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EINLEITUNG. 


Wenige  cpochen  unserer  frühem  geschiente  bieten  so  viele 
vergleictrungspunkte  dar  mit  der  gegen  wart,  als  das  13.  und  14. 
Jahrhundert,  die  geistigen  und  religiösen  bewegungen ,  die  in  diesem 
augenblicke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damals  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüther, 
bewegten  und  erschütterten:  dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemaesser  entwicklung ,  dasselbe  streben ,  zwischen  kirche 
und  Staat,  zwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis, 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  interesse  für  uns  sein,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutung  jener  zeit  eine  richtige  anschauung  zu  gewinnen,  dazu 
genügt  eine  geschichte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,  als  wesentliche  ergänzung  gehoert  dazu  die  kenntnis  der 
geistigen  und  religiösen  zustände;  und  woraus  wir  diese  besser 
schöpfen  können,  als  aus  den  uns  erhaltenen  schriftlichen  denk- 
merlern?  in  der  litteratur  eines  volkes  ligt  auch  dessen  kulturge- 
sebichte.  sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildung,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 

Eine  Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosophen 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
stimmten Zeitabschnittes  und  kreisses  zu  erweitern  geeignet  ist  darf 
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daher  wo!  anspruch  auf  eine  beifällige  aufnähme  machen,  der  in 
neuerer  zeit  allerwärts  sich  kundgebende,  erfreuliche  eifer .  die  Ver- 
gangenheit unseres  Volkes  in  allen  ihren  geistigen  beziehungen  zu 
erforschen  und  zu  ergründen,  hat  eine  solche  Sammlung,  die  das 
bisher  nur  in  mangelhaften  ausgaben  oder  auch  gar  nicht  bekannte, 
in  einer  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entspre- 
chenden gestalt  zu  einem  ganzen  vereinigte,  schon  längst  wün- 
schenswerth  gemacht. 

Da  diese  Schriften,  abgesehen  von  der  bedeutung  ihres  inhaltes 
auch  noch  besonderes  sprachliches  interesse  darbieten,  so  war  es  wol 
natürlich,  dass  sich  der  herausgäbe  jemand  unterzog,  der  mit  der 
spräche  und  littcratur  vertraut,  zugleich  auch  den  fleiss  und  die  ge- 
il uld  besass,  die  zu  einer  aus  quellen  geschöpften,  kritischen  bear- 
beitung  erforderlich  sind.  Es  war  hier  zugleich  eine  nachla?ssigkeit 
^inigermassen  gut  zu  machen,  die  den  vaterländischen  Sprachfor- 
schern mit  recht  zum  Vorwurf  gemacht  werden  kann,  während 
nämlich  der  poesie  des  mittelalters  in  den  letzten  zwanzig  jähren 
die  aufmerksamste,  liebevollste  pflege  zu  theil  ward,  hatte  sich  die 
prosa  fast  gar  keiner  beachtung  zu  erfreuen;  kaum  dass  ein  paar 
vereinzelte  ausnahmen  zu  nennen  sind. 1  harren  doch  die  Schrif- 
ten unseres  trefflichsten  prosaisten,  des  bruder  Berchtold  von  Regens- 
burg, ungeachtet  der  meisterhaften  Schilderung  Jacob  Grimms  noch 
immer  auf  eine,  seiner  würdige,  vollständige  ausgäbe. 2  Es  darf 
daher  gar  nicht  wundern,  über  die  beschaffenheit  unserer  alten  prosa 
tagtäglich,  in  büchern  und  in  gesprochen,  den  sonderbarsten  ansich- 
ten  und  vorurtheilen  zu  begegnen. 

Freilich  haben  in  früherer  zeit  verschiedene  umstände  die  aus- 
bildung  der  prosa  gehemmt  und  erschwert,    dazu  gehoert  besonders 

1  Einen  durch  inhalt  und  spräche  gleich  wichtigen  beitrag  hat  un- 
längst Fr.  K.  Grieshaber  in  Rastatt  aus  warmer,  uneigennütziger  liebe  zu 
der  altdeutschen  littcratur  gegeben:  Deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
I.  ablheilung.  Stuttgart  1844.  auf  kosten  des  berausgebers  (bei  Kniltel  in 
Rastatt),  die  II.  abtheil,  wird  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 

3  Dr.  Hermann  Leyser,  an  den  ich  zu  diesem  behufe  meine  abschrit- 
ten der  Heidelberger  und  Münchener  hss.  schon  vor  jähren  abgetreten, 
ist  leider  gestorben,  eh'  er  damit  zur  ausführung  kam;  und  ich  habe  nicht 
erfahren  können,  in  wessen  hände  das  material  übergieng. 
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der  merkwürdige,  fast  zwei  Jahrhunderte  hindurch  fortwürkcnde 
drang,  alle  Stoffe,  auch  die  sproedesten,  in  ein  dichterisches  gewand 
zu  kleiden,  so  dass  die  prosa  beinah  bloss  auf  die  predigt  beschränkt 
blieb,  zum  glücke  ist  aber  gerade  diese,  der  freie  lebendige  \ortrag. 
der  boden,  auf  dem  jede  echte  prosa  entspringt  und  wurzelt,  und  es 
hat  sich  davon  des  treffliehen  genug  erhalten,  um  zu  zeigen,  wel- 
cher ausbildung  selbst  unter  ungünstigen  Verhältnissen  unsere 
spräche  auch  in  dieser  beziehung  fähig  ist.  Von  der  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  an  sind  es  namentlich  zwei  geistli- 
che orden,  deren  bemühungen  wir  auf  diesem  felde  das  beste 
zu  danken  haben*  Zuerst  die  Franciscaner ,  die  in  populären 
vortragen,  in  ihren  vom  volke  mit  ungeheurem  bei  fall  aufgenom- 
menen wiesen-  und  feldpredigten,  die  bis  dahin  mehr  oder  weniger 
noch  in  den  fesseln  der  lateinischen  spräche  befangene  prosa  in 
raschem  aufschwunge  zu  einer  an  bcehe  der  damaligen  poesie  gleich- 
stehnden  Vollkommenheit  ausbildeten.  Mit  dem  14.  Jahrhundert 
tritt  ihre  würksamkeit  fast  ganz  in  den  Hintergrund,  und  au  deren 
stelle  erscheinen  die  Dominicaner,  die  in  ihrer  weise  eine  noch 
ausgebreitetere  tiuetigkeit  entfalteten,  weniger  populär  als  jene, 
aber  durch  gelehrsamkeit  und  wissenschaftliche  Durchbildung  aus- 
gezeichnet, schufen  sie  in  ihren  zahlreichen  werken  eine  echt  deutsche 
philosophische  kunstsprache,  die  in  Ihren  händen  zur  Behandlung 
selbst  der  schwierigsten  gegenstände  geschickt* und  tauglich  sich  erwies. 

Aus  dem  schösse  dieses  ordens  giengen  zuerst  in  Deutschland 
die  sogenannten  mystiker  hervor,  die  fast  ein  ganzes  Jahrhundert 
hindurch  den  gewaltigsten  einfluss  auf  die  gemüther  ausübten,  wie 
ein  voller  ström  ergoss  sich  nun  die  freie  ungebundene  rede  in 
schrift  und  mündlichem  vortrage,  nach  einem  natürlichen  gesetze 
die  poesie  fast  ganz  bei  seite  drängend.  Die  Schriften  der  deutschen 
mystiker.  so  weit  dieselben  bis  jetzt  zugänglich,  sind  in  ihrer  be- 
deutung  bereits  allgemein  anerkannt,  und  mit  recht  hat  man  sie  die 
erzväter  der  deutschen  speculation  genannt:  in  ihnen  liegen  die  an- 
fange einer  selbständigen,  deutschen  pbilosophie;  ja  die  grundsätze* 
auf  welche  man  fünf  Jahrhunderte  spaeter  berühmt  gewordene  Systeme 
baute,  finden  sich  darin  nicht  bloss  im  keime,  sondern  theilweise 
schon  vollständig  ausgesprochen,    für  die  kenntnis  des  innwendigen 


geistes-  und  gemüthslebens  sind  sie  von  der  höchsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  zeit' 
über  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  zu 
kommen  und  die  Widersprüche  zwischen  innerm  und  äusserm  leben 
aufzuheben  und  zu  versöhnen. 

Vor  allen  sind  es  drei  männer,  deren  scharf  ausgeprägte  In- 
dividualitäten unser  besonderes  interesse  in  anspruch  nehmen.  Zu- 
erst Meister  Eckhart ,  der  eigentliche  urbeber  und  gründer  der 
deutschen  mystik,  der  mit  hochfliegendem  gewaltigem  geiste  ein 
streng  geschlossenes,  in  sich  abgerundetes  philosophisches  System 
aufbaute,  das  durch  die  tiefe  und  die  kühnheit  der  darin  ausge- 
sprochenen ideen  uns  mit  bewunderung  und  stauneu  erfüllen  muss. 
Tauler,  mit  der  klaren  reinen,  in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seele,  der  durch  seine  hinneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgehalten  wurde,  praktisches  christenthum.  zu  üben  und  dem, 
während  des  unheilvollen  Zwiespaltes  zwischen  kirche  und  Staat 
verlassen  und  rathlos  bin  und  her  irrenden  volke  durch  wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.  Seme,  der  durch  herbe  stürme, 
des  lebens  erschreckt,  und  abgestossen  von  der  aussenwelt,  in 
seinem  innern  eine  eigene  weit  sich  schuf,  in  der  er ,  wie  in  einem 
zauberkreisse,  in  minnesamen,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
ergieng,  die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen  des  eindruckes  verfehlen  werden.  In  diesen  drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sieb  alle  die  zahlreichen,  gleichgesinnten  geister. 

Die  Schriften  dieser  männer,  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn,  in  ein  ganzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zunächst  der  zweck  des  vorliegenden  werkes. 
Ich  kann  es  wol  gestehn ,  dass  die  ausführung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist. 
die  letztern  bringe  ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar. 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstem  meine  kraft 
und  meine  föhigkeiten  ausreichen,  möge  einer  billigen  beurthei- 
lung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
schrillen  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von  ihrer 
frühern    reinheit    und    ihrer    aufs    feinste    ausgebildeten  form 
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verloren,  im  14.  Jahrhundert  hatte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgeholt ,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein:  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie,  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen,  früher  zurückgedrängten  mundarten  geltend, 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
verschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spaHere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheilen, 
die  es  schwierig  machen  jedem  Schriftsteller  sein  recht  angedeiben 
zu  lassen,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel,  nämlich  vers  und  reim,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  band  geben  und  die  behandlung  des 
textes  so  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  staHs  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len, durch  benützung  aller  vorhandenen  handschrifteri  diesem  übel- 
stände  einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und 
für  sich  unmöglich ,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe,  so  hält  die  herbeischaffung 
des  bekannten ,  aber  da  und  dort  zerstreuten ,  nicht  weniger  schwer, 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  Seiten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mehreren  jähren  geflogene  For- 
schung und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis  gebracht,  woruach  man  in  unsern  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss, 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
und  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament- 
lich in  Franken,  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  inhalt  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban- 
des  geeignet  sich  erwiese ,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil- 
nabme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  handschrifteu. 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  Schriften  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Rulmann  Merswin  bestimmt, 
damit  habe  ich  mir  fürs  erste  selbst  die  notwendigen  grenzen 
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abgesteckt.  Findet  das  unternehmen  beifall  und  hall  die  theil nähme 
des  publikums.  sowie  meine  eigene  kraft,  die  lust  und  liebe,  mit 
-  der  ich  an  die  arbeit  gegangen  bin,  aus,  so  kann  später  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  fund  angereiht  werden. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  und  die  predigten 
von  Nicolaus  von  Strassburg  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  im 
drucke.  Meister  Eckhart  war  bis  vor  ein  paar  jähren  kaum  dem 
namen  nach  bekannt,  von  seinen  predigten  ist  nur  eine  kleine 
anzahl  gedruckt  hinter  den  Basler  ausgaben  von  1521  und  1522 
der  Tauler'schen  predigten,  ein  drittel  derselben  rührt  nicht  ein- 
mal von  ihm  her,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies  der  text  vielfach  verderbt,  bei  weitem  der  großstc  und 
zwar  wichtigste  tbeil  seiner  Schriften,  darunter  namentlich  viele 
grössere  und  kleinere  tractate,  ist  noch  gänzlich  unbekannt.  Von 
Taulers  Schriften  dagegen  gibt  es  zwar  unzäbliche  ausgaben,  und 
fast  kein  jähr  vergeht,  ohne  dass  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,  aber  die  gestalt.  in  der  man  sie  der  leseweit  vorfuhrt, 
ist  gewöhnlich  so  mangelhaft,  und  unter  seinem  namen  läuft  so 
vieles  apokryphe,  dass  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,  kritisch 
bearbeitete  ausgäbe  des  urtextes,  worin  das  unechte  ausgeschieden, 
schon  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden  ist  zwar  ist 
die  erneuerung  seiner  predigten  und  der  nachfolgung  des  armen 
lebens  Christi  von  rath  Schlosser  auf  Stift  Neuburg  vortrefflich, 
ebenso  die  von  Seuse's  schriften  durch  M.  Diepenbrok.  aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickteste  copie  stets  nur  ein  abbild  bleibt,  das  den  frischen* 
ursprünglichen  hauch  und  den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.  Hoffentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser  lieber  aus  der  quelle  schöpfen ,  als  mit  abgeblassten  nachbil- 
dungen  sich  begnügen  wird,  die  meist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind,  d.  h.  weder  alt-  noch  neudeutsch,  ein  empfindlicher  übel- 
stand ist  hiebei  freilich  der  mangel  eines  Wörterbuches,  das  den 
gesammten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,  aber 
so  lange  nicht  alle,  wenigstens  die  greesseren  schriftlichen  denk- 
nwler  des  13.  und  14.  Jahrhunderts,  deren  lexikalische  bedeutung 
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unabhängig  ist  von  ihrem  dichterischen  wertb  oder  unwerth.  im 
drucke  vorliegen,  wsere  eine  solche  arbeit  ein  eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pflicht  eines  jeden  herausgebers  ungedruck- 
ter altdeutscher  werke,  seinen  lesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter, 
die  in  den  zugänglichen  glossarien  fehlen,  zu  erklären.  Ich  er- 
kenne diese  pflicht  vollkommen  an,  und  habe  daher  die,  mühe  nicht 
gescheut ,  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  erläuterung  der  schwie- 
rigen Wörter  dem  buche  zugleich  auch  den  Schlüssel  zu  seinem 
Verständnisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zunächst  nicht  die  fach- 
genossen, die  das  meiste  eben  so  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  auge  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher  form  ich  die 
worterkterungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
füR  sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarten  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheilungen  noethig  geworden  sein, 
und  dies  wollte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erklärten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  brauchbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die  erklaerungen  sind  in  der  regel  möglichst  kurz  und 
gedrängt;  ich  musste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  trefflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  deutsch -lateinische 
Wörterbuch  von  Joh.  Leonhard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4). 
unter  allen  ältern  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverlässigste, 
brauchbarste,  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Schindler,  wie  viel  ich  diesen  beiden  männern  schulde, 
zeigt  jede  seite  meiner  arbeit. 


HERMANN  VON  FRITSLAR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermaun  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Pfälzer  handschriften  nr.  113  und  114,  pergament  ,  215  und 
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200  blätter  in  8.  (vergl.  Wilken  s.  348).  beide  bilden  eigentlich  nur 
öine  handscbrift,  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerer 
bandhabung  schon  unter  dem  churfürsten  Otto  Heinrieb ,  dessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  tragt,  in  zwei  besondere  bände 
gebunden  wurde.  Andere  handsebriften  sind  ausserdem  nicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  zum  glück  die  unter  Hermanns  äugen  ge- 
fertigte Urschrift,  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  der 
ausstattung,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  handschrif- 
ten  geistlichen  inbalts  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflegte ,  be- 
merkbar wird;  so  z.  b.  in  den  monatsüberschrifteu ,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrift  mit  abwechselnd  rothen  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u.  a.  m.  Die  handscbrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  merzen 
im  jähre  1343  wurde  sie  begonnen  (4,14)  und  im  jähre  1349  be- 
endigt (258, 36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  schlussrede 
(256,  32)  Fritslar  (Fritschelär  =  FrideslÄr)  ein  uraltes  Städtchen  an 
der  Edder  in  Niederhessen ,  aus  dem  schon  140  — 150  jähre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschichte  nicht  unbekannter  mann, 
Herbort,  der  dichter  des  Uedes  von  Troje  (herausgegeben  von  G.  K. 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  Heber 
Hermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
völliges  dunkel, 1  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenigen, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen ,  den  einzigen  nach- 
richten,  auf  die  wir  beschränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfahren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  greessere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  123)  bat 
er  die  grabstätten  sämmtlicber  apostel  besucht:  mit  ausnähme  des 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  städte  Salemo,  Amalfi,  Benevento  (123,18.  185, 19), 

1  Der  neueste  geschichtschreiber  von  Fritslar,  Falkenheiner  (geschichte 
hessischer  städte  und  stifte,  Cassel  1841.  1842.  8°),  von  dem  man  am  ehsten 
hatte  aufschluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herbort  (1,  30  ff.) 
noch  über  Hermann  (1,  32)  irgend  eine  urkundliche  nachweisung  zu 
geben. 
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Petila  (Padula?)  in  der  Campagna  Felix  (99,  6),  Bari,  woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123,  23.  207),  Malfordune]  und  Berlit 
in  Calabrien  (207,  32.  33),  Assisi  und  Ravenna  (216.  5  ff.  226,  5) 
mit  den  grabstätten  des  hl.  Franciscus  und  des  hl.  Severus,  in 
~  Rom  y  dessen  historische  grcesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehlte,  hat  er  längern  aufeuthalt  genommen,  und  interessant  smd 
die  beschreibungen ,  die  er  von  den  kirchen  und  sonstigen  merkwür- 
digkeiten  dieser  Stadt  gibt  (vergl.  die  stellen  65 ,  11.  69,  4.  94,  32  bis 
95.  4.  123,  4  ff.  143.  13  ff.  145,  15  ff.  149,  24.  157,  14.  170,  6. 
177,  3.  24.  185,  20.  205,  21.  221,  12.  227.  230.  21.  247).  über 
Paris,  dessen  entfernung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  füssen  ge- 
messen (185,  35.  218,  32),  und  St.  Leonhart  bei  Noblac  (237. 
17.  25  ff.)  pilgerte  er  nach  St.  Jago  di  Compostella,  dem  im  13.. 
14.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte, ja  sogar  bis  nach  Lissabonne  und  andern  Städten  Por- 
tugals scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).  unter  deutschen 
Städten  kennt  er  aus  eigener  anschauung  Köln  (145,  15.  189,  5. 
222.  224),  Trier  (96,  4.  123.  24),  Erfurt  (218,  33.  227,  30; ; 
ferner  Ichtershausen  (218,  33),  daf  kloster  Grevenrode  auf  dem 
Rhein  (257,  24.  25).  an  dem  er  auch  sonst  wolbekannt  zu  sein 
scheint. 

Dies  ist  im  gründe  alles,  was  sich  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit sagen  laesst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  ver- 
muthung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47),  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein,  weil  er  diesen  orden  den  vernünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitern  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  bl. 
Dominicus  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
ferner  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts .  die  sich 
durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  ange beeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche,  die  er  dem  orden  des  bl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  vollkommensten  grund  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  heechste  willige  armuth, 
die  tiefste  demuth,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam ;  und  obschon  alle  geistlichen  orden  hierauf  gegründet 
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seien .  so  finde  dies,  doch  beim  Franciscanerorden  in  viel  hoeherm 
masse  statt  als  bei  jedem  andern,  dieses  lob  ist,  wie  mich  dünkt, 
viel  gewichtiger ,  als  das  den  Dominicanern  gespendete,  dabei  wäre 
noch  zu  bemerken,  dass  in  Fritslar  kein  predigerkloster  bestund, 
wol  aber  eines  der  mindern  brüder  (s.  Falkenheiner  a.  a.  o  ).  Dass 
Hermann  diesem  letztern  orden  angehört  habe,  möchte  ich  darum 
dennoch  nicht  behaupten,  da  sein  buch,  wie  weiter  unten  gezeigt 
werden  soll,  eine  aus  vielen  Schriften  veranstaltete  blumeniese  ist. 
so  kann  man  nicht  wissen,  wie  weit  solche  äusserungen  wie  die 
angeführten  seine  eigene  subjective  ansieht  aussprechen,  die  pre- 
digt z.  b. ,  worin  die  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt, 
hat  er  in  Assisi  selbst  gebeert  (216,  5).  ich  glaube  daher  nicht 
dass  aus  diesen  und  einigen  andern  stellen,  worin  er  willige  ar- 
muth,  gehorsam  u.  s.  w.  preist  und  empfiehlt  (192,  6.  25.  213, 
8  fT.  220.  20.  32.  250,  15),  irgend  ein  sicherer  schluss  gezogen 
werden  kann,  Hermann  habe  einem  dieser  beiden  orden  angebohrt. 

Es  kommen  aber  noch  andere  gründe  dazu,  die  eine  solche 
annähme  unwahrscheinlich  machen.  Hermann  sagt  nämlich  zu  öftern 
malen  (95.  1.  123,  25.  149,  24.  157,  14  168,  2.  177. '23.  258, 
32) ,  dass  er  dieses  buch  habe  schreiben  lassen,  dasselbe  bemerkt 
er  von  einem  frühern,  nun  verlornen  werke  (109,  12J.  Man  hat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,  entweder  H.  konnte  nicht  schrei- 
ben, oder  aber  er  übertrug  dieses  geschäft,  vielleicht  einer  gefäl- 
ligem ausstattung  wegen,  einem  besondern  Schreiber.  Ersteres  von 
einem  klostergeistlichen  zu  glauben ,  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert schwer;  um  wie  viel  mehr  im  vierzehnten,  wo  die  kunsl 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.  gleich  nach  der  einführung  des  christenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloester  sitze  und  pflanzscbulen  der  gelehrsamkeit 1  und 
blieben  dies  fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,  wo  das 
gelehrte  wissen  an  weiterer  ausbreitung  zunahm  und  selbst  ,in 
die  untern  schichten  der  gesellschaft  zu  dringen  begann.    Von  nun 

1  Vgl.  darüber  das  schoene  buch  von  Rudolf  von  Raumer:  die  einwir- 
kung  des  Christenthums  auf  die  althochdeutsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
1845.  s.  194  ff. 
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an  wurde  es  sitte.  die  befähigtem  unter  den  jungen  geistlichen  zu 
weiterer  wissenschaftlicher  ausbildung  auf  ausländische  Universitäten 
zu  schicken,  in  Fritslar  z.  b.,  wo  die  vom  hl.  Bonifatius  738  ge- 
gründete klosterschule  mehrere  Jahrhunderte  lang  blühte,  bestund 
schon  1310  ein  Statut,  das  die  domicellaren  ncethigte.  wenigstens 
ein  jähr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33.  34). 

Ist  es  demnach  unwahrscheinlich,  dass  Hermann  als  kloster- 
geistlicher des  Schreibens  unkundig  gewesen  sei.  so  erheben  sich 
beim  zweiten  falle  neue  bedenken,  sowol  beim  Dominicaner-  als 
Franciscanerorden  ist  willige  armuth  und  völlige  entsagung  alles  ' 
eigenen  besitzes  an  geld  und  gut  erste  und  oberste  regel.  es  ist 
daher  schwer  zu  begreifen,  wie  es  unter  diesen  umständen  Her- 
mann hätte  möglich  werden  sollen ,  bücber  auf  eigene  kosten  (denn 
diese  bedeutung  hat  zügen  258,  22.  vergl.  die  anmerkung  hinten) 
schreiben  zu  lassen,  auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  Zu- 
satz bruder  oder  meister,  der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizufü- 
gen vergessen  wurde,  er  nennt  sich  einen  armen  menschen  (hotno 
miser);  ein  ohne  zweifei  nur  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdruck. 

Nach  diesem  allem  ist  es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
Hermann  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen und  religiösen  wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe  (denn  die  heftigen  äusserungeh  über  boese  weiber  152. 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfahrung  entsprungen)  bewogen, 
sich  von  der  weit  zurückzog  und  im  Umgang  und  verkehr  mit 
geistlichen  oder  gleichgesinnten  freunden  zur  lectüre  theologischer 
schriften  und  zur  abfassung  seiner  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aehnliche  fälle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen,  sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,  ich  will  hier  nur  an  Nicolaus  von  Ba- 
sel und  Rulmann  Merswin  in  Strassburg  erinnern,  beide,  obschon 
laien,  doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt,  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen,  indem 
sie  letzteres  zur  gründung  religiöser  vereine  und  gesellschaften  von 
laien,  und  namentlich  auch  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücber  verwendeten ,  wodurch  sie  keinen  geringen  einfluss  ausübten 
auf  die  geistigen  bewegungen  und  bestrebungen  ihrer  zeit.  Vielleicht 
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bringt  noch  ein  glücklicher  zufall  über  Hermanns  ,würksam- 
keit  ähnliche  nachrichten  zu  tage,  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  männer  den  forschungen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauler  s.  163  ff.)  verdanken.  — 

Wir  haben  nun  das  vorliegende  werk  selbst  etwas  naßher  ins  auge 
zu  fassen.    Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk,  eine  blu- 
meniese zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  Schriften,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:  Diz  buch  ist  zu  sammene  gelesen  üzze  vile  anderen 
buchet en  und  uzte  tile  predigdten  und  üzze  rile  lereren;  und  63, 
22:  waz  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  daz  smt 
anttveder  tneisterpf äffen  oder  sint  lesemeistere ,  und  ir  ist  kein,  her 
habe  ganze  prediäte  in  disem  buche,   di  her  gesprochen  hat;  und 
sint  dar  umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  wene  daz  iz  von  eigeme 
sinne  getichtet  si,  got  antwurte  tnine/  meinunge  alle  zit.    Ein  auf- 
richtiges und  bescheidenes  geständnis!  das  uns  aber  nicht  hindern 
darf,  Hermann  dabei  eigenes,  selbständiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denn  obschon  die  auffallende  Verschiedenheit  in  ton  und  Haltung, 
im  gebrauche  eigenthümlicher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.,  die 
sich  in  einzelnen  predigten  bemerkbar  macht,  in  diesen  deutlich 
verschiedene  Verfasser  erkennen  la?sst.  so  ist  doch  andererseits  der 
gesammteindruck  des  werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  die  form 
als  eigenthum  für  Hermann  in  anspruch  genommen  werden  muss. 
Man  hat  in  diesen  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:  den  er- 
zählenden, legendarischen  theil  und  den  mystischen,  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztern 
bilden  ohne  zweifei  die  bedeutendste  parthie  des  buches  und  sind 
für  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mittelalter- 
lichen mystik  von  nicht  geringer  Wichtigkeit,    diese  würde  nicht 
verringert  werden,  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchern  gezogen  hätte,  indem  wol  die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verloren  sind,   aus  der  oben  angeführten  äusserung:  dass 
niemand  wa?hue,  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit,  laesst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches  davon  aus  Hermanns  eigenem 
sinne  gedichtet  sei.    Mit  grosserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darischen theile  des  buches  nachgewiesen  werden,  der  in  den  mei- 
sten   fällen    anspruch    auf  selbständige,    freie   bearbeitung  hat. 
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tnanigfaltig  sind  die  quellen,  die  Hermann  namhaft  macht,  auf  alte 
buche  r  beruft  er  sich  in  der  predigt  von  den  hl.  drei  königen 
52,  1.  Pauli  bekehrung  74,  39.  d.  auffindung  des  hl.  kreuzes  126. 
37.  128,  2.  129,  4.  auf  eine  alte  schrift  (vifa)  beim  hl.  Ki- 
lian 155,  6.  —  solche  Schriften  (schiß  sines  l ebenes  61,  1. 
vita)  bat  er  auch  benützt  beim  hl.  Thomas  25  26.  Antonius  61,  1. 
Franciscus  213,  21.  215,  10.  hl.  Laurencius  174,  32.  —  bei  den 
predigten  vom  hl.  Andreas  7,  18.    Mauritius  204,  18  haben  ihm 

verschiedene  bücher  zu  geböte  gestanden,  ebenso  185,  17.   

grosse  (umfangreiche)  bücher  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133,  5. 
dessen  leben  er  wol  nur  darum  so  kurz  fasst,  weil  er  es  in  seiner 
heimath  als  allgemein  bekannt  voraussetzt;  ein  grund,  der  ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  St.  Alba- 
nus, zur  kürze  veranlasst,  fernere  quellen  sind  die  gesta  Ro.ma- 
norum  230,  3.  233,  4.  und  zwei  verschiedene  passionale,  die 
er  mit  auswahl  benützt  12,  23.  119.  37  und  174  ,  33.  dazu 
kommen  noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,  hie  und  da  allerlei  be- 
sondere nachrichten,  die  seinem  buche  vor  vielen  andern  einen 
eigenthümlichen  bleibenden  werth  sichern. 

Hermann  versteht  die  kunst,  angenehm  und  fliessend  zu  er- 
zählen, sein  Vortrag  ist  lebendig,  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vorteilhaft  aus.  anziehend  sind  die  da 
und  dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten,  gebrauchen  und 
gewobnheiten  in  Italien  und  Spanien,  die,  wenu  auch  nicht  so 
häufig  angebracht  als  zu  wünschen  waere,  doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  leben  und  färbe  zu  geben.  Nicht 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schcen- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterlasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,  dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,  aber  nicht  umbin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus  welchem  man,  wie  überhaupt  alle  legendensamm- 
Jungen,  so  auch  diese  betrachten  möge,  ich  tbue  dies  am  besten 
mit  Hermanns  worten,  der  117,  12.  118,  11.  196,  34  davon  un- 
gefähr sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
lesen  solle  und  Kernen,  wie  er  sein  leben  stelle  und  ordne,  das 
ihn  stärke  und  kräftige  in  leiden  und  drangsal  zur  ausdauer  im 
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glauben;  das  ihn  leite  zu  wahrer  frömmigkeit  und  zu  werktketiger 
ausübung  des  Christenthums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sich 
auch  David  351.  25  ff. 

Die  entstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
bandschrift  selbst  angegeben  findet,  ist  schon  oben  angeführt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiteräugnisse  wird  man  in  einem  buche  - 
dieses  inhalts  nicht  erwarten,    würklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  der  art  137,  21.  147,  27.,  die  von  der  mannigfaltigen  nolh 
reden,  die  die  Christenheit  jetzt  leide,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
Zerwürfnisse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  YJ.  zu 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werk,  dessen  H.  109,  13.  gedenkt,  die 
blume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  speculativen 
inhalts),  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auffinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,    denn  wenn  dr.  Karl  Roth  in  seinen  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  und  dem  jüngern  Titurel  (Landshut  1843)  s.  XVIII 
die  Überzeugung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstücke  besagtem  werke  Hermanns  angehören,  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähnlichkeit  in  der  mundart  her- 
vorgerufener einfall,  der,  ohne  durch  äussere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wttre. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die  spräche,  wie  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht ,  wie  schon  Hermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  la?sst,  aus 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hochdeutsche 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutscher 
färbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  in  den  vocalen,  namentlich 
dem  umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonanten.  Dasselbe  Ver- 
hältnis treffen  wir,  natürlich  bald  mit  grcessern,  bald  mit  gerin- 
gem abweichungen  in  allen  Schriftdenkmälern,  die  vom  ende  des 
12.  bis  ende  des  14.  jahrhunderts  in  Hessen,  Frauken,  Thüringen: 
landesstrichen,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  süden 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  dem  namen 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstehung  gefunden  haben,  dahin 
gehceren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften: 
graf  Kudolf,  Athis  und  Prophilias,  das  Trojerlied  von  Herbort  von 
Fritslar,  das  alte  Passional.  d.  hl.  Elisabeth,  livl.  reimchronik,  das 
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Vaterunser  von  Heinrieb  von  Krolewitz,  Frauenlob;  ausserdem  eine 
poetische  bearbeitung  von  dem  leben  der  altvätcr  (bruchstücke  dar- 
aus in  K.  Roths  denkmaelern  (München  1840) .  und  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Landshut  1843) ,  das  Marienleben  von 
bruder  Philipp,  die  deutschordenschronik  von  Nicolaus  von  Jeroschin, 
die  Minneburg,  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
so  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  gewinnt  für  uns 
die  mundart.  wie  sie  in  diesen  Schriften  sich  darstellt,  noch  dadurch, 
dass  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche  schrift-  und  Umgangs- 
spräche  hervorgegangen  ist.  es  bietet  kein  geringes  interesse  dar, 
zu  sehen,  wie  eine  menge  wortformen,  ausdrücke,  redensarten,  die 
wir  täglich  ohne  anstand  gebrauchen ,  in  mittelhochdeutschen  Schrif- 
ten aber  vergeblich  suchen  würden,  hier  schon  frühe  ausgebildet 
vorliegen. 

Bei  einem  werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
einer,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer- 
tigten handschrift  vorhanden  ist,  war  eine  streng  kritische  behandlung 
des  textes,  wie  man  sie  bei  werken  des  13.  Jahrhunderts  anzuwen- 
den pflegt,  nicht  wol  thunlich,  ja  ich  hätte  sogar  volle  bereebti- 
gung  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
es  falle  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  waere  gewiss  der 
vorliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
forderungen.  die  an  herausgeber  altdeutscher  Schriften  mit  recht 
gestellt  werden r  nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefahr  hin  dadurch 
,  zu  zeigen,  dass  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habe. 
Die  von  mir  durchgeführte  interpunetion  ist ,  wie  man  finden  wird, 
bei  jedem  der  drei  in  diesem  bände  enthaltenen  Schriftsteller  eine 
andere,  hierin  strenge  consequenz  einhalten  zu  wollen,  scheint 
mir  verwerflich,  ja  in  vielen  fallen  rein  unmöglich,  eines  schickt 
sich  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  satze  so,  der  andere  an- 
ders; beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  behandluug. 
jede  interpunetion  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
schliesst  und  den  sinn  derselben  klar  zu  tage  treten  Iccsst.  dass 
dies  nicht  immer  leicht  ist,  weiss  jeder,  der  sich  schon  mit  der- 
gleichen beschäftigt  hat,  und  ich  kann  wol  sagen,  dass  mir  die 
durchführung  der  interpunetion,  namentlich  bei  Hermann,  nicht 
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geringe  mühe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz  dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin,  überal  das  richtige  getroffen  zu  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  es  für  meine  be- 
sondere pflicht  erachtet,  dabei  möglichst  behutsam  zu  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die  denselben  gegenden  angeheeren,  in 
das  gewand  gemeinüblicher  mittelhochdeutscher .  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verfuhren  liess,  wird  der  augenschein  bestätigen, 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  und  besonder«  eine  gros- 
sere gleichförmigkeit  für  uncrlaesslich.  die  häufigen  y,  wo  sie  die 
stelle  von  s  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  t% 
nach  consonanten  mit  z.  nur  in  der  strengen  durebführung  des  i 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritslar,  im  Passional,  der  hl. 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin 
unwiderlegbar  dafür,  dass  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verfuhr  auch  der  Schreiber  der  handschrift  im  ganzen  nicht 
immer  mit  derjenigen  Sorgfalt,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  zu 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtern  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAUS  VON  STRASSBURG. 

Von  seinen  predigten  sind  folgende  Handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  Pfälzer  handschrift  zu  Heidelberg  nr.  641.  auf  perga- 
ment,  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12°,  bl.  63b  —  108*.  enthält  sämmt- 
liche  predigten,  die  drei  ersten  Hess  Mone  in  seinem  anzeiger  für 
künde  deutscher  vorzeit  1838  sp.  271 — 280  daraus  abdrucken. 
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B  eine  Weingartner  papierhandschrift  aus  dem  15.  jahrhundert 
in  4°  (alte  bezeichnung  I,  26)  auf  der  königlichen  handbibliotbek 
zu  Stuttgart,  sie  enthält  mitten  unter  predigten  von  Eckhart  und 
Sterngassen  im  ganzen  neun  stücke,  die  in  dem  der  hs.  vorge- 
setzten register  mit  CUtvsli  bezeichnet  sind. 

C  pergamentbandschrift  aus  dem  14.  jahrhundert,  49  gesp. 
blätter  kl.  4°  im  besitze  des  augustinerchorherrn  Jodocus  Stülz  zu 
St.'  Florian.  Hoffmann  von  Fallersleben  theilte  die  erste  predigt 
daraus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  D,  in  den 
altdeutschen  blättern  2,  167  —  172.  ebendaselbst  s.  165.  166.  steht 
ein  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten,  deren  anzahl  die- 
selbe ist  wie  in  A. 

D  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  jahrhundert  8°,  gezeichnet 
ms.  germ.  octav  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
predigten  stehn  darin  auf  bl.  44  —  101.  ein  Verzeichnis  gab  Hoff- 
mann am  angeführten  orte  s.  166.  167.  die  zahl  und  reihenfolgc 
derselben  stimmt  genau  mit  B  überein. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  jahr- 
hundert, nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascetischen 
stücken  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  V. 
VI  —  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XII.  X1H.  ohne  diesen. 

Die  X.  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand- 
schrift aus  dem  14.  jahrb.  ms.  germ.  quart  125  bl.  64*  — 66k,  aber 
ohne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
dig benützen;  von  den  übrigen  nur,  was  andere  daraus  abdrucken 
Hessen.  D  gehoert  mit  B  einer  familie  an,  in  welcher  der  text 
schon  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitten  hat;  und  die  in 
den  altdeutschen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
nach  mehrerem.  von  E  erhielt  ich  nur  ein  Verzeichnis  der  pre- 
digtanfänge.  sie  ist  aus  so  specter  zeit,  dass  eine  vergleichung 
meinem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  wa?re.  zu  besonderm 
vortheil  würde  ihm  dagegen  C  gereicht  haben;  an  alter  steht  sie  A 
wenigstens  gleich ,  und  ich  bedaure  lebhaft,  dass  mir  ihre  benützung 
nicht  vergönnt  war.  ein  versuch,  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
machen  versprach,  blieb  wie  es  scheint  ohne  erfolg.    A  ist  noch 
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im  14.  Jahrhundert  sehr  hübsch  und  ziemlich  sorgfältig  geschrie- 
ben, und  die  alemannische  mundart  hat  sie  im  allgemeinen  treu 
bewahrt,  ich  fand  daher  nur  selten  veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  B  m#ine  hilfe  zu  nehmen,  die  handschrift  A  ent- 
hält auf  blatt  1  —  63*  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate.  von 
denen  Mone  (anzeiger  1839  sp.  85  —  92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  (lesefrüchte  altdeutscher  theologie.  Bern  1838  8°  s.  20  —  28) 
einiges  mittheilten,  beide  halten  Nicolaus  für  deren  Verfasser,  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  Wor- 
tes gegentvvrf  (objecQ,  worauf  Mone  seine  behauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikern  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
94)  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Nicolaus  predigten  vergebens,  auch  sind  diese  tractate 
von  anderer  hand  geschrieben ;  die  spräche  hat  darin  niederdeutsche 
färbuug  und  überhaupt  die  ganze  darstellung  ein  anderes  geproge. 
ich  habe  sie  daher  für  einen  der  folgenden  bände  zurückgelegt. 

Nicolaus  war,  wie  die  handschriften  bemerken,  Dominicaner, 
aus  Strassburg  gebürtig  und  ehedem  lesemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen,  wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  1.  V.  VI.  VII.  IX.  XI.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen zu  St.  Agnes  in  Freiburg;  nr.  VIII.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelhausen  in  der  na?he  derselben  Stadt.  Die  älteren  litterar- 
historiker  schweigen  von  ihm  gänzlich,  und  in  Quetifs  und  Echards 
scriptores  ordinis  Pradicatorum  findet  sich  nicht  einmal  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Schmidt  in  einem  trefflichen  buche  über  Jo- 
hannes Tauler  (s.  o.  6)  einige  interessante  notizen.  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertrug  ihm  papst  Johann  XXII.  das  amt  eines 
nuncius  mit  der  aufsieht  über  die  Dominicanerklocster  in  der  deut- 
schen ordensprovinz.  um  dafür  dem  papstc  seine  erkenntlichkeit 
zu  bezeugen,  widmete  ihm  Nicolaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankunft  des  Antichrists  und  die  Wiederkunft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelehrsamkeit  zu  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  sagen  und  propbezeihungen,  welche  in  jenen  ernsten 
zeiten  in  Umlauf  waren,  wenig  zu  trauen  sei,  da  man  aus  der  hei- 
ligen schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 
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des  endes  der  weit,  und  dass  dies  zu  wissen  überhaupt  weder 
nützlich  noch  nothwendig  sei. 

Diese  noch  ungedruckte  schrift  führt  den  titel:  de  adventu 
Christi.  Nicolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  nuncius  et  mini- 
ster des  papstes  in  der  deutschen  ordensprovinz ,  und  nennt  die 
vfratre8  et  sorores  nostri  ordinis  et  provincice  mihi,  licet  mimis 
dignoy  sanclitate  vestra  mandante,  creditos."  Die  abhandlung  ist  in 
drei  bücher  getheilt.  in  dem  ersten  werden  auetoritaeten  aus  den 
heidnischen  Schriftstellern  angeführt ,  um  die  Wahrheit  des  Christen- 
thums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
verwerfend  in  der  zweiten  geht  Nicolaus  die  Schriften  derjjuden 
durch  und  widerlegt  ihre  von  dem  christenthum  abweichenden  lehren, 
das  dritte  endlich,  de  Antichristo  ac  fine  mundi,  enthält  auszüge 
aus  den  prophezeihungen  der  Hildegard,  des  Joachim  und  anderer, 
welche  sämmtlich  misbilligt  werden.  In  dieser  schrillt  zeigt  Nico- 
laus eine  ausserordentliche  belesenheit  sowol  in  den  alten  klassikern 
als  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
Das  jähr  1326  wird  anmis  praesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden  predigten  betrifft,  so  enthalten  sie  ge- 
rade nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung 
machte,  in  allen  waltet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen ,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische riebtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegGristeren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  12.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  Zeitgenossen  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  populaerer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
mystiker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachheit  doch  nicht 
ohne  schmuck,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisreden  seinen  Vortrag  angenehm 
zu  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gehoert,  so 
hat  er  schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  beuch tung,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne  gönnen. 
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DAVID  VON  AUGSBURG. 

Unter  den  deutschen  asceten  des  13.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  Schriften  hervorgethan  haben,  nimmt 
David  von  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  ein,  und  mit  beson- 
derer auszeichnung  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciseaner- 
ordeus,  dem  er  angehcerte,  eingetragen.  David  war  novizenmeister 
und  professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkloster  zu  Regens- 
burg, dann  zu  Augsburg,  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  jähren  durch  bildung  der  jungen,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  wolthaetigste  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  schüler,  der  berühmte  Berchtold,  dessen  angebornes 
grosses  talent  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seineS  lehrers  die 
volle  entfaltung  und  reife  zu  verdanken  halte,  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spffiter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
tete ihn  auch  auf  seinen  missionsreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  Chronisten  auch  'socius  fratris  Berchtoldi' *) 
genannt  wird,  oder  'David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc'.  wie 
eine  deutsche  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjahr  ist  völlig  unbekannt;  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jahrzehend  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dass  er  schon  vor  dem  jähre  1250  als 
I ehrer  in  thffitigkeit  war,  larsst  sich  bestimmt  nachweisen.  Johannes 

*)  Der  ausdruck  Teotonicus',  der  sich  seinem  namen  hie  und  da  bei- 
gegeben findet,  will  nichts  weiter  besagen,  als  dass  er  ein  Deutscher  war; 
er  wurde  von  den  frühern  kirchenbistorikern  häufig,  aber  nur  fremden, 
ausländischen  namen  beigefügt,  so  z.  b.  Jobannes,  Jacobus  etc.  Teutonias, 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutschen  namen  war  ein 
solcher  zusalz  überflüssig,  es  hiess  daher  einfach  Bertholdus,  Hermannus, 
Gerhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum,  weil  man  diesen  ausdruck  schon 
vielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemius  (geb.  am  1.  febr.  1462,  gest.  16.  dec.  1516  zu  Wirz- 
burg)  nennt  ihn  in  seinen  annales  Hirsaus.  (St.  Gallen  1690  fol.) 
I,  588  beim  jähre  1251 :  'damit  his  ferme  temporibus  David,  ordhm 
s.  Francisci,  natione  Teutonicus'  u.  s.  w.  und  in  s.  werke:  de 
scriptoribus  ecclesiasticis  s.  111  heisst  es  'ciaruft  non  lange  post 
beatum  Franciscum\  dieser  starb  am  4.  october  1226.  ein  voll- 
gültigeres zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
hand:  dass  Berchtold  bereits  im  jähre  1250  in  Augsburg  und  der 
umgegend  als  prediger  aufgetreten  sei  (sieh  Wiener  jahrbücher 
1825.  32,  198).  Berchtold  war  also  damals  schon  aus  dem  novi- 
ziat  entlassen  und  bruder  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  sein  vorgesetzter  lehrer  war,  muss  daher  wenigstens 
zwischen  1210—1220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dabin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  wurde  von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciscanerordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste  notiz,  die  ich  über  David  auffinden  konnte,  steht  in 
Matthäus  Raders  Bavaria  sancta  (Monachii  1615.  fol.)  1,  154  aus 
einer  handschrift  des  (Jesuiten)  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  'frater  David  in  Augusta  sepultusf\  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  'sepultus  est  in  conventu 
Augustemi'  und  'sepultus  est  in  Augusta';  ferner  im  über  confor- 
mitatum  vitae  sancti  Francisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  'in  loco 
Auguste  jacet  frater  David"»  und  in  Fr.  Gonzaga's  werken:  de  ori- 
gine  Seraphicse  religionis,  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  'David 
obiit  Augusta  Vmdelicorum'  und  'Augusta!  llndelicorum  sitits  est. 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein  -  wort.  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  schrillen  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  in  den 
handschriften  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  späteren  geschichtschreibern  so  verstanden,  als  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
tode  gelehrt  und  gewürkt  habe.  Eine  natürliche  folge  dieser  deutung 
ist  dann,  dass  Berchtold  notbwendig  in  Augsburg  Davids  Unterricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  büchern 
mit  klaren  worten.    Johann  Jacob  Brucker  aus  Augsburg  (geb. 
22.  januar  1696.  gest.  1770),  der  über  David  eine  kleine  abhand- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.    Tiguri  1747.  8.  parlicula  VI, 
265—279),  woriif  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusam- 
mengestellt ,  im  übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalten  sind, 
bemerkt  s.  272  'natus  est  Bert holdus  Ratisbonce,  inque  conventu 
Minorum  Augustano  educatus  et  a  Davide  saciis  litteris  instilutus 
in  patriam  rediit,  ibique  ordinis  sui  monasterium  condidif.  die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Regens- 
burg gegrüudet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  von 
vorne  herein  falsch,    aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  jüngling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).    ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu  können,  aus  einem  in  Davids  schrillten  enthaltenen 
Zeugnisse,  das  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist.  In  der  'Epistola 
fratris  David,  quam  niisit  Ratisponam  novitiis  pro  eorum  informa- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:   (dilectis  in  Christo  fra- 
tribus,  fratri  Bertholdo  et  omnibus  novitiis  et  novis  Ba- 
li sbo  nee  morantibus,  frater  David  bene  proficere  in  via  Dei  et 
Semper  crescere  in  virtutibus  et  gratia  spirituali.    Licet  absens 
sitn  a   vobis  corpore,    tarnen  corde  saspe  vobiscum  et 
diclioney  optans  tos  ita  fundari  in  novit ate  vitae  sancta,  quod  sit 
mihi  certa  spes  de  consnmmatiotie  perfecta.'  und  am  Schlüsse  dieses 
briefes:    'volueram    robis  brevem  saht  tat  ionem  pro  memoriali 
scripsisse,  ne  mei  essetis  immemores  propter  long  am  ab- 
sentiam,  et  ita  sciaiis  quod  vestri  non  sum  immemor  in 
parvis  oratiombus  meis'.  In  der  widmung  zu  der  formtila  novitiorum 
sagt  David  ferner:  (dilecto  in  Christo  fratri  Bertholdo  frater  David, 
quod  Deo  operante  incepit,  ipso  cooperante  melius  consttmtnare. 
Desiderasti  a  me,  frater  charissime,   ut  aliquid  «cri- 
berem  tibi  ad  idificationem,  ex  quo  absens  sum  a  te, 
sicut    aliquando    praseus    tibi    ore    dicere  solebam, 
quando  ad  tempus  noritiatus  tui  mag  ist  er  eram  tibi 
deputatus.     Aus  diesen  stellen  scheint  mir  unwideisprechlich 
hervorzugehn ,  dass  Da>id  erst  in  Kegensburg  leinte,  dann  spater 
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nach  Augsburg  übersidelte,  und  von  da,  aus  der  cntfernung,  sei- 
nen ehmaligen  schillern,  an  denen  sein  herz  noch  mit  ganzer  liebe 
hieng,  zur  erbauung  und  zum  tröste  für  seine  lange  abwesenheit 
diese  sendbriefe  und  büchlein  zuschickte. 

Das  minoritenkloster  zu  Regensburg  wurde  schon  früh  ge- 
gründet, gleich  nach  dem  capitel,  das  im  jähre  1221  am  St.  Gal- 
lustage zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Caesar  von  Speier. 
der  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  mit 
drein  andern  brüderri  nach  Regensburg,  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spaeter,  im  y  1226,  räumte  der 
Regensburger  bischof,  Konrad  HI.  von  Frontenhausen,  den  mindern 
brüdern  eine  kirche  ein ,  nämlich  die  kapeile  S.  Salvatoris,  die  zur 
S.  Johanniskirche  gebeerte,  zur  errichtung  eines  kl  osters  schenkte 
er  ihnen  zugleich  ein  in  der  naehe  gelegenes  grundstück,  welchem 
Albrecht  von  Bogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  herzog  Otto 
der  erlauchte,  spaeter  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsurkunde  steht  in  Vigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspruck  1781.  fol.)  2,  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Salisb.  München  1621.  fol.  2,  344).  Das  von 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Rom  1732  fol.)  2,  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weil  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kann  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Regensburger  or- 
denshauses  kein  zweifei  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszeit  des  barfüsscrklosters  zu  Augsburg 
einige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu  fassen,  mislungen  war,  die  vom  hl. 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  brüder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
aufnähme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
land sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende stätte  gefunden ,  wird  nirgends  gesagt,  urkundlichen  nach- 
richten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach- 
folger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
ein  gebäude  in  der  naehe  des  Sträfinger  thors  eingeräumt :  s.  Khamm 
hierarch.  August.  1 ,  239.  v.  Stetten  hist.  Aug.  c.  V,  70.  Braun 
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geschiente  der  bischöfe  von  Augsburg  (1814.  8.)  2,  560.  Zu  dieser 
zeit  und  bei  dieser  gelegenheit  wird  es  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gewesen  sein,  dass  David,  dessen  man  zur  errichtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Regensburg  nach  Augsburg  berufen' 
wurde,  im  jähre  1250  finden  wir,  wie  oben  gezeigt,  Berchtold 
predigend  in  Augsburg,  ohne  zweifei  von  David  zu  sich  eingeladen, 
in  die  jähre  1243—1250  fällt  demnach  die  entstehung  der  von 
David  nach  Regensburg  gesandten  briefe  und  büchlein;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithemius  ihn  ad  annum  1251  anführt,  also  dem 
jähre,  als  eben  sein  ruf  als  Schriftsteller  sich  zu  verbreiten  anfieng. 

Ob  David  nach  dem  bisher  verhandelten  von  Regensburg  ge- 
bürtig sei,  la?sst  sich  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  Stadt  gewiss  als  Augsburg,  wenn  er 
dessenungeachtet  seinen  namen  von  letzterer  führt,  so  kesst  sich 
dies  aus  seinem  mehr  als  25jaehrigen  aufenthalte  daselbst  leicht  er- 
klären. Sein  tod  erfolgte  am  15..  nov.  1271;  'anno  MCCLXXI. 
XVII.  calend.  Decemb.  obiit  reverendtis  et  retigiosissimus  pater,  f rater 
David,  in  Attgusta  sepultus,  socius  fratris  Bertoldi  de  Ratisbona,  qtti 
scripsit  libeüum   de  exteriore  et  inleriore  hominis  compositiotte  etc. 

* 

et  brevem  expositionem  super  regulain  fratrum  Minorum,  ut  clarius 
habetur  in  ejus  legenda,  quam  in  majori  cronica  posut:  Raders 
Bavaria  saneta  1 ,  154,  aus  der  oben  angeführten  bandschrift.  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
grossere  chronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  wir  daraus 
urchere  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  bat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  Schrif- 
ten hinterlassen,  von  denen  indes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
theil  gedruckt  ist.  Die  erste  ausgäbe  erschien  mit  einer  widmung 
an  Johann  Anton  Welser  (societatis  Jesu  presbitero)  und  vermut- 
lich auch  auf  dessen  betrieb,  nach  Pollinger.  Ethaler  und  Diessener 
hss.  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Beali  Fratris  De  Augusta  Ordinis 
Minorum,  Pia  et  devota  opuscula.  Pleraquc,  post  trecentos  am- 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita.  Augusta) 
Vindelicorum,  ad  insigne  piuus,  apud  Johannem  Praetorium,  anno 
MDXCVI.  Cum  privilegio  Caisaris  perpetuo.  444  seiteu  12. 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten: 


Digitized  by  Google 


4-**  XXXI 


1.  Epislola  Fratris  David  deAugusta.  ordinis  fratrum  Minorum, 
professoris  sacrae  Theologi®.  quam  misit  Katisponam  novitiis  pro 
eoruni  informatione. 

2.  Formula  novitiorum,  de  exterioris  hominis  reformatione. 
Editio  altera  (die  erste  erschien  im  seihen  jähre,  ebendaselbst). 

3.  Formula  interioris  hominis.    Editio  prima. 

4.  De  septem  processibus  religiosi.  Editio  prima.  Accessit 
vita  S.  Gualfardi  confessoris  Augustani. 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxiina)  veterum  patrum  et  antiquio- 
rum  scriptorum  ecclesiasticoruin.  Coloni®  IG  18  fol.  band  13, 
412 — 4~9  ^ed.  Lugdun.  25,  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe;  da  mir  der  erste  druck  hier  nicht  zugänglich  und  die  Cöiner 
ausgäbe  wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  Schriften  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trithemius 
erwähnt  (de  Script,  eccles.)  noch  'sermones  de  tempore,  lib.  V  und 
'sermones  de  sanctis.  Hb.  V.  und  in  den  annal.  Hirsaug.  1,  588 
steht  dasselbe  mit  einer  näheren  angäbe,  nach  welcher  David  sich 
auch  als  Volksprediger  ausgezeichnet  hätte:  (et  quin  sermonum  po- 
pularium  declamator  fuit  egregius,  de  tempore  simul  et  de  sanctis 
lierotioite  congruos  sermones  composuit.'  Nach  Andr.  Sander  (Hist. 
Belg.  erud.  1,  136)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  cbor- 
berrenstift  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Ruysbrock 
später  abt  war)  folgende  ungedruckte  schrillen  von  David:  de  mo- 
dis  rcvelationum ;  de  geueribus  visionum ;  de  speciebus  tentationum  ; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum ;  de  affectu  orationis. 

Über  David,  sein  leben  und  seine  Schriften  äussern  sich  die 
geschichtschreiber  mit  dem  grasten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige 
der  altern  anführen,  bei  Trithemius  heisst  es  (a.  a.  o.)  'David,  vir 
in  divinis  seripturis  exercitatus ,  vita  et  cotiversatione  insigtiis,  in 
declamandis  sermonis  ad  poptduui  excellentis  ingenii  fuit.  —  doctus, 
devot ns  et  sanctus ,  qui  multi§  et  in  vita  et  post  mortem 
fertur  corruscasse  miraculis.'  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  'vir,  in  omni  disciplina  worum  decentissimus , 
womit  auch  das  zeugnis  einer  deutschen  cbronik  übereinstimmt: 
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sieh  Wadding  4,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsburger  ausgäbe 
werden  seine  Schriften  'medulla  evangetica^  perfectionis  genannt. 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  scbüler  Berchtold. 
Davids  todesstunde,  erzählt  die  oben  angeführte  chronik  (bei  Rader 
1  .  154),  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Regensburg  predigte,  geoffenbart 
worden,  worauf  er,  dem  versammelten  volke  ihn  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe: 

Qui  pitis,  prudens,  humilis,  pudictts , 
sobrius,  castus  fuit  et  quietus, 
vila  dum  praesens  regetavit  ejus 
corporis  artus.  *) 

So  viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  würksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  Schriftsteller.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dahin  völlig  unbekannt,  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gutem  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter  gehe,  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
geben,  deren  benützung  mir  vergönnt  war.  sie  bestehn  aus  fol- 
genden handschriften. 

A  pergamenthandschrift  auf  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram,  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert.  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  132.  11. 
jahrh.  12. 

C  pergamenthandschrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strassburg. 
Joh.  bibl.  A.  98.  14.  jahrh.  4. 

D  pergamenthandschrift  zu  Strassburg.  A.  105.  14.  jahrh.  4. 

E  papierhandschrift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14.  jahrh. 

F  papierhandschrift  zu  München  cod.  germ.  851.  vom  jähre 
1402.  12. 

*)  Dieser  vers  ist  nicht,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt,  von  Berch- 
told gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pllegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Brcviarium  Be- 
nedictinum:  Hymnus  in  feslo  confessoria 
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€r  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  210.  11—15. 
jahrh.  fol. 

H  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  717.  vom  jähre 
1347.  4. 

1  pergamenthandschrift  zu  Heidelberg,  cod.  pal.  24.  vom  jähre 
1370.    gr.  fol. 

K  pergamenthandschrift  zu  München,  cod.  germ.  100.  14. 
jahrh.  8. 

L  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  354.  15.  jahrb.  4. 
In  diesen  handschriften  sind  Davids  abhandlungen  auf  folgende 
weise  enthalten. 

I.  Die  sieben  vorregeln  der  tugend:  A  bl.  170b— 205b. 
B  bl  58b— 82b.  C  bl.  2«-18b.  D  bl.  12»-21b.  E  bl.  46«- 
34 b  (diese  hs.  ist  nämlich  in  der  mitte  stark  verbunden).  F  bl. 
299 b— 326».    G  bl.  79 c— 86*. 

II.  Der  spiegel  der  tugend:  A  bl.  122a— 154b.  ü'bl. 
40b— 58b  Cbl.  18b— 35«.  E  bl.  16«— 23».  JF  bl.  271»-299b. 
G  auf  bl.  23.  24.  46.  47.  49.  50.  54.  55.  59.  60.  61.  einzelne 
stellen.  H  bl.  127b— 134 d.  /  bl.  136—136.  K  bl.  168b— 171« 
einzelne  stellen. 

III.  Kristi  leben  unser  Vorbild:  A  bl.  155»— 170b.  F 
bl.  326«— 337b    G  bl.  57b.  23«  ein  paar  stellen.*) 

IV.  Die  vier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  bl. 
30»— 46*. 

V.  Von  der  anschauung  gottes:  A  bl.  34»— 39b  E 
bl.  23«— 23 d.  Fb\.  337b— 340b.  G  bl.  58c-59°.  L  bl.  224 ^ 
nur  der  anfang. 

VI.  Von  der  erkenntnis  der  Wahrheit:  A  bl.  39b— 52b. 
L  bl.  224b— 226«. 

VII.  Von  der  unergründlichen  fülle  gottes:  A  bl. 
90«-104b. 

VIII.  Betrachtungen  und  gebete:  AEFGL.  die  näheren 

•)  Von  diesem  stücke  hat  mein  freund  Hermann  Kurt»,  der  Übersetzer 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  Übersetzung  unter  der  auf- 
schrift:  eine  weihnachtspredigl  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mitgetheilt  im 
Morgenblau  1843.  nr.  307—309. 

Pie  deuuohen  mysiiker.  I  |]J 
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angaben  finden  sich  zu  jedem  stücke  besonders  hinten  bei  den  an- 
merkungen. 

Von  der  bandschrift  /  konnte  ich,  da  meine  abschritt  der 
ganzen  hs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  hände  übergegangen  ist. 
nur  den  abdruck  bei  Kling  s.  98— 112  benützen,  mittheilungen  aus 
E  verdanke  ich  der  güte  meiner  beiden  freunde  Massmann  und 
Julius  Zacher  in  Berlin,  die  übrigen  handschriftön  habe  ich  dagegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  verglichen, 
ausser  diesen  sind  mir  sonst  keine  weitern  bekannt  geworden ;  doch 
zweifle  ich  keinen  augenblick,  dass  sich  da  oder  dort  noch  manche 
davon  auffinden  liesse. 

Von  den  von  mir  gebrauchten  handsebriften  ist  keine  von  vor- 
züglichem werthe,  keine  ohne  lücken,  spätere  zusätze  oder  son- 
stige cntstellungen  unkundiger  Schreiber,  die  reichhaltigste,  und 
ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A.  obschon  durch  eine  hoechst  son- 
derbare, oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht  frei  von  willkür- 
lichen Verderbnissen,  bietet  sie  doch  einen  text»  dem  ich  im  allge- 
meinen öfter  folgen  durfte,  als  dem  in  den  übrigen  hss.  enthaltenen, 
ihr  am  nächsten  stehn  C  und  E,  etwas  entfernter  schon  .Fund  G, 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angeheeren,  mehr. schuld  tragen  mag. 
als  die  quellen,  aus  denen  sie  geschöpft  sind,  dagegen  ist  B  für 
ihr  alter  schlecht  zu  nennen,  obschon  äusserlich  hübsch  geschrie- 
ben, rührt  sie  doch  von  einem  rohen,  geschmacklosen  Schreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der  Orthographie  fremd  gewesen 
zu  sein  scheinen ;  öfter  ist  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
derbt. D  ist  wie  ich  glaube  nur  eine  abschrift  von  C:  wenigstens 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ich  nur  den  klein- 
sten theil  in  die  anmerkungen  aufnehmen  konnte,  in  der  regel  nichts 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestalt,  in  dieser  zu 
finden  war.  —  Möchte  mir  die  herstell ung  des  textes  aus  diesen 
zum  theil  nicht  sehr  zuverlässigen  quellen  auf  eine  des  gegenstän- 
des würdige  weise  gelungen  sein!  Verbesserungen  und  berichti- 
gungen,  die  sich  mir  spaeter  nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
habe  ich  in  den  anmerkungen  noch  angebracht,  worauf  ich  den 
aufmerksamen  loser  verweise. 
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Mir  ligt  nun  noch  ob,  den  beweis  zu  fähren,  dass  diese 
deutschen  stücke  würklich  den  bruder  David  zum  Verfasser  haben. 
Bei  den  deutschen  dichtem  des  mittelalters  ist  dieser  punkt  meist 
von  keiner  Schwierigkeit,  in  folge  der  gewohnheit,  ihre  namen 
selbst  in  die  gedichte  einzuweben,  blieben  diese  in  der  regel  durch 
vers  und  reim  gesichert,  und  konnteu,  ohne  den  Zusammenhang  zu 
zersteeren,  nicht  wol  entfernt  werden.  Bei  den  prosaikern  ist  dies 
anders:  selten  sind  die  falle,  wo  sich  die  Verfasser  in  ihren  Schrif- 
ten selbst  nennen,  und  auch  dann  war  es  ein  leichtes,  die  namen 
ohne  irgend  eine  Beeinträchtigung  des  Zusammenhanges  zu  unter- 
drücken; wie  denn  überhaupt  die  ungebundene  rede  viel  mehr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene,  abge- 
rundete form  der  dichtungen.  wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
nur  auf  die  angaben  der  Schreiber  und  der  bandschriften  angewie- 
sen, doch  verdienen  diese  zum  glück  im  allgemeinen  vertrauen, 
und  absichtliche  Fälschungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen  des  bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  band- 
schriften, und  zwar  beide  in  dem  nämlichen  stücke,  in  G  steht 
er  in  der  Überschrift:  Daz  sint  diu  siben  regeln  [diu]  bruder 
Darides  der  mit  bruder  Perchtolt  gieng.  in  D  heisst  es  am  Schlüsse 
bl.  22  a:  Nach  brtwder  Darides  lere,  so  merke  hie  von  dem  hei- 
ligen sacramente.  kann  über  die  riebtigkeit  dieser  angaben  ohnehin 
kein  zweifei  obwalten,  so  erscheinen  zum  überfluss  in  der  schluss- 
rede  noch  ein  paar  Zeilen,  325,  16  —  18,  die  nicht  nur  als  eine 
anspielung,  sondern  als  würkliche  nennung  seines  namens  zu  betrach- 
ten sind. 

Für  den  Spiegel  der  tugend  dagegen  steht  mir  kein  solches 
zeuguis  zu  geböte,  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  darstel- 
lung  und  anschau ungsweise  herscht  eine  solche  Übereinstimmung 
mit  dem  ersten  stücke,  dass  man  schon  deshalb  beide  mit  voller 
Sicherheit  öinem  Verfasser  beilegen  darf,  dass  sich  der  Spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titel  in  Berchtolds  pre- 
digten steht,  von  diesen  gänzlich  unterscheidet ,  hat  J.  Grimm 
sogleich  mit  feinem  sinne  war  genommen,  beide  stücke  erscheinen 
überdies  in  den  meisten  Handschriften  staHs  neben  einander,  was 
kein  blosser  zufall  sein  kann,  und  selbst  in  der  hs.  G,  der  wir 
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über  Davids  Verfasserschaft  die  zuverlässigste  nacbrieht  verdanken, 
ist,  freilich  arg  auseinander  gerissen  und  mit  andern  bestandtheilen 
vermischt,  aber  doch  beinah  vollständig  auch  der  spiegel  der  tugend 
enthalten.  In  einigen  bandschriften  stoesst  man  auch  sonst  noch 
auf  seinen  namen.  so  in  A  bl.  288  b:  Bruoder  Davit  quieket: 
der  mensch  mac  verdienen  in  sehs  wachen  mit  siehtuome  mer  lones, 
dettne  einen  >  daz  unserm  herren  ein  jdr  mit  grdzem  ernste  dienet, 
und  sprach  auch:  er  mac  in  einem  tage  mer  töne»  verdienen,  denne 
der  gesunde  in  XXX  tagen,  und  sprach:  enruoch,  geistlicher  mensch, 
und  enhabestu  niht  genuoc  %e  ezzen!  umbe  den  mangel  den  du 
käst ,  da  wil  dir  got  mir  lones  umbe  geben,  denne  einem  riehen, 
der  zweJf  arrniu  setzet  an  sinen  tisch,  und  in  L  bl.  226  steht 
ebenfalls  ein  ähnliches  stück  unter  seinem  namen:  Ez  leret  bruoder 
Davit  grozer  nutze  siben,  die  man  geteinnet  von  dem  siechtuome  usw. 
Dagegen  ist,  um  es  beiläufig  zu  erwähnen,  in  der  Berliner  hs.  (E) 
beim  spiegel  der  tugend  auf  dem  rande  zu  lesen :  Tauletus.  nü 
gedruckt,  diss  hob  ich  noch  Intal  im  4.  buch  der  heiligen  leben, 
ist  ein  brieff  an  ein  closter  jungfraw.  obschon  diese  randglosse» 
wie  alle  die  von  Daniel  Sudermann  herrühren,  von  vorn  herein 
gerechtes  mistrauen  verdient,  so  hat  man  sie  doch  mit  beifall  auf- 
genommen und  ihr  bereitwillig  glauben  geschenkt:  sieh  Germania 
2,  312.  aber  die  daselbst  ausgesprochene  vermuthung;  der  spiegel 
der  tugend  müsse  'des  gebildetem  stils  und  des  strenge- 
ren Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  vielleicht  dem 
T auler  zugeschrieben  werden/  verraeth  gleich  grosse  Unkenntnis, 
sowol  des  Tauler,  als  des  Berchtold,  dem  dieses  stück  möglicher- 
weise angehoeren  könnte.  Doch  die  Unrichtigkeit  dieser  vermu- 
thung ist  klar,  und  es  waero  vom  überfluss,  auf  deren  Widerlegung 
näher  einzugehu.  lieber  will  ich  hier  noch  einige  weitere  beweise 
beibringen,  nämlich  parallelstellen  aus  Davids  lateinischen  Schriften, 
die  unwiderlegbar  darthun  werden,  dass  die  beiden  ersten  stücke 
nur  von  ihm  herrühren  können. 

I.  Die  sieben  vorregeln,  s.  313,  35  ff:  Jesus  bat  uns  die  macht 
gegeben  zu  treten  auf  des  teufels  gewalt.  daz  uns  niht  ge schaden 
mac,  ob  wir  den  gewalt  niht  wiUecltchen  dem  vinde  wider  geben 
über  uns  selben.    Er  mac  uns  ottch  mit  nihtm  angevehten,  wan 
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mit  unser  selbes  trafen:  mit  unsern  gedattken,  mit  unsern  begirdeu, 
mit  unsern  litten,  mit  ougen,  oren ,  munde,  henden,  vüezen  und 
andern  unsern  liden.  Lihe  trir  ims  ze  unserm  schaden ,  daz  siht 
er  gerne;  versage  wir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden  —  l'or- 
mula  novitiorum  de  inter.  hom.  reform.  cap.  5.  pag.  428« :  ipse  dia- 
bolus  contra  nos  inermis  est  et  solis  astutis  suggestionibus  nos  hn- 
pttgnat  ut  peccamus ,  non  cogendo  .  .  .  non  dedit  hosti  nostro  pro 
posse  nos  vi  ad  peccatum  impellere,  .  .  .  sed  tantum  permittit  nobis 
eum  mala  persuadere;  in  nostro  autem  arbitho  est,  si  velimus  ei 
consentire  .  .  .  cum  ergo  suadet  nobis  peccatum,  quodammodo  exi- 
git  a  nobis,  ut  pnestemus  ei  arma  nostra  quibus  nos  oocuiat  .  .  . 
(Diabolus)  videtur  homini  dicere:  non  habeo  unde  tekedere  pos- 
sim,  nisi  tu  pratstes  mihi  arma  tua  .  .  .  praista  ergo  mihi  cor  tuuui 
ad  cogilationes  pravas  vel  affectationes  malus ,  et  linguam  ad  loquen- 
dum  miqua,  vel  manus  et  alia  membra  tua  etc.  s.  319,  22  Die- 
muot  ist  unsere  herren  teufen  .  .  .  stver  sines  tväfens  niht  tragen 
ml,  der  verlougent  sin  ze  entern  herren,  und  wan  er  niht  teil  sin 
riter  sin,  so  wirt  im  auch  sines  soldes  niht  =  epistola  fr.  David 
s.  414 b:  hatc  enim  insignia  sunt  paretttiat,  et  qui  ea  ferre  recusat, 
Christi  se  tniUtem  non  esse  demonstrat  s.  32,  23  Itel  ere  [vana 
gloria)  ist  niwan  ein  betrogen  wdn,  daz  den  torahten  menschen 
danket,  er  si,  des  er  niht  ist.  und  wan  er  sich  detme  selben  tritt- 
get  mit  valschem  wdne,  so  hinget  er  ouch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotet,  daz  man  in  habe  tiurer  denne  er  st  von  der  wdrheit.  .  .  . 
Da  von  heizet  hohvart  anevanc  aller  sünde  =  form.  nov.  de  int. 
hom.  reform.  cap.  17.  p.  43*2a:  est  autem  triplex  superbia.  Prima 
sibimet  ipsi  nitnis .  place re ,  et  maiorem  se  reputai  e ,  quam  sit  in  ve- 
ritate.  hatc  est  mitium  omnis  peccali.  Secunda  appetere  et  studere 
aliis  pUicere ,  et  maior  valde  ab  eis  credi,  quam  sit  iustum:  hatc 
est  inanis  gloria  .  .  .  sie  deeepta  est  superbia,  et  vult  alios  secum 
deeipi,  dum  cupit  se  maiorem  putari  quam  sit.  s.  323,  32  Diu 
sele  ist  nach  gote  ge formet  unde  gebildet,  da  von  mac  si  üf  dehei- 
nem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenltcher  forme,  da  si  üf 
gebrouchet  ist  als  ein  ittsigel  üf  sinem  stempfei  =  de  Septem  pro- 
cessibus  religiosorum  cap.  36.  pag.  474 a :  forma  anitnat  deus  est, 
cui  debet  imprimi  sicut  sigillo  sigiüatum.       s~  331,  38  Daz  gebet 
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ist  drivaUic.  Einez,  so  wir  sprechen  diu  gebet  ,  diu  der  heilige  geist 
durch  ander  metwehen  munt  getihtet  hat ,  als  die  sahne  und  ginnt 
und  pater  noster  und  andrm  solhitt  gebet.  Dan  ander  ist,  so  du 
von  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  usw.  =  de  Septem  proc.  rel. 
cap.  27.  pag.  466 ab:  orandi  tres  sunt  modi.  unus  vocalis,  et  per 
verba  composita  et  usilata,  sictit  psalmos,  hymnos,  collectos  rel  alias 
orationes  et  laudes  composäas,  atice  ad  excitandam  devotionein  vel 
solvendum  debitum  recitamus  .  .  .  Secitndus  modus  orandi  est  per 
verba  ex  proprio  affectu  fornutta,  ut  cum  hotno  cum  deo  familiariter 
confabulatur  verbis  suis. 

Spiegel  der  tilgend,  s.  327.  21  Bekümber  din  herze  niht  mit 
urteile ,  wan  du  niht  wizzen  kaust,  umbe  weihe  sache  oder  in  Wey- 
hern sinne  daz  geschiht,  daz  dii  urteilst  =  formula  inter.  hom. 
cap.  3.  pag.  427  a:  tertium  est  quod  cavere  debenl,  ne  judicent 
temere  facta  aliorumy  maxi  tue  ubi  neseimus,  qua  de  causa  rel 
inlentione  fiant.  s.  329,  \  So  aber  diu  wile  verget,  so  Ut  dirz 
rehte  sin,  als  ob  ez  niht  gewesen  st  oder  als  ob  ez  ein  träum 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  lihter  wdn  und  weiter  un- 
ten 40:  Da  wider,  siraz  dir  des  niht  wirt  des  du"  gerst,  da  ge- 
denke zuo,  als  ob  dii  ez  gehabt  habest  nach  diner  gerunge  unde  nti 
diu  zit  vergangen  st.  wan  daz  da  für  ist,  daz  ist  dem  iezuo  ge- 
lich,  daz  da  niht  ernst  =  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440«: 
cum  ergo  perdis  aliquid  quod  diligis,  per  de  in  animo  tuo,  quasi 
somnium  fuerit,  quod  videris  habuisse,  quod  nunc  tnore  suo  eva- 
nuetit  et  in  nihilum  redactum  Sit.  .  .  .  Cum  ergo  desideras  quod  • 
non  habes,  cogita  quasi  habueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  pertransierit.  s.  329.  23  Ist  dir  ein  ander  mensch  vint,  was 
ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  bi  im  in  einem  herzen  treit?  Nü 
bistä  niht  in  sinem  buosem.  Wd  rüeret  dich  denne  eines  herzen 
übele ,  der  von  dir  ist  mer  denne  einen  schritt  Sprichst  er  dir  ihl 
leides,  daz  wort  treit  der  tvint  hin  als  einen  andern  schal  (vergk 
316,  21  wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  wint  hm  vueret, 
und  mugent  von  in  natnre  niht  gesclutden,  als  wenic  als  ein  ander 
schal)  .  .  .  grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Übe,  dan- 
noch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  last  in  rouwe  =  de 
sept.  proc.  rel  ig.  cap.  18.  pag.  459 a:  quid  igitur  tibi  potest  nocere 
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ndrersariust  unde  conturberis,  si  te  odil  in  corde  suo?  malum  suum 
intra  se  ipsum  c  htm  um  est,  et  nil  tangit  te  pcena  Witts,  tantum  tu 
esto  in  pace  apud  te.  ...  Si  terbum  durum  dixerit  contra  te, 
Tftitus  sonatis  transitit  per  aerem,  non  j acutum  tibi  infixit.  s.  338,  35 
Dar  umbe  wis  in  (deinen  vorgesetzten)  als  gute  gehorsam,  unde  wart 
sie  mich  metischen  sint  unde  habent  Hl  ze  trahten,  so  übersieh  m 
güetltchen,  ob  sie  sich  etewenne.  überdenken.  La  sie  dines  willen 
herren  sin  =  form,  exter.  hom.  cap.  41.  pag.  425b:  esto  pralatis 
humiliter  obediens  .  .  .  nec  judices  eos,  nee  mttrmnres  de  eis,  sed 
humilitatem  serves.  ebdas.  cap.  4.  pag.  416b:  non  actus  eorum 
ponderes  rel  excessus  eorttm,  sed  ignosce  eis  quasi  hominibus,  quin 
in  multis  curis  non  polest  aliquando  negligentia  rel  culpa  evitati. 
ebdas.  rap.  1.  pag.  415 b:  rpse  (magister  tum)  enhn  est  dominus 
tua*  volitntatis. 

Es  wa?re  ein  leichtes,  die  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
beträchtliches  zu  vermehren;  die  hier  ausgehobenen  werden  aber 
zu  dem  vorgesetzten  zwecke  vollkommen  genügen,  und  mehr  noch 
als  diese  spricht  die  innere  Übereinstimmung,  die  zwischen  den 
deutschen  und  lateinischen  Schriften  herscht,  laut  für  David:  der- 
selbe reiz  und  zauber  einer  klangvollen  spräche  ist  über  beide  aus- 
gegossen, und  aus  den  deutschen  reden  leuchtet  dieselbe  tiefe  des 
gefühls  und  der  idee,  dieselbe  milde  echt  christlicher  gesinnung. 
die  schon  in  den  lateinischen  Schriften  zur  bewunderung  no?thigte. 

Schwieriger  ist  die  frage,  ob  alle  hier  unter  seinem  namen 
vereinigten  stücke  würklich  David  angeheeren.  Dass  ich,  um  es 
gleich  zu  bemerken,  das  VII.  stück:  'Von  der  unergründlichen  fülle  ^ 
goltes'  hieher  gesetzt  habe,  thut  mir  jetzt  leid,  ich  hatte  schon 
früher  gezweifelt,  aber  erst  nach  geschehenem  abdrucke  mich  über- 
zeugt, dass  es  nicht  wol  David  zum  Verfasser  haben  kann,  der 
aufnähme  war  es  indes  nichts  desto  weniger  werth,  denn  es  ist  ein 
denkmal  von  hoher  schoenheit,  der  spräche  sowol  als  des  inhalts. 
ein  poetischer  hymnus.  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
begeisterung.  'Kristi  leben  unser  vorbild'  (vergl.  damit  das  32.  capitel 
der  formula  novitiorum  p.  423  b)  ist  dagegen  sicherlich  von  David, 
wol  auch  die  nummern  IV  —  VI,  und  die  gebete  und  betrachtuugen, 
obwol  von  diesen  letztern  einige  auch  von  Berchtold  herrühren 
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könnten,  doch  bin  ich  hierbei  im  allgemeinen  weniger  sicher,  indem 
die  Verschiedenheit  der  behandelten  stoße  einen  bestimmten  schluss 
zu  ziehen  erschwert,  dessen  ungeachtet  glaube  ich  auch  in  diesen 
stücken  eine  gewisse  verwandschaft  mit  Davids  darstetlung  und 
anschauungsweise  zu  erkennen,  wenn  gleich  sich  diese  mehr  fühlen, 
als  klar  beweisen  laesst.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  Davids 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,  denn  wenn  der  werth  eines 
dichters  oder  denkers  nicht  nach  der  zahl  seiner  werke,  sondern 
nach  deren  innerm  gehalte  gemessen  und  beurtheilt  werden  muss, 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben 
werden  dürfen,  vollkommen  hin,  um  David  in  den  reihen  ausge- 
zeichneter geister  seinen  platz  zu  sichern,  diese  stücke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  scboensten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,  sie  würden  einem  prediger  des  19.  jähr- 
hunderts  ehre  machen;  aber  in  jener  zeit,  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigem  stufe  der  ausbildung  stund,  muss 
eine  solche  meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchfabigere  richter  als  ich  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.  Gervinus,  dem  ich  Davids  abhand- 
lungen  in  abschriften  miltheilte,  sagt  davon  in  seiner  litteratur- 
geschichte  2,  118  (2.  aufläge) :  dass  sie  in  nichts  den  Berchtoldi- 
schen  predigten  nachstünden,  und  ein,  durch  die  art  und  weise 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  urtheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anführen.  In  seiner,  in  diesem  buche  oft 
angeführten  recension1  bemerkt  er  nämlich  über  den  Spiegel  der 
tugend,  von  welchem  unter  der  aufschrift  'ein  lere  von  gutem  leben, 
ein  grosseres  bruchstück  unter  Berchtolds  predigten  gerathen  ist. 
s.  252:  '  —  diese  abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  B's  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengern  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuheerer  werden  angeredet,  sondern 
sie  ist  an  eine  einzelne  person  gerichtet,  die  ihn  darum  gebeten 

1  Grimm  hat  sie  in  seiner  trefflichen  Selbstbiographie  C.  K.  W.  Justi 
hessische  gelehrten  u.  s.  w.  gcschichle  von  1806  —  1830.  Marburg  1831- 
gr.  8.  s.  148  —  164),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  mannes  em- 
pfohlen haben  möchte,  selbst  als  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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hat.  leser,  die  sich  minder  freuen  an  der  popularitaH  der  übrigen 
reden  und  die  anspielungen  auf  sitte  und  geschiente  geringer  an- 
schlagen, wird  dieses  stück  leicht  das  ausgezeichnetste  des  buches 
dünken.'  Grimm  hat  damit  ohne  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Berch- 
told  für  den  Verfasser,  und  kennt  David  bloss  aus  seinen  lateini- 
schen Schriften)  über  diesen  letztern  das  scheenste  lob  ausgesprochen, 
das  er,  nun  das  ganze  vorliegt,  gewiss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestätigen  wird.  —  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  Spiegel  der  tugend  wahrscheinlich  auf  besondere  veran- 
lassung Berchtolds  geschrieben  wurde,  der  ausdruck:  iaU  du  mich 
dicke  gebeten  hast1  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
Widmung  der  formula  novitiorum  s.  415a:  desiderasti  a  tue,  ut 
aliquid  scriberem  tibi  ad  atdificationem'  etc. 

Es  ist  eine  wahrhaft  edle  Persönlichkeit,  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hoheit  der  gesinnung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefsittliche  ernst  und  jener 
heilige  geist  der  demuth,  sanftmuth  und  liebe,  der  sich  selbst  aufs 
strengste  bcurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde  trägt,  überall  zeigt  er,  dass  der  geist  der  gött- 
lichen lehre  in  ihm  lebendig  geworden  und  {dass  er  in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  wür- 
ken;  ohne  äussern  glänz  und  fl  immer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bildner  der  jugend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinheit  seines  lebensr  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt,  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  ßerclitold;  aber  dessen  würksamkeit  mag  allein  die  von  hun- 
dert andern  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden  mariner,  lehrer  und  schüler,  ein 
schoenes  paar  ebenbürtiger  geister.  David,  vor  allem  auf  innere* 
geistige  Vollkommenheit  des  herzens  dringend,  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lehrend,  leitend,  bildend;  sanft,  milde  und  voll 
demutb.  Berchtold  dagegen,  mit  mächtigem  dränge  nach  äusserer 
würksamkeit  erfüllt,  ergriffen  von  feuriger  begeisterung,  den  in 
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einsamer  zclle  gewonnenen  gei&t  christlicher  lehre  in  die  weit  hin- 
aus zu  tragen,  und  dem  verlassenen,  nach  trost  und  erbauung  dür- 
stenden volke  wahres  christenthum  zu  verkünden;  unablässig  zur 
tugend  antreibend .  die  fehler  und  gebrechen  nachsichtslos  strafend ; 
dabei  praktisch,  populser,  mit  den  sitten,  gebrauchen  und  gewohn- 
heiten  der  niedern  wie  der  hoßhern  stände  bis  ins  kleinste  vertraut, 
kurz  ein  christlicher  volksredner  im  vollsten  sinne  des  wortes.  Wie 
konnte  es  fehlen,  dass  das  in  verborgener  stille  gesagte,  gehegte 
und  gepflegte  samenkorn  zu  herlicher  reife  gedieh,  und  Berchtolds 
zum  erstenmal  in  Deutschland  deutsch  gedachte  und  gesprochene 
predigten  vom  staunenden  volke  mit  einem  beifalle  aufgenommen 
wurden,  der  beispiellos  da  steht  in  der  geschichte,  und  vor  oder 
nach  nie  einem  prediger  in  solchem  massc  zu  theil  geworden  ist! 
Wenn,  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,  Berchtolds  wort  wie 
eine  fackel  in  Deutschland  leuchtete  und  gleich  einem  Schwerte 
in  dir  herzen  der  zuheerer  drang,  so  kann  man  Davids  rede  einer 
ruhigen  flamme  vergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  hm  und  gemüth  des  lesers  belebt,  erwärmt 
und  zur  liebe  entzündet.    Dabei  weht  in  seinen  reden  ein  eigen- 
tümlich warmer,  poetischer  hauch,  dem  man  es  wol  anluhlt,  dass 
er  einer  zeit  angeheert,  die  von  dichterischem  geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.    man  könnte  sagen,  dass  etwas  vom  geiste  sei- 
nes ordensstifters ,  des  hl.  Franciscus,  auf  ihn  übergangen  sei,  des- 
sen liedern  und  hymnen,  voll  wollaut  der  spräche  und  feuriger 
begeisterung ,  wie  die  sage  meldet,  sogar  die  vögel  des  feldcs  mit 
entzücken  lauschten. 


Während  Davids  Schriften,  die  nur  aus  rein  äusserlichen  grün- 
den diesem  band  einverleibt  wurden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  gehören  die  unter  nr.  II  und  III  mitgetheilten  "tractate 
ganz  in  diesen  hereich.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  jahr- 
hunderls  zurück  und  sind  daher  schon  vermöge  ihres  alters  von 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehrreicher 
vergleichung  dienen,  wie  man  solche  stoffc  schon  vor  entstehung 
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der  eigentlichen  mystik  in  Deutschland  zu  behandeln  pflegte.  Von 
den  'sieben  staffeln  des  gebetes'  giebt  es  eine,  vielleicht  nach 
dem  hier  abgedruckten  text  gemachte  bearbeitung  in  reimen,  sie  steht 
in  der  Pfälzer  handschrift  417  (pergament  in  4.  vom  jähre  1390) 
mit  der  Überschrift:  'buch  der  siben  grade.*  eine  analyse  davon 
steht  in  Gervinus  litteraturgesebichte  2,  147  —  149.  ich  hatte  die 
absieht,  dieses  gedieht  im  anbange  mitzulheilen ,  muste  aber  wegen 
mangel  an  räum  es  für  eine  andere  gelegcnheit  zurücklegen,  der 
Verfasser  bezeichnet  sich  in  einem  prosaischen,  aber  mit  gereimter 
vor-  und  schlussrede  versehenen  tractate:  Vom  fronleichnam  Christi 
(sieh  altdeutsche  blätter  2,  350  —  354)  als  einen  Mönch  von 
Heilsbronn,  womit  ohne  zweifei  die  ehmals  berühmte  Cisterzienser- 
abtei  zwischen  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  hat  auch 
noch  ein  paar  andere  gediente  verfassl:  1)  die  tochter  Sion  oder 
die  minnende  seele  (abgedruckt  in  Grafts  diutisca  3,  1—21).  2)  die 
legende  vom  heiliget»  Alexius  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus 2,  149. 


So  möge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
finden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  jahr- 
hunderts.  möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  berichtigung  der  irri- 
gen ansichten  und  vorurtheile,  die  trotz  des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  cnf Stellung  jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals bestätigende  Zeugnisse  linden,  wie  unendlich  hteher  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelalter  stund,  als  diejenigen,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  heeren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
flüstere,  rohe  zeit,  wie  man  sie  nennt,  geistige  blütheu  und  fruchte 
reifen  liess,  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteratur  im  lichte 
des  18.  und  19.  jahrhunderts  kaum  scheener  und  edler  zu  tage 
kamen. 
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Wenn  man  indes  einer  lange  schmählich  mishandelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  gerechtigkeit  widerfahren  laesst  und  den 
tadel  auf  sein  richtiges  mass  zurück  führt,  so  kann  es  sich  dabei 
nicht  darum  bandeln,  würkljche  flecken,  die  jeder  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutionen,  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  zurück  führen  zu  wollen,  die,  hätten  sie  lehensfähigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durch  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegenwart  und  dessen  was  sie  erfreuliches  bietet:  der  errungen- 
schaft  im  bürgerlichen  und  staatsieben  wie  in  der  Wissenschaft; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerechtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  geschichte  unsers  Volkes,  die  uns  eben  so 
oft  als  die  hoffnung  auf  die  zukunft  eine  quelle  werden  kann, 
woraus  wir  trost,  muth  und  kraft  schöpfen  zur  ausdauer  in  der 
gegenwart. 

Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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DU  IST  DI  VORREDE  URIR  DIZ  BÜCH. 

Ir  salt  wizzeo,  daz  di  werlt  geschaffen  ist  unde  aJlez  daz  dar 
inne  ist.   Dar  nach  was  di  erste  ztt  wanne  zu  der  sintvlut  daz  alle 
mensche  vortorben  in  deine  wazzere,  äne  achte  menschen  di  blibin 
in  der  arken.  Di  andere  was  von  Nöe  wanne  zu  Abraham ;  deme  wart  5 
gegebin  di  snitunge.  Dar  umme  beget  man  drl  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keinen  vröllchen  gesang  singet  in  der  kirchen.  Den  Arsten 
suntag  den  beget  man  also  Adäm  daz  gebot  brach  in  dem  paradtse;  den 
andern  suntag  den  beget  man  alsö  got  di  werlt  vorterbete  mit  der 
sintflut;  den  dritten  suntag  den  begcl  man  alsö  di  fünf  stete  vor-  10 
brauten  und  undergingen,  alsö  Södomä  und  Gomorrä  und  Natal  und 
Abylo  und  Civitas.   Di  dritte  zlt  was  von  Abraham  wanne  zu  Moyses; 
wanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üffe  dem  berge  (bl.  i h)  Synäl.  Di 
virde  ztt  was  von  Moyse  wan  zu  Kristo.   Dise  ding  sol  man  merken: 
wie  der  heilige  engel  gesant  wart  zu  unser  vrowen ,  wie  daz  si  unsen  15 
herren  inphing  von  dem  heiligen  geiste,  und  wie  daz  si  in  maget  ge- 
trug  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  tage  besniten 
wart  und  zu  deme  ersten  mäle  sin  blut  göz.   Zu  deme  andern  male 
in  deme  garten,  daz  her  switzete  blutigen  sweiz.  Zu  dem  dritten  mäle, 
daz  man  in  geiselte.   Zu  dem  virden  mäle,  dö  man  in  krönete.   Zu  20 
dem  fünften  mäle,  dö  man  in  krüzigete;  an  henden  und  an  fuzen  göz 
her  sin  blut.   Zu  deme  sesten  mäle,  dö  her  töt  was,  dö  tet  man  ime 
sine  slten  üf  mit  eime  sper,  und  dö  ging  her  üz  blut  und  wazzer. 
Ouch  sol  man  wizzen,  wie  di  drlge  kunige  unseme  herren  daz  opher 
brächten ,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil ,  und  wie  her  gc-  25 
vlöhet  wart  (2*)  vor  Heröde  in  Egypten  lant,  und  vorlorn  wart  in 
deme  tempele  dä  her  zwelf  jär  alt  wart.  Unde  diz  sal  alliz  über  g£n 
einen  guten  menschen  der  dä  gotis  sun  geborn  wirt,  alsö  verre  alsö 
daz  mugelich  ist.  Di  fünfte  zlt  ist  von  Kristo  und  ist  di  leste  ztt 
dä  wir  nu  inne  stn.   Dise  ist  geteilet  in  drt  stucke.    Daz  örste  was  30 
bt  der  apostelen  geztten  und  wol  vir  hundert  jär  dar  nöch:  dä  wörin 
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di  lüte  lülir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andächtig,  und 
daz  lebin  unses  herren  daz  grunctc  und  wuchs  in  der  lüte  herze.  Di 
andere  z!t,  dä  wir  iczunt  inne  sin,  dö  sint  di  lüte  kalt  inne  und  ir 
ist  vil  di  dä  vorgezzen  haben  des  lebenes  unses  herren.  Dar  umme  ist 
5  roup  und  brant  und  vorretnisse  und  diberic  und  zweiunge  und  ntt 
und  haz.  Dises  inwart  ni  sö  vil  so  itzunt,  und  diz  sprach  Kristus 
selber:  »üffe  di  zlt  sö  sol  di  übe  kalde  (2b)  in  vil  lüte  herzen.«  Di 
dritte  zlt  ist  wanne  der  endekrist  kumet  und  stne  botin,  und  di 
sunne  und  der  mäne  sich  vorwandelen,  und  daz  mer  beginnet  zu 

10  sturmene,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrigene,  also  Jeronimus 
sprichit:  daz  alle  lüte  üffe  di  ztt  sullcn  gen  alse  di  vrowin  di  da 
kinder  in  erbeiten  gen. 

Diser  prologc  wart  gemäht  du  irgangen  wären  näch  Kristes  ge- 
burte  tüsinl  jär  drl  hundert  jär  und  in  deme  drl  und  virzigesteme 

15  järe,  in  der  lesten  wochin  des  merzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge- 
lesen üzze  vile  anderen  buchcren  und  üzze  vile  predigäten  und  üzze 
vil  lereren.   Bitet  got  vor  mich  in  Kristo. 

Ein  heimlich  vrunt  gotis  der  hate  zu  einer  zit  inphangen  gotis 
licham,  und  bat  unsen  herren,  ab  her  icht  wolde  gebeten  sin  von  ime, 

20  daz  her  ime  daz  offenbarte.  Dö  sprach  unser  herre:  »du  salt  mich 
(3*)  biten  dar  ich  dir  vorgebe  dlne  sunde  und  ouch  di  buze,  und 
wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  und  ich  dlne  spisc  worden  bin,  daz 
du  di  einunge  nimer  vorliscs  und  dich  der  sptse  nimer  unwirdig  ge- 
maches, und  daz  ich  dich  behüte  vor  allen  sunden ,  und  wanne  ich 

25  din  vatcr  bin  und  du  min  sun  worden  bist,  daz  du  di  sunlichkeit 
nimer  muzis  vorlisen.  Du  solt  ouch  biten  vor  alle  sunderc  üffe 
diseme  ertrlchc,  daz  ich  di  bekere,  und  vor  alle  gute  lüte,  daz  ich 
di  behaldc  in  mime  dinstc,  undc  vor  alle  di  seien  di  in  deme  ertrlche 
sin;  und  sundcrllchin  salt  du  mich  biten,  daz  ich  dich  teilhaftig  mache 

30  mlnes  heiligen  lldencs  und  mlncr  heiligen  werke  di  ich  habe  getän  üf 
ertrlchc;  und  sundcrllchcn  solt  du  merken  achte  stucke  von  mime 
Udenc.  Daz  6rste:  daz  ich  in  der  heiligen  drlvaldikeit  vore  getichtet 
was  und  gesast  in  di  ewigen  (3*)  regel  gotis.  Daz  andere  salt  du 
merken  di  grözin  unsprecheliche  Übe  dar  inne  ich  mensche  wart  und 

35  der  mensche  got  wart.  (Wiltu  vurbaz  lesen,  sö  suche  üf  unserre  vrowen 
tag  kllbcn).  Daz  virde  salt  du  merken  di  edilkeit  der  werke  Kristi, 
di  alle  wären  gotis  werg  und  werg  der  heiligen  drlvaldikeit.  Dar 
umme  was  daz  minneste  werg  Kristi  edilre  danne  aller  menschen  werg. 
Zu  deme  fünften  mäle  saltu  merken  di  menie  der  werke  Kristi,  also 

40  vile  alse  ir  di  vir  cwangelisten  schriben.   Dirre  werke  inwas  ni  kein 
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alse  kleine,  iz  inwäre  groz  gnug  gewest  zu.  der  irlösungc  alle  dirrc 
werlde.  Zu  deme  sesten  male,  sö  merke  di  bitterkeit  minre  plne; 
wanne  min  nalure  zarler  was  dannc  alle  nature,  sd  was  mtn  Uden 
pinlicher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibenden  male  saltu 
merken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  da  vone  wart,  daz  mtne  sele  5 
got  schowete  in  mtner  muter  Übe;  und  in  alle  mtme  lldene  und  in 
allen  minen  werken  so  gebrüchte  mlne  sele  der  gotheit  alse  si  itzunt 
tul.  Zu  deme  achten  male  saltu  mtn  heilig  Uden  ane  sehin  mit  grö- 
zer  daneberekeit  und  mit  eime  wundere,«  Dit  was  ein  innewendige 
zuspräche  in  di  vornunft,  also  got  kösit  zu  der  sele  und  di  s£le  kösit  10 
zu  gote.   ÄmeN.  , 
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HI  HEBIT  SICH  ANE  DAZ  BUCH  VON  DER  HEILIGEN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JAR  ALSE  SI  NACH  DER  ZlT  GE- 

VALLEN. 

ZU  DEME  ERSTEN  VON  SENTE  ANDREAS  DES  HEILIGEN 

APOSTOLEN. 

Man  begöt  hüte  den  tag  des  grözcn  apostolen  sente  Andreas.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  örste,  wanne  her  der  erste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  merkent: 
wanne  di  ewangelistcn  schriben  von  der  geburt  unses  (4k)  herren 

10  wan  üf  zwelf  jär,  dö  näch  sö  swigen  si  achtzdn  jär;  aber  dö  unser 
herre  was  drlzig  jär  alt  und  drizehen  tage,  dö  quam  her  zu  Johanne 
Babtista  und  wart  von  ime  getouft,  und  dö  näch  ging  her  in  di 
wustenunge  üffe  daz  höhe  gebirge  bt  Jerusalem,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.  Weder  he  s6ze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  6wangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  vtende 
lizen  und  di  engcle  dineten  ime.  Dor  näch  ging  unser  herre  wider 
zu  dem  Jordäne  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  stnen  jün- 
geren und  sach  Jesum  wanderne.  Dö  her  den  here  sach  vor  sich 
gen,  dö  sprach  her  zu  den  di  bl  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotis!« 

20  Daz  gehörten  di  zwene  di  bi  ime  stunden  und  gingen  zu  Jesu,  und 
Jesus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprächen  si:  »meister,  wo  wonest 
du?«  Dö  sprach  Jesus  zu  in:  »kumet  und  sehet!«  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wö  her  blibe  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz  was 
einer  (5')  sente  Andreas,  sente  Peters  bruder.  Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  ewangelisten  nicht.  Des  andern  tages  dö  lut  her  sente 
Petern  und  sente  Philippum.  Also  hät  ir  wie  dirre  heilige  der  erste 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  ernesthaften  minne  di  er  hate  zu  deme 
lldene  unses  herren  Jesu  Kristi.  Dö  umme  daz  er  bekart  hale  Egeas 

30  hüsvrowen  des  richters,  dö  wart  der  richler  zornig  und  Hz  in  suchen 
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in  alle  deme  lande.  Dö  daz  sente  Andres  h6rlc,  dö  ging  her  selber 
zu  ime  willecllchen  üffe  den  market,  dö  her  stunt  mit  stnen  gesellen, 
und  sprach  zu  ime:  »Egeas,  suches  du  mich?«  Her  sprach:  »jä,  ich 
sehe  dich  gar  gerne:  du  häst  mtne  vrowen  verkart,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  got.«  Dö  sprach  sente  Andres:  »ich  5 
inhan  si  nit  verkart,  sundern  ich  hän  si  bekart  zu  irme  herren  Jesu 
Kristo,  der  durch  iren  willen  (5k)  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
vur  alle  di  werll.«  Dö  sprach  Egeas:  »du  geswiges  des  krüzes  oder 
ich  laze  dich  an  ein  krüze  hcngen.cc  Dö  sprach  sente  Andreas : 
»vorchte  ich  den  töt  des  krüzes,  sö  entorste  ich  nummer  predien  daz  10 
krüze.«  und  prediete  imme  eine  lange  predigäte  von  deme  krüze.  Dö 
wart  der  richter  zornig  und  liz  in  sleifen  durch  di  stat,  alsö  daz  sin 
blut  begöz  den  weg  dö  man  in  hine  sleifte.  —  Nu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote:  wanne  ein  schif  mit  lüten  waren  irtrun- 
ken  in  deme  merc  und  wurden  töt  zu  Staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andres,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  wären,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebinde.  —  Uqd 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam  in  eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Matheum  inne  gevangen  und  in  in  den  kerker 
geleget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6')  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  ime  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  mtn,  ligest  du 
hi!«  Dö  sprach  her:  »jä,  mir  sint  mlne  ougen  üz  gebrochen.«  Dö 
kniete  her  nider  und  bat  unsen  herren  J6sum  Kristum  daz  her  ime 
sine  ougen  wider  gäbe,  und  ez  gesebach. 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  disen  apostolen  und  ouch  95 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hät,  der  ist  ein  nächvolger  der  apostolen. 
Daz  erste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wustenunge,  wan  si 
ires  llbes  wurden  ni  sicher  in  diser  werlde ,  wanne  der  ungeloubigen 
menie  was  sö  vil  wider  si  daz  si  allewege  beitende  wären  des  tödes, 
und  ouch  von  den  di  da  schinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
slner  cpisteln:  »alliz  daz  ich  Ilde  daz  tut  mir  nicht  sö  we  alsö  daz 
ich  Ilde  von  valschen  bruderen.«  Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in 
apocalipsi  über  di  di  sich  juden  heizen  und  nicht  juden  sin,  und 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  sin.  (6fc)  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  schäf  under  di  wolve.«  —  Daz  ander  stucke:  35 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine.  Wan  di 
müs  flöhet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  sin  nest,  und  der  munich  in 
sin  klöster,  di  werltllchen  lüte  vlihen  under  daz  beschirmnisse  ires 
herren,  aber  di  apostolen  fluhen  zu  nimanne  danne  zu  gote  alleine. 
Diz  hiz  si  ouch  unser  herre  und  sprach :  »habet  Zuflucht  zu  mir,  wan  40 
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ich  hin  di  werlt  verwunden.«  —  Daz  dritte:  si  wören  gote  gehorsam 
sunder  mittel  in  allen  stnen  manungen.  Dor  umme  mochte  he  mit  in 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  haten  eine  libe  der  niman  wi- 
derstön  mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrtltchen  vor  fursten  und  vor 
5  herren  äne  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  vorchte 
di  üch  den  Up  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  ouch  ein  altvater: 
der  solde  eines  äbendes  gen  zu  slner  zelle.  Dö  wart  ez  gröz  unwiter 
(7')  also  daz  der  gute  man  slouf  in  ein  steinruzzen,  dö  lag  ein  lewe 
inne,  des  enwiste  her  nicht;  und  dö  her  dar  In  quam,  dö  begunde 
10  der  lewe  sere  zu  brummende.  Dö  sprach  der  altvater  zu  dem  lewen: 
»habe  gedult  unde  wis  in  vride,  wir  haben  beide  rümes  gnug.«  Der 
lewe  brummete  jö  raer  und  mer.  Dö  sprach  der  altvater:  »will  du 
nicht  vride  haben,  so  gang  hin  üz  und  laz  mich  hinne.«  Dö  stunt  daz 
grüweltche  tir  üf  und  ging  senftmutecllchen  hin  üz  und  liz  den  alt- 

15  vater  dar  inne.  —  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vrouden  mochten 
iren  eigen  töt  ane  sehen,  und  daz  hate  dirrc  heilige  holicher  danne 
ikein  heilige  von  deme  di  schrift  sprichet.  Wan  dö  Kristus  solde  gen 
zu  slme  töde,  dö  vorchte  her  sich  und  switzete  blutigen  sweiz  vor  an- 
gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  töt.  Wanne  dd 

20  Egeas  daz  krüze  liz  bereiten  und  in  dor  zu  fürte,  dö  kniete  her  (7fc) 
nider  und  klagete  über  slnen  Uchamen  und  sprach :  »du  armer  llcham, 
den  ich  so  swerliche  getragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  best 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz  ich 
dln  ledig  werden  sol.«  Dor  nöch  so  gruzte  her  daz  krüze  mit  grözer 

25  vroide  und  sprach:  »gegruzet  slstu,  gebenedtetez  krüze!  wanne  du 
geziret  bist  geweset  mit  dem  licham  Kristi  und  gewlhet  mit  stine 
blute,  wan  du  versmehet  werc  under  allen  holzern,  und  bist  nu  ein 
ere  der  heiligen  worden;  alleine  ich  din  unwirdig  sl,  doch  sö  habe 
ich  dln  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  her  di  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  an  daz  krüze  sttelingen  mit  seilen. 
Kristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüze,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  kristenheit  und  ein  houbet.  Aber  sente  An- 
dreas wart  sttelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (8a)  daz  her  mit  eime 

35  ougen  sehe  in  den  himel  und  mit  deme  anderen  in  di  kristenheit.  Dt 
anderen  sprechen:  her  dühte  sich  nicht  wirdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  sente  Peter.  Und  her  predige te  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekarte  alse  vil  volkes,  daz  daz  volg  ging  zu 
deme  richter  und  sprachen:  »Egeas,  wes  ptniges  du  disen  gerechten 

10  menschen?  nimest  du  en  nicht  wider  abe  von  deme  krüze,  wir  wollen 
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dich  selber  töden.«  u'nde  diz  sprach  di  menige  des  volkes.  Aber  der 
richter  vorchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
nmrae  sterben  muste,  und  ging  zu  deme  krüze;  und  dö  sente  Andreas 
sach  daz  her  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »Egeas,  kumistu  daz  du 
mich  will  nemen  von  deme  krüze,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  5 
Woldes  du  dich  bekeren  von  dtme  ungerechten,  iz  mag  dir  wol  ge- 
sehen.« und  sprach  zu  gote:  »herre  Jesu  Kriste,  wan  ich  lange  habe 
begert  des  tödes  (8  b)  des  krüzes,  sÖ  läz  mich  nicht  lebende  nemen 
von  dem  krüze.«  Dö  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  daz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  slnen  geist.  10 

Hir  umme  mag  man  ein  wort  von  ime  üz  legen,  daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  worte  gotis  sint  gevestent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  slnes  mundes  alle  ire  kraft.«  wan  die  apostolen  wären  himele 
umme  vir  leige  eigenschaft  des  himeles.  In  dem  ersten,  daz  der 
himel  ruret  des  ertriches  wening.  Alsö  sprichit  daz  ewangelium:  »dö  15 
Jesus  ging  bt  dem  mere  Tyberiadis,  dö  sach  her  zw£ne  brudere,  Pe- 
trum  und  sente  Andr&am.  Dö  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  nöch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  nöch.  Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  an  stner  speren,  alsö  wären  di  apostolen  irhaben 
mit  irme  gemute.  Diz  sprach  ouch  sente  Paulus:  »unser  wandclunge  20 
ist  in  den  himelen.«  Ouch  sprichet  der  prophete:  (9a)  >;gct  zu  eimc 
höhen  herzen,  so  wirt  got  irhöhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  an 
stme  loife;  alsö  wären  di  apostolen  snel  zu  allen  tugenden  und  daz 
wort  gotis  zu  kundigende  über  alle  di  werlt.  Diz  sprach  sente  Pau- 
lus: »wer  enhät  sin  wort  nicht  gehört!  jä  werllchc,  in  allez  crtrlche  23 
ging  üz  ir  lüt  und  in  alle  ende  der  erden  irc  wort.«  Daz  virdc:  der 
himel  ist  veste  an  .ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
drug  inphän.  alsö  was  ouch  dtrre  apostole  veste  und  stete  an  deme 
glouben,  alsö  daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Iler  ist  ouch  ein  behutcr  meillicher  küscheit,  wanne  her  selber  ein  30 
reine  jungvrowe  was.  Diz  bewlsete  her  an  eimc  heiligen  bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  küsch  man  was,  und  hate  sente  Andreas  ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  aposteln;  und  diz  hazzete  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Alsö  sprichet  sente 
Gregorius,  daz  di  jungfrowen  sullen  di  stete  besitzen  dö  di  engele  35 
(9fc)  üz  vilen,  und  daz  alsö  vile  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  sin.  Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
vrowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach;  »heiliger  vatcr,  ich 
bite  dich  daz  du  min  wort  höres,  mich  arme  maget,  wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  heilickeit  von  40 
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dir  bän  gehört  sagen ,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tocbter ,  und  mlnc 
vrunt  wolden  mich  hän  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent- 
phlohen  daz  ich  mtnen  magetum  behalde,  und  habe  gclazen  vater 
und  muter  und  bite  dich,  geistltcher  vater,  daz  du  mich  wolles  neme 
5  zu  einer  tochter,  und  mir  rätes  und  mich  ane  wlses  wie  ich  lebin 
sulle.«  und  vil  swinder  und  behender  wort  sprach  si  deme  bischovc 
zu ,  alsö  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  sö  wtsllche  rede  künde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  min,  alsö  lange  als  ich  iz  von  gotc  gehaben 
mag,  sö  sal  ich  dich  nicht  underwegen  läzen.«   (10*)  und  sprach  zu 

10  ir:  »du  salt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.«  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 
dö  di  messe  gesungen  was  und  daz  volg  zu  tische  ginc,  dö  quam  si 
gar  heilicllchen  dar  gegangen.  Dö  sprach  her:  »tochter,  du  salt  üz 
miner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«  Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 
sich  stn  ergeren.«   Dö  sprach  her:  »ich  habe  sulche  lüte  über  mtme 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Dö  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  Worten  vaste  imme  zugene  über  deme  tische,  alsö  daz  alliz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  antlitzes  und  der 
wlsheit  irre  wort,  alsö  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bege- 

20  runge  und  in  vüe  bekorunge  zu  der  jungfrowen.  Dö  quam  sente  An- 
dreas vur  daz  tor  alse  ein  pilgerin ,  und  klopfete  söre.  Dö  sprach  der 
torwarte  zu  dem  bischove:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10k)  gerne  her  In,  und  ist  gar  ein  erlich  man  gestalt.«  Dö 
sprach  der  bischof:  »sö  laz  in  In.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

25  her  sal  aller  erst  ein  vräge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  st 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrägeten  si  allumme,  wer  di  vrige 
von  6rst  solde  üz  geben.  Dö  sprächen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  in  vrägen, 
welich  daz  gröstc  wunder  st  daz  got  ie  getete  an  eime  kleinen  dinge 

30  üf  ertrtche?«  Dö  ging  der  böte  und  sagete  deme  pilgerine  daz  her 
di  vrage  solde  berichte.  Dö  sprach  der  pilgerin:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist  an  des  menschen  antlilze:  daz  alle  menschen  bt  einander  wären, 
der  enwere  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwarte  wi  her 
di  vräge  entscheiden  hele.  Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  In  gen,  her  sulle  noch  eine  vräge 
berichten.  (11«)  Man  sal  in  vrägen  wo  daz  ertriche  st  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwarte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerin  sprach: 
»dö  Krisli  menscheit  ist  irhaben  über  den  himel,  dö  ist  daz  ertriche 
höher  dan  der  himel.«  Der  torwarte  sagete  dem  bischove  di  antwerte. 

i0  Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,  und 
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allez  daz  volg  daz  dar  umme  saz.  Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 
sal  noch  eine  vräge  berichten;  dor  ane  wolle  wir  hören  ab  her  ein 
wlse  man  ist.  Mao  sal  in  vrägen  wie  man  ige  mlle  st  von  deme  ober- 
sten himele  wan  in  den  grünt  der  helle,  und  berichtet  her  des,  sö 
ist  her  wirdig  des  bischoves  bröt  zu  ezzene.a  Der  torwarte  sprach  zu  *> 
deme  pilgerine:  »man  vreget  üch  wie  verre  sl  von  dem  obersten  hi- 
mele biz  in  den  grünt  der  helle.«  Dö  sprach  der  pilgerin:  »sage 
dtme  herren:  di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  dise  vräge  üz 
(11 fc)  gibet,  di  het  den  weg  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 
himele  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  ewiclichen  ver-  10 
tummet  sin.«  Dö  ging  der  torwarte  und  sagete  slme  herren  uffinbär 
dise  wort.  Dö  der  tüfel  daz  hörte,  dö  für  her  slnen  weg  und  ver- 
swani  mit  grözeme  schreie;  unde  der  bischof  wart  geware  daz  her 
betrogen  was,  und  liz  balde  loufen  daz  man  den  pilgerin  in  lize. 
Dö  si  dar  quämen  dö  was  der  pilgerin  enweg.  Dö  weinete  der  bischof  15 
sere  sine  sunde.  Des  nachtes  in  slme  gebete  wart  ime  geofllnbäret 
daz  iz  sente  Andres  wäre  der  in  dö  herlöst  hete.  Dö  dinete  ime  der 
bischof  noch  Qlzecltcher  dan  vore.  Daz  wir  got  alsö  eren  muzen  und 
den  guten  sente  Andreas  daz  wir  der  aposteln  lebin  behalden  muzen, 
des  helfe  uns  di  heilige  drtvaldikeit.   AmeN.  20 


DER  LESEMAJVDE. 


SENTE  BARBEREN  TAG  ALSE  SI  STARB. 

Disc  jungfrowe  was  so  schone  daz  ir  eigin  vater  begerte  (12») 
si  zu  nemene  zu  einer  ellchen  vrowen,  und  liz  einen  turn  büwen  dar 
5  üffe  her  si  wolde  behaldcn,  und  hiz  zwei  venster  dar  In  machen. 
Dö  hiz  di  jungvrowe  di  werglüte  daz  si  drl  venster  sollen  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  sin  drle  di  irlüchten  alle  di  werlt:  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.«  Dö  der  vater  quam  und  diz  sach,  dö 
wart  her  zornig,  und  erfur  däz  si  kristen  was.   Dö  ruckete  her  sin 

10  swert  und  wolde  si  hän  ermort.  Dö  enjlif  si  ime  über  daz  vell.  Da 
haten  zwen  hirten  irre  schöf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  heten;  der  eine  loinkete,  aber  der  andere  wlsete  noch  ire, 
und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
frowet)  under  einem  busche,  dö  si  sich  behalden  hate,  und  nam  si  bl 

15  den  zopfcn  und  slcifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umme  kristen  glouben. 
Der  richter  (12h)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  von  der  veme_stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  himele  und  verbrante  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  äbent  vastet  und 
iren  tag  vlrt  oder  ir  sunderllch  gebet  neidet,  dise  mugen  nicht  ge- 
storben sundern  rüwe  und  btchte  und  gotis  Uchamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  da  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richtere  Marciänum,  der  was  gesatzit  von  dem  keiscre 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximiänus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  inwolde,  dö  liz  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  11p  mit  blute  hine  seic.  Dar 
näch  liz  her  si  burnen  mit  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  vackelen,  daz  alle  ir  11p  besengit  was.  Dar  näch  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden  (13*)  vornüwen  und  offenen. 
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Dar  näch  nam  her  si  und  Hz  si  hengen  an  einen  galgen,  und  Hz  ir 
mit  hemmeren  ir  houbet  zuslahen,  daz  ir  daz  blut  ran  uffe  di  erden. 
Dar  nach  sprach  her  zu  ir:  »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,  sö  wil  ich  dich  Jäzen  pinigen  mit  vil  merre  pine 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  Dö  sprach  si:  »du  unreiner  hunt,  ich  5 
wil  dtne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen.«    Dö  Hz  er  si  üz  zihen  muter  nacket,  und  Hz  si  füren 
durch  di  stat.   Dö  sprach  si:  »herre  Jesus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  den  himel  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertrlche  mit  den  blumen  und  mit  deme  grase,  kleide  10 
ouch  rntnen  lichamen  vor  disen  bösen  lütcn  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  von  deme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen  mochte.    Dar  nach  hiz  her  si  slahen  mit  geiselen  (13*) 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
quöte  unde  mit  steinen.   Dar  näch  Hz  her  ir  ire  brüste  abe  snlden.  15 
Dar  näch  Hz  her  si  werfen  in  einen  vinsteren  kerker.  Dö  quam  unser 
herre  Jesus  Kristus  zu  ir  und  tröste  si  und  machte  si  gesunt  von 
allen  ircn  wunden.  Dö  Hz  si  der  richtcr  vur  sich  brengen  unde  sprach 
zu  ir:  »Barbara,  sihestu  wie  gcnddig  dir  unser  gote  stn,  wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,  und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wur-  20 
dest.   Nu  gedenke  dlnre  schönde  und  dlner  jugent  und  daz  du  bist 
von  edelme  gesiechte,  und  anebete  di  apgote  und  opfere  den,  so 
wollen  wir  dich  grözltchen  eren.«  Dö  sprachst:  »du  armer  töre,  dlne 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemachit,  iz  hat  getön  unser 
herre  Jesus  Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  sö  hän  25 
ich  mich  vertruwet,  und  den  soldest  du  billlchen  anebeten  und  soldest 
in  eren.«    Dö  wart  (14*)  der  richter  zornig  und  sprach  zu  slnen 
rätgeben:  »wie  gesweigc  wir  dise  frevelen  jungvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  volkcs  gloubet  vil  mit 
ir.«  Dö  riten  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde.  Dar  ummc  30 
irfultc  si  daz  wort  daz  Kristus  sprach:  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  sine.«  Wan  wer  dä  hät  daz  gut  dirre  werlde,  der  ist  deme 
keisere  schuldig;  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keiscre  nicht 
schuldig  noch  der  werlde.   Man  wirt  der  werlde  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  undcr  di  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bübe  und  versme  doch  gut  und  ere  und  alles  llbes  gemach ;  oder  man 
muz  der  werlde  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.   Aber  di  dar  in 
zihen  di  sint  zweierleie:  die  ersten  varen  üz  der  werlde  mit  deme 
scbtne  und  bliben  in  der  werlde  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (I4fc) 
di  tun  alse  Rachahel  tet,  dö  si  für  von  irme  vatere  Läbän:  si  stal  40 
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sine  abgote  und  fürte  si  mit  ir  in  ir  lant;  und  alsö  tun  alle  di  di 
werltliche  wtse  und  werltltcbe  bilde  und  werltllche  wort  und  sorge 
der  werlde  füren  in  ein  geistlich  leben,  und  dise  sint  zu  male  böse. 
Aber  di  da  geistlichen  schln  tragen  und  ein  geistlich  herze,  daz  ist 
5  recht  geistlich  leben.  Dar  umme  dö  Kristus  quam  in  Capharnaum 
und  di  zolnere  quömen,  dö  sprach  her  zu  sente  P6ter:  »wer  gibet 
hie  den  zol,  di  vremeden  oder  di  kinder  der  lüte?«  Dö  sprach  P6trus : 
»di  vremeden  di  geben  hi  den  zol.«  Dö  sprach  J£sus:  »sö  sint  di 
Lindere  vrle.«  Glösa.  Daz  sint  di  di  dises  irdenschen  gutes  nit  be- 

10  geren  noch  nit  enwollen  noch  nit  enhaben.  Dö  sprach  Jesus  zu  PStro: 
»wirf  üz  dtnen  harnen  in  daz  mere:  der  erste  visch  der  dar  tn  get 
deme  brich  üf  den  munt  und%  (15*)  nim  einen  pfenning  dar  uz  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«  Crisostomus  sprichet:  »alliz  daz  gut 
daz  Judas  trug  und  daz  di  aposteln  haten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  sich  Kristus  nicht  ane;  her  hete  anders  gesprochen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfenning  daz  wir  gezollen.«  Alsö  ennam  sich  dise  jung- 
vrowe  Barbara  keines  gutes  ane  in  dirre  werlde,  sundern  got  vorstunt 
si.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  alsö  eren  muzen,  daz  wir  ane 
ruwe  und  ane  blchte  und  ane  gotis  llchamen  nimer  ersterben,  und 

20  <*az  wir  mit  ir  daz  ewige  rtche  besitzen,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.  ÄmeN. 

Ez  ist  ein  vräge  von  deme  nüwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  vater  stn  ewig  wort  muge  gesprechen  in  der  sele.  Di  andere 
vräge  ist:  ob  di  sele  daz  ewige  wort  möge  enphan  in  ir.   S.  Augus- 

25  tlnus  sprichit  (15k)  in  deme  drlzehenden  buche  von  der  drtvaldi- 
keit,  daz  MarM  unser  vrowe  hate  e"  enphangen  daz  dwige  wort 
geistlichen  ö  si  iz  Hpllchen  enphinge,  und  enwäre  si  nit  ö  muter 
gewest  des  ewigen  Wortes  geistlichen,  si  enwere  nimer  mersln  muter 
worden  Hpllchen.  Augustinus:  Maria  was  seiger  dö  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dan  daz  si  in  Hpllchen  trug  und  gebar.  Si  was  ouch 
alse  eigin  muter  Kristi  nöch  dem  ewigen  worte  als  nöch  dem  Itchame. 
Hir  umme  dö  Maria  sprach:  »sich,  ich  di  dirne  gotis.«  ,Sich*  daz 
meinet  ein  vornunftende  werg  daz  si  hate  in  den  worte  des  engels 
und  in  der  sehunge  dirre  geburt.   ,Ich*  daz  meinet  eine  lüterre  ge- 

35  läzenheit  gote  und  stner  gewalt.  ,Dirne4  daz  meinet  ire  tiefen  ötmu- 
tikeit  di  si  hate,  sich  zu  bougene  under  gütliche  herschaft.  Also 
sprichit  Bernhard us:  »hete  Martä  ie  gesehen  an  iren  schuch  wie  er  ir 
gestanden  (16')  hete,  si  enwere  nimer  gotis  muter  worden.«  Do  si 
di  dru  wort  gesprach,  dö  was  got  mensche  und  mensche  got  in  irme 

40  übe.   Ir  sullet  merken  vir  ding  di  Kristo  gegeben  worden  in  slner 
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muter  übe.  Daz  erste:  daz  er  erkante  alle  di  ding  di  got  ie  getet  und 
tan  wil  in  ztt  und  in  ewikeit.  Daz  andere :  daz  her  irkante  alle  di 
gnäde  und  alle  di  heimlichkeit  und  alle  di  heilikeit  und  alle  di  inne- 
keit  di  alle  menschen  mit  gote  immer  me  gehaben  solten  und  got  mit 
in.   Daz  dritte:  daz  in  Kristi  natüren  wären  gesament  alle  kunste  dt  5 
ie  erddcht  worden  oder  immer  mer  erdächt  sullen  werden.  Der  eiste 
mensche ,  Adam ,  der  bäte  alle  kunste  vor  dem  valle  und  hete  alle  hant- 
werg  gekunt  äne  lernen.  Aber  edelHcher  stunden  si  in  Kristo  als  in 
deme  ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  weder 
zu  noch  (16fc)  abe.  Daz  virde  bekentnisse  hat  her  nöch  der  sinlichkeit,  10 
nöch  der  nam  her  zu.  Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  uzzern 
krefte  wuchsen  an  dem  ltcham,  alsö  guzzen  sich  di  inneren  krefte  üz 
in  di  sinne.«  Dor  umme  wer  her  der  beste  meister  gewesen  oder 
schriber,  der  ie  üf  ertrlche  quam:  alsö  gcbougik  worden  sine  üzzeren 
krefte  von  dem  uberguzze  der  innewendegen  krefte.  Ein  meister  15 
vreget:  wan  daz  6wige  wort  werde  geborn  in  der  sele,  weliche  kraft       t.  ^ 
in  der  s61e  iz  zu  aller  ersten  geware  werde  oder  gefule.  Er  sprichit,  ^ {t  f, . 
iz  st  Vernunft.  Ein  ander  meister  sprichit,  ez  sl  der  vrte  wille;  aber   < ,J 
ich  spreche,  ez  ist  gehugnisse.  Wanne  swaz  geoffinbaret  sol  werden  ^  " 
in  der  sele  daz  offinbärt  sich  in  bilden,  und  dise  bilde  nimit  daz  20 
gehugnisse  und  gibet  si  der  Vernunft,  und  di  Vernunft  reichet  ez 
vort  dem  willen,  und  alsus  wirt  iz  getragen  gemeinlich  (17*)  in  di 
sele.  Oogit  aber  daz  ewige  wort  in  lichte,  sö  bekennet  iz  di  Vernunft 
alreste.  Daz  got  in  uns  geborn  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 
got.  Ämen. 


SANCTE  N1COLAÜS  TAC. 

Diser  heilige  ist  zu  lobcne  umme  vil  sache.  Daz  6rste:  daz  her 
stunt  in  deme  vazze  alleine  dö  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  wochen  di  wtle  her  was  under  deme  söge 
stner  muter:  als  an  der  mittewochen  und  an  dem  vrltage  soug  her 
nicht  m6  danne  eins  zu  mitteme  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  umme  30 
mildekeit,  wanne  her  verkoufte  allez  sin  veterltch  erbe  und  gab  iz 
durch  got.  Sunderllchen  erlöste  her  drle  jungvrowen  di  ir  vater  wolde 
geben  zu  unküschen  dingen ,  den  warf  her  des  nacbtes  golt  in  ir  hüs 
daz  si  erllche  bestatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  ime  sine 
otmutikeit,  wan  her  sich  unwirdig  duchte  des  (17b)  bistumes,  wan  40 
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her  wolde  dö  vone  entrannen  sin.  Zu  deme  fünften  male  lobet  man 
in  umme  sine  raagetllche  küscheit,  wän  dö  her  erstarp,  dö  vlöz  üz 
sime  llcharoe  olei,  und  tut  noch  hüte  dis  tages.  Von  slnen  zeichen 
wil  ich  nicht  me  sagen,  wan  iz  sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blin- 
5  den  singens  üf  der  sträzen,  sunder  ich  mache  eine  vräge:  welich  di 
geiste  sin  oder  di  scle  di  der  vater  von  himelrtche  hir  zu  nemen  wil, 
daz  si  sin  £wig  wort  geistlichen  mit  ime  gebern  sullen?  Ein  glöse 
sprichit:  si  sullen  heizen  Marlä,  wan  daz  sprichit  als  vile  als  ein 
vrowe.   Wan  vrowen  und  hcrren  gen  mit  grözcn  dingen  umme  und 

10  bekümmern  sich  nit  mit  kleinen  dingen,  also  sullen  dise  geiste  sich 
bekümmern  mit  grözen  ewigen  dingen;  und  sullen  versmet  haben  alle 
Upliche  ding  di  noch  kleine  sin.  Ein  ander  .glose  sprichit,  daz  den 
pristeren  was  geboten  in  (18*)  der  alden  e,  daz  si  nicht  keine  vro- 
wen solden  nemen,  si  enwSre  ein  jungvrowe.  Sente  Augustinus  sprichit, 

15  daz  dise  geiste  sullen  alle  jungvrowen  sin,  antweder  an  deme  lichamen 
oder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  sunde 
undc  setzet  in  in  vollekummen  lüterkeit,  so  ist  der  geist  jungvrowe. 
Wen  er  aber  beheldet  in  meitltchcr  küscheit,  so  ist  her  aber  jung- 
vrowe ;  dise  jungvrowe  ensolde  nicht  verläzen  sin  noch  verworfen  von 

20  keinem  manne.  Etellche  lüte  verwirfet  di  werlt  und  wil  ir  nicht,  und 
si  weren  doch  gerne  mit  der  werldc;  und  diser  lüte  enachtet  got 
nicht.  Ander  lüte  lazen  di  werlt  und  di  werlt  hanget  in  vaste  zu; 
dise  lüte  nimet  got  hir  zu,  dö  her  geberen  sal  sin  ewig  wort.  Di 
dritte  glöse  sprichit,  daz  dise  lüte  haben  vir  stucke  an  in.   Daz  erste 

25  stucke  ist  bezeichnet  bl  hern  (18fc)  Symeöne,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme;  und  meinet  einen 
menschen  der  kun tschaft  hät  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Daz 
ander  stucke  ist  bezeichnet  bl  sente  Johanse  der  unsen  herren  toufte, 

30  und  bedütet  lütcr  abgesebeidenheit  dirre  lüte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gebrechlichkeit  dirre  dinge,  wan  Johans  ging  in  di  wüsten 
dö  er  achte  jAr  alt  was,  daz  her  tcgeltche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist  bezeichnet  bl  Johanse  ewangelisten ,  der  da  entslif  üf  der 
brüst  unses  herren ,  und  meinet  eine  suze  senftmutikeit  des  menschen, 

35  di  unberuret  hübet  und  unbetrubet  von  allen  widerwertigen  dingen. 
Ez  meinet  ouch  ein  lüter  verstentnisse  daz  dise  lüte  sullen  haben 
von  gotllcher  wärheit  und  von  ewigen  (19«)  sachen,  und  in  der  - 
gnäde  gotis  bekliben  und  gewurzelet  sin.   Daz  virde  stucke  ist  be- 
dütet bi  Jösepc,  der  dises  kindes  plegcr  und  huter  was  und  siner 

U)  muter,  und  meinet. daz  dise  lüte  sullen.  getrüwe  huter  sin  gotllches 
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gutes  in  irre  sele  und  in  iren  fünf  sinne  von  büzen.  Ein  meiste r 
sprichet:  »wer  wol  behut  ist  slner  fünf  sinne  von  büzen)  der  ist  oueb 
vol  bchut  sines  berzen  von  binneö.«  Jöscph  dület  ouch  ein  wabsender 
oder  ein  gerender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  sullen  gewabsen  sin 
in  di  hohe  alier  tu  gen  de,  und 'sullen  gernde  sin  des  ewigen  worlis  5 
über  alle  ding,  und  sullen  di  schalkeit  der  natürc  abe  gelegct  hän  zu 
male;  alsö  sprach  Kristus:  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
sin  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getrüwe  werc  in  grozen 
dingen  di  sin  nicht  ensln?«  Diz  sint  di  geiste  di  der  vater  da  zu 
nimmet,  daz  si  sin  ewig  wort  mit  (19k)  ime  geberen:  si  von  gnäden  10 
und  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vräge,  ob  kein  kreatüre  sl  in  himel 
oder  in  erden,  di  der  sele  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  ewige  wort  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  heiligen 
engelc  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  lerer,  di  munderen  wol 
di  sele  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  sich  be-  15 
reiten  zu  enphähene  daz  ewige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  sele,  dö  muz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  kreatüre 
hat  wol  ein  diensthaftig  werg  da  zu,  nicht  ein  bereitende  werg.  Hie 
wollen  wir  dise  collazien  Uzen.   Biteiit  got  vor  uns.  ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAC  ALSE  SI  ENPHANGEN  WART. 

Man  beget  hüte  unser  vrpwen  tag  alse  si  cnphangcn  wart  in  irre 
mutcr  libe.  Aber  daz  ich  daz  baz  spreche  (20*):  man  beg£t  hüte  alse 
si  geheilget  wart  in  irre  muter  übe;  wan  den  tag  irre  heiligunge  cn- 
wizze  wir  nit,  aber  den  tag  ires  enphengnisses  pruve  wir  wol  bl  deme 
tage  irre  geburl.  Dar  umme  leget  di  heilige  kristenheit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üffe  den  tag  alse  si  enpbangen  wart.  Si  wart  enphangen 
in  der  drivaldikeit  vor  allen  kreatüren  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  von  dem  munde  des  obersten  oder  des  aller  höhesten 
erst  geborn  vor  allen  kreatüren.«  Daz  ander  enphengnisse:  alse  si 
in  irre  muler  übe  enphangen  wart.  Daz  dritte  enphengnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gnäde  mit  sunderücher  heifigunge  vor  allen 
menschen.  Daz  virde  enphengnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
ewige  leben  mit  Übe  und  mit  sele  über  alle  kreatüren.  Uf  daz  andere 
dö  ist  ein  vräge,  ob  unser  vrowe  (20b)  wurde  enphangen  in  erbe- 
sunden  oder  nicht.    Di  andere  vräge:  wanne  di  erbesunde  vallc  an  35 
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den  menschen.   Wan  der  ltcham  wirt  enphangen  in  der  muter  libe. 
sö  wirt  iz  mc  danne  drizig  tage  alt,  £r  iz  dor  zu  kumet  daz  ime  di 
sele  wirt  gegeben;  und  dor  umme  sd  mag  mit  nichte  dekeine  sunde 
gevallen  an  den  llcham,  er  daz  di  s£le  dor  in  wirt  gcgozzen.  Oucb 
5  mag  di  sunde  mit  nichte  gevallen  an  di  sele,  6r  dan  si  in  den  ltcham 
kummet.  Und  dor  umme  spreche*  wir:  wan  di  s&le  dem  licham  gc- 
eigent  wirt,  sö  volget  di  erbesunde  näch.  Hir  umme  sprechen  etliche 
meistere:  Do  der  llcham  und  di  s£le  vereinet  wurden,  in  dem  selben 
puncte  sö  was  der  heilige  geist  da  und  benam  den  aneval  der  erbe- 
10  sunden  und  vertilgete  di  daz  si  11p  noch  sele  nie  berurte.  Aber 
andere  meistere  di  enhalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet 
daz  si  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berurte,  und  setzet  des 
ein  glichnisse,  alsö  daz  ein  mulestein  vilc  von  deme  himele,  und  man 
mit  einer  erweiz  würfe  an  den  stein :  alse  kurz  daz  were  daz  di  er- 
15  weiz  rurte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 
Aber  ir  sult  wizzen,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 
wanne  di  kirche  der  heiligen  kristenheit  di  enweiz  des  nit  vur  wir 
und  genzlichen,  weder  unser  vrowe  in  erbesunden  enphangen  wurde, 
oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;  und  ich  sage  üch 
:>0  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geoffinbärit.   Dar  umme  sö  mag  man 
halden  welich  man  wil,  alsö  der  wlse  Anshelmus  sprichit,  daz  nehestc 
gote  sö  cnmag  man  keine  merre  lüterkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 
Marlen.  S.  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »swö  man  von  sunden  redet, 
dö  sal  man  der  muter  gotes  nummer  gedenken.«   Ein  mc ister  (21  *») 
25  sprichit,  daz  daz  teil  der  natüre  der  muter  gotis  flöz  durch  alle  di 
Patriarchen  und  durch  alle  propheten  und  ouch  durch  allcz  daz  kung- 
Uche  gestechte,  daz  iz  der  heilige  geist  enthilt,  daz  iz  erbesunde  nie 
noch  nie  berurte.   Sanctus  Augustinus  der  sprichet  alsö  in  einer  pre- 
digaten  von  der  himelrösen,  unser  üben  vrowen  Marien,  di  dö  ist 
30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 
der  natüre  der  muter  gotis.   Hir  umme  dö  di  heilige  drivaldikeit 
wolde  deme  sune  nemen  di   menslichen  natüre  von  der  muter 
gotis,  dor  umme  was  daz  zimelich  daz  got  di  natüre  behilde  der 
muter  gotis  daz  si  nie  berurt  wurde  von  erbesunden.    Ouch  machit 
35  di  erbesunde  daz  di  sele  got  nicht  beschowen  mag,  und  machit  ein 
kint  der  helle;  und  Maria  di  heizet  ein  kungln  des  himels,  und  en- 
wart  (22*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enbate  nie  ein  mittel  zwischen 
ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  Maria  hatc  ein  vernunftig  werg 
In  irre  muter  übe  got  zu  bekennende  und  zu  minnende  ubernatür- 
40  lieh ,  alsö  Johannes  Baptista  erkante  di  gegenwertikeit  des  ewigen 
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wortis.   Der  selbe  meistcr  spriebit  ouch:  »solde  ich  mir  eine  muter 
machen,  ich  wolde  si  machen  so  ich  aller  schonest  und  aller  klerest 
mochte.«  Also  tet  ouch  got.   Man  vreget:  mochte  got  sine  muter  be- 
haldcn  äne  erbesundc?   Man  sprichit:  ja;  unde  iz  enwas  ouch  nicht 
wider  di  schrillt;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  vatcr  und  5 
muter  zu  erne,  daz  hilt  her  selber  üffe  daz  aller  höhesle.  Etliche 
meister  sprechen:  »wer  unser  vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  sö 
were  si  zu  himei  gevarn  wanne  si  gestorben  were  undc  enhetc  nicht 
bedorft  der  üffart  (22b)  unses  herren.«    Des  enist  nicht;  wan  got 
der  bäte  ez  eweclichen  ane  gesen  und  vorgesatzit  daz  her  der  erste  10 
soldc  sin  der  zu  himele  fure.   Etliche  sprechen  ouch:  »w£re  unser 
vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  sö  enwere  si  nicht  teilhaftig  worden 
der  marter  unses  herren  Jesu  Krisli.«  Des  enist  nicht;  wan  di  teilhafti- 
keit  des  lidenes  unses  herren  enlit  nit  an  deme  enphengnisse  der 
erbesunde,  sundern  iz  Iii  hirane,  daz  ein  mensche  mit  bekentnisse  15 
und  mit  grözer  minne  kere  üffe  daz  üden  unses  herren.  Etliche 
sprechen  daz  got  ouch  wolde  imc  daz  alleine  bchalden,  und  enwolde 
nicht  daz  ime  sin  muter  glich  were  an  deme  stucke;  und  des  enist 
nicht.   Unser  herre  gunde  siner  muter  allez  daz  her  hat,c  also  verrc 
alse  si  iz  enphenglich  was.   Ouch  wer  unser  vrowe  enphangen  äne  20 
erbesunde,  da n noch  were  si  unseme  herren  (23')  nicht  glich  ge- 
west,  wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüter  mensche; 
und  dar  umme  enbindet  dise  rede  nicht.   Ouch  di  heilige  schrift  cn- 
bindet  niman  zu  haldcne  disen  sin  oder  gin,  und  di  heilige  kirche 
enhät  kein  gesetzt  noch  gebot  dar  über,  wan  der  bäbist  irloubet  den  23 
tag  zu  begene  alsd  den  lag  dö  si  geborn  wart.   Ir  sult  wizzen,  daz 
alle  di  lerer  di  da  vrcvclichcn  predigen  daz  unser  vrowe  in  erbe- 
sunden  enphangen  sie,  daz  si  nicht  vollckomcn  wisheit  haben;  und 
ouch  alle  di  dö  werlichen  predien  daz  si  äne  erbesundc  enphangen 
si,  daz  in  der  wisheit  gebrichet;  wanne  man  sal  iz  in  eime  wane  30 
läsen,  und  sal  temutecllchen  dö  von  predien,  und  sal  di  löte  läzcn 
halden  zu  welichem  sinne  si  aller  meist  gnade  haben.   Man  schrlbet 
von  sente  Bernharte  dö  her  tot  was ,  daz  her  erschein  eime  heiligen 
munche;  und  dö  her  mit  (23 k)  ime  redete,  dö  hate  her  einen  swar- 
zen  flecken  an  sime  wangen.   Dö  vregete  in  der  munich,  war  umme  35 
daz  were.   Dö  antwortet  imc  sente  Bernhart:  »dar  umme  daz  ich 
sprach  von  unser  vrowen  daz  si  in  erbesunden  enphangen  were,  dor 
umme  hän  ich  disen  swarzen  flecken  alse  lange  biz  daz  di  mutcr  gotis 
bitet  vur  mich.«  Diz  schrtbet  ein  heiliger  apt  von  unser  vrowen  munde: 
swer  den  äbent  unserre  vrowen  alsö  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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vastene  und  den  tag  zu  virne,  der  hät  eine  bete  von  unserre  vrowen 
wes  her  si  biten  wil  daz  redelich  ist.  Diz  sprichet  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  gröz  herre,  und  der  hatc  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  dinen  des  abendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
5  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  ge- 
schach  daz  her  des  selben  abendes  für  über  racr  zu  eirac  tegedingen, 
und  vil  in  tötltchc  sunde  (24*)  alsc  mit  unküscheit;  und  dö  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  dö  gedächte  her  üfle 
deme  mere,  ob  her  wolde  sine  gezlt  halden  unserre  vrowen  als  her 

*0  ir  gelobet  hatc.  Dö  sprach  her:  »ja,  alleine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
so  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,«  und  hup  an  sine  gezlt  von 
unserre  vrowen.  Dö  quam  ein  gröz  stürm  üß'c  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme ,  und  der  herre  ertrang  in  dem  mere,  und  di  tüfele 
quämen  und  nämen  di  sele,  und  der  Itchamc  bleip  flizende  üf  dem 

15  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigetc  mit  deme  tüfele  umme  di  sele, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  sele  nicht  läzen  füren  in  di  helle,  sundern 
di  tüfele  sprächen,  si  wer  ir,  wanne  her  in  tötsunden  gestorben  were. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  sele  ist  min,  wan  her  wart  funden  an 
mime  dinste,«  und  gewan  di  sele  mit  rechleme  urteile  vor  gote,  und 

20  fürte  si  üfle  daz  (24b)  mer  zu  deme  llchame  dö  her  llöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  licham  üf,  und  göz  di  sele  dar 
In  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hast  an  deme  tage 
mines  enphengnisses,  des  hän  ich  dir  nu  gelönet;  blchtc  und  habe 
rüwe  umme  d!ne  sunde,  sö  sal  ich  dir  helfen  daz  du  behalden  wirdest; 

25  und  alle  di  mlnen  tag  eren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
sullen  si  gewert  werden.«  Lüter  küscheit  und  tife  demutikeit  und 
gröze  minne  zu  willigem  ermutc  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drlvaldikeit.  ÄmeN. 


SENTE  LÜCIEN  TAG. 

30  Dise  jungvrowe  ist  zu  lobene  umme  vil  sachc.  Zum  ersten  umme 
ire  grözen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  mutcr  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üfle  daz  grap  sente  Ageten,  und  hörten 
lesen  daz  ewangelium  von  der  vrowen  (2o*)  di  da  rurte  den  soum 
von  sime  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchede.   Dö  sprach  sente 

35  Lücie  zu  irre  muter:  »gloubetes  du  dises  rechte,  sö  mochtes  du  ouch 
gesunt  werden.«   Dö  vilen  si  beide  nider  üf  daz  grap  und  beteten 
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uud  baten  seilte  Ageten  dar  si  diz  zeicben  tele  an  sente  Lüden 
muter;  unde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üffe  deme  grabe.  Do  er- 
schein sente  Agete  sente  Lücien  in  grözer  klärheit  und  sprach :  »Lucia, 
wes  bites  du  mich  umme  diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  vermacht  ez 
wol  von  gote.«  und  alzuhant  do  wart  ir  muter  gesunt  von  irre  süchc.  5 
Do  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
werltUchen  fridels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkeufen  und  wil 
ez  geben  armen  lüten.«  Do  sprach  di  muter:  »beite  also  lange  wan 
du  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  weme  (25fc)  du  wilt.«  Do  sprach 
sente  Lucia:  »muler,  wanne  du  gestirbes,  so  ist  daz  gut  numme  dtn,  10 
und  enmacht  nit  mite  verdinen.  Waz  du  aber  gibest  bt  dlme  leben- 
den übe,  des  saltu  ewigen  Ion  nemen  von  gote.«  Do  sprach  di  muter: 
»tochter,  gip  alsö  vil  alse  du  wilt  und  läz  mich  han  mlne  noturft.« 

Nu  ist  sente  Lücie  zu  lobene  umme  ire  grözen  mildekeit,  wanne 
si  verkoufte  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  Do  daz  ir  fridcl  gc-  15 
horte  daz  si  ir  gut  verkoufte,  do  wolde  her  wenen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.   Aber  do  her  vernam  daz  si  kristen  was  und  daz 
gut  armen  lüten  gap ,  do  beschuldigete  her  si  daz  si  kristen  were 
vor  deme  richten?.   Do  ving  si  der  richter  und  hiz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  20 
lüten.  Do  sprach  Lucia:  »ich  habe  gote  geopferet  mlne  küscheit ;  (26*) 
wurde  si  mir  genomen,  ich  wolde  ir  nicht  verlorn  haben,  sundern 
ich  wolde  si  verbezzert  haben,  wan  ein  iclich  Lüsche  mensche  ist 
ein  tempel  des  heiligen  geistes  und  der  heilige  geist  wonet  in  im.« 
Do  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  küscheit  läzen  nemen,  so  25 
flühet  der  heilige  geist  von  dir,«  und  hiz  si  ane  grifen  sine  knechte. 
Do  slunt  si  unbcwcgeUch  alse  ein  erz  ader  alse  ein  slehellin  berg.  Do 
liz  her,  umme  si  werfen  vil  seile,  und  liz  vur  si  spannen  tüsent 
ochsen  und  pfert  unde  me,  und  liz  wol  tüsent  man  mit  grozen  hebe- 
boumen  an  si  gen;  und  dise  alle  enkunden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
und  enkunden  si  ouch  von  der  stat  nie  brengen.  Do  wart  der  richter 
zornig  und  liz  vil  holzes  dar  füren  und  liz  daz  umme  di  jungvrowen 
legen.  Do  daz  holz  alles  enprante,  do  stunt  Lücia  mitten  in  deme  füre, 
und  di  flamme  (26fc)  des  füres  di  slug  üzwert  unde  verbranle  wol 
vir  hundert  beiden  und  rurte  sente  Lücien  nicht.  Do  wart  der  richter  3o 
zornig  und  hiz  einen  slnen  knecht  daz  her  dar  ging  und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kcle.   Do  sente  Lücie  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kele,  dö  sprach  si  zu  deme  volke:  -»Diocletiänus,  der  keiser  Maxi- 
mianus  di  sint  hüte  verstozen  von  deme  keisertume  umme  ire  bös- 
heit,  und  di  Römerc  komen  und  sullen  vähen  den  richter  Pascasianum.«  40 
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Und  di  Römere  quämen  und  vingen  in  und  uberzügeten  in  daz  her 
was  ein  sträzenrouber,  und  slugen  ime  abe  sin  boubet,  wanne  Dio- 
cletiänus  und  Maximiänus  und  Pascasius  di  wören  anevechtere  der 
kristenheil.  Alsö  nam  dise  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüle 
5  got  gcborn  in  ir  und  si  in  gote. 

Nu  ist  ein  vräge,  wie  di  sele  gebern  sulle  daz  ewige  (27«)  wort 
geistlichen.  Senle  Augustinus  sprichit  in  deme  drlzehenden  buche 
von  der  drivaldikeit,  daz  di  sele  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sal  sich  irhebcn  in  ir  obersten  kreften,  und  di  obersten  krefte  sullen 

10  sich  irheben  in  got  und  suln  war  neraen  des  ewigen  wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  crschlnet  und  ir  geofienbärit  wirt,  sö  vellet  der  wille 
dar  üf  mit  libc,  und  wille  und  Vernunft  sinken  und  fulen  des  ewigen 
wortes  daz  der  vater  von  himelriche  in  in  gebirt  und  olTinbärt.  Diz 
ist  di  erste  wlsc  der  geburt.   Di  andere  w!se  ist:  swanne  di  sele  ane 

15  sieht  disen  nüwen  kunig  und  sine  edilkeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
vatere  in  der  ßwikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  übe  in  der 
zit,  und  wie  si  in  trug  in  irme  meitllchen  übe,  und  wie  si  in  gebar 
jungvrowe  bllbende:  swanne  di  sele  dise  stucke  bedenket  (27k)  und 
betrachtet  mit  innckeit  und  mit  andächt  und  mit  grözer  dangberi- 

20  keit,  sö  vellet  si  mit  übe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowc  ie  getet  an 
irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowen  dar  innc;  daz  danne  ir  ist  von 
werke,  daz  ist  unser  vrowen  übe.  Also  sprichit  Augustinus:  »waz 
du  gutes  lip  hast  an  eime  anderen,  des  salt  du  eweclichen  mit  ime 
gebrochen,  und  hetes  du  iz  über  dan  her,  ez  were  dln  märe  dan  sin.» 

25  Diz  ist  di  andere  wise  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  daz  bezzer  si,  daz  der  vater  von  himelriche 
sin  ewigen  wort  gebere  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  si,  daz  iz 
di  sele  gebere  in  ir  selber.    Man  antwertet:  gotes  werg  sin  allewege  * 
bezzer  dann  der  krealüren  werg,  und  ouch  daz  selbe  werg  daz  di  sele 

30  tut.  daz  hät  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  sele  daz 
wirket  wesin  und  einunge  und  stete  undc  (28*)  6wig  und  gotltch. 
Aber  der  seien  sprechen  ist  zltlich  und  kreatürlich;  dar  umme  ist 
gotis  sprechen  cdelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

Nu  ist. ein  vräge,  ab  di  sele  in  eime  gemeinen  gräde  der  gnaden 

35  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  hedorfe  eines  sunder- 
lichcn  grätis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  sele 
ist  manigerleie.  Undcr  wilen  ist  si  boben  di  s£lc,  under  wilen  ist  si 
in  der  s61e,  under  wilen  ist  si  in  den  werken  der  tugende,  wan  ein 
icllch  tugenl  di  dä  geworcht  wirt  umme  Kristum  allcinc  und  di  da 

U)  treit  ein  bilde  der  tuginde  Kristi,  di  heizet  ein  geburt  des  ewigen 
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wortes.  Also  mochte  ein  mensche  in  eime  kleinen  grade  der  gnaden 
sich  so  ernestltchen  halden  und  so  gröze  werg  üben ,  daz  ein  ander 
in  eime  grözen  grade  der  gnaden  nummer  lönes  verdinete  (28fc)  von 
fülheit  und  trägheit.  Dar  ummc  ein  iclich  mensche  der  da  ist  in  der 
gnade  gotis,  der  mag  gebercn  daz  ewige  wort  in  deme  nidersten  5 
grade.  Aber  di  lütern  geiste  di  iz  sullen  geberen  in  der  höhesten 
wisen,  di  muzen  haben  sonderliche  grete  der  gnaden.  Nu  ist  di  achte 
vräge  berichtet.  Nu  ist  ein  andere  vräge,  ab  daz  ewige  wort  eigen- 
licher  geborn  werde  in  eime  entsinkende  der  s£le,  ader  in  einer  geist- 
licher vroude,  ader  in  eime  heimcltchen  geköse  mit  gote,  ader  dd  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.  In  deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  male  geläzen  und  wirt  gotes  eigen.  Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrüwet  und  gemälet.  Aber  in  heimllcheme  geköse  wirt  der 
geist  gevestent  und  bestätiget  an  eime  geistlichen  lebene.  Aber  den 
(29*)  weinden  umme  ire  sunde  wirt  gelobet  daz  himelriche  und  15 
wirt  vergeben  di  schult  des  fegefüres  antsweder  ein  teil  ader  zu  male. 
Alleine  in  in  allen  viren  daz  ewige  wort  geborn  werde,  noch  danne 
wirt  ez  aller  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  sele  und  dä  di  sele 
ir  selbes  üz  get.  Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Abraham:  »Abra- 
ham, gang  üz  dlme  lande.«  Daz  meinet:  di  wile  di  sele  klebet  an  2(> 
den  krealüren,  und  di  kreatüren  kleben  an  ir,  di  wile  ist  si  verre 
von  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.  Wan  si  aber  di  krealüren 
üz  gejaget  hat  und  ir  bilde  der  kreatüren  in  ir  entwesent  hat,  so 
kummet  si  zu  gote  rechte.  Daz  uns  diz  allen  werde  in  dem  aller 
hohesten,  des  helfe  uns  got.   ÄmenN.  2o 


SANCTE  THOMAS  TAH 

Discr  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  erste  umc 
di  gewisheit  sines  (29h)  glouben,  wan  her  woldc  niht  glouben,  wan 
daz  her  sach  und  greif.  Dar  umme  sprach  her:  »ich  engloube  nit 
daz  Krislus  erstanden  si,  ich  enrure  danne  mit  miner  hant  di  wunden  30 
stner  siten  und  stecke  mine  vingere  in  di  löchere  siner  hendc.«  Diz 
quam  hie  vone:  dö  Jesus  gekrüziget  was,  dö  fluhen  di  jüngeren  alle 
und  verbürgen  sich  in  der  stat;  und  dö  Jesus  von  deme  krüze  ge- 
nomen  wart,  du  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  da 
sente  Thomas  inne  verborgen  lag.  Dö  maz  santc  Thomas  di  breite  35 
des  spers  und  di  gröze  der  nagele,  und  hir  üz  sprach  he  dise  wort 
zu  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  sprichit  daz  Thomas 
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treger  gloube  der  hät  uns  mh  gewissit  und  gesichert,  dan  Marten 
Magdalenen  sneller  gloube.  Daz  andere  dar  umme  her  gelobet  ist: 
umme  di  wtte  slner  prediäte,  (30*)  wann  her  bekarte  Oriente  daz 
lant  und  toufte  drie  kunge  di  Kristo  opferten.  Dar  nöch  ging  her  zu 
5  Indiä  und  wolde  ouch  daz  bekeren;  dö  mochte  her  iz  nit  bekeren. 
Do  näch  über  achte  jär  dö  J£sus  erstanden  was  von  deme  töde,  dö 
zusante  he  stne  aposteln  in  alle  di  lant.  Dö  sprach  he  zu  Thomas: 
»kere  wider  g<m  Indiä  und  bek£rc  daz  lant.«  Dö  sprach  Thomas: 
»herre,  daz  volg  ist  sö  herte  unde  sö  böse  daz  ich  iz  nicht  bekeren 

10  enkan.«  Dö  sprach  Jesus:  »gang,  ich  wil  mit  dir  stn  in  allen  dlnen 
Worten  und  in  allen  dlnen  werken.«  Dö  her  quam  an  daz  mer,  dö 
sante  der  kunig  von  Indiä  üz  sine  boten  daz  si  ime  brechten  einen 
meister  der  ime  büwete  einen  palas  nöch  deme  römeschen  siten,  der 
ßwiclichen  sten  solde  und  unvergenglich  were.    Dö  quam  Jesus  zu 

15  Thomas  und  furle  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  sprächen  di  knechte  zu  Thomas:  »kanst  du  soliche 
palaste  machen?«  Dö  sprach  her:  »jä.  Ich  lege  fullemunde  di  nummer 
verfülen,  und  richte  wende  üf  di  nummer  gevallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen ,  und  mache  venster  den  lichtes  nummer  gebrichet.« 

20  Dö  wurden  di  knechte  s6re  vrö  daz  si  ein  solchen  meister  funden 
heten,  und  sprächen  zu  Thomas:  »wer  was  der  herre  der  dich  zu 
uns  brächte?«  Dö  sprach  Thomas:  »her  ist  eines  kunges  sun,  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
Thomas  mit  in  üf  daz  mer  und  quämen  in  eine  ftat.  Dä  solde  eines 

25  kunges  sun  höchztt  haben,  der  hiz  Dyonisius  und  Belala;  dö  worden  si 
gebeten  zu  der  brütlouft.  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  üffe  abra- 
hemisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hät  gemachit.«  Diz  enverstunt 
niman  äan  sente  Thomas  alleine.  Unde  dö  her  nicht  cnaz,  dö  quam 

30  ein  knecht  und  slug  in  an  slnen  backen.  Dö  sprach  Thomas:  »di  hant 
di  mich  geslagen  hät,  di  sullen  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  solden  nemen,  dö  ging  der  knecht  üz  nöch 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  mäle,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  lisch.   Diz  vernam  der  alte  kunig  und 

35  sante  näch  sente  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  slnen  sun  und 
sine  fridelln  di  ime  gegeben  was..  Und  her  segentc  si  daz  si  beide 
küsche  bliben  und  jungvrowen  wan  in  iren  töt,  und  bekarte  den  ku- 
nig und  allcz  daz  lant,  und  für  vort  zu  Endiän  (31b),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  etlichen,  und  vregetc  in,  ab  her  ein  palas  künde 

40  gemachen  nöch  deme  römeschen  palaste  daz  dä  unvergenglich  ist.  Dö 
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sprach  her:  »ja.«  Do  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  vil  und  für 
enweg  in  eioe  hervart.   Dö  lut  sente  Thomas  alle  di  armen  lüte  zu 
samene  und  gap  in  daz  gut  al  zu  male.  Dö  der  kunig  wider  quam  und 
vant  daz  daz  gut  vertan  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch 
begunnen,  dö  ving  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kerker.  Dö  5 
hate  der  kunig  einen  bruder,  der  lag  in  einer  grözen  süche  und 
wart  enzucket  in  deme  geiste,  und  sach  in  deme  geiste  ein  herlich 
groz  palas,  und  ime  wart  zu  gesprochen:  »sich,  daz  palas  hat  ge- 
büwet Thomas  dtnem  brudere  mit  den  almusen  di  her  gap  (32')  in 
di  hende  der  armen  lüte.«  Dö  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  10 
gesunt  wart  von  stner  süche,  dö  sprach  her  zu  stnem  brudere:  »bru- 
der, du  häst  ein  schöne  palas  in  dem  himele;  wilt  du  den  verkeufen, 
ich  wil  dir  dar  umme  geben  als  vil  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
kunigrlche,  wan  ich  hän  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman  vergelten.« 
Do  sante  der  kunig  nöch  sente  Thomas  und  nam  in  üz  dem  kerker  15 
und  sprach:  »hästu  mir  gebüwet  ein  palas,  so  läz  mich  ez  sehen.« 
Dö  sprach  sente  Thomas:  »allez  daz  man  büwet  in  der  zit  daz  zer- 
vellit  und  ist  zergenglich,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
lüte  daz  ist  ewig  und  unvergenglich ,  alsö  Kristus  sprach:  »»leget 
üweren  schätz  dar,  da  in  di  dibe  nicht  gestelen  mugen  noch  di  20 
wurme  frezzen  nicht  mugen.««  Alsö  prediete  sente  Thomas  (32k)disen 
zwein  kunigen  und  bekerte  si  und  toufte  si  und  allez  daz  laut  zu 
Indian.   Dö  diz  gesahen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels,  dö 
lägeten  si  ime  dö  her  messe  las.  Dö  durchstächen  si  in  mit  speren. 
Alsö  gap  dirre  apostele  üf  sine  sele  und  wart  begraben  zu  India  in  25 
der  stat.  Von  dirre  stat  enhät  di  schrift  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
palriarche  was  zu  India,  und  der  saz  in  ein  schif  und  wolde  varen  zu 
Rurae,  und  für  ein  ganz  jär  bl  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Röme.   Dö  enphing  in  der  b Abist  gar  erllchen  und  behilt  in  da 
wol  ein  virteil  järs.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  rlchtum-  der  30 
stat:  daz  niman  darf  dä  betelen  gen;  di  grözede  der  stat:  wan  si  hate 
vir  orte,  und  üz  iclichem  orte  sint  drte  tageweiden  in  den  andern;  di 
heilikeit  der  stat:  wer  dinne  stilt  oder  mordet  (33")  der  mag  her 
üz  nicht  kumen,  her  habe  daz  leben  verlorn.  Wer  dö  kumet  in  daz 
munster  sente  Thomases  in  tötsunden,  der  mag  her  üz  nicht  kummen,  35 
er  enhabe  danne  wäre  rüwe  und  spreche  lüter  bleute.  An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  slner  hant  den  lüten  gotis 
licham.  Di  aber  dä  zu  gen  wizzentllche  in  tötltchen  sunden  di  sterben 
al  zu  hant  des  gehen  tödes.   Diz  beschreip  der*  patriarche  zu  Röme 
und  liz  ez  dä ,  und  saz  üf  sin  schif  und  lür  wider  heim  gen  Endiän.  40 
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Nu  wolle  wir  furbaz  sprechen  von  der  ewigen  geburt.  Iz  ist  ein 
vrdge,  weder  di  sele  daz  ewige  wort  eigentlicher  gebere  in  bilden 
oder  snnder  bilde.  Diz  merket.  Da  di  sele  gote  geläzen  ist  und  ver- 
einiget ist,  und  sich  got  ircs  werkes  underwunden  hät,  dä  get  di 
5  sele  in  ein  luter  llden  und  lezit  got  (331*)  wirken.  Hie  gebirt  di  sele 
sunder  bilde  und  sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rurit  zlt  und  stat  und  ist  sippe  den  kreatüren;  und 
dar  umme,  ie  daz  werg  der  sele  merre  ist,  ic  iz  minre  gotis  ist  Dar 
umme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden,  wan  di 

10  geburt  ist  m£  noch  gotisheit  dan  noch  irsheit.  Doch  vreget  man,  in 
welichen  bilden  di  sele  daz  ewige  wort  aller  eigens  gebere.  Iz  ist 
drterleie  bilde.  Di  ersten  bilde  zühet  di  sele  In  durch  di  sinne.  Di  an- 
deren bilde  wirket  di  sele  von  binnen,  alse  si  gedenket  von  der  kint- 
heit  unses  herren  oder  von  siner  marter;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  vone  genomen  werden,  daz  heizen  allez  gotllchc  geburte  in  der  sele. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  sele  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  sele  aller  eigens.  (3i*)  Ein  ander  glöse 
sprichit:  swanne  di  vernunft  daz  ewige  wort  gebirt  und  kennet  und 
fulit  in  slme  eigen  bilde  da*  iz  der  vater  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  sele  hie  zu  kummet:  swö  der  sele  danne  hie  gebrichit  der  vernunft, 
da  vert  si  vort  mit  glouben  und  mit  Übe  und  reichet  uz  nach  disen 
bilden;  wan  in  diseme  lesten  bilde  wirt  daz  ewige  wort  aller  eigenst 
geborn.  Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  di  geburt  des  ewigen  wortis  in 
der  sele  fluzig  sl  ader  wesenlich.  Diz  merket.  Di  geburt  wirket  einunge 

25  in  der  sele,  und  alsö  ist  si  wesenlich,  wan  si  enverget  nicht,  ez  ensl 
danne  daz  der  mensche  valle  in  tötsunde.  Aber  alse  verre  alse  di  ge- 
burt vellit  in  di  gefulichkeit  und  in  die  redelichkeit ,  alse  ist  si  fluzig. 

Nu  ist  aber  ein  vräge,  in  welcher  stat  di  sele  daz  £wige  wort 
aller  eigens  weder  (34>)  geberen  sulle  ader  suchen.   Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere*als  ein  vernunftig  bilde  slnes  gotltchen  wesens, 
und  ist  ein  widerblig  siner  gotllchen  natüre,  wan  ez  wesen  und  na- 
ture  in  sich  beslozzen  hAt.  Iz  ist  bt  dem  vatere  als  ein  sunllche  pTer- 
sdne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfluzig  richtum  irre  ewigen 
gmigedc.   Iz  ist  in  der  sele  als  ein  bilde  gotis  geformeter  gllcheit.  Iz 

35  ist  in  allen  kreatüren  als  ein  entheltnisse  ires  wesens.  Hie  sal  di  sele 
suchen  daz  ewige  wort  in  disen  steten,  wan  Kristus  sprichet:  »suchet, 
ir  vindet!«  Daz  wir  iz  alsö  suchen  muzen,  daz  wir  iz  ewccllchen  be- 
halden  muzen,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  In  dirre  collazien 
wil  ich  Dumme  sprechen.  Bitet  got  daz  her  mich  bereite  zu  dirre 

40  heiligen  ztt  ÄmeN. 
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DIZ  IST  VON  DEME  KRISTAGE 
DI  PROPHfcZlE  ZU  DER  ERSTEN  MESSEN. 

Der  kristäbent  merket  di  leccien.  Zum  Arsten,  wan  ich  werde 
lange  sagende ,  sprichit  Ysayas :  »ume  Sj on  enwil  ich  nit  swlgen  noch 
ume  Jerusalem  enwil  ich  nit  rüwcn.«  S^ön  sprichit  alse  vil  alse  ein  5 
spigelunge,  und  meinet  lüterkeit  des  lebens.  Jerusalem  dutit  alse 
vil  alse  ein  schowunge ,  und  meinet  daz  6wige  leben.  Disc  zwei  wil 
di  sele  durch  brechen  und  wil  in  alleine  haben  den  si  lip  hät.  Dar 
ume  sprichit  di  sele  in  der  minnen  buche:  »ich  habe  in  begriffen.« 
Daz  ist  an  diseme  lebene  an  lüterkeit.  »Und  enwil  in  nummer  ge-  10 
läzen.«  Daz  ist  in  deme  ewigen  lebene  an  klärer  schouwunge.  »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  miner  muter.«  Daz  hüs  dirrc  sele  ist  di  hei- 
lige drlvaldikeit.  »Und  in  di  släfkameren  mlnre  gebercrinne.«  Di  släf- 
kamere  des  ewigen  wortis  da  dise  sdle  In  gert  (35k)  zu  komene,  daz 
ist  di  gütliche  nalürc,  oder  man  heizet  iz  ein  schöz  des  veterlichen  15 
herzen.  ,Ich  brenge  in*  daz  meinet  di  grözen  kunheit  und  der  gröze 
gewalt  und  di  gröze  vriheit  und  Zartheit  di  di  verwenete  sele  hat 
di  mit  gote  voreinet  ist  worden.  Textus:  »biz  daz  üz  g£t  sine  gerechti- 
keit  alse  ein  schln ,  und  sin  cnthclder  enphenget  werde  alse  ein  larape.« 
Di  gerechtikeit  ist  sin  wort  und  stn  werg,  und  daz  her  uns  nit  läze  20 
verterben  wan  her  uns  geschaffen  hät.  ,Sln  entheldcr*  daz  meinet  daz 
ewige  wort,  daz  understant  was  Kristi  Up  und  sele.  Di  lampe  meinet 
di  menscheit.  Daz  tacht  meinet  di  sele  Kristi.  Daz  oley  meinet  di 
gnäde.  Daz  für  meinet  di  gotliche  natürc  di  alle  zit  in  ime  brante. 
»Alliz  volg  sal  sehen  den  gerechten.«  Daz  ist  an  deme  jungesten  tage.  25 
»Alle  kunige  sullcn  sehen  sine  edelkeit.«  Daz  ist,  si  suln  (36')  be- 
kennen daz  ir  gewalt  und  ir  e"re  und  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge- 
west  wider  siner  edelkeit.  »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,  den 
der  munt  des  herren  nennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  ein  gemenschet 
got  und  heizit  ein  gegotit  mensche.  »Vortmdr  saltu  nit  heizen  vor-  30 
Uzen.«  Daz  meinet:  menschliche  natüre  ist  geeiniget  an  gotliche  und 
ensal  nummer  mer  geläzen  werden.  »Dtn  lant  ensal  nit  wüste  werden.« 
Daz  meinet  di  grözen  heiligen  di  sö  edellchcn  gelebet  haben  in  mensch- 
licher natüre.  »Du  Salt  werden  min  volc  und  ich  sal  werden  dln  got 
in  dir.«  Daz  meinet  di  kristenlüte,  di  sint  nu  daz  edelste  volg  daz  35 
got  hät,  aber  hie  vore  dö  wären  iz  di  juden.  »Dine  kindere  sullen 
wonen  in  dir.«  Di  kinder  der  söle  daz  sint  tilgende  und  heilige 
begerunge.    »Deme  jungelinge  hät  behaget  zu  wonende  mit  der 
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jungvrowen.«  (36 b)  Daz  meinet:  di  heilige  drlvaldikeit  bäte  daz  ewic- 
llchen  gewillkürt,  daz  daz  ewige  wort  mensche  wolde  werden  in  unser 
vrowcn  Ube.  »Der  brütcgoum  sal  sich  vrowen  über  sine  brüt.«  Daz 
meinet:  daz  ewige  wort  vrowet  sich  über  di  sele  di  da  wechset  und 
5  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Diz  ist  min  vroude  daz  ich  wone 
mit  den  kinderen  der  löte.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  über  di  müre 
zu  Jerusalem.«  Daz  meinet  einen  reinen  k tischen  licham,  der  under- 
tenig  ist  der  sele.  »Dar  üf  hän  ich  gesatzil  huterc,  di  eusullen  nummer 
m£  geswlgen.«   Daz  sint  di  vrien  krefte  der  seien  alse  vornunft  und 

10  wille  und  der  funke  der  sele.  Dise  sint  allewege  krigende  in  got. 
»In  di  da  gotis  gedenkent  nummer  m£r  geswigent.«  Daz  meinet  daz 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  mdrruwc,  (37*) 
iz  enwerdc  danne  gerurit  mit  der  fullede  gotllchcr  gnäden.  »Biz  daz 
ich  gesetze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  licham 

15  und  di  sele  eintrechtig  werdent,  daz  her  volget  in  alle  di  wege  da 
der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nil  wider  sprichit  an  keiner  manunge, 
und  di  nidersten  krefte  schowen  in  den  obersten  und  di  obersten 
wirken  in  den  nidersten,  daz  ist  Jerusalem  gesalzit  ein  lop  in  di  erden. 
Nu  neme  ich  daz  ewangelium  hüte:  »do  Maria,  Jesu  mutcr,  was 

20  gemälet  Josepe.«  Maria  sprichit  alse  vil  alse  ein  vrowe,  und  meinet  di 
sele  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Joseph  sprichit  alse  vil  alse  einre  der  da 

■ 

wehset  und  zu  nimet,  und  meinet  ein  gemute,  daz  da  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwet  und  grünet  in  gotltcher  ubunge  und  an  heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  quämen,  so  ist  si  funden  habende  in  demc  (37*) 

25  Übe  von  dem  heiligen  geiste.  Daz  ist:  di  juden  phlagen  wanne  si  ire 
kindere  vorgäben,  sö  lizen  si  ir  wol  hüten  ire  besten  frunt.  biz  daz  si 
si  zu  samene  legen  wolden.  Nu  sprechen  di  einen,  daz  di  frunt 
gewar  wurden  daz  Maria  trug  ein  kint.  Di  anderen  sagen:  di  engclc 
wurden  sin  gewar.  Di  dritten  sagen:  Jösep  der  wurde  iz  gewar.  Tex- 

30  tus:  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  geläzen,  wan  her  gerecht  was.« 
Di  ersten  sprechen:  Jösep  missctrüwete  unsere  vrowen  und  hate  sorge 
daz  si  missetreten  hele,  und  enwolde  sich  ir  nit  underwinden,  daz 
her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  deme  volke,  sunder  her  wolde 
heimeltchen  enweg  sin  gegangen,  daz  iz  nimant  gewist  hete,  und 

35  wolde  si  gote  han  enpholhen.  Aber  sante  Jeronimus  der  sprichit  daz 
man  des  nit  sulle  halden.  Jöseph  inmissetrüwete  unser  vrowen  nie; 
(38*)  her  engezwtfclle  ouch  an  irre  kuscheit  nie,  wann  si  hate  küscheil 
gelobet  6r  si  iroe  gelrüwet  wart,  und  her  hate  ouch  küscheit  gelobil 
er  her  ir  gelrüwet  wart;  und  diz  verstunden  si  beide  in  deme  hei- 

40  ligen  geiste.    Dar  ume  lizen  si  sich  zu  samene  geben  und  haten  eine 
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wäre  e  mit  einander,  alsö  daz  ir  ein  dem  anderen  gebiten  mochte 
xu  allen  geistlichen  und  gotllchen  dingen.  Aber  Jösöp  der  sach  wol 
daz  got  mit  Marlen  wunder  getön  hate,  und  daz  ein  gotlich  schtn  ging 
von  irme  antlitze,  und  daz  alle  irc  werg  und  ire  wort  so  heilig  wären, 
daz  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  phlegene  und  bl  zu  wonende.  Der  5 
engel  erschein  ime  in  deme  släfe,  wan  her  was  ein  einvaldig  man  und 
verstunt  sich  noch  nit  wol  üffe  dise  ubernatürlichen  ding.  Der  engel 
sprach:  »Jös6p,  nim  Märien,  dlne  hüsvrowe,  (38k)  und  vorchte  dich 
nit;  wan  daz  in  ir  geborn  ist  daz  ist  von  dem  heiligen  geiste.«  Do 
wart  Jösep  sine  Vernunft  üf  getan,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  10 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  slnen  namen  saltu  heizen 
Jesus,  wan  her  sal  sin  volc  lösen  von  iren  suuden.«  Do  Jösep  daz 
vernam  daz  her  alle  di  werlt  irlösen  solde,  wie  gütlichen  und  wie 
vrölichen  her  dö  unser  vrowen  pflag,  daz  enkan  nimant  gesprechen, 
sunder  man  mag  wol  halden,  daz  in  Jösep  ane  betete  in  unser  vrowen  15 
übe,  und  si  hate  vil  hcimellches  geköses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hlnt 
■  in  dirre  nacht  mit  ime  kösen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  nimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got.  ÄmeN. 


Dl  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bi  20 
Inge  und  halp  bl  (39*)  nacht.  Di  nacht  meinet  di  gotheil  di  nimant 
durch  gründen  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  löten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gnade  unses 
heilandes  ist  erschiuen  allen  löten.«  Daz  ewangelium  saget  daz  di 
engele  quämen  zu  den  hirten  und  sprächen:  »wir  kundigen  öch  gröze  25 
vroude.«  Vroude  ist  ein  zubereitunge  des  herzen  und  ein  berurunge 
lustltcher  dinge  und  begerllcher,  und  danne  ist  si  gröz  wan  si  inner- 
lich ist  und  deme  geiste  aller  nähest  geboren  wirt  und  si  kein  be- 
trupnisse  verloschen  mag.  Dar  umme  hät  si  zwö  swestere  di  alle  zlt 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprichit  vroude,  30 
und  meinet  gotliche  vroude,  di  got  aJleine  wirkende  ist  in  der  sele  äne 
helfe  der  kreatüren.  Honor  daz  sprichit  ouch  vroude  oder  £re;  daz 
meinet  ltpllche  vroude  oder  (39b)  UpHche  ere,  und  di  ist  dicke  ein 
hindernisse  zu  geistllcheme  lebene  und  zu  geistlicher  vroude.  Etliche 
sint  vrö  wan  si  wol  gebellt  haben  oder  wol  gcblchtet,  oder  sö  si  wol  35 
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hören  singen  in  den  kirchen  oder  wol  predigen.  Dise  vroude  di  ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit,  wan  si  ist  snelle  vergangen;  und  si 
ist  ouch  nit  gröz,  wan  si  ist  in  zttllchen  dingen  begriffen.  Aber  daz 
ist  wäre  vroude,  wan  sich  di  sele  gesament  in  ir  aller  innersiez,  und 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nummer  vermisset, 
dä  der  himelsche  vater  slnen  sun  innc  gebirt  äne  underläz.  Swanne 
di  sele  dtses  gewar  wirt  unde  enphindet,  üz  der  stat  flüzet  gotllchc 
vroude  in  di  sele.  Nu  ist  ein  vräge:  mag  dikeine  kraft  der  sele  be- 
sten in  iren  werken  di  wlle  der  vater  sin  6wigez  wort  (40*)  sprichit 

10  ubernatürlichen  in  di  sele.  Nu  merket.  Di  s£le  hat  zweierleie  krefte 
in  ir:  inner  krefte  und  üzer  krefte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swlgen 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  dä  bewegen  den  Hcham,  dise  krefte 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllben  in  iren  werken, 
sunder  di  sele  ist  ein  blöze  forme  des  llchames  sunder  bewegunge. 

13  Dar  umme  sprach  der  prophete:  »dö  alle  kreatüren  baten  ein  swlgen, 
dö  sprach  got  sin  stillez  wort  zu  miner  sele.«  Süllen  wir  daz  kint 
vinden  so  muze  wir  hirten  sin,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser  innewendigen  sinne,  daz  dä  icht  In  valle  daz  diseme 
kinde  wider  sl.  »Si  hilden  ouch  di  nachtwachtc.«  B!  der  nacht  ist  be- 

20  zeichent  di  gebrechen  alse  trägheit  unde  släf  und  ezzen  und  trinken 
und  b!  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40fc)  di  wache 
wol  halden,  daz  her  icht  befleckit  werde.  »Di  hirten  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  brüderliche  übe  di  wir  sullen  haben  zu 
allen  menschen,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sullen  -von  diseme 

25  gotllchen  kinde.   »Gc  wir  über  zu  Bethlö£m.«  Daz  meinet:  wer  daz 
kint  vinden  wil,  der  muz  über  g£n  alle  krealüre  und  sich  selber. 
Bethleöra  sprichit  alse  vil  alse  ein  spisc  oder  ein  bröthüs,  und  meinet 
daz  ewige  leben.   Alsö  sprach  einer  zu  Jesu:  »selic  ist  der,  der  daz  . 
brot  ezzen  sal  in  deme  rlche  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  gc- 

30  tän  bat.«  Diz  sprächen  si  üz  deme  heiligen  geistc,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  gesßn,  sunder  man  mag  iz  wol  hören.  »Si  gingen  und 
funden  als  in  der  engej  gesagit  hate  daz  kint  und  Jösep  und  di  muter.« 
Rabanus  sprichit,  daz  di  hirte  funden  Jösep  bl  unser  vrowen,  daz  sl 
(41')  gebezzert  worden.    Aber  di  kunige  enfunden  Jösdpes  nicht  bt 

35  unser  vrowen,  daz  si  icht  geergert  wurden.  Alsö  sullen  wir  hirten  stn, 
daz  wir  unser  Vernunft  trlben  in  di  obersten  ding  und  in  di  ewigen 
regclen  di  got  ewiclichen  geschriben  hat  von  allen  den  di  bchaldcn 
unde  verlorn  sullen  werden,  und  sullen  biten  alle  tage  daz  di  ewigen 
regelen  und  di  ewigen  gesetze  vollcbrächt  werden.   Wan  pfaffen  und 

40  geistlichen  lüten  sint  gesatzit  ire  siben  gczlte  zu  haldcne  hir  umme, 
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wan  si  diz  baz  sullen  irkennen  dan  ander  löte.  »Di  hirten  vilen  nit 
nider  an  ire  langen  venien,  alse  di  kunige  täten.«  Daz  bezeichent,  daz 
Kristus  mer  bekarte  der  heiden  wan  der  juden,  und  ouch,  daz  er- 
böre  und  frumme  lüte  di  tun  gerne  etlichen;  aber  gebür  di  tun  ge- 
bürllchen.  Daz  wir  daz  kint  alsö  suchen  und  finden  und  behaldcn,  5 
(41  k)  des  helfe  uns  got.  ÄmeN. 


DI  DRITTE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  singet  man  am  tage,  und  meinet  di  offenbärunge 
unses  herren  Jesu  Kristi  menscheit,  di  dä  offinbar  wart  alle  der  werlde. 
Iz  sprichit  Johannes:  »in  dem  beginne  was  daz  wort.«  S.  Augustinus  10 
sprichit,  daz  dise  wort  swer  sinl  zu  vernemenc,  wan  hete  Johannes 
icht  höher  gedütiret,  alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  hän. 
»In  demc  beginne  äne  begin  in  dem  vatere.«  Alleine  der  vater  sl  ein 
Ursprung  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  junger  dan  der 
sun,  si  sint  gliche,  »fiwig  was  daz  wort.«  Daz  meinet ,  daz  iz  in  dem  15 
vatere  ewicllchen  ist  gewest  an  wesellcher  einikeit.   »Daz  wort  was 
bl  gote.«  Daz  meinet,  daz  iz  bl  dem  vatere  ewicllchen  ist  geweset  an 
persönltcheme  underscheide.  »Und  got  was  daz  wort.«  Daz  meinet, 
daz  iz  alle  vollekomenhcit  hät  di  in  der  (42*)  gotheit  ist  alsö  eigin, 
alse  der  vater  und  der  heilige  geist.   »Daz  was  in  dem  beginne  bl  20 
gote.«  Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  nöch  wesellcher  eini- 
keit, daz  iz  ist  bl  dem  vatere  näch  persönlicher  eigenschaft.  Iz  ist  in 
dem  vatere  und  ist  bl  dem  vatere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
ober  mitcz  daz  wort.    »Durch  daz  wort  alle  ding  gemachet  sint.« 
Daz  ist:  mit  der  kraft  dä  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,  dä  mite  25 
sprichit  er  alle  ding.   Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
in  sinem  sun,  und  mit  deme  sprechene  sö  vlizen  üz  alle  kräatüren 
über  mitz  daz  wort.   »Sunder  in  ist  nit  gemachit.«  Daz  ist:  di  kraft 
der  gotheit  di  ist  ungetcilet  in  den  drin  persönen.  Dar  umme  enmag 
keine  persöne  gewirken  äne  di  andere  an  den  kreatüren.   Gebern  ist  30 
ein  werg  des  vater,  daz  heizet  ein  innebllbende  were  in  got.  Gcborn 
sin  daz  hörit  (42*)  den  sun  an.   Gegeistet  sin  daz  hörit  den  hei- 
ligen geist  an.   Alsö  treit  ein  icllche  persöne  ire  eigenschaft  an  sich 
selber.  Aber  di  üz  vlizenden  werc  zu  den  kreatüren,  der  entut  der 
vater  nit  äne  den  sun  noch  der  heilige  geist  äne  si  beide,  wan  di  35 
werc  der  drlvaidikeit  sint  ungeteilet.   Ein  ander  sin  ist:  äne  in  ist 
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nit  gemach  it.  jDaa  meinet  sundc,  di  da  nit  ist,  wan  si  enhät  kein 
wesen  wan  an  der  söle;  wan  got  hat  alle  ding  gemachit  äne  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  selber  und  der  tüfel,  wan  si  Uzen  di  orde- 
nunge  und  tun  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  durch  in 
5  gemachit  ist  daz  was  leben  in  ewe.«  Daz  meinet,  daz  alle  kreaturen 
haben  ir  bilde  in  gote  ewicllchen  gehabit,  wan  got  hät  si  ewicllchen 
crkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüte.«  Daz  meinet,  daz  di  (43')  sele 
einen  funken  in  irhät,  der  ist  in  gote  ewicllchen  gewcst:  leben  und 

10  licht.  Und  dirrc  funke  ist  mit  der  sele  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lüter  licht  in  ime  selber  und  sträfet  allewege  umme  sunde 
und  hat  ein  stete  heischen  zu  der  lügende  und  krigel  allewege  wider 
in  slnen  Ursprung.  ,Daz  durch  in  gemachet  ist4  daz  meinet:  allez 
daz  ie  üz  gevlöz  mit  dcme  ewigen  worte,  daz  ist  allez  inne  bliben 

15  näch  wesellcher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  sele  unverle- 
schcnlich  in  helle  und  in  himclriche.  »Diz  licht  lüchtet  in  deme  vinster- 
nisse.«  Diz  dinsternisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  steteclichen  inne ,  daz  man  di  sunde  läze  und  sich 
dar  abe  k6re.   Dar  umme  heizen  in  etliche  meistere  einen  wechter 

20  der  sele.  Alsö  sprach  Daniel:  »der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  s&re.«  Etliche  (43b)  heizen  disen  funken  einen  haven  der  s£Ie. 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  sele.  Etellche  heizen  in  ein  gotechen 
in  der  sele.  Etellche  heizen  in  ein  antlitzc  der  sele.  Etellche  heizen 
in  intellectus,  daz  ist  ein  instende  kraft  in  der  sele.  Etliche  heizen  in 

25  sinderisis.  Etliche  heizen  in  daz  wo  der  sele.  Etliche  heizen  in  daz 
nirgen  der  sele.  Textus:  »di  dinsternisse  enbegrifien  sin  nit.«  Daz 
meinet:  zlt  noch  stat  enbegreif  dise  funken  nie  noch  nie.  Nikein 
meister  enkundc  ime  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 
»Ein  mensche  was  gesant  von  gote  des  name  was  Johannes.«  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  licht.«  Daz  meinet:  daz 
her  alliz  daz  lebitc  und  larte  daz  dirre  edele  funke  inne  hät.  Alsö  sprach 
Kristus  von  Johannes:  »her  ist  eine  lucerne  burnende  und  lüchtende.« 
[  %%')  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  der  dd 
lüchtet  in  dirre  werlde  an  Worten  und  an  werken ,  und  di  vinslern  her- 

35  ren  der  juden  und  der  heiden  di  begriffen  stn  nit,  wan  sienbekanten 
sin  nit  noch  engloubeten  an  in  nit.  Johannes  gap  ouch  gezügnisse  des 
lebens  unses  herren  Jesu  Kristi.  Textus:  »nicht  daz  her  daz  licht  were.« 
Daz  ist:  Johannes  cnwas  nicht  Kristus.  Textus:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse gebe  von  deme  lichte.«  Daz  ist :  daz  her  toufte  und  predigete  vor 

40  Kristo  und  in  wlsete  mit  slmc  vingere  dö  her  sprach:  »s£t  daz  lamp 
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gotis.«  Textut:  »her  ist  ein  gewär  licht,  der  dö  irlüchtit  einen  icltchen 
menseben  der  dö  kumet  in  dise  werlt.«  Daz  mag  meinen  den  funken 
der  sele:  aHeine  her  geschaffen  st  mit  der  sele,  doch  sö  burnet  her 
und  lilchtit  in  allen  menschen.   Ein  ander  sin:  Kristus  ist  ein  gewär 
licht.  Her  ist  (44b)  ein  licht  in  deroe  vatere  und  ist  ein  licht  bi  dem  5 
vatere.   Her  ist  ein  licht  in  dem  gotlichen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  mensltcher  natüren.   Daz  ist  alse  vil :  her  ist  ein  licht  in  lichte 
und  ist  ein  licht  üz  lichte  und  ist  ein  licht  mit  lichte  und  ist  ein 
ummevangen  mit  Uchte.  Der  dö  irlüchtit  einen  icllchen  menschen  daz 
ist  Kristus.   Sine  werc  und  stne  wort  und  sine  zeichen  di  sint  allen  10 
lüten  gegeben,  daz  si  dö  von  irlüchtit  werden.  Und  ouch  sö  manet 
her  von  binnen  einen  icllchen  menschen  zu  wärheit  des  lebines  und 
zu  kristeme  glouben.  Textus:  »wan  di  werlt  ist  durch  in  gemachet.« 
Daz  ist:  enhete  der  vater  stn  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enwere  numer  kreatüre  geschaffen  worden.    Ein  ander  sin  ist:  di  15 
werlt  ist  zu  male  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  eren  und  loben  sal. 
S.  Paulus  sprichet:  »got  hat  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(45*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  ere  und 
lobe.«  Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  stn  nicht.« 
Daz  ist:  her  nam  mensliche  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in  dirre  20 
werlde  und  leit  hunger  und  vrost  und  durst  unde  ermute.  Aber  di 
lüte  wären  alsö  verblendet  von  höchvart  und  von  girikeit  und  von  un- 
küscheit,  daz  si  stn  nit  irkanten.   S.Paulus  sprichit:  »heten  dijuden 
Kristum  bekant,  si  enheten  in  nit  gekrüziget.«  Textut:  »her  quam 
in  sin  eigen  und  di  sinen  enphingen  sin  nit.«   Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.   Wan  Kristus  arm  was  und  ötmutig,  sö  enhazzete  in  ni- 
raant  sö  sere  alse  di  juden  und  der  juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  enphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  linder  zu  werdene.« 
Daz  wären  di  apostcle  und  Maria  Magdalena^  und  Marlhä  und  di  zwene 
und  sibenzig  jüngeren  und  (45bJ  alle  di  in  noch  enphän  in  irme  herzen  30 
in  innekeil  und  in  andächt:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnäden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  natüren  wan  Kristus  alleine.  Textus: 
»nicht  üz  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  mannes.« 
Etellche  wolden  sune  stn  üz  dem  blute.   Daz  sint  törechte  pfaften  di 
di  scrift  unrechte  düten.   Daz  andere  sint  gröze  meistere  dt  di  schrift  35 
al  zu  nähe  düten,  alse  Arius  und  Abillus;  dise  und  ire  gesellen  di 
wolden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  verstene.   Aber  un- 
gelertc  pfaffen  di  nemen  si  zu  wite  und  zu  grop.  Dar  umme  ist  körnen 
üz  disen  zwen  alle  kezerie  und  ungloube.  Textus:  »nit  üz  dem  vleische.« 
Daz  ist:  etellche  wollen  sune  sin  und  leben  irre  natüre  in  volheit  40 
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splse  und  trankes  und  släfes,  und  dise  vallen  dicke  in  groze  sunde. 
Textus:  »noch  ttz  dem  willen  des  mannes.«  Daz  ist:  di  (46a)  natüre 
enhat  der  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  von  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  etellche  mutwillige  löte  under  pfaffen  und  under 
5  leigen,  di  al  zu  s£re  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  alsö  geborn  werden 
üz  blute  und  uz  vleische  und  üzir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz  sint 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  geborn  sint  üz  gote  und  di 
glouben  in  slnen  namen.ee  Daz  sint  rechte  sune  di  alle  ire  vollckumen- 
heit  von  gote  wollen  haben  und  von  gnade,  und  di  von  gote  irkorn 

10  sint  und  in  daz  buch  des  ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  di  dä 
glouben  alles  des,  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Kristo.  Diz 
sint  wäre  sune  und  sint  kindere  gotis.  Textus:  »und  daz  wort  fleisch 
worden  ist  und  hat  gewonl  in  uns.«  Daz  ist:  daz  ewige  wort  hat 
mensltche  natüre  an  sich  genomen  und  hät  (46*)  gewont  in  un- 

15  seme  herzen  mit  demc  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  Kristum  lip 
haben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in.  Wo  man 
daz  wort  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vleisch  worden  ist/  dö 
solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallen  (alsö  phliget  man  in  welscheme 
lande)  und  solden  gote  danken  daz  her  mensche  worden  ist  durch 

20  unsen  willen.  Textus:  »und  wir  haben  gesen  sin  £re.«  Daz  ist:  di 
jüngeren  sähen  stne  &re  üf  dem  berge  dö  her  sich  transGgurirte 
von  in,  und  s&fen  in  mit  grözen  6ren  üf  varen  in  den  himel.  Textus: 
»alse  einen  einbornen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
mutcr  unser  vrowe  in  der  zlt.  Der  vater  gebirt  nummer  keinen  mer 

25  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  mer;  dar  umme  heizet  iz  ein 
cinborn  sun.  Textus:  »vol  gnaden  und  wärheit.«  (47')  Daz  ist  dai  in 
Kristo  ist  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  haben,  joch  alsö  daz  her 
ein  gnaden  geber  ist,  wan  er  di  gnade  hät  an  deme  aller  höhesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gnädc  di  alle  menschen  enphähen 

30  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  glöse  ubir  diz  ewangelium  und  di  gro- 
biste  di  ich  dar  über  gehört  habe.   Kinder,  bitent  got  vur  mich. 


SENTE  STEPHAN  US  TAG  DES  HEILIGEN  MEUTERERS. 

Der  erete  tag  näch  dem  kristagc  ist  sente  Stephäns  tag.  Den  he- 
get man  als  her  gemartert  wart,  alleine  her  doch  nu  nit  gemartert  st, 
35  sunder  in  dem  oweste;  aber  umme  etellche  sache  sö  sint  dise  tage 
geleget  bt  dem  kristag.  Wanne  Kristus  ein  houbit  ist  aller  mertere, 


Digitized  by  Google 


~*    35  ^ 


so  hät  man  allerleige  merterere  bl  in  gesatzit.  Sente  Stephin  der 
was  ein  merterer  mit  willen  und  mit  werken.  Aber  sente  Johanne« 
47 fc)  was  ein  merterer  mit  willen  und  nit  mit  werken.  Aber  di 
kindeline  wären  merterer  an  den  werken  und  nit  mit  willen,  wan  si 
noch  keinen  willen  gehaben  mochten.  Nu  spriebit  di  epistele  hüte:  5 
»Stcphänus  was  vol  gnäden  und  sterbe  und  tet  wunder  in  dem  volke.« 
Daz  her  vol  gnäden  was  daz  meinet  di  vollekumene  lüterkeit  sine« 
(ebenes;  wan  her  was- den  vrowen  gegeben  zu  eime  procuratore.  Dar 
ume  muste  her  lüter  sin  von  lebene,  di  apostelen  enheten  ime  an- 
ders di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  volgetcn.  ,Sterke*  daz  meinet  in  10 
deme  glouben.  Wan  dö  vdi  juden  alle  gegen  ime  gesament  wären  von 
vfl  landen  und  wolden  mit  ime  disputieren  von  deme  glouben,  dö 
verwant  her  si  alle;  wan  sin  wtsheit  was  sö  gröz  daz  ir  nimant  wider 
sten  mochte.  Dar  umme  stunden  di  juden  gegen  ime  mit  grözeme 
;48»)  grimme  und  rifen  wider  in  und  klaperten  mit  iren  zenen.  15 
iber  her  sprach:  »ich  sihe  den  himel  offen  und  sehe  J6sum  sten  zu 
der  rechten  hant  slncs  vater.«  Jäcob  der  patriarche  sach  Jesum  sitzen. 
Diz  meinet :  Kristus  der  stet  zu  helfene  allen  den  di  in  nöten  sint. 
Dar  umme  sach  Stephan  us  Kristum  sten  wan  her  in  nöten  was.  Aber 
Jäcob,  wan  her  gesläfen  hate ,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  20 
einen  suzen  tröster  alle  den  di  in  geistlicher  ruwe  sint.  Di  juden 
fürten  Stephänum  üz  zu  steinende.  Dö  kniete  her  nider  üf  sine  knie 
und  bat  vor  di  di  in  steinelen.  Dö  her  vor  sich  bat  dö  stunt  her; 
aber  dö  her  vor  sine  vlende  bat  dö  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
»he  tet  wunder  in  deme  volke.«  Daz  ist:  sin  gebet  was  alsö  kreftig  23 
daz  ein  jungeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,  aber  nu  heizit  her 
Paulus  der  (48k)  apostcle.  Stephänus  der  intslif  in  gote,  wan  sterben 
der  heiligen  inist  nit  mö  wan  ein  insläfen  dirre  wcrlde  und  ein 
wachen  in  deme  ewigen  lebinc. 

Nu  kere  ich  mich  zu  deme  ewangelio,  daz  Jesus  sprach  zu  den  30 
scharen  und  zu  den  fursten  der  prislere:  »we  üch  wan  ir  gesleinet 
habet  di  propheten  und  getötit  habet  di  boten  gotis!  des  muz  über 
üch  kommen  alle  di  räche  des  blutis  daz  ie  gegozzen  wart  üffe  di  er- 
den, von  Abel  dem  gerechten  wan  Affe  Zachariam.«  Hi  sint  zwei  zu 
merkene.  Daz  eine  ist:  den  gruwellchen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
juden,  di  dö  schuldig  wären  an  dem  valschen  gerichte  daz  über  di 
merterere  gesezzen  ist.  Daz  andere  ist  daz  grüwcliche  urteil,  daz  über 
di  irgen  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
propheten.  Daz  sint  di  di  gotis  (49'j  wortis  nit  enachlen  und  iz 
versmehen,  und  ob  si  iz  hören,  sö  widersten  si  ime  mit  hertikeit  ires  40 
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herzen.  Di  töten  di  wlssagen  di  dö  gotliche  manunge  in  irmc  herzen 
vertrlben,  und  guten  rät  lichtecliche  verwerfen,  und  en wollen  nit  vol- 
len gotllcher  raanunge  noch  gotlicher  lere  noch  gütlichem  rate,  über 
dise  alle  get  der  vluch  und  ouch  über  alle  di  di  wärheit  wizzen  und 
5  ir  solden  leben  und  ir  nit  enleben.  Dar  umc  sprach  Kristus  vile 
we  den  juden  pristeren  und  den  schriberu  und  den  fursten  der  juden, 
wan  si  di  schrift  künden ,  und  en  sich  vur  gerecht,  und  si  doch 
ungerecht  wären.  Dar  umrae  gllchtc  her  si  den  gemalten  grebern. 
di  üzwendig  schone  sint  und  von  binnen  sint '  si  vol  stinkendes  äses. 

10  Textus:  »Jerusalem!«  Daz  meinet  di  aldcn  schrift  und  di  nüwcn  schrift, 
oder  meinet  (49b)  juden  und  beiden,  oder  meinet  llp  und  sele,  wan 
her  zwir  sprach:  »Jerusalem.«  Textus:  »ich  wolde  dich  dicke  gesament 
haben  alse  eine  hennc  sament  ire  jungen  undere  ire  flugele,  und  du 
enwoldest  sin  nie  gestaten.«  Daz  meinet:  Kristus  bete  di  juden  gerne 

15  gekart  zu  kristeme  glouben  und  hete  si  gerne  erwermet  an  gotllcher 
Übe;  dar  ummc  glichte  her  sich  dö  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestaten.  Zu  dem  anderem  mäle  sö  dütit  man  iz  von  den 
lüten,  di  sö  wlte  gestrowet  sint  in  irdenschc  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samenen  ir  herze  und  sich  scheiden  von  den  kreatüren, 

20  und  daz  si  irwermit  werden  in  andächt  gotlicher  übe  jn  Kristo.  Textus  r 
»des  must  du  zuslörit  werden,  und  dlne  kindere  sullen  gelötit  wer- 
den, und  din  hüs  muz  wustc  bliben.«   Daz  sprach  Kristus  von  der 
«tat  Jerusalem,   di  dö  (50*)  vorterbit  und  zustörit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  geschriben  ist.  Man  mac  iz  ouch  düten  von  eime 

25  iclichen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  enhcldct.  Dirre  wirt  verstörit 
an  andächt,  und  innikeit  wirt  imc  vremede,  und  ob  her  icht  gutis  tut 
ader  getän  hat,  daz  sine  kindere  wären  di  sterben  alle  wan  her 
tötsunde  tut.  »Dln  hüs  sal  wüste  bliben.«  Daz  ist:  her  sal  äne  güt- 
lichen tröst  bliben  und  äne  gnade  hie  und  dort.  Kristus  der  cn- 

30  vluchtc  nit,  sunder  her  vorsagetc  di  ding  di  gesehen  solden  und  di 
her  tun  wolde.   Daz  wir  alle  gebenedlet  werden  ewiclichen  und  den 
heiligen  merterer  sente  Stepän  also  eren  muzen  daz  uns  daz  ewige  i 
licht  erlAchten  muze,  des  helfe  uns  got.  ÄmcN. 


SENTE  JOHANNES  TAG  tWANGELISTEN. 

35      Man  beget  hüte  sente  Johannes  tag  des  ewangelisten.  Den  nen- 
net daz  ewangelium  (50k)  den  junger  den  Jesus  Up  hale,    Dise  übe 
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wtsete  ime  Jesus  än  drin  dingen.  Daz  erste:  her  offenbarte  ime  heim- 
liche ding.   Ein  zeichen  rechter  libe  ist:  waz  ich  waiz,  daz  daz  min 
frunt  ouch  wizzc.    Des  äbendes  dö  unser  herre  wolde  g£n  zu  slme 
töde,  dö  entslif  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  wart 
geoffinbärt  wie  der  sun  geborn  were  von  dem  vatere.   Daz  andere:  5 
daz  unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte ,  daz  in  Jüdas  verraten 
hete.    Daz  ist:  wer  den  anderen  lip  hat  der  getrüwet  ime  grözcr 
dinge  und  bevilhet  ime  gröze  ding.   Alsö  bevalch  Kristus  Johannes 
sine  muter.   Hir  üf  vcllet  eine  vräge,  weder  Kristus  sente  Peter  me" 
beval  dö  her  ime  di  kirchen  beyal,  oder  sente  Johannes  dö  her  ime  10 
sine  muter  beval.  Di  Arsten  sprechen,  her  bevelhe  sente  Johannes 
merre,  wanne  unser  vrowe  hate  gnade  und  heilikeit  über  alle  (51*) 
menschen.   Dar  umme  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.   Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  Peter  mer,  wan  her  sazte  in  zu 
eime  houbite  aller  kirchen  und  zu  eimc  fürsten  der  a postein;  und  15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  gelit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  P£ter  mör.   Aber  man 
mag  halden  welichez  man  wil.   Daz  dritte  ist:  daz  ein  frunt  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  daz  her  in  behulit  vor  ltdene  alse  verre 
,  alsc  her  mag.  Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  20 
grözer  martere.  Wan  dö  her  wart  eines  järes  minre  danne  hundert 
alt,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altär  zu  der  messen  und  liz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;  und  dö  her  sine  messe  vollebrächt 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  lerte  daz  volk  und  sprach:  »daz 
gebot  hät  uns  Kristus  (51h)  gegeben  daz  wir  uns  sullen  lip  haben  25 
under  einander.«  Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  sin  grap,  und  ein  licht  ummeschein  daz  grap,;  und  dö  daz 
ein  ende  genam ,  dö  envant  man  nit  wah  himel  bröt  in  deme  grabe, 
und  daz  für  üfwart  alse  der  snc  her  nider  vellet.   Nu  sprechen  ete- 
licfae,  her  wurde  gefurt  in  daz  paradis  und  si  dä  noch  mit  ßnoche  30 
und  mit  £llam.   Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  edeme  daz  himelbröt  üz  sinem  munde,  aber  man  inkunne  des 
Itchames  nit  gesen.  Di  dritten  sprechen,  her  si  mit  übe  und  mit  sele 
in  deme  himele.  Diz  heldit  man  also.   Diz  ist  der  junger  den  Jesus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  hete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  ersten  sprechen:  umme  sine  jungfrowellchen  reinekeit,  wan  he 
ein  junevrowe  was;  wan  der  maitum  treit  di  kröne  (52*)  über  alle 
lugende.   Wan  hät  man  alle  tugende  verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen;  wer  aber  den  magetum  verlüset,  den  mag  man  numere  wider 
irkrigen.  Di  anderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höheit  sincs  44) 


^   38  «ö 

» 


verstentnisses,  wan  iz  daz  edelste  werg  ist  in  der  sele  und  ein  icllcb 
meister  bat  einen  vernunftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
hete  in  dar  umme  lip,  wan  her  mit  den  jungesten  was  under  den 
apostelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  hete  Kristus  Johannes  liber  dan  einen 
5  anderen,  daz  rouste  dö  von  stn,  daz  her  gotllches  gutes  me  in  ime 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  golllchen  übe  eigen: 
wö  si  vil  gotllches  gutis  vindet  daz  si  dö  vile  libe  habe,  und  dd  si 
is  weninc  vindet  daz  si  dö  wcning  libe  habe,  und  dö  si  nit  vindet 
daz  si  dö  nit  libe  habe;  wan  got  mac  sine  libe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52k)  üffe  sin  eigen  gut.  Johannes  was  ein  jungvrowe.  Dar  ume 
sult  ir  merken  di  wirdikeit  der  jungvrowen  in  deme  ewigen  lebenc. 
Daz  erste:  si  sint  gotc  aller  glichest.  Also  sprichet  Salomön:  »di  luter- 
keit  sitzit  gote  aller  nchest.«  Daz  andere :  si  volgen  deme  lamme  nach 
war  iz  get.   Daz  dritte:  si  tragen  eine  guldlne  krönen,  wan  di  mer- 

15  lerere  tragen  eine  kröne  von  crze,  und  bedütit  ire  stetikeit;  di  lerere 
tragen  eine  silbertne  kröne,  und  bedütit  ire  wlsheil;  aber  di  jung- 
vrowen tragen  eine  guldine  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nüwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  ouch 
einen  nüwen  namcn  geschriben  an  iren  Stirnen,  daz  ist  lüterkeit  des 

20  lebines;  den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  hät.  — 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergilt  trang  dd 
zwene  waren  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57')  ime  nit.  Daz 
andere:  her  saz  in  sidcndeme  oleie  und  iz  enbrante  in  nit.  Daz  dritte: 
dö  her  zu  Röme  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  sine 

25  wirttn,  und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  scre.  Dö  sprach  her  zu 
ir:  »Drusianä,  stant  üf  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und 
gang  heim  und  mache  uns  zu  czzene!«  und  iz  geschacb.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  stme  nehesten.  Her  hate  einem  bischofe  in  Äsla 
bcvolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  16rtc  kristen  glouben.  Dö  entlif 

30  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mordere  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur,  dö  saz  her  baldc  üf  ein  pfcrt  und  rante 
in  den  walt;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore. 
Aber  Johannes  rante  ime  vaste  nach  und  sprach:  »invorchte  dich  nit, 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemcn,«   (53*)  und  machte  üz 

35  ime  einen  heiligen  menschen.  Man  liset  ouch  daz  her  hate  zwene 
jüngeren,  di  haten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  £re  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  gen  bt  daz 
wazzer  und  si  brengen  widen  und  steine;  und  si  Uten  iz.  Dö  machte 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteine  und  gap  den 

40  jungelingen  wider  iren  schätz,  und  si  namcn  en.  Und  in  'des  trug 
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man  in  zugegen  einen  töten  jungeling,  und  Johannes  sprach:  »ich 
gebite  dir,  toter  jungeling,  daz  du  üf  stest  und  sagest  disen  zwein 
waz  si  haben  getan.«  Dö  wart  der  töte  jungeling  wider  lebende  und 
saite  in  wie  törllchen  si  gewechselet  heten,  wan  si  haten  daz  ewige 
leben  gegeben  umme  vergengltche  dinc:  »wan  dö  ir  üwer  gut  hin  weg  5 
gegebin  hatet  durch  got  dö  wärent  ir  kindere  des  ewigen  lebincs, 
(54")  und  nu  slt  ir  kindere  des  tödes.«  Des  wurden  di  jungelinge 
s&re  belrubit  und  bäten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  nerae  zu 
jüngeren,  und  her  enphing^  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menschen.  Johannes  sprichit  alse  vil  alse  ,in  dem  gnade  ist.1  Daz  der  10 
himclsche  vater  in  uns  blibe  mit  stner  gnaden,  des  helfe  uns  got.  AmeN. 


DER  KINDELlN  TAG. 

Man  begdt  hüte  den  tac  daz  di  sügenden  kint  durch  unses  herren  - 
schulde  irslagen  wurden  von  dem  kunige  Herode.   Daz  geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  begene:  wan  15 
des  nit  lanc  enwas  sider  unser  herre  geborn  wart  daz  si  geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  sö  ist  is  allez 
an  disen  tag  gcleit,  daz  man  iz  hege  in  siner  geburte,  wan  si 
durch  sine  geburt  irslagen  wurden.    Mine  vil  liben,  der  kunic 
Herödes  was  ein  (54h)  neiden,  her  inwas  der  juden  kunig  nit.  20 
Stn  vater  biz  Antipater  und  was  ein  schachere  in  dem  lande  zu 
Syrien.  Dö  der  riebe  wart,  dö  sante  her  den  sun  Herödem  über  mer  zu 
Röme.  Der  wart  frevil  und  gut  richtete  und  gedinete  den  Römeren  alse 
übe  daz  ime  der  keiser  Oltaviänus  daz  kungriche  gap  zu  Jerusalem, 
ime  selben  zu  micheln  Ungnaden,  wan  her  verlos  di  sele  dar  ane.  25 
Den  juden  tet  her  michel  herzeleit,  daz  üch  lang  werc  zu  sagende. 
Dö  unser  herre  geborn  wart  von  sente  Marten,  der  ewigen  megede, 
dö  erschein  ein  Sterne  in  öslerrtche,  in  deme  lande  daz  zu  Babylönie 
gelegen  was,  und  den  gesähen  di  kunige  di  da  wlse  wären  und  ge- 
merken  künden  an  den  Sternen  künftige  ding;  di  volgeten  dem  sler-  30 
nen  biz  zu  Jerusalem,  und  vrägeten  dä  biz  zu  der  houbitslat,  wa 
der  nüweborne  kunig  wßre.   Daz  vernam  der  kunig  Herödes  uude 
vorchte  daz  her  des  kunigrtches  verstözen  (55')  solde  werden,  und 
gedächte  dar  umme  daz  her  daz  kint  irsluge.  Dö  her  von  den  buchen 
daz  vernam  daz  daz  kint  solde  geborn  werden  in  Betleöm,  dö  sprä-  35 
chete  her  mit  den  kunigen  und  vrägete  si  wi  alt  daz  kint  sin  mochte. 
Dö  sprächen  si,  daz  kint  werc  cnlwedcr  jerig  oder  zum  meisten  zwei 
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jerig  oder  da  binnen.  Dö  hiz  her  si  inwec  varen  daz  si  wider  quö- 
men  und  ime  sageten,  sö  wolde  he  danne  dar  komen  und  wolde 
iz  anebeten.  Liben,  des  enmochte  nit  sin,  wan  got  sach  sin  ubile  ge- 
danken  wole.  Di  drle  kunige  funden  daz  kint  und  brächten  ime  ir 
5  opfer:  golt,  mirren  und  wlrouch,  und  wurden  gemant  in  irme  Iroume 
von  den  heiligen  engelen,  daz  si  zu  H^röde  nit  wider  quemen,  he 
wolde  daz  kint  verlisen.  Jöfeph  der  wart  ouch  gewarnet,  daz  her 
daz  kint  neme  und  unser  vrowen  sente  Marien  und  vluhe  in  Egyp- 
tum.  (55k)  Do  Herödes  daz  gcsach  daz  het  betrogen  was  und  ime 
10  des  kindes  nit  inmochte  werden,  dö  zurnete  he  vil  serc  und  sante  zu 

'S 

Bcthlcem  und  hiz  alle  di  sügenden  kint  irslän  di  under  eime  järe 
oder  zweien  geborn  wären.   Diz  geschach  zu  Bethleem  und  in  alle 
der  gegenc  di  da  umme  was  in  den  worlen  ob  daz  kint  imant  dar 
under  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vile  manic  lüsint. 
15  Aldä  di  rilterc  di  swert  trugen  bar  in  den  hendcn  und  di  kint  wolden 
slän,  dö  spileten  di  kint  den  swcrten  zugegcne.    Waz  dä  serden  ge- 
schach unde  leides  daz  liden  di  mutere;  di  trunken  daz  leit  und 
haten  den  smerzen;  al  stürben  di  kindelin.   Doch  was  den  m  utereu 
wirs  dan  ob  si  tot  weren.   Dise  ungnäde  was  vore  gesaget  von  den 
20  heiligen  propheten,  den  iz  der  heilige  geist  hate  gekundiget,  daz  di 
kint  alsus  solden  ersterben  und  (56*)  irslagen  werden  äne  tröst  dises 
libes.  Si  hänt  aber  nu  den  tröst  des  ewigen  libes  und  sint  des  kindes 
spilgenöze  worden  dä  zu  himele,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
kumen.   Dar  näch  was  cnborlang  von  unses  herren  urteile,  dö  wart 
25  der  kunig  Herödes  sich,  daz  ime  niman  mochte  gehelfen,  und  fülite 
unde  di  maden  vilen  von  ime  und  leit  gröze  quäle.   Her  stang  sö 
ubelc  daz  ime  niman  mochte  genchen.   Dö  her  des  gewarc  wart  daz 
her  sterben  solde,  dö  hiz  her  vur  kumen  slner  tochter  man  und 
zwene  sine  fursten,  Hyrcänum  und  Tismiandrum,  und  sprach  zu  in: 
30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  judcn  manig  leit  hän  getän. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  swanne  ich  erstirbc,  sö  werden 
si  mlnes  tödes  vil  vrö.   Daz  get  mir  vil  nähe  daz  man  mlncs  tödes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mines  (56fc)  tödes  lachen 
sal  daz  muwit  mich  vil  s€re.   Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 
35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vähen  wollet  der  judcn  fursten  und  werfet 
si  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  sö  slahit 
in  di  houbit  abe;  sö  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien,  sö  intur- 
ren  si  mlnes  tödes  nit  zu  vrö  sin.«  —  Liben,  also  täten  si  und  vingen 


ines  tages  dö  der  kunig 
le;  di  besneit  her  und 
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az  di.  Do  her  si  gezzen  hate,  dö  warf  her  daz  mezzer  uf  und  sprach: 
»ö'v  wi  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde.«  Mit  der  rede  so  stach  her  sich  selber  zu  töde  und  für  von 
disen  ungnäden  zu  den  ewigen  Ungnaden.  Di  vursten  di  da  gevangen 
wären  di  wurden  zu  hant  irslagcn.  Alsö  (57*)  verdinete  der  un-  5 
selige  kunig  in  dirre  werlde  di  ewigen  ungnäden.  Mtne  üben,  nu 
bitet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsenf  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  sine  hulde  verdinet. 
Do  der  kunig  Herödes  starp,  dö  wart  stn  eldeste  sun  kunig;  der  biz 
Archelaus.  Dö  der  zehen  jär  kunig  was,  dö  verstizen  in  di  Römere  10 
durch  slncn  ubermut,  und  teilten  daz  kunigrlche  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.  Icllcheme  der  fursten  den  wart  ein  virteil. 
Herödi,  des  alden  Herödes  sune,  dem  wart  Galyleä  zu  teile.  Der  ent- 
houbilete  sider  den  guten  sente  Johannem  Babtistam  in  eime  kastelte 
daz  hiz  Machermita.  Daz  andere  virteil  umme  Thabtrie  und  den  15 
bere  Lybanum  über  den  Jordän,  daz  wart  Philippo  zu  teile  sinem 
brudere.  Dem  nam  sider  Herödes  stn  wtp  H&rödyadem.  Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57*)  inthoubitet.  Di  was  tochter  des  kuniges 
Arethc  von  Aräbtä.  Daz  dritte  virteil  wart  Lysänie  zu  teile;  der  was 
der  virde  bruder  Herödes  kindere.  Daz  virde  teil,  Jerusalem  und  20 
daz  dar  zu  hörte,  daz  wart  Pyläto  zu  teile.  Herödera,  der  sente 
Johannem  Baptistam  inthoubitete,  den  versanten  di  Römere  zu  vlende 
und  gäben  daz  kunigrlche  dem  jungen  Herödi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und  was  Agripen  sunis  sun,  der  Beronicen  hate  zu  wlbe,  des 
keisers  swester  Octaviäm  von  Röme.  Dem  wart  unser  herre  gesant  25 
alse  sante  Lucas  saget  in  der  passien;  wan  Herödes  und  Pylätus 
wären  einander  nit  hott.  Dö  Pylätus  unsen  herren  ime  dö  sante,  der 
dannen  was  dö  sin  Telhrarcha  lac,  dö  wart  Herödes  Pylätus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  Herödes  hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten  unde 
warf  sente  Petrum  in  den  kerker  dö  in  der  engel  ledigete.  Den  30 
selben  (58*)  Herödem  heizent  di  buch  ,Herödem  der  jüngere.4  Den 
slug  sider  der  heilige  engel  in  Cesariam,  dä  in  daz  volc  lobitc  indem 
spilhove  mit  dem  lobe  daz  gote  baz  gezeme  dan  dem  menschen.  Dä 
wart  her  madevillic  und  starp  jemerliches  tödes. 


SANCTE  SILVESTERS  TAC. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  bäbist  was  arm,  und  me"  danne  zwenzig 
bebiste  vor  ime  di  wärn  alle  arm.  Aber  wi  her  rlche  wart  daz  hört! 
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Ein  keiser  was  zu  Röme  der  hiz  Constantinus.  Der  was  ein  vlent 
kristens  glouben,  und  wo  her  kristine  lüte  begreif  dä  Iiz  her  si  töten. 
Des  nacbtes  dö  her  lag  üf  sinem  bette,  dö  quam  ein  enget  und 
brächte  ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  mäle  üzsetzic.  Dö  sante  he  nöch  allen  den  crzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  aller  der  werlde,  und  nimant  künde  ime  gehelfen.  D6 
quämen  wtse  meistere  (58*)  von  Krichen  lande  und  sprächen:  hete 
her  junger  kinde  blutes  also  vil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  slnen 
hals,  sö  sölde  her  gesunt  werden.   Dö  liz  her  vähe^n  alle  di  kindere 

10  di  under  muler  söge  wärn  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
römescher  gewalt,  und  fürte  si  zu  Röme  unde  wolde  si  verterben. 
Di  vetere  und  di  mutere  der  kindere  volgeten  nach  mit  grözeme  ge- 
schreie.  Si  rizzen  ire  kleidere  und  rouften  üz  ir  bär  und  kratzeten  ire 
wangen,  als  in  den  landen  site  ist.    Diz  jämer  schal  über  alle  di 

15  stat  zu  Röme.  Dö  iz  vor  den  keiser  quam,  dö  vregete  her  waz  deme 
volke  were,  daz  si  alsö  jemerllchen  teten.  Dä  seilen  si  ime  daz  iz  di 
vetere  und  di  mutere  weren  der  kinder  di  man  solde  töten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  hän  ein  gesetze  getan:  wer  unschuldig  blut  güzet 
oder  (59*)  kinder  tötet  6r  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  ster- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gesetzede  wolle  wir  halden:  des  enwollen  di  gote 
nit  daz  durch  mtn  lebin  alsö  vil  lüte  betrubit  werden  und  sterben,« 
und  geböt,  daz  man  in  di  kinder  wider  gebe  und  silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  frouden  quemen  in  ir  hüs.  Dise  barm- 
herzikeit  behagete  gote.   Dö  der  keiser  lag  in  slncm  bette  und  ime 

25  di  üzsetzikeit  sere  wd  tet,  daz  her  weder  släfen  noch  ligen  noch  sitzen 
mochte,  dö  irschein  ime  sente  Peter  und  sente  Paulus  und  sprächen: 
»gegruzet  slstu,  Constantinus!«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
seilen  si  ime:  »wir  sin  di  fursten  von  Röme  und  wollen  dich  leren 
daz  du  gesunt  wirdest.   Du  salt  senden  nach  deme  bäbisle  hi  zu 

30  Röme,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (59»)  si,  und  der  keiser  wart  sere  vrö  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wistc  wö  her  was,  und  sante  üz  in  alle  lant 
und  geböt:  wer  in  ime  brechte  deme  wolde  her  geben  gut  und  ere. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwenzig  mlle  von  Röme  in  eime  grözen 

35  gebirge  und  erbeitete  dä  mit  stnen  pfaffen  daz  ertrlche  daz  si  sich 
generten.  Dö  quämen  des  keisers  knechte  und  vregeten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.«  Dö  wurden  si  s6re  vrö 
und  nämen  in  und  brächten  in  deme  keisere.  Dö  wöndc  sente  Sil- 
vester daz  her  in  marteren  wolde  und  was  vrö.   Der  keiser  sprach: 

40  »mir  irschinen  htnt  zwene  gote;  di  seilen  mir,  du  soldes  mich  gesunt 
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machen.«    06  hate  her  eine  gemalte  tafelen,  da  stunt  sente  Peter 
und  sente  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zwene  di  dir  erschin,  waren 
dise  alsö  gesLalt?«  Dö  sprach  her:  »ja.«  (60*)  Dö  sprach  Silvester: 
»iz  wären  nit  gote,  si  stn  gotis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«    Dö  sprach  Silvester  zu  Constantino:  »wiltu  ge-  5 
sunt  werden  sö  mus  du  drl  ding  tun.  Daz  erste:  du  salt  an  Kristum 
glouben.   Daz  andere:  du  salt  dich  läzen  toufen.  Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  läzen  zubrechen  di  in  Röme  sint  und  in  Römer  lande.« 
Dö  sprach  Constanttnus :  »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  läzen 
toufen  daz  ist  mir  licht  zu  tunne,  aber  di  edelen  apgote  daz  ich  di  10 
Iäze  zubrechen  di  unser  eidern  ane  gebetet  hän,  daz  ist  mir  swer  zu 
tune.   Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  alsö  ge- 
quelit  wurde  und  stürbe.«  Und  gebot  bl  übe  und  bt  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,  und  wer  des  nit  entete  bi  drin  tagen, 
über  den  solde  gen  daz  römische  urteil.  (60*)  Alsö  wart  Constan-  13 
tlnus  getouft  von  sente  Silvestro  und  vil  Römere  und  herren  mit  ime. 
Dö  diz  stn  muter  gehörte  sente  Helenä,  dö  wart  si  söre  betrübet  und 
sante  ime  einen  brif  und  vil  smelicher  wort  dar  inne,  alsö  daz  her 
begoukelt  were  und  zoubernisse  volgete.    Dö  machte  sich  Constan- 
llnus  üf  mit  santo  Silvestro,  und  nämen  mit  in  heilige  lüte  di  geste-  20 
tiget  und  gevestent  wären  in  dem  glouben,  und  (uren  zu  Jerusalem 
zu  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wlsesten  juden  zu  samene  di  si  vin- 
den  mochte,  und  hilt  eine  gröze  dispu laden  wider  sente  Silvestern, 
alsö  daz  di  juden  nämen  einen  grözen  ossen  und  sprächen  ime 
sulchc  wort  in  stn  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  25 
lebende  gemachen.   Dö  sprach  sente  Silvester:  »vile  lüte  kunnen  wol 
töten,  aberKristus  kan  alleine  (61*)  lebende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebile  dir  in  dem  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebist!« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  starg  alse  vore.   Dö  bekartc  sich  sente 
Helenä  und  der  juden  vile  mit  ir,  und  funden  dä  daz  heilige  krüze,  30 
dö  lang  vone  wäre  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.  Ein  teil 
bleip  zu  Jerusalem;  daz  ander  teil  fürten  di  meistere  gen  Constan- 
tinopels,  wan  *si  wären  ouch  gewest  bl  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  fürte  Constanttnus  zu  Röme  mit  grözen  eren  und  sente  Silvester 
mit  ime.  Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserllche  gewalt  sente  Silvestro,  35 
und  vil  vor  sine  fuze ,  und  nam  di  krönen  des  rlches  von  stnen  fuzen,  • 
und  endüchle  sich  nit  wirdig  stn  si  zu  nemene  von  den  henden, 
und  erloubite  den  bebisten  und  den  bischoven  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.   Dö  wart  ein  stimme  gehört  über  allez  Röme,  di  (61 k) 
sprach:   »hüte  ist  di  galle  und  di  vergilt  gegozzen  in  di  heiligen  40 
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kristenheit,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grunt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  bebistcn  und  den  keisern.«  Wie 
Constantlnus  lebite  und  stürbe  und  sante  Silvester,  dä  enwil  ich  nit 
m6  vone  sprechen.  —  Von  deme  nüwen  gebornen  kinde.  Man  vreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dan  er  tet.  Daz  sint  vir  sache. 
Di  erste  ist  stumme  sunde  di  dä  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  menie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige 
drlvaldikeit  di  bäte  dise  zlt  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  wer  got  zu 
hant  mensche  worden  dö  Ädam  di  sunde  getan  hate,  so  were  von  der 

10  lenge  der  ztt  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
weren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62b)  der  prophcten  gereizete,  und  di  noch  geboren  sullen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  Dö  sprichit  Paulus:  »dö  di  fullede 
der  ztt  quam,  dö  sante  got  slnen  sun.« 

15  Ein  ander  vräge  ist,  ab  di  ewige  geburt  des  ewigen  worlis  in  der 
sele  keine  kreatüre  zu  gründe  versten  muge.  Alse  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  alsö  ist  si  unverstentlich  allen  kreatüren;  aber 
alse  verre  alsö  si  fruchtber  ist  und  nulzber  und  di  sele  hcliget  und 
einiget  mit  gote,  alse  verre  ist  si  verstentlich. 

20  Ein  ander  vrage  ist,  ab  der  valer  von  himelrlchc  sin  ewigen  wort 
muge  gesprechen  in  der  sele,  daz  is  di  söle  nit  enpfinde  oder  wizze. 
Diz  merket.  Dise  lüte  sint  zweierleie.  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburle;  wan  si  sint  zu  üzer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnäde  golis.  In  disen  wirt  dicke 

25  geborn  daz  ewige  wort  daz  (62b)  si  is  nicht  enwizzen.  Iz  sint 
ander  lüte,  di  «int  vernunftige  lüte  unde  sint  stetliche  wonde  in  der 
inrekeit  irre  seJe  und  sint  behende  und  wartende  des  ewigen  wortis; 
in  disen  wil  der  vater  sin  wort  nummer  gesprechen ,  sunder  ir  gcfulen 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  ein  mensche  immer  in  diseme  lebene 
alsö  vollekomen  möge  werden,  daz  her  äne  underläz  gefulc  der  ewigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  daz  vil  vollekomenheit  ist  di  got  der 
sele  wol  gebin  mochte  und  gerne  gebe ;  aber  di  sele  enheldet  sich  dar 
zu  nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.   Dar  umme  cnlldet  mensllchc 

35  krancheit  nit  daz  der  mensche  stctecllche  gefule  unde  bekenne  dise 
geburt.  Got  mochte  ez  aber  wol  der  sele  geben  zu  einer  sunderllchen 
gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  aposteln 
daz  si  einen  steten  vorworf  heten  in  irre  Vernunft.  Nu  ende  wir 
(63")  dise  collazien  in  der  wärheit  di  wir  vor  gesprochen  hän,  und 

40  bitet  got  vur  mich.  ÄmeN. 
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DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

Man  begSt  hüte  den  achten  tag  des  kristages  alsö  unser  herre 
besnilen  wart  und  zum  aller  ersten  sin  blut  göz.  Diz  wer  gnuc  ge- 
west  vur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
und  iz  was  ein  gröze  dcmutikeit  daz  her  sieh  wolde  läzen  besnlden 
als  ein  sunder,  und  nie  sunde  getet.  Ime  wart  ouch  der  name  gege- 
ben als  daz  ewangelium  saget  hüte:  »dö  di  achte  tage  umme  komen, 
dö  wart  daz  kint  besniten ,  und  hiz  Jesus.«  und  dütit  alse  vil  alse  ein 
heiler,  wan  her  uns  alle  heilen  solde  von  unsen  sunden.  Kristus  10 
dütit  alse  vil  alse  ein  gcsalbeter,  und  dütit  sine  senftmutikeit  und 
sine  suzen  lere  di  her  uns  geben  solde.  Und  wer  der  (63h)  nicht 
achtet  der  ist  ein  kint  des  tödes.  Dise  edelcn  namen  und  dise  suzen 
wort  di  wurden  getichtet  in  deme  rätc  der  heiligen  drlvaldikeit.  Dar 
umme  sullen  wir  sine  lere  halden  vur  alle  lere  und  slncn  namen  über  15 
alle  namen.  Alsö  sprichet  Paulus:  »in  stme  namen  sullen  alle  knie 
gebougit  werden,  himclische  und  irdensche.«  Ein  icllch  kristen  men- 
sche, wan  iz  höret  den  namen  unses  herren  J£su  Kristi  nennen,  so 
sal  her  antsweder  nigen  oder  knien  oder  vallen  an  sin  lange  venien. 
Der  dä  nlget  der  eret  got,  der  dö  kniewet  der  ho  111 1  in  got,  der  dö  20 
venict  der  lezit  sich  gote.  Nu  het  her  vil  namen  näch  der  gotheit. 
Alsö  sprichit  Dyonlsius,  daz  her  habe  unentllche  namen.  Her  heizit 
ein  forme  des  valer,  durch  des  willen,  wan  her  begrifet  di  kraft  des 
vater  gesaget  werder  ir  sunderllche  forme  daz  si  treit  an  dem  Ur- 
sprünge in  einer  wls  (64*),  den  in  dem  gesprungeten.  Her  heizit  25 
ouch  ein  art  des  vater.  Daz  ist  dar  umme,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
an  eigentume  daz  der  vater  besitzet.  Her  heizet  ouch  ein  gedang  des 
vater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hat  in  dem  vater;  wan  dikein 
gedanc  enraoehte  gedang  gesln,  intSle  daz,  des  gedanc  ist.  Her  heizit 
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ouch  ein  wort  des  vater,  und  der  dinge  ist  vile  dar  um  her  ein  wort 
heizit.  Her  heizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  versten  muge  daz  her  an 
allen  steten  gestn  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her- 
zen nemen  wol  ein  wort,  und  iz  bllbit  doch  in  dem  herzen  üz  dem 
5  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  vater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wesene  der  burnenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  «herze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
vater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  häl  daz  der  (64b) 
vater  hät  in  dem  wesene,  daz  dä  ein  herze  ist  der  drler  persdnen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  ingang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  ime  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  slner  ewigen  geburt  üz  brächt  hät  alle  dinc  üf 
iren  höhesten  adel.  Her  heizit  ouch  ein  schln  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  ewikeit,  daz  her  alse  ewic  ist  alse  der  vater.  Were  di  sunne 
ewie  gewest,  doch  sö  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schlnes. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  dem 
vatere  ir  beider  geist.  Noch  hät  her  vil  namen  der  ich  aller  nicht 
nemen  wil.  Her  heizet  ein  wlsbcit  und  Vernunft  und  ein  verstenlnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  r ufere  des  vater.  Nu  (65') 
ist  ein  vräge:  war  umme  heizet  der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gebirt,  und  doch  nicht  di  eigenschaft  der  ge- 
burt, danne  also  vil  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  ein  burne  in 
der  gotheit,  darum,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und  der  un- 

25  künftigen  sache.  Her  heizet  auch  ein  für,  dar  um,  daz  her  in  der 
einikeit  slnes  wesens  alle  dinc  heldit  in  gllcher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  si  in  deme  gnaden  werke  wider  brengit  in  gltcheit.  Der 
heilige  geist  der  hät  ouch  vil  namen.  Her  heizet  bant  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ewicltchen  zu 

30  samene  bindet.  Her  heizet  ouch  geist,  dar  um,  daz  man  dikein  sub- 
tilren  namen  vinden  künde  daz  man  ime  (65k)  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  ein  art  des  vater  und  des  sunes,  durch  des  willen,  wan 
her  daz  gemeine  hat  in  dem  si  sich  persönen  sagen.  Her  heizet  ouch 
ein  wille,  dä  si  sich  beide  inne  wollen.   Noch  hät  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ouch  ein  spigcl,  dä  si  sich  beide  inne  schowen.  Her  heizit 
ouch  ein  für  und  ein  6re  ir  beider  unde  ein  frucht  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  tnslöz  aller  diser  namen, 
daz  ist  ein  name  ,got(;  und  diz  lnslöz  daz  ist  ein  punt  alle  wlse  di  man 
ime  gegeben  mac  an  namen  oder  an  wtsen  der  namen.    Nu  sint  vir 

W  sachen  an  den  man  di  wärheit  bekennen  mac.   Daz  eine  ist:  daz  der 
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schephöre  der  kröatüren  werder  st,  daz  ist  got.  Daz  andere  di  ma- 
terje, wan  ab  si  geschaffen  sl;  di  materje  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  wö  näch  si  geschaffen  (66')  st;  di  forme  ist  got.  Daz  virde 
daz  ende,  war  zu  si  geschaffen  sin;  daz  ist  zu  gote.  Alsus  sö  ist  got 
di  erste  bewegende  kraft  gewerdens  aller  kreaturen  und  di  forme  5 
dar  näch  si  geschaffen  sint,  und  ir  materje  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  dä  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  sUzu 
berichten  an  der  wlsen  daz  were  zu  lanc  zu  sagenc.  Dikcines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  wärheit.  Augustinus:  »minne  dtnes 
selbes  büwet  di  helle  Äwicllchen.«  Daz  wir  den  vater  von  himelrlcbe  10 
alsus  minnen  muzen,  und  er  uns  ouch  daz  wir  von  ime  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.  ÄmeN. 


DER  ZWELFTE  ÄBENT. 

Der  zweifle  äbint.  In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste  tng 
ume  di  grözen  ding  di  hüte  geschehen  stn  an  den  drin  kunigen:  di 
suchten  daz  kint  und  (66*)  funden  iz  alsö  hüte.   Daz  bedütit,  daz  15 
di  drte  krefte  der  sele  sullen  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
alsö  alse  her  ein  wärheit  ist,  und  wille  sal  in  suchen  alsc  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in  suchen  als  her  ein  6wic  leben  ist.   Swanne  si 
daz  kint  vinden,  sö  sal  ime  Vernunft  opheren  ganzen  glouben;  wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;  gehugnisse  sal  ime  opferen  lebende  20 
hoffenunge.  Do  diz  kint  was  drlzehen  tage  alt,  dö  brächten  ime  di 
kunige  ir  opfer;  und  dö  he  drtzig  jär  alt  was  und  drlzen  tage,  dö 
wart  her  getoufl.   Dar  näch  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dö 
machte  her  wazzer  zu  wlne.  Dar  näch  über  ein  jär  dö  spisele  her 
daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  bröten  und  mit  zwein  vischen ;  25 
und  diz  geschach  allez  üf  den  drtzenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Iz  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  klingen.   Di  einen  sprechen 
daz  si  heizen  von  Caldeä,  und  daz  ir  zwelfe  wären,  der  hilden  ie  drl 
ein  virleil  järs  dt-  wache,  und  enquämen  nummer  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,  und  warteten  des  Sternen  dö  von  Bäläm  der  proph&e  30 
hate  gesprochen:  »ein  Sterne  sal  üz  gen  von  Jäcob.w  Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  geborn  werden  von  Jäcobis  gesiechte.    Dö  dise  drl  kunige 
wären  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wlsesten  wären,  dö  irschein  in  dirre 
Sterne  an  der  nacht  dö  unser  herre  geborn  wart.   Crisostomus  und 
andere  lerer  sprechen,  her  irschine  in  ein  jär  vore;  und  diz  mag  bei-  35 
dez  wör  sin.   Dö  her  in  irschein,  dö  stunt  der  sterne  stille  daz  jär 
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und  liz  sich  di  kunige  bereiten;  und  an  der  Kristis  nacht  dö  begunde 
her  zu  g6ne,  und  ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigen  in 
deme  Sternen  und  hate  ein  süberllch  kint  in  (67k)  irmc  schöze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  lant  zu  Judea;  da  vindet 
5  ir  den  nüwen  gebornen  kunig.«  Und  der  Sterne  ging  vor  den  kuni- 
gen als  ein  getrüwer  leiter,  und  di  jungvrowe  spilete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  umme  enmerketen 
si  nit  daz  di  ros  und  di  pfert  sö  sere  gingen,  wan  si  quämcn  in  drl- 
zehen  tagen  von  Oriente  biz  zu  Jerusalem.  Heten  si  ein  jär  gezogel, 

10  sö  enwäre  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensinget  man  hüt  nit 
,Venite  exultemus!*  zu  der  metenc,  und  daz  meinet,  daz  di  drte  kunige 
quämen  von  gotis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteliche  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  üftc  si  riten 
alse  snel  wären,  daz  si  in  eimc  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  zen  tagen  geriten  mochte  uf  eime  (68')  snellen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üfl'e  dromedarien  und  üf  madyan  und  üf  helfanden, 
und  diz  sint  di  snellesten  tir  di  under  deme  himelc  sint  di  man 
riten  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  von  deme  Sternen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,  ez  were  der  Sternen  einre  an  deme  firmamente. 

20  Daz  vermochte  got  wol,  daz  der  sternc  diz  amacht  tete  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  cnst  nit,  wan 
dirre  sterne  stunde  niderre  wan  andere  Sternen,  und  si  heten  küme 
eine  halbe  mite  biz  an  disen  Sternen,  und  her  hate  einen  anderen 
gang  dan  andere  Sternen.  Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  Sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engcl;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  sterne,  wan 
si  heiden  wären  und  Sternen  lugere  und  cnwusten  nit  von  engclen. 
Di  dritten  sprechen,  (68b)  daz  dirre  sterne  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  dö  her  den  kunigen  gedinete  alse  ein  getrüwer 
leiter  und  sin  amacht  getet  dä  zu  her  geschaffen  was,  dö  ginc  her  in 

30  daz  nit  dö  her  von  geschaffen  was.  Dise  drl  kunige  bedütent  di 
drl  krefte  in  der  sele.  Der  sterne  betütet  den  funken  in  der  seie 
deme  wir  getrüwellcben  volgen  sullen,  wan  her  wtset  uns  dä  daz 
kint  lit  geborn  von  deme  vatere  in  deme  gotllchen  wesene.  Dar 
umme  saget  di  erste  leccie:  »suchet  den  herren  di  wile  her  fun- 

35  den  mag  werden,  und  rufet  in  ane  di  wlJe  her  nähe  ist.«  Daz  ist: 
hät  sich  got  von  den  heiden  läzen  vinden,  sö  sal  her  sich  von  uns 
kristenen  lüten  nummer  verbergen.  Alsö  sprichit  her  selber  in  der 
anderen  leccien:  »komet  alle  di  dö  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  silber  und  sunder  golt.«    Daz  meinet:  (69')  nit  enist 

40  sö  wolveile  noch  sö  gut  zu  irkrigene  alse  got,  wan  got  giblt  sich 
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umme  einen  guten  willen.  Dar  umme  sprichit  di  dritte  leccien:  »stanl 
üf  Jerusalem  und  wirt  irluhtit,  wan  din  licht  daz  ist  komen.«  Daz 
meinet,  daz  der  mensche  nu  ubersttgen  und  uz  werfen  sal  alle  werc 
und  gedanken  di  in  nit  furderen  zu  disem  kinde.  AmeN. 


DER  ZWELFTE  TAG. 

* 

Der  zwelfte  lag.  Dar  nach  sprichit  daz  öwangelium:  »dö  Jesus 
geborn  was  in  Bethlööm  Juda,  dö  quämen  di  drle  kunige  zu  Jeru- 
salem.« Daz  ist:  wan  daz  ewige  wort  geborn  wirt  in  dem  wesene 
der  sele,  sö  kören  alle  di  üzern  krefte  von  irdinschin  dingen  und 
enhaben  keine  behegel  ich  Weit  an  in,  und  di  obersten  krefte  kören  alle  10 
in  gotltche  beschowunge.  »Under  Hörödes.«  Daz  dote  ich  nu  als  eine 
(69fc)  geistliche  gewalt.  Textus:  »si  Trägen,  wö  ist  der  geborn  ist 
kunic  der  juden?«  Daz  meinet  di  geburt  gotis  in  der  sele.  Di  ist  sö 
heimlich  und  sö  innerlich,  daz  alle  di  krefte  der  sele  enkunnen  ir  zu 
gründe  nit  versten.  Aber  dise  drl  kunige  di  wüsten  daz  lant  dd  15 
Jesus  inne  geborn  was;  aber  si  enwusten  nit  in  welicher  stat  her 
geborn  was.  Diz  meinet:  alle  di  krefte  der  söle  üzerltch  und  innerlich 
di  gefulen  wol  daz  daz  ewige  wort  geborn  ist;  aber  in  weHcher  kraft 
iz  aller  eigcntllchest  geborn  st  des  enwizzen  si  nit.  Wan  Jerusalem 
was  ein  houbitstat  in  deme  lande  zu  Judöä,  dd  gedöchten  di  kunige  20 
daz  si  da  vregen  wolden  und  daz  si  da  aller  best  berichtet  mochten 
werden,  und  meinet  daz  gemute,  daz  ein  houbitstat  ist  in  der  sele. 
Daz  sal  der  mensche  vrägen,  ob  Jesus  dar  inne  geborn  st.  Wanne  daz 
gemute  hat  gotltche  (70*)  gedanken  und  gotllche  begerunge  und  got- 
ltche vroude,  sö  ist  Jesus  dar  inne  geborn.  Textus:  »wir  haben  gesen  25 
slnen  Sternen  in  Oriente ,  und  wir  komen  und  wollen  in  anebeten  und 
wollen  imc  opferen.«  Daz  si  sprachen  ,stnen  Sternen,1  dö  bekanten 
si  ime  daz  her  ir  schepfer  was.  ,Wir  wollen  in  anebeten/  dö  be- 
kanten si  daz  her  got  was.  ,Wir  wollen  ime  opheren,'  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.  Textus:  »dö  Herödes  vernam  dise  rede,  dö  30 
wart  her  sere  belrubit,  und  alle  di  stat  Jerusalem  mit  ime.«  Daz 
ist:  Hörödes  inwas  nit  ein  recht  kunig,  sunder  her  was  von  den 
Römören  dare  gesatzit  äne  der  juden  dang,  und  hate  sorge:  wurde 
ein  junger  kunig  geborn,  daz  her  sin  rlche  verlure.  Dar  umme  was 
her  betrübet,  und  wanne  her  betrubit  was,  sö  stalten  sich  alle  di  35 
lote  in  der  stat  alse  ob  si  ouch  betrubit  wören.  (70b)  Hörödes  dütit 
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alse  vil  alse  Uele  ere,  und  wen  di  irvert  daz  Jesus  geborn  ist  in  der 
sele,  s6  betrübet  si  sich,  und  allez  daz  zu  der  natüren  gesiechte  ge- 
hörit  daz  wirt  allez  betrubit,  wan  si  nirgen  keine  stat  rae  dar  inne 
gehaben.  Textus:  »Herödes  santc  nach  den  wtsen  und  nach  den  schri- 
5  bern,  und  vrägele  si  wö  Kristus  geborn  soldc  werden.«  Wan  Hcrödes 
was  ein  heiden  und  cnwiste  nit  von  der  juden  bucheren,  und  ouch 
hatc  her  wol  gebort  daz  si  heilende  wären  der  geburt  Messias;  dar 
umm  vregete  her  si.  Textus  :  »si  sageten  imc  wie  geschriben  stunde  in 
den  propheten:  Du  Bethleem  Judeä,  du  bist  nit  di  minneste  under 

10  minen  steten,  wan  üz  dir  sal  gen  ein  herzöge,  der  berichten  sal  min 
volc  von  Jerusalem.«  Daz  ist,  Mylhyas  der  prophete  bäte  gesprochen, 
daz  Kristus  solde  geborn  werden  zu  Bethleem.  Textus:  dö  Herödes 
dizvernam,  dö  nam  (71*)  her  di  kunige  heimlichen,  und  vrägete  vli- 
zeclichen  näch  der  zlt  des  sternen,  und  wannen  si  weren  und  wer  si 

15  wören,  und  wenne  in  der  Sterne  irschinen  were,  und  wie  alt  daz  kint 
mochte  gesln.  Und  dö  sageten  si  ime  dö  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 
Dö  sprach  Herödes  zu  den  kunigen:  »zogit  zu  Bethleem  und  suchet 
wlsltchen,  und  ist  daz  ir  in  vindet,  sö  kummet  und  saget  mir,  daz 
ich  ouch  kome  und  in  anebete  und  ime  opiere.«  Diz  meinete  Hd- 

20  rödes  velslichen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  irmordet  und  alle 
di  iz  ane  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  male  nit. 
Man  vreget:  war  umme  zogete  Herödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerne  hete  gehät  getötit.  Di  ersten  sprechen:  her  vorchte  di  kunige, 
wan  iclich  kunig  hatc  wol  drt  hundert  man  under  ime,  und  heteu  di 

25  irvarn  daz  Herödes  des  kindes  (71b)  vlent  were  gewest,  si  heten  in 
üffe  dem  wege  irslagen,  und  daz  gröz  mort  were  worden  in  deme 
lande.  Di  anderen  sprechen:  Herödes  hete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  hete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  were,  wan  her  trüwetc 
iz  nachmals  baz  zu  vindene.  Di  dritten  sprechen:  Hörödes  was  ein 

30  höchvertig  man  und  was  wtse  gehalden  von  den  juden,  und  dachte 
daz  di  kunige  betrogen  wören,  und  gedächte:  ,zogistu  mit  in  und 
vindestu  nit,  sö  sprichit  daz  volc  ai  zu  male,  du  sist  ein  törc,  ob  du 
sulichen  lüten  gl ou bist.'  Und  gedachte  ouch:  ,mac  her  einen  nüwen 
Sternen  machen,  und  mac  diz  volc  in  sö  kurzen  tagen  her  alsö  verre 

35  brengen,  sö  mag  her  sich  ouch  wol  eines  järes  alt  machen  oder  zweier, 
sö  kanstu  in  nit  erkennen,  sö  werde  ich  aber  den  lüten  zu  spotte/ 
Alsö  liz  her  iz  von  iteler  ere.  Di  virden  (72*)  sprechen,  iz  were 
von  gotes  gewalt:  der  enwolde  nit  daz  er  mit  zogite,  umme  daz  her 
daz  kint  icht  irsluge.  Textus:  »di  kunige  riten  üz  der  stat  zu  Jerusalem» 

40  Dö  irschein  in  der  Sterne  den  si  haten  gesen  in  Oriente,  und  iz  was 
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der  selbe  sterne  und  kein  ander.«  Do  si  zu  Jerusalem  zu  zogeten,  dö 
verging  in  der  Sterne.  Diz  was  dar  umme:  wen  si  mensllchen  rat 
suchten  und  niensliche  anewtsunge,  sö  wart  von  in  genomen  gotllch 
rät  und  gotliche  ancwlsunge.  »Dö  si  den  Sternen  gesän,  dö  wurden 
si  vrö  und  wurden  in  vrouden  vrö  und  wurden  al  zu  mäle  vrö.«  Diz  5 
meinet:  si  worden  in  irre  inrekeil  vrö  und  wurden  an  irme  herzen 
vrö  und  wurden  an  alle  irme  llchamen  vrö.  Rechte  alsö  löte  di  in  eimc 
vremden  lande  sint  und  verlisen  iren  leiles  man,  so  sint  si  betrubit; 
aber  wen  si  in  wider  funden,  sö  were  (72b)  allez  daz  vrö  daz  an  in 
were.  Textus:  »der  sterne  ginc  über  daz  hus  dö  daz  kint  inne  was,  und  10 
stunt.«  Daz  ist:  her  tet  stn  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  hate. 
Etellche  sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in  demc  gemeinen  hüse 
dö  si  unsen  herren  inne  gebar,  wan  si  alsö  arm  was  daz  si  keine 
herberge  gehaben  mochte.   »Si  gingen  In  und  funden  daz  kint  mit 
Marlen,  siner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  gen  in  sich  15 
selber,  sal  her  daz  kint  vinden,  und  meinet  dirrc  kunige  gröze  demu- 
tikeit,  daz  si  in  daz  kint  nit  her  vur  lizen  tragen,  und  daz  si  ouch 
innere  contemplicrere  wären.   »Si  vilen  nider  an  ire  venien  und  anc 
beteten  in.«   Daz  meinet,  daz  si  sin  verjähen  als  eines  wären  gotis, 
und  halen  sich  ime  genzlichen  geläzen.  »Und  täten  üf  ire  schetze,  und  20 
opferten  ime  golt,  (73*)  wtrouch  und  myrrc.«    Ir  sult  wizzen,  daz 
ein  iclicher  opferte  drlerleie.   Mit  dem  golde  bewlseten  si  daz  her 
ein  wäre  got  were.    Mit  der  myrren  bewlseten  si  daz  her  ein  wär 
mensche  were  und  den  töt  ltden  solde.  Mit  dem  wlrouche  bewlseten 
si  daz  her  in  eime  stalle  geborn  were  vor  eime  esele  und  vor  eime  25 
ohsen.   Daz  si  in  anebeten  daz  meinet,  daz  si  einen  sunderllchen 
tröst  enphingen  der  in  alle  ire  erbeit  lichte  machte  di  si  ie  gehaten. 
»Si  wurden  vermanet  von  deme  engele  in  deme  släfe  daz  si  einen 
andern  weg  füren  in  ir  rlche.«  Daz  ist:  si  wurden  wider  zogene  von 
Herödes  alsc  si  ime  gelobit  haten,  wan  der  cngcl  sagete  in  daz  H£-  30 
rödes  daz  kint  wolde  töten,  und  daz  her  iz  vclsllchen  hate  gemeinet 
daz  her  wider  si  gesprochen  hate.  Und  der  engel  geleitete  si  wider 
heim,  und  dö  si  heim  quämen,  dö  (731»)  lizen  si  ein  bilde  gizen 
nach  dirre  jungvrowen  und  näch  disem  kinde,  und  sazten  daz  üffc 
den  market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und  diz  täten  di  35 
kunige  unser  vrowen  zu  £rcn  und  irme  kinde,  und  diz  werte  alsö 
lange  biz  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  ewangelium 
predigeten  über  alle  di  werlt.  Dö  quam  sentc  Thomas,  der  apostele, 
in  Oriente  und  vant  dise  drle  kunige  lebindc,  und  larte  si  den  glou- 
ben  und  toufle  si  und  bekarte  allez  daz  Luit.  Dar  näch  quam  her  zu  \Q 
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Endiän  und  bekarte  daz  ouch.  AJsö  sprechen  di  alden  buchere.  Dar 
nach  so  lebiten  di  kunige  eteltche  zlt,  und  an  iclt eherne  gesach  man 
ein  gröz  zeichen.  Di  Uze  ich  ligen.  Der  daz  erste  Opfer  brachte  unser 
vrowen  der  starp  zum  ersten,  und  der  zu  lest  opferte  der  starp  dar 
5  nach;  aber  der  zu  mittelst  opferte  dö  der  sterben  solde,  dö  lagen  jene 
(74')  zwene  vor  imc  in  eime  sarke.  Dö  ginc  he  lebinde  zu  in  und 
sprach:  »ich  was  der  mittelste  dö  wir  opferten  unseme  herren  Jesu 
Kristo,  alsö  wil  ich  ouch  der  mittelste  stn  in  deme  grabe:  rucket  von 
einander  unde  läzet  mich  bl  üch.«  Dö  legeten  sich  di  töten  ltchame 
10  von  einander,  und  her  ging  lebende  in  sin  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  quämen  und  quämen  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyla 
quämen  zu  Kolne  dö  si  noch  ligen,  daz  läze  ich  stn.  Wan  daz  wir 
gote  alsö  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.  ÄmenN. 


DER  ACHTZSNDE  TAG. 

Man  begöt  hüte  den  achtzenden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 
obersten  tages,  wan  di  höchzlt  ist  sö  riebe  daz  man  alle  dise  achte 
läge  dö  vone  gehalden  hat.  Dar  umme  saget  di  leccie  hüte:  »herre, 
ich  sal  eren  und  loben  dtnen  namen,  wan  (74*)  du  wirkest  wunder* 

20  Hebe  ding.«  Daz  meinet,  daz  wir  got  loben  sullen  umme  di  grözen 
höchzlt  di  gesatzit  sinlin  dem  järe,  di  in  uns  sullen  wirken  gröze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  sullen  vernüwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  also  man  hüte  beget  daz  unser  herre  getouft  wart.  Alsö  saget 
daz  ewangelium  daz  Jesus  quam  von  Galylcä  zu  Johanne,  daz  her 

25  von  ime  getouft  wurde.  Galyleä  dütit  ein  ubervart  und  meinet,  daz 
daz  ewige  wort  her  nider  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
menslicher  nalüren  und  wart  getouft  in  dem  wazzere  und  m  maniger- 
leie  betrupnisse  und  ltdene.  Johannes  sprach:  »herre,  du  kumest  zu 
mir  und  will  von  mir  getouft  werden,  und  ich  solde  von  dir  getouft 

30  werden^«  Daz  meinet  Johannes  gröze  dömutikeit,  daz  her  sich  un- 
wirdig  düehte  zu  rurne  unsen  (74k)  herren,  und  gap  uns  da  mite  ein 
bilde,  daz  sich  ein  icllch  mensche  sal  unwirdic  dunken  zu  rurne  oder 
zu  inphähene  den  Itchamen  unses  herren  in  stnen  munt.  Iz  meinet 
ouch,  daz  Johannes  bekante  daz  alle  gnade  und  heilikeit  was  von 

35  Kristo.  Jösus  sprach  zu  Johannes:  »gestate  nu,  wan  alse  wirt  vol- 
brächt  alle  gerechtikeit.«  Daz  meinet:  swanne  der  ltchame  undertenig 
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wirt  der  sele  und  de  sele  undertenig  wirt  gote,  und  got  wirket  in  der 
sele,  und  di  sele  ltdet  gotis  werc  in  ir,  also  wirt  voilebrächt  alle  ge- 
rechtikeit  in  der  sele.    »Johannes  louftc  Jesum,  und  her  ginc  üz  von 
dem  wazzerc.«  Man  vräget:  war  ummc  liz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufc  nit  endorste?   Man  antwurtcl  also:  hir  ume,  daz  5 
kein  mensche  so  heilic  mochte  gesin  in  dirre  werldc,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurftc,  unde  (75k)  ouch,  daz  nimant  di  sacramente  ver- 
smt'hen  soldc,  und  deme  wazzerc  kraft  gap.   Man  vrägel  ouch:  war 
ummc  enliz  sich  Kristus  nit  er  toufen?  Daz  ist  hi  von:  wanne  ein 
mensche  ist  in  sime  vollekumenen  aldcrc  und  in  siner  vollekumenen  10 
wisheit,  daz  werke  her  dannc  tut,  der  achtit  man  mer,  wan  ob  her  zu 
jung  oder  zu  alt  werc.  Wanne  nu  kristus  brächte  eine  nüwe  wise  alse 
di  tmi fr,  so  wolde  her  si  selber  vou  ersten  halden  in  der  selben  zit  do 
he  was  in  stme  vollen  aldere,  üft'e  daz  man  deste  me  da  von  hilde. 
»Johanncssach  eine  lübc  von  himele  kumen,  di  saz  üf  sin  houbit  und  I  > 
blcip  üfle  imc.«  Di  tübe  meinet  den  heiligen  geist,  der  in  Kristo  alle 
zit  bl  ihr  mir  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkeit  und  luterkeit  unses 
herren  Jesu  Kristi;  wan  di  tubc  ist  änc  gallen.    Dar  ummc  nennet 
Johannes  Kristum  ouch  ein  lamp,  daz  (76')  da  treit  di  sunde  der 
werldc,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  hat  getragen  unser  sunde  und  unser  20 
krangheit  üfTc  slmc  halse.«    Daz  lamp  daz  lldet  guilichen  äne  groz 
geschreie  waz  man  imc  tut,  und  also  tet  ouch  Kristus.    Daz  lamp 
was  ouch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  aldcn  e;  also  ist  Kristus  daz 
wirdigste  opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.     Daz  lamp 
ist  ouch  fruchlber:  man  izzet  sin  vleisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
wollen.   Daz  meinet,  daz  nie  mensche  quam  in  disc  werlt,  des  wort 
und  werc  also  fruchlber  weren  also  Kristus.  Man  bretit  ouch  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
martere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  alse  ein  grive.« 
Daz  lamp  enhät  ouch  do  iz  sich  mite  were,  noch  hornere  noch  klo-  30 
wen  do  iz   mite  (76>)  rlzc  oder  stuze.     Dar  ummc  glichet  man 
Kristum  eime  lamme,  daz  man  irkenne  sine  grozen  gedult  unde  minnc- 
samkeit  und  barmherzikeit  di  her  hat  über  den  sunder  und  über  alle 
menschen.  »Johannes  sach  daz  sich  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Daz  meinet,   daz  der  louf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  ewige  leben,  35 
daz  kein  mensche  so  gröze  sunde  mochte  getan  haben,  stürbe  her  zu 
hant  so  he  getouft  wurde,  her  furc  äne  fegefür  in  daz  ewige  leben; 
wan  si  wirket  ein  karacter  in  der  sele,  daz  man  nummer  geander- 
weiden  indarf.  Dise  drl  sacramente  ensal  man  nummer  nur  gcander- 
weiden:  toufe  und  firmelungc  und  pfatlen  wihunge.  Wer  si  anderweile  10 
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der  Ute  tätliche  sunde.  Aber  andere  sacramente,  alse  den  licbamen  * 
uDses  herren  und  olungc  und  di  ee  und  btchle  und  ruwe,  dise  mac  ie 

man  alle  anderweit  neraen.  »Johannes  borte  (77')  di  stimme  des  m 
vater  dö  her  sprach:  diz  ist  min  über  sun.«  Daz  meinet:  iz  ist  ii 
5  min  vaterlicher  sun,  der  keinre  mer  enist  in  himcle  noch  in  erden.  -ja 
»In  deme  ich  mir  wol  gevalle.«  Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  persön- 
lieh  und  weselich,  und  allcz  daz  hc  lut  daz  tun  ich  mit  ime.  »Den  :n 
sullit  ir  hören.«  Ir  sult  wizzen,  daz  iz  ist  gar  ein  türecht  und  ver- 
torben  mensche,  der  dikeine  wort  liber  hörit  dan  di  wort  unses  her-  * 

10  ren  Jesu  Kristi,  und  dikeine  bilde  lustüchcr  in  deme  herzen  treit  dan  x 
di  bilde  unses  herren  Jesu  Kristi.  Aber  dise  ding  geschächen  alle  dri,  * 
daz  di  krangheit  unses  glouben  gesichert  wurde.  Dö  di  tübe  ir  amacht  j 
getet  und  ouch  di  stimme  di  gehört  wart,  dö  wurden  si  zu  nichlc, 
wan  got  hate  si  von  nichtc  gemachet.    Nu  nemc  ich  daz  wort  ,diz 

15  ist  min  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle,4  und  wil  sprechen,  waz 
der  (77b)  mensche  ah  ime  sal  haben  der  golis  sun  sal  sin  von  gnaden. 
Daz  erste  ist:  her  sal  gewalt  haben  sines  selbes  in  allen  dingen,  alse  Kri- 
slus  sprach:  »ich  habe  gewalt  mine  selc  von  mir  zu  gebenc  und  wider 
zu  nemeiie.«  Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

*20  noch  gelucke  nit  irvrowen  muge.  Daz  andere:  daz  der  mensche  sal  sin 
ein  stete  vorstrowere  slme  gemute  gotliche  bilde  und  golliche  wort.  Daz 
dritte  ist:  her  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwärtig  haben  alse  vil  also  iz 
di  natürc  geliden  mac.  Daz  virde  ist:  he  sal  slctelichen  dar  innc  wonen 
alse  verre  iz  di  natüre  geliden  mag.  Daz  fünfte  ist:  get  her  aber  üz  in  di 

25  kreatüren,  nuturit  zu  suchene,  daz  her  nit  langer  bi  in  si  wan  her  sin 
zu  not  bedarf.  Daz  seste  ist:  waz  der  geist  von  binnen  cnphindet  von 
gotllcher  heimlichkeit  (78')  oder  von  gütlicher  oflcnbärungc  oder  von 
gütlicher  warheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natürc  alse  sere,  alse  ein 
riche  man  gehuten  mac  sines  gutes  vor  diben  oder  vor  rouberen.  Daz 

WO  sibendc  ist:  daz  der  mensche  nicht  er  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 
er  dennc  si  rechte  rif  werden,  daz  ist,  er  her  daz  irvolgct  mit  den 
werken  daz  her  von  binnen  enphunden  hat.  Daz  achte  ist:  her  sal  si 
gar  eben  ansehen  und  merken,  den  her  sine  heimlichkeit  ollenbären 
wil,  wan  der  törc  sait  allen  lüten,  aber  der  wise  sait  wening  imandc. 

35  Daz  nunde  ist:  loukendc  rede  und  jehende  rede  zu  den  sal  he  sich 
glichlichen  haldcn.  Daz  zendc:  daz  ime  got  getön  hat  und  noch  tun 
wil  dar  zu  sal  her  sich  gliche  haldcn.  Daz  cilflc  ist:  daz  got  getan 
hat  und  noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  glichlichen  hauten.  Daz 
zweifle  ist:  wen  got  (78b)  irwelit  oder  nit  crwelit  hat,  oder  wem  he 

K>  gnade  gebe  oder  nit  gnade  gebe,  da  sal  hc  sich  gliche  zu  halden, 
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stinder  her  sal.  alle  dise  ding  üf  tragen  in  Swige  gotllche  ere  und  in  eine 
gotllche  gewalt,  und  wie  si  gote  gefallen,  daz  si  ime  ouch  alsd  geval- 
len,  unde  spreche  mit  Kristo:  »vater,  dtn  wille  und  nit  min  wille  in 
allen  dingen.«    Nu  nemc  ich  di  achte  vräge:  wcüch  di  gäbe  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  deme  daz  ewige  wort  5 
gesprochen  wirt.    Daz  erste  ist:  der  mensche  wirt  vereinet  mit  gote. 
Daz  ander:  her  wirt  golis  sun  von  gnäden.  Daz  dritte:  her  wirt  gotes 
erbe.   Daz  virdc:  alle  knechtlichkeit  vellct  ime  abe.  Diz  sprichit  sente 
Paulus  und  benimet  dise  vollekumenheit  alle  vire  dä  her  sprichit:  »in 
Kristo  enist  weder  jude  noch  Kriche,  (79*)  noch  wip  noch  man,  10 
noch  knecht  noch  vrie:  si  sint  aUe  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  sune; 
und  sint  si  sune  sd  sint  si  erben  von  gote.«  Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  und  dise  vire  de  bewlsen  daz  huste  leben  daz  dise 
zit  geleisten  mac.  Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  enhät  und 
dar  ane  versümit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,  dise  gebrechen  i'o 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.  Der  ir  aber  nit  enh&t  und 
di  vorgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  deme  mag  der  himelische  vater 
sprechen  ,diz  ist  mtn  über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.'  Nu 
neme  ich  di  nunden  vräge,  wo  bi  man  disen  menschen  irkennen 
sulte  in  deme  daz  ewige  wort  gesprochen  were.  Daz  erste  ist:  dise  20 
lüte  sint  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begerunge.  Alsd 
(79*)  sprach  sente  Paulus:   »sider  daz  daz  ewige  wort  in  mir  in- 
teckit  wart  daz  iz  geborn  wart,  so  engelcbite  ich  nummer  mer  blute 
noch  vleische.«    Daz  andere  stucke  ist:  daz  llpliche  vroude  und  alle 
zirdc  dirre  werlde  ist  alse  ein  sür  wint  in  irre  sele.  Dar  umme  spri-  25 
chit  san aus  Gregorius:  »werltlichc  vroude  und  wcrltlichc  ere  enist 
nicht  me  danne  ungerochene  bosheit.«  Daz  andere  ist:  dise  lüte  sint 
näwe  hörchere  in  sich  selber,  waz  got  in  si  spreche,  als  der  prophäte 
Dävtd  sprichit:  »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  spreche.«   Daz  dritte: 
dise  lüte  sint  unentsetzeliche,  und  nimant  mac  si  irzornen  noch  betru-  30 
ben.   Also  sprach  Kristus:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere 
sele.«    Daz  virde  ist:  dise  lüte  keren  alle  dinc  zu  dem  besten.  Dar 
umme  mugen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80*)  bosheit  alle  dirre 
werlde,  also  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzen,  daz  den  got  minnenden 
alle  dinc  zu  gute  komen.«   Daz  fünfte  ist:  si  enbegeren  über  niman-  35 
den  zu  sine,  sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  enst 
danne  si  und  got  alleine.  Dar  um  so  gebirt  der  himelschc  vater  in  in 
stnen  sun  äne  underläz ,  und  dise  geburt  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  keren.    Dar  umme  nennet  si  got  eine  blumen 
des  veldes,  wan  di  veltblume  mac  brechen  wer  dä  wil,  wen  si  ist  10 


gemeine,  und  si  wesset  gerne  an  dürren  steten  und  hät  einen  harten 
Stengel  und  hät  fünf  bletere  üffe  irme  stamme.  Diz  Uze  ich  allez  legen. 
Bitet  got  daz  wir  dirre  wärheit  alsö  geleben,  daz  wir  mit  ime  stn 
gwicllchen.  ÄmeN. 


SENTE  PAULUS  TAG. 

Sente  Paulus  tag  des  ersten  einsidels.  Discr  (80fc)  heilige  ging 
in  di  wustenunge  dä  her  sechtzen  jär  alt  was,  dar  um  daz  her  di 
marter  vorchte;  wan  her  sach  zwene  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  glouben.  Einen  bant  man  üf  einen  tisch  und  liz  ein  böse  wtp  über 

10  gen,  di  solde  ime  sine  küscheit  nemen ;  und  her  zubeiz  sine  zungen 
in  slme  houbite  und  spei  si  ir  under  ire  ougen  unde  verwant  alle  sfne 
bekorunge  und  für  zu  himele.  Den  andern  jungeling  smirtc  man  mit 
honige  und  sazte  in  an  daz  weter  schln  dö  der  bremen  und  der  Aigen 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  wären,  sö  slug  man  si  abe  und 

15  liz  hungerige  dar;  alse  bizzen  si  disen  zu  töde.  Dö  sante  Paulus  diz 
sach,  dö  flöch  her  in  di  wustenunge,  und  unser  herre  spfsete  in  sechs 
und  drlzig  jär  von  eime  palmenboume,  und  sechtzic  jär  brächte  ime 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  bröt  und  splsetc  in  dä  mite.  Der 
gröze  sante  Anthonius  der  was  verre  von  ime  in  eime  klöstere  in  dem 

20  walde,  und  sprach  zu  einer  zlt:  »herre,  ich  danke  dir  daz  ich  der 
örste  einsidel  bin  in  der  wüsten.«  Dö  sprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 
ander  einsidel  in  dem  walde,  der  ist  ö  dinne  gewest  darine  du,  und 
ist  heiliger  danne  du.«  Dö  sprach  sente  Anthonius:  »nummer  wil  ich 
geligen  eine  nacht  dö  ich  di  andere  lige,  ich  enhabc  disen  menschen 

25  funden,«  und  gesegente  sine  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  walt, 
und  ginc  drl  tageweide.  Dä  vant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbet  als 
ein  ros.  Daz  vregete  her  ob  iz  wüste  wö  der  heilige  man  we>e.  D6 
wtsetc  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht.  Dö 
her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  dö  vant  her  (81 k)  aber  ein  tir, 

30  daz  hate  vir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wlsete  in  an  den 
weg.  Dö  vregete  her  daz  tir  wie  ez  hize.  Dö  sprach  iz:  »ich  bin  ein 
waltgeiz;  ich  bite  dich,  bit  got  vur  mich.«  Dä  näch  vant  he  eine 
wulfinne.  Der  ginc  her  näch  wan  zu  der  zelle.  Dö  trang  si  uz  dem 
brunnen  und  ging  iren  weg.  Dö  sante  Paulus  sach  sente  Anthonium 

35  komen .  dö  slöz  her  zu  stne  ture  und  inwolde  in  nicht  in  lözen.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  und  flehete  und  dro- 
wele  und  sprach:  »nummer  kum  ich  von  dirre  tur,  du  enläzest  mich 
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In,  und  solden  mich  joch  di  tir  gezzen.«  Da  stunt  her  üf  und  liz  in 
In  und  enphinc  in  bt  stme  namcn,  und  sente  Anthonius  nant  in  oucb 

bl  stme  namen,  und  ir  keiner  enhate  doch  den  anderen  nie  erkaut, 
und  rellen  von  den  dingen  di  gole  zu  gehurten.  Und  dö  iz  zit  wart 
(82*)  daz  si  ezzen  solden,  du  quam  ein  rabe  und  brachte  in  ein  > 
ganz  brut.  Du  sprach  santc  Paulus  zu  sente  Anthoniu:  »ich  sihe  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,  dur  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
bröt,  Win  her  sante  mir  vore  nicht  mc  dan  ein  halp  brut«.  Du  griffen 
si  daz  brut  an  alle  beide,  und  ir  iclicher  düchte  sich  unwirdic  zu 
teilne.    Du  brach  daz  brut  mitten  in  zwei  und  bleip  icllcheme  eine  10 
halp  in  siner  haut.  Du  äzin  si  mit  gruzen  vruuden  und  danketen  gote. 
Du  wiste  sente  Paulus  wul  daz  her  sterben  sulde.  Wan  her  wul  nunzig 
jär  alleinc  was  gewesin,  su  cnwulde  her  nicht  daz  iman  bl  imc  were 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Anlhonium  daz  her  heim  ginge,  und 
holte  ime  einen  roc,  der  was  gefluchten  von  palmenboumcn  blelere  15 
(disen  trug  ein  bischuf  zu  gruzen  huchgeziten,  und  du  her  sterben 
wolde  (82b)  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  gruzer  hergube),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tuch  dä  der  heilige  bischof  under  starp.  l  ud 
sante  Anthonius  ginc  balde  heim  und  ilete  serc.  Du  cnphingen  in 
sine  brudere  und  vregeten  in,  üb  her  den  einsidel  funden  hete.  Und  2() 
her  sprach:  »brudere,  wir  enwurden  nie  geistliche  lütc.   Ich  habe 
funden  einen  wären  geistlichen  menschen:  Paulum  den  ersten  ein- 
sidel;« und  nam  den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  enweg  in  den 
wall.  Du  her  üf  dem  wege  was,  du  hurte  her  vil  tüsent  engele  in  den 
lüften  furendc  di  sele  sente  Paulus  mit  gruzin  fruuden.    Dö  kniete 
her  nider  und  sprach  sin  gebet  und  stunt  üf  und  ging  snelle  zu  der 
zellcn  und  vant  sante  Paulum  stendc  üfle  sinen  knien,  und  sine  ougen 
wären  gekart  gen  dem  himele  und  sin  munt  stunt  alsc  her  betete. 
Dö  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regitc,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich  (83*)  nit  enregete,  dö  greif  her  in  ane;  dö  was  her  tut.  30 
Dö  sprach  her:  »ö  Uber  frunt,  wi  hästu  mich  sö  fruntliche  bclurit! 
het  ich  iz  gewist,  ich  enwere  von  dir  nit  komen.  Doch  erkenne  ich 
daz  du  vollckomcnheit  dinne  gemeint  häst.«   Dö  was  her  bekümmert 
wö  her  in  begraben  solle-  Du  quämen  zwene  lewen  und  schorren  ein 
hcrllch  grap,    und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sinen  segen. 
Also  schiden  si  sich  von  einander.  Hi  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
von  dem  nüwen  kinde  daz  der  vater  von  himelrlche  in  uns  geborn  hat. 

Ein  vräge  ist  wi  man  diz  kint  etzen  sulle  und  sougen.  Der  souget 
iz  der  sin  herze  kert  von  allen  Hplichen  dingen  und  kerel  iz  zu  10 
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gotlichen  dingen  und  zu  himelischen  dingen  und  zu  der  betrachtunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (83 fc)  di  daz  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  brust.  Iz  enwnrt  nie  tugcnt  di  dem  menschen 
so  eigen  werc.  swanne  ir  der  mensche  numme  ubin  wil,  si  verget 
5  von  ir  selber.  Der  etzet  daz  kint  der  alle  zit  wirkende  ist  nöch  demc 
gotlichen  willen  des  vatcr,  und  gedenket  von  den  Worten  Kristi,  und 
wirket  nach  sinen  bilden.  Also  sprach  Kxistus:  »daz  ist  min  spisc  daz 
ich  vollebringc  den  willen  mines  vater  der  mich  hat  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  vragc  wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  da  bedenket  sine  ewikeit  und  sine 
zitlichkeit  und  sine  menscheit  und  sine  ewige  geburt  und  sine  zitltch 
geburt  und  sin  unlötlichkeit  und  sin  tollichkcit,  und  wi  her  ewiclichen 
gewest  ist  und  sal  ewiclichen  sin  äne  ende.  Also  get  daz  wigclin  an 
eime  ende  üf  und  am  anderen  nider.    Man  singet  (8-i*)  dem  kinde 

15  zwcierleic  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge;  di  sten  in  einre  anderen 
predie.  Di  anderen  senge  heizen  klagesenge  und  senge  der  trurckeit. 
Also  sang  David  dö  her  sprach:  »min  got,  irbarmc  dich  über  mich 
durch  di  menige  dincr  erbarmherzikeit,  und  vertilge  alle  minc  unge- 
rechlikeit  nute  vor  dir.«    Disen  sang  haben  alle  di  gesungen  und 

äO  sollen  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefurn  und  noch  faren 
sullcn,  wan  si  bedürfen  alle  barmherzikeit.  Also  sang  der  schechcr  an 
demc  krüze  do  her  sprach:  »herrc,  wan  du  kumest  in  diu  riebe  so 
gedenke  min.«  Also  sanc  ouch  der  offen  sunder  der  hinder  der  turc 
stunt  in  deine  tempel :  »herre,  wis  genedig  mir  sunder.«  Dise  senge 

25  horit  gerne  di  heilige  drivaldikcil  und  di  ören  dises  kindes,  und  ver- 
gibit  allen  den  irc  sundc  di  dise  senge  (84b)  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vragc  wi  man  daz  kint  besniden  sulle  und  opferen  sulle 
und  flochenen  sulle  in  Egypten  laut  vor  Herödes.  Der  besnidet  daz 
kint  der  iz  irwelit  über  alle  kreatüren,   und  sine  libe  zu  mälc  au  iz 

30  leget,  und  ouch  sich  selber  besnidet  von  allen  ubcrtelllchen  dingen; 
der  ouge  hüte  habin  und  der  worte  mäze ,  di  begerunge  küschliche 
und  di  gedanken  himelischin,  also  besnidet  man  daz  kint.  Der  opfert 
daz  kint  der  gote  üf  treit  und  danket  alles  gutes  des  ime  got  geUn 
hat,  unde  in  innekeit  und  in  andächt  fruntllchc  von  gote  enpfet  beide 

35  sür  und  suze,  und  der  in  allen  werken  nicht  ensuchet  slncn  nutz 
sundern  gotis  lop  unde  gotis  crc.  Also  opfert  man  daz  kint.  Danne 
vjohet  man  daz  kint,  wan  der  mensche  sine  guten  werc  verbirget  vor 
den  lüten,  daz  her  icht  gelobit  werde  von  den  lutcn ,  nnd  zu  gote 
keine  krealurc  lezit  in  sin  herze,  (85- }  und  sin  innekeit  und  stn 
*0  andacht  und  sin  heimlichkeit  gote  allcinc  offinbärt.  Wan  Herodes  dutit 
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ttel  ere,  di  sal  der  mensche  vlihen  ob  her  daz  kint  behalden  wü.  —  Nu 
wil  ich  enwenig  sprechen  von  disem  nüwen  järe.  Daz  ist  geteilet  an 
vir  stucke.  Daz  erste  stucke  ist  der  meige,  der  regit  alle  di  alden 
wurzelen  und  alle  di  guten  und  di  bösen  wurzelen  di  in  der 
erden  bedacket  ligen.    Swer  ein  nüwe  jär  haben  wir  der  sal  di  5 
ingeborn  bösen  wurzelen  und  di  angenomenen  bösen  gewonheit  alle 
üz  gerouft  haben  und  verderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  ge- 
rege  noch  zu  werkin  kome  daz  in  beflecken  muge.  Daz  ander  stucke 
des  järes  daz  heizet  der  owest,  und  ist  grözc  hitze  und  di  zlt  gar 
ungesunt,  und  meinit  girekeit  und  höchvart  und  unkuscheit  und  aller-  10 
leigc  ander  untugendc  di  der  sele  ungcsunt  sint,  alse  (85»)  grclüch- 
keit  des  gemutes  und  unstetikeit  des  willen  und  zorn  ader  entsetzungc 
des  herzin  ader  der  siten.   Wer  ein  nüwe  jar  wil  han  der  sal  dise 
gebrechen  alle  uberwunden  hän.  Daz  dritte  stucke  des  jars  heizet  der 
herbes t;  sö  vallen  di  vruchte  und  di  bletere  alle  von  den  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkcl  und  daz  ertrlche  vcrlüsit  sine  gezirde,  und 
meinet  einen  menschen  der  geistlich  schtnet  und  des  nicht  enist, 
ader  dem  tugende  und  heilikeit  enpfallen  ist.  Aber  wer  ein  nüwe  jar 
wolle  han  der  sal  geistlicher  sin  wan  her  schtnet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ie  gewunnen  20 
het  mit  ubunge,  daz  her  daz  behalde  daz  ime  der  enkein  enphalle, 
and  swo  tugende  zu  ubinc  sin,  wi  swär  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86*)  si  zu  tune.    Sente  Anthonius  jüngeren 
baten  in,  daz  her  si  elewaz  lertc.   Dö  sprach  her:  »sieht  man  Ach 
an  einen  backen,  sö  baldet  den  anderen  zu.«  Dö  sprächen  si:  »valer,  25 
des  enmoge  wir  nit  getun.«   Dö  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sluge  an  den  anderen  backen,  daz  ir  iz  liden 
wolde U«  Si  sprächen:  »wir  enmogen.«    »Sö  lidet  doch  gedulcllchc 
waz  got  über  üch  verhenget.«   Si  sprächen:  »wir  enkunnen.«  Dö 
sprach  her:  »sö  haldet  üch  getrüweliche  zu  üwerme  gebete,  und  bitet  30 
got  daz  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden.«    Daz  virde  stucke  des  järs  daz  heizet  der  wintermönde; 
sö  ist  daz  gevogeie  allez  betrubit  und  daz  ertrlche  ist  unfruchtbar  und 
ouch  di  boume.  Daz  meinet  einen  menschen  der  sich  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86*)  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  35 
got  liehen  dingen.  Sente  Augustinus  sprichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
daz  heilige  lebin  daz  got  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  ich  iz  an  gote  suchen  tar,  wan  vrtc  willekur  ist  ein  innewendic 
richtum  des  willen  und  der  Vernunft,  di  sich  geben  mag  zu  gutem 
und  zu  bösem«.   Iz  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  tt> 


anme  geistc  und  ungeordente  vorchte.  Dise  stucke  machen  di  säle  un- 
fruchtbar und  ungestalt.  Wer  ein  nüwe  jär  wolle  haben  der  ensal  dirre 
stucke  kein  an  ime  Uden,  sunder  her  sal  wandern  in  gewärkeit  und 
in  nüweheit  des  geistes  und  in  gotllcher  getrüwunge,  und  sal  gtouben 

5  daz  nie  mensche  verdarp  der  gote  genzltchen  gctrüwete.  Danne  hät 
der  mensche  ein  nüwe  jär  wanne  her  gedenket  von  nüwen  gotltchen 
(87*)  dingen.  Salomön  sprichit,  daz  allez  daz  under  der  sunncn  ist 
daz  vellet  in  alder  und  in  unstetikeit,  aber  di  scle  sal  sich  heften  an 
ewige  ding  und  an  werhaftige  ding.  Alsö  sprichit  Paulus:  »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  sin  und  nitüf  der  erden  sin«.  David: 
»smeket  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  selic  ist  der  man  der 
sin  hoflenunge  an  got  leget«.  Diz  hörit  diserae  geiste  zu  der  ein  nüwe 
jär  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  jär  werde  und  wir  daz  kint 
behalden  muzen  6wicltchen,  des  helfe  uns  got.  ÄmeN.  Bitet  got  vor 

15  mich  in  Kristo.  : 

i 

SENTE  ANTHONIÜS  TAG. 

Man  bcget  hüte  des  grözcn  heiligen  tac  sente  Antonius,  der  der 
erste  einsidel  was  näch  saneto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kuncltcheme  gesiechte,  und  dö  her  zwenzig  jär  alt  was, 

20  dö  ginc  (87fc)  her  in  di  kirchen  und  hörte  messe.  Dö  hörte  her 
lesen  diz  ewangelium,  daz  Kristus  sprach:  » wiltu  vollekumen  werden, 
sö  verkoufc  allez  daz  du  häst  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
alsö  sere  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lüten,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

25  wan  her  in  sö  schire  volgete.  Dö  ginc  her  in  di  wustenunge  und 
suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  vou  den  lüten.  Dö  her  üffe 
dem  wege  was,  dö  hete  in  der  tüfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  silbertn  beckin,  gröz  und  wlt,  und  sazte  iz  ime  in  den  wec 
dö  her  ging.   Dö  ginc  her  vor  sich  hine  und  dächte,  wer  daz  beckin 

30  dö  hine  brächt  hete,  und  liz  iz  sten.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
deme  walde,  dö  nam  der  tüfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Dö  bekante  Antonius  in  dem  (88")  geistc  daz  iz  von  dem 
vlende  was,  und  ginc  vur  sich  und  begertc  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  stme  ermute.  Dö  machte  her  ein  hüsichtn  verre  von  den  lüten,  und 

35  grup  ein  grap  in  slner  zellen,  alse  der  klüsener  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  sullen  alle  tage  daz  si  sterben  sullen,  und  di  vtnde  täten 
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imc  gröze  bekorungc  als  di  schrift  sines  lebcncs  sprichit:  daz  zu  einer 
ztt  quämen  di  tüfelc  alsc  lewen  und  alse  grlfen  und  beren  und  alse 
Steinbocke,  und  stizen  in  und  bizzen  in  und  kratzclen  in  und  slugen 
ime  gröze  wunden  also  daz  he  lac  alse  her  tot  were.   Dö  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  wenic  zu  kraft  daz  her  sich  üf  gerichten  mochte,  5 
dö  sach  her  unsen  herren  Jcsum  Kristum  bi  ime  sten.   Dö  wart  her 
scre  vrö  und  sprach:   »eyä  guter  Jesus,  wo  were  du  daz  du  mir 
nicht  enhulfe   dö  mich  di  viende  pinegeten?«    Dö  sprach  (88fc) 
Jesus:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  gröslen  nöten  were,  dö 
was  ich  dir  aller  uehest  und  sach  zu  wi  fromelichc  du  striten  woldest,  10 
und  du  hast  vorwunden.  Dar  umme  sal  ich  gröz  machen  dinen  namen 
und  dinen  lümunt  über  alle  di  kristenheit.«  Man  liset  in  eime  anderen 
buche  daz  der  tüfel  sich  intwarf  zu  einer  junevrowen  und  quam  eines 
abendes  vor  sine  zclle  und  klopfete  anc  und  sprach:  »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  läz  mich  in,  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  disc  nacht  daz  mich  di  tir  icht  zurrizen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.«    Und  iz  was  naz  und  unreine  weter,  und 
der  heilige  man  tet  üf  sine  zelle  und  liz  si  in  und  machte  ir  ein  gröz 
für  und  trukentc  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaste  kallende  mit  wislicben 
worten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89b)  und  verstunt  von  gote  daz  20 
iz  der  vint  was,  und  sprach  zu  der  junevrowen:  »lege  dich  släfen,« 
undc  wisele  ir  eine  stat  dö  si  ligen  solde.  Dö  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  vorchte  mich  also  sere  daz  ich  nirgen  geligcn  mag  dan  swö  du 
bist.«   Dö  nam  her  ein  gröz  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di  kolen  und  zöch  abc  sine  kappen  und  leite  sich  üfle  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  mact:  »kum  her,  hie  wil 
ich  släfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bi  mich.«   Dö  begunde  der  tüfel 
schrien  mit  grözer  stimme  und  sprach:   »Anthonius,  du  häst  mich 
verwunden;  ich  intar  dich  Dummer  ane  gevechten.«   Vil  andere  be- 
korungc leit  he  von  dem  viende,  da  mite  her  glich  ist  worden  den  30 
merterern.    Her  az  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme 
walde.  (89b)  Dö  furen  kouflüte  durch  den  wnlt;  di  bat  her  daz  si 
ime  ein  wenic  kornis  geben,  und  si  brachten  imc  enwenig  komis. 
und  daz  sewite  her,  und  zuhaut  quamen  andere  brudere  zu  imc,  also 
daz  ir  vile  wart;  wan  di  cinsidelc  sint  ein  beginnen  und  ein  materje  35 
aller  ordene.    Alsc  sprichit  sente  Gregorius:  »daz  aller  schöneste  und 
daz  aller  lüterste  und  daz  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  di  cinsidelc  und  di  klüsencre  gewest. «  Sante  Anthonius  vlöch  di 
menic  und  machte  sine  klüsen  verre  von  den  anderen  in  den  walt, 
und  hate  einen  bruder  vor  ime  der  imc  saite  wan  ein  vremede  mensche  40 
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quam  und  mit  ime  reden  wolde,  sd  vregete  in  Anthonius,  weder  iz 
were  ein  mensche  von  Egypten  oder  ein  mensche  von  Jerusalem;  sd 
sagete  her  iz  ime,  und  mit  (90')  deme  schowenden  menschen  redete 
sante  Anlhonius  alsö  lange  alse  her  wolde  und  alse  her  sin  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wile  und  ernest- 
hafte  rede  und  nutze  lere.  Und  in  deme  mänden  eines  sö  samenten 
sich  alle  di  klüsenere  di  in  dem  walde  wären  und  in  deme  lande;  sö 
satzete  her  sich  under  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  alsö  wite  di  lant  wären, 

10  alsö  daz  der  bäbist  und  der  keiser  zu  ime  santen  und  bäten  in  daz 
,  her  in  lize  schrlben  etewaz,  dö  vone  ir  leben  gebezzert  wurde;  und 
diz  tet  her.  Man  liset  daz  ein  herre  was,  der  wolde  varen  zu  santc 
Jäcobo  zu  Kumpastelle;  und  dö  her  wol  hundert  mlle  gezogelc,  dö 
mochte  her  nit  (90fc)  furbaz  vor  urlüge  und  vor  libes  not.  Dö  soldc 

15  her  in  eine  kirchen  gen,  dö  saz  ein  kruppel  vore,  der  hate  weder 
hende  noch  fuze.  Dö  dächte  dirre  herre:  »sö  ich  mlne  vart  nicht 
vollenden  mac,  sö  wil  ich  disen  kruppel  nemen  und  wil  in  heim  füren 
und  wil  ime  dinen  di  wile  ich  lebe.«  Und  der  kruppel  mcinele  iz 
wöre  ime  sere  lip.  Und  her  nam  in  und  fürte  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinete  ime  siben  jär  in  alle  den  dingen  der  her  dorflc,  und  wolde 
iz  niman  me  läzen  tun.  Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
krupel  unde  schalt  den  herren  alsö  sere  und  sprach:  »waz  du  tust 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  wenist  dine  sunde  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tufels  alse  du  gäst.«  Dö  dächte  ime  der  herre  gar 

25  leide,  und  nam  disen  krupel  üffe  ein  schif  und  fürte  in  wol  drl  hun- 
dert mite  (91*)  und  nam  den  dö  in  einen  korp  und  trug  in  üffe 
slmc  halse  wan  daz  her  quam  zu  sanlo  Anthonio,  und  satzete  sich 
vur  den  stul  dar  üffe  her  predien  solde.  Dö  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel,  dö  sprach  her  zu  dem  herren: 

30  »Cypriänus,  waz  tustu  hie?«  wanne  alsö  was  sin  name.  Dö  sprach 
der  herre:  »vater  Anthonius,  wer  dir  mlnen  namen  bät  gesait  der 
hät  dir  gesaget  waz  ich  hie  schaffe.«  Dö  her  geprediet  hate,  dö  ver- 
treip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tüfel  sere  und 
sprach:  »wie  getortest  du  versm€hen  di  edelen  werg  dlnes  herren, 

35  dö  mite  her  sölic  werden  sal?«  und  16rte  ouch  den  herren  und  sprach: 
»wer  dö  bltbet  biz  an  daz  ende  der  wirt  selic,«  und  sprach:  »iz  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  alsö  der  dö  swimmet  gen  eime 
(Uzenden  (91fc)  wazzere:  swanne  der  di  hende  zu  ime  zühet,  sö  ver- 
lüsit  her  hinderwart.  Alsö  ist  iz  in  deme  geistlichen  lebene:  der  mensche 

40  muz  antweder  vorder  oder  hinderwart  gen.«  Alsö  lerte  her  disen 
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krupel  und  disen  herren,  daz  si  beide  quämcn  zu  dem  ewigen  lebinc. 
Ir  sult  wizzen,  daz  dirrc  heilige  Anthonius  wart  ein  apt  in  eime  klö- 
stere,  und  her  gedächte  der  wortc,  daz  in  unser  herrc  woldc  gröz 
machen  in  der  kristenheit.  Und  du  her  sterben  soldc,  dö  nam  he 
zwene  slner  jüngeren  di  her  aller  Übest  hate;  di  musten  imc  sweren  5 
üfle  den  heiligen  11p  daz  si  slnen  Hchamen  verfurten  heimellchen  und 
in  begruben  do  her  si  iz  gehiz.  Und  her  slarp,  und  di  jüngeren  nämen 
den  licham  und  fürten  in  über  dr.z  mer  wol  dri  hundert  mile  unde 
begruben  in  dö  in  einer  insulen  (92*)  under  einer  schonen  buchen, 
und  do  lac  her  vile  järe  verborgen.  Aber  unser  herrc  ofTinbärtc  eime  10 
heiligen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  Hchamen  holen  solden. 
Und  si  sazten  sich  üf  ein  schif  und  füren  üf  daz  mer,  und  näch  golis 
anewtsunge  d6  funden  si  den  licham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
füren  wider  gen  dem  lande.  Und  do  lag  ein  gröz  bere  in  dem  mere, 
der  rouchetc  und  brantc  al  zu  male,  und  uz  dem  berge  lifen  vil  tüfclc,  15 
di  wären  swarz  alse  ein  mor,  und  wolden  daz  schif  ertrenket  haben, 
und  würfen  näch  den  herren  in  deme  schifte  mit  gluwenden  sechen 
und  mit  gluwenden  scharen.  Aber  der  heilige  licham  sanle  Antonius 
gestaletc  nicht  daz  in  icht  wurre.  Dar  umme  schrlbet  man,  daz  her 
gew  alt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  predigete  bruder  Gerhart  von  20 
(92b)  Sterrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klösterc  zu  sentc  Anthonius. 
Waz  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaflen  oder  sint  lesemeistere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  prcdiäle  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  hat;  und  sint  dar 
umme  her  in  gesalzit,  daz  imant  wene  daz  iz  von  cigeme  sinne  ge-  2ö 
tichtet  si,  got  anlwurle  miner  meinunge  alle  zlt.  Bitent  got  daz  wir 
disen  heiligen  sante  Anthonium  also  eren  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  deme  hclleschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  ewige 
leben.  ÄmeN. 

Jit :j«T;mi  ii  i  ...  -  j: 

t  .  y       :\)'U\ .1  U  •  i 

SENTE  PRISCEN  TAG  ALSE  SI  STARP. 

Dise  junevrowe  was  geborn  von  Rome  von  den  edelsten  Römern 
und  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  drizen  jär  alt,  wisc  von 
sinnen  und  zuchtic  von  wanderunge  (93*)  und  vollekomen  an  lugenden. 
Si  wart  vormeldit  daz  si  kristen  werc,  und  si  verjach  iz  oflcnberlichcn, 
und  si  wart  gefurt  vur  den  keiser  zu  Rome  und  wart  ime  geantwur-  35 
tet.  Der  hiz  Nyclausus.  und  der  sprach,  si  anebete  einen  gekrüzigeten 
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got  daz  di  Römere  verboten  heten.  Do  sprach  si:  »ich  anebete  Kristum 
Jcsum,  der  mich  erlöst  hat  mit  slmc  töde«.  Do  sprach  der  keiser: 
»du  soll  anebetin  unser  aptgote  oder  du  solt  sterben.«  Do  liz  her 
si  Türen  zu  eime  tempele  dö  der  Römer  apgot  innc  stunt.  Do  si  dar 
5  quam,  dö  begundc  si  zu  betene.  Dö  vil  der  tempcl  dar  nider  und 
zusluk  den  apgot  zu  male  und  tötitc  di  prislcre  der  apgotc  und  sluc 
vil  hundert  zu  töde  der  heiden.  Dö  wart  der  keiser  zornic  und  wolde 
wenen  si  tele  iz  mit  zoubernisse,  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bi 
ir  hete  von  zoubernisse,  (93k)  und  liz  ir  daz  hör  abe  snlden,  obe 

10  di  kraft  lege  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  entu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bevalch  her  slnen 
knechten,  daz  si  di  junevrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  besemen, 
daz  alle  ir  lip  mit  blute  hine  seig.  Dar  nach  leite  her  si  in  einen 
dinstern  kerker,  und  dö  quämen  di  heiligen  engelc  mit  grözerac  lichte 

13  und  trösten  si  und  machten  si  gesunt,  und  di  hutere  des  kerkers 
waren  di  selben  di  si  gcgeiselt  haten,  und  di  hörten  und  sahen  daz 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engelcn.  Dö  liz  si  der  keiser  wider 
vur  sich  füren  und  sprach  zu  ir:  »wi  hast  du  nu  dich  bedacht?  will 
du  anebeten  unser  apgote  oder  wilt  du  sterben  mit  der  marler«?  Dö 

20  sprach  si:  »wo  sint  di  gote  di  ich  anebeten  sol?«  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tempele  dö  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  si  vur  den 
(94')  lempil  quam,  dö  tet  si  daz  krüzc  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Du  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  blieze  und  zuslugen  den 
lempil  al  zu  male  und  di  apgote  dinne.  Dö  wart  der  keiser  sere  zornig 

23  und  gebot  slnen  knechten,  daz  si  iserine  kämmen  nemen  und  rizzen 
ir  ir  vleis  von  irmc  llbc,  alsö  daz  man  sehe  ir  gebeinc  an  iren  armen 
und  ir  rippe  an  irme  libe.  Dar  nach  liz  her  si  werfin  vur  di  lewen 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frezen.  Dö  enwolden  si  di  tir  nicht 
ezzen.  Du  gebot  her  slnen  knechten,  daz  si  si  beguzen  mit  sidedeme 

30  smalze  und  mit  olei  und  mit  bllgc;  und  diz  cnschatlc  ir  nichlis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  sere  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vleisch  zu  male  abe  zihen  mit  den  kämmen.  Dö  vcrlammeten 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  geregenen  (94b)  mochten.  Dö 
wart  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  junevrowen  nemen  und  liz  si 

33  stözen  in  einen  tempcl  der  apgote  daz  si  da  hungers  storbe,  und  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  I  nd  dö  her  wöndc  daz  si  tot  werc,  dö  slöz 
her  den  tempil  üf  und  vant  di  junevrowen  gesunt  und  vrisch;  aber 
di  apgolc  des  tempcls  hate  si  allen  den  hals  gebrochen.  Und  dö  wart 
der  keiser  noch  zorniger  und  sprach  zu  slnen  rdtgeben:  »wi  werde 

40  wir  gelöset  dirrc  jungvrowen  mit  cren!   wir  geben  daz  urteil  über  si 
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und  töten  si  mit  deme  swcrte.«  Und  man  furtc  si  an  di  vcmeslat 
und  sluc  ir  abc  daz  houbit,  und  df  kristenen  lüte  von  Römc  di  nämcn 
disen  licham  heimelichen  und  begruben  in  mit  grözen  cren,  und  büwc- 
len  dar  über  eine  schöne  kirchen.  A!sö  nam  dise  jungvrowc  ir  ende. 
Biten  wir  si,  daz  si  uns  irc  heilige  (95')  martcr  mite  teile  und  unser  5 
vorsprecherin  sl  gen  dem  nlmechligen  gote. 


i  abi Anus  und  sebastiänus  tag. 

« 

Man  heget  hüte  zweier  grözen  merterer  tag.  Der  eine  was  ein 
Römer,  der  ander  was  von  Mcyelan.  Fabiänus  der  was  ein  Römer  und 
wart  getötit  von  eimc  keiser  der  hiz  Decius.  Aber  Sebastiänus  was  von  iO 
Mcylan;  der  wart  getöte»  von  eimc  keiser  der  hiz  Dyoclctiänus.  Dise 
erberen  mertercre  ligen  vor  der  slat  zu  Römc  wol  eine  mtle  weges 
dö  man  üz  get  zu  der  ptbrten  zu  santo  Paulo,  und  ist  ein  erber  klö- 
ster,  und  heizet  zu  santto  Sebastiäno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
siben  tüsent  merterer.    Dar  umme  hat  der  babist  gegebin  aplaz  aller  15 
sundc  zu  dem  selben  klöstcre  an  den  vir  suntagen  in  dem  meigen; 
also  stet  geschriben  in  der  kirchen  obe  deme  höhen  allärc:   »diz  ist 
(95k)  ein  pfortc  des  himelis  und  ein  vorgebunge  aller  sundc.«  Und 
dö  stet  ouch  der  erste  altär  der  ie  gebüwet  wart  in  der  kristenheit; 
wan  wol  drl  mllen  lanc  und  breit  ist  iz  allcz  irholcrt,  dö  di  kriston-  20 
lüte  innc  wonten  verborgen  vor  den  heiden.  Und  wer  zu  disemc  altär 
sol,  der  muz  wol  eine  mllc  gen  under  der  erden  oder  ein  wenic  min- 
ncr.    Fabianus  der  was  ein  herre  von  Römc,  und  iz  geschach  daz 
der  bäbist  starp,  und  di  preläten  sameneten  sich  undc  wolden  kisen 
einen  anderen  bäbist.   Dö  ginc  dirrc  herre  darc  und  woldc  zu  sehen  23 
wer  dö  bäbist  wurde.    Dö  quam  eine  wlze  lübe  und  sazte  sich  uf 
sin  houbit  undc  zeichent  in  vor  allen  den  luten,  daz  her  bäbist  wer- 
den soldc.    Dö  wart  her  bäbist  und  lebite  drlzön  jär  an  dem  bäbi- 
stume.   Dö  liz  in  Decius  der  keiser  vähen  undc  sprach  in  anc  umme 
den  glouben;  (%•)  und  dö  her  nicht  di  apgotc  woldc  anebeten  und  30 
in  opferen,  dö  liz  her  ime  sin  houbit  abc  slahcn.  Aber  Sebastiänus 
der  was  ein  richler  und  was  heimlichen  krislen,  und  truc  doch  klei- 
der  anc  alsc  ein  neiden.   Dyocleciänus  liz  zwene  vähen,  Marcum  und 
Marcclliänum ,  und  sprach  si  ane  umme  den  glouben;  und  diz  wären 
zwene  erbere  junge  man.    Dö  her  si  nicht  bcwcichcn  künde,  dö  ge-  35 
statte  her,  daz  ir  mutcr  quam  vor  si  und  reiz  iren  slciger  von  irmc 
houbitc  und  ire  kleider  von  irme  übe.   Dar  näch  sö  quam  zu  in  ir 
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eigen  vatcr  und  sprach  zu  in:  »min  tröst  und  daz  licht  miner  ougen, 
weme  läzit  ir  mich?«  Und  dar  nach  quämen  irc  hüsvrowen  und  ire 
kinder,  und  bäten  si  mit  grözen  vlehen,  und  haten  gröz  jämerin,  daz 
si  sich  kerlcn  von  demc  glouben;  und  von  discn  (96k)  worten  und 
5  von  dttft  geberden  so  wurden  si  enwenic  geneiget  von  deme  glou- 
ben.    Do  quam  Sebastiänus  und  sterkite  si  und  sprach:   »ir  er- 
bern  rittcre  Kristin  nicht  enläzit  üch  verdrizen  der  kurzheit  dises 
lebencs  und  nicht  verliset  üwere  krönen.«   Mit  disen  worten  und  mit 
anderen  worten  sterkete  her  si,  daz  si  hüben  in  deme  glouben.  Do 
10  liz  her  si  hengen  an  zwei  holzer,  und  liz  si  durchstechen  mit  speren; 
also  gäben  si  üf  ire  seien.    Dö  was  eine  vrowe  dä,  di  was  stumme, 
di  hale  einen  man  der  hiz  Nicoslratus.   Dise  vrowe  bat  Sebastiänum 
und  düte  ime,  daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
herren  J£su  Kristi;  und  her  machte  si  sprechende  und  touftc  si  und 
15  iren  wirt,  unde  bekarte  wol  zwei  tüsent  volkcs.  Do  was  ein  herre  der 
was  sich,  (97")  und  bat  Sebastiänum,  daz  her  in  gesunt  machte.  Und 
her  sprach:  »saltu  gesunt  werden,  so  must  du  kristen  glouben  an  dich 
nemen,  und  must  di  apgote  alle  brechen.«  Dö  sprach  der  herre:  »gerne, 
ich  wil  mlne  knechte  üz  senden  daz  si  si  brechen.«  Dö  sprach  Scba- 
20  stiänus:  »ich  wil  si  selber  brechen,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  saneto  Scbastiäno:  »nu 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt  worden.«  Dö 
sprach  Sebastiänus:  »daz  ist  dö  vone:  antsweder  du  hast  rac  abgote, 
oder  du  häst  nicht  rechten  kristen  glouben  enphangen.«   Du  hate  der 
25  herre  ein  schöne  gemält  hüs  mit  silber  und  mit  goldc  und  mit  cdelmc 
gesteinc,  daz  musle  her  läzen  brechen,  wolde  her  gesunt  werden. 
Dö  (97h)  sprach  der  sun  des  herren  zu  Scbastiäno  und  zu  Policarpo 
slme  gesellen:  »ich  wil  zwene  ofene  läzen  eilen  daz  si  gluwen,  undc 
wanne  daz  hüs  gebrochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  .gesunt,  so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  In  werfen  und  wil  üch  verburnen.«   Dö  sprach 
Sebastiänus:  »daz  sal  gesehen.«  Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  dö 
wart  der  herre  gesunt,  und  touftc  in  und  slnen  sun  und  ouch  ein 
anderen  herren  der  hiz  Tyburcius.    Dö  daz  der  keiser  vernam  Dyo- 
cleciänus,  dö  liz  her  Sebastiänum  vähen  und  liz  in  furen  üffc  daz 
35  velt  und  sateete  in  zu  eime  zile  slner  schützen,  daz  si  in  in  schuzzen 
alse  vil  phtle,  daz  einer  steckete  an  deme  anderen.   Und  dö  si  diz 
getäten,  dö  gingen  si  enweg  und  lizen  in  ligen  vur  töt.    Dö  was  ein 
kristen  vrowe  dä,  di  irquicketen;  und  her  wart  (98*)  zu  hant  gesunt 
und  ging  vur  di  greden  dö  di  richtcr  her  abc  gingen  und  der  keiser, 
40  und  sträfete  si.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  daz  Sebastiänus,  den 
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wir  mit  phllen  lizcn  crschizen  üflc.dem  velde?«  »Dar  ummc  hat 
mich  got  gesuot  gemachit,  daz  ich  üch  strafen  sal  umme  üwerc  unge- 
rechtikeit.«  Do  vingen  si  in  und  fürten  in  in  daz  palacium,  und  lizen 
in  -slahen  also  lange  wan  daz  her  sine  selc  üf  gap.  Diz  ist  daz  leben 
dises  heiligen  nach  einer  kurzen  summen.  Daz  wir  mit  imc  kummen  5 
zu  dem  ewigen  lebene,  des  helfe  uns  got  allen  gemeine.  ÄmeN. 


SENTE  AGNETEN  TAG. 

Man  beget  hüte  santc  Agncten  tag  der  heiligen  jungvrowen.  Von 
der  schrlbet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deme  drizen- 
den  järe.   Si  was  jung  von  jären  und  alt  (98k)  von  gemute  und  edel  10 
von  geburt,  wanne  si  was  ein  Römerin,  und  schöne  von  llchamcn  und 
wol  geordent  von  siten  und  wlsc  in  dem  heiligen  geiste.    Iz  was  ein 
gewonheit,  daz  megede  und  knechte  gingen  mit  einander  zu  schulen 
di  wllc  si  waren  under  drlzcn  jären.    Do  sante  Agnctc  ging  von  der 
schule,  dö  wart  ir  gewar  des  richters  sun  von  Römc,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  übe,  und  nam  gar  edel  klcinöte  und  der  vilc,  und  bot 
si  der  jungvrowen,  und  versuchte  ob  her  si  zu  imc  gencigen  künde. 
Aber  Agnetc  sprach:  »jungclinc,  ich  wil  nicht  dlncr  gäbe,  wan  ein 
-ander  liphaber  hät  dich  vorkomen,  und  deme  habe  ich  mich  vertrü- 
wet.«  Dö  wönte  der  jungeling  daz  di  kleinöter  zu  kleine  wdren,  und  20 
nam  vil  rtcher  gäbe  und  bot  si  ir.    Dö  sprach  Agneta:  »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sunden  und  du  splse  des  tödes  (99*)  und  du  gc- 
steltnissc  des  vlndcs,  wan  ich  habe  mich  vertrüwet  eimc  andere,  der 
verre  edcler  ist  wanne  du;  her  hät  mlne  wrangcn  gezirel  mit  slncm 
blute,  und  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  üz  sime  munde.«  Dö  2a 
vregete  der  jungclinc,  wer  der  werc  der  also  edel  ist.    Dö  sprach 
Agneta:  »sage  ich  dir  von  slncr  geburt,  so  gewan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  mulcr  nie  keinen  man.  Sage  ich  dir  von  slmc  rlch- 
tumc,  sö  hät  her  di  hordc  aller  rlchtume  under  imc.    Sage  ich  dir 
von  slner  schöne,  sö  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  cngelc.  30 
Sage  ich  dir  von  slncr  gewalt,  sö  dinen  ime  alle  cngelc. «    Dö  der 
jungelinc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libesich;  und 
dö  di  erzete  in  besähen ,  dö  spurten  si  daz  her  von  libc  sich  was,  und 
sageten  (99fc)  iz  slnem  vaterc.    Dö  nam  der  vater  heimliche  den  sun 
und  vrägetc  in,  waz  her  sö  lip  hete  dar  umme  her  sich  wurde.    Dö  3ö 
sagete  her  imc,  iz  were  dise  jungvrowe  Agncte:  di  hete  sich  vertrüwet 
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eimc  anderen.  Dö  saitcn  di  knechte  dem  herren,  daz  si  mit  der 
swarzen  kirnst  betrogen  were,  und  daz  si  spreche  daz  Kristus  ir  fridel 
were,  deme  si  sich  vertrüwet  hclc.  Do  santc  her  näch  ir  und  sprach: 
»wiltu  küschc  hüben,  so  opfere  den  apgoten  und  dine  in.  Wiltu  des 
5  nicht  tun,  so  läzc  ich  dich  füren  in  daz  gemeine  hüs,  daz  du  allen 
lüten  gemeine  wirdest.«  Do  sprach  Agncta:  »ich  hän  mich  vertrüwet 
Kristo,  gotis  sunc;  der  gestatet  nicht,  daz  mir  ichl  geschehe  zu  miner 
küscheit:  dar  ummc  vorchlc  ich  nicht  dine  drowc.«  Do  liz  her  di 
jungvrowen  üz  zihen  (100*)  muler  nackit,  und  zuhant  wuchs  ir  eigen 

10  här  daz  si  so  wol  mite  bedecket  wart  aisö  mit  schönen  klcidercn. 
S.  Ambrosius  sprichit,  daz  di  ougen  der  heiden  und  der  sundere  in- 
wären nicht  wirdig  disc  junevrowen  nackit  zu  schene.  Do  fürte  man 
si  in  daz  gemeine  hüs;  dö  ginc  si  rechte  in  als  in  ein  hüs  des  gebetis, 
und  di  engelc  unses  herren  quamen  ummc  si  mit  eimc  grözen  lichte, 

15  daz  alle  di  daz  licht  sähen  di  in  deme  hüsc  wären.  Do  machte  sich 
der  jungcling  zu  mit  vile  gesellen  und  ging  vor  daz  hüs  und  hiz  sine 
gesellen  hin  in  gen  daz  si  di  jungvrowen  betrubeten.  Dö  si  bin  In 
quämen  und  sähen  daz  licht,  dö  gingen  si  her  wider  ü-z  und  wurden 
nicht  geergert.    Dö  wart  der  jungeling  zornig  und  sprach:  »ach  ir 

20  zagen,  vorchlet  ir  üch  vor  einer  jungvrowen!«  und  lif  hin  In  (100b) 
vrcvellichen  und  wolde  si  anc  gegriffen  haben.  Dö  quam  der  tüfel 
und  brach  imc  den  hals  abe.  Dö  her  so  lange  dinne  was,  dö  arget 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dö  funden  si  in  tot.  Dö  kün- 
digten si  iz  dem  valerc,  und  der  schrei  sere  und  sprach:  »ö  erberen 

25  Römer,  helfet  mir  klagen!«  und  sprach  zu  santc  Agnetcn:  »ö  du  grü- 
welichcr  vrowen  name,  mochles  du  nirgen  anders  dine  grimmckeit 
bewisen  danne  an  mime  kindc  und  hast  mirz  getötit!«  Dö  sprach 
Agncta:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollcbrcngcn 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«    Dö  sprach  des  jungclinges  vater: 

30  »woldesl  du  dinen  got  vor  in  biten  daz  her  lebende  wurde,  so  giou- 
bet  ich  daz  du  in  nicht  getötet  hetest.«    Si  sprach:  »jä,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unsen  herren  daz  her  (101*)  lebende  wart.  Und 
der  jungelinc  ginc  üz  dem  hüsc  und  rif  mit  lüter  stimme:  »iz  ist  nicht 
*   dan  ein  wäre  got,  kristenlütc  got!«   Dö  bekartc  sich  der  vater;  aber 

35  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wan  her  wolde  wider  di  pri- 
stere  nicht  tun,  wanne  si -sprächen:  »tötet  disc  jungvrowen,  wan  si 
kan  wandclen  di  gemutc  der  lüte.«  Dö  diz  geschach  dö  stet  nu  ein 
schöne  kirche  uud  heizet  santc  Agnetcn  platz.  Dö  underwant  sich  ir 
ein  Hehler  der  hiz  Pascasius,  der  liz  ein  gröz  für  ummc  si  legen  und 

UMiz  daz  enpurnen;  und  dö  iz  aller  serest  brante,  dö  quam  der  engcl 
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unses  herrcn  und  leschctc  iz  nl  zu  mäle,  daz  dh  nimant  vant  weder 
kolen  noch  für.  Dö  liz  der  Hehler  slner  knechte  einen  zu  gdn,  und 
der  stach  ir  ein  swert  durch  (101*)  irc  kele;  also  starp  dise  jung- 
vrowe.  Do  wart  si  begraben  büzen  Röme  wol  eine  halbe  mlle,  dö 
man  üz  göt  zu  deme  tore  daz  dö  heizet  zu  sente  Saturninus,  und  ist  5 
ein  schöne  klöstcr,  und  daz  pallium  daz  di  erzebischove  snllen  haben, 
daz  machen  dise  vrowen  undc  nimant  anders  me.  Dise  schefichtn  dö 
vone  man  iz  machet,  di  gen  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
kirchen;  und  hi  lit  ir  Ilchamc;  aber  zu  santc  Johanse  zu  Röme  dö 
ist  ir  houbit  und  santc  Peters  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
sente  Cccilien  houbit  und  der  grawe  rok  unses  herren,  in  der 
kappellen  di  dö  heizet  zu  Salvatori.  Und  uffe  deme  altarc  stet  ein 
guldln  Agnet ichin;  daz  häl  einen  zan  von  ir  in  slner  hant.  Ein 
junevro  di  heizet  Potenciäne,  di  steineten  di  (102*)  heiden  üffe  ireme 
grabe,  di  11t  ouch  in  dirre  kirchen.  Ambrosius  sprichil:  »werc  Maria*  15 
nicht  gotis  muter  worden,  so  w£re  kein  junevrowe  gewest  in  der  kri- 
stenheit  di  iz  baz  wirdic  werc  gewest  dannc  Agneta.«  Dö  Emeren- 
ciAne  gesteinet  wart,  dö  quumen  gröze  irbibunge  und  dunre  und  biieze 
und  also  grüwellch  wetcr,  daz  di  heiden  nie  me  dar  quämen.  Man 
schribet,  daz  ein  pristcr  in  der  selben  kirchen  was  der  hiz  Paulinus:  20 
den  bekorlc  der  lüfel  alsö  sere  mit  unküscheit,  daz  her  ginc  zu  deme 
bäbiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubcle  eine  hnsvrowen  zu  nemene. 
Dö  nam  der  bäbist  ein  vingcrlin  von  sincr  hant  und  gap  iz  dem  pri- 
stcre  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  saute  Agnelcn  und  gip  ir  daz 
vingcrlin  und  sprich  daz  si  dich  enphahe  zu  eime  eilchen  vridcle.«  23 
(1021*)  Und  her  tet  iz,  und  daz  bilde  reckete  den  vinger  herüz,  und 
her  stecketc  ime  daz  vingcrlin  an  di  hant,  und  iz  zöch  den  vinger 
wider  in  di  want  daz  man  numme  sihet  wan  den  stein  des  vingcrlincs; 
und  disen  pristcr  bestunt  nummer  mö  keine  bekorunge.  An  dem  ach- 
ten tage  dö  si  ire  frunt  sere  weineten,  dö  irschein  si  in  mit  vilejune-  3'.) 
vrowen,  und  ein  süverllch  lcmmechln  ginc  bl  ir,  und  si  sprach  zuiren 
frunden:  »inweinet  mich  numme,  wan  ich  han  den  tot  verwunden 
und  habe  daz  ewige  lebin.«  Daz  wir  zu  ir  kummen  in  den  himcl,  des 
helfe  uns  got.  Ämen. 


SENTE  VINCEXCIEN  TAG. 

Man  beget  hüte  santc  Vincencien  tag.  Der  wart  gemartert  von 
eime  richtcre  der  hiz  Dcciänus.   Dirre  Vinccncius,  sprechen  cteliche,  3  > 
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her  were  bruder  Laurencii.  Di  anderen  sprechen,  si  weren  beide  von 
eime  lande,  von  (103*)  Yspanjen,  und  si  sprechen  beide  war:  si 
waren  beide  üz  deme  himcle,  und  haten  einen  vater  in  deme  himclc. 
Vinccncius  was  gewihet  zu  deme  ewangelio,  und  was  kapclän  eines 
5  bischoves  der  hiz  Valerius.  Und  dirre  Valerius  was  ungesprechc  und 
slammellc  scre;  dar  umme  bcvalch  her  Vincencio  di  prediäte  und 
ouch  waz  her  zu  sprechene  hate  daz  her  daz  für  in  spreche.  Do  pre- 
digete  her  und  bekarte  vi!  volkis.  Dö  worden  si  besaget  vor  Deciäno 
dem  richlcre.  Der  Hz  si  vähen  und  Hz  si  vor  sich  brengen:  wanne  si 

10  di  houbit  weren  under  ander  kristenlülen,  so  sprach  her  si  ane  umme 
den  glouben.  Valerius  der  bischof  antwertcle;  wan  her  ein  all  man 
was  undc  ungesprechc  so  sprach  her  blödcllchen  und  gemechllchcn. 
Dö  sprach  Vincencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  salt  vrlltchen  und 
kunlichen  (103b)  bekennen  kristen  glouben.«    Dö  sprach  Valerius: 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bevolhcn:  sprich,  und  waz  du  sprichist 
daz  halde  ich  mit  dir.«  Dö  sprach  Vinccncius  zu  dem  richtere  Dcciano: 
»du  sali  nimmer  sprechen  daz  wir  gotis  sullen  verloukenen  und  unses 
glouben,  wan  iz  werc  gröze  sundc  und  schände,  daz  wir  gote  di, 
unere  teten  daz  wir  sin  verloukenden  und  unsis  glouben,«  und  diz 

20  saite  her  ime  kunlichen  und  crncsltchen.  Dö  Hz  her  den  bischof 
nemen  und  Hz  in  setzen  in  ein  schif  und  Hz  in  füren  in  eine  insulen 
daz  her  stürbe  aldä.  Aber  Vincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
so  gap  her  in  sinen  knechten  und  sprach:  »disen  vrevclin  jungelinc 
sullet  ir  plnen  mit  grimmen  plncn  mit  bösen  plnen  und  mit  grözen 

25  pinen.«  Dö  haten  si  gemachit  ein  gruwelich  gezowe  dö  man  (104*) 
di  krislenlulc  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcolius.  Dö  hingen  si 
in  ane  und  sperreten  in  dar  In  und  zugen  in,  daz  nirgen  kein  äder 
an  sime  übe  was,  si  dönetc.  Dö  näch  nämen  si  tserinc  kämmen  und 
rizzen  ime  abc  sin  vleisch  von  slme  Übe.  Dö  sprach  Deciänus:  »Vin- 
•  30  centi,  wö  sint  nu  dlne  frevelen  wort  und  dlnc  frevclcn  rede?«  Dö 
sprach  Vincencius:  »ich  envorchtc  aller  dlncr  plnc  nichtis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  plne  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
gröze  sorge  so  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dö  wart  Deciänus 
zornic  und  slug  di  knechte  und  schalt  und  sprach:  »ir  bösen  wichtc, 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  löte  gcplngct,  daz  si  bekanten  daz  si  vater 
und  muter  getötet  haten,  und  kunnit  ir  disen  vrevclen  jungelinc  nicht 
betwingen!«  Dö  sprach  Vinccncius:  »Dcciänc,  nu  bislu  (10ik)  scre 
betrübet  und  gepineget  unde  slchcst  dlne  knechte,  und  ich  hange 
hie  in  grözemc  vridc  und  in  vrouden.«   wan  Vincencius  sprichit  alse 

iO  vilc  alse  einre  der  alle  ding  uberwindet.  Augustinus  sprichit:  »Deciänus 
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was  me  gcptniget  dai  her  Vinccncium  nicht  uberwinden  mochte, 
danne  Vincencius  mit  aller  slner  ptne.«  Dö  Iii  her  in  her  abe  nemen 
und  liz  in  brengen  zu  eime  roste,  dö  gröz  für  under  was.  Dö  tlete 
Vincencius  daz  her  dar  quam,  und  vil  selber  uflfe  den  röst,  und  di 
knechte  stunden  ummc  in  mit  iserinen  gabelen  und  wanten  in  ummc  5 
und  würfen  ime  salz  in  di  wunden  und  di  kolcn,  und  daz  blut  lif 
von  ime  in  di  kolen.  Und  daz  für  wart  gröz,  und  di  knechte  stizen  in 
mit  den  gabelen  und  mit  den  holzeren,  also  daz  alle  stne  gelidemeze 
vorwundet  und  geplneget  wurden;  (105«)  und  diz  leit  her  vröltchen 
und  enachtet  sin  nichtes  nicht.   Dö  wart  der  richter  zornig  und  liz  10 
in  abe  nemen  und  liz  in  legen  in  einen  kelre  und  liz  ime  di  fuze 
heften  in  einen  stok  und  liz  under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wunden  versehet  wurden,  und  liz  in  dar  üf  setzen.  Dö 
quamen  di  heiligen  cngclc  in  den  kerker  und  irllichten  den  kerker 
daz  her  also  licht  was,  alsö  ob  di  sunne  schinc  zu  mittemc  tage,  und  15 
machten  daz  glas  und  di  schirben  zu  wol  richenden  rösen,  und  di 
engelc  sungen  ime  und  spileten  mit  ime,  alsö  daz  di  huterc  des  ker- 
keres  bekart  wordin  und  lizen  sich  toufen.  Dö  wart  der  richter  zornic 
und  sprach  zu  slncn  dincren:  »dirre  Vincencius  uberwindet  uns  alle, 
und  her  mac  von  plncn  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105b)  20 
nummc  pinigen.   Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  sullen  in 
dar  in  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  dö  man 
in  in  daz  bette  brächte  und  eine  kleine  wlle  dar  innc  gclag,  dö  gap 
her  üf  slnen  geist  und  für  in  daz  ewige  leben.   Dö  der  richter  daz 
gehörte  daz  her  tot  was,  dö  sprach  her  zu  slnen  dinern:  »mochte  25 
wir  in  nicht  lebende  uberwinden,  so  wollen  wir  in  tot  uberwinden: 
ir  sult  den  ltchamc  nemen  undc  sult  in  tragen  üttc  daz  velt  daz  in 
di  vogelc  ezzen  und  di  tir.«  Dö  si  den  Hcham  üfle  daz  velt  brächten, 
dö  quam  ein  rabe  und  gestatet  nicht  daz  in  kein  vogel  ezc  oder  di- 
kein  tir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  lichamen  30 
neig  und  ging  enwec.   Dö  Dcciänus  daz  gehörte,  dö  gebot  her  slnen 
knechten  in  grözeme  zornc,  daz  si  den  licham  (106*)  nemen  und 
fürten  in  verre  üf  daz  raer  und  würfen  in  dar  In;  und  diz  täten  si, 
Und  er  dannc  si  zu  lande  quämen  dö  was  der  licham  üz  und  fundeti 
in  üfle  deme  Staden,  und  brach  ein  gröz  loch  durch  den  für  des  :Vi 
Staden  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.   Dö  quämen 
gute  kristenlüte  und  begruben  den  Hcham  achte  milc  von  der  stat,  di 
dö  heizet  Liseböne.  Und  zwene  raben  sint  noch  hüte  des  tages  üfle 
deme  grabe,  di  di  pilgerine  wlscn  über  di  beide,  wan  si  Aigen  in 
vore  biz  zu  der  slat,  und  vligen  in  dan  vorc  wan  zu  dem  grabe.  Aber  40 
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der  Ucham  lit  nu  in  der  stat  des  landes  Portigal,  di  da  heizet  Lise- 
bönc,  in  der  obersten  kirchen,  und  an  sime  tage  und  alle  di  wochen 
üz  so  ist  järmarkit  in  der  stat,  und  kumit  vil  schiffe  darc  von  verren 
landen,  und  di  muz  man  alle  brengen  uz  dem  mere  zu  deme  Staden, 
5  (106b)  wan  di  vische  spilen  in  deme  mere  an  sante  Vincencicn 
äbende  sulchis  spiles,  waz  schifte  in  dem  mere  weren  di  musten  alle 
verterben.  Di  wunderlicheit  des  spiles  der  vische  und  ouch  di  gruzheit 
der  vische,  und  wi  wunderlichen  man  disen  heiligen  hi  cret,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,  wanne  dö  her  begraben  Iii,  daz  ist  ienslt 

10  sante  Jäcobe  hundert  dütschc  mlle.  Dar  ummc  was  dirrc  heilige  ein 
wäre  knecht  Kristi,  und  wer  diz  wil  ervolgen  der  sol  haben  drü  stucke 
an  ime.  Daz  erste,  daz  her  slncn  nutz  nicht  cnsuchc  in  allen  slnen 
werken,  sunder  daz  lop  und  di  erc  stnes  herren.  Daz  ander,  daz  her 
lüter  und  heilic  sl  in  alle  slmc  lebene,  an  worten  und  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  gcduldiclichen  lidet  allez  des  got  über  in  ver- 
henget,  und  daz  in  des  nimmer  (107*)  vordrize;  wanne  willig  liden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  dincr  götis,  wan 
iz  ensint  dikeinen  grözer  erc,  wan  daz  der  mensche  gotis  knecht  si; 
wan  Grcgorius  sprichit:  »di  di  knechte  sint  Kristi,  di  werden  alle 

20  kunige  in  deme  ewigen  lebene.«  Daz  wir  mit  disem  heiligen  und 
mit  allen  heiligen  selig  werden,  des  helfe  uns  got.  ÄmcN. 


SANCTE  PAULUS  TAC  ALS  HER  BEKfiRET  WART. 

Man  beget  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bekerit  wart.  Man  vre- 
get,  war  ummc  man  dises  heiligen  bekerunge  bege  und  keines  anderen 

23  heiligen  me\  Daz  ist  dar  ummc,  wanne  si  wunderlicher  ist  danne  ie 
keins  heiligen  me.  Di  andere  Sache:  zu  tröste  allen  sundern,  wanne 
waz  got  an  sanlo  Paulo  hat  getan,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sunderen.  Di  ander  (107 b)  vräge  ist,  war  umme  got  Paulum  bekerte 
di  wlle  her  was  üfle  eime  bösen  wege.  Di  ersten  sprechen:  iz  was 

30  dar  ummc,  wan  her  cwiclichcn  irwclit  was  von  der  heiligen  drivaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  nachvolger  Kristi  und  ein  geselle  der 
apostcln.  Di  anderen  sprechen:  unser  herre  tetc  alse  eine  getrüwc 
hirte:  wan  sin  schöf  sehedcllchc  get.  so  Iribct  her  iz  wider  üfle  di 
rechten  weide.   Di  dritten  sprechin:  di  kristenheit  hetc  sin  not,  wan 

:>i  iz  was  ein  groze  vroude  aller  kristenheit  daz  Paulus  bekert  wart.  Di 
virden  sprechen:  Paulus  wcnelc  wol  tun  und  rechte:  dar  umme 
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was  ime  Kristus  schuldig,  daz  her  iz  ime  underwtsete.    DL  fünften 
sprechen,  iz  were  von  deme  gebete  sanle  Stephans:  der  betete  vor 
in  dö  man  in  steinete.   S.  Gregorius  sprichit:  »were  daz  gebet  sante 
Stephans  nicht  gewest,  (108*)  sd  hete  di  heilige  kristenheit  Paulis 
nicht.«    Kristus  starp  in  deme  merzen  und  sante  Stephan  wart  dö  5 
nach  gesteinet  in  deme  ougestc;  aber  Paulus  wart  bekert  in  dem  vol- 
bornen  in  deme  selben  järe.   Di  sesten  sprechen,  daz  sante  Paulus 
were  ein  jungvrowe,  dar  umrae  bekerte  in  got,  wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  höchvarl  küsche  blibc;  wan  in  düchtc  daz  stn  kein  vrowc 
wirdig  were.    Dar  umme  ist  daz  ein  hohe  volkumenheit ,  daz  der  10 
mensche  üz  Untugenden  kunne  lügende  machen  also  daz  her  also 
höchvertig  sl  in  sime  übe  und  in  slme  geiste,  daz  her  alle  sunde  vor- 
smehc  und  allez  gut  von  ertrlche,  und  daz  her  erkenne  daz  her  zu 
edel  dar  zu  st,  wanne  her  geschaffen  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
daz  der  mensche  also  girig  s!,  daz  her  ime  nimmer  läze  gnugen  15 
also  lange  her  in  der  (108k)  ztt  ist  an  keiner  tugindc  noch  an  keiner 
heilikeit,  her  krige  jö  daz  ir  ime  me  werde;  wanne  Paulus  sprichit: 
»wer  dö  ste  der  hüte  daz  her  icht  valle.«   Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotllchen  trösten  und  nach  gotllchcn  wollusten, 
wanne  di  vorderen  in  ume  alle  llpllche  wolluste  und  llpllche  tröste.  30 
Dar  umme  sullit  ir  merken  virleie  lüte.    Di  ersten  geben  böse  wider 
gut;  disc  sint  zu  male  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alsc 
di  alte  schrifi  sprichit:  »fuz  umme  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
zan.«  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  ouch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:  »daz  ir  lip  habet  üwer  frundc  und  daz  ir  den  25 
gebet  di  uch  geben,  waz  lönis  wolt  ir  da  vonc  haben!  wanne  iz  tun 
ouch  di  heiden  und  di  sundere.«    Di  virden  di  sint  zu  male  volle- 
kummen,  di  geben  gut  (109*)  wider  böse,  alsc  Kristus  sprichit :  »ir 
sult  lip  haben  üwere  vlnde  und  sullit  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vräge  ist,  waz  ein  mensche  sullc  an  ime  haben,  daz  ime  30 
got  sine  sunde  vergebe.   Daz  frrste:  her  sal  bekennen  sine  sunde. 
Daz  andere:  ime  sullen  missehagen  sine  sunde.   Daz  dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.   Daz  virde:  her  sal  blchten  alle  sine 
sunde.  Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  mö  zu  tune.  Daz 
sesle :  her  sal  si  willen  haben  zu  buzen,  und  diz  ist  alliz  beslozzcn  in  35 
dirre  episteln  di  man  hüte  liset.    Di  virde  vräge  ist  di  wisc  wi  sante 
Paulus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
dis noch  was  drowendc  und  slahende  di  jüngeren  unses  herren,  dö 
sine  her  zu  den  fursten  der  pristere  und  bat  von  in  brifc  in  Damasco 
in  der  synagogen,  ob  her  funde  (109  h)  man  oder  wlp  des  weges,  daz  40 
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her  si  gebunden  fürte  zu  Jerusalem.  Und  dö  her  ginc  den  wec,  iz  ge- 
schach  daz  her  nehete  Damasco,  und  snelllchcn  ummevinc  in  ein 
licht  von  dem  himele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  hörte  eine  stimme 
sprechende:  »Säule,  Säule,  wes  anevichtes  du  mich?«  Her  sprach:  »herre, 
5  wer  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  Jesus  den  du  ane  vichtes.  Iz 
ist  dir  herte  wider  den  preckel  zu  strebene.«  Und  Paulus  bibende  und 
irschreckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got  sprach  zu  ime: 
»staut  üf  und  ganc  in  di  stat,  da  wirt  dir  gesaget  waz  du  tun  roust.« 
Aber  di  man  di  mit  ime  volgeten  stunden  verstarret  hörende  di  stimme 

10  und  ensähen  nimande.  Dö  stunt  Saulus  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  insach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  hant  zu 
(110*)  Damasco,  und  her  was  drl  tage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was  ein  junger  in  Damasco ,  der  hiz  Ana- 
nyas.  Zu  deme  sprach  unser  herre  ime  geiste:  »Ananyas!«  und  her 

15  sprach:  »herre,  sich,  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 
üf  und  ganc  in  di  gazze  di  da  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 
in  deme  hüse,  Jude  genant,  da  sint  si  inne;  want  her  belit,  und 
her  sach  einen  man,  genant  Ananyas,  in  gende  und  üffc  sich  legende 
stne  hant,  daz  her  daz  gesichte  wider  n£me.«  Dö  an twertet  Ananyas: 

20  »herre,  ich  han  gehört  von  vile  lüten,  wi  gröz  ubil  her  tu  dtnen 
heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gcwalt  von  den  fursten  der  pristcre 
zu  binden  alle  di  dinen  namen  ane  rufen.«  Dö  sprach  unser  herre 
zu  ime:  »ganc,  her  ist  mir  ein  erweit  vaz,  daz  her  trage  minen 
namen  (U0b)  vur  heiden  und  vur  kunige  und  vur  di  kinder  von 

25  Israhel;  wan  ich  wil  ime  wlsen  wi  vil  her  llden  muz  durch  mlnen 
namen.«  Und  dö  ginc  Ananyas  in  sin  hüs  und  legete  sine  hant  üffc 
in  und  sprach:  »Säule,  bruder,  der  herre  Jesus  hat  mich  zu  dir  ge- 
sant  (der  dir  erschein  an  deme  wege  dö  du  queme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem  heiligen  geiste.«  Und  zu  hant  vil  von  slnen 

30  ougen  alse  schupen  und  wart  sehende,  und  stunt  üf  und  wart  ge- 
touft;  und  dö  her  daz  wazzer  genam,  dö  wart  her  gekreftiget.  Dö  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  eteliche  tage,  und  zu  hant 
predigete  her  in  Jesum  in  den  Synagogen ,  daz  der  ist  gotis  sun.  Dö 
wunderten  sich  alle  di  in  hörten  und  sprachen:  »inist  diz  nicht  dirre 

35  der  dö  anevacht  zu  Jerusalem  di  "disen  namen  anerifen?  und  inist  her 
nit  herte  dö  zu  kummen  daz  her  si  gebunden  fürte  zu  J6rusalcm#zu 
den  fursten  (1110  der  pristerc?«  Aber  Saulus  wart  gekreftiget  und 
let  iz  vil  me,  und  sehante  di  juden  di  dä  wären  zu  Damasco,  be- 
werende  wart:  dirre  ist  Rristus.— Man  schrlbct  in  eime  alten  buche, 

40  daz  an  der  stat  dö  Paulus  bekert  wart,  dö  sluc  Kayn  stnen  bruder 
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Abel  zu  töde,  und  büwete  Kayn  dö  di  erste  bürg,  di  hiz  Damaschen  ; 
dö  näch  wart  di  stat  gebüwet.  Ein  meister  sprichit,  daz  di  heilige 
drlvaldikeit  worchte  al  zu  mäle  sanle  Paulus  bekerunge:  der  beilige 
gcist  ummeschein  in  mit  eime  lichte,  und  di  gewalt  des  vater  sluc  in 
zu  der  erden,  und  di  wtsheit  des  sunis  sprach  imc  zu,  und  dar  ummc  5 
Uz  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bekante  sin  unrecht  und  sprach: 
»herre,  waz  wilt  du  daz  ich  tun?«  Daz  ist  daz  höhestc  wort  daz  ein 
mensche  gesprechen  mac  in  diserae  lebene,  und  dar  umme,  alse 
lange  alse  her  stn  Seibis  was,  sd  (III1*)  inschowete  her  di  gotheit 
nicht,  aber  al  zuhant  dö  her  slnis  selbes  üz  ging  und  aller  kreatüren,  10 
ilö  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit :  »dö  ich  nicht  ensach ,  dö  sach 
ich  got.«  Dar  umme  wolden  etellche  sprechen,  daz  sante  Paulus  di 
drl  tage  got  sehe,  dö  her  nicht  insach  mit  llpltchen  ougcn;  aber 
Augustinus  der  widersprichit  daz  und  sprichit:  »Pauli  zuc  was  küme 
als  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und  di  innikeit  was  vollekomen  15 
in  ime  di  drl  tage  daz  her  weder  czzen  noch  trinken  noch  sehen 
mochte,  wan  daz  innewendige  gesichte  der  Vernunft  hät  uberwunden 
daz  üzewendige  gesichte  der  ougen.«  Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzen,  des  helfe  uns  got.  ÄmeN. 


HORNUNC. 


UNSER  VROWEN  ABENT. 

A 

Uf  unser  vrowen  äbent  lichtwlhe  sö  beget  man  zweier  heiligen 
tac:  sente  Briden  und  sante  Ignacius.  Dise  juncvrowe  was  von  Schot- 
5  tenlande  (112 k)  und  was  rlche  von  gute  und  edel  von  gesiechte. 
Dar  umme  hate  si  vil  vridele,  di  ir  begerten  zu  rechter  ee  und  höhe- 
liehen und  erltchen  umme  si  würben;  und  diz  was  ir  wider  von  alle 
irme  herzen.  Und  an  eime  tage  dö  ginc  si  in  di  kirche  und  hörte  messe, 
und  dö  si  den  heiligen  licham  unses  herren  sach,  dö  vil  si  üf  ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bitc  dich,  herre  Jesu  Krisle,  wanne  ich  mich 
dir  verlrüwet  und  verlobet  hdn,  daz  du  mir  nemest  ein  gelidemäze 
mines  llchames,  ob  iz  dln  wille  sl  daz  ich  also  verstalt  werde,  daz 
min  niman  mö  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  dö  si  des  äbendes 
ginc  üf  ir  bette  gesunt  und  vrisch,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  ouge  üz 

15  irme  houbite,  alsö  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ouch  sere  dä  von 
verstalt  wart.  Dö  nam  si  iren  vater  und  ire  routcr  und  alle  ire  frunt 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112  b)  nu  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  alsö  daz  min  niman  begeren  mac,  sö  bite  ich  üch,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet  daz  ich  muze  varcn  in  ein  klöster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wlle  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irloubiten  si  ir,  und  Bri- 
gida  für  in  ein  klöster;  und  wie  heilicllchen  si  dar  inne  lebete  dö  sint 
ganze  buchcr  vone  geschriben.  Man  lisit  daz  si  cjnes  mäles  solde 
gen  zu  dem  altäre ;  dö  stunt  ein  all  stok  von  holze  verdorret  bt  dem 
altäre,  und  dö  greif  si  dar  anc,  und  zu  hant  wart  her  grünende  und 

25  brächte  zwlg  und  bleter.  Man  lisit  ouch  daz  di  klöster  vrowen  haten 
einen  hofeman  üf  deme  lande,  der  wart  besezzen  mit  dem  tüfele,  und 
sine  frunt  di  bunden  ime  sine  hendc  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
klöster,  und  di  jungvrowen  sungen  unde  läsen  vil  ober  ime  und  ouch 
di  pfaffen;  und  der  vlnt  enkarte  sich  (113*)  nichtis  nicht  dar  ane  und 
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wolde  nit  rümen.    D6  sprach  di  eptissln:  »wir  wollen  dise  jungen 
kinder  di  dä  nüwens  gekleidet  sint  her  über  gen  läzen  beten,  ob  her 
von  irme  gebete  rümen  wolde.«  Und  di  jungen  jungvrowen  quämen 
alle  über  den  man,  und  sante  Brigida  knite  nider  zu  der  erden,  wan 
si  ouch  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:  »ich  danke  5 
dir,  herrc  Jesu  Kriste,  daz  du  min  gebet  irhörit  häst,  und  bite  dich 
ouch  daz  du  mich  nu  irhörest  und  lösest  discn  menschen  von  deme 
vinde,«  und  sprach  zu  dem  vtnde  der  dö  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi, 
daz  du  uz  varest  und  vortmd  nimme  schadest  dikeime  menschen.«  10 
Dö  sprach  der  tüfel:  »ö  Brigida,  von  dlnen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  enmochte  anders  niman  vortriben  (113  h)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  hant  gesunt,  undc  von  grözer  ötmutikeit 
bat  si  di  eptissln  und  di  anderen  swester,  daz  si  sichmeisterln  muste 
sin  in  deme  sichüsc;  und  si  irloubeten  iz  ir.  Und  wie  vil  si  hir  inne  15 
barm  herz  ikeit  tetc  und  werg  der  libe,  daz  enkan  niman  vollcachten, 
sunder  man  liset  daz  ein  heilige  klöstervrowc  was,  di  vil  in  eine  snellc 
sucht,  daz  man  sich  vorsach  daz  si  antsweder  kurzliche  sterben  muste 
oder  bekeren  von  der  süche.  Dö  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »libe  swester,  weist  du  icht  daz  du  gerne  hetest  20 
zu  ezzene  oder  zu  trinkenc?«  Dö  sprach  der  siehe:  »ich  hete  gerne 
milch,  der  glustet  mich  sere.«   Dö  sante  sente  Brigida  in  daz  klöstcr 
und  umme  und  umme  daz  klöster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden.   Dö  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eimc 
(114  •)  vlizenden  burnen  und  sprach:  » herre  Jesu  Kriste ,  du  vermacht  25 
alle  dinc  und  macht  ouch  diseme  sieben  menschen  wol  milch  geben.« 
und  schepfete  daz  wazzer  mit  deme  becken,  und  iz  wart  zu  hant 
schöne  milch,  bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si  brächte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getranc, 
dö  quam  si  in  einen  suzen  släf,  und  dö  si  irwachetc  dö  was  si  ge-  30 
sunt  von  allen  iren  süchen.   Wie  vil  barmherzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernünftigen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  ir  di 
unvornunftigen  tir  undertenic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tele), 
undc  wi  heiltchen  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  ewigen  lebenc  und 
gebrüchit  der  gotheit,  daz  läze  ich  sin,  sunder  merkit  einwenic  35 
von  sante  Ignacien. 
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IGNACIÜS  TAC. 

Diser  heilige  santus  Ignacius  (114k)  der  was  ein  jüngere  sancle 
Paulus  und  ouch  sante  Dyonlsius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wärhaflic  und  was  gröz  geachtet  under  allen  kristen  lüten,  alsö  daz 

5  sanctus  Paulus  und  sanctus  Dyonlsius  bewerten  ire  wort  mit  s'nen  worten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  liben  vrowen,  und  di  schreip 
inte  brife  und  sante  si  ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Martä,  Kristi  tregerinne,  und  prediete  daz  ewangelium  alle  dem 
volkc  und  kristen  glouben.  Und  daz  infur  der  keiscr  Adriänus  und  liz 

10  in  vähen  und  liz  in  füren  gegen  Röme  und  liz  ime  vil  Isens  anlegen, 
daz  man  in  behilde  in  deme  kerkere.  Und  dö  der  keiser  dar  quam, 
dö  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,  wie  hästu  dich 
sus  bedächt  daz  du  tust  wider  di  Römere  und  betest  an  Kristum  und 
versuchest  di  apgote!«  Und  dö  sprach  Ignacius:  (115»)  »Kristum  wil 

15  ich  alle  zlt  anebeten  und  wil  in  eren.«  Dö  liz  her  in  slahen  mit 
bllenin  geiselcn,  daz  aller  sin  ltp  mit  blute  hine  ran,  unde  dar  näch 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  näch  liz  her  in  her  üz  nemen 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rtzen  mit  kämmen  von  slme  ltbe  und  liz 
ime  stnen  ltp  plnegen  mit  manigcrleie  ptne,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  rtben  mit  salze,  und  liz  si  ime  anderweit  zuslahen  mit  steinen.  Und 
diz  leit  her  allez  vröllchen,  daz  der  heiden  vile  bck&rt  wart,  wan 
der  name  unses  herren  J£su  Kristi  was  stßte  in  stnem  munde  und  in 
slme  herzen,  wan  her  ist  mit  den  meisten  mertcreren  di  di  kristen- 
heit  hät,  und  in  allen  slnen  plncn  sprach  her  allez:  »Jesus  Kristus, 

23  Jesus  Kristus.«  Dö  sprach  der  richter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprochen wan  Jesus  Kristus,  J6sus  Kristus?«  Dö  sprach  (115b)  Ignacius: 
»der  name  unsis  herren  ist  alsö  geschriben  in  mime  herzen,  daz  ich 
nicht  anders  gesprechen  kan.«  Dö  liz  her  in  nemen  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüeliche  lewen ,  daz  si  in  ezzen  solden ; 

30  und  di  lewen  vilen  zu  slnen  fuzen  und  täten  nit  anders  dan  alsc  di 
jungen  lemmechtn.  Dö  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musten  vol  stn  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  Dö  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mime  herren  Jesu  Kristo,  und  daz  ir  sehet 
daz  ir  unrechte  habet,  so  sullcn  si  mich  erdrücken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«  Dö  ging  her  gen  den  lewen  und  irzurnete  si:  dö  vilen  si 
uf  in  und  erdrucketen  in.  Dö  sprach  der  herrc  zu  slnen  knehten: 
»snidet  in  üf  und  brenget  mir  sin  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 
gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  slnis  gotis,  stunde 
(116")  in  slme  herzen.«  Dö  brächten  si  ime  sin  herze;  dö  sneit  her 
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iz  uff  dö  stunt  mit  guldtnen  buchstaben  geschriben  in  stme  herzen 
»Jesus  Kristus,  J&us  Kristus,  Jesus  Kristus.«  Dö  lut  der  herre  zu- 
samene  sine  knechte  und  di  pristere  di  den  apgoten  dinten  und  sprach: 
»mochtet  ir  alle  alse  vil  geilden  durch  miner  gote  willen?«  Dö  sprachen 
si:  »nein.«  »Dar  umme  verswere  ich  bl  mlnen  goten,  daz  ich  dirre  5 
nummer  me  keinen  läze  gctöden.«  Etellche  sprechen,  daz  her  sider 
bekert  wurde;  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  — Man  vreget:  war 
umme  gäben  di  heiligen  iren  ltcham  zu  den  siegen  alse  ein  strö,  und 
lleten  zu  deme  töde  me  danne  unvernünftige  tir?  Und  diz  was  da  von: 
Kristus  hate  in  den  wec  vor  getreten,  wanne  her  willicllchcn  ginc  10 
unde  (116M  tlete  zu  deme  töde.  Daz  ander:  si  gloubeten,  io  me  der 
Hcham  lidet  hie  üf  ertrlche  und  zuslagen  und  zurizzen  wirt,  io 
schöner  her  sal  schtnen  in  deme  ewigen  lebine.  Dar  umme  sullet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  an  ime  haben.  Daz  erste, 
daz  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  alsö  sprichit  der  prophete:  15 
»herre,  ich  gerte  dtn  und  mit  dir  ist  mir  kumen  allez  gut.«  Daz 
ander:  daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  alsö  sprichit 
der  profete:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  selic  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«  Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;  alsö  sprichit  her  in  der  20 
wlsheit  buche:  »wer  mich  izzel  den  sal  me  hungeren,  und  wer  mich 
trinket  den  sal  me  dursten.«  Daz  virde  stucke  heizet  ein  trunkenheit 
des  geistes,  alse  di  (117*)  schrift  sprichit:  »ezzit,  mlne  üben,  und 
trinkit,  mtne  vil  Üben,  und  werdet  trunken,  mlne  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenheit  von  llplichem  tränke,  sunder  trunkenheit  von  deme  hei-  25 
ligen  geistc,  alse  sente  Peter  sprach  zu  den  juden:  »wir  sin  nicht 
trunken  von  moste  alse  ir  wenit,  wan  iz  ist  körne  tercie  zlt.«  Daz 
fünfte:  daz  der  mensche  habe  di  üfslizc  alle  sorge  und  allen  zwtvel 
und  allen  wän,  alse  Paulus  sprichit:  »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne,  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«  Daz  seste  ist  30 
ein  wäre  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefte 
und  der  üzeren  krefte  in  gotlicher  barmherzikeit.  Daz  uns  diz  ewic- 
lichen  bllbe,  des  helfe  uns  got.  ÄmcN. 


UNSER  VROWEN  TAG  LICHTMESSE. 

Man  beget  hüte  di  höchzlt  unser  üben  vrowen  (117fc)  alse  si  iren  35 
sun  opferte  in  dem  tenpil.   Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu 
tragene  in  den  henden;  wan  daz  licht  ist  von  drlen  stucken,  alsö 
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wären  in  Kristo  drte  natüren.  Bt  dem  wassc  ist  bedütit  di  menscheit 
Kristi ;  bt  dem  tachte  di  heilige  sele  Kristi ;  b)  dem  füre  dö  daz  licht 
burnet  di  heilige  gotlicheit  Kristi.  Sanle  Lucas  saget:  »dö  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marlen.«  Di  bedütunge  sprichit,  daz 
5  daz  ein  sunderige  demut  was,  daz  unser  vrowe  alsö  lange  wolde  dö- 
heime  sin  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hate  mit  sunden.  Unser 
vrowe  brächte  iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  vrowen  ein 
bilde,  daz  si  irc  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sin  gut 
durch  got  geben;  aber  bezzer  ist,  daz  her  sin  kint  durch  got  gebe 

10  alse  in  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  gol 
gebe  unde  (118*)  volge  deme  ewangelio.  »Her  Symeön  enphing  in  in 
sine  arme.«  Di  s&le  hät  zwene  arme:  vornunft  und  willen,  da  mite 
si  got  enphahen  sal  und  begrlfen.  Dö  von  sprichit  di  brüt  in  dem 
buche  der  übe:  »ich  habe  in  begriffen  und  ich  wil  in  nimmer  me 

15  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  mtner  muter,«  daz  ist  daz  ewige 
leben,  »und  in  di  släfleammeren  slner  gebererinne,«  daz  ist  daz  gotltche 
wesen.  Dar  umme  sprach  her  Symöön :  »herre,  läz  dlnen  knecht  in  vride, 
wanne  mtne  ougen  haben  gesehen  dln  heil.«  Daz  bedütit:  herre,  läz 
mich  sterben  und  läz  mich  varen  in  daz  vorborge  der  hellen  und  läz  mich 

20  künden  den  alden  vetcren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  minen  armen  hän  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  ouch  der 
erste  der  iz  in  ie  gekundigetc.  Dar  umme  sal  man  diseme  kinde 
singen  fünf  lobesenge.  (118b)  Den  ersten  sanc  Martä,  Moyses  s wester : 
dö  si  wären  kumroen  über  daz  röte  mer  in  di  wuslenunge,  und  daz 

25  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mere,  dä  sanc  si:  »sunne  und  mänc 
und  allcz  gestirne,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  hät  getröstet  sin  volc  und  hät  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«  Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Johannes  geborn  was,  und  sang:  »gebenedlet  sl  got  Israhel! 

30  wan  her  hät  eine  irlösjunge  gesaut  slme  volke.«  Den  dritten  lobesang 
sang  her  Symeön  alse  von  gesprochen  ist.  Den  virden  sanc  unser  vrowe, 
dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »min  sele  hät  gröz  gemachit 
den  herren  und  min  geist  hät  sich  irvrowet  in  gote  mime  heile!  got 
hät  ane  gesehen  di  demutikeit  siner  dirnen ;  des  sullcn  si  gcbenedlen 

35  alle  (119*)  gestechte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtil  in  slme  herzen  und  der  dö  gol  achtit  gröz 
über  alle  dinc.  Diz  saget  David:  »gel  zu  eime  höhen  herzen  sö  wirt 
got  irhöhet.«  nicht  daz  got  irhöhet  werde  an  ime  selber,  sunder  di 
söle  wirt  irhöhet  in  gote,  und  got  wirt  höhe  geachlit  in  ir.  Maria 

iO  di  leite  gote  zu ,  wan  si  gap  ime  mensltch  natürc.  daz  engest  ni  kein 
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kreatüre  me.  Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  dö 
her  sante  Augusttnum  getouft  hate :  »got ,  wir  loben  dich.«  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche:  »ein  kint  ist  uns  geborn  und  der 
sun  ist  uns  gegeben.«  —  Marta  brächte  ouch  ir  opfer:  zwei  turteltöben 
und  zwei  kuchin.  Sente  Bernhart  sprichit:  »Maria,  war  umme  opfertes  5 
du  derbcteler  opfer?  (wanne  wo  man  einis  riehen  mannes  kint  (119b) 
zu  deme  terapil  truc,  dö  brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp)  war  quam  daz  golt  daz  di  dric  kunige  brächten?«  »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  enweg  gap:  di  übe  zu  willigeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  imc  selber;  daz  ander:  di  glicheit  minis  sunis,  10 
wan  ich  ime  gerne  were  glich  gewest  in  dem  ermute,  wan  ich  irkante 
daz  her  der  ermeste  mensche  sin  solde  der  ie  geborn  wart;  daz  dritte 
was  di  nötdurftikeit  der  armen  lüte,  di  des  durften  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  nie  besorget  wes  si  inperen  mochte  und 
waz  si  von  ir  gegeben  mochte,  danne  si  ic  gesorgete  wes  si  bedorfte.«  15 
Wer  Kristo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dunken  daz  herzu  vil  habe. 
Her  Symeön  der  profetirte  von  (lerne  kinde  dö  her  sprach:  »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  Herödes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Judas  und  alle  di  di  bi  dem  vorrelnissc  wären 
daz  unser  herre  getödet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortliche  sundc  und  20 
sint  kinder  der  helle.  »Und  in  ein  üllirstandunge  vil  volkis  in  Israel.« 
Daz  dütil  di  seligen  apostclen  di  her  zöch  zu  eime  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunder  di  von  iren  worten  bekart  worden.  »Und  sun- 
derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  schecherc.«  Der  eine  vil  und 
verschimpfete  unsen  herren  und  ist  in  der  helle;  der  ander  slunt  üf  25 
3r  hofl'enunge  und  behilt  daz  ewige  leben.  »Und  zu  eime 
den  man  widersprechen  sal.«  Daz  dütit  höchvertige  lüte,  di 
widersprechen  di  demutikeit  unsis  herren;  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  unsis  herren;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
daz  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120bU  di  widerspre-  30 
chen  di  senflmulikeit  unsis  herren;  und  karge  lüte,  di  widersprechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  bewiset  hat,  du  her  sin  blut  mil- 
decHchen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.  Sancte  Bernhart 
sprichit:  »mensche,  bitc  got  kunlichen,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen, 
di  fuze  sint  ime  genegelt,  her  wil  dir  nicht  entloufen;  di  sile  stet  35 
ime  ollen  und  di  hende  sint  imc  geholert,  her  inkan  nicht  behalden.« 
sprichit:  »durch  dine  sele  sal  ein  swert  durchsniden.«  Diz  meinet: 
selbe  Udcn  daz  unsemc  herren  geschach  an  deme  krüze,  daz 
geschach  ouch  sincr  muter;  daz  was  daz  erste  betrupnisse  daz  unser 
vrowen  ie  geschach,  dö  ir  her  Symeön  dise  wort  gesaite.    Daz  ander  40 
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betrupnisse:  dö  si  in  verlorn  bale  drle  tage  und  nicht  wüste  wo  her 
was.  Dax  dritte  betrupnisse:  dö  di  jüngeren  unser  (121*)  vrowen 
saiten,  daz  unser  herre  gevangen  were  von  den  juden.  Daz  virde: 
dö  unser  vrowe  voJgite  unseme  herren,  wan  her  si  ane  sach  und 
5  sprach:  »weinet  über  mich  nicht,  weinet  über  üch  und  über  üwerc 
kinder.«  Daz  fünfte  betrupnisse  was,  dö  unser  vrowe  hörte  di  ham- 
merslegc,  und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  allez  daz  volc. 
Daz  seste  betrupnisse:  dö  Nicbodemus  und  Jösep  nämen  den  licham 
Jesu  und  begruben  in.  Dö  was  ouch  ein  witewe,  di  was  tochter  Sa- 

10  muelis:  disc  profetirte  ouch  von  dem  kinde;  waz  si  spräche,  des  en- 
saget  der  ewangeliste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  keingezüg- 
nisse  wolde  haben  von  vrowen,  sunder  alleine  von  engelen  und  von 
mannen.  —  Nu  merkit  ein  blspel  von  unser  vrowen.  Iz  was  ein  hirte 
üffe  eime  dorfe;  der  hate  eine  tochter,  di  was  ein  jungvrowe  unde 

15  (12ik)  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  dö  stunt  ein  wüste  kirche  in 
dem  selben  vclde:  dö  ginc  di  maget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gewlhet  in  unser  vrowen  ere,  und  dö  stunt  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üffe  der  schöz,  und  diz  bilde  wart  schöne 
gekleidet.   Dö  sprach  di  schöne  maget:  »vrowc  von  himelrkhe,  ich 

20  inhabe  nicht  dö  mite  ich  dich  gekleide  noch  geschuhe,  sunder  ich 
wil  dir  beten  vor  zwene  schuhe ;  dö  nach  wil  ich  dir  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  allez  daz  ein 
vrowe  an  irme  übe  haben  sal.«  Und  dö  mite  ginc  si  manic  jär  umme. 
Und  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  binnen  nemen.    Dö  solde 

25  zwene  brudere  durch  einen  walt  gen,  der  lac  nähe  bl  deme  dorfe  dö 
di  maget  inne  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  waldc.  Dö  släferte* 
den  einen  bruder  gar  (122«)  scre  und  sprach:  »ich  muz  jö  släfen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »sö  komen  di  raordere  und  töden  uns.«  Dö 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  muz  jö  släfen,« 

30  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bl  ime  und  tet  sin  bucküf 
-und  las.  Dö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen ;  di 
haten  alle  slreichechte  kleider  ane.  Her  neig  in  und  si  sprächen  ime 
nicht  zu.  Und  dö  näch  quam  ein  ander  schare,  di  haten  röte  kleider 
ane.    Und  her  stunl  üf  und  neig  in,  und  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

35  Und  dö  näch  sö  quam  di  dritte  schare,  di  wären  aller  schönest  und 
haten  wtze  kleider  ane.  Dö  näch  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 
mit  wizen  rösen  und  mit  röten  rösen  über  allen  iren  lip,  und  hate 
einen  schönen  rösen  kränz  üffe  irem  houbite,  rehte  alse  her  üz  dem 
paradlse  kumen  were.  Und  der  bruder  stunt  (122k)  üf  und  begerte  di 

M  jungvrowen  sere  zu  besprochene ,  und  si  gruzete  in  gar  demutecllchen 
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und  her  sprach  zu  ir:  »jungvrowe,  wi  heizet  ir?«  Si  sprach:  »ich 
heize  Maria,  gotes  muter,  di  keinen  sunder  phliget  zu  versnobende.« 
Do  sprach  her:  »jungvrowe,  wer  wären  di  vordersten  jungvrowen 
in  den  wizen  kleideren?«   Dö  sprach  si:  »daz  sint  di  menschen 
di  küscheit  gelobit  habent  in   ertrtche   und  haben  si   behalden;  5 
di  in  den  roten  kleideren,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  kusche  bliben;   di  dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz  sint  di  nicht  stete  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grifene  noch  küsche  zu  blibenc.«   Dö  sprach  her:  »junevrowe,  wo 
wollet  ir  hine?«   Dö  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
daz  dorf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich 
(123*)  hi  trage,  di  hat  si  mir  alle  gegeben  und  hat  si  mir  gebetit 
mit  irem  munde.«  Und  der  bruder  sprach:  »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  wollen  si  schowen.«  Und  her  weckete  stnen  gesellen,  und 
her  slunt  üf  und  sprach:  »ich  hän  einen  seligen  slät  gesläfen;  ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  häst,  und 
wir  wollen  gen  und  wollen  sehen  wi  di  jungvrowe  scheide  von  dirre 
werlde.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrägeten  vaste  näch  der  junc- 
vrowen:  wo  ein  junevrowe  dö  sich  were.  Und  di  lütc  sprächen,  dö 
were  kein  junevrowe  sich.    Dö  wolden  si  her  abe  gen  mit  betrubetem  20 
herzen  von  deme  dorfe.    Dö  quam  ein  man  unde  sprach:  »dö  ist  ein 
arme  mait  sich,  di  ist  eines  hirten  tochter,  dort  obene  an  deme  ende.« 
Dö  worden  si  vrö  und  gingen  dare  (123b)  und  funden  di  mait  ligende 
in  deme  strö;  und  si  sähen  nimande  bl  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 

sprach:  »brudere,  tut  üwere  kugelen  abe  und  bitit  got,  daz  her  25 
ilch  gebe  zu  scheue  di  schönen  geselleschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dö 
vilen  si  nider  üft'e  ire  knie  und  zugen  ire  kugelen  abe  und  sähen  alle 
di  jungvrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären,  und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  liben  vrowen,  di  hate  einen  schönen 
rösenkranz  in  irre  haut,  und  begonden  zu  singen  mit  luterrc  stimme,  30 
und  nämen  di  sele  von  deme  übe  der  jungvrowen,  und  sazten  ir  üt 
den  rösenkranz,  und  fürten  si  mit  in  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir 
unser  liben  vrowen  alsö  gedinen  muzen,  daz  wir  mit  ir  bliben  muzen 
ewiclichen,  des  helfe  uns  got.  AmeN. 


SANCTE  BLASIUS  TAC. 

Ir  sullit  hüte  ane  rufen  den  heiligen  merterer  sanetum  Bläsium, 
daz  her  üwer  gedenke  vor  deme  almechtigen  gote.  Dirre  herre  sanctus 
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Blasius  der  arnete  mit  slner  tugent,  daz  her  ein  heiliger  bischof 
und  ein  lörer  wart  der  heiligen  kristenheit.  Dö  dirre  der  kristenheit 
predigete  gotis  wort,  dö  tet  got  grözc  zeichen  durch  in.  Zu  den  ge- 
ziten  täten  di  heiden  der  kristenheit  ubele  und  martelten  manigen 
5  heiligen  menschen  durch  den  glouben.  Di  vingen  ouch  sanetum  Blä- 
sium  und  slugen  in  sörre  mit  geiselen  und  hingen  in  dö  üf  und  zu- 
gen  ime  sin  vleisch  mit  iserlnen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinsteren  kerkere  und  queleten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  nämen  in  dö  dar  üz  und  würfen  in  in  ein  tif  (124fc)  wazzer, 

10  dar  inne  wolden  si  in  ertrenket  haben ;  dar  üz  half  ime  got  mit  slner 
kraft.  Zu  letzest  wart  her  intboubitet  mit  zehtn  kinden.  Dö  quämen 
siben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  blut  üf  saneti  Blasii  durch 
gotes  cre.  Dar  umme  wurden  si  ouch  gevangen  und  wurden  also 
lange  gequelct  mit  manigerleie  marter,  biz  si  irc  heilige  seien  zu 

15  himelc  gesanten  in  di  geselleschefte  der  heiligen  mertelere.  Also  quä- 
men disc  heiligen  merteler  von  den  grözen  erbeiten  des  Ubes  an  di 
ewigen  ruwe,  da  si  inphingen  daz  lön  daz  si  erarnet  haten.  Dise 
heiligen  merteler  sullet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irme  gebete,  daz  ir  näch  dises  Ilbes  erbeten  di  ewigen 

20  ruwen  enphähet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.  AmeN. 


AGATHEN  TAC. 

M  an  beget  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kung- 
rlche  Ceciljen,  und  dise  jungvrowe  was  von  grözeme  geslechtc  und 
was  wisc  und  was  schöne,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  was 

2o  krislen.  Und  diz  erfur  der  richtcr  der  dö  hiz  Quinciänus,  und  hiz  si 
vor  sich  brengen  üffe  sin  heimelten  pallacium,  und  hiz  si  opferen  den 
apgoten,  oder  si  muste  vilc  pinen  llden.  Dö  sprach  si:  »ich  wil  opfe- 
ren mime  herren  Jesu  Kristo,  und  dlnen  tüfelen  di  du  heizest  gote, 
den  wil  ich  nicht  opferen.«    Dö  tet  her  si  zu  einer  bösen  vrowen, 

30  di  hate  sehs  tochtere  under  ir  di  ouch  bösheit  triben,  und  bat  si  daz 
si  si  ouch  körten  von  irme  glouben  und  kerten  si  zu  den  apgolen. 
Und  mit  disen  bösen  vrowen  was  ( 125 b)  si  wol  fünf  wochen  beiende 
unde  weinende  in  grözer  innckeit;  aber  di  vrowen  di  droweten  und 
vleheten  si  und  bäten  si,  daz  si  kerte  von  irme  glouben.    Dö  sprach 

35  Agatha  zu  den  vrowen:  »üwere  wort  sint  alse  winde  und  üwer  dro- 
wen  alse  sturmwazzere  und  üwer  vlehen  alse  regen.«    Dö  ginc  di 
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muter  der  bösen  vrowcn  zu  dem  richtcr  und  sprach:  »iz  ist  mugellcher 
daz  man  herte  steine  und  Isen  weich  mache,  wan  daz  man  dise 
jungvrowen  betöre  von  irme  glouben.«  Dö  liz  si  der  richtcr  vor  sich 
brengen  und  sprach  si  ane:  wer  si  wöre  und  waz  glouben  si  hete? 
Do  sprach  si :  » ich  bin  kristen  und  bin  vri  von  gcburte  alse  allez  mtn  5 
gesiechte  wol  bezöget,  und  bin  ein  maget  unses  herren  Jesu  Kristi.« 
Dö  sprach  Quinciänus:  »wie  mac  daz  besten,  daz  du  vrt  bist  unde 
doch  ein  maget  bist  und  heldest  (126*)  dich  alse  ein  dinstmaget?« 
Do  sprach  si:  »gar  wol,  wan  iz  ist  niman  vr!  Wan  der  gQte  dinet.« 
Dö  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  rämen,  und  liz  mit  tserlnen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  zihen,  unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sntden.    Do  sprach 
Agatha  aldö  si  hinc:   »mir  wart  nie  sö'wol  also  mir  itzunt  ist,  wan 
der  weize  wirt  nicht  behalden  her  werde  sere  üz  geslagcn  üz  den^fc— — 
sprüwen,«  und  sprach  zu  dem  richter:   »du  unreiner  böser  mensch, 
inschemest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  ane  pinegen  legest,  15 
des  du  dich  selber  generet  häst  und  selber  gesügen  hast?«   Dö  liz 
her  si  abe  nemen,  und  liz  si  füren  in  den  kerker,  und  verböt  daz 
man  ir  bl  vir  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkene  solde  geben.  In 
den  kerker  ginc  si  mit  merre  vrouden,  dan  ob  si  zu  wirtscheften  sol- 
de gegangen  haben  (126fc)  oder  zu  tenzen.    Dö  si  in  deme  kerkere  20 
lac,  dö  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (etelichc  sprechen,  iz 
were  P£ter)  und  trug  eine  gröze  buchsen  an  slncr  hant  und  gruzete 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  ich  bin  ein  diner 
Kristi  alsö  vaste  also  du.«  Dö  sprach  si:  »ich  scheme  mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemerlichen  gehandelt  daz  mtn  niman  begeren  25 
miig.«   Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  daz  du  gesunt  salt  wer- 
den.« Dö  sprach  si:  »alle  mlne  tage  habe  ich  nie  kein  arzetige  ge- 
nomen:  ich  wil  ouch  nu  keine  nemen,«  und  kniete  niderzu  der  erden 
und  dankete  unseme  herren.  Und  al  zu  hant  wart  si  gesunl,  und  der 
jüngere  verswant  a!  zu  hant  mit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
deme  himcle  und  durchschein  den  kerker  alsö  daz  di  hutcre  vluhen, 
und  di  ture  des  kerkers  wart  geoflent,  und  di  in  dem  kerkere  (127*) 
wären  mit  ir  di  hizen  si  üz  gen,  und  si  sprach:  »nein,  ich  wil  di 
krönen  nicht  vorlisen  und  wil  di  hutere  nicht  setzen  in  betrupnisse.« 
Dö  liz  si  der  richter  wider  vor  sich  brengen  und  sprach,  daz  si  35 
opferen  solde  den  goten,  oder  si  muste  me  ptnen  llden.   Du  sprach 
si:  »du  salt  si  nicht  gote  heizen,  wan  iz  sint  tüfele;  ich  wil  ane  bclcn 
unsen  herren  Jesum  Kristum.«  Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Rristum  vor  mir  nennen  ?«  wanne  si  plnegete  den  richter  me  mit  iren 
worten,  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  slner  ptne.   Dö  sprach  40 
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si:  »du  sagest  vil  von  dincu  goten:  dln  hüsvrowc  muze  werden  alse 
dine  gotinne,  und  du  alse  din  got.«  Do  wart  her  s£re  zornig  und 
liiz  einen  knecht,  daz  her  ir  gap  einen  grözen  backenslag,  und  sprach: 
»wi  tarstu  so  ane  klaffen  den  richter?«  Do  sprach  si:  »diz  ist  seltzen: 
5  nu  sagest  du  vil  von  dlnen  goten,  (*27k)  und  wilt  nicht  werden  alse 
dlne  gote  noch  dtne  hüsvrowe  alse  dtne  gotinne!«  Do  liz  her  si 
füren  in  den  kcrker  und  sprach  zu  ir:  »gedenke  näch  dtme  glucke 
und  waz  din  bestez  st.«   Dö  sprach  si:  »du  böser  mensche,  gedenke 
du  daz  du  ledig  werdest  der  ewigen  ptne!  ich  hän  mich  lange  be- 
10  dächt,  wan  ich  hän  mlne  inneren  brüste  gewilöt  und  gewthet  unsem 
herren  Jesu  Kristo.«  Dö  si  in  deme  kerkere  gelag  vir  tage,  dö  liz  her 
si  her  vore  nemen,  und  vregete  si  ab£r,  ob  si  wolde  ane  beten  di 
apgote.   Dö  sprach  si:  »dlne  apgote  sin  steine  und  holzer:  der  enwü 
ich  nicht  ane  beten.«  Dö  liz  her  swevel  und  kolen  nemen  und  liz  di 
15  under  einander  gluwen,  und  liz  di  jungvrowen  dar  üf  legen  und  liz 
si  bräten.   Dö  si  lac  in  disen  plnen,  dö  wart  ein  gröz  ertpidem,  also 
daz  di  müren  der  stat  und  der  hüscr  vil  vilen  und  irslugen  der  (128') 
libesten  frunde  zwene  des  richters.   Dö  quam  daz  gemeine  volk  zu 
dem  richter  und  sprach  daz  iz  hir  umme  wcre  wan  her  di  jung- 
20  vrowen  hete  geplniget  zu  unrechte.   Dö  vorchte  her  sich  und  entran 
heimelichen  enweg.  Dö  nämen  si  sine  diner  und  fürten  si  wider  in 
den  kerker.  Dö  si  in  den  kerker  quam,  dö  vil  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  wan  du  wilt  so  nim  mich  hin  zu  dir,  iz 
ist  zit.«  Und  mit  deme  so  starp  si  und  gap  üf  ire  sele,  und  wart  gar 
25  erltchen  bestatet  von  den  kristenlüten,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  ufte  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  zu  vastene,  sunder  man  phlag  in  zu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vröllchen  zu  sine;  aber  iz  geschach  alsö  vil  bösheit  des  nachtes, 
daz  die  heilige  kristenheit  diz  abe  leite  und  gebot  den  äbent  zu  vastene 
30  (128*)  und  den  tac  zu  viren.  Agatha  liz  ouch  hie  ein  Mich:  wan  man 
daz  trug  gen  den  heiden,  sö  vluhen  si  al  zu  mäle  iren  weg,  und  wan 
man  iz  trug  gen  eime  grözen  füre,  daz  verlasch  al  zu  male.  Man  schrlbet 
in  eime  anderen  buche',  daz  dise  lüte  stunden  umme  daz  grap:  dö 
quämen  wol  hundert  jungelinge  in  schönen  wizen  kleideren ,  und  der 
35  einer  sazte  ir  einen  schönen  mermelin  stein  zu  iren  houbiten;  du 
stunden  drie  namen  ane  geschriben.  Daz  wir  mit  dirre  jungvrowen 
zu  himele  kummen  muzeu,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.  ÄmeN. 
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SANCTE  DOROTHßN  TAC. 

Man  begel  hüte  sancte  Dorothen  tag.  Dirre  juncvrowen  vater  hiz 
Dorotheas  und  was  ein  r!che  Römer,  und  ir  muter  hiz  Theodor*,  und 
haten  zwö  tochter:  Crispi  und  Calixti.  Iz  geschach  daz  ein  keiser 
(129*)  quam  zu  Röme  der  hiz  Cypriänus;  der  was  so  böse,  daz  her  5 
alle  di  kristenlüte  liz  töden  di  her  vant.  Dö  vorchte  sich  Dorothdus 
und  Theodora  stn  vrowe,  und  verkouften  allez  daz  si  baten,  bürge 
und  lant,  und  quämen  her  abe  mit  iren  zwen  tochteren  in  ein  lant, 
daz  heizet  Gapadocia,  in  eine  stat,  di  heizet  Cesartä;  und  dö  worden 
si  wonhaftic.  In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  di  wart  ge-  10 
touft  von  eime  heiligen  bischove,  und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jungvrowe  wuchs  und  wart  wise  und  wart  gar  schöne.  Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Capricius;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  nemene 
zu  einer  eltchen  gemahclen,  und  liz  di  jungvrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  fure,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  vleiie.  Dö  15 
versmehete  si  alle  sine  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(129k)  ding  und  sprach:  »ich  hän  mich  verlobit  Kristo,  mime  fridele.« 
Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  nemen  eine  buten  und  liz  dar  In 
gizen  olei  und  liz  dar  under  für  machen  daz  daz  olei  söt,  und  liz 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  liz  si  dar  in  werfen;  und  in  deme  siden-  20 
den  olei  saz  si  alse  in  eime  warmen  bade  dö  ir  nichtis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich.  Dö  diz  di  heiden  gesahen,  dö  wurden 
ir  bekart  wol  vir  tüsent.  Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  di  jung- 
vrowen füren  in  einen  kerker,  und  verbot  daz  ir  niman  bi  nün  nach- 
ten zu  ezzen  gebe;  dö  wart  si  gesplset  von  unsem  herren.  Und  an  25 
deme  nunden  tage  liz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesunt.  Dö  sprach  her  si  aber  anc,  daz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
ellchen  gemahelen,  und  daz  versmele  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mtme  (130')  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.« 
Dö  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  remen  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
daz  houbit  niderwart,  und  liz  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
mit  kämmen,  und  liz  ir  ir  vleisch  rizen  von  irme  übe,  alsö  daz  man 
sach  ir  gebeine.  Und  dö  nam  her  di  jungvrowen  und  liz  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,  und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
Jesus  Kristus  und  machte  si  zu  m&le  gesunt  von  allen  iren  wunden.  35 
Dö  lic  her  si  her  vor  nemen  und  liz  üf  richten  eine  gröze  süle  und 
satzete  dar  üf  stnen  apgot  und  sprach:  »Dorothea,  du  betest  danne 
ane  unser  gote,  sö  must  du  me  ptne  llden,  danne  du  noch  geliden 
habest.«  Dö  sprach  si:  »ich- wil  ane  beten  den  lebenden  got,  der  alle 
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dinc  hät  gemachet,  und  dtne  apgote  sin  steine  und  holzer  und  tüfelc;« 
und  kniete  nider  gen  (130b)  dem  apgote  und  sprach:  »herre  Jesus 
Kristus,  ich  bite  dich  daz  du  bewtsist  dtne  almechtikeit.«  Dö  quam 
ein  schar  der  engele  und  zuslugen  di  süle  und  den  apgot,  und  dd 
5  wurden  bekart  wol  fünf  tüsent  heiden*  Dd  Uz  si  der  richter  nemen 
unde  liz  si  geben  iren  zwein  swestcren,  wan  di  wären  gekart  von 
deme  glouben,  üf  daz,  ob  si  si  ouch  abe  gekeren  mochten  von  deme 
glouben.  Do  sprach  Dorothea  iren  swesteren  sö  gütlichen  zu  und  sö 
liplichen,  und  sagete  in  von  deme  himelriche  und  ouch  von  der  ewi- 

10  gen  plne,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  imc  nemen  solde  und  in  ire 
sunde  vergeben  solde ,  daz  si  beide  bekert  wurden.  Dö  liz  si  der  rich- 
ter vor  sich  brengen  und  liz  si  vregen  ob  si  Dorothea  icht  bekert 
heten.  Do  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kr  ist  um  Jesum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  wollen  nu  llden  durch  slnen  namen  alliz  daz 
man  uns  lldens  ane  gelegen  mac.«  Dd  wart  der  richter  zornic  und 
liz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  uud  liz  si  werfen  in  ein  für. 
Do  sprach  Dorotheä  zu  in :  » sterbet  vrölichen ,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beitet  üwer  und  ir  sullit  si  vor  mir  inphähen.«   Also  stürben  si. 

•20  Do  liz  der  richter  Dorothen  nemen  und  liz  si  slahen  mit  stecken  und 
liz  ir  ir  antlitze  alle  mit  alle  zuslahcn,  und  liz  si  dö  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si  zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dö  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dö  was  si  alsö  schöne 
also  si  ie  wart.   Dö  sprach  her  zu  stnen  dineren :  » wie  mach  ich  dirre 

25  zouberertn  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorotheä,  woldest  du 
dich  bekeren  von  dlme  glouben  und  woldest  (13tk)  di  apgote  ane 
beten,  ich  wolde  dich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mtnes  rlches; 
und  wiltu  des  nicht  tun,  sö  must  du  sterben.«  Dö  sprach  si:  »min 
vridel,  unser  herre  Jesus  Kristus,  hät  mich  geladen  in  stnen  garten: 

30  da  sal  ich  inne  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zornic  und 
lichtete  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  alsö:  »dise  stolze  höchvertige 
jungvrowe  und  vrevele,  di  hät  versmehet  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  umme  sal  man  si  üz  füren  unde  sal  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hate  der  richter  Capricius  einen  schrtber,  der  hiz  Theopholis;  der 

35  rif  ir  näch  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach:  »Dorothea,  wanne  du 
kumest  in  den  rösengarten  dtnes  vridels,  sö  sende  ouch  mir  der  rösen 
und  der  ephele.«  Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit 
solde  abe  slahen,  dö  bat  si  den  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132*) 
abe  slahen,  daz  her  beitcle  wan  daz  si  ir  gebet  gespreche,  und  vil 

40  nider  üf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  ich  bite  dich  des:  alle 
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di  mich  ercn  daz  di  Dummer  gevallen  in  offenbare  schände,  und  daz 
in  llplicher  nötdurft  nummcr  gebreche,  und  daz  si  nummcr  ersterben, 
si  haben  wäre  bichte  getan  und  gotis  licham  enphangen;  und  di  vro- 
wen  di  in  erbeiten  gen  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,  daz  si 
snelle  erlöst  werden;  und  in  welichem  hüse  min  bilde  gemölt  stät,  5 
daz  du  daz  hüs  behutis  vor  füre  und  di  lütc  in  demc  hüse  vor  eime 
snellen  tOde.«  Do  si  diz  gesprach,  dö  sprach  ir  zu  eine  stimme: 
»Dorothea,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«  In  des 
quam  ein  süverlich  kint,  also  ob  iz  were  von  vir  jären  oder  von  sech- 
sen,  und  sin  här  was  krüs  und  goltvar  und  sine  kleider  von  purpurn,  10 
und  (132b)  brachte  einen  korp  in  siner  hant  mit  rösen  und  mit  ephe- 
len,  und  gap  si  ir.  Do  sprach  Dorothea  zu  demc  kinde:  «breiige  di 
rösen  und  di  ephcle  Theopholo,  dem  schriberc,  und  sprich  also: 
diz  sendet  dir  Dorothea  üz  deme  garten  ires  vrideles,  dö  si  hüte  !n 
gegangen  ist.«  Und  dö  saite  si  dem  vemere  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
chen  hate:  dö  slug  der  vemer  darc  undc  sluc  ir  daz  houbitabe,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  fürten  ire  selc  in  daz  ewige  leben. 
Dö  ginc  daz  kint  in  den  palacium  des  richters  dö  Thcopholus  saz 
und  schreip  eine  hantvesten.  Dö  sprach  daz  kint:  »Theophile,  dise 
rösen  und  dise  cphelc  sendil  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,  20 
dö  si  itzunt  in  gegangen  ist.«  Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
und  der  ephelc,  dö  rif  her  mit  lütcr  stimmen:  »iz  ist  werlichen  ein 
wäre  got,  Jesus  Kristus,  der  alle  ding  gemaehit  hat.«  Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingen  von  den  rösen  und  von  den  ephclen,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,  und  ouch  di  dö  mite  gcrurit  25 
wurden.  Dirre  Theopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  alliz  daz  lant 
und  wart  dö  näch  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigen  zusniten 
KU  kleinen  stucken,  und  alsus  nam  her  sin  ende.  Daz  wir  also  leben 
muzen,  daz  wir  mit  gote  ewiclichen  bliben  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   AmeN.  30 

 — 

SANCTE  VALENTINS  TAC. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme  und  was  von 
guten  bilden  und  von  guter  lere,  also  daz  di  kristenlüte  alle  an  iu 
houbeten,  wan  er  bekarte  vile  der  heiden  und  toufte  si.   Diz  wart 
vermeldit  dem  keisere,  der  hiz  Clausus,  und  der  liz  in  vahen  und  35 
liz  in  vor  sich  brengen  und  sprach,  (133  b)  zu  ime:  »Valentine,  war 
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ummc  versmehes  du  unser  gote  und  betest  ane  den  gekrüzigeten  Kris- 
tum?« Dö  sprach  Valenttnus:  »keiser,  werest  du  wtse,  sö  tätest  du 
also  ich  tun  und  betetes  anc  Kristum  Jesum  und  vorsmehetcs  di  gote 
di  da  tüfele  sin.«  Und  dd  stunt  ein  herre  bt  deme  keisere  und  sprach 

5  zu  sancto  Valentlno:  »waz  heldest  du  von  unsen  goten?«  Dd  sprach 
sanctus  Valenttnus:  »ich  halde  daz  si  tüfele  sin,  und  sint  vol  aller 
bösheit.«  Dö  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  dä  vone,  ob  ich 
anebelte  Kristum?«  Dö  sprach  sanctus  Valenttnus:  »du  soldes  sige 
vechten  gegen  allen  dincn  vtnden,  und  solde  dir  wole  gen  an  Itbe 

10  und  an  gute,  und  ez  solde  nutze  stn  alle  dtme  volke.«  Dö  sprach 
der  keiser  zu  deme  volke  daz  umme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  (134*)  furste,  der 
was  vol  aller  bösheit:  »her  keiser,  ir  cnsult  üch  nicht  keren  an  sine 
rede:  des  wir  gewonit  haben  von  jugent  üf  des  enmogen  wir  nicht 

15  gelazen.«  Dö  gap  der  keiser  sanctum  Valentlnum  slnem  voite  daz 
her  in  ptnegete,  der  hiz  Saltcrius;  der  fürte  in  heim  in  sin  hüs.  Du 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jesus  Kristus,  wan  du 
ein  war  licht  bist,  sö  irlüchte  alle  di  in  diseme  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  dln  got  Kristus  ein  wariz  licht,  sö  habe 

20  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint ;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
sö  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Valenttnus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam ,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  unscs  herren  Jesu  Kristi;  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  ( 1 34 b )  wol  virzig  von  irrae  hüse  und  lizen  sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  si  alle  holen  und  Hz  si  töten. 
Aber  sanctum  Valentlnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  und 
gar  söre,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Valentine,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  sö  machtu  genesen ;  wiltu  des  nicht  tun ,  sö  mustu  sterben.« 

30  Dö  sprach  Valenttnus :  »ich  wil  anebeten  Kristum ,  gotis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in :  daz  man  ime  abe  sluk  sin 
houbit.  Dö  quämen  di  kristenlüte  und  begruben  in.  Ir  sult  wizzen: 
wer  dä  vastet  di  virzig  tage  di  unser  herre  Jdsus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  zwelften  tage,  und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  *)  Valentlnes  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bekort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  tovel. 
Also  sullen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
uberwunden  in  allen  slnen  bekorungen.  Di  heilige  kristenheit  hat 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufen  in  den  hornung  und  in  den  merzen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  nöt  and  von  geböte  des  bäbistes.  Aber 
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di  ersten  virzic  loufen  in  den  hartmänden  und  in  den  volborn,  und 
dise  sint  nicht  gebotin  zu  vastene ,  sunder  di  alden  einsidelcn  und  di 
klüsenerc  di  dä  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen  lande  und  in  Ce- 
ciljen  und  um  nie  Körne,  di  vasten  si  vor  der  rechten  vaste :  dö 
vone  sint  si  here  kumen  in  dütsche  lant.  Man  liset  von  eimc  einsi-  5 
delen,  des  gemute  was  also  gar  gütlich,  daz  her  (135  b)  nicht  gedenken 
künde  danne  von  gole.  Uer  hate  einen  korp  in  slmc  hüse,  des  bedorite 
ein  ander  allvater  und  klopfetc  an  sine  /.die,  und  her  antwurtet  ime 
und  sprach:  »waz  willu?«  Du  sprach  her:  >j lieh  mir  dlnen  korp.« 
Do  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  sine  schowunge,  und  jenre  beitete  lange,  und  diz  geschach  dri 
weide.  Unde  zu  der  dritten  male  sluc  jenre  grüwclichcn  au  di  ture, 
und  dö  sprach  jenre:  »waz  willu?«  Do  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  ime 
di  ture  uf  und  sprach:  »ganc  her  In  und  nim  waz  du  will  und  laz  15 
mich  mit  vridc.«  Mau  liset  von  eime  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Do  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  mlnen  acker, 
und  waz  ich  da  vone  irkrige  dö  nere  ich  (136*)  mich  vone,  und 
blibit  mir  icht  über,  daz  gibe  ich  armen  lülen:  mac  ich  hie  mite  be- 
zalen  einen  munich?«  Dö  sprach  derappet:  »ja.«  Du  ginc  der  munich  20 
hinweg  und  was  vrö.  Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
unde  sträfete  disen  appet  gar  sere  dar  ummc,  und  sprach:  »iz  en- 
höret  nicht  zu  den  munichen,  daz  si  erbeiten  umme  ire  nötdurft  lip- 
liche  erbeit.«  Und  dö  santc  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
zu  ime:  »du  enmacht  nicht  bezalen  einen  munich  mit  deme  ackere  25 
daz  du  den  arbeites.«  Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keinre 
andere  arbeit:  ich  muz  vorzwivclen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.« 
Dö  saste  ime  der  appet  vor  sine  sunde,  daz  her  slnen  acker  erbei- 
tete,  und  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldic  daz  her  in  ge- 
stratet hate,  und  si  wurden  alle  drie  heilig.  (136  b)  Daz  wir  ouch  30 
heilic  muzen  werden,  daz  wir  daz  ewige  rlchc  besitzen,  des  helfe 
uns  der  almechtige  got.  ÄmeN. 

^■ng^  

PETRUS  ALS  HER  ÜF  DEN  STUL  WART  GESATZ1T. 

Alan  beget  hüte  sante  Peters  tac,  und  man  heget  alse  her  zu 
Antjochiä  wart  gesatzit  üf  den  stul  zu  predienc  und  bekarte  alliz  daz  35 
lant.    Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ime,  daz  der  wise  man 
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sprichit:  »sehet  einen  wlsen  prister.«  Dirre  heilige  ist  gröz  gewest  von 
vir  sachen.  Daz  erste:  von  des  bekentnisses  warheil,  alse  daz  ewan~ 
gel i um  hüte  sait,  daz  unser  herre  zu  einer  zlt  vregete  sine  jüngeren 
und  sprach:  »waz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 
5  si?«  Glösa.  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wüste  waz  si  sprechen,  sun- 
der her  wolde  di  jüngeren  dö  mite  vorsuchen.  Textus:  »si  antworten: 
di  einen  sprechen,  du  stst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  slst  filias;  di  dritten  sprechen,  du  slst  einer  von  den  pro- 
pheten.«  Jesus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  st?«  Glösa.  Di  jüngeren  swigen  alle  äne  Petrus.  Man  vreget,  war 
umme  si  nicht  anlwerteten.  Di  ersten  sprechen,  iz  were  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  were  von  erberikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herren  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vräge  were 
in  zu  uberswenke.  Aber  Petrus  der  anlwurtcte:  »du  bist  Kristus,  sun 

15  des  lebinden  gotis.«  Hie  ist  bewtset  di  hdeheit  stnes  vorstenlnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  selic,  Symön  Peter,  daz  du  diz 
bekant  hast,  wan  blut  noch  vleisch  gap  dir  iz  nicht  zu  irkennende, 
sunder  mtn  vater,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewtset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden ,  wan  der  vater  von  himcl- 

20  rlche  sprach  durch  sanete  (137b)  Petern,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  sö  bekante  her 
billtcher  mer  wan  der  anderen  einer,  wan  di  preläten  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  volkes.  —  Zu  dem  anderen  mäle  sö  ist  her  gröz 
von  slner  lere  ernesthaftikeit,  wan  her  bekartc  an  einer  p red i Ate  wol 

23  fünf  tüsent  menschen  zu  kristem  glouben.  —  Zu  dem  dritten  male  ist 
her  gröz  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffc  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden  der  ist  cnpunden  in  den 
himelen.«    Von  disen  Worten  nemen  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  volc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  mac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  nummer  sunde 
vergeben,  der  mensche  muze  willen  haben  (138')  daz  her  si  wolle 
btchten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prister  gehaben  mac.  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  6r  der  mensche 

35  immer  kumet  vor  den  prister,  und  sö  wirkit  di  absoluzie  und  di  bleute 
sunderltche  gnädc,  und  vergibet  vil  der  buze  und  der  sunde  und  des 
fegefüres.  —  Daz  virde  stucke,  dä  vonc  her  gröz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  stnes  lebenes  heilikeit,  wan  man  schrtbet  in  actuum  apostolorum 
von  ime:  »wö  sanete  Peter  hine  ginc,  dö  trug  man  di  sieben  alle  hine, 

40  und  der  schatewe  der  von  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunt.«  Und 
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diz  scbrlbet  man  von  keime  heiligen  me  in  der  kristenheit.  Ouch 
sullet  ir  merken  s!ner  State  grözheit,  wan  her  was  ein  apostele  Kristi 
und  was  ein  furste  der  anderen  aposteln  und  was  ein  bischof  und  was 
ein  prister,  wan  di  aposteln  waren  (148h)  alle  bischove  und  waren 
pristere.   Ouch  was  her  ein  houbit  in  der  kristenheit,  wan  her  was  5 
ein  bäbist  zu  Röme,  alsc  Krislus  sprach:  »du  bist  Petrus,  und  üffe 
den  stein  büwe  ich  mtne  kirchen.«  Ein  gldse  sprichit,  daz  di  kristen- 
heit me  ist  gebüwct  üffe  den  stein  der  Kristus  ist,  wan  üffe  sanete 
Petrum.   Dar  umme  heizet  her  Cephas;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
houbit.   Her  heizit  ouch  Symön  Bariöna ;  daz  sprichit  also  vil  alse  ein  10 
sun  der  tüben.   Her  heizit  ouch  Petrus;  daz  sprichit  alsc  vil  alse  ein 
stein  oder  einer  der  dö  bekennit.   Dar  umme  glichit  man  einen  ic- 
llchen  prisler  eime  gizevazze,  daz  stunt  zu  Jerusalem  in  deme  tempelc : 
dö  twugen  sich  üz  di  pristere,  wan  si  gesolden  in  daz  saneta  saneto- 
rum.   Diz  vaz  was  von  erze  gegozzen,  und  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vindes  sullen  si  nicht  mugen 
uberwinden;  und  alle  di  sunde  und  di  bösheit  der  lüte  di  si  hören  in 
blchte,  di  sullen  si  nicht  mugen  geergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.    Also  sprach  Kristus  zu  P6tro:  »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Daz  andere:  20 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  umme,  dö  sich  di  pri- 
stere inne  beschoweten,  und  meinet:  di  pristere  sullen  lüter  sin  alsc 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke,  also  daz  sich  alle  lüte  besehen 
sullen  in  irme  lebenc  und  wie  si  leben  sullen.  Ysayas  sprichit:  »ein 
iclich  prister  ist  alse  ein  cngel  des  herren.«   Daz  dritte:-  diz  vaz  gap  25 
wazzer,  dar  üz  man  sich  wusch,  und  meinet  di  mildekeit  (139k)  der 
pristere  di  si  sullen  haben,  beide  geistliche  gäbe  und  ltpllche  gäbe 
zu  gebene,  alsc  Kristus  sprichit:  »vorgebens  habet  ir  genomen,  ver- 
gebens sullet  ir  geben.«   Ouch  sprichit  daz  bebistliche  recht:  »alliz 
daz  pristere  haben  über  ire  nöturft  und  geistliche  lüte,  daz  sullen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  enteten,  dö  behilden  si 
unrecht  gut.« 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höchzit  hüte.  Sentc  PeHer  quam  in 
eine  gröze  stat  di  hiz  Anthjochiä,  und  prediete  dö  krislen  glouben, 
und  daz  volg  hörte  in  gerne.  Aber  dö  was  ein  herre  in  der  stat  der  35 
hiz  Theopholus;  der  sprach  zu  sante  Peter,  her  soldc  daz  volg  nicht 
leeren  von  irme  glouben.  Aber  Petrus  prediete  vastc  di  üffirstandunge 
Kristi  und  sine  himelvart.  Dö  Hz  in  der  herre  vähen  und  liz  in  legen 
in  den  kerker  und  verbot,  daz  (140*)  ime  nimant  zu  ezzene  noch  zu 
trinkene  solde  geben.   Unde  dö  her  gar  krank  wart,  dö  rif  her  ane  40 
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unscn  herren  J6sum  Kristum  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  nicht 
läz  mich!«  Do  sprach  ime  unser  herre  zu  und  tröste  in  und  sprach: 
»ich  wil  dir  schire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  von  d!me  be- 
trupnisse.«  Do  quam  Paulus  in  gegangen  und  bot  üz  sinen  dinst 
5  deme  herren  und  sprach:  »ich  kan  wo!  bilde  snitzen  und  tafelen  gra- 
ben und  gezclt  malen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  stnen  dinest 
in  den  hof.  Dö  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sanete  Peter 
und  vant  in  also  kräng,  daz  man  ime  sine  zene  muste  üf  brechen; 
und  her  irlabete  in  und  gap  ime  zu  ezzene,  und  sente  Päter  enphing 

10  in  dö,  und  si  vroweten  sich  in  unseme  herren.  Sanete  Paulus  quam 
heimlich  fl40b)  her  vore  und  sprach  zu  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordent  und  besatzit  und  behaget  mir  wol  äne  daz,  daz  ir 
den  erberen  alten  man  läzit  ligen  verterben,  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  muget  keine  frumekeit  noch  cre  an  ime  begen;  und  ouch  höre 

15  ich  sagen,  her  st  gar  ein  kunstig  man  und  vermuge  gar  gröze  dinc 
und  her  vormuge  alle  süchen  verlrlben.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paulus: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.«  Dö  sprach  der  herre:  »ich 
hatc  einen  liben  sun,  der  ist  töt  in  virzehen  jären:  woldc  her  mir  den 

-20  lebende  machen,  ich  lize  in  lös.«  Dö  sprach  Paulus:  »her  vermag  iz 
wol.«  Dö  ginc  Paulus  zu  Petro  und  sagete  iz  ime.  Dö  sprach  sanete 
Peter:  »du  hast  dich  grözer  dinge  underwunden,  aber  iz  ist  gote 
licht  ( 141  ■  1  zu  lune.«  Dö  gingen  si  beide  üz  dem  kerker  üffe  den 
vrlthof,  dö  der  jungelinc  lac,  und  lizen  di  erden  werfen  von  deme 

25  grabe  und  von  deme  sarke,  und  kniten  nider  und  beteten  ane  unsen 
herren  Jesum  Kristum  und  baten  in,  daz  her  den  töten  jungelinc 
lebende  machte.  Dö  stunt  der  jungelinc  üf  und  wart  gesunt  und 
vrisch,  und  di  pristere  der  apgote  sprächen  zu  dem  herren:  »warte 
ob  iz  dtn  kint  sl,  daz  du  icht  betrogen  werdest.«   Dö  sprach  der 

30  herre:  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  min  sun  ist.«  Dö  liz  her  Petro 
machen  den  slul  in  der  kirchen  und  gap  ime  gewalt  zu  prediene,  und 
her  bekarte  sich  und  alliz  daz  lant.  Siben  jär  was  her  bischof  zu 
Anthjochlä  und  fünf  und  zwenzic  jär  was  her  bäbist  zu  Röme,  und 
dirre  stul  dö  her  zu  Röme  üf  gesetzit  wart,  der  ist  dä  noch,  und  den 

35  treit  man  her  vure  alse  hüte,  und  sine  (141fc)  hindersten  Stollen 
sint  drler  fuze  lanc  und  sin  vordersten  sint  zweier  fuze,  und  ist  mit 
wlden  und  mit  zeinen  zu  samene  gebunden,  und  einen  herllchen 
baldeckin  decket  man  dar  über,  und  ire  knechte  sten  dö  bl  mit  swer- 
ten  und  weren  deme  volke,  daz  si  sich  icht  zu  töde  drucken;  wan 
10  wer  hüte  dar  üf  küsset  der  hat  allen  den  apläz  den  alle  di  bebiste 
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gegeben  haben,  di  zu  Röme  üfl'e  deme  stule  gesezzen  haben.  Der  diz 
Uz  schrlben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen  und  gemezzen,  und 
ouch  dicke  dar  üf  gekusset,  und  hat  ouch  dise  prediäte  gehört  predien 
zu  Röme.  Daz  uns  dirre  apläz  aller  werde  und  daz  wir  zu  dem  grö- 
zen  fursten  sanete  Peter  kumen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  5 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  Ämen. 


SANCTE  MATHIAS  TAC. 

* 

Man  beget  hüte  sanete  Mathias  (142a)  tac  des  aposteln.   Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  Judeä  und  zu  bekerne  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samariä  in  eine  gröze  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  diz  haz-  10 
zeten  di  tüvele  und  hinderten  in  sere  und  riten  deme  volke,  daz  si 
in  vingen;  und  bunden  in  alse  einen  ubeltetigen  menschen  und  wor- 
fen  in  in  den  kerker,  und  di  tüvele  quämen  zu  ime  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hunde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Dö  quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grözen  lichte,  15 
und  tröste  in  unde  kösete  gutlichen  mit  ime  und  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  prediete 
kristen  glouben  alsö  vore.   Dö  vingen  si  in  anderweide  und  hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142k)  wider  in  den  kerker;  und 
dö  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediete  kristen  glouben  aber  20 
dem  volke.   Di  da  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steineten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  behill  si  und  liz  si  mit 
ime  begraben  in  stme  grabe.   Dö  quam  einer  mit  einer  ackis  und 
slug  in  zu  töde.   Dö  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dlne 
hende  bevilhe  ich  mlnen  geist.«  und  alsö  für  dirre  apostcle  in  daz  25 
ewige  leben.  Und  wie  her  irwelt  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.   Sanete  Mathias  wart  geborn  zu 
Bethlcem  in  der  stat  dö  Kristus  geborn  wart,  und  wart  bevolhen 
eime  bischofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  schrift, 
daz  in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vräge  noch  mit  reden,  30 
und  her  was  (143»)  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wtle 
unser  herre  Jesus  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  töde  wart 
her  gekorn  ein  aposlele.   Dar  näch  wart  her  gefurt  gen  Röme;  und 
dö  Constantlnus  bekart  wart,  dö  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und  bat  dö  vil  heiliclumes  und  bat  ouch  ummc  den  llcham  sanete  35 
Malhises;  und  den  gap  man  ir.   Dö  fürte  si  in  g^n  Trire  mit  vil 
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heiltumcs  und  mit  grözen  eren,  wan  sancte  Helena  wart  zu  Trirc  geborn. 
Und  dö  llt  dirre  apostele  in  tütschem  lande  und  dikeiner  mere;  unde 
Trire  ist  drleweide  gewunncn  gcwest,  daz  di  vtende  dises  Ilchames 
nicht  mochten  genemen,  wan  si  vergözen  iz.  Diz  liset  man  alle  jar 
5  zu  Trirc  in  einer  leezien  zu  der  mettin  von  sente  Mathias.  Alsö  habit 
ir  wie  her  gekorn  wart  zu  eime  aposteln.  ( 143 k ) 

Nu  merkit  sehs  stucke  di  einen  menschen  schicken  und  bereiten 
zu  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  gelun  mag.  Daz 
erste  ist  ein  lüter  gewizzen  ader  ein  lüter  conscicncie,  di  keine  strä- 

10  funge  habe  von  keinen  sunden  weder  von  kleinen  noch  von  grdzen. 
Daz  ander  ist  ein  lüter  Vernunft,  zu  bekennen  di  wärheit,  di  da  ge- 
regiret  wirt  von  gote  sunder  mittel  oder  von  den  heiligen  engelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  von  den  heiligen  lerem  der  kristenheit. 
Weliche  vornunft  hi  von  geregiret  wirt,  di  mac  niht  irren.   Ein  hei- 

15  denisch  meister  sprichit:  »ist  iz  alsö,  daz  got  des  menschen  ruche 
hat  oder  slnes  werkis,  so  sint  ime  vornunftige  lüte  aller  libest  und 
sint  ime  aller  liehest.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  haben  eine  snelle 
bewegunge  oder  bereitschaft  (144*)  zu  allen  tugenden  und  zu  aller 
beilikeit,  sunderllchcn  mit  deme  gemute  in  di  menscheit  und  in  di 

20  gotheit,  daz  in  dö  vone  wol  luste  zu  trachten  und  zu  denken.  Daz 
virdc  ist,  daz  ein  mensche  niht  wolle  wizzen  von  vleischüchen  lusten 
slnes  llbes,  unde  alles  deme  übe  swere  st  und  herte,  alle  gemach  zu 
vorsm£hene  alse  verre  iz  ime  mugelich  ist.  Daz  fünfte:  daz  di  lang- 
heit des  dinstes  gotis  oder  di  hertikeit  in  nimer  verdrize,  sunder  iz 

25  luste  in  io  m£r  und  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,- daz  got  eime 
menschen  getön  hät,  daz  der  mensche  daz  gote  wider  üf  trage  und 
bekenne,  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enhat  sunder  von  gotllcher 
minnc  und  von  slner  gute.  Dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitschaft  sint 
zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte  (144*)  Paulus  in  sechs  Worten.  Daz 

30  erste:  »ich  weiz.«  Daz  andere:  »einen  menschen.«  Daz  dritte:  »in 
Kristo.«  Daz  virde:  »von  virzehen  jären.«  Daz  fünfte:  »der  wart  ge- 
ruckit  in  den  dritten  himel.«  Daz  seste:  »ob  iz  immc  llbe  geschehe 
oder  üz  dem  Übe  des  enweiz  ich  nicht,  daz  weiz  got.«  Und  diz  mochte 
dirre  libe  heilige  wol  sprechen  sancte  Mathias,  wan  her  sunderltchen 

35  irwelit  wart  zu  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  solde  di  stat  Judas. 
Und  diz  geschach  nach  der  himelvart  unses  herren,  dö  di  jüngeren 
gesament  waren  mit  einander  bl  nähe  zwenzig  und  hundert.  Dö 
sprach  Petrus:  »brudere,  iz  muz  erfüllet  werden  di  schrift,  di  der 
heilige  geist  gesprochen  hät  durch  den  munt  Dävldis ;  wan  Judas  der 

40  was  ein  herzöge  der,  di  Kristum  ane  griffen,  und  der  under  uns  gfzalt 
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(1i5*)  was  ein  apostel  Kristi,  der  hät  besezzen  den  ackcr  von  dem 
lonc  der  bosheit,  und  irhangen  zurciz  her  mittene  und  allez  sin  gc- 
derme  ist  üz  gesprewet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  buche  der  scl- 
mer:  sin  wonunge  ist  wüste  und  nimant  sal  dar  inne  wonen,  und  sin 
bistum  nimet  ein  ander.«  Glösa.  Hi  bewlset  sentc  Peter,  daz  di  5 
aposteln  alle  bischofe  waren  und  pristere,  und  daz  ouch  Jüdas  was 
ein  wäre  apostcle;  wan  Kristus  sprach:  »ich  hän  uwer  zwelfe  crwclt, 
und  üwer  einer  ist  der  tüfcl.«  Her  was  erwelit  zu  dem  apostollchcm 
lebine  aber  nicht  zu  dem  ewigen  lebine.  Textus:  »dar  ummc  muzen 
nn i r  haben  einen  anderen,  der  do  gezücnissc  gebe  des  todes  und  der  10 
iillerslandunge  unses  herren  Jesu  Kristi.  Dar  umme  satziten  si  zwene 
under  sich,  Josepen  und  Mathiam,  und  bäten  sprechende:  herre, 
der  (Ho1»)  alle  herzen  irkennest,  wlse  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.  Nu  ist  daz  16z  gevallen  üfl'e  Mathiam ,  und  do 
ist  her  gczalt  mit  den  eilfen.«  Diz  ist  di  wlse  wie  dirre  heilige  erweit  I  i 
>\art.  Nu  vreget  man,  wo  bl  ein  mensche  prüfen  sulle,  daz  her  irwelt 
sl  ewiclichen  von  gote.  Augustinus  sprichet:  »iz  ist  kein  underscheit 
zwischen  den  kinderen  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
liche  minnc  alleinc.«  Dar  umme  ist  drler  leic  volkumcnheit  der  minne. 
Di  ersten  di  hat  got:  di  hat  sich  lip  nach  alle  demc  daz  her  ist.  Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  ewigen  lebene:  di  haben  got  lip 
nach  alleme  ireme  vormugene.  Di  dritte  volkumcnheit  ist  hi  in  der 
z i l :  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitum  slncr  libc  zu  werke  setze 
wan  her  wil.  Ein  schrlber  schrlbet  allewege  (146*)  nicht,  noch  ein 
kunster  wirket  sine  kunst  allewege  nicht:  noch  dannc  so  hat  her  si  25 
beliehen  in  ime.  Diz  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  sl,  daz  her  sich 
also  zu  gote  kunne  gekeren  mit  Übe  wan  her  wil.  Daz  ander  zeichen: 
daz  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme  llbe  also  Paulus  tet;  und 
hie  betet  der  mensche  aller  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
jclen.  Also  sprach  Kristus:  »di  waren  anebetere  di  beten  ane  den  30 
rater  in  demc  geiste  und  in  der  wärheit.<( 

Wanne  ich  vore  gesprochen  habe  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
sd  sult  ir  nu  merken  an  discr  prediäte  waz  der  zuk  sl.  Iz  ist  ein 
unblilxlich  gut  daz  got  wirket  in  der  sele,  und  ist  uberengelisch  und 
ubermenslich,  wan  den  zu  nennen  nach  slner  natüre,  so  enkundc  35 
her  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146*)  mensche  kau 
in  ouch  nicht  üz  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
bloz  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  muz  der  geist  treten  büzen 
rieh  selber  und  poben  sich  selber,  wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
leie  wlse.  Zum  ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  llbts  und  gibet  demc  40 
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licharae  leben.  Zum  anderen  mäle  als  her  ist  ein  ichtige  na  Iure,  vor- 
nunftig  bt  sich  selber;  nu  muz  her  treten  üz  sich  selber  dö  her  selc 
ist  unde  deme  licham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  dö 
her  geist  ist,  und  dar  umme  ist  nicht  not,  daz  der  geist  scheide  von 
5  deme  übe,  wan  der  mensche  intzucket  wirt;  wanne  der  mensch  muste 
sterben,  und  des  enist  nicht.  S.Augustinus  sprichit,  daz  dirre  zuk  in 
Paulo  und  in  den  anderen  di  entzucket  werden  nicht  mg  st  dan  ein 
blöz  schowen  (147')  in  eimc  nu.  Nu  sprach  got  zu  Moyse:  »mich 
mac  niman  sehen  und  leben.«  Daz  sal  man  also  vornemen:  iz  mac 

10  niman  intzucket  werden  daz  her  got  blöz  sehe,  der  in  sunden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemache  slnis  libis  lebet.  Ein 
ander  glöse:  di  lebellcben  krefte  des  Itchamis  nutzen  alle  in  eime 
stillen  swlgen  und  in  einer  ruwe  in  deme  zucke.  Man  vreget  ouch 
waz  der  dritte  hirael  st.  Di  ersten  sprechen:  sinltch  gewerp  des  men- 

15  sehen  ist  der  erste  himel;  der  ander  himel  ist  redeltch  gewerp  des 
geistes;  der  dritte  himel  ist  vernunftic  gewerp  des  geistes,  und  hi 
wart  her  tn  gerucket.  Di  anderen  sprechen,  der  erste  himel  st  di 
luft ;  der  ander  himel  st,  dö  di  Sternen  ane  sten  und  sunne  und  mäne 
ane  sten  di  also  loufen.   Di  dritten  (147b)  sprechen,  der  dritte  himel 

20  st  der  fürige  himel,  dö  di  heiligen  inne  sin  und  di  cngelc;  dar  tn 
worde  her  gerucket.  Di  virden  sprechen,  der  6rste  himel  st  natür- 
lich licht,  dar  inne  di  beidenischen  got  schoweten;  der  ander  himel 
sl  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  daz  licht 
der  natüren;  der  dritte  himel  st  daz  licht  der  glörjen,  dar  inne  di 

25  heiligen  got  schowen;  hir  tn  worde  her  gezucket.  Di  fünften  sprechen : 
iz  sint  nün  köre  in  deme  himele  und  drte  jerarchten;  alsö  schrlbit 
Dyontsius,  di  erste  jerarchle  sl  der  erste  himel,  und  di  andere  jerar- 
chte  st  der  andere  himel,  und  di  dritte  jerarchle  sl  der  dritte  himel; 
dö  wurde  her  In  gcruckit,  da*  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 

30  aber  iz  werte  ime  nicht  wan  ein  nu.  Di  sesten  sprechen:  der  erste 
himel  sl  di  (148*)  persöne  des  heiligen  geistes,  und  der  ander  himel 
st  di  persöne  des  sunes,  der  dritte  himel  st  di  persöne  des  vater; 
und  hi  wart  Paulus  tn  gezucket,  wan  di  drte  persönen  in  der  gotheit 
heizen  himele  in  der  schrillt.  Daz  paradls  dö  Paulus  in  gezucket  wart, 

35  daz  dülit  man  daz  werg  des  willen,  wan  di  lustberikeit  der  gebrüch- 
unge  vellit  in  den  willen,  wan  daz  paradls  was  ein  stat  der  wollust. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  saneto  Paulo  und 
mit  diseme  aposteln  sente  Mathias,  daz  wir  got  öwicllchen  schowen 
muzen,  des  helfe  uns  der  vater   und  der  sun  und  der  heilige 

iO  geist.  Amen. 
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THOMAS  ACQUlNüS  DES  PREDIERS  TAC  ALSÖ  HER 

STARP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Canpanjen,  von  dem  lande  daz 
(148kJ  da  lit  bl  Terlaböre  und  stözet  an  Pulne,  und  slnes  geslechtes  5 
ist  noch  vile  in  einer  stat  des  landes  di  heizit  Petila.  Wie  dirre  heilige 
si  here  komen  mit  geburt  daz  merket.  Ein  heilic  cinsidele  was  in 
deme  walde;  deme  wart  her  geuffinbärt  er  dan  her  geborn  wart,  und 
der  ginc  zu  slner  muter  und  sprach  zu  ir:  »vrowe,  du  salt  einen  sun 
geberen,  der  sal  irlüchten  alle  dise  werlt  mit  lebene  und  mit  lere,  10 
und  sal  varen  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  vrowe  was  heilic  und  gutwillic  und  gloubete  den  Worten  des  ein- 
sidels.  Und  daz  kint  wart  geborn  und  was  klug  von  jugent  üf.  Noch 
den  tagen  sjnes  alders  sö  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  Eteliche  slner  frunde  di  haten  iz  also  lip,  daz  si  nicht  ge-  15 
s taten  wolden,  daz  iz  queme  in  den  orden;  aber  di  muter  und  daz 
ander  teil  (149*)  der  frunde  di  gaben  in  in  der  predier  orden.  Do 
her  eteliche  ztt  dar  innc  gewas ,  dö  lägeten  ime  sine  frunt  und  vingen 
in  und  zugen  ime  sin  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerker  und  in 
einen  turn;  und  diz  werte  zwei  jar.  Alle  di  drowe  und  alle  di  vlehe  20 
di  si  irdenken  mohten  di  legeten  si  ime  ane,  daz  si  in  brächten  von 
deme  orden  und  gegäben  in  di  werlt;  aber  sin  gern ute  was  unwandel- 
bare. Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  stetllche,  und  got 
der  ufTinbärte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  vrunt  wären  gar  ge- 
waldig, wan  si  heizen  di  greven  von  dem  wazzere.  Si  namen  eine  25 
süverliche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasten  si 
zu  ime  in  den  türm ,  und  di  vrowe  begunde  unordenllchen  schimphen 
mit  ime,  und  her  (U9fc)  ruckele  einen  brant  üz  dem  füre  unde  sluc 
si  über  hals  und  über  koph,  und  si  schrei  sere,  und  man  muste  si 
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von  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  dö  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  brächte  eine  sldene  snur  und  gurte  in  da  mite  und  sprach:  »Tho- 
mas, du  cnsalt  dine  kuscheit  nimmer  vorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  Dö  di  vrunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  dö  gehullcn  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  sö  sere  zunam  in  den  kunsten,  dö  wart  her 
gesant  üz  dem  welischin  lande  zu  Kolne;  dö  lernete  her  sö  sere  daz 
her  seiden  imer  kein  wort  gesprach  mit  keime  menschen,  alsö  daz 
man  in  hiz  ,der  swSgende  ochse.*   Dö  bischof  Albrecht  quam  zu  Kolne, 

jO  du  besach  her  di  zelle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
zellen,  di  sö  kunsticllchen  geschriben  (150*)  was.  Dö  vregete  der 
meister,  wer  in  der  zellen  wonte.  Dö  sprächen  si:  »der  swlgende 
ochse.«  Dö  sprach  bischof  Albrccht:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den, daz  alle  di  heilige  kristenheit  gerichit  wirt  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  lere.«  Alle  di  leezien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  baz  üz  den 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dö  gap  ime  der  lesemeister 
eine  questien,  daz  her  ime  antwerten  solde,  und  lut  dar  zu  alle  di 
pfaffen  di  in  Kolne  wärn.   Her  antwertete  dar  zu  sö  meisterlichen 

20  wol,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  dä  gegenwertic  wären.  Dö  sanle 
in  bischof  Albrecht  zu  Paris.  Dö  vorchte  her  sich  sere,  wan  dö  gröze 
pfaffen  sin.  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »envorchte  dich  nicht,  du 
beheldest  den  stul  mit  eren  wole :  du  bist  werltchen  bezzer  phafTe 
(150b)  dan  ich.«   Und  dö  für  her  zu  Parts  und  las  di  vir  bucher 

25  sentenciarum  sö  kunsticllchen,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  las  und  schreip  und  lichtete  dä  w£re  lang  von  zu  sagene  und 
ouch  von  stner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  sinem  bru- 
dere,  daz  her  irhaben  wart  drlc  elen  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  daz  krüze: 

30  »Thomas,  du  häst  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  haben 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  wan  dich 
selber.«  —  Her  saz  eines  mäles  in  stner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
stolen  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alsc  einen  mist,  üfle  daz  ich  Kristum  gewunne.«  Dö  sprach  Thomas: 

35  »ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein  ime  sanetus 
Paulus  und  sanetus  Petrus  unde  redeten  vil  mit  ime,  und  sanetus 
(151*)  Paulus  sprach:  »du  häst  mtne  epistelen  wol  üz  geleit:  und  alse 
du  si  bedület  häst,  alsö  habe  ich  si  gemeinet.«  —  Her  ginc  eines  mäles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Parts,  und  besähen  daz  lant  und  di 

W)  stat,  und  di  brudere  sprächen  zu  ime:   »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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suliche  stat  und  ein  solich  lant!«   Du  sprach  her:  »daz  ich  di  buebere 
wol  verstünde  di  Crisostomus  geschriben  hat  und  ander  heiligen,  daz 
neme  ich  vor  alliz  daz  kungrlche  zu  Paris.«  —  Her  solde  eines  mäles 
ein  buch  koufen,  dö  halc  her  gar  gröze  libe  zu;  und  dö  her  iz  be- 
säen und  slnen  sin  gemerkete,  dö  sprach  her  zu  slnen  gesellen:  »ich  5 
enwil  des  buches  nicht  koufen,  sunder  ich  wil  iz  verrc  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  gröze  libe  zu  ötmutikeit  und  zu  abegescheidenheit  und 
was  ein  rechte  innewoner  sinis  selbes.    Her  saz  eines  males  ob  einis 
grözen  herren  tische  und  was  also  (151  fc)  In  gezogen,  daz  her  wuntc 
daz  her  were  in  siner  zcllen,  und  nam  di  füst  und  sluc  ülTc  den  tisch  10 
daz  her  wägete  al  zu  male.    Do  wunderte  di  herren  wes  her  gedacht 
hetc.    Du  sprach  her:  »ich  wöntc  daz  ich  sluge  nf  min  buch  in  mi- 
ner zellen;  ich  habe  einen  sin  funden,  da  mite  ich  juden  und  neiden 
überwinde:  iz  inmac  niman  zeichen  getun,  her  si  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Kristus  hat  15 
zeichen  getön  und  hat  gesprochen  daz  her  golis  sun  st,  und  sine 
wort  sint  wör,  und  wir  sullen  in  glouben.«    Do  her  in  sinem  funl- 
zigesten  järc  was,  du  santc  in  der  bäbist  gegen  Krichen,  daz  her  du 
beweren  solde  kristen  glouben  mit  sinen  gesellen.    Dö  begreif  in  ein 
.suche  nähe  bi  der  stat  dö  her  geborn  wart.   Dö  lac  her  sich  in  eime  ^ 
gräwen  klösterc;  dö  stunt  ein  sterre  ober  deme  klösterc,  der  nie  mer 
(1524)  gesehen  was;  und  dö  her  sterben  solde,  dö  vil  der  sterre  vou 
den  höhen  altar  und  vorswant;  und  dö  starp  dirre  heilige  dar  nach 
und  für  in  daz  ewige  leben.   Daz  wir  oueb  alle  dar  kumen  muten, 
des  helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmcN.  25 

SANCTE  GREGORIUS  TAC. 

Sancte  Gregorius  tac.  Schsleie  UUc  begen  dise  vasten.  Di  ersten 
di  werden  noch  böser  danne  ob  iz  nicht  vaste  were,  wan  si  bichten 
nicht  und  haben  nicht  rüwc  umme  ire  sundc  und  sint  also  itcl  und 
also  schalchaflic  also  büzen  der  vasten;  wan  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  böser  wanne  büzen  der  vasten.  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  suude  und  bichten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alleine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  löte  di  üben  sich  also  ( 1 52 b )  in  dirre  hei- 
ligen vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  male  vorgeben  werden.  Di  35 
virden  lüte  di  keren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  ütte 
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Ewigen  Uta;  dar  omme  keren  si  alle  ire  werc,  daz  ir  lön  genieret 
werde  in  deme  himele.  Di  fonflen  di  oben  sich  in  dirre  Tasten  dar 
umme,  daz  si  getrowe  gesellen  werden  Kristi  in  slme  ltdene  nnd  ime 
dar  umme  gegllchet  werden,  also  Panlns  sprichit:  »di  mit  Kristo  hi 
5  Hden  di  sullen  mit  ime  erschtnen  in  der  ere  slnes  vater.«  Di  sesten 
lüte  setzen  alle  ire  werc  di  si  nn  ton  in  dirre  rasten  in  den  aller 
libesten  willen  gotis  nnd  in  di  ere  der  heiligen  drlvaldikeit,  di  dl  vore 
gewillekurt  hate  und  iz  ir  behegelich  was,  daz  der  einborne  son, 
Jdsus  Kristus,  ltden  solde;  nnd  in  disen  selben  grünt  dö  werfen  di 

10  löte  In  alle  ire  werc  und  suchen  dar  inne  nichtis  nicht  (153*)  weder 
in  zlt  noch  in  ewikeit  dan  di  öre  Kristi  und  der  heiligen  drlvaldikeit; 
wan  Kristus  suchte  stnes  selbes  dre  nicht  noch  sinen  nutz  sunder 
di  ere  slnes  vater.  Man  vreget:  war  umme  vastet  unser  herre  virzig 
tage?  Man  antwertet:  dar  umme  daz  Moyses  und  Hellas  Tasteten 

15  virzic  tage,  dar  umme  vastet  ouch  unser  herre.  Zu  dem  anderen 
male:  daz  unser  herre  wirdigte  di  vasten  und  uns  ein  bilde  gebe,  daz 
wir  ouch  vasten  solden ;  wan  ctellch  gesiechte  der  tüfele  mac  man  mit 
nichte  alsö  wol  vortrlben  also  mit  vastene  und  betene.  Di  dritte  Sache: 
daz  wir  buzen  mit  der  Tasten  waz  wir  an  den  zehen  geboten  ge- 

20  brochen  haben ;  wan  der  mensche  ist  von  den  Tir  elementen  gemachet, 
und  di  stn  ein  bewegunge  zu  ril  sunden  und  daz  man  brichit  di  zehen 
gebot,  unde  virweide  zehene  daz  sin  virzig.  Dar  umme  vaste  wir  di  virzig 
tage,  ( 153k)  daz  uns  got  vorgebe  waz  wir  an  den  zehen  geboten  gebro- 
chen haben,  und  dar  umme  ist  ein  icllch  mensche  der  ein  und  zwenzig 

25  jär  alt  ist  schuldic  disc  virzig  tage  zu  vastene  allen  sundern  zu  helfe 
und  zu  tröste;  und  di  sunde  getän  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde, 
in  irre  danne  redellche  sachc.  Di  virde  sachc  ist.  daz  di  guten  und 
di  heiligen  sullen  vasten  allen  sundern  zu  helfe  und  zu  tröste,  und 
di  sunde  getön  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde.  Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  vastet  zu  dirre  zlt  in  deme  lenzin,  daz  ist  umme  di 
grözen  plagen  di  dä  geschähen  zu  dirre  zlt.  Zum  Arsten:  Adäm  brach 
daz  gebot  in  dirre  zlt,  da*  von  allez  mensltch  gcslechte  vil  in  den  zorn 
gotes.  Zu  dem  anderen  male:  di  Sintflut  quam  zu  dirre  zlt,  da"  vone 
alle  di  werlt  vertarp  ime  achte  menschen,  hüben  (154a)  in  der  arken. 

35  Zum  dritten  mäle:  di  fünf  stete  vorsunken  in  dirre  zlt,  Södomä  und 
GomorrA  unde  Natal  und  Abulön  und  Civitas,  wan  iz  regentc  sweval  und 
bech  von  deme  himele  her  nider  und  wart  ein  gröz  see  dö  si  stunden;  und 
weren  dö  zehen  gute  menschen  inne  gewest,  sö  hete  got  di  anderen 
alle  Uzen  gelebet.   Zu  dem  virden  mäle,  sö  vervluchte  Nöe  stnen  sun 

40  Küäm  in  dirre  zlt,  dö  vone  alle  eigene  lüte  komen  sin.  Nöe*  der  wart 
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trunken  von  wlne  und  lacinblözet  schemeliche;  dö  schimphetc  si 
dirre  sin  sun  Kämä ,  und  den  vorvluchetc  her ;  der  ander  der  dackete 
den  vater  zu  und  der  wart  rtche  und  s£lic.  Zu  dem  fünften  male, 
so  vorkoufte  fcsau  sine  örsten  geburt  in  dirre  zlt  umme  eine  schuzzel 
vüI  linsen  wider  Jacoben;  da  vone  quamen  juden  und  beiden.  Zn  5 
dem  sechsten  male  quam  ein  gröz  sterben  zu  Röme  (154b)  über  alle 
di  stat,  alsö  daz  vil  hüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  so  vur  ime  di  söle  enwec,  und  disc  plage  was  in  dirre  zlt 
der  vaslen  und  was  bl  sanete  Gregorius  geztten.  Dar  umme  satzete 
Gregorius:  wanne  der  mensche  nöse  so  sal  man  sprechen:  »got  helfe  10 
dir.«  Und  wan  man  gewete  so  sal  der  mensche  ein  kruze  machen 
vor  dem  munde.  Und  ouch  Hz  her  ein  bilde  tragen  unser  vrowen,  daz 
sanle  Lucas  gemalt  hate;  dö  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite  di 
krüzevart  üffe  sente  Marcus  tac,  alleine  iz  doch  nu  geschach.  Dö 
wart  ein  engel  gesehen  üffe  der  Sorsenburg  mit  eimc  blutigen  swerte,  15 
und  dö  di  krüzevart  getan  wart ,  dö  stiz  her  iz  In  und  für  enweg.  An 
di  selben  stat  liz  sanetc  Gregorius  setzen  ein  bilde  von  eime  mermel- 
steine  alse  ein  engel  (155*)  gehowen;  und  wer  daz  ane  sihit,  der 
hat  hundert  tage  apläzis,  alsö  dicke  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  behütet  werden  und  alle  lüte  vornüwet  werden,  dar  20 
umme  sint  dise  virzic  tage  gesatzit. 

Dirre  heilige  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  ersten 
ummestne  ötmutikeit;  wan  dö  her  bäbist  gekorn  wart,  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  und  begatte  mit  luten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
vazze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  25 
her  sin  ein  einsidcl.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
allis  gltchis  üf  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Römere  und  füren  üz 
und  holten  in  mit  grözen  cren,  und  alsö  besaz  her  den  bebestllchen 
stul  zu  Röme.  Mer  dannc  drthundert  klöster  büwete  her  bi  slnen 
tagen,  und  virdehalp  hundert  (155fc)  klüsenärc  hate  her  in  slnen  hol  30 
geschriben,  tegellchis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kusche  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  di  liz  her  alle 
schrtben  in  slnen  hof,  ire  nötdurft  zu  gebene.  Zwclf  menschen  hate 
her  tegelichen  den  her  dinte  6r  dan  her  az,  und  twuc  in  ire  fuze 
und  sneit  in  bröt  und  satzete  in  schuzzelin  und  göz  in  wln  In;  und  35 
wan  si  gezzen  haten  sö  az  her  von  deme  daz  in  uberbliben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drlzchen  wären;  dö  merkete  her 
einen,  der  wart  underwilen  röt,  underwllen  wiz,  und  wart  gar  schöne 
under  slme  antlitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
wer  her  were.   Dö  sprach  her:  »ich  bin  ein  engel  von  himele,«  und  40 
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vorswant  von  ime.  Dar  umme  schreip  her  sieb  ein  knecht  der  ( 156' ) 
knechte  gotis,  und  alsö  schriben  noch  alle  bebiste  nach  ime.  Mao 
schribet  von  siuer  mildekeit,  daz  her  eine  schuzzelen  hate,  di  was 
silberin,  di  hale  ime  gegeben  sin  muter;  und  dö  her  allez  daz  vergap 
5  daz  her  hate,  so  behilt  her  ic  di  schuzzelin  zu  libe  siner  muter.  Und 
dö  quam  unser  herre  in  eines  armen  menschen  gesleltnisse  und  bat 
in  umme  gäbe.  Dö  sprach  her:  »ich  habe  nicht  mc  dan  di  schuz- 
zelen mincr  muter,«  und  ginc  und  holte  di  selben  und  gap  si  ime. 
Her  hate  einen,  schriber,  der  schreip  daz  her  ime  sagetc  mit  slme 

10  munde;  der  sach  daz  ein  tübe  saz  üffe  siner  achsclen  und  rünte  ime 
in  sin  öre  allez  daz  her  ime  sagete.  Eines  mäles  schreip  der  schriber 
alsö  balde  nicht  alsc  her  ime  sagete.  Dö  sprach  her  zu  ime:  »wi  ist 
dir  di  haut  sö  (156h)  laz  zu  schrlbene!«  Dö  sprach  der  schriber: 
»hcle  ich  den  in  mincr  federen  zu  zihendc,  den  ir  in  üwerm  e-ren 

15  hat  sitzende,  sö  zouwete  mir  alsö  wol  zu  schribene  als.üch  zu  sagene.« 
Dö  sprach  Grcgorius:  »ich  beswere  dich  bi  deme  lebenden  gote,  daz 
idu  iz  nummer  menschen  gesagest  di  wile  ich  lebe.«  Dirre  schriber 
wart  ein  prisler  und  ein  gröz  predier  über  alle  lant.  Dö  Gregorius 
gestarp,  dö  brantc  man  vil  siner  bucher,  wan  di  vlcnde  haten  vil  un- 

20  glouben  drin  gesetzet.  Dö  rif  dirre  schriber  zu  samene  alle  dem  Volke, 
und  trat  uf  einen  höhen  predige  stul,  und  saite  dem  volkc,  wie  her 
sehe  eine  tübe  sitzen  üffe  siner  achselcn,  di  hate  ime  allez  daz  ge- 
saget daz  her  jgeschriben  hate,  und  sprach  zu  dem  volke:  »sint  di 
buchcr  Gregorius  falsch,  sö  bllbe  ich  lebende  üf  diseme  stule;  (157*) 

25  sint  si  aber  gerecht,  sö  sterbe  ich  al  zu  hant.«  Und  her  starp  al  zu 
hant,  und  vortme  brante  man  numme  di  bucher  Gregorius.  Man 
schribet  von  eime  keiser  zu  Röme,  der  was  ein  heiden  und  was  ge- 
recht und  barmherzic.  Ein  wilewe  hate  einen  einigen  sun,  und  den 
dreltc  des  keisers  sun  mit  eime  pherdc.   Dö  klagete  di  witewe  dem 

30  keiscre;  dö  gap  der  keiser  slncn  sun  der  witewen  vor  iren,  und  von 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Discn  keiser  irbat  Gregorius  üz  der 
helle.  Daz  sal  man  alsö  vornemen:  wo  dirre  keiser  was  sö  hate  her 
hellische  pine,  wan  got  der  vorsach  diz,  daz  sanete  Gregorius  in  er- 
biten  solde,  und  liz  in  nicht  varen  in  di  helle;  aber  wan  her  unrede- 

35  liehe  gebeten  hate,  sö  gap  her  ime  eine  kure:  weder  her  wolde  zwene 
tage  in  deme  fegefüre  sin  oder  under  (157k)  drlen  süchen  eine  haben 
biz  an  sinen  tot.  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  in  daz  fege- 
für;  ich  wil  di  dri  süchen  haben  biz  an  mlnen  tot,  den  quartaneu 
und  den  röten  süchen  und  daz  s winde.«    Dise  dri  süchen  hate  er 

40  achzehen  jär  und  schreip  vil  bueber  und  machte  discn  gesanc,  den 
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man  singet  in  der  heiligen  kristenheit,  und  her  starp  und  für  zu  gote. 
Man  liset  in  kronicis:  der  babist  der  nach  ime  quam  der  predicte  dem 
volke,  daz  Gregorius  alle  sine  werc  umme  Itel  ere  hete  getan.  Do 
quam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:  »du  salt  des  numme  predien, 
ich  neme  dirz  anders  abe.«  Und  diz  enliz  der  babist  nicht,  her  pre-  5 
diete  io  üfi'e  sante  Gregorien.   Dö  quam  sente  Gregorius  vor  in  und 
sluc  in  an  slnen  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
an  deme  dritten  tage.   Gregorius,  wi  heilicllchen  (158')  her  lebete 
er  danne  her  bäbist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munich)  und  wi 
heilicllchen  her  lebete  an  deme  bäbistdummc  und  wi  heilichen  her  10 
stürbe  und  begraben  wurde  in  sente  Peters  munster  zu  Röme ,  dö  wil 
ich  numme  vonc  sprechen,   ßite  wir  den  grözen  fursten  sente  Gre-  - 
gorien,  daz  her  unser  vorspreche  sl  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
daz  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  ewige  leben.    Des  helfe  uns 
der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN.  15 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG. 

Sanclc  ßenedictus  tac.  Ein  vollekummen  mensche  sal  dise  stucke 
an  ime  haben.  Daz  erste,  daz  her  wizze  wan  her  sprechen  oder  swl- 
gen  sulle;  also  sprichit  der  wise  man:  »ein  icllche  zlt  wil  haben  ire 
ubunge,  wan  iz  ist  ein  zlt  zu  sprechen  und  ein  zlt  zu  swlgenc.«  Daz  20 
ander:  (158h)  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
wan  der  mensche  sal  nicht  alle  di  dinc  sprechen  di  her  weiz,  alsö 
Paulus  sprichit:  »ich  hörte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
sprechen.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  sulle 
und  wo  vone  her  di  ören  keren  sulle;  wan  dem  menschen  sint  di  ören  25 
gegebin  daz  her  di  wärheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau- 
lus sprichit:  »di  stunde  sal  kumen,  daz  di  lütc  numme  wollen  di 
lülercn  wärheit  hören,  wan  si  sullen  ire  ören  kören  von  der  warheit 
und  sullen  si  keren  zu  fabelen  und  zu  den  Spellen.«  Wan  wer  den 
anderen  afterkösit  oder  uffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
tut  dicke  alsö  gröze  sunde  alsö  der  iz  sprichit.  Daz  virde:  ein  mensche 
sal  wizzen  welche  wort  her  behalden  sulle  unde  (159*)  welche  her 
sulle  läzen  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
mac  her  nicht  alle  behalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
und  sal  di  phlanzen  in  sin  herze,  alsö  Paulus  sprichit:  »ir  sult  vil  35 
dinge  pruven  und  sullet  daz  beste  behalden.«  Alle  di  guten  wort  di 
der  mensche  ie  gehörte ,  und  alle  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  di  goten  gedanken  di  ein  mensche  ie  gedächte 
in  der  gnade  gotes,  dise  bliben  alle  weselich  in  der  sele  und  machen 
fruchtber  di  sele,  alsö  unser  herre  sprichit:  »min  wort  kummet  num- 
mer  Uel  heim,  iz  enbrenge  frucht  in  den  di  iz  enphän.«  Dar  ummc 
5  vindet  der  mensche  disen  rlchtum  an  stme  ende,  wan  sich  Ii p  und 
sele  scheidet,  alsö  nüwe  und  alsö  vrisch,  alsö  üffe  di  ztt  dö  her  dise 
werg  ubite.  Daz  fünfte:  wä  ein  gut  mensche  oder  ein  geistlich  mensche 
(159k)  sitzit  oder  stet  bi  den  löten,  di  sal  her  mit  slnen  guten  Worten 
und  mit  stner  guten  lere  ire  Uchtvertigen  rede  und  ire  itelen  rede 

10  sweigen  alsö  verre  alsö  her  immer  mac.  Daz  seste:  waz  her  von  gote 
sprichit  oder  von  geistlichem  lebene,  daz  sal  her  allez  von  ime  keren 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundern  gotes  öre  und  des  eben- 
kristen  nutz.  Das  sibende:  her  sal  stn  eines  unberurlichen  gemutes, 
alsö  Kristus  sprichit:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere  sele.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  Hplicher  dinge  nichtis  nicht 
achten,  alsö  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  lgzit  der  ist  min 
nicht  wirdic.«  Daz  nundc:  her  sal  me  ringen  nöch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gegiren  in  dirre  werlde  nöch  liplichem 
gute,  wan  Kristus  sprichit:  »waz  hülfe  dich  daz  du  alle  di  werlt 

20  gewunnest  und  dtner  seien  schaden  tötest?«  Daz  (160*)  zehende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  mtnem  vtende 
alsö  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  minen 
vlent  alsö  ernesltchen  bilen  alsö  vor  mtnen  frunt.  Daz  zweifle:  ich 
sal  minem  vlende  alse  gerne  gäbe  geben  alse  mtnem  frunde,  alsö 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  vtende,  und  sult  in  wol  tun 
di  üch  ubele  tun,  und  biten  vor  di  di  üch  vorvolgcn  zu  tötene.«  Daz 
drlzcnde:  ein  mensche  sal  über  wonen  bt  sinen  vienden  wanne  bi 
slnen  frunden,  üffe  daz  her  si  lere  und  si  brenge  von  irme  unrechten. 
Alsö  tet  Kristus:  der  liz  di  himcle  und  quam  her  nider  in  dit  ett- 

30  rtche  und  lerte  uns.  Dise  stucke  mac  man  alle  bewtsen  üz  dem  lebene 
des  heiligen  Benedictus,  wan  her  bl  den  ersten  geistlichen  menschen 
was  di  di  orden  gebüwet  haben.  Sanctc  (160*)  Gregorius  schrtbet 
von  ime,  daz  her  gön  Röme  wart  gesant  zu  schule;  dö  her  gesmeckete 
der  kunst  und  ouch  der  werlde :  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatzit 

35  hatc  den  zöch  her  zuhant  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wustenunge 
wol  hundert  mlle  von  Röme  in  daz  lant  daz  da  heizet  Pullen,  üffe  ein 
höhe  gebirge,  und  lac  dö  in  einer  gruben,  dö  her  allen  lüten  vre- 
mede  was  denne  eime  heiligen  pristere,  der  hiz  Romanns;  der  splsete 
in  manic  jär.  Und  her  hate  ein  glockichln  gehenget  nider  an  den 

W)  berc;  wan  sente  Benedictus  di  splse  wolde,  so  lüte  her  daz  glockichln, 
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so  brächte  man  ime  splse.  Diz  hazzete  der  tuvel  und  zusluc  imc  daz 
glockichtn.  Dö  her  was  in  dirre  zellen,  dd  quam  ein  swarz  vogclchtn 

und  saztc  sich  vor  in;  daz  was  gcstalt  alsc  ein  amsele  (161  •),  und 
dö  her  diz  vogilchtn  sach,  dd  vil  her  in  sö  gröze  bekorunge  slnes 
vleisches,  daz  her  vore  noch  nach  nie  in  sö  gröze  bekorunge  quam,  5 
also  daz  her  itzunt  willen  hatc,  her  wolde  den  walt  läzen  und  woldc 
gdn  in  di  werlt.  Dö  zöch  her  di  klcider  uz  und  leite  sich  muter- 
nackit  in  distelcn  und  in  nezzelen  und  welkcrte  sich  dinnc  umme, 
daz  di  üzewendige  ltdunge  des  vleisches  uberwant  di  innewendige 
bekorunge,  daz  si  nummer  mer  an  in  quam  alsö  gröz  alsö  vore.  In  10 
dirre  selben  zellen  was  her  drü  ganze  jär,  daz  her  nie  keinen  men- 
schen gesach.  An  dem  heiligen  östertage,  dö  ein  heilic  prister  sine 
vladen  wlhcn  solde  und  sin  vleisch,  dö  sprach  di  stimme  unses  herren 
zu  ime:  »weistu  nicht,  daz  Benedictus  min  knecht  liget  in  der  wü- 
sten und  hät  nicht  zu  ezzen?  brenge  imc  (161fc)  dlnes  gewiheten.«  15 
Der  prister  machte  sich  üf  und  nam  mit  ime  sine  splse  und  vant  in 
in  der  wustenunge  und  sprach  zu  ime:  »iz  ist  hüte  östertae,  wir 
sullcn  mit  einander  ezzen.«  Dö  sprach  Benedictus :  »iz  ist  wol  öster- 
tae mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe.«  Dö  sprach  der  heilige 
prister:  »iz  ist  werllchc  östertae  und  di  vaste  ist  hin  wec;  wir  sullcn  20 
vleisch  ezzen.«  Und  er  dan  si  irc  spisc  nämen  sö  wolden  si  von  gote 
alrest  reden;  und  under  des  daz  si  äzen,  sö  retten  si  vil  von  gote; 
und  dö  si  gezzen  haten,  dö  haten  si  vil  heimelicher  rede  von  gote; 
und  diz  ist  wider  di  löte,  di  von  gote  nicht  wollen  hören  reden  er 
dan  si  ezzen,  noch  wollen  selber  der  vone  nicht  reden,  und  eteliche  25 
gesagen  nummer  sö  vil  von  bubenle  und  von  lotterfure  alsö  ob  deme 
czzene.  Von  disen  sprichit  sanetc  Bernhart:  »in  der  andächt  dö  di 
spisc  (162a)  inne  gewunnen  wart,  dö  wirt  si  ouch  innc  verzeret:  wirt 
si  itelllche  gewunnen,  sö  wirt  si  ouch  itelllchcn  verzerit.«  Dar  näch 
quam  her  in  ein  klösler  und  lebite  alsö  heilicllchen  dinnc,  daz  di  an-  30 
deren  brudere  in  begunden  hazzen,  und  taten  vergift  in  einen  tranc, 
und  lizen  ime  brengen  daz  her  trunkc.  Dö  tet  her  sin  kruze  über 
daz  vaz  und  iz  zuspranc  al  zu  male.  Dar  nach  lizen  si  ime  backen 
ein  bröt,  dö  haten  si  vergift  in  getän,  daz  her  c*zc  und  daz  her  zu- 
breche.  Und  diz  vorstunt  her  allcz  in  dem  geiste  und  sprach  zu  eime  35 
raben,  der  ginc  in  dem  hove:  »nim  daz  bröt  und  fure  iz  in  di  wu- 
stenunge daz  iz  nimanne  schade.«  Und  der  vogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  näch  wurden  ime  gesant  zwo  flaschen  mit  wlnc; 
der  vorstal  ime  der  knecht  eine.  Unde  (I62b)  dö  sanete  Benedictus 
sine  vlaschcn  üz  getranc,  dö  sprach  her  zu  dem  knechte:   »nicht  40 
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cntrinc  üz  dlncr  fla sehen  di  du  genummen  häst,  du  gizest  alrest  üz 
und  warlest  waz  dinne  st.«  Do  erschrac  der  knecht  und  brächte  di 
Haschen  und  göz  üz:  dö  was  iz  ein  gröz  slange.  Do  was  ein  pristcr 
in  deme  klöstere,  der  ime  gehaz  was;  der  lönte  siben  vrowen,  daz 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  spilten  vor  siner  zellen  und  vor  slme 
venstere  daz  her  bekort  wurde.  Dö  sente  Benedictus  diz  sach,  dö 
wolde  her  nummc  wonen  in  deme  klöstere  und  vlöch  von  dannen;  und 
daz  hüs  dö  der  prisler  inne  was  daz  vil  üffe  in  und  sluc  in  zu  töde. 
Benedictus  hatc  eine  swester  di  hiz  Scolastica,  di  was  ein  klöster 

10  vrowe  in  der  stat  Germanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dö  wart 
her  umme  gesträfet.  (163*)  Dö  sprach  her:  »ich  wil  rotner  swester 
unheimelich  stn  dar  umme  daz  ich  allen  vrowen  unheimelich  st;  wan 
Gregorius  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  sten  än  unküscheit, 
di  sal  man  vlihen,  und  wer  wol  gevluhet  der  hat  wol  gevochten.« 

15  Doch  sö  ginc  her  eines  her  nider  von  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  Ut,  der  dä  heizet  Monta  Kastku  und 
in  deme  lande  Terlaböre  hi  dise  slt  sanete  Niclawese  zu  Bare  zwö 
tageweiden  oder  drt,  und  quam  zu  stner  swester  und  rette  mit  der 
von  gote  und  des  si  bedorften.   Dö  iz  deme  äbindc  nehite,  dö  bat 

20  in  sente  Scolastica  vlehellchen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
täte iz  mit  nichte.  Dö  sprach  si:  »sö  beite  mtn  doch  ein  wenic  wan 
daz  ich  gege  vor  di  tur;  ich  wil  wider  körnen.«  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (163b)  steltc  daz  her  bltben  muste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  von  dunre  und  von  regene  und  von  bliezen. 

25  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldest  du  mich  nicht  gezwldigen,  sö 
hat  mich  got  gezwldiget;  ganc  dlnen  wec«  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nirgen  gegön,«  und  bleip  aldä.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  von 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  morgens  ginc  her  sin  weg  zu  stme  klö- 
stere, wan  der  berc  hate  wol  eine  gröze  mllc  üf  in  di  höhe.  Hersaz 

30  eines  mäles  in  stner  zellen  und  sach  daz  ein  kint  vil  in  ein  gröz  vli- 
zendez  wazzer,  und  stner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  zellen 
und  schreip  und  soldc  ein  0  schrlben.  Dö  rif  her  in  ane  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz  kint.  Dö  liz  her  di  vederen 
vallcn  und  was  gehörsam  und  lif  deme  kinde  ndch  üffe  deme  wazzere 

35  und  begreif  iz  (164*)  und  ginc  wider  zu  lande  truckens  fuzes  und 
brachte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs ,  und  dö  soldc  der  bachmeister  den  oven  keren ;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  bleip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  deme  jungen  muniche:  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wisch!«  Dö  lif  daz  kint  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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her  üz,  daz  ime  nikein  här  versenget  wart  noch  an  stnen  kleideren; 
und  diz  worchte  sin  geh6rsam  und  der  heilige  sancte  Benedictus.  Do 
her  sterben  solde,  dö  wiste  her  stnen  töt  sechs  tage  vore  und  Uz  sin 
grap  bereiten  und  enphinc  unsis  herren  Ucham.  Und  dö  di  zlt  quam, 
dd  bat  her  sine  bruderc,  daz  si  in  üf  hubin,  und  her  stunt  üffe  stnen  5 
fuzen  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  und  gap  (164fc)  üfslnesele;  und 
diz  wart  gesehen  von  eime  heiligen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
für  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAC  CLißEN. 

Man  begct  hüte  den  tac  unser  liben  vrowen  alsc  di  mensllcho 
natüre  becliben  ist  und  geeiniget  an  di  gütlichen  natüre.  Dä  von  habe 
ich  vil  läzen  geschriben  in  dem  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Uffe  disen  tac  sö  machte  got  di  werft,  und  üfTc 
disen  tac  so  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  slner  muter  15 
Übe.  Üffe  disen  tac  hüte  fürte  her  di  juden  üffe  daz  rote  mer,  und 
üffe  disen  tac  sptsete  her  daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165') 
bröten  und  mit  zwein  vischen,  und  üffe  disen  tac  starp  Kristus  an 
deme  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurgen.  Dar  umme  sullen 
wir  disen  tac  gar  etlichen  begen  und  vlren ,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
anc  getan  hat.  Nu  merkit  daz  Swangelium,  daz  sente  Lucas  schribet: 
»der  engel  Gabriel  der  wart  gesant  von  gote.«  Engel  sprichit  also 
vile  alsö  ein  Sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet,  daz  her 
sach  in  den  gotltchen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
cnsprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  llpllchen  worten,  und  ouch  di  25 
engel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  llpllchen  worten,  sunder 
got  der  offenbaret  in  slnen  willen,  und  dez  sint  si  gercite  zu  tunne. 
Also  tut  ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenbart  ime  waz  her  wil 
von  (t65k)  gote,  und  vorbirget  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
lant  zu  Galylää.«  Daz  ensal  man  nicht  vornemeu,  daz  der  engel  ein  30 
mittel  gewunne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
dar  umme  was  her  ime  hi  alsö  nähe  alsö  dort;  sunder  iz  geschach 
von  gotllchcr  gewalt  und  von  gotlichcr  kraft,  daz  der  engel  gesant 
wart.  Galyleä  dütit  alsö  vile  alse  ein  ubervart.  »In  di  stat  zu  Nazarcth.« 
Daz  dutit  alsö  vil  alsc  ein  blume.  »Zu  einer  jungvrowen,  di  hiz  Maria.«  35 
Jungvrowc  dütit  alsö  vile  alsö  daz  unberhaftic  ist  oder  unvermengit. 
Maria  sprichit  alsö  vil  alsö  ein  mersterne  oder  also  ein  bitter  mer. 
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»Si  was  getruwet  einem  manne  der  bis  Joseph,  der  was  von  deme 
hüse  Dävldis.«  Daz  meinet  von  Davldis  gesiechte.  Dar  umme  was  si 
ime  vortrüwet,  (166*)  daz  man  Jesum  icht  ein  kebissun  hize  (alsd 
sprichit  Jeronimus),  und  daz  man  unser  vrowen  nicht  steinete;  wan 

5  Kristo  was  liber  daz  man  üi  Jöseps  sun  hize,  wanne  daz  man  unser 
vrowen  smacheit  hete  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  ouch  vor- 
sehende zu  irre  nötdurft  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  ein 
gezügnisse  gebe  irre  meitllchen  küscheit,  und  doch  dar  umme,  daz 
her  daz  kint  vlöhite  vor  Herödes  in  Egyptum  und  daz  her  iz  ir  hülfe 

10  nere  mit  slner  erbeit:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet.  Man  vrägit: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  welcheme  köre  was  der 
engel?  Etellche  sprechin,  her  were  von  deme  sibinden  köre;  di  an- 
deren: von  dem  nundcn.  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  MarU  was  di  höhiste 
juncvrowe  di  üf  ertriche  was;  dar  umme  (166*)  was  daz  billlchen, 

15  daz  her  ir  den  höhesten  engel  sante  der  in  himelriche  was.  Her  wart 
gesant  durch  di  gltcheit  der  juncvrowen,  wan  di  juncvrowen  sint  der 
engele  swester,  und  di  engele  wonen  gerne  bt  in;  und  ouch  dar  umme  . 
wanne  der  val  her  Adämes  quam  von  den  bösin  engelen,  sö  was  daz 
billlch  daz  der  gute  engel  di  botschaft  warp  dö  der  mensche  solde 

20  widerbrächt  werden:  alse  alle  menschen  stürben  in  Adam,  alsö  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo.  Iz  was  ein  vehede  zwischen  dem 
engele  und  deme  menschen  er  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  vorsunet  wurden  sö  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
tn  und  gruzte  di  juncvrowen.«  Daz  meinet,  daz  si  gerne  alleine  was 

25  und  hilt  sich  alle  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  fünf 
sinne  wol  behut;  und  diz  gehöret  ouch  allen  (167*)  juncvrowen  zu, 
daz  si  ir  hir  ane  nach  volgen.  »Her  sprach:  äne  we!«  Daz  meinet  4ne 
sunde,  wan  alle  we  kument  von  der  sunde;  iz  meinet  oueh,  daz  si 
äne  we  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch, 

30  daz  si  di  wollust  brächte  des  ewigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnäden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnade  über 
alle  menschen  und  über  alle  engele,  wan  durch  dine  hende  sö  sal 
uns  gnäde  gegeben  werden;  ouch:  du  salt  den  enphähen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aller  gnaden;  und  ouch:  du  hast  gnade  ane 

35  alle  sunde,  alsö  gebatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  herre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  hat  dich  zu  einer 
muter  üz  erwclt  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167*)  »Du  bist 
gebenediet  in  den  wtben.«  Daz  meinet:  £vä  di  hate  den  vluch 
vordinet  daz  si  verworfen  was  in  wlpliche  geslechle  vor  allen  menschen ; 

40  aber  MarU  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenedtunge  vor  allen 
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menschen.  »Si  wart  betrübet  von  den  werten  des  engeles.«  Diz 
meinet:  si  mochte  vor  engele  gesehen  haben,  aber  si  haten  ir  sulicher 
worle  nicht  zu  gesprochen;  iz  meinet  ouch,  daz  ein  icliche  junc- 
vrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  erneslichen  ane  sihit  oder 

ir  zu  sprichit.    »Der  engel  sprach:  nicht  invorchte  dich  Maria,  du  5 
hast  gnade  funden  bi  gote.«   Iz  ist  ein  gewonheit:  wan  di  guten  en- 
gele erschinen  so  vorchlet  sich  der  mensche  zum  ersten  ein  weninc 
und  wirt  dernäch  vrolich  zu  haut ;  aber  wan  di  bösen  engele  erschinen 
so  ist  der  mensche  ( 168* )  zum  ersten  vrolich,  und  aber  dä  nach  wirt 
ime  sere  grüwendc.    Her  nantc  si  Maria  durch  di  kuntschait,  daz  10 
si  sich  deste  minner  vorchte.    ,Du  hast  gnade  funden  bl  gote(  daz 
meinet:  du  sali  di  nehiste  sin  in  deme  ewigen  lebine  nehist  Kristo, 
wan  alle  di  gnade  di  mcnsllch  geslcchte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  ummc  sust,  wan  gnade  mac  niman  vordinen;  dar 
umme  heizest  du  ein  mutcr  der  gnade,  wan  du  den  geborn  häst  von  15 
dem  uns  alle  gnade  komen  ist.  »Du  salt  inphahen  in  dem  Ube  und 
geberen  einen  sun.«  Daz  ist:  got  wil  mensliche  natüre  von  dir  nemen, 
und  den  selben  sun  den  der  vater  hat  geborn  in  ewikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  zit.    »Her.  sal  heizen  Jesus.«  Daz  dütit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  totlichen  wunden.  »Her  sal  groz  sin  vor  20 
gote.«  Daz  meinet:  (168b)  her  sal  sin  got  und  mensche.   »Her  sal 
besitzen  den  stui  Dävides,  slnes  vater.«  Daz  dütit  starc  von  armen 
und  daz  bedütet:  her  sal  haben  di  gütlichen  almechtikeit.   »Her  sal 
rlche  in  deme  hüse  Jäcubis.«  Daz  dütit  also  vil  alse  ein  undertreter 
des  himeles  und  der  erden.   »Und  slnes  rlchis  sal  nummer  ende  ge-  2i> 
nemen.«    Daz  ist:   her  ist  selber  daz  ewige  leben.    »Di  junevrowe 
dächte,  wannen  ir  der  gruz  queme.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  sine  werc  und  wort.  »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«   Di  meistere  sprechen,   Maria  di  were  wiser  dan  der 
engel,  wanne  si  hate  gnade  über  alle  engele;  aber  di  wort  di  ir  got  30 
binnen  hate  zu  gesprochen,  di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
daz  si  ein  gewisse  gezücnisse  hete  beide  von  deme  engele  und  ouch 
von  gote.  »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (169a)  ist:  zu  sulchen 
werken  dö  ein  kint  von  mochte  werden,  dö  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  nummer  mer  ervaren  wil;  wan  si  hate  küscheit  also  lip:  er  si  3o 
si  verlorn  hetc,  si  were  über  nummer  mer  gotis  mutcr  worden;  ouch: 
si  mochte  den  engel  vorsuchen,  ob  her  von  dirre  geburt  icht  Wiste; 
und  dar  ummc  alle  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,  di  sprach 
got  in  irre  sele;  aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.  »Der 
heilige  geist  sal  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnade  di  40 
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du  hast  so  sal  dir  diz  gegeben  werden,  daz  da  muter  und  maget  solt 
stn  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  bekulen 
oder  bcschetwen.«  Daz  ist:  di  kraft  des  vater  sal  dich  inthalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  diz  wirken  und  di  wlsheit  des  sunes 

5  sal  mensltche  (169 k)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  geborn  sal 
werden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  vater  gebirt  äne  muter  in  der 
ewikeit,  den  salt  du  geberen  äne  vater  in  der  zlt.  »Sich  di  dirne 
gotis,  mir  werde  dtn  ander  wort.«  Ein  dirne  heizet,  di  umme  sust 
dinet  oder  üffe  gnade;  aber  ein  maget  heizet,  di  umme  lön  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dirne,  als  se  soldc  sprechen : 
ich  ensuche  nicht  minen  nutz  noch  insuche  lön,  sunder  ich  gebe 
mich  in  den  gotllchen  willen  und  zu  der  vrucht  aller  menschen  ge- 
slechtis.  »Der  engel  sprach:  sich,  d!n  niftel  Elizabeth  hat  enphangen 
einen  sun  in  irme  alter,  und  iz  ist  der  sechste  mändc.«  Alse  her  solde 

15  sprechen:  invorebte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wol  mugelich  daz  du  muter 
wirdist  und  doch  junevrowe  bitbist;  und  ouch,  (170*)  daz  si  sich  gote 
deste  er  Iize,  dar  umme  sagetc  her  iz  ir;  und  ouch  dar  umme:  wan 
si  Wiste  nicht  daz  Elizabeth  truc  einen  sun  und  iz  was  doch  aller 
gesiechte  gevrowet.   Marlä  di  wonte  gerne  an  demc  einöte  und  en- 

20  wolde  nicht  hören  sagen  weder  von  kinderen  noch  von  mannen:  dar 
umme  wiste  si  sin  nicht.  Her  saite  iz  ir  ouch  dar  umme,  daz  si  zu 
Elizabethen  ginge  und  si  tröste,  alsc  si  tct.  »Wizzc,  daz  dikein  wort 
ist  unmugelich  bt  gotc.a  Daz  ist:  alliz  daz  mensliche  vornunft  redeltch 
gepruven  mac,  daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.  ,Dln  ander  wort'  daz 

25  meinet  daz  ewige  wort,  in  deme  alle  kreatüren  sint  gesprochen. 
Sente  Bernhart  sprichit:  »ö  Übe  Martä,  wes  sümest  du?  di  heilige 
drlvaldikeit  hörchit  waz  du  sprechen  wollist;  di  heiligen  engcle  di 
(170b)  hörten  gerne  dlne  stimme;  di  seien  di  in  dem  vorburge  der 
hellen  sin  di  beiten  näch  dir;  alle  mensliche  gesiechte  begeren  daz 

30  du  sprechis.  Sprich!  du  cnsalt  nicht  vorlisen,  du  salt  gewinnen  an 
dem  worle.«  Si  sprach:  »fiat.'a  Daz  ist:  iz  geschehe  in  einikeit. 
Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  persönen  des 
ewigen  Wortes,  und  muter  bleip  junevrowe  und  junevrowe  wart  muter, 
und  der  schepher  wart  kreatürc  und  der  herrc  wart  knecht,  und  der 

35  untötlich  wart  totlich  und  vordinetc  uns  daz  6wige  leben.   Daz  wir 
zu  dirre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  stn  libe  muter. 
Du  röse  in  himeltowe 
ich  bite  dich,  Maria  reine  jungvrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterben, 

*0  ich  muze  in  dines  liben  kindes  dinste  funden  werden.  ÄmcN. 
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SANCTE  AMBROSIUS  TAG.  (171«) 

Sancte  Ambrosius  tac  als  her  starp.  Ein  meister  sprichit  daz: 
umme  manigcrleie  sachc  mac  der  mensche  sunde  läzen.  Zum  ersten 
umme  di  bösheit  der  sunde  daz  si  böse  ist  an  ir  selber;  alsö  sprach  5 
Seneca;  »und  wäre,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  sunde 
nicht  sunde  wäre,  doch  durch  di  bösheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
läzen.«  Zum  anderen  mäle  16zet  man  sunde  wan  si  verbösit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  wan  unküscheit  machit  den  men- 
schen glich  eime  swine  und  girikeit  eime  hunde;  alsö  intordent  ein  10 
icllche  sunde  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  mäle  ldzit  man  sunde 
wan  si  dem  innewendigen  lichte  wider  ist  und  selzit  di  consciencicn 
in  stehen  unvriden.  Alsö  sprichit  der  wlse  man:  »got  der  hät  iz  ge- 
sprochen, daz  ein  icllch  (171 h)  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
ptne.«  Di  virden  läzen  sunde  umme  daz  si  vorchten  di  helle  und  15 
andere  ptne  di  näcb  der  sunde  volget,  alsö  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  ewige  töt.«  Di  fünften  läzen  sunde  dar  umme  daz 
si  daz  himelriche  mite  verliscn  und  machen  sich  unteilhaftic  allis  des 
lidens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  guten  werc  di  der  mensche  tut  in  tötsunden  dö  enwirt  20 
ime  nummer  ewic  lön  umme.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
läzen  sunde.  Di  sesten  läzen  sunde  dar  umme  daz  si  icht  beroubet 
werden  gotlicher  gegen wertikeit  und  gotlicher  heimlichkeit  und  got- 
Mcher  tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterlichen 
halden,  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172*)  Di  sibenden  läzen  sunde  umme  got  lüterlichen 
alleine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schaden 
der  in  dö  vone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  und  ist  unglich  der  wärheit  di  got  ist.  Dar  umme  hät  got 
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der  sundcn  nicht  geschaffen,  sunder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engclen  noch  an  den 
menschen  sundern  an  gote  alleine,  also  der  prophete  sprichit:  »dir 
alleine  hän  ich  gesundet  und  ubcl  getön  vor  dir.«   Nu  üben  etelichc 
5    tugent  umme  di  gute  der  lügende,  daz  si  an  sich  selber  ist.   Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  licham  und  den  geist  vol- 
brengen.   Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  stellen  di 
siten,  und  den  lümunt  des,  menschen  zirllch  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint  daz  si  unlugende  du  (172k)  mite  vorwinden, 
10  alse  Paulus  sprichet:  »ir  sult  toten  mit  den  werken  des  geistes  di 
were  des  vlcisches.«   Di  fünften  ubin  tugent  dar  umme  daz  si  Ion 
mite  verdinen.   Di  sesten  ubin  tugint  dar  umme  daz  got  wil  lügende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  hat.   Di  sibenden  üben  tugent 
umme  got  lütcrüchcn  alleine,  und  des  iren  dinne  nicht  ensuchen 
15  weder  in  ztt  noch  in  ewikeit  sundern  gotis  ere  alleine,  und  diz  sint 
di  edelsten  lüte  di  nu  leben.  Dar  umme  vreget  man,  ob  ein  mensche 
da  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,  daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  di  man 
sprechin  mac.   Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensche  hir  zu  queme  ob 
20  di  tugent  bezzer  were  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
wirkit  lüterlichen  durch  goU    Diz  bcvelhe  wir  gote,  (173*)  wanne  di 
heidenschen  meistcr  sprechen,  daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  daz  warumme  di  sache  tribe 
oder  daz  warume  st  in  den  werken,  oder  ob  daz  warume  s!  ein 
25  ende  des  Werkes,  des  insprechen  si  nicht  genzüchen.    Dar  umme 
sprechen  si,  daz  dikein  edeler  warume  ist  dikeines  Werkes  dan  di 
erste  sache,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dinc  bewegen.  Ouch  spre- 
chen si,  daz  einer  icllchen  wirkinden  sachen  ist  ir  were  gemäzet  und 
ir  zil,  über  daz  si  nicht  wirken  mac;  und  swan  si  daz  bcgrlfen,  so 
30  ist  sin  ruwe.  Danne  ist  daz  were  eigener  wesen  danne  were,  wan 
wirkindc  cn  wirket  iz  nicht  und  nicht  wirkindc  so  wirkit  iz;  wan  iz 
hcldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  stme  wirkere 
und  von  der  (173k)  mitephlicht  slncr  sache,  so  nimet  iz  sine  volko- 
menheit  nicht  in  teilunge  noch  in  stucken,  sundern  in  vorcinunge 
35  und  in  volkomenheit.   Dar  ume  daz  edilste  warume  lidens  daz  der 
mensche  hie  habe  mac,  daz  ist  daz  liden  Kristi  unde  stner  nächvol- 
gere,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  Ilde. 

Ambrosius  sprichet:  »iz  sint  zwene  ungewisse  wege  in  dirre  ztt  di 
doch  vil  lüte  wandirt.  Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  liden  fluhit  und 
40  iz  imc  get  noch  alle  stnem  willen;  dinre  mensche  hat  kein  teil  an  dem  „ 
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riche  gotis. «   Her  schribet  von  ime  selber,  daz  her  eines  mäles  reit 
uber  velt  mit  stnen  knechten.  Do  quam  her  in  eines  wirtes  hüs,  der 
was  gar  rlche.  Do  vregete  her  den  riehen  man,  wie  iz  stunde  umme 
sin  leben.    Do  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  ginc  mir  nie  (1744)  ubel  in 
dirre  werlde,  sunder  näch  allen  mlnen  willen.«  Do  sprach  Ambrosius  5 
zu  sinen  knechtin:  »balde  satclt  uns  di  pfert  und  läzet  uns  riten  hen- 
wec,  daz  wir  mit  disem  sundigen  menschen  icht  vorterben,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schirc  also  si  hinwec  hen  quämen,  da  tet  sich 
daz  erlrichc  üf  unde  vorslant  hiis  und  hof  und  volc  al  zu  male,  und 
wart  oin  wazzer,  ein  see.  —  Der  ander  wec  der  noch  böser  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  s£lc  in  einen  wan,  also  daz  ein  mensche  borget 
oder  koufit  daz  her  vur  wäre  nicht  enweiz  ob  iz  rechte  si  oder  un- 
rechte si.    Daz  ander:  daz  ein  mensche  gel  an  di  stete  oder  zu  den 
persönen,  dö  her  sorge  hat  zu  vallene  in  tätliche  sunde.   Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  lidel  in  slme  herzen  einen  gebrechen,  den  her  nicht  15 
n\  eiü  ob  her  totlich  ist  oder  (17ik)  tcgelich,  und  wil  ir  nicht  blch- 
ten,  unde  spilet  mit  bösen  gedanken  willeclichen  und  doch  der  werke 
nicht  tun  wil.   Daz  ein  mensche  also  sine  selc  setzet  in  einen  v.m 
daz  ist  lotliche  sunde,  und  diz  sal  man  blchten  und  sal  rüwe  dar 
umme  haben.   Mcrkit  von  virleie  rüwe.   Der  erste  heizit  wäre  rüwe;  'JO 
der  wirt  geworcht  von  libc  und  sihet  nimandc  anc  wan  got  allcine: 
vrai  der  mensche  mit  den  sunden  verlorn  hat  und  vordinet  hat  des  • 
cnachtet  er  nichtis  nicht,  sundern  des  alleine,  daz  her  wider  slnen 
got  und  wider  sinen  herren  also  unbilllchen  getan  hät  di  sunde.  Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  umme  ein  icllch  dinc  daz  25 
tolliche  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  kere  mit  rüwe  unde  sonder- 
liche rüwe  dar  umme  habe.    Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:  waz  ein  mensche  eines  (175')  gebichtet  hät  und  eins  rüwe  dar 
umme  gehabit  hät  und  weiz  daz  iz  tolliche  sunde  ist,  daz  her  daz 
nummer  mer  getu.   Daz  virde  heizet  volkumcnc  rüwe,  di  tilgen  beide  30 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  merre  betrupnisse  und  leides 
habe  umme  sine  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  ime  in  dirre  werlde 
gesehen  mochte  beide  umme  11p  und  umme  gut  oder  an  slnen  Irun- 
<len,  welich  mensche  also  rüwe  hät  der  wirt  ein  kiut  ewiges  lebencs. 
Sancte  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweiten  also  sere  piniget  35 
und  kestiget  in  dirre  ztt,  so  sollen  di  sunder  denken  wie  grozer  barm- 
herzikeit  got  uber  si  hät,  daz  her  ir  schonet  in  iren  sunden.« 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  Meilän  do  di  drlc  kunige  lägen 
»t  si  zu  Kolnc  quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irme  lande 
unde  ( 1 75 b )  quämen  dö  nach  zu  Conslantinopolim .   und  der  forste  40 
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von  Conslantinopolim  der  hate  einen  schrlber,  der  was  wol  geleret 
und  gespreche;  den  sante  her  zu  Meilän  eine  botschaft  zu  tune.  Dö 
her  dare  quam,  in  des  so  starp  der  bischof  zu  Meilän.  06  kuren  di 
herren  disen  cappclan  zu  bischove.  Dö  wolde  her  iz  nicht  tun,  her 
5  spreche  airäst  stme  herren  zu  von  Constantinopils:  hize  her  iz  in,  sö 
wolde  her  slnen  willen  dar  zu  geben.  Und  dö  her  heim  quam,  dö 
sprach  der  herre:  »du  Salt % daz  bistum  nemen,  und  ich  wil  dar  zu 
raten  und  helfen.«  Dö  sprach  der  cappelän:  »herre,  woldit  ir  mir 
geben  üwers  heiltumes  daz  ich  mit  eren  zu  Meilän  queme,  so  wolde 

10  ich  iz  gerne  tun.«  Dö  sprach  der  herre:  »bit  mich,  welchis  heil- 
tumes du  will,  und  ich  wil  dirz  geben.«  Dö  sprach  her:  »ich  (176*) 
wil  nicht  mö  wan  di  drl  kunige.«  Dö  wart  deme  herren  serc  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hate  so  gap  her  si  ime.  Und  her  saz 
uffe  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  eren  gein  Meilän  und  wart  da 

15  bischof.  Iz  geschach,  daz  der  keiscr  Meilän  belac  und  di  rlnischen 
herren  mit  ime  und  gewunnen  Meilän.  Dö  di  anderen  herren  warten 
silbers  und  goldes,  dö  wartete  der  bischof  der  drlcr  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  gen  Kolne;  dö  sint  si  noch.  Willu  me  hi  vone  lesen, 
sö  suche  üf  den  zwelften  tac.  —  Ambrosius  stunt  zu  Meilän  oben  dem 

20  altäre,  dö  man  di  höhe  messe  sanc;  und  dö  man  daz  ewangelium  las, 
dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  zu  Torin  zu  sancle  Merlin  in 
.  di  stal;  und  der  was  tot,  und  hdf  den  begraben.  Ambrosius  was  der 
beste  predier  (176fc)  einer  den  di  kristenheit  hate.   Diz  muget  ir  hi 
bi  prüfen.   Wanne  Augustinus  was  ein  heiden,  und  dö  her  hörte 

25  sagen  von  der  predie  sente  Ambrosius,  dö  quam  her  dare  und  wart 
zu  hant  von  ime  bekart;  wan  sente  Ambrosius  toufte  santum  Augu- 
stinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  n\etl In. 
lelicher  machte  ie  einen  vers  und"  der  ander  den  anderen:  Wir 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.   Du  ewiger  vater,  die 

30  erit  alle  di  erde.  Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alle  di  himele  und 
alle  di  gewalt.  Die  rufit  Chcrubln  und  Seraphin  mit  einer  lüteren 
stimme:  Heilic,  Heilic,  Heilic  ist  unser  herre  Säbäöth!  himel 
und  erde  sin  vol  der  herschaft  siner  gotlicheit.  Dich  iobit  der 
erhafte  kör  der  aposteln.  Der  wlssagen  lobeliche  zal  lobit  (177*)  dich. 

35  Dich  lobit  daz  blut  der  mertertre.  Dich  lobit  über  alle  di  erden  di 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  mankraft,  dlnen  erwirdigen  wären 
ewigen  sun  und  dar  zu  den  heiligen  geist.  Du  Kristus  bist  ein  kunic 
der  gotlicheit.  Du  bist  dlnes  vater  ewiger  sun.  Du  invorchüs  nicht 
der  megede  11p,  daz  du  di  menscheit  irlöstis.   Dö  du  den  töt  vor- 

40  wunden,  dö  Ute  du  den  gloubigen  üf  daz  himelriche.   Du  sitzes  iu 
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der  gerechten  gotes  in  dlnes  vater  ere.  Man  gloubit  dich  einen  künf- 
tigen richtere.  Dich  bite  wir,  hilf  dtnen  knechten,  di  du  mit  dlme 
türen  blute  irlöstis.  Gip  dlnen  heiligen  di  ewigen  e>e.  Herre,  behalt 
diu  volc  und  gesegene  din  erbe.  Richte  si  und  hebe  si  üf  biz  immer. 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dlnen  namcn  immer.  Herre,  5 
gcwirdige  uns  an  diseme  tage  (177*)  zu  behutene  äne  sunde.  Gnade 
uns,  herre,  gnade  uns.  Dtne  gnade,  herre,  si  über  uns,  alse  wir  ge- 
truwen  an  dich.  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Augu- 
stlno,  muzen  daz  ewige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmcN.  10 


Iigen  marler  ist  ein  buch,  dar  innc  wir  lernen  sullcn  wi  wir  di  werlt 
vorwinden  und  alle  sunde.  Dar  ummc  tet  unser  herre  Jesus  Kristus 
alse  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirre  werlde  scheiden  solde,  15 
dö  lerte  her  uns  siben  leccien  an  deme  krüze.  Daz  sint  siben  tugende, 
dö  mite  wir  sullcn  uberwinden  di  siben  houbit  sunden.   Zum  ersten 
lerit  her  uns  wäre  Otmutikeit;  also  Paulus  sprichit:  »her  hat  sich 
genidert  und  geötmutiget  (178')  und  hät  genomen  den  töt  des  krü- 
zes.«  Mit  dirre  ötmutikeit  sullen  wir  lernen  uberwinden  dise  grdzen  20 
houbit  sunde  di  dä  heizet  höchvart.  Zum  anderen  mäle  hät  her  uns 
gelerit  rechte  übe  di  wir  sullen  haben  under  einander,  wan  her  be- 
valch  stne  muter  sente  Johanse  und  vorgap  slnen  vienden  und  bat 
vor  si  an  deme  krüze.  Dä  mite  vertribe  wir  dise  houbit  sunde  di  da 
heizet  haz.  Zume  dritten  male  16rit  her  uns  willic  ltden  und  di  gröze  25 
des  Itdens,  alse  her  selber  sprichit  in  Jeremias:  »wo  wart  ie  men- 
schen llden  glich  mime?«  Hi  mite  IGret  her  uns  rechte  lüter  küscheit : 
di  junevrowen  meilltche  küscheit  und  di  witewen  witewellche  küscheit 
und  di  ellchen  eliche  küscheit ;  hie  mite  vertribe  wir  di  houbit  sunde 
di  dä  heizet  unküscheit.  Zume  virden  mäle  (178k)  lerit  her  uns  wäre  30 
mildekeit,  wan  her  vergap  an  dem  krüze  allez  daz  her  hate,  joch 
allez  daz  blut  daz  her  hate  in  allen  slnen  äderen,  alleine  her  uns 
doch  mit  eime  trophen  wol  herldst  hete.  Dd  mite  lerit  her  uns  ubir- 
winden  di  virden  houbit  sunde  di  dä  heizit  girikeit.  Zu  dem  fünften 
mäle  lerit  "her  uns  geduldic  llden,  alsö  Ysaias  sprichit  von  ime:  »alse  35 
ein  Iamp  zu  dem  töde  und  alse  ein  schäf  zu  der  slachtunge  getet  her 
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nie  sincn  munt  üf.«  Hi  mite  leret  her  uns  uberwinden  di  fünften 
houbit  sundc  di  dä  heizet  zorn,  von  dcme  vil  bösheit  bekumet.  Zu 
dem  sechsten  mäle  lerit  her  uns  rechte  mezikeit,  wan  essic  mit  gallen 
gemischet  was  sin  tranc  an  deme  krüze.  Dä  mite  leret  her  uns  uber- 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  dä  heizet  uberäz  und  ubertranc.  ' 
Zu  dem  sibenden  male  leret  her  uns  manhaftikeit  des  gemutis  (179 •) 
und  vollehertunge  biz  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krüze  biz 
in  den  tot.  Dä  mite  lerit  her  uns  uberwinden  di  sibinde  houbit  sunde 
di  dä  heizit  trägheit  an  gotis  dinste.    Wiltu  anderre  leccien  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  dcme  krüze,  so  suche  üffe  den  guten  frltac  di 
siben  wort  di  unser  herre  sprach  an  dcme  krüze.  Diz  buch  der  marter 
unses  herren  sal  der  mensche  vllzecllchcn  ane  sehen  wan  her  zu  golis 
llcham  wil  gen ,  wan  daz  lldcn  unses  herre  ist  ein  schulde  aller  tu- 
ginde.  Nu  merkit  fünf  stucke  der  volkomen.  Zum  ersten,  daz  si  sich 

15  alle  tage  sullen  beschowen  in  gotllcher  gegenwertikeit  alse  in  eime 
spigele.  Zu  dem  anderen  male:  si  muzen  sich  hüten  alse  ires  ougen, 
daz  si  ichtes  ichl  brengen  in  gotllcher  gegenwertikeit  dä  vonc  si  gc- 
sträüt  werden.  Zu  dem  dritten  mälc,  so  sullen  si  nicht  verrer  üz 
(179b)  gen  in  di  kreatüren  wan  ir  genäwc  nötdurft  ist,  äne  daz  si 

20  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  virden  mäle  sullen  si  sich  aller  dinge 
bezzeren  und  keines  dinges  ergeren,  alse  Paulus  sprichit:  »dcme 
guten  menschen  komen  alle  dinc  zu  gute.«  Zu  dem  fünften  mäle, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  getan  hät  habe  sonder- 
liche vroude,  wi  si  joch  schlnen  oderlüchten;  alsö  sprichit  Augustinus  : 

25  »dö  got  mir  was  dö  hate  ich  leit  und  ungemach,  nu  ich  gotes  bin 
nu  habe  ich  allez  daz  ich  wil.«  Dar  ummc  bitc  wir  ouch  in  dem 
pater  noster  alle  tage:  »dln  wille  werde.«  Dar  umme  hät  dirre  mensche 
vroude  und  vride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zlt.  £r 
dan  Kristus  gestarp  an  dem  krüze,  dö  was  der  tut  hezlich  und  grü- 

30  welich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grüweltchen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Iz  ist  anders  ummc 
den  Itpllchen  tot  und  anders  umme  den  geistlichen  tut.  Dem  lipllchcn 
töde  göl  daz  lebin  vore,  wan  iz  mac  niman  gesterben  natürlichen,  her 
muze  von  ersten  leben;  dar  ummc  ist  der  natürliche  töt  ein  ende 

35  des  lebens ,  und  dar  umme,  allez  daz  dä  lebet  vrölichen  und  ptnllchin 
und  der  werlde  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  tüde  und  under- 
wllen  mit  deme  ewigen  töde.  Aber  in  geistlichem  lebine  g6t  der  töt 
vore  und  daz  leben  nach;  wan  swer  dö  wolle  geistlichen  leben  der 
muz  zum  ersten  lernen  sterben ;  und  alsö  vil  alse  der  mensche  lernet 

10  sterben,  alsö  vile  lernet  her  geistlichen  leben.   Gregorius  sprichit: 
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»alse  daz  vleisch  behalden  wirt  in  deme  salze  daz  iz  nicht  vortirbet* 
(180b)  also  wirt  daz  geistliche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«   Der  mensche  muz  sterben  der  weride  und  muz  sterben 
deme  vleischc  und  aller  slner  neigunge  unde  muz  ouch  sterben  an 
4  ime  selber  und  in  ime  selber,  also  Kristus  spriebet:  »daz  weizene  5 
korn  valle  in  di  erden  und  ersterbe,  so  bllbit  iz  alleine.«   Und  dar 
umme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bltben  äne 
lugende;  aber  di  dö  wlslichcn  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  ta- 
gende und  behalden  alle  tilgende.   Von  disen  löten  sprichit  Paulus: 
»ir  sit  tot  und  üwer  leben  ist  vortorben  mit  Kristo  in  gote.«  Wanne  10 
di  natüre  di  inkan  nicht  wirken  danne  in  icht;  dar  ume  ist  ir 
werc  gebrechlich.   Aber  got  der  kan  alleine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichte  machen.  (181')   Dar  umme  so  were  gote  lichter 
himel  und  erde  zu  machene  wan  einen  sunder  zu  bekerac,  wan  got 
hat  den  menschen  vrien  willen  gegebin  und  den  wil  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  willc  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dine 
von  nichle.«    Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  dö 
muste  her  gröze  erbeit  tun  und  den  bittern  tot  üden.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wolde  einen  engel  Uzen  an  sich  genomen  haben  20 
mensltche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  menschen  ob  her  hete 
gewollit;  aber  di  wtsc  werc  alsö  edel  nicht  gewest  alse  dise.  Got 
der  solde  nicht  buzen,  wan  her  hate  nicht  sunde  getan.  Der  mensche 
hate  sunde  getan  und  mochte  nicht  gebuzen ;  (181 b)  hir  umme  fugete 
sich,  daz  der  buzete  der  da  got  und  mensche  was  mit  einander.   Iz  25 
was  kein  edeler  wlse  noch  kein  inniger  wlse  dar  inne  menslich  herze 
gezogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  vor  uns.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen,  wan  si  Kristus  vore  gebuzet  hat.  Hete 
iz  ein  engel  getan  oder  ein  mensche,  wir  solden  is  gar  danebere  sin; 
aber  wan  iz  Kristus  selber  getan  hät,  sö  enkunnc  wir  ime  nummer  30 
volledanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  irlöst  haben  mit  eime  einigen 
irophen  blutes,  sundern  her  göz  iz  alliz  mit,  alsö  daz  wir  bekennen 
sine  Übe  und  daz  nimant  vorzwtvelen  solde:  wan  gote  ist  Itcht  alle 
sunde  zu  vergebene,  wan  sin  ime  der  mensche  genzlfchc  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Geörius  der  was  ein  ritter  nöch  (182*)  der  35 
wcrlde ;  aber  her  lochte  wol  zu  gcistllcheme  strlle ,  alsö  man  liset  in 
dem  passionale,  daz  her  nünleie  marter  hät  geliden  umme  kristen 
glouben.  Man  lisit,  daz  ein  gröze  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
tlch,  dö  lac  ein  trache  inne.  Der  was  alsö  vergiftic,  wan  htfr  slncn 
ädern  Hz  üz  gen  über  di  stat,  sö  starp  vile  lüte  des  gehen  tödis  in  40 
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der  sUt.    Und  dises  intet  her  nicht  wan  swanne  in  hungerte:  so 
reckete  her  daz  houbit  her  üz  üz  dem  tlche,  so  gaben  si  ime  zwei 
schäf  des  tages  daz  her  gaz.   Dö  der  schäfe  zu  wenic  ader  zu  kleine 
wurden  daz  man  ir  in  dem  lande  nicht  gehaben  mochte,  dö  willc- 
5  kurte  daz  volc  gemeinltchen,  daz  man  ime  gap  einen  menschen  und* 
ein  schäf  alle  tage,  und  würfen  ein  löz  under  sich:  üfFe  wen  daz 
vile,  (182k)  den  gap  man  deme  trachen.   Dö  diz  lange  gewerte  dd 
vil  daz  löz  üffe  des  kuniges  tochter.   Dö  sprach  der  herre  zu  deme 
gemeinen  volke:   »nemet  silber  und  golt  und  lazet  mir  min  libez 
10  kint.«  Dö  sprach  daz  volc:  »wir  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 
und  Woldes  du  des  nicht  tun,  sö  mustes  du  sterben  und  alte  di  mit 
/      dir  stunden.«    Dö  liz  her  di  tochter  schöne  zumachen  und  liz  si 
luren  zu  deme  tiche  unde  liz  si  setzen  üffen  den  stein  und  daz  schäf 
dö  bl,  dö  der  trache  sine  splse  pflac  zu  holne.   Dö  wart  di  junc- 
15  vrowe  serc  zu  schriene  und  zu  weinende,  und  daz  volc  vlöch  allez 
henwec.   Dö  quam  sancle  Jerge  wutende  uffe  slme  rosse  und  vregete 
di  junevrowe,  waz  ir  wurre  daz  si  sö  sere  schrletc.    Dö  sprach  di 
junevrowe:  »jungelinc,  rlt  balde  dlnen  wec  (183-)  ob  du  daz  leben 
wilt  behalden,  wan  ich  bin  deme  trachen  gegeben,  und  kumet  her 
20  sö  vrizzet  her  beide  dich  und  mich.«    Und  in  des  erhub  sich  der 
trache  und  quam,  und  sante  Geörje  tet  ein  krüze  vor  sich  und  reit 
mit  sime  spere  in  den  trachen  und  vil  von  slme  pferde,  vinc  den 
/     trachen  und  sprach  zu  der  junevrowen:  »balde  here  üweren  gurtel, 
und  werfet  in  ime  umme  sinen  hals,  und  leiten  in  in  di  stet,  daz  ge- 
25  sehen  werde  di  gcwalt  unses  herren  Jesu  Kristi.«  Und  si  tet  daz.  Dö 
si  zu  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen,  dö  vlöch  allez  daz  volc 
und  schrei  und  weinete,  und  wönden  si  solden  vorterben.  Dö  sprach 
sanete  Geörje:  »nu  vorchtet  üch  nicht,  sunder  gloubit  daz  Kristus 
ist  gotes  sun,  in  des  namen  ich  disen  trachen  wil  töden,  sö  werdet 
30  ir  irlöst.«  Her  töte  den  trachen  unde  (183  *)  bekarte  alliz  daz  lant 
und  toufte  si.  Dar  näch  wart  her  anc  gegriffen  umme  kristen  glouben 
und  wart  gemartert.  Her  wart  an  eine  römen  gehenget  und  wart  ime 
sin  vleisch  mit  kämmen  von  slme  llbe  gerizzen.    Dar  näch  wart  her 
geleit  üffe  einen  röst  und  gebräten  alse  ein  visch.  Dar  näch  wart  ime 
35  sin  houbit  abe  geslagen  mit  eime  swerte,  und  sin  sele  für  in  daz 
ewige  leben.   Daz  wir  mit  disem  und  mit  allen  heiligen  daz  ewige 
lebin  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  von  himelrlche.  ÄmeN. 


.-  - 


- 

Digitized  by  Google 


121 


« 

SANCTE  MARCUS  TAC  DES  feWANGELISTEN. 

Wir  haben  hüte  den  lac  Marci  ewangeliste,  der  einer  was  der 
rir  herren  di  uns  daz  ewangelium  schriben.   Wir  lesen,  daz  üz  dem 
paradtse  vir  wazzer  vlizcn;  di  bezeichen  di  vir  dwangelia,  nach  den 
sich  di  kristenheit  richten  (184*)  sal  an  deine  rechten  glouben.    Der  5 
einez  schreip  uns  dirre  herre  sanctus  Marcus,  des  tac  wir  hüte  begen. 
Disen  herren  sanctum  Marcum  bewtsete  got  vor  stner  geburte  Ezechleli 
dem  proph^ten  und  sante  Johanse  näch  siner  Affart  in  eines  lewen 
gltchnisse,  durch  di  bezeichenunge,  daz  her  schriben  solde  daz  ewan- 
gelium von  der  ufirstandunge  unses  herren  J6su  Kristi,  der  an  deme  10 
dritten  tage  irstunt  von  deme  töde,  alsc  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
Der  lewe  hät  eine  natüre  an  ime,  mit  der  Kristus  bezeichent  ist. 
Swanne  her  junge  gewinnet,  sö  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
wirt  deme  lewen  alsö  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  zu  den  jungen 
gel  und  rufet  mit  lüter  stimme:  sö  werden  di  jungen  lebinde.  Alsö  15 
irstunt  unser  herre  (184*)  an  deme  dritten  tage;  dar  umme  bezei- 
chent der  lewe  unsen  herren.  Disen  herren  sanctum  Marcum  santen 
di  heiligen  zweifboten  mit  santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bekerende 
di  heidenschaft,  daz  her  ime  hülfe  an  deme  gotis  worte;  und  sanctus 
Petrus  loufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  ime  sider  alsö  holt  20 
alse  ein  vater  sime  kinde.   Dö  sanctus  Marcus  mit  saneto  Petro  zu 
Röme  was,  dö  schreip  her  daz  ewangelium  aldä,  daz  sider  in  aller 
der  werlde  geprediet  wart.    Dar  näch  sante  sanctus  Petrus  sanctum 
Marcum  in  Agaley;  dö  bekärte  her  aber  volkcs  vile  unde  für  wider 
zu  Röme.   Dannen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  Egypten  lande;  25 
dö  beke>te  her  Alexandriam  daz  lant.  Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
hate  alsuliche  vorchte  zu  der  &re  des  (185*)  heiligen  altäres ,  daz  her 
ime  liz  slnen  dömen  abe  houwen,  daz  her  icht  prister  wurde.  Doch 
erliz  in  di  kristenheit  nicht,  her  muste  bischof  werden  zu  Alexandrtä, 
wanne  her  was  veste  an  deme  rechten  glouben.   An  deme  bistume  30 
was  her  lange  und  wlsete  daz  volc  ane  alsö  rechte,  beide  mit  slnen 
worten  und  mit  slnen  werken  und  ouch  mit  schribenc  di  heiligen 
buch,  daz  her  billlchen  ere  hat  beide  in  deme  himele  und  üffe  der 
erden.   Disen  heiligen  herren  sanctum  Marcum  griffen  di  heiden  ane 
an  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.   Dar  nach 
bunden  si  ime  ein  seil  an  slnen  nac  und  zugen  in  durch  steine  alse  35 
lange  biz  daz  ime  di  steine  sin  vleisch  abe  fürten.  Dar  näcfi  sluzzen 
si  in  in  einen  kerker;  dö  quam  der  heilige  engel  zu  mitternacht  zu 
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ime  ( 185b )  und  brächte  imc  eine  macht  von  dem  himcle.  Des 
anderen  tages  also  baldc  also  in  di  heiden  zugen,  dö  schiet  sich  di 
heilige  sele  von  des  vleischcs  martcl  und  für  mit  den  engelen  zu  der 
ewigen  vroudcn.  Dises  heiligen  herren  sancte  Markes  lerunge  sult  ir 
5  volgen  so  ir  meist  muget,  und  sult  des  gewis  sin:  tut  ir  alse  her 
geleret  hät  und  werdet  ir  dar  ane  funden,  daz  ir  teilhaftic  werdet 
der  gnäden  und  der  ere,  di  her  hät  mit  gote  in  deine  himelrlche. 
Di  vcrlihe  üch  der  vater  und  der  heilige  geist.  AmeN. 
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PHYL1PPI,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Jz  ist  hüte  drler  heiligen  tac,  sente  Jäcobis  und  Phylippus  und 
Walpurgis.  Dise  zwene  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sancte  Peters  raun- 
ster,  alse  man  in  gel  üfte  di  linken  hant,  dö  ist  ir  gebeine  inne  vor-  5 
müret  in  eime  phtlere  der  kirchen.  Dar  über  (186*)  oder  dar  gegen 
üfle  di  gerechten  hant  da  Ift  sente  Symön  und  sente  Judas  in  eime 
phtler  und  ouch  ir  gebeine  vormüret;  und  zwene  erliche  eitere  Stent 
an  deme  phtler,  und  dises  gebeines  mac  niman  nicht  werden,  man 
muste  di  kirchen  brechen,  und  diz  tar  niman  tun  wan  der  bäbist  10 
alleine,  und  deme  staten  sin  ouch  di  Römere  nicht  daz  her  daz 
heilictum  gebe  von  Röme.  Sente  Peters  gebeine  und  sente  Paulus 
figen  under  dem  höhen  alter  sente  Paters  in  der  kluft,  ouch  vermüret 
under  deme  altäre;  und  dö  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der 
bäbist  alleine.  Sente  Bartholomaus  11t  ouch  zu  Röme  zwischen  den  15 
zwein  Tiberbrucken  in  eime  grözen  turne  dö  di  Tiber  ume  g&t*  alleine 
her  doch  in  Campanjen  gemartert  wurde- in  einer  stat  (186*)  di  da 
heizet  Boneventüre  und  ist  von  Röme  wol  hundert  mfle.  Dise  sibene 
aposteln  ligen  zu  Röme  in  der  heiligen  stat.  Der  achte  apostel,  sente 
Mathe' us,  lit  zu  Galabern  in  einer  stat  di  heizit  Salerne.  Der  nunde  20 
apostele  ltt  in  eime  lande  heizit  Principäte.  Sente  Andreas  11t  in  einer 
stat  di  heizit  Malf  und  ist  zwö  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sancte  Niclauwese  zu  Bare.  Der  zende  apostele,  sente  Mathias,  1U  zu 
Trire.  Der  eilfte  apostele,  sente  Jacob,  Ht  in  Galtcien  in  einer  stat  di 
heizit  Cunpastelle.  Der  diz  liz  schriben  der  ist  zu  in  allen  gewest  dö  si  25 
ligen.  Bitet  got  vor  in.  Der  zweifle  apostele,  sente  Thomas,  der  lit  zu 
Endiän.  Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jensft  sante  Jacobe 
zwei  hundert  mile  (187*)  in  einer  stat  di  heizit  Sebilien.  Der  drizende 
apostele,  sente  Johannes,  ist  mit  übe  und  mit  seien  in  deme  ewigen  lebene, 
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I  alsc  wir  mildecllchen  glpubcn  sullen.  Dise  gebnkhin  alle  gotis  in 
deme  Ewigen  lcbine.  Dar  ummc  sullit  ir  merken  eteliche  stucke  di 
got  alleine  ane  gehören.  Daz  erste:  got  ist  ein  substenzllch  ein,  der 
in  ime  selben  bestet  sunder  zuval.  Daz  andere:  got  bekennet  sich 
5  selber  zu  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Daz  dritte:  got  mac  sich  in 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Daz  virdc:  got  ist  weselichen 
in  allen  dingen.  Daz  fünfte:  dikein  wesen  mac  in  begrlfen.  Daz  seste: 
got  der  mac  üz  nichte  icht  machen.  Daz  sibendc:  got  mac  alleine 
gnäde  geben  und  natürliche  libe.    Daz  achte:  got  der  mac  (187b) 

10  alleine  selic  machen.  In  disen  stucken  ist  got  ubcrgdnde  allen  krea- 
türen  in  irre  mugelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  daz  di 
kreatüren  näch  wesene  haben  kein  underscheit,  wanne  di  forme  gibit 
daz  wesen  eime  icUchen  dinge,  unde  di  forme  scheidit  ein  iclich  ding 
von  deme  anderen,  und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bewegunge 

15  und  ir  wirken  rechten.  Alsö  daz  ist  in  der  natürc,  also  ist  iz  uber- 
natürlich in  der  sele  mit  der  gnäden.  Di  gnäde  gibit  ein  übernatürlich 
wesen  der  sele,  und  di  gnäde  machit  alliz  des  menschen  were  anneme 
gote,  wanne  si  uberformet  den  menschen  in  gotforraige  gllcheit,  und 
di  gnade  gibit  ein  ubernatürlich  wirken  deme  geiste  alse  ubernatür- 

20  lieh  bekennen  und  ubernatürliche  (188*)  libe.  Sente  Augustinus 
sprichit  in  deme  zehenden  buche  von  der  drlvaldikeit  und  ouch  in 
deme  virzehenden,  daz  got  in  di  sele  druckit  hät  ein  unvertilgellch 
ingcsigcle,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  drlvaldikeit,  und  daz  got 
näch  aller  geweldigcr  macht  nicht  mochte  ein  bilde  geschephen,  daz 

25  ime  glicher  were  danne  ime  diz  bilde  ist,  daz  got  geformet  hat  in 
di  sele;  und  daz  got  zwischen  disem  bilde  und  gote  keine  kreatürc 
geschephen  mochte,  alse  nähe  ist  got  voreiniget  zu  der  sele  in  diseme 
bilde;  und  daz  di  sele  habe  ein  unverterpllch  wirken  in  ir  äne  un- 
derläe:  der  mensche  wizzis  oder  wizzes  nicht,  her  släfe  oder  wache, 

30  s6  wirket  diz  äne  underläz  in  ime,  und  dikeine  kreatüre  mac  iz  hin- 
deren (188h)  noch  der  geist  selber  noch  sunde,  wanne  iz  wirkit  un- 
vermittilllchen  und  unhinderlichen  in  gote.  Hir  umme  sprichit  Augu- 
stinus: »der  mensche  hat  sich  selber  lip  und  bekennet  sich  selber, 
alleine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  bät  und 

35  bekennit,  doch  ist  her  ime  selber  ein  hebelich  Vorwurf  slner  libe  und 
slnes  bekennes;  her  tu  joch  waz  her  tu,  daz  ouge  hat  allewege  ge- 
sichte  inne  und  weiz  sich  doch  alle  zlt  nicht  sehende.«  Ouch  ist  got 
ein  vorworf  aller  vornunfte  gltchllchen  alse  daz  licht  der  sunnen  ist 
ein  Vorwurf  der  ougen;  aber  ein  icltch  ouge  inphehet  alse  vil  alse 

40  iz  enphenclich  ist.   Augustinus  beschrlbit  in  dem  zehinden  buche  von 
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der  bichte,   daz  di  heiligen  drle  persönen  haben  gedrucket  in  daz 
bilde  der  sele  drlerleie  eigenschaft.  (189*)  Der  vater  hat  drin  gedrucket 
ein  ungeborne  mechtigkeit,  in  der  der  geist  gol  und  alle  dinc  irken- 
nen  mac  in  einer  abegeformeten  und  in  einer  abegebildeten  wlse  aller 
dinge;  und  dise  mechtikeit  ist  mit  der  sele  geschaffen  und  inist  nicht  5 
gewunnen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  in  getragen  werden  durch 
di  sinne,  sunder  velerllche  almechtikeit  hät  iz  gegebin  der  sele  in 
deme  dö  si  geschaffin  wart.  Dar  umme  ist  dise  mechtikeit  ein  burne 
und  ein  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunstc  loufen  üfle  drt  vrägen. 
Di  erste:  waz  daz  dinc  si  in  stnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.  Di  10 
andere:  waz  des  dinges  Ursprung  si  oder  sache.   Daz  dritte:  wor  zu 
daz  dinc  geordent  si  in  slme  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist.   In  disen 
drien  wlsen  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  in  gebornen  (189b) 
bilden  oder  mit  in  getragenen  bilden,  di  da  in  gezogen  sint  durch  di  . 
sinne  und  di  dö  genomen  sint  von  den  zuvcllen  der  kräatüren,  sunder  15 
si  inuzen  alleine  bekant  werden  in  der  gäbe,  di  dö  veterliche  almech- 
tikeit gesatzit  hat  in  der  sele,  di  den  menschen  numer  lezit  geruwen, 
her  ringe  und  quelc  allewegen  noch  kunsten  und  näch  wisheit.  Dar 
umme  baten  di  heidenischen  meistere  gröze  lust  und  gröze  ledikeit 
und  gröze  erbeit  umme  wisheit  und  umme  wärheit  zu  ervarne;  und  20 
also  hät  ouch  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.  Zu  dem 
anderen  male  so  hät  der  sun  gezeichent  ein  unsprechcllch  wort  in 
der  sele,  also  daz  si  sich  selber  nummer  mer  zu  gründe  irkenne  mac 
dö  ir  ane  gnuge.  Augustinus  sprichit:  »wiltu  wunderliche  dinc  sehen, 
(190*)  so  ge  in  dln  eigen  gemute,  wan  dö  ist  me  Wunders  inne  danne  25 
in  allen  kre'atüren.«   In  diseme  gräde  jaget  di  sele  ein  unsprechellch 
bekentnissc  daz  bobin  alle  bilde  und  formelicheit  der  kreatüren  ist, 
und  diz  ist  got  noch  einvaldikcit  und  näch  drlhcit.  Dar  umme  schribit 
Johannes  in  deme  ewangelio  hüte,  daz  Phylippus  sprach:  »herrc,  wlse 
uns  den  vater,  so  gnuget  uns.«  Wan  der  vater  in  der  gothejt  ist  ein  30 
ursprunc  in  der  golheit.   Also  sprichit  Dyonisius,  daz  di  dric  persö- 
nen in  der  gotheit  sint  üz  vlizende  schlne,  und  doch  inne  bllbende 
näch  mezlicheit,  und  underscheiden  näch  persönlicher  eigenschaft.  Zu 
deme  dritten  male  so  hät  der  heilige  geist  gezeichent  di  sele  mit 
einer  unnennellchen  oder  unervarlichen  suzekeit,  di  der  geist  nicht  35 
gesprechen  ader  (190b)  terminiren  mac,  wan  her  tregit  sich  üf  in 
dinre  suzikeit  boben  allen  wlsen  der  kreatüren.  Min  betrupnisse  und 
min  vroude  und  min  vorchte  und  min  leide  daz  ich  etewanne  geha- 
bit  habe,  dö  mac  ich  wol  vonc  denken  undc  trachten,  aber  dise  un- 
nenneUche  und  dise  unbeterminirelichen  tröste  und  suzikeit,  di  der  40 
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heilige  geist  in  uns  wirkit,  di  kunne  wir  nicht  betrachten  noch  be- 
denken, wan  si  inmac  in  bilden  noch  in  formen  noch  in  gemerken 
nicht  begriffen  werden. 

Nu  wil  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phylippi  und  Jacobi. 
5  Dirre  Jäcob  hiz  der  minnere  Jäcob  und  was  bruder  Symönis  und  Jude 
und  Jösepis,  und  waren  unser  vrowen  swester  kint,  und  her  was 
unseme  herren  aller  gllchis  under  den  jüngeren.  Di  schrift  sprichit 
von  ime,  daz  her  nie  (191*)  vleisches  inpeiz  und  daz  her  nie  tranc 
getranc  der  do  vröltch  machte,  und  daz  her  nie  kleit  getruc  danne 

10  wollen  alse  si  üffe  deme  schäle  stunt,  und  quam  ouch  nie  in  kein  bat. 
Von  Iangeme  gebete  und  von  vile  wachenis  und  von  vile  kniens,  so 
wären  ime  sine  knie  also  herte  alse  ein  born.  Umme  dise  grözen  hei- 
lickeit  sö  satzeten  in  di  apostcln  zu  eime  bischofe  in  Jerusalem  und 
daz  her  prediete  kristen  glouben.  Aber  di  juden  bischofe  und  di  pri- 

15  stere  wolden  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glouben ; 
und  dö  her  iz  nicht  tun  wolde,  dd  worfen  si  in  von  dem  predicstule, 
und  quam  einre  mit  eime  wollen  bogenc  und  sluc  ime  stn  houbit  von 
einander,  und  also  nam  her  stn  ende.  Dar  umme  sprichit  Jäcob  also 
vile  alse  ein  ringer  oder  ein  (19lfc)  Übertreter,  wan  her  ubertreten 

20  hät  dise  wcrlt  und  ist  komen  in  daz  ewige  leben.  Der  ander  apostele 
Phylippus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  deme 
lande  Betsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tet  gröze  zeichen.  Zu  letzit 
wart  her  gesteinet  und  gekrüziget;  alsö  nam  her  stn  ende.  Phylippus 
sprichit  alsö  vile  alse  ein  munt  der  lampen ,  und  bedütit  einen  tugent- 

23  haftigen  menschen.  Di  lampe  ist  undene  zu,  und  meinet,  daz  wir 
irdensches  gutes  noch  irdenscher  6re  nicht  begeren  sullen  in  dirre 
werlde.  Di  lampe  ist  ouch  obene  ofTen;  daz  meinet,  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zlt  begeren  sullen.  Di  lampe  sal 
ouch  olei  haben;  daz  meinet  hine  vlizende  barmherzikeit,  di  ein 

30  icllch  tugentllch  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  einen  tacht; 
daz  meinet  (192*)  golllche  gnäde.  Si  sal  ouch  haben  für;  daz 
meinet  gotltche  minne.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ewige  leben ,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAC  ALSÖ  IZ  FUNDEN  WART. 

Des  heiligen  kruzes  tac  alse  iz  fanden  wart.  Wie  daz  zu  quam 
daz  hörit  den  ersten  ursprunc.  Man  schribet  in  den  alden  bucheren, 
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dö  Adäm  unser  vater  wart  nunhundert  jär  alt  und  zwenzic  jär  alt, 
dö  wart  her  sich  und  hate  sorge  daz  her  sterben. solde,  und  gedächte 
der  wunnencllchen  stat  des  paradises  und  des  hohes  des  lebines  daz 
dar  umme  stunt,  und  sprach  zu  slme  sune:  »min  sun,  wilt  du  daz 
ich  lebe  so  louf  balde  vor  daz  paradts  und  bit  den  engel  der  dä  vore  5 
stet  mit  eime  fürigen  swerte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (192b) 
von  dem  holze  des  lebines,  daz  ich  iz  ezze  und  daz  ich  lebe  und 
kume  wider  in  mine  ersten  jugent.«  Und  her  tet  diz,  und  der  enget 
gap  ime  ein  rts  von  deme  boume  dö  Adam  und  £vä  haten  daz  gebot 
fine  gebrochen.  Und  dö  der  sun  quam  mit  diseme  rlse,  dö  was  Adam  10 
töt.  Do  stizin  si  ime  diz  rts  zu  grözen  eren  zu  stnen  houbiten,  und 
iz  becleip  und  wuchs  ein  gröz  boum  dar  üz.  Dö  der  kunig  Salomen 
liz  den  tempel  büwen  zu  Jerusalem,  dö  büwete  her  in  von  helfen- 
beinen  und  von  mermeltnen  steinen  und  von  cypressem  holze  und  von 
golde;  dö  his  man  diz  cypresstn  holz  zu  deme  tempele.  Dö  der  tempel  15 
gereit  wart,  dö  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.  Dö  liz 
iz  der  kunic  Salomön  legen  in  den  tempel  inpor,  daz  man  iz  ane 
sach  durch  di  erberikeit  des  holzis.  (193*)  Und  dö  di  wlssagerinne 
Sybilla  quam  zu  Salomön  und  solde  den  tempil  besehen,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.  Dö  sprach  si:  »dö  11t  daz  holz  dä  der  juden  her-  20 
schall  sal  ane  ein  ende  nemen.«  Dö  deme  kunige  di  rede  vure  quam, 
dö  wart  her  betrubit,  wan  waz  dise  Sibille  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di  schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezte  fallirtc;  aber  dise  Sibille  vallirte  nicht.  Di  Römere  haten 
gebüwet  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  tn  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:  »ist  iz  daz  dise  junevrowe  gebirt  ein  kint,  sö  vellit  der  tem- 
pil.« Dö  sprächen  di  Römere,  daz  mochte  ewicltchen  nummer  mc 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gehöre.  Dar  umme  hizen  si  disen 
tempel  ,der  ewige  tempil/  Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
wart,  dö  vil  dirre  tempil  (193 k)  und  zubrach  al  zu  mäle.  Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe  wär.  Kunic  Salomön  nam  diz  holz  und  liz  iz  be- 
graben in  eine  wazzerige  stat  fünfhundert  kläftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  üf  bl  vile  jären,  daz  iz  wart  zu  eime  Stege  über 
daz  wazzer.  Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogite  zu  Jerusalem  und 
sach  diz  holz  unde  nam  stne  kuncltchen  kröne  abe  und  neig  diseme  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  meinete,  und  der 
kunic  wiste  sin  ouch  nicht,  wan  iz  wirkete  got  durch  in.  Aber  dar 
näch  wart  ein  gruz  ttch  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  deme 
Uche  und  der  ttch  wart  in  aberhemiscen  geheizen  Bethsaida.  Und  dö 
unser  herre  geborn  wart,  dar  näch  ginc  der  engel  alle  tage  abe  von  40 


*=»  128 


dcme  himcle  und  bewegete  daz  wazzer;  und  wer  danne  (194»)  in 
daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  von  aller  slner  süchen.  Di  alden 
bucher  sprechen,  daz  daz  wazzer  hete  di  kraft  von  deme  holze  daz 
dinne  lac,  daz  daz  heilige  krüze  werden  solde;  aber  di  nüwen  mei- 
5  stere  sprechin,  iz  hete  kraft  von  dem  engel  der  daz  wazzer  bewegete. 
Aber  andere  glösen  sprechen,  iz  were  ein  Vorzeichen  der  toufe:  wan 
in  der  toufe  alle  sunde  vorgeben  werden,  also  wart  ouch  hi  der  mensche 
gesunt  von  aller  slner  süche.  Sente  Johannes  schribet,  daz  in  discn 
lieh  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wunden 

10  di  unser  herre  hkt  in  slnem  llchame.  Di  glösen  sagen,  daz  man  in 
disem  Uche  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  keiner  di  man  solde 
opferen  in  dem  tempel,  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194k) 
gote  opheren  wil  daz  sal  her  zum  ersten  tragen  in  daz  Tden  unses 
herren  und  sal  iz  dar  inne  waschen  und  reinigen,  so  wirt  iz  gote 

15  geneme.  Do  di  zit  quam  daz  unser  herre  sine  marter  llden  wolde, 
dö  wart  daz  holz  her  üz  genomen,  und  dö  unser  herre  vorurteilt  wart 
von  Pyläto,  dö  leite  man  ime  diz  holz  üffe  slnen  hals;  daz  truc  her 
an  di  stat  dö  man  in  marteren  solde.  Dö  hinc  man  unsen  herren 
an  diz  krüze.  Dö  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himelc  gevaren  was,  dö  gedachten  di  juden  der  prophezlen  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne,  und  nämen  dit 
heilige  krüze  und  begrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöftern, 
und  di  zwei  krüze  dö  dt  schechere  ane  hingen  begruben  si  einz 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195a)  klafteren. 

25  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  dcme  töde  unses  herren,  dö  Con- 
stanttnus  bekart  wart  (den  bekarte  sanete  Silvester),  dö  hate  sanete 
Helene,  Gonstanllnus  muter,  Jerusalem  inne  und  hilt  eine  gröze  dis- 
putacien  mit  der  kristenheit.  Und  wiltu  dise  legende  lesen,  sö  suche 
üffe  sanete  Silvesters  tac  in  der  prediate.    Dö  di  juden  vorwunden 

30  wurden  von  den  kristen,  dö  vinc  si  alle  di  juden,  und  wolde  wizzen 
wo  daz  heilige  krüze  begraben  lege.  Dö  wart  ir  vermeldit  einer  der 
hiz  Jüdas;  des  eider  vater  hate  geseit  slme  vatere  di  stat.  Und  Jüdas 
ginc  mit  sente  Helenen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 
an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezeichent.  Und  her  bette  und  di  anderen 

35  alle  und  bäten  got,  ob  daz  krüze  dö  were,  daz  unser  herre  ein  zei- 
chen dö  tete.  Und  dö  wart  ein  (195k)  gröz  ertbibunge,  und  dö  slugen 
si  In  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  dö  näch  leiten  si  iz  üffe  einen 
töten;  der  stunt  üf  und  was  gesunt.   Dö  lizen  sich  der  juden  vile 

40  toufen  und  ouch  sente  Helene.  Dö  sniten  si  daz  krüze  in  drü  stueke ; 
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ein  stucke  bleip  tu  Jerusalem;  daz  andere  quam  zu  Constantinopels: 
daz  dritte  teil  fürte  Constanttnus  zu  Röme,  dö  iz  noch  ist.  Diz  ist 
di  historje  wol  zu  halbeme  wegc  von  dem  heiligen  krüze  also  si  ge- 
nomen  ist  üz  den  alden  bucheren  und  von  gewissen  lerern  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  weninc  vornunfliges  dinges.    Augustinus  sprichit. 
daz  ein  krall  si  in  der  sele,  di  geslefet  nummer  me  noch  geruwet 
nimmer  me,  sunder  si  wirket  ine  underläz.  Eteüche  meistere  heizen 
si  ein  (196-)  wechter  in  der  sele;  aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 
likeit  der  sele  ader  ein  geistlicheit  der  sele.  Andere  meistere  sprechen,  10 
iz  si  vornunft.   Dar  umme  sult  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  persö- 
nen  geben  drierleige  g;ibc  der  vornunft.   Der  vater  gibit  ir  ein  ur- 
sprunclich  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkennen.  Alleine 
di  vornunft  ein  licht  si  von  ir  selber,  doch  mac  si  nicht  übernatürliche 
dinc  irkennen  in  irme  lichte,  sunder  der  vater  von  himelrtche  muz  iz  15 
in  si  Ursprüngen.   Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunne 
si  ein  burne  alles  lichtes,  und  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  Grmamente 
sint  und  under  deme  himele  sint,  haben  nicht  eigenes  lichtes  wan 
also  vil  si  inphahen  von  der  sunne ;  aber  eine  enphahen  iz  edellicher 
und  merre  wan  di  anderen ,  dar  nach  daz  ein  iclich  inphenclich  ( 196fc )  20 
in  slner  materjen.  Also  ist  der  vater  von  himelrtche  ein  ursprungelich 
licht  zu  irlüchtene  alle  vornunfte,  aber  eine  enphahen  sin  me  wan  di 
anderen.   Ilir  üf  ist  ein  swerere  vräge,  der  ich  nicht  berichten  wil: 
weder  di  wirkinde  vornunft  er  enphahen  daz  gotlichc  licht  oder  de 
mugeliche  vornunft.  —  Zum  anderen  male  so  gibit  der  sun  unserre  23 
vornunft  lüter  wärheit  zu  bekennende  äne  allen  wän  und  äne  allen 
zwifel  und  vestent  di  Vernunft  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 
mugelich  ist  zu  irren;  wan  di  memorje  und  di  phanlasie  und  di 
bildende  kraft  di  mugen  wol  valsche  bilde  wirken  und  valschen  üz- 
truc  haben  und  valsche  glosen  vinden,  aber  di  wäre  vornunft  ist  sich  30 
allez  inhaldende  nach  deme  gründe  der  warheit  und  ist  alle  zit  vol- 
gende  dem  ewigen  worte  (197")  daz  si  ist  regirende.    Dar  umme 
mac  si  nicht  irren.  —  Zumme  dritten  male  gibit  der  heilige  geist  der 
vornunft  ein  sicher  wirken  und  enpurnit  si  in  eime  gejegede,  blöze 
wärheit  zu  suchenc,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrifet:  3> 
Isin  und  steine  und  holz  und  strö  daz  wirkit  daz  für  allez  in  füres 
art.   Also  tut  der  heilige  geist  in  der  vornunft;  her  scheidet  von  ir 
alle  irrunge  und  alle  valschcit  und  allen  wän  und  allen  zwivel  und 
durchfurit  sin  in  bloze  wärheit,  also  daz  si  in  nicht  irren  mac.  Und 
diz  sprach  der  nüwe  meistcr  Herrn  an  von  Schilditz.    Bitet  got  und  4  > 
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daz  heilige  krüze,  daz  wir  si  also  crende  sin,  daz  wir  von  deme 
ewigen  lebine  nummer  gescheiden  werden  und  daz  wir  kint  werden 
des  himelriches.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  (197fc)  der 
heilige  geist.  Amen. 

* 

DOMINICUS. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  drsten, 
wan  her  ein  begin  ist  und  ein  anevanc  des  vornunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  dem  anderen  mälc  lobit  man  in  umme 
di  grözen  getruwunge  di  her  hat  zu  gote.   Dar  umme  sö  saste  her 

10  slnen  orden  üffe  willic  ermute;  und  dar  ume  dö  her  sterben  soldc 
und  lac  an  stme  ende,  dö  Hz  her  zu  samene  rufen  slnen  bruderen 
und  larte-si  ölmutikeit  und  bruderliche  trüwe  und  vorvluchte  alle 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Zu 
deme  dritten  male  sö  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.  Ein 

15  türc  jar  was  in  der  stat  dö  her  inne  was,  daz  di  lutc  sturbin  hun- 
gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  (198*)  gelt  armen 
lüten.  Zu  dem  virden  mäle  lobit  man  in  umme  sine  koscheit;  wan 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsch  mensche  und  kuste  in  üffe 
sine  hant,  und  dö  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  und  berurten 

20  in  nimmer  mer.  Daz  was  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  ouch  selber 
ein  junevrowc.  Ouch  zu  den  fünften  mäle  lobit  man  in  umme  di 
grözen  übe  di  her  hate  zu  simc  ebenkristen.  Man  lisit  daz  ein  un- 
gloubigcr  man  was,  den  inkunde  niman  bekeren  mit  Worten.  Dö 
quam  sanetus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligen 

25  lebene,  wan  her  was  eine  vasten  bt  ime  und  enaz  nit  mer  wan  waz- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  mäle  lobit  man  in  umme  di  hertikeit 
slnes  lebines:  under  tac  und  under  nacht  nam  her  driweide  cypllncu. 
(198*)  Zu  dem  ersten  sluc  her  sich  vur  di  sele  in  deme  vegefüre, 
daz  üi  got  irlöste.  Zu  dem  anderen  mäle  sluc  her  sich  durch  di  sun- 

30  dere  üffe  deme  crtrlche,  daz  di  got  bekarte.  Zu  deme  dritten  male  slug 
her  sich  vor  sine  eigene  sundc  und  got  zu  lobene  und  zu  erne  und 
zu  einer  mitelldunge  Kristi.  Doch  lisit  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötllche  sundc  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schrlbit  man  von 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

35  iz  gewert.  Dö  der  orden  nüwe  was  und  weninc  guter  pfaffen  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltltch  meister  von  der  heiligen  schritt,  der  inhatc 
nicht  übe  zu  dem  orden.  Dö  sprächen  di  andern  pfaffen:  »Dominicus, 
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kanst  du  disen  meister  crbiten  daz  her  kumme  in  dlnen  orden,  sö 
mochte  dln  orden  deste  baz.«  Do  sprach  (199*)  her:  »got  vormac 
daz  wol.»  Und  daz  was  der  pfaften  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanetus  Dominicus  ginc  des  nachtes  an  sin  gebet,  und  bat  got 
daz  her  ime  gebe  den  meister  in  stnen  orden.  Do  quam  der  meister  5 
des  morgens  vru  und  bat  ernesltche  ummc  den  orden,  und  si  klei- 
deten in  zu  eime  prediere.  Von  deme  gebete  sanete  Dominicus  und 
von  stme  wachene  und  von  stner  innekeit  und  von  slner  mildekeit 
und  von  stnen  zeichen ,  und  wie  heilcltchen  her  starp  und  vur  in  daz 
ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechen ;  sunder  sin  lichame  lit  zu  10 
Lamparten  in  einer  stal,  di  heizet  Polönje,  in  eime  schönen  mermell- 
nen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelstcinen  sülen.  Di  kappellc 
dä  her  llt  di  ste^t  mittene  in  der  (199fc)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
Sem  ummegange  der  kappellen  sten  mdr  danne  sehtzic  roermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engellchez  leben,  dar  umme  ufTinbärte  15 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
herze  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bl  etelichen 
zeichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
muge  und  wes  her  gedenke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  20 
ein  geist  und  der  mensche  ist  von  vlcische  und  von  geiste,  und  waz 
der  gedanken  von  Upltchen  dinge  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vlent. 
Di  anderen  sprechen:  nein,  der  vlent  enmuge  nicht  irkennen  des  men- 
schen ingedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  staten.  (200*)  Di 
dritten  meistere  sprechen:  di  wlle  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25. 
nunft  ist  und  in  deme  vrien  willen  und  iz  nicht  berurit  di  natürc 
und  vleischlichkcit  des  gemutes,  di  wlle  weiz  der  vlent  dä  von  nicht, 
wan  her  inkan  nit  me  bekennen  wan  bl  den  üzzewendigen  zeichen; 
in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  cngel  möge  des  menschen  herze  be-  30 
kennen.  Nein:  irkente  iz  der  engel,  sö  irkente  iz  ouch  der  tüvel, 
wan  si  haben  beide  vornunftige  natüre.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
du  irlüchtis  di  vinstc'rnisse  und  offinbärest  den  rät  der  herzen.« — Di 
dritte  vräge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchte,  und  wie  ein  hei-  35 
lige  den  anderen  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  (200 h)  heiligen  irlüchten, 
und  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  irlüchten  ane- 
trete  wesellchen  lön  ader  zweveldien  lön.  Ir  sultwizzen,  daz  der  wc- 
sellcbe  lön  in  deme  himcle  enmac  weder  grözer  noch  minner  werden, 
sunder  di  irlüchtunge  tritit  änc  zuvallenden  lön,  wan  got  mac  alleine  40 
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ge wirken  in  di  Vernunft  der  engele  und  der  heiligen,  wan  her  kan 
di  bilde  schephen  dö  mite  her  si  irlüchtet,  and  her  weiz  zukünftige 
dinc  dä  vone  her  si  irluchtit.  Dar  umme  enmac  kein  engel  den  an- 
deren irlüchten  dan  also  vil  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  iz 

5  tun  sal,  wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime  gehütet.  (201') 
Daz  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Dominicum  also  eren  muzen. 
daz  wir  mit  ime  daz  ewige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄraeN. 
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SANCTE  B0N1FACIEN  TAC. 

Man  beget  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  stner  gesellen  di  di 
marter  liden  mit  imc  durch  gotes  erc.  Von  diseme  herren  sancto 
Bonifacio  were  vil  zu  sagene,  wan  wir  lesen  gröze  buch  von  stnen  5 
lügenden  und  von  slner  lere,  da  vone  üch  lanc  zu  sagene  were.  Doch 
sullet  ir  enwcninc  von  ime  vorneme,  daz  ir  wizzet  war  umme  ir  in 
zu  rechte  eren  sullet  Dirre  heilige  Bonifacius  was  burtig  von  Britan- 
jen  von  höheme  kunne  und  ergap  sich  in  slner  kintheit  an  gotes 
dinst  äne  slnes  vater  willen,  und  wart  an  gotis  dinst  also  gelart  und  10 
alsö  vollekumen,  daz  her  gotis  (201 k)  wort  vollecllchen  und  red  ellchen 
predien  mochte.  Dar  umme  liz  her  frunt  und  lant  und  schöne  erbe 
und  quam  in  di  heidenschaft  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.  Zu  dem  ersten  quam  her  zu  Vri- 
senlant.  Dö  vant  er  einen  heiligen  bischof  sanctum  Willebrodum;  15 
deme  half  her  an  gotes  worte  und  bekarte  der  Vrisen  vile.  Dar  nach 
für  her  zu  Röme;  dö  wihete  in  der  bäbist  Gregorius  zu  bischove 
und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  Menze,  und  bevalch  ime  daz  her 
gewaldic  legale  were  über  allez  dütschcz  lant.  Alsö  bekarte  sanctus 
Bonifacius  Östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 
di  Vrisen.  Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  slnem  diizigestem  jare 
gewlhet  zu  pristere  und  getraue  sider  nummer  mer  weder  wln  noch 
(202*)  dikeinerleie  tranc  der  kraft  hete,  und  hate  got  alsö  lipi  daz 
her  ime  vorlech  di  gnade  daz  her  der  merterere  genöz  ist  in  himel- 
rlchc.  Zu  Vrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lülen  di  imc  25 
hülfen  gotes  wort  predien,  und  toufte  di  lüte  di  si  bekart  baten.  Her 
hate  eines  males  gewlhet  einen  herren  zu  Menze  zu  bischove,  der  hiz 
Lullus,  dö  her  sine  lesten  vart  zu  Vrisen  tet.  Dö  der  selbe  bischof 
erfur  daz  sanctus  Bonifacius  gemartclt  was,  dö  quam  her  mit  biderben 
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löten  von  Mcnzc  zu  Vrisen  und  brächte  danncn  den  heiligen  llcharacn 
sancti  Bonifacii  und  slner  gesellen  ein  teil  di  mit  ime  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bonifatius  vore  geheizen  hate,  alsus  wart  des  heiligen 
merterers  lip  zu  Fulde  brächt,  also  got  (202b)  wolde  und  alse  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  Do  ruwet  her  erüchen  und  tut  gröze  gnade 
allen  den  di  in  anc  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanetum  Bonifacium 
sullet  ir  eren  mit  üwerre  vlrc  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
sullct  in  anc  rufen,  daz  her  uch  helfende  sl  mit  simc  heiligen  gebete 
vor  deme  almechtigen  gote,  wanne  her  iz  wol  getun  mac.   Daz  ir 

10  von  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helle  mir  und  üch  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmcN. 


SANCTE  VlTES  TAC  ALSÖ  HER  STARR 

Di  an  beget  hüte  den  tac  sanete  Vites  undc  siner  gcsellcschaft. 
Wie  dirre  heilige  gemartert  wart  durch  gotes  ere  und  ume  den  kristen 

15  glouben  daz  merket.  Zu  den  geziten  dö  di  römischen  keisere  neiden 
wären,  dö  was  ein  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenjeric  und  was 
Vitus  genant,  und  was  in  eimc  lande  daz  heizet  Lucänia.  Dit  kint 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  glouben,  des  in 
den  geziten  kein  mensche  getorste  gewehen.    Dö  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vitus  stetecllchen  an  stme  gebete,  und  bat  got  innecllche  daz 
her  sine  gnädc  und  sine  barmeherzikeit  zu  ime  tote.  Und  dar  umme 
tet  got  gröze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  slme  ge- 
bete alsus:  »Vitus«  sprach  di  gotes  stimme,  »ich  wil  gnäde  zu  dir 
keren  alse  du  gebeten  hast.«   Dises  kindes  vater  was  ein  gröz  herre 

25  von  geburtc  und  hate  grözen  gewalt  in  dem  lande  unde  was  ein  neiden. 
Dö  dirre  herre  vernam  slnes  kindes  rechten  (203*)  glouben,  und  daz 
iz  stetecllchen  redite  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  dö  hiz  her  iz 
sere  slahen  mit  besemen,  und  geböt  slme  gesinde,  das  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kinde  daz  iz  nicht  redete  von  unseme  herren 

30  J£su  KristO.  Dö  irschein  der  heilige  engel  deme  kinde  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geistes  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »ich  bin 
dir  gegeben  von  gote  zu  eime  faulere  daz  ich  dich  behüte  biz  an  dln 
ende,  und  salt  des  gewis  sin,  daz  dir  got  geben  wil  alliz  daz  du  in 
gebilest.«   In  disen  dingen  vornam  der  riebter,  den  der  keiser  zu 

35  deme  lande  gesant  hate,  daz  diz  kint  unsen  herren  Jesum  Kristum 
ane  rife.  Dö  sante  her  nöch  des  kindes  vater,  und  geböt  ime  daz  her 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  was,  (204* )  ob  her 
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iz  gesunt  wolde  haben.  Und  dises  erschrac  der  vater  und  nam  daz 
kint  zu  sich  und  sprach  ime  alsus  zu:  »trüt  kint  mtncz,  höre  dtnes 
vater  rät  der  dir  nutze  und  heisam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 
den  du  häst  an  einen  töten  menschen.  Und  intust  du  des  nicht,  sö 
vorchte  ich  daz  dir  der  richter  den  lip  läze  ncmen,  dir  selben  zu  ver-  5 
lust  und  zu  grözer  pine.«  Dö  antwerte  herslme  vatere  alsus:  »eya  vater, 
wolde  got  daz  du  Wistes  wer  der  ist  und  welich  her  ist  und  wie  ge- 
waldic  her  ist  über  himel  und  über  erden  den  du  zu  eimc  töten 
menschen  zelest  und  woldest  du  mir  vorhengen  daz  ich  ime  dinete: 
her  ist  der  wäre  gotis  sun  JGsus  Kristus,  der  himel  und  erden  ge-  10 
schaffen  hat;  und  bis  des  gewis,  vater,  daz  mich  niman  von  des  selben 
gotis  minne  gezihen  mac  mit  dikeincr  plne:  (204*)  ich  wil  6  den  töt 
ltden,  dan  ich  des  almechtigen  gotis  sun  vorlouken  wolle.«  Alsus 
entwurte  daz  kint  stme  vatere  und  stunt  vaste  an  der  rede.  Dö  be- 
slöz  der  vater  daz  kint  in  eime  vinsteren  gademe.  Dö  quämen  siben  15 
cngele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigen  gote. 
Daz  irhörte  des  kindes  vater  und  sach  zu  demc  venster  in  daz  gadem 
und  irsach  daz  gröze  licht;  dö  sprungen  ime  zuhant  di  ougen  uz 
dem  houbite,  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelische  licht  sehe. 
Dö  hiz  her  daz  gaden  uf  tun,  und  vlchete  slme  sunc  daz  her  ime  20 
slnes  gesichtes  wider  gehulfc,  her  wolde  glouben  an  stnen  got.  Dö 
irbarmite  sich  daz  kint  über  slnen  vater  und  half  ime  der  ougen 
wider  mit  slme  heiligen  gebete.  Doch  bleip  der  heidene  an  stme  un- 
glouben.  Vile  grözer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 
durch  sanetum  Vltum,  von  den  üch  lanc  zu  sagene  wäre.  Vornemet  25 
kurzlichen  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.  Der  keiscr  zu  Röme 
hate  eine  tochter,  di  was  behaftet  mit  demc  bösen  geiste.  Dö  schrei 
der  vtent  üz  der  vrowen  munde  und  sprach:  »uzze  diseme  vazze 
kume  ich  nicht,  iz  kumme  danne  Vitus  here  von  Lucän.«  Zu  hant 
sante  man  nöch  deme  herren.  Dö  ledigetc  her  di  vrowen  von  deme  30 
vtende.  Dö  wolde  der  keiscr  daz  daz  kint  üz  deme  rechten  glouben 
were,  und  gelobitc  ime  vile  grözis  dinges  und  drouwete  ouch  sere; 
und  daz  vorvinc  allez  nicht.  Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen 
in  einen  kerker  uud  sine  geverten  sanetum  Modest  um  und  sanetam 
Crescentiam.  Dar  näch  liz  her  si  werfen  in  einen  erlnen  topf  der  dar  35 
zu  gemachit  was,  der  wiel  (205fc)  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 
blte.  Der  plne  half  in  got  abe,  daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 
Dar  näch  hetzete  man  an  si  einen  grimmen  lewen;  der  vil  vor  ire 
fuze  und  leckete  in  ire  fuze.  Dit  gesähen  der  heiden  wol  tusent  und 
bekarten  sich  zu  gote.  Dar  umme  hiz  der  keiser  zwei  holzer  machen  40 
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üffe  zwö  schibcn,  di  undene  und  obene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  heiligen  mcrtelärc  an  den  bolzen  zudenen,  und  hiz  si  also 
lange  slahc  biz  in  vleisch  unde  gebeinc  gliche  weich  wurde.  Dö  man 
dise  heiligen  alsus  scre  sluc,  dö  quam  ein  gröz  dunre  und  ein  ert- 
5  bibunge  und  machte  gröze  vorchte  allen  den  di  dise  martel  gesehen 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  slncr  kraft  aller  der  ap- 
gote  betehüs  di  in  der  stat  wären.  Dö  dise  martel  geschach,  dd 
vertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschaft.  Dd  vlöch  der  keiser 
(206*)  vor  vorchtc  und  sluc  sin  houbit  und  schrei:  »we  mir,  daz 

10  mich  ein  kint  uberwinden  sal!«  Zu  hant  quam  der  beilige  engel  und 
löste  dise  mertelere  von  der  quäle  und  brächte  si  bi  ein  wazzer  alse 
wir  lesen ;  dö  ruweten  di  heiligen  mertelere.  Dö  rif  sanetus  Vitus 
unsen  herren  Jesum  Kxistum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  zu 
ime  neme  und  si  b rechte  zu  gnäden  und  zu  ruwe,  und  bat  ouch  vur 

15  alle  di  di  got  eren  wolden  mit  vtre  und  mit  guten  werken  an  stme 
tage,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihe  alle  di  mu- 
gclichen  beten  der  si  beten.  Dö  quam  eine  stimme  von  deme  himelc 
und  sprach  alsus:  »Vitus,  daz  du  gebeten  häst  daz  hät  dir  got  vor- 
lihen.«   Zu  haut  näch  dirre  stimme  dö  gäben  di  heiligen  mertelere 

20  ire  seien  gote  unsemc  schepfere.  Dö  sähen  gute  kristenlüte,  daz  irc 
seien  von  iren  Itchamcn  schiden  sibenvalt  wlzer  (20Gb)  dan  ie  kein 
snc*  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  michelme 
gesange  zu  irre  hinevart,  und  quämen  aren  und  hüten  der  heiligen 
mertelere  drt  tage.   Undcr  des  quam  ein  vrowe  üffe  deme  wazzere, 

25  dö  dise  heiligen  drl  mertelere  bt  lägen,  in  michelen  angest,  und  was 
vil  näch  ertrunken.  Dö  irschein  ir  sanetus  Vitus  üffe  deme  wazzere. 
Dö  rif  si  in  ane  in  irre  not  und  sprach,  ob  her  gotis  engel  were 
daz  her  ir  hülfe.  Dö  sprach  sanetus  Vitus:  »ich  bin  iz  Vit.  Bestates 
du  mlnen  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  will  oder  waz  du  eisches.« 

30  Zuhant  wart  di  vrowe  lös  von  irre  nöt  und  bestatte  di  heiligen  mer- 
telere Vltum  und  Modestum  und  Crescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
telere und  dise  grözen  nothelfere  sult  ir  gar  vltzecllchen  ane  rufen, 
und  sult  si  biten  daz  si  üch  helfen  üz  allen  üweren  engisten  unde 
(207*)  in  allen  üweren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  dürfet 

35  zu  übe  und  zu  der  seien,  wan  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  helfe 
üch  der  valer  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  Amen. 
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SANCTE  ALBANÜS  TAC. 

Man  begöt  hüte  den  tac  sente  Albänis  des  mertcrers.   Ir  her- 
schaft, disen  herren  sanctum  Albänum  den  sult  ir  also  vile  deste  bat 
eren,  daz  in  got  verlihen  hat  dütscheme  lande  zu  eime  merteler,  daz 
her  vor  dütsch  lant  unsen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande  5 
queme,  da  von  were  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  vornemet  ein 
weninc  kurzlichen  wie  her  zu  der  martel  queme.    Zu  den  geztten  d6 
di  ketzere  ofienltche  striten  gen  der  kristenheit  dö  si  vortilgen  wol- 
len den  rechten  glouben,  dö  wart  ein  heilic  bischof  vortriben  uz 
einer  stat  di  heizit  Phylippis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (207*)  üz  10 
deme  rechten  glouben  der  heiligen  drlveldikeit.   Mit  deme  heiligen 
bischofe  quam  sanctus  Albänus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  Rtne 
liget,  und  half  ime  dö  gotis  wort  predien.  Dö  widerstunden  den  hei- 
ligen herren  di  ungloubigen  lüte  und  nämen  disen  heiligen  herren 
sanctum  Albanum  und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz  15 
houbit.  Dö  begreif  her  sin  houbet  zuhant  mit  stnen  henden  und  truc 
iz  an  di  stat  dö  stn  hciligez  gebcine  noch  ruwet  und  beiten  sal  des 
jungesten  urteiles.  Dö  hat  got  dicke  zeichen  getön,  di  gröz  warent, 
durch  sines  heiligen  mertelers  willen  sancti  Albäni.   Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  sult  ir  ane  rufen,  daz  her  got  20 
bite  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer  missetät  und  vur  di  manicvaldigen 
nöt,  di  di  kristenheit  itzunt  lldit.    Daz  üch  got  slnes  (206«)  gebetes 
läze  genizen  und  üch  löse  von  allen  üweren  engesten  und  von  allen 
üweren  nöten,  und  üch  helfe  daz  ir  näch  disem  lebene  daz  ewige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  25 
geist.  ÄmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MERTELER  TAC. 

Adriänus  unde  Anthyochus  di  römischen  fursten,  dö  si  gehörten 
daz  di  Gadaröni  und  Eufratenses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üffe  di  vtende  und  samenten  ein  gröz  her,  und  30 
haten  in  irme  here  siben  tüsint  und  nün  tüsint  daz  ist  sechzen  tüsent 
starker  rittcrc,  und  haten  di  apgote  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüweten  si  zu  gesigene.  Dö  aber  die  römischen  fursten  sähen 
di  grözen  menje  der  vtende  (wan  ir  was  hundert  tüsent) ,  dö  irsräken 
si  und  vorchten  sich  und  begunden  zu  vlihene  mit  siben  tüsinden.  35 
(208k)  Dö  sprach  der  houbitman  Accacius  und  der  herzöge  Helyades 
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zu  den  nüntüsinden  den  si  vore  wären:  »opfere  wir  unsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  unsen  vienden.«  Dö  si  geopferten  ein  zickelin, 
dö  wurden  si  mer  betwungen  zu  vlihene.  Aber  unser  herre  der  dä 
di  stne  irkennit  und  weiz  di  her  irwelit  hat,  der  sante  stnen  engel 
5  in  eines  jungelinges  glichnisse;  der  lif  vor  irme  antlitze  und  saite  in: 
»war  umme  bestunt  üch  vorchte  zu  opferne  und  betwanc  üch  zu 
vlihene?  gloubit  an  Kristum  Jdsum  gotis  sun,  den  untötHchen  kunic, 
und  der  vichtit  vur  üch.«  Dö  der  engil  dise  wort  gesprach  und  ouch 
andere  des  heiligen  gloubcn,  dö  vilen  si  an  den  guten  rät,  daz  si 

10  des  jungelinges  rede  versuchten,  und  rifen  alle  sprechende:  »herre 
Jösu  Kriste,  wir  gloubcn  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  jun- 
geling  (209a)  intslozzin  hät:  in  dlme  namen  gloube  wir  si  zu  tune.« 
Dö  machten  di  vlende  zu  hant  einen  grözen  stürm  und  der  vlende 
verturben  vile  von  des  engeles  hülfe.    Sumellche  irtrunken  in  deme 

15  sce;  di  anderen  vilen  sich  zu  töde.  Aber  der  engil  unses  herren 
fürte  sine  üffe  di  höhe  des  bcrgcs  Ära  rat,  der  dä  ist  von  Alexandra 
fünf  hundert  raste,  glörierende  in  der  gewalt  gotis.  Iz  geschach,  daz 
di  von  irre  vermezzenheit  irverit  wurden  und  fluhen,  aber  nu  sint  si 
bevestent  mit  glouben  an  got  getrüwende  daz  si  gcsigeten.  Dar  umme 

20  ist  iz  gut  daz  man  glörijere  in  der  gewalt  gotis ,  wan  si  ist  ewic  und 
zubrichit  nimmer;  aber  di  mensliche  vermezzenheit  di  irhebit  sich 
zu  der  zlt  und  wirt  dar  näch  nicht  funden.  Dö  der  engel  alsus  mit- 
tene  under  in  saz,  dö  wurden  di  himele  üf  (209k)  getän  und  sibin 
engele  quämen  her  nider  und  larten  si  und  sprächen:  »sdlic  slt  ir 

25  di  dä  gloubet  hät  in  den  lebindigen  got.  Näch  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gcsuchit  und  für  di  kunige  gefurt.«  Ir  sult  wizzen,  daz  nutze 
ist  di  cngelische  gegenwertikeit:  si  irlüchtit  di  vinsternissc  mit  der 
lere,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukünftigen,  si  bestätiget 
di  krangmutigen ,  sprechindc:  »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  mit 

30  üch.«  Näch  disen  reden  worden  si  genomen  von  iren  ougen.  Dö 
vorchten  si  sich  unde  btchten  irc  sunde  mit  grözen  stimmen;  di 
vorchte  gotis  volgitc  deme  gesichte  der  engele  und  blchtunge  der 
sunde.  —  Noch  der  ersten  zustrowunge  di  dö  geschach  den  römischen 
fursten  dö  si  vluhen  di  vlende,  von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

35  di  nüntüsint.  Under  (210')  des  so  wart  irwelit  di  bekßrunge  und  an- 
dere gotücbe  lere  von  der  gotltchen  vorsichtikeit.  Dar  näch  wurden 
si  funden  alse  in  der  engel  vore  gesagit  hate  üffe  deme  berge  got 
lobinde  und  verjehinde,  daz  si  weren  kristens  glouben.  Dö  diz  di 
Römere  vornömen  von  den  boten  das  si  kristen  weren,  von  grözeme 

40  leide  vilen  si  nider  unde  strowiten  asche  üf  ire  houbit  und  weineten 
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fünf  tage  und  inthilden  sich  an  ezzene  und  an  trinkenc.  Dar  nach 
santen  si  brife  den  fünf  kunigen,  Sapori,  Maximo,  Adriäno,  Tyberiäno 
und  eime  anderen  Maximo,  daz  si  zu  helfe  quemen  und  hülfen  in 
raten  waz  si  tun  mochten  zu  disen  dingen.  Di  kunige  samenten  ein 
gröz  her  und  quämen.  Und  zum  ersten  opferten  si  den  apgotcn;  dar  5 
nach  spiseten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner  di  phlegen  alleine 
vrczerle  (210*)  und  trunkenhcit  und  senken  sich  in  wollust  des  vlei- 
sches.  Dar  nach  santen  di  Römere  mit  deme  rate  der  fünf  kunige, 
daz  si  di  heiligen  zu  in  brächten.  Di  aber  gesant  wären  di  quämen 
ufte  den  berc  dö  di  heiligen  got  ane  betten.  Daz  gesach  sente  Acca-  10 
cius  und  sprach  zu  den  anderen,  daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
lüfels  her  vechten  mit  gebete.  Dise  wandelunge  ist  der  obirsten  hant: 
der  da  von  erst  Zuversicht  zu  sperc  und  zu  schilde  und  zu  wäpene 
manele  und  zu  wertlicher  erc  globite,  daz  si  menllchen  striten,  aber 
nu  so  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenllchcr  rede  zu  betene  in  15 
pinen.  Dö  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  gotis  unde 
streckiten  ire  helse:  di  dä  hi  vore  lifen  wider  got  mit  üf  gerichtem 
halse  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  demuticlichen  der  (211*) 
gnäde  gotis.  Dö  si  diz  gesageten  den  anderen,  dö  quam  ein  stimme 
von  deme  himele  und  sprach:  » ich  hän  üwer  gebet  irhörit.  Invorchtit  20 
üch  nit,  wan  ich  bin  mit  üch,  üch  zu  kreftigenc.«  Dö  si  diz  gehör- 
ten, dö  wurden  si  vrö.  Und  dö  sprächen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
fursten  enpiten  üch  daz  ir  vur  ir  antlitzc  körnet.«  Dö  quämen  si 
von  dem  berge  und  stunden  vor  in  und  haten  hoflenunge  in  Kristo. 
Und  dö  di  kunige  si  gesähen,  dö  weineten  si.  Dö  Adriänus  di  Rö-  25 
möre  vregitc  umme  den  krislen  glouben,  dö  antwertet  Accacius  und 
dütete  ime  ordenliche  di  sache  des  heiligen  glouben.  Dö  sprach 
Adriänus  tobinde:  »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,  ane  zwlvel  ir 
yorjerbit  alle  mit  slner  ptne.«  Und  dö  geböt  der  römische  furste 
altobinde  den  slnen,  daz  si  di  heiligen  steineten,  wan  di  juden  stei-  30 
nelen  unsen  herren.  (211 h)  Dö  si  des  vreislkhen  fursten  gebot  ir- 
fulten  und  würfen  di  heiligen  mit  steinen,  dö  füren  di  steine  wider 
an  ir  antlitze  von  gotis  geheize.  Dö  hiz  si  der  böse  gebitere  slahen 
mit  geiselen,  wan  unser  herrc  wart  gegeiselet  von  den  juden.  Dö  rif 
Accacius  bruder,  Draconarius,  einer  der  heiligen  und  sprach:  »bitet  35 
vur  uns,  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  pine  di  wir  Uden  muzen.« 
Deme  antwerte  Accacius  und  sprach:  »vollehertit,  brudere,  in  disen 
plnungen,  wan  wer  vollehertit  der  wirt  selic.«  Dö  her  dö  gebat  vur 
di  geplnegeten,  dö  wart  ein  ertbibunge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
slugen  vordorreten.  Dö  was  aber  ein  meister  der  rittere  in  deme  hcre  40 
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des  kuniges  Maximi,  der  hate  under  ime  tüsint  rittere,  der  hiz  Theo- 
dorus.  Do  der  gesach  di  erlbibunge  und  daz  dä  geschach,  dd  rif  her 
mit  rüwecltcheme  herzen  (212-)  und  sprach:  »herre  got  himels  und 
dtr  erden,  der  dtne  hilfe  dtner  barmeherzikcit  disen  nüntüsinden  häst 
5  getan,  geruche  uns  sunder  zu  lösene  zu  dtnen  heiligen  inerterem.« 
Dö  her  diz  gesprach ,  dö  hup  her  üf  di  stimme  zu  eime  wortzeichene 
und  karte  mit  slnen  tüsinden  zu  den  nüntüsinden  mertelern  gotis. 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehende  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  dö  wart  irfullit  di  heilige  zehinde  zale  der  zehentüsint  gemar- 

10  terten  ritteren.  Dö  daz  gehörte  der  kunic  Maximus,  dö  rif  her  mit 
grözer  leide:  »ö  ir  römischen  gebitöre,  wie  vile  Ilde  ich  durch  üch 
unrechtis  und  schänden!«  Dö  antwerte  Adrianus  mit  gedult  und  sprach: 
»ö  du  kunic,  du  must  llden  daz  dir  min  herre  hät  genomen,  dar 
her  daz  dtne  neme.«  Dö  sprach  der  kunic  Maximus  zu  den  heiligen: 

15  (212h)  »ich  mane  üch,  zehen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  golen,  daz  ir  icht  ubele  verterbit.«  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verwinden  einen  starken 
ossen:  wan  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachtc  wir  dln  nicht.« 
Dar  ume  his  der  tobinde  Maximus  dri  hundert  scharpher  nagele  und 

20  strowite  über  zwenzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  dor 
üffe  g£n.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negcle 
alle  üffe  einen  hüfen  brächten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  stächen. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  ptnegete  glich  Kristo. 
Di  dinere  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  offenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merterlre  und  üf  icllchis  houbit  satzten  st 
durntne  krönen  der  rittere  türre  (213* )  wan  alliz  golt  und  dan  edel 
gesteine  schlnende.  Und  werlichen !  selic  sint  di  wunden  der  slten,  di 
dä  brengit  di  zeichen  der  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel  unde  geverwet  mit  dem  blute.   Dö  si  alle  disc  p!ne  durch  den 

30  namen  Kristi  sterclichen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irw£chit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üffe  dem  berge  Ararät,  daz  si  dö  wurden  gekrüziget, 
wan  in  dem  here  der  heiden  wären  drlzic  tüsint,  di  dä  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  merteler.    Dö  sprach  der  heilige  Helyades 

35  zu  deme  houbitmanne  Accacio ,  TTaz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saile 
von  deme  glouben.  Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drlvaldikeit 
geprediete  und  des  ewigen  wortis  tnvleischunge  vorborgenbeit  gelartc 
•zu  der  sexten  stunde  (213k)  des  tages  dö  vurbarc  di  sunne  iren  schln 
und  iz  wart  ein  vinslernisse  und  erlbibunge,  und  di  steine  zurrizzen. 

40  Dö  betten  und  bäten  di  heiligen  mcrtelere  vur  alle  di  daz  gehuenisse 
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irre  ptne  begän  mit  vastenc  unde  mit  swlgene  und  mit  sprechene: 
»herre  got,  gedenke  unser  in  dirre  ptne  und  enpbäch  unser  gebet, 
und  des  wir  von  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorllhene.  Wir  biten, 
herre,  wer  daz  gehugnisse  unserre  ptne  beget  mit  vastene  und  mit 
innikeit,  daz  di  muzen  von  dir  enphähen  fruchtbaren  lön.   Gip  in,  5 
herre,  gesuntheit  des  llbes  und  arzedte  der  seien.   Und  sint  si  in 
striten,  sö  beware  si  und  vicht  vur  si,  daz  in  nicht  geschaden  muge, 
sunder  di  vtende  gesichtecltch  und  ungesichtellch  muzen  zuriben  wer- 
den. Und,  herre,  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dtnen  wäpenen. 
Unde  ein  tac  gevastet  unser  marter  (214*)  der  muze  in  irfullen  ein  10 
jär  di  iz  innecltchen  tun,  wen  erlich  und  lobelich  ist  der  name  dtn 
in  der  werlde!«  Und  dö  si  alle  gespröchin  ämen,  dö  wart  ein  stimme 
von  deme  himele  getän  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  libe- 
sten,  des  stt  ir  gewert.«  Und  bi  der  nunden  stunde  wurden  di  bimele 
üf  getan  und  ein  licht  irschein  üffe  di  heiligen  llchamen.  Zuhant  was  15 
unser  herre  dö  mit  eime  vorschtnenden  lichte  und  mit  einer  grözen 
schar  der  heiligen;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheitelen  des 
bergis.  Des  himelischen  tröstes  vroweten  sich  di  heiligen  merteler, 
di  alsö  wären  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevolhen  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,  der  durch  si  gekrüziget  20 
was.  Dö  wurden  si  gefurt  in  den  himelischen  palast  von  irrae  gote 
Kristo.    Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214b)  al  zu  male, 
und  di  heiligen  ltchame  wurde  gelöst  von  den  esten,  unde  von  der 
cngele  hende  wurden  in  greber  gemachit,  und  ein  icllcher  wart  sun- 
derilchen  bestatet  in  slner  zelle.    Under  disen  heiligen  wären  zwene  25 
vornemere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.   Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzebischof  Hermoläus.  der  dise  selben  heiligen  zen- 
tüsent  rittere  toufte.  Daz  wir  si  wirdeclichen  alsö  eren  muzen,  daz 
wir  zu  in  komen  in  daz  Swige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  drl- 
valdikeit.  ÄmeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPTISTEN  TAC. 

Senle  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
vil  stuckin.  Von  wirdikeit  slnes  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zum  ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  alse  ,in 
deme  ist  gnäde.'  Gotllche  gnäde  mac  niman  (215*)  gegeben  wan  got  35 
alleine.  Di  minneste  gotllche  gnäde  di  der  mensche  enphähen  mac, 
in  der  wirt  dem  menschen  vorgeben  alle  sine  sunde.    Di  gnäde 


beslüzit  dem  menschen  di  helle  und  uttlnt  deme  menschen  daz  ewige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  übernatürlich  wesen  und  ein 
übernatürlich  wirken  und  machit  annemc  vor  gote  alle  des  menschen 
werke  und  irhebit  den  menschen  ubernatürliche  wärheit  zu  suchene 

5  di  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit:  »gnäde  ist  ein  licht  der 
sele,  daz  di  sele  irlüchtit  zu  bekennen  daz  got  allcine  ungeteiletc 
wärheit  ist.«  Nu  merkit  eine  swere  vräge  der  heiligen  schrift:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gnäde  gotis  ist  und  in  der  Übe,  ob  der 
muge  büze  der  gnäde  und  büzen  der  übe  gute  were  tun  änc  sunder- 

10  liehen  Influz  des  heiligen  geistes.  (215k)  Di  ersten  sprechen:  »jä: 
wanne  ein  icllche  sache  hät  ire  vollckumenheit  so  mac  si  wirken 
näch  ir  selber  nach  irre  natüre.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wanne 
Kristus  sprichit:  sunder  mich  inmuget  ir  gewirken  nicht.«  Hir  um  nie 
sullit  ir  vernemen,  daz  zweierleie  Influz  ist  gotis.    Daz  erste:  also 

15  got  einen  gemeinen  influz  hät  in  allen  kreatüren;  wan  daz  für  in- 
mochte  nicht  geburnen  noch  keine  kreatürc  mochte  nicht  gewirken 
noch  sich  bewegen  sunder  den  gemeinen  Influz  gotis.  Di  andere  be- 
wegunge  ist  ubernatürlich:  alsö  got  wirkit  in  der  libe  und  in  der 
gnäde,  alsc  mac  der  geist  kein  werc  gewirken  daz  übernatürlichen 

20  Influz  von  gote.  Ir  sult  merken  ein  verborgen  wort,  daz  wening 
iman  vorstdn  mac.  Wan  daz  vür  burnet  so  burnet  iz  ungllcheit;  alse 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  (cod.  114.  bl.  1«)  so  leschit  iz 
ungllcheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  ungltcheit,  und 
di  erde  flühit  di  luft  und  vlühit  ouch  ungllcheit;  wan  si  haben  wi- 

25  dersalz  under  einander  also  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  mit  wlsen 
behangen  sint.  Also  sprichit  der  commendator  Averrius:  »alle  krea- 
türen sint  ein  in  dem  wesin,  aber  si  haben  sunderllchen  underscheit 
in  irre  besitzunge.«  Also  Dyontsius  sprichit:  »gotllch  wesin  wesint 
alle  wesen.«   Gregorius  sprichit:  »tele  got  sine  hant  zu,  alle  krea- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjehen  alle  kreatüren  sich  mc  wesin 
noch  gotlichemc  wesen  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
blume  gesprechen  üffe  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  me  von  got- 
lichemc wesenc  wan  von  mime  wesene.«  Alsö  Paulus  sprichit:  »waz 
ich  bin  daz  bin  (lb)  ich  von  der  gnäde  gotis.«  Und  diz  mac  Johannes 

35  wol  sprechen,  wanne  di  gnäde  gotis  worchte  in  ime  und  an  ime, 
wanne  sin  vater  und  stn  muter  wären  unfruchtbar  lüte  und  wären 
komen  zu  iren  alden  tagen.   Alsö  schrlhit  f.nrae    aa        «■*«  «~ — 
gelium  buch  beginnet,  daz  Zacharias  was  ein  prister  under  Herödes 
gczlten  und  hate  eine  hüsvrowcn  di  hiz  Elizabeth.  Do  Zacharias  solde 

40  opferen  vur  daz  volc  in  dem  tempil,  dö  irschein  ime  der  engcl  und 
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kundigete  ime,  daz  her  solde  haben  einen  sun:  »den  saltu  Johannes 
heizen.«  Daz  ander  lop:  daz  her  gekundiget  wart  in  den  teropei. 
Daz  dritte  lop:  dö  her  von  Gabriele  gekundiget  wart,  alsö  sprechin 
di  glösen.  Daz  virde  lop :  her  tet  zeichen  er  danne  her  inphangen  wart, 
wan  der  vater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  6r  danne  (2*)  5 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart.  Und  wi  diz 
zu  quam  daz  sult  ir  hi  näch  hören  in  der  anderen  predigate.  Daz 
fünfte  lop:  daz  dirre  mensche  hate  bekentnisse  und  gotllch  gefulin 
in  siner  muler  übe  er  danne  her  geborn  wart.  Diz  solt  ir  hie  bt  pruven. 
Dö  unser  vrowe  quam  zu  Eltzabeten  und  gruzete  si,  dö  vrowete  sich  10 
daz  kint  in  stncr  muter  übe.   Daz  seste  lop:  her  machte  sine  mutcr 
zu  einer  prophetissen ,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  engel  heime- 
liche  hate  gesprochen  wider  unser  vrowen  Marian».   Zu  Röme  in  der 
kirchen  di  da  heizet  zu  sente  Johannese  zu  Lateräni,  dö  sten  zwei 
bilde  gemalet,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen:  unser  vrowe  15 
alsö  si  unsen  herren  inphangen  hate  und  her  drler  tage  alt  (2k)  was 
in  siner  muter  Übe,  und  sente  Elizabeth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  mänden  alt  in  siner  muter  übe;  und  dise  vrölichen  gegenwer- 
tikeit  stet  behendeclichen  beschriben  bobin  in.  Ouch  stet  dö,  wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  ewige  wort  alsö  der  vater  von  himelriche  20 
sante  daz  ewige  wort  in  unser  vrowen  übe  alse  ein  alt  erber  man 
sinen  ädern  üz  liz  in  eine  guldinc  rören  alsö  in  einer  jungvrowen 
lichame,  und  di  junevrowe  inphet  den  ädern  unvorlesltchen  irre  meit- 
lichen  küscheit,  und  alsö  malet  man  ein  lobcltch  kint  in  der  rören 
nidergende  in  der  gemalten  junevrowen  llcham  zu  eime  zeichene,  daz  25 
wir  pruven  sullen,  wie  daz  ewige  wort  von  dem  vatere  üz  ginc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  übe.  Dar  umme  lobit  di  schritt  sente 
Johannem  und  schribit  alsö:  »er  (3*)  ich  dich  geschuf  in  deme  übe 
diner  muter  dö  hate  ich  dich  geheiliget.«  Wan  der  engel  sprach  zu 
Zacharias  von  Johannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  vröllch  mache,  30 
daz  ist  win  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geiste 
Hellas.«  Alliz  daz  daz  von  den  propheten  und  von  patriarchin  ie  quam, 
di  mugen  sich  nicht  glichen  Johanse.    Dise  prediäte  sal  man  predien 
an  sente  Johannes  äbinde. 

Des  morgenes  sal  man  nemen  daz  ewangelium,  daz  sanete  Lucas  35 
schribet:  dö  di  zit  irfullit  wart  Elizabeth,  daz  si  geberen  solde  iren 
sun,  dö  wurden  irvrowit  alle  ir  nächgebür  und  irfrunt  und  sprachen: 
»waz  sal  üz  diseme  kinde  werden?«— Zu  deme  sechsten  male  ist  her  hir 
umme  gelobit,  daz  her  irfullit  was  mit  deme  heiligen  geiste  er  wanne 
her  geborn  was  üz  siner  muter  übe.  (3k)  Wan  unser  vrowe  Maria  40 
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wart  gebciliget  dö  si  enphangen  wart,  aber  daz  ist  baz  gesprochen: 
dö  di  sele  in  den  ltcham  gegozzen  wart.  Aber  Jeremias  wart  gehei- 
liget dö  her  itzunt  soldc  geborn  werden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirrc  Johannes  baptista  wart  drte  manden  geheiliget  in  slner  muter  Itbe 

5  vorc  er  danne  her  geborn  wart.  Dar  umme  hate  her  gotllchen  tröst  in 
siner  muter  übe  und  gotllche  gegenwcrtikeit  und  gotllch  bekcntnisse. 
Sente  Gregorius  sprichit:  »herre,  du  häst  gröze  Übe  bewisct  an  disemc 
heiligen,  wan  du  sine  gotllche  tröste  häst  gegebin  er  danne  her  ir  en- 
phenclich  wart.«   Dar  umme  gap  her  der  muter  vorborgene  dinc  zu 

iO  vorstene,  di  an  unser  ?rowen  geschehen  waren  dö  si  si  gruzete.  Daz 
andere:  her  tct  den  vatcr  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  dö  her 
besniten  was,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  got 
durch  in.  Dö  daz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besnlden 
und  wolde  iz  heizen  noch  demc  vatcre.  Dö  sprach  di  muter:  »iz  sal 

15  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  vrunt  unde  sprächen:  »üz 
dime  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  vregeten  si  den  vater. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  geben  pergemente  und  tinte  und 
einevederen,  und  wolde  schrlben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  sin  name.«— Zu  deme  sibenden 

20  mäle  so  lobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  enget  und  einen  vor- 
loufer  unses  herren.  Also  schrlbit  Isaias  und  ouch  Malachias,  und  sente 
Marcus  hebit  sin  ewangelium  buch  alsö  anc:  »sich,  ich  sende  mtnen 
engel  vor  dlme  (4b)  antlitze,  daz  her  bereite  mlnen  wec  vor  dir.« 
Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sine  phede.« 
Wan  her  gllchit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bl  sal  man  vorsten 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  substancic 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigcl  gotltcher  klär- 
heit.  Diz  hät  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  —  Dar  umme  lobit  man 

30  in  zu  deme  achten  male,  daz  her  in  di  wustenunge  ginc  dö  her  achte 
jär  alt  was  umme  abegescheidenheit,  und  daz  her  tegellche  sunde 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meitlichc  küscheit  glich  den  engclin. 
Alsö  sprichit  daz  ewangelium:  »sin  rok  was  von  kamelis  häre  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  walthonic.«  Und  in  sulcher  hertikeit  so 

35  wirt  kuischeit  (5*)  behalden. —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nunden 
mäle,  daz  her  Kristum  wlsete  mit  deme  vingerc  und  sprach:  »diz 
ist  daz  lamp  gotis,  daz  dä  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  daz  her 
Kristum  ouch  rurete  mit  slnen  heiligen  henden  und  in  toufte.  Hie 
was  her  ein  widergebildeter  spigel  gotgeformeter  gllcheit  und  was 

40  mer  wanne  ein  propmHe.  —  Zu  deme  zenden  mäle  lobit  in  Kristus 
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selber  und  sprach  von  ime:  »under  den  geborten  der  wibe  inist  nicht 
grözer  üf  gestanden  denne  Jobannes  baptista.«  Daz  sal  man  also  vor- 
nemen;  äne  Kristum  und  Marien:  di  wären  grözer  danne  her  unde 
sznt  noch  grözer  wanne  her  —  Zu  deme  cilften  mäle  sö  lobit  in  ouch 
Kristus  ummc  sine  innekeit  und  ummc  sine  stetikeit,  wanne  her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  luccrne  burnende  und  lüchtende.«  Bi  dem 
burnende  nimmet  man  üf  sine  (5b)  innekeit,  und  bt  dem  lüchten 
nimmet  man  üf  slnes  iebines  heilikeit  von  büzcn.  Kristus  sprach  ouch 
?on  ime:  »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
winde.«  Dö  lobit  her  sine  stetikeit  mite.  —  Zu  dem  zwclften  male  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  siner  marter,  wanne  ime  sin  houbit  wart 
abegeslagen.  Und  diz  houbit  ist  zu  Röme  in  sentc  Silvesters  kirchen 
in  ebne  klösterc  sente  Klären,  und  man  wiset  iz  den  pilgerinen  und 
also  vil  volkcs  dare  kumct.  Aber  der  vinger  du  mite  her  unsen  herren 
wfsete  der  ist  zu  Kolne  zu  deme  klösterc  daz  dä  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse,  und  disen  wlsct  man  an  sentc  Johannes  tage  und  an 
der  kirroesse  und  anders  nicht.   Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
hirumme,  wan  her  was  Kristi  mumen  sun,  und  ime  wart  di  (6a) 
erste  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwet  wart;  di  stet 
w  Röme  und  heizet  zu  sanete  Johanne  zu  Laterän.   Aber  sanete  Jo-  20 
hannes  ewangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.  Wiltu 
*on  deme  lesen  sö  suche  üfl'e  den  dritten  tac  nöch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  —  Zu  dem  drizehenden  mäle  sö  lobit  man  disen  heiligen, 
daz  her  was  der  erste  predier  der  di  himclrlche  gelobete.   Dar  umc 
ein  iclich  predier  sal  dri  dinc  haben.  Her  sal  di  wärheit  sprechen  üz  25 
der  wärheit,  daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  und  üz  kristem  glouben. 
Also  lerte  Kristus  sine  jüngeren:  »prediet  daz  ewangelium  allen  krea- 
türen.«  Dar  ummc  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üffe 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  heilige  schrift.   Also  sprichit  Jo- 
hannes: »habet  rüwe  umme  (6b)  üwere  sunde  und  tut  penitencien,  30 
so  nehit  üch  gotis  riebe.«   Zu  dem ,  anderen  mäle  sö  prediet  her  di 
wärheit  durch  di  wärheit,  wanne  her  schönte  nimandes  weder  arm 
noch  riebe  noch  edele  noch  unedelis.    Dar  umme  sprach  her  zu  He- 
edes: )  iz  infuget  dir  nicht  daz  du  dines  bruder  wlp  habist  di  wlle 
tar  lebit.a   Unde  diz  koste  ouch  sin  leben.    Zu  dem  dritten  mäle  35 
**rit  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:  her  meinete  nicht  weder  gut 
^  ere  zu  irkrigende;  her  vorchte  ouch  nicht  gut  noch  ere  zu 
Torlisene,  sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterüchen  durch  got  und 
Forchte  nimande.    Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schln  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt,  des  gemanet  mich  alse  40 
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eines  pfenniges  der  dd  innen  kupferin  ist  und  uzen  uberguldet;  so 
lecket  (7*)  daz  für  daz  golt  abe,  so  mochte  der  pCenninc  sprechen: 
war  ume  schadest  du  mir?  Sö  spreche  daz  für:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wtse  waz  an  dir  ist.  In  llden  und  in  widerwerdikeit  wirt  der 
5  geistliche  mensche  gepruvet  waz  in  ime  ist.«  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sancte  Johannese  alsö  eren  muzen,  daz  wir  zu  ime  komen  in 
di  ewigen  ruwe,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  AmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAC. 

Dise  herren  wären  von  Röme  burtic  und  wären  lip  gebrudere 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Dä  der  keiser  Constanttnus  daz  rlche  be- 
richte zu  Röme,  dö  bevalch  her  disen  herren  sine  tochter,  daz  si  ir 
phlegen  und  ir  gut  behilden,  wcnne  si  wären  hohes  geslechtes.  Do 
dise  vrowe  verscheiden  solde,  dö  bevalch  si  disen  herren  alliz  ir  gut, 
und  bat  si  daz  si  almusen  geben  dö  vone  (7b)  guten  kristen  lüten 

15  und  iz  alsö  üz  brachten  alse  si  in  getrüwete  und  alsö  si  gote  dar 
umme  entwerten  wolden.  Dö  haten  dise  herren  got  lip  und  enachten 
nicht  üffe  werltlich  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  dä  mite 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  ein 
herre  keiser  zu  Röme,  der  was  etswenne  ein  kristen  man  gewesen 

20  und  hate  sich  des  rechten  glouben  abe  getän  und  let  alle  di  von 
demc  übe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirrc  selbe  keiser  ver- 
nam  daz  dirre  herre  sanetus  Johannes  und  sanetus  Paulus  daz  gröze 
gut  daz  si  under  handen  haten  allez  guten  lüten  göben.  Dö  sante 
her  zu  hant  zu  disen  herren  und  hiz  si  manen,  daz  si  irzogen  weren 

25  in  deme  palast  mit  den  keiseren  und  daz  si  billlchen  zu  allen  gezlten 
bi  ime  weren.  Dö  inkarten  sich  dise  herren  (8*)  an  di  rede  nicht 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwolden  nummer  in  sin  hüs 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegruzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  vorlouken  und  der  heiligen  toufe.   Dar  umme  sante  der 

30  keiser  slnen  heimeltchen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  guldtnen 
bilde  slncs  apgotis,  und  geböt  in  daz  si  daz  ane  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  irme  hüse, 
wan  iz  unzimelich  wäre  daz  man  alsö  höhe  herren  offenllche  von 
deme  ltbe  tete.  Dö  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagetc 

35  des  keisers  botschaft,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  Juliänus  der 
keiser  dln  herre,  sö  habe  vride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almechtigen  got,  der  himel  und  erde  und  mer  geschaflen 
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hät  und  alliz  daz  di  drl  ding  (8k)  beslozzen  und  bevangen  haben. 
Des  selben  gotis  hät  dtn  herre  gelookent;  dar  ume  ist  her  Vorworten 
von  gotis  aneschowange  unde  wil  ouch  andere  lüte  mit  ime  zihen  zu 
deme  ewigen  töde.  Des  envindet  her  aber  keine  State  an  nns.  Wir 
wollen  er  den  Hp  vortisen  danne  wir  des  ges taten,  der  uns  ltp  und  5 
sele  gegebin  hät,  daz  wir  des  verlouken.«  Do  der  böte  dise  wort 
vernam,  dö  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herren  hüse  und  hiz 
in  zu  mitter  nacht  di  houbit  abe  slahen  und  hiz  si  zuhant  begraben 
mit  der  erden ,  und  tct  mere  üz  daz  si  der  keiser  vorsant  hete.  Doch 
inmochte  der  gröze  mort  nicht  vorholen  bllben,  wan  iz  inwolde  got  10 
nicht.  Waz  zu  den  geziten  beheftcter  lüte  quam  in  daz  hüs  dö  dise 
heiligen  merteler  inne  lägen,  di  wurden  alle  ledic,  und  sendeten  (9*) 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:  daz  si  dise  heiligen  merterer  sanetus 
Johannes  und  sanetus  Paulus  mit  gcwalt  üz  triben.  Und  des  selben 
beiden  sun,  der  dise  heiligen  inthoubetet  hate,  was  ouch  mit  dem  13 
vtende  besezzen  und  quam  zu  der  merteler  hüs.  Dö  schrei  der  böse 
geisU  üz  sime  munde,  daz  in  dise  heiligen  mertelcre  sere  brenten. 
Dö  quam  der  selbe  heiden  ouch  zu  deme  hüse  und  vil  nider  und 
klagete  oflenllche,  daz  her  dise  herren  von  deme  Übe  getan  hate 
durch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  also  lange  an  slme  20 
gebete  mit  weinenden  ougen  dä  di  heiligen  mertelere  bestatet  wären, 
biz  si  slme  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  vtende;  und 
schreib  sider  selber  wi  di  herren  ir  ende  haten  genomen.  Ir  her- 
schaft, nu  rufet  dise  heiligen  merteler  ane,  sanetum  Johannem  und 
sanetum  Paulum,  (9M  daz  si  hüte  den  almechtigen  got  biten  vur  üwere  25 
sunde  und  vor  üwere  missetät  und  vur  di  manicveldigen  not  di  di 
kristenheit  itzunt  ltdit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete, daz  her  üch  sine  gnäde  vorlthe  beide  zu  der  sele  und  ouch  zu 
deme  übe ,  daz  ir  sine  hulde  vordinet  Des  helfe  mir  und  üch  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN.  30 


SANCTE  PflTERS  TAC  UND  SENTE  PAULUS  ALSÖ  SI 

STORBEN. 
UND  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  MERKIT. 

In  sult  wizzen,  daz  sente  Peter  was  zu  Röme  fünf  und  zwenzic 
jär  bäbist,  und  sente  Paulus  der  apostele  wart  ime  gegebin  zu  eime  35 
gehelfen.  Wie  lip  si  sich  under  einander  haten  und  wie  vil  zeichen 
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si  Uten  und  wie  vil  volkes  si  bekarten,  do  vone  enkan  nhnan  volle- 
schriben,  wanne  di  zal  ist  in  deme  ewigen  lebine.  Ein  keiser  was 
zu  Romc  der  hiz  (10*)  Nero,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Alsö 
beschribü  Boecius  in  deme  buche  von  der  tröstunge,  daz  Nero  Se- 

5  necam  hiz  totin  urome  den  haz,  daz  di  lüte  Senecam  wiser  haten 
danne  in:  und  her  liz  sine  muter  üf  snlden  und  wolde  sehen  di  stat 
do  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  bur- 
nende,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schone  für;  und  her  liz  totin 
in  einem  mänden  kristinlüte  achte  und  virzic  tüsent,  di  liz  her  holen 

10  von  allen  landen.  Und  dirre  Lose  mensche  hate  einen  goukelcr  der 
hiz  Symön  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchere  und  lut  di  tüvele 
und  tet  gröze  zeichen  mit  den  tüvelen,  unde  hie  wider  prediete  senle 
Peter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nerönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den  gou- 

15  keler  (10fc)  üffe  si,  daz  her  machte  hunde  und  bant  si  in  di  hüsere 
da  sante  Peter  und  sente  Paulus  In  gingen;  und  wanne  sente  Peter 
drin  queme  so  soldin  si  in  zurrizen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  si  life  do  der  goukeler  was,  unde  vilen  üffe  in  und  heten 
in  al  zu  male  zurrizzen,  wan  daz  in  sente  Peter  und  sente  Paulus  ime 

•20  wertin.  Do  sprach  der  goukeler  vor  Ncröne  deme  keisere,  vor  sente 
Peter  und  vor  sanete  Paulus,  daz  her  were  gotis  sun  und  daz  her 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irsten  und  wolde  an 
deme  virzigesten  tage  zu  himelc  varn.  Und  diz  gloubete  der  keiser 
Nero,  aber  sente  Peter  und  sente  Paulus  di  widersprächen  diz.  Do 

25  liz  der 'goukeler  unde  der  keiser  alliz  daz  volk  samenen,  und  lizen 
eime  sterren  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  (11*)  allez  daz 
volc  daz  iz  der  goukeler  were,  und  vorbarc  sich.  Und  an  deme  dritte 
tage  ginc  her  her  üz,  und  sagetc  daz  her  irstanden  were  von  deme 
töde.  Do  liz  ime  der  keiser  büwen  einen  grözen  türm  von  mermelin 

:J0  steinen,  und  liz  sammenen  alliz  daz  volc  daz  in  Romer  lande  was 
unde  dar  limine,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen,  und  sente  Peter 
und  sanetus  Paulus  stunden  üffe  der  erden  und  sähen  zu.  Do  quämen 
di  tüvele  unde  nämen  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  Do 
sach  sanete  Paulus  sanete  Peter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter, 

35  so  bin  ich  ein  beter.«  Dö  sprach  sanetus  Petrus:  »ich  gebite  üch 
tüvele  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  daz  ir  läzet  vallen 
disen  bösen  menschen  den  ir  furit.«  Zu  hant  kerete  her  daz  houbit 
niderwart  und  begunde  zu  vallende  und  zurreiz  al  zu  male  und  stanc 
sö  serc,  daz  des  volkes  vil  (llb)  sich  wart  und  starp.  Und  der  keiser 

10  Nero  wart  zu  male  zu  schänden  und  di  aposteln  predieten  kristen 
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glouben  und  bekarlen  vil  volkis.  Und  diz  hazzete  der  keiser  Nero, 
und  in  den  lesten  tagen  des  brächmändes  sö  liz  her  vähen  sente 
Patern  und  sanctum  Paulum  unde  liz  si  legen  in  den  kerker  und  Hz 
si  wider  vor  sich  brcngcn,  und  gebot  in  von  römischer  gewalt  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwoldcn  si  nicht  läzen,  5 
unde  dar  ume  gap  her  urleil  über  si,  daz  man  si  solde  töten. 
Do  si  von  deme  richtchüse  gingen  von  Ganpatonjen ,  dö  gingen  si  vrö- 
Hchcn  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
und  schiden  si  von  einander;  und  stet  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
scheidunge  sente  Peters  und  sente  Paulus.  Wie  fruntltchcn  und  wie  10 
gutlichen  und  wie  vröllchen  si  sich  schiden  dö  spreche  (12*)  ich  nicht 
vone.  Und  sente  Petern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  dä  an 
ein  kruze  und  karte  ime  daz  houbit  niderwart  und  di  fuze  zu  berge. 
E  teil  che  sprechen:  her  wolde  nicht  hangen  also  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  himel  ane  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristenheit  was  sö  neigete  her  sich  mit  libe  in  di 
kristenheit.  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurte 
man  in  daz  östen  und  sluc  ime  dä'stn  houbit  abe.  Und  dö  ime  daz 
houbit  wart  abe  geslagen,  dö  ginc  ime  von  slme  übe  milch  und  blut, 
und  daz  houbit  spranc  drie  Sprunge  und  sprach  drlwerbe:  »Jesus  20  \ 
Kristus.«  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  dö  vluzzen  drlc  schöne  burnen 
her  uz  di  noch  dö  sten,  und  ir  wazzer  trtbit  ein  mulerat  wol,  und 
diser  burnen  st£t  icltchcr  von  deme  (12k)  anderen  wol  funlzic  grözer 
fuze;  und  der  diz  hat  läzcn  schrlbcn,  der  hät  iz  wol  gemezzen  und 
hat  iz  wol  virzieweide  gesehen  und  hat  des  wazzers  getrunken.  Wiltu  25 
mer  lesen  von  disen  aposteln  sö  suche  vor  vastnacht  üffe  sanetc 
Paulus  tage  und  uf  sente  Peters  tage. 

Man  gllchit  ,si  der  sunnen  und  dem  mänen ;  man  glichit  si  wol 
zwein  schönen  oleiboumen;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirlen,  di  ire  schöf  vltzecltchen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustenunge.  Dä  sach 
her  einen  pusch  burnen  und  vorbrante  doch  nicht.  Moyses  sprichit 
alse  vil  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern ,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  poben  daz  gesturme  dirrc  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedütent  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
dä  dise  krefte  In  getriben  sullen  werden.  Der  burnende  busch  bedütit 
di  muter  Kristi;  di  brante  an  meitllcher  küscheit  und  bleip  doch  un- 
verleschit  an  muterllcher  fruchtberikeit;  si  brante  an  muterllcher 
vruchtberikeit  und  bleip  doch  unverstörit  an  meitllcher  kuischeit.  40 
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Got  sprach  üz  deme  puscbe  zu  Moyse:  »züch  üz  dlne  schuhe!  di 
stat  dö  du  stSst  di  ist'heilic.«  Diz  wirt  einae  abe  gescheiden  geiste 
zu  gesprochin,  wan  heilic  sprichit  also  vile  aJsö  daz  da  ist  äne  erden 
ader  ein  unbeQcckite  lüterkeiL  Sal  'dirre  geist  in  di  wustenunge 
5  sö  muz  her  virleic  schuhe  üz  zihen.  Zu  deme  Arsten  muz  her  ver- 
gezzen  aller  der  dinge  di  büzen  ime  stn.  Daz  andere:  her  muz  sin 
selbis  vorgezzen.  Daz  dritte:  her  muz  stner  vernünftigen  werke  vor- 
gezzen  und  ouch  (13b)  slner  vornunfligen  krefte.  Daz  virde:  her  muz 
stnes  vorworfis  vergezzen  alsö  verre  alse  her  bilde  und  formen  inne 
10  treit,  unde  muz  sich  blöz  heften  in  got  Diz  ist  di  wilde  wustenunge 
dö  inne  got  phliget  zu  sprechene  mit  der  sele,  wanne  alle  kreatüren 
sint  ime  zu  enge,  her  kan  sich  dinne  nicht  geregen.  Her  sprichit 
durch  den  propbeten  Osee:  »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenunge  und 
wil  ir  sprechen  zu  irme  herzen.«  Etellche  heizen  iz  ein  ubervart  des 

15  geistes.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistes  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gevallen  fünf  vräge.  Di  erste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheit  von  willen  ge  ader  ob  her  von  willen  drin  ge- 
furt  wirt.  Di  andere  ist:  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
drüz  ge  von  willen  ader  Ane  willen.  (14')   Di  dritte  ist:  war  üfle 

'20  sich  der  geist  inthalde  in  dirre  blözheit,  "wanne  her  alle  dinge  vor- 
loukenet  hat  und  stn  selbes.  Di  virde  ist:  wie  lange  dirre  geist  in 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  In  kumet.  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di  deme  geiste  vor  vallen  wanne  her  üz 
der  blözheit  geläzen  wirt. 

25       Dar  umc  sult  ir  wizzen  waz  gotis  geburt  in  der  sele  st.   Iz  ist  { 
ein  sundeiitch  zuneigen  gotis  zu  der  sele.    Daz  andere:  ein  enteken 
oder  ein  enplözen  ader  ein  uffenbären  gotis  in  der  sele.   Zu  deme 
dritten  mäle:  geburt  in  der  sele  inist  nicht  m6  danne  ein  sunder- 
lieh  bekentnisse  und  ein  sunderltch  gevulunge  und  ein  sunderUch 

30  vortrüwunge  der  sele  mit  gote.  Man  vräget,  wie  dirre  (14*)  geist 
daz  ewige  wort  geberen  sulle  wan  her  iz  enpbangen  ,hit.  Her  sal 
iz  zu  deme  ersten  geberen  in  sich  selber  in  sinen  willen,  also  eine 
gute  in  stne  vornunft,  alse  eine  wärheit  in  stn  gehugnisse,  alse  ein 
bilde  gotgeformeter  gllcheit  in  sin  wesen,  alse  ein  türin  schätz 

35  slner  ewigen  behaldunge.  Zu  deme  anderen  mäle  sal  der  geist 
daz  ewige  wort  widertragen  in  den  vater  in  grözer  dangberikeit 
und  ouch  in  den  wesellchen  ursprunc  der  gotberinden  Persönlichkeit 
des  vater.  Zu  deme  dritten  male  sal  der  geist  daz  ewige  wort 
geberen  in  di  werc.  Alle  di  werc  da  got  den  menschen  zu  vorm  an  et 

40  und  di  Kristus  geubit  hät,  di  sal  der  mensche  daz  ewige  wort 
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geberen  mit  Marten  slner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  daz 
ist  unser  von  übe  und  von  irkenneude  und  von  glouben.  Sd  understät 
daz  (15')  ewige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  und  gibit 
ime  ein  klar  schowen  di  wärheit  und  gibit  ime,  daz  alle  sine  werc 
üz  gote  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  male  sö  ordent  dirre  5 
geist  alsö  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  Übe  wirt  enprant  in  slme 
gciste  und  gcvangcn  deme  ewigen  worte.  Daz  gehucnisse  wirt  uber- 
bildet und  di  begerunge  wirt  irfullit  und  di  vornunft  wirt  ubir  sieb 
selber  geruckint.  Diz  sint  di  gaben,  di  daz  6wige  wort  gibit  dem 
geiste,  da  iz  inne  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gaben  oueb  werden,  10 
des  helfe  uns  der  almechtige  vater  von  bimelrtche.  ÄmeN. 


■ 
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SANCTE  KYLIANS  TAC  UND  SiNER  GESELLEN. 

Wir  begen  hüte  des  grözcn  heiligen  tac  sante  Kyliäns  und  siner 
gesellen.  Dirre  herre  sanctus  Kyliänus  was  burtic  von  Ybernia  von 
5  (15fc)  Schottenlande  von  höheme  gesiechte  und  hate  erbegutes  vil 
und  vile.  Daz  liz  her  durch  di  übe  gotis  und  quam  mit  slncr  geverten 
zweien  in  Österfranken  zu  Wirzcburc.  Dö  waren  heiden  und  un- 
gloubige  löte.  Den  prediete  her  und  bekarte  ir  vile  zu  dem  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.   Dar  nach  für  her  zu  Röme;  dö 

10  bevalch  ime  der  bäbist  daz  her  gotis  wort  prediete,  und  gap  ime 
gewalt  zu  bindene  und  zu  enpindene  alle  di  her  bckcrete ,  und  wihete 
in  zu  bischove.  Dö  quam  dirre  herre  sanctus  Kyliänus  wider  zu  Wir- 
zeburc  mit  slnen  geverten,  der  hiz  einer  Colonätus  und  der  ander 
hiz  Totnänus.   Dö  vant  her  einen  herzogen,  der  was  ein  heiden  und 

15  hiz  Golzbrecht;  den  bekarte  her  und  toufte  in.  Dö  hate  der  selbe 
(16*)  herzöge  stnes  bruder  husvrowen  und  wolde  si  zu  eüchen 
dingen  haben.  Daz  widerrit  ime  sante  Kyliänus  und  sprach,  stner 
seien  mochte  nimmer  rät  werden,  her  lize  danne  di  husvrowen.  Daz 
nam  di  vrowe  verübele  und  wart  disen  herren  vlent,  und  gedächte 

20  wie  si  si  von  deme  übe  getäte.  Dö  quam  iz  also,  daz  der  herzöge 
geriten  was  uz  jslmc  lande.  Dö  dächte  di  vrowe  daz  di  stunde  kummen 
were,  daz  si  iren  willen  vollebrengen  mochte  an  disen  herren,  und 
gebot  iren  heimellchen  dinstlüten  daz  si  in  den  lip  nemen.  Des 
selben  nachtes  dö  disc  herren  gemartelt  wurden,  dö  quam  unser  herre 

25  got  sanclo  Kyliäno  vure  in  eines  schönen  jungelinges  gUchnisse  und 
sprach  ime  alsus  zu:  »frunt  Kyliäne,  stant  üf,  vrunt  (16k)  Kyliän!  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Du  salt  strltc  uberwinden.  Dar 
näch  saltu  mit  mir  stn  äwicllchen.«  Zuhant  irwachle  der  herre  und 
wackete  stne  geverten  mit  sulchen  Worten:  »brudere,  wachit!  got 
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wil  schire  kummen  und  wil  klopfen  vur  unser  ture;  wir  sullen  hüten 
daz  her  uns  icht  släfende  vinde.«  Do  stunden  di  heiligen  herren  uf 
und  vilen  an  ir  gebete.   Zu  mitter  nacht  quämen  der  vrowen  knechte 
mit  iren  swerten  zu  disen  herren.  Dö  si  sanctus  Kyliänus  gesach ,  dd 
sprach  her  in  alsus  zu:  »vrunde,  war  zu  stt  ir  here  kumen?  tut  5 
daz  üch  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit.«  Zu  hant  wurden  di 
heiligen  herren  inthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kleideren  und  mit  iren  bucheren, 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  waz  in  geschehen  wcre,  daz  di  lüte 
weneten  daz  si  gewallet  wären  also  ir  gewonheit  was.    Dö  Hz  daz  10 
arglistige  wip  pherdestelle  machen  an  di  selben  stat  dd  di  herren 
lagen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  weren. 
Doch  vinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wären  weder 
netzen  noch  mist  würfen  üffe  der  heiligen  herren  grap,  wanne  di 
pfert  irbutcn  gote  ere  und  stnen  heiligen  mertelern.  Dö  dise  heiligen  15 
herren  alsus  gemartelt  wurden,  dö  quam  der  herzöge  wider  von  siner 
hervart,  und  wönte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  solde  lebinde 
alse  her  si  geläzen  hate.   Dö  her  si  nicht  vant,  dö  vregete  her  mit 
aUeme  vllze  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kumen  weren.  (17 b)  Dö  sagete  daz  ubel  wlp:  »ich  hän  ir  jö  nit  gehut  20 
noch  insatzete  in  ouch  keine  hutere.    Dö  si  woldcn  dö  gingen  si,  , 
wäre  si  bequämen  des  inweiz  ich  nicht.«  Eyä  herre,  wer  ist  also 
herte  den  des  wibes  wort  nicht  irweich!  wer  ist  also  stete,  den  der 
vrowen  list  nicht  intziehen  von  deme  rechten!  Eyä,  man  vindet  ir 
leider  weninc!  alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wibes.   Nu  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  worten ,  daz  her  stn  vregen  Uz  sin  noch  den  heiligen  merteleren. 
Do  dises  dinges  vil  nach  vergezzen  was ,  dö  begreif  ein  ubel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  haten,  und  brächte  in  dar  zu  daz 
her  begunde  zu  schrlene  mit  höher  stimme:  »eyä  Kyliän,  Kyliän,  du  30 
gest  mir  noch  mit  grözeme  grimme!  Ich  verburnc  al  zu  haftt.  (18*) 
Daz  ich  getän  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelen.   Ich  sehe  ein  swert 
üffe  mir  hangen,  dö  dln  blut  ane  gesprenget  ist.«  Alsus  schrei  der 
unselige  lange  und  lange  und  zöch  sin  vleisch  abe  mit  stnen  zenen, 
biz  daz  her  von  der  selben  plne  für  zu  der  ewigen  quäle.  Der  ander  35 
der  wart  wutende  und  nam  ime  selber  den  lip  mit  eime  swerte.  Dar 
nach  nicht  lange  begreif  der  ubele  vtent  daz  vreischliche  tir,  ich  meine 
daz  wlp,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  sö  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wan  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mime  unrechte.  Kyliän,  du  gest  mich:  an  mit  micheler  kraft;  40 


Colman,  du  inzundegt  mir  gröz  für;  Totnän,  du  schürest  mir  vaste 
za  und  tust  das  mit  rechte.  Ir  herreu,  ir  habet  uns  überwunden, 
(18k)  ir  rechit  üwer  unrecht  al  zu  sefe.a  Dö  di  vrowe  alsus  sprach, 
dö  qualete  si  der  geist  alsö  sere,  das  si  vil  lute  küme  gehildcn.  Zu 
5  jungest  fürte  si  der  selbe  tüvel  mit  michder  quäle  ires  Itbes  zu  der 
ewigen  ptne  di  deme  tüvele  bereit  ist.  Ouch  vindet  man  geschriben, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  sine  eigenen  knechte  von  deme  übe  teten. 
War  umme  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  glouben 
nach  sanete  Kyuani  martcle  ader  dar  ane  blibe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unkunt  inist.  Dar  nach  dd  diser 
heiligen  herren  name  in  Österfranken  vil  nach  vertilget  was,  dö  was 
ein  gut  prister  zu  Karlburg,  den  sente  Gertrud  kunig  Piptn  tochter 
dö  geläzen  hate,  der  hiz  Adelunc  und  larte  kinder  dä.  Eines  tages 
dö  her  stne  kinder  uberhören  solde,  dö  stunden  si  vor  (19*)  ime 

15  und  enkunden  nicht  anders  gesprechen,  wanne  alsö  got  wolde,  und 
sprachen:  »Kyliän  zeichent  sere,  man  sal  in  haben  von  der  stat  du 
her  umbillichen  liget.«  Dises  erschrac  der  gute  prister,  und  geböt 
den  kinden  daz  si  des  nummö  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebutte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete ,  sö  enmochten  di  kinder  nicht  anders 

20  gesprechen  wan  alsö  vor  gesprochen  ist:  »Kyliän  zeichent,  man  sal 
in  heben  von  der  stat  dö  her  unbilllchen  liget.«  Dirre  heiligen  herren 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimme 
und  sprach:  »du  inmach t  nicht  gesehen,  du  engloubist.«  Des  mor- 
genes  dö  di  sunne  uf  quam,  dö  vragete  der  prister  sinen  knecht  ob 

25  iz  tac  were.  Dö  sprach  der  knecht,  di  sunne  seht ne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  enmochte  nicht  gesehen.  (19fc) 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  war  gesprochen  haten,  unde 
rou  in  daz  her  ungtoubic  was  gewesen.  Dar  näch  vorschete  her,  wer 
der  Kyliän  were  von  deme  di  kinder  alsö  gesprochen  haten.  Dö  quam 

30  ime  euTackerman  zu  und  sprach,  daz  ein  heilic  man,  der  hize  Ky- 
lian, dar  zu  lande  kummen  were,  den  hete  ein  vrowe  verraten  daz 
her  den  Up  verlure.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dise  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  lägen  bestatet, 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  daz  ime  sine  ougen  wider  wurden. 

35  Zu  hant  quam  her  zu  saneto  Bonifacio,  der  zu  den  gezlten  btschof 
was  zu  Menze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  were  von  saneto 
Kyliäno  und  von  sinen  geverten.  Dirre  selbe  prister  was  wole  bekant 
über  allez  lant,  wan  her  (90*)  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man ; 
dar  ume  gloubete  sanetns  Bonifatius  alles  des  her  ime  sagete.  Umme 

40  di  selben  rede  machte  sanetus  Bonifatius  ein  bistum  zu  Wirteburc, 
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wan  her  gewaldig  legite  was  über  allez  tüschez  lant,  und  wlhete 
sancte  Burgharten  zu  bischove  und  «ante  io  dare.  Der  selbe  berre 
sanctus  Burchardus  vant  disen  heiligen  herren  sanctum  Kytianum  unde 
sine  geraten,  und  irhub  si  von  der  stat  dö  si  unerilchen  lagen,  und 
bestatete  si  in  dem  herlichen  goteshüse  zu  Wirzeburg.  Diz  vinde  5 
wir  in  der  alden  schritt  von  sancto  Kyliano  und  von  slnen  geverten. 
Dise  heiligen  herren  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  almechtigen  gote  und  daz  si  biten  vor  üwer  missetät  und  üch 
helfen  üz  allen  üweren  engesten  unde  üz  allen  (20*)  uweren  nöten 
des  Itbes  und  der  sele,  daz  ir  in  diseme  leben  vördinet  daz  ewige  10 
leben.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige 
geist.  ÄmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sancte  Margareten  tac  alsö  si  starp.   Dise  juncvrowe  was  schöne 
von  Itchamen  und  tüchtig  von  siten  und  was  wlse  von  sinnen  und  15 
was  gotechtic  von  gemute ,  und  ir  vater  was  ein  heiden  und  hiz  Theo- 
dösius  und  bekante  nit  den  kristen  glouben.    Aber  Margareta  was 
heimelich  kristenlüten ;  von  anewlsunge  des  heiligen  geistes  so  wart 
si  heimelich  getouft  und  lernete  den  glouben.   Dö  der  vater  diz  ver- 
nara,  dö  wart  her  sere  zomic  und  wolde  ir  nicht  llden  in  slme  hüse  20 
und  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.  Unde  si  hate  eine  ammen, 
di  was  kristen,  di  si  sougete;  zu  der  quam  (21*)  si.  Und  eines  tages 
was  si  fet  den  lemmeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  hiz  Olibrius.   Dem  gevil  si  wol  in  stme  herzen  und  her  sprach 
zu  slnen  knechten:  »holt  mir  di  juncvrowen  und  brenget  si  mir.  25 
Ist  si  vri  und  ist  ein  juncvrowe  sö  wil  ich  si  nemen  zu  rechter  ee, 
und  ist  si  des  nit  und  wil  mlnen  willen  tun  sö  wil  ich  si  Irlich  be- 
gäben und  grözllchen  eren;  und  wil  si  üch  nicht  willeclichen  volgen 
sö  netnet  si  mit  gewalt.«  Dö  Margaretha  zu  ime  quam,  dö  sprach 
her:  »ö  du  aller  libeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge-  30 
slechtes  du  werest  unde  waz  namen  du  hetest  und  waz  glouben  du 
wärest.«  Dö  antwerte  sente  Margareta  und  nante  iren  vater  und  ir 
gesiechte  und  iren  namen  und  sagete  ime  wie  si  kristen  were.  Und 
dö  sprach  her:  (21*)  »dtn  gesiechte  behaget  mir  wol  und  ouch  dtn 
name,  aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  gellden.«    Und  35 
sprach  zu  slnen  knechten:  »füret  si  in  den  kerker  biz  daz  si  sich 
bedenket.«  Und  des  anderen  tages  liz  her  si  vor  sieh  brengen  und 
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sprach:  »ö  da  törinne,  hast  da  dich  icht  bedacht,  daz  du  ane  wol- 
list beteo  unser  apgote  and  wollist  dich  keren  von  dlme  gloaben? 
Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich  plnegen  mit  grözen  plnen;  wiltu 
aber  mlnen  willen  tun,  sö  wil  ich  dich  eren  und  wil  dich  gewaldic 
5  tun  alles  mines  rtchis  und  wil  dich  nemen  zu  einer  eltchen  vrowen.« 
Do  sprach  si:  »Kristum  Jesura  habe  ich  üz  erkorn  und  in  den  wil 
ich  glouben  unde  wil  nit  ane  beten  dtne  gote.«  Du  wart  her  zornic 
und  liz  si  zu  dem  ersten  slahen  mit  stecken ,  daz  aller  ir  Up  gepiniget 
wart.  Dar  nach  liz  her  si  hengen  an  (22*)  einen  remen  und  liz  ir  ir 

10  vleisch  abe  zihen  von  irme  libe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  also  sere, 
daz  der  richter  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
nach  liz  her  si  burne  mit  wischen  und  mit  fockelen,  daz  alle  ir  Up 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  alle  nie  nit.  Dar  nach  liz 
her  nemen  eine  buten  vol  kaldes  wazzers  und  liz  si  nach  der  hitze 

15  der  in  setzen,  daz  si  desle  me  gepineget  wurde.  Do  wart  ein  gröz 
ertbibunge  also  daz  daz  volc  alle  mit  alle  sich  irvorchte,  und  di 
buten  brach  mitten  inzwei,  und  der  junevrowen  war  nichtis  nicht. 
Und  von  diseme  zeichene  wurden  bekart  funftüsint  menschen  zu  kristem 
glouben;  di  liz  der  richter  alle  luden  mit  swerten  und  liz  sente  Mar- 

90  gareten  werfen  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tüvel  zu  eime 
(22fc)  trachen  und  tet  slnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  also  her  si 
wolde  vurslinden.  Do  tet  si  ein  krüze  vor  sich  und  ginc  hin  in;  dö 
zubrach  her  al  zu  male  und  verswant.  Do  bat  si  unsen  herren  daz 
her  ir  offinbärie  den  vient  der  si  anevechte.    Do  intwarf  sich  der 

25  tüvel  in  eines  menschen  gesteltnisse.  and  ginc  zu  ir,  und  sagete  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebeten  und  des  richters  willen  tun  solde. 
Dö  begreif  si  den  tüvel  bl  sime  häre  und  warf  in  under  ire  fuze  und 
sprach:  »nu  lig  aldä  wan  du  mir  gesagest  wer  du  sist  oder  wer  dich 
here  habe  gesant.ee  Do  sprach  her:  wich  bin  ein  tüvel  und  min  oberste 

30  meisler  hat  mich  zu  dir  gesant,  daz  ich  dich  solde  uberwinden;  und 
du  hast  mich  uberwunden  unde  hast  mich  sere  geschanL  Und  hete 
mich  ein  man  uberwunden  so  inwere  ich  nit  also  sere  geschaut« 
(23"}  Dö  vregete  si  in  und  sprach:  »war  urome  vichtes  du  mich  ane 
und  andere  lüte?a  —  »Dar  umme  vechte  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be~ 

35  sitzen  sullet  di  wir  verloren  haben;  der  hinderte  wir  üch  gerne.« 
Und  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  laz  mich!  wan  ich  werde  sere  ge- 
schart daz  ich  lige  under  einer  kranken  junevrowen  fuzen.«  Dö  liz 
si  den  tüvel  hen  wec  varen.  Dö  liz  der  richter  Olibrius  di  jungvro- 
wen  her  vure  brengen,  und  gap  daz  urteil  über  si  daz  man  ir  daz 

40  houbit  solde  abe  slahen.  Und  dö  man  si  brächte  zu  der  vemestat,  dö 
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bat  si  den  vemer,  daz  her  si  lize  sprechen  ir  gebet.  Do  bat  si  vor 
alle  di  di  iren  äbent  vasten  und  iren  tag  vlreten  und  di  sunderllch 
gebet  von  ir  hilden  und  nn dächt  und  innikeit  zu  ir  beten  und  glou- 
ben  in  ire  heiligen  martel,  daz  dise  alle  nummer  (23b)  von  gote 
gescheiden  wurden.  Und  sunderltchcn  bat  si  yur  di  vrowen  di  kinder  5 
in  erbeite  gingen,  wan  si  si  anc  betten  daz  si  genedcclichen  solden 
geberen  ire  frucht.  Dö  quam  ein  engel  von  dem  himele  und  sprach: 
» Margareta,  des  du  gebeten  hast  des  bistu  gewert.«  Dö  sprach  si  zu 
deme  vemere:  »wan  du  wilt  so  bin  ich  bereit.«  Dö  sluc  her  ir  daz 
houbit  abe,  und  di  heiligen  engele  di  quämen  und  nämen  di  sele  und  10 
fürten  si  in  daz  ewige  leben,  und  di  kristen  löte  begruben  disen 
Hchamen  mit  grözen  eren.  Diser  jungvrowen  licham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zwenzic  mile  von  Röme  in  eimc  kastelle  daz  heizil  zu  sentc  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hat  läzen  schrtben  und  andere  pilgerlme  di 
von  Röme  wandelen  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeine.  15 

Nu  ist  ein  vräge,  (24')  war  umme  di  jungen  vrowen  und  di 
mertelerc  alsö  ltchtecltchcn  ire  Hchamen  geben  zu  tödene.  Di  ersten 
di  sprechen:  si  bewiseten  di  grözheit  der  libe  di  si  haten  in  deme 
.  herzen  zu  gote.  Di  anderen  sprechen:  si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden;  wan  her  vur  si  gestorben  was  so  wolden  si  ouch  durch  slnen  20 
willen  sterben.  Daz  dritte  ist:  daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  mer  wanne  ein  sterben.  Daz  virde:  daz  si 
irkanten  di  grözheit  des  lönes  daz  in  werden  solde  umme  iren  tot. 
Daz  fünfte:  daz  si  bekanten  daz  si  doch  sterben  musten.  Dar  umme 
stürben  si  über  nutzlichen  umme  lön  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not.  Daz  seste:  iz  ist  kein  grözer  ere  in  himele  noch  in  erden 
wan  umme  got  sterben;  alsö  Kristus  sprichit:  »niman  inhät  grözerc 
Übe  dan  (24b)  der  sine  sele  gibit  vor  sine  frunt.«  Daz  sibinde:  iz 
inist  nit  swerres  noch  grüwelichers  wanne  der  tot;  dar  umme  be- 
wiseten si  di  höhesten  vollekummenheit.  Daz  achte:  si  wären  von  30 
gote  ewicllchen  dar  zu  irwelt.  Daz  nunde:  si  vollebrächten  alle  tugendc 
in  deme  dö  si  sich  gäben  zu  deme  töde  mere  danne  ob  si  hundert 
jär  tugent  geubit  beten.  Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  sulle.  Daz  andere:  war  umme  man  sich  üben 
sulle.  Daz  dritte:  di  wise  wie  her  sich  üben  sulle.  Daz  virde:  wie  35 
vil  her  sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  weninc  tu.  Daz 
fünfte:  daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sal.  Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.  Daz  si- 
binde: daz  her  den  lön  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.  Daz 
achte:  daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25*)  hät  ob  her  sich  40 
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nicht  inubit.  Daz  nunde:  wan  her  alle  ubunge  läzen  sal  und  gote 
blöz  volgen.  —  Daz  wir  dise  stucke  alle  also  üben  muzen  und  dise  hei- 
ligen jungvrowen  sancte  Margareten  also  eren  muzen  daz  wir  von 
gote  nimmer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit. 
5  ÄmeN. 


DER  APOSTELEN  ZÜRTEILUNGE. 

Ir  sult  wizzen,  daz  man  di  aposteln  nimmet  in  mangerleie  wesen. 
Zu  deme  ersten:  also  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drlvaldikeit 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.   Zu  deme  anderen 

10  mäle:  alse  si  hantwerkige  lüte  waren  und  erbeiteten  umme  nötdurft. 
Ein  meister  sprichet  ein  swer  wort,  daz  di  hantwerg  inhaben  keinen 
chör  in  deme  himele  dar  in  si  hören,  wanne  di  lüte  di  si  ubin  di 
meinen  (25k)  sich  selber.  Süllen  di  lüte  aber  zu  himele  kumen  in 
di  köre  so  muzen  si  sunderllche  tugent  wirken,  dö  mite  si  dit  ver- 

15  dinen.  Zu  deme  dritten  mäle  nemet  man  di  aposteln  alsö  si  bt  unscme 
herren  wären  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  sine  wort.  Zu  dem 
virdcn  male  sö  niman  si  alsö  si  alle  fluhen  von  unseme  herren  und 
wurden  ungloubic.  Zu  deme  fünften  mäle  nimmet  man  si  dö  in 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bt  itne 

20  dicke  biz  an  den  tac  der  üft'art,  dö  her  vor  iren  ougen  zu  himele 
vur.  Zu  dem  sesten  mäle  nimmet  man  si  in  den  zehen  tagen,  dö  si 
beitende  wären  des  heiligen  geistes  der  in  gelobit  was  und  des  si 
beitcnde  wären.  In  disen  sechsleige  wesin  wären  si  unvolkomen. 
Zu  dem  sibenden  mäle  nemit  man  si  alsö  si  den  heiligen  geist  (25  •) 

25  enphingen  nöch  aller  vollekomenheit  und  wurden  gevrlet  von  allen 
vorchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  mäle  nimet  man  si  alsö  si 
zusant  wurden  alsö  man  hüte  beg£t,  und  diz  geschach  in  dem  achten 
järe  nöch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  sine  jüngeren 
zu  sammene  und  sante  icltchen  an  di  stat  dö  her  sterben  solde,  und 

30  wtsete  icltchen  und  gap  ime  zu  irkennende  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  vore  tun  solde  und  wie  vil  lüte  her  bekeren  solde 
und  waz  tödes  her  sterben  solde.  Und  diz  gezüget  diz  buch  der 
aposteln  daz  dö  sprichit,  daz  sente  Peter  was  in  Antbyochta  siben 
jär  bischof,  und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bäbiste  gesatziL, 

35  und  sente  Jacob  in  Galycien  zu  Ca mpa stelle.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  von  eime  icltchen  aposteln,  wan  wir  (26k)  keren  uns  üffe 
ein  ander  rede  di  dä  nutze  ist  sunderlichen  lüten. 
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Iz  ist  ein  vräge,  war  umroe  sanctus  Johamies  besehribe  daz 
ewangelium:  in  principio.  Sanctus  Jeronimus  sprichit,  daz  di  dr!e 
fcwangelisten  Matheus,  Marcus  und  Lucas  haten  alleine  beschriben 
von  der  menscbeit  Kristi  und  weninc  von  der  gotheit;  und  wes  in 
gebrach  dö  her  ire  buchere  gesehen  hate,  daz  beschreip  her  von  der  5 
gotheit  von  deme  ewigen  worte.  Di  andere  sache:  her  widertreip 
virleige  irrunge,  di  virleige  meistere  hilden.  Di  Arsten  hilden,  daz 
Kristus  in  keiner  wlse  were  6r  gewest  dan  Martä  sin  muter.  Dise 
verwante  her  hir  mite  dd  her  sprach:  »Jn  deme  beginne  was  daz 
wort.«  Daz  ist:  daz  iz  ewicltchen  ist  gewest  in  deme  vatere.  Di  an-  10 
deren  meistere  sprächen,  iz  inwere  kein  (27*)  underscheit  under 
den  persönen  in  der  gotheit,  wan  der  vater  veterllche  worchte  so 
were  her  vater.  Dise  irrunge  verwante  her  hir  mite,  daz  her  sprach: 
»daz  wort  was  bl  gote.«  Alsö  ein  underscheidene  persöne  bl  dem 
vatere.  Di  dritte  irrunge  sprächen  di  meistere:  daz  der  sun  nicht  15 
alsö  mechtic  were  alsö  der  vater.  Dise  widertrtbet  her  hi  mite,  dö 
her  sprichit:  »und  got  was  daz  wort.«  Daz  ist:  nach  allen  volleko- 
menheit  hät  daz  wort  glich  deme  vatere.  Di  virden  meistere  sprächin, 
daz  daz  wort  nicht  gliche  ewic  were-  mit  deme  vatere.  Dise  wider- 
trtbet her  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  30 
bt  gote.«  Hie  mite  sint  uberwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
alle  di  in  noch  volgen.  —  Nu  merket  vir  stucke  di  daz  (27fc)  ewige 
wort  wirkit  in  den  geisten,  daz  iz  inne  inphangen  und  geborn  wirt. 
Daz  iz  ist  in  deme  vatere  dä  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen.  Daz  25 
iz  ist  bl  deme  vatere  dä  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotllche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bl  got.  Zu  deme  dritten 
mäle:  daz  iz  got  ist  dö  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  machit  iz 
gröz  und  trlbit  von  ime  alle  kleinemutikeit.  Zu  deme  virden  mäle: 
daz  iz  in  deme  beginne  bl  gote  ist  dä  von  ewigit  iz  daz  gemute  und  30 
daz  des  menschen  gedanke  unde  wort  und  were  sint  allez  von  ewigen 
dingen.  Der  mensche  hät  drleleie  vormanunge  zu  tuginden.  Zu  dem 
ersten  vormanet  in  datürltche  licht,  daz  got  (28*)  in  deme  menschen 
gephlanzit  hät.  Von  diseme  lichte  vregit  man,  ab  iz  in  der  helle 
icht  Ilde  muge.  Man  vreget  ouch,  ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ader  bösheit  icht  vorleschen  muge.  Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen brengen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volget.  Zu 
deme  fünften  mäle  vregit  man:  wer  sine  manunge  widersprichit ,  ab 
her  tötltche  sunde  tu  ader  tegeliche  ader  ab  iz  nicht  sunde  sl.  Zu 
deme  anderen  mäle  sö  vormanet  der  engcl  den  menschen  zu  tugenden.  40 
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Man  vreget:  mac  der  engel  den  menschen  vormanen  zu  sundcrltchen 
tuginden  äne  sonderlichen  Invluz  von  gote?  Man  vreget  ouch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manunge  wider  stet,  ab  her  tötltche 
sunde  tu  ader  (28b)  tegelich.  Der  engel  irschein  den  hirten  dö  Kristus 
5  geborn  wart.  Man  v regit,  war  umme  diz  were.  Di  ersten  sprechen: 
Kristus  wolde  ein  gezügnisse  haben  von  den  obirsten,  daz  wären  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  wcrcn  zu  dem  mäle  gar  heilic 
und  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristus  selber  ein  war  hirte 
was  und  ouch  sine  apostelen,  dar  umme  was  iz  billlch  daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  virden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschinen 
wolde  di  ires  vihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  inne- 
wendigen  krefte.  Di  fünften,  sprechen:  iz  were  hir  umc,  wanne  di 
armen  begerten  me  der  zukunft  unses  herren  danne  di  riehen,  und 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  (29*)  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  geborn  und  starp  arm;  dar  umme  so  weinde 
he?  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  deme  ende  an  deine 
krüze,  also  Paulus  sprichit  ad  Ghorintheos:  »ouch  weinete  her  über 
di  stat  zu  Jerusalem  und  dö  her  Lazarum  hiz  üf  sten  von  deme  löde.« 
Diz  bewtset  allez  daz  ermute  Kristi.   Man  vreget  ouch,  ob  iz  dem  1 

20  engele  icht  pinlich  si  ab  man  sinre  manungen  nicht  involgit.  Man 
vreget  ouch,  ab  iz  den  engel  icht  hindere  an  sime  gütlichen  werke, 
daz  her  uns  vormanet.  Man  vregit  ouch,  ab  deme  engele  icht  do 
vone  werde,  wan  wir  siner  manunge  volgen.  Zu  dem  dritten  mäle 
so  vormanet  got  den  menschen  zu  tugenden  und  zu  heilikeit.  Dar 

25  ume  vregit  man:  mac  got  den  menschen  (29b)  vormanen,  daz  iz  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  vregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icht 
vormane  zu  mer  dingen  dan  her  vorraoge.  Man  vregit  ouch,  wer 
gotitchc  manunge  in  ime  tötit  ob  daz  allewege  tötsunde  sie.  Von 
disemc  sinne  ist  swer  zu  sprechene;  wanne  man  aber  den  ebenkristen 

30  in  übes  not  sehe,  und  danne  got  vormante  den  menschen  daz  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotllche  ere  grözliche  ane 
trete,  wer  dise  manunge  widerspräche  der  tele  tötsunde.  Daz  wir 
also  gollicher  manungen  allewege  volgen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.  Ämen. 


SANCTE  ALEXIUS  TAC  ALSÖ  HER  STARP. 

Ir  sullit  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderliche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  vunden  enhät.  Sin  vater  was  ein 
Römer  unde  hiz  (30*)  Eufemius  und  sin  muter  hiz  Adalaest  und 
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■waren  von  deme  gesiechte  der  senatörcs.  Bürge  und  stete  und  landes 
haten  si  vil,  also  daz  drUüsent  man  stunden  tegellche  zu  irme  geböte. 
Gerechtikeit  unde  heilikeit  unde  barmherzikeit  haten  si  gnuc;  also 
dicke  alse  si  äzen  und  alle  tage  so  splseten  si  hundert  arme  men- 
schen pobcn  irre  tavclcn  und  dineten  in  selber,  alsö  bröt  zu  snldene  5 
und  wazzer  zu  gcbene  und  schuzzelen  vur  zu  setzen;  und  swanne 
si  gezzen  hclen  und  hinwee  gegangen  waren,  so  saste  sich  Eufemius 
an  di  stat  mit  stner  wirlin,  und  äzen  und  trunken  von  deme  daz 
den  armen  lüten  uberbliben  was.  Disen  lüten  gebrach  daz  zu  der 
vollekomenhcit  der  6  hörte,  wanne  si  inhaten  nicht  kinder.  Do  10 
gingen  si  (30k)  vur  sanete  Peters  altäre  alle  beide  und  gelobclcn  gote 
und  unser  vrowen  und  sanete  Pauwclse,  daz  in  eine  frucht  wurde, 
di  wolden  si  gote  geben  und  wolden  des  nicht  lazen.  Und  daz  ge- 
sebach  daz  in  got  gap  einen  schonen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  toufc,  unde  man  hiz  in  Alexius.  Dö  daz  kint  in  sin  achte  15 
jar  trat,  dö  sasle  man  iz  zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  Rö- 
mere.  Aber  der  heilige  geist  worchte  me  in  ime  danne  di  buchslaben, 
wanne  her  hatc  di  meisten  wlshcit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
ätmutikeit;  ouch  waz  man  von  allen  tagenden  gesprochen  mac,  der 
hale  dirre  jungcling  alsö  vil,  daz  her  gote  und  den  löten  lip  wart.  20 
Dö  her  zwenzic  jar  alt  wart,  dö  ginc  vater  und  mutcr  zu  ime  mit 
iren  besten  vrunden,  und  bäten  in  daz  her  lize  vrlen  eine  maget 
(31')  di  ime  fugete  und  slme  gesiechte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  gröz  gut  erbelös  wurde.  Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  mutcr  noch  sine  25 
vrunt,  und  getrüwede  doch  gote  daz  her  in  bchaldcn  solde  kuiscb 
an  slme  ltbe  und  an  stme  herzen.  Si  vrieten  ime  eines  kuniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbisl  Innocencius  selber  und  satzte  ir  üf  ire 
krönen.  Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  Körne  wären  und 
in  Römer  lande,  und  liz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Römc  30 
wären  und  zwenzic  mllen  dar  umme:  allez  daz  ezzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  solde  mans  gnuc  geben  den  äbent  und  den 
morgen  und  den  ganzen  tac.  Iz  geschach  daz  (31 h)  Alexius  und 
sin  jungvrowe  wurden  zu  samene  gcleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
grözen  eren.v  Dö  sprach  Alexius  di  junevrowen  ane  mit  heiligen  got-  35 
liehen  worten:  »ö  du  aller  zuchtigeste  jungvrowe,  ich  habe  ein  hei- 
melten dinc  wider  dich  zu  sprechene  und  dich  vlehellchen  zu  bjtene 
daz  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmeldest,  wanne  ich  habe 
gote  kuischeit  gelobit  und  unser  vrowen.«  Und  hir  zu  was  der  june- 
vrowen gar  libe  und  gelobite  si  mit  ime.  Und  von  der  Irlbunge  des  44) 
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heiligen  geistes  und  mit  der  jungvrowen  willen  stunt  her  üf  des 
nachtcs  und  nam  Silbers  unde  goldes  vile  und  gap  daz  armen  lüten 
al  zu  male  und  nam  böse  kleiderehtne  ane  daz  in  nimant  irkente,  unde 
saz  in  ein  schif  und  vur  in  Ceciljen  und  ginc  dö  umme  bröt  in  eines 
S  betelers  wlse.  Dö  man  des  morgens  (32')  quam  zu  dem  brütbette, 
dö  vant  man  di  juncvrowe  in  irme  gebete  und  in  zuchtigeme  betrup- 
nisse  alsc  ein  turteltübe  di  iren  gegat  vorloren  hat.  Der  bäbist  und 
vater  und  muter  unde  fursten  und  herren  wären  in  grdzeme  jämere 
und  in  wundere  und  santen  üz  wol  tüsent  boten,  ab  si  in  irgen 

10  funden  daz  si  in  brechten.  Und  dö  Alexius  saz  vor  einer  kirchen  in 
Ceciljen,  dö  quämen  di  botin  di  in  suchten  und  gäben  vil  geldes  den 
armen  lüten,  und  Alexius  reckete  ouch  stne  hant  üz  unde  nam  ouch 
daz  gelt  von  in.  Böse  klcidcr  und  hunger  und  turst  di  haten  in  vor- 
stalt, daz  si  sin  nicht  irkanten;  aber  her  irkante  si  vil  wol  und  her 

15  satzte  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  lüte :  ab  an  imanne  gebreche 
daz  her  daz  wäre.  Dise  kirche  was  gewlhet  in  unser  vrowen  öre, 
(32b)  und  in  der  stat  was  her  sibenzehen  jär  und  ginc  io  des  mor- 
gens fru  zu  der  kirchen.  Iz  geschach  in  demc  wintere  daz  iz  kalt 
j      was,  und  Alexius  saz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  vrois  sere. 

20  Dö  rif  daz  bilde  von  deme  altar  den  ane  der  der  kirchen  hüte  und 
sprach:  »du  vülcr  treger!  läz  in  den  armen  menschen,  wan  her  ir- 
vrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«  Dö  warf  her  üf  di  ture  und 
vant  den  menschen  und  was  vrö  und  seite  diz  allen  lüten,  und  di  lüte 
gäben  ime  alle  also  vile,  daz  her  iz  nicht  ltden  wol  de  und  saz  in  ein 

25  schif  und  wolde  varen  in  Krichen.  Und  nöch  gotis  vorhenenisse  quam 
ein  wint  und  slug  daz  schif  von  dem  mer  in  di  Tiber  zu  Röme,  und 
dö  ginc  sanetus  Alexius  in  daz  munster  sente  Peters  und  sente  Paulis 
und  sprach  sin  gebet.  Und  dö  her  her  üz  ginc,  (33')  dö  sach  her 
sinen  vater  Eufemium  sten  mit  slnen  herren  und  mit  slnen  knechten. 

30  Dö  ginc  her  zu  ime  und  sprach:  »ich  bite  dich,  Eufemias,  daz  du 
mir  gebest  daz  bröt  biz  an  min  ende  in  dtme  hüse  durch  dlnes  üben 
suncs  Alexius  willen.«  Eufemias  sprach  also  betrubecltchen :  »daz 
sal  ich  gerne  tun  alsö  lange  alse  ich  iz  von  gote  gehaben  mac«  Und 
begunde  sere  zu  klagene  slnen  sun,  und  bevalch  sinen  knechten  das 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde  di  ku- 
chen  under  eine  treppin.  Dö  lac  der  mensche  sibenzehen  jär  unbe- 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrosles  leit  her  gnuc 
Di  meide  und  di  knechte  würfen  in  mit  den  schuzzelen  und  beguzzen 
in  mit  dem  söde,  und  daz  (33k)  ungenemeste  daz  si  baten  daz 

iO  gäben  si  ime  zu  ezzene  und  zu  trinkene.  Und  sin  vater  und  stn  muter 
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und  sine  juncvrowe  di  ime  vortrüwet  was  und  andere  stne  vrunt  sach 
her  dicke  vor  sich  gen  in  grözer  6re  und  hörte  si  klagen  iren  sun 
sanctum  Alexiura.  Und  sin  munt  quam  des  nie  üf,  daz  her  spräche: 
»ich  bin  iz.«    Her  klagete  ouch  nie  waz  man  ime  leides  getet  in 
deme  hos.   D6  di  zlt  quam  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 
wisunge  sö  schreip  her  allez  stn  wesin  an  einen  brif  und  valte  stne 
hende  und  nam  den  brif  dar  in,  und  für  stne  säte  in  di  ewigen  vroude 
da  mit  grözeme  schalle  der  engele.   Do  löten  sich  alle  di  glocken  di 
zu  Röme  waren  äne  aller  menschen  hülfe.   Dö  lif  daz  vole  üz  und 
wunderte  sich  sere.  Dö  rif  eine  stimme  über  (34*)  daz  vole  und  10 
sprach:  »iz  ist  töt  ein  gröz  mensche  vor  gote  der  kleine  geachtit 
was  vor  den  löten.«  Dö  stunt  Eufemias  üffe  dem  markete  under  den 
herren  senatöres  und  sprach  zu  slnen  knechten:  »balde  wartit,  ab 
unser  phrundere  töt  si.«  Dö  si  dar  quämen,  dö  funden  si  in  töt. 
Dö  seiten  si  iz  Eufemias.  Dö  quam  her  heim  mit  grözer  trucht  und  15 
wolde  den  töten  sehen.  Do  vant  her  in  und  einen  grözen  brif  habende 
in  stnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  genemen.  Dö 
quam  der  babist  selber  dar,  unde  geböt  ime  in  deme  namen  unses 
herren  Jesu  Krisli  daz  her  ime  den  brif  gebe;  und  her  tet  üf  di 
hende  und  gap  ime  den  brif.  Dö  gap  man  den  brif  deme  lesere.  Dö  20 
der  leser  las,  dö  wart  her  schrlende  und  weinende  und  sprach:  »diz 
sint  di  jemerllchesten  mere  (34b)  di  in  Röme  ie  gehört  wurden.«  Dö 
nam  der  babist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  und  sprach:  »dirre 
töte  mensche  heizit  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Rome.w  Dö 
vil  der  vater  zu  der  erden  und  zuroufte  stn  bar  und  zureiz  sin  ge-  25 
want,  und  Adillest  stn  muter  vil  üffe  iren  töten  sun,  und  di  junge 
jungvrowe  quam  ouch  dar  zu  und  vil  üffe  in.  Waz  schrlens  und  waz 
weinens  und  wie  vil  klegelicher  worte  gesprochen  wurden,  daz  läzc 
ich  legen;  sunder  der  babist  stürete  gar  sere  und  di  cardinale;  aber 
di  Römere  namen  über  hant,  alsö  daz  man  den  töten  ilchamen  muste  30 
irbeben  fünf  klafteren  über  di  erden,  daz  man  in  gesehen  mohte. 
Dö  stunt  her  drle  tage  und  drle  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicht 
inbrengen  mochte  von  deme  volke.   Dö  liz  Eufemias  und  der  babist 
wol  (3S*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  di  gazzen 
silber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  da  mite  35 
und  daz  der  töte  zu  grabe  queme.   Aber  di  Römere  di  sahen  über 
disen  heiligen,  wan  si  silber  oder  golt  an  deme  wege  üf  hüben.  Dirre 
heilige  Alexius  wart  getragen  in  sentc  Pelers  munster,  und  von  deme 
suzen  geruche  der  da  ginc  von  stme  Ilchamen,  sö  wart  di  kirche 
alse  eine  appoteke.   Dö  wart  her  bestatet  mit  grözen  eren.  40 
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Ein  meister  glichit  disc  werlt  eiine  schäfzabele;  dä  stän  üffe  ka- 
nige  unde  kuniginnen  und  riltere  und  knappen  und  vcnden;  hie  mite 
spilen  si.  Wanne  si  mude  gespilet  haben,  so  werfen  si  den  einen 
under  den  anderen  in  einen  sack.   Alse  tut  der  tot:  der  wirfet  iz 

5  allez  in  di  erden.  Welich  der  rlche  si  ader  der  (35k)  arme  sl  ader 
der  bäbist  si  ader  der  kunic,  daz  schowet  an  deme  gebeine:  der 
knecht  ist  dicke  über  den  herren  geleget  so  si  ligen  in  deme  bein- 
hüse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  muzen  und  daz  wir 
diseme  heiligen  noch  volgen  muzen ,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der 

10  sun  und  der  heilige  geist.  ÄraeN. 


SANCTE  MARIEN  MAGDALfiNEN  TAC. 

Von  dirrc  vrowen  haben  etellche  einen  wän,  daz  si  ein  junc- 
vrowe  were  unde  stürbe  an  deme  übe,  aber  si  wäre  unzuchtic  an 
den  siten;  dar  umme  were  si  ein  sunderln  geheizen  durch  der  siten 

15  willen  und  nit  von  der  tät.  Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  si  vo>l 
were  der  siben  houbitsunde.  Aber  sanetus  Lucas  sagete  in  slme 
ewangelio,  daz  Jesus  von  ir  vertreip  siben  tüvele.  Aber  di  gemeine 
kirchc  (36*)  hildet,  daz  si  nit  junevrowe  were  und  daz  ir  unser  herre 
vorgebe  alle  ire  sunde.  Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  inSymönis  hüs, 

20  und  unsen  herren  dä  salbcte  und  weinete  und  kuste  ime  sine  fuze 
und  trukente  si  mit  irme  häre,  und  wie  si  unseme  herren  noch  vol- 
gite  dä  man  in  zu  der  marter  fürte,  und  wie  gütliche  si  in  hörte  dö 
her  predicle,  und  waz  weinens  und  waz  schriens  si  hate  dö  her  tot 
was ,  und  wie  si  ire  salben  bereitete  des  nachtis  und  des  morgens 

25  vru  üz  ginc  Jesum  zu  suchene,  und  wie  si  di  engele  nicht  getrösten 
mochten,  und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  also  ein  gertener  und 
nante  si  Maria,  und  waz  vrouden  si  dö  hate  dö  si  in  bekante:  disc 
stucke  sint  inniger  zu  betrachlenc  wanne  zu  sprechene.  Also  lerit 
sanetus  Grcgorius:  Kristus  irschein  ir  billichen  alse  (36fc)  ein  ger- 

30  tener,  wanne  her  hate  daz  böse  unkrüt  alliz  üz  gerouft,  dö  her  sprach, 
»dir  sint  vorgeben  alle  dinc  sunde.«  Und  hate  alle  tugent  in  si  ge- 
pflanzit,  wanne  her  sprach:  »Maria  hat  daz  beste  teil  irwelit,  daz 
sal  ir  nummer  genumen  werden.«  Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 
steln  und  bekarte  ein  ganz  kunigriche  und  den  kunic  und  sine  vrowen. 

35  Und  der  kunic  bevalch  ir  daz  kunicriche  und  vur  gegin  Röme  mit 
slner  vrowen.  Dä  si  üffe  deme  mere  wären,  dö  solde  di  vrowe  genesen 
eines  kindes  und  slarp.   Dä  leiten  si  di  vrowe  üffe  einen  wert  und 
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leiten  daz  lebinde  kint  bl  si  und  bevulhen  daz  kint  und  sine  router 
sancte  Marien  Magdalenen ,  und  der  kunic  was  sere  betrubit  und  was 
lange  üzze  sine  betevart.  Und  dö  her  wider  quam  zu  deme  werde, 
dö  sach  her  daz  kint  loufen  (37*)  under  siner  muter  roantele,  und 
dö  rurete  her  di  vrowcn.  Dö  stunt  si  üf,  alsö  si  gesläfen  hete,  ge-  5 
sunt  und  vrisch.  Dö  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  —  Sancte  Paulus 
der  aposlele  vorbot  den  vrowen  daz  si  nicht  predien  solden.  Dö 
ginc  sente  Mariä  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
unde  drizic  jär,  daz  si  nie  irdischer  splse  inpeiz,  sunder  di  engele 
fürten  si  in  di  luft  zu  siben  mälen  des  tages  und  spiseten  si.  Dise  10 
vrowe  starp  heilicliche  und  Dt  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiljen.   Nu  kere  wir  uns  üffe  eine  andere  materjen  zu  sprechene. 

Unser  herrc  sprichit:  »selic  slt  ir  wan  üch  di  lüte  vorvluchen  und 
üch  hazzen  und  üch  pinigen  und  alliz  ubel  von  üch  sprechen  und 
üwer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37b)  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  deme  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  lön  ist  gröz  in  den  himelen.«  Eya  nu  merket! 
Sehet,  mit  diser  cdelen  lere  wil  unser  herre  rufen  üz  slnen  vrunden 
und  von  in  vertriben  sumellche  stucke,  dk  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  zu  geneiget  sint.  Daz  erste  ist:  si  begeren  daz  man  si  lobe.  20 
Sehet,  hi  wider  wiset  daz  erste  wort  unses  herren  daz  her  sprichit: 
»selic  sit  ir  also  üch  di  lüte  vorvluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wollen 
lip  gehabet  sin.  Hie  wider  sprichit  daz  wort  unses  herren:  »unde 
üch  hazzen.«  Daz  dritte  ist:  si  begeren  senfticllchen  senflikeit.  Sehet, 
hie  wider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  üch  pine  tun.«  Daz  virde:  25 
si  wollen  gelobit  sin.  Aber  hie  wider  sprichet  (38a)  daz  virde  wort: 
»und  alliz  ubel  sprechen  ligende.«  Dit  ist  merclichen  daz  her  sprichit : 
»ligehde.«  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  Daz  seste 
ist:  si  begeren  gutes  lümundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»und  üwer  wesin  lästeren  und  üweren  namen  vorwerfen  alsö  ein  böse  30 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  merclichen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Crisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmach it  gote  nicht  sö  glich  alse  daz  man  den  vlenden  wol  tu 
und  gutlichen.  Den  menschen  inmachit  ouch  gote  nicht  sö  ungltche 
alsö  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  icltchc  in  in  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bekorunge  mit  der  her  anc  gevochten  wirt; 
alsö  sprichit  ein  heilige:  dise  völlinkomene  lüte  haben  (38* )  zwelf- 
leige  ubunge.  Di  ärste:  si  irheben  ir  gemute  stetkltche  in  gote.  Zu 
dem  andern  mAle:  si  vorwerfen  irme  gemute  gotliche  wärheit.  Daz 
dritte:  si  haben  allewege  daz  beste  gegenwerüc  in  dem  gemute:  gotliche  40 
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wArheit.  Daz  virde:  si  besitzen  iz  noch  alle  irre  kraft  ires  gereutes. 
Daz  fünfte:  si  gekeren  sich  nummer  von  der  wirheit  mit  ireti  willen. 
Daz  seste:  daz  in  got  ie  gegab  des  verloren  si  nie  nicht.  Da«  sibinde: 
si  achten  m£  di  dinc  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Daz  achte: 

5  in  lüchtit  me  unmäze  danne  mäze  in  allen  iren  werken.  Daz  nunde:  in 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotllche  dinc.  Daz  zehende :  si 
irwelen  got  pobenalle  dinc.  Daz  eilfte:  si  haben  eine  sende  harrunge 
nach  gote.  Daz  z weifte:  si  haben  (39*)  ein  anehangen  an  gote.  —  Sanc- 
tus  Augustinus  sprichit,  daz  di  sendunge  des  ewigen  Wortes  ist  zweierleie. 

10  Zu  deme  Arsten  uflinbax  und  sicherlich,  also  quam  her  in  dise  werlt  mens- 
llch.  Si  ist  zu  deme  andern  male  unsichtlich  und  vorborgen,  und  ab* 
kumet  daz  6wige  wort  zu  der  sele.  Dar  ume  ist  dise  zukunft  me 
poben  zlt  danne  in  der  zlt.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  ix 
wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sele  di  si  inphangen.  Iz  ist  ein 

15  vräge,  ab  der  mensche  m£r  vrowen  sullc  weder  gluckes  ader  Unglückes. 
Ir  sult  wizzen,  daz  vierleige  lüte  sint.  Di  ersten  di  inkonnen  ir  glucke 
nicht  wisltchen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  unglucke 
nicht  nützlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  (39k)  glucke 
noch  unglucke  wisltchen  getragen.  Di  virden  kunnen  sich  wol  haWen 

20  in  unglucke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  ötmutikeit;  di  ist  sibenleige. 
Di  erste  ist,  daz  ein  mensche  sine  gebrechen  irkenne.  Daz  andere, 
daz  her  sich  dar  umme  vorsmehe.  Daz  dritte,  daz  her  iz  andern 
lüten  sage.  Daz  virde,  daz  her  wolle  daz  in  ander  lüte  vorsmehen. 
Daz  fünfte,  daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsmehen.    Daz  seste, 

:25  daz  her  di  lip  habe  di  in  vorsmehen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gäbe 
gebe  di  in  vorsmehen.  Wer  dise  stucke  hat  in  rechter  ordenunge  der 
ist  ein  recht  demutic  mensche.  Iz  ist  ein  vräge,  wö  bt  der  mensche 
pruven  sulle  daz  di  gnade  in  ime  habe  gemachet  ein  übernatürlich 
wesin.   Zu  deme  ersten  pruvet  man  iz  hie  bt,  daz  di  vornunft  vor- 

30  kumt  (40*)  di  na  Iure  in  allen  worten  und  in  werken.  Zu  deme  andern 
m&le:  daz  einen  menschen  baz  luste  sine  werc  zu  tune  heimlichen 
danne  uffenbär.  Daz  dritte:  daz  in  baz  luste  zu  trachtene  und  so 
sprechene  von  ubernatürlichen  dingen  danne  von  natürlichen  dingen. 
Daz  virde:  daz  ein  mensche  setze  got  zu  etme  warnunge  aller  slner 

35  werke,  wanne  di  natüre  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  daz 
geistliche  wesin  des  menschin  daz  suchit  übernatürliche  dinc.  Dai 
fünfte:  wanne  ein  mensche  sitzit  in  deme  vride  slncs  freistes,  daz 
danne  übernatürlicher  bilde  in  ime  üf  quellen,  in  slner  vornunft  vorworf 
werden,  daz  kein  bilde  von  kreatüren  (40k)  State  gehaben  möge  dar 

40  inne;  und  also  lange  alsd  her  sich  dar  innc  üben  wolle,  daz  her  sich 
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nicht  weren  dürfe  von  dikeinen  anderen  bilden  wan  di  bilde  alleine  di 
got  wjrkit  in.  deme  wesene  und  üz  deme  wesene  und  quellen  in  daz 
gehucnisse,  üz  deme  gehugnisse  in  di  vornunft,  und  di  ?ornunft  heldit 
si  vore  dem  willen  und  der  wille  tregit  si  vort  zu  gote,  und  got  der 
annomet  si  von  der  übe.  Daz  gebe  uns  der  bimelsche  vater.  ÄmeN.  5 


SANCTE  JACOBIS  TAC  DES  GRÖZEN  SENTE  JOHANNES 

BRUDER,  ALSÖ  HER  STARP. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Gallcien  daz  kunig- 
rlche  und  prediete  dä  drü  jar  und  bekarte  d6  nicht  mir  wanne  drü 
menschen.  Do  ginc  her  her  abe  durch  di  bösheit  des  volkes.  Dö  10 
quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  und  sprach:  »ganc  wider  zu 
Gallcien,  ich  sal  mit  dir  stn.  Kanst  $u  ir  nicht  lebende  beklren  so 
salt  du  si  aber  töt  bekeren  wanne  du  stirbest.«  Diz  heldit  man  in 
deme  lande,  daz  her  sich  saste  üffe  einen  mermeUn  stein  unde  für 
dar  üffe  über  in  di  stat  zu  Compastelle;  und  dirre  stein  ist  ein  alter  15 
stein,  da  man  alle  tage  messe  üffe  singet  unde  liset,  und  ist  vir  mile 
von  Conpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischem  Pontanferedere.  Her 
prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragün  und  in  Sybilin  und  in  Portagal 
und  in  Hyspanjen  und  in  Gallcien.   Dise  gröze  kunigrlche  durch 
prediete  her  alle.   Und  iz  was  ein  kunig  in  Gallcien,  der  was  under  20 
der  gewalt  Herödes.   Dirre  hate  ein  wlp,  di  was  sö  böse  daz  man  si 
hiz  di  (4ifc)  wulvinne.  Mit  irme  rate  so  wart  sente  Jacob  inthoubitet 
wol  eine  mtle  von  der  stat.  Dö  nam  man  den  Ucham  und  leite  in 
üffe  einen  grözen  stein  und  satzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  dd 
sank  der  Ucham  in  den  stein  daz  in  niman  künde  her  üz  brengen.  25 
D6  nam  daz  wlp  und  liz  vähen  ungezemete  tir  und  Hz  si  spannen 
vor  den  Ucham  und  vor  den  stein,  daz  si  in  solden  zurrizen  und  vu- 
ren  in  di  wustenunge  daz  sin  nummer  gedacht  wurde.   Dö  gingen  di 
ungezemeten  tir  alse  di  lemmere  und  zugeti  den  Uchamen  zu  der 
stat  inmittene  in  daz  palas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di  30 
erden  mit  deme  Uchamen  alsö  daz  in  niman  beregen  noch  bewegen 
mochte.   Dö  sprach  der  kunic:  »sint  daz  du  dtne  bigraft  bl  (42*) 
mir  gekorn  hast  und  dich  di  wilden  tir  hcre  gezogen  haben,  sö  insal 
ich  dich  nummer  vortriben.«  Dö  bekarte  sich  der  kunic  und  allez 
daz  lant,  und  daz  munster  wart  sö  wol  richende  alsö  iekein  appoteke.  35 
Waz  blinder  und  lammer  und  sieben  da  hinc  quamen  di  wurden 
alle  gesunt;  und  diz  palacium  wthete  man  ime  zu  einer  kirchen,  daz 
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jö  noch  manig  pilgerin  sihet,  daz  iz  ein  gröz  bürg  gewest  ist;  nu  ist 
iz  ein  herlicher  tum.  —  Der  diz  liz  schrlbcn  der  hörte  diz  pred»en  in 
dirre  selben  kirchen.  Iz  quam  ein  gröz  schar  pilgerlme  von  Beheimer 
lande  und  wolden  gen  zu  sancto  Jäcobo,  und  quämen  in  eine  stat, 

5  hundert  mlle  hie  disit  zu  einer  stat,  di  hcizit  zume  Gelferäte  und  di 
Itt  inHyspanjen,  unde  quämen  in  eines  bösen  wirtis  (42b)  hüs,  und 
si  äzen  und  trunken  wanne  si  mudc  wären  und  riche  von  gelde.  Di 
wtle  si  slifen  dö  stiz  der  böse  wirt  stncn  silberin  köpf  der  pilgerlme 
eimc  in  slncn  sack.   Dö  si  des  morgens  üz  zogiten,  dö  zogite  der 

10  böse  wirt  hin  näch  mit  deme  gerichte  und  vinc  si  alle  und  sprach, 
si  heten  ime  slnen  köpf  vorstolen.  Aber  si  sprächen,  si  heten  dar 
üz  getrunken  und  heten  in  ime  wider  gegebin,  alsö  si  ouch  haten. 
Und  dö  urteilete  daz  gerichte:  bl  weme  man  den  köpf  funde  den 
solde  man  höhen.  Aber  si  wisten  sich  alle  unschuldic  und  willekurten 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  vater  und  ein  sun,  und  in  des  vater  sacke 
vant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde;  aber  di  an- 
deren brudere  swuren  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  inwisten.  Dö 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  vur  den  vater,  wanne 
der  vatere  hetc  noch  siben  kindere  dö  heime  di  alle  weisen  wurdin. 

20  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerlme  gingen  vur  sich  zu 
sancto  Jäcobo  und  si  vordächten  alle  den  heiligen  herren  sanetum 
Jäcobum ,  daz  her  diz  über  si  vorhenget  hatc.  Aber  der  vater  weinete 
und  schrei  gar  sere  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
Jäcobo  und  slnen  pilgerimen,  und  drowete:  her  wolde'  wider  wenden 

25  alle  di  her  mochte.  Dö  her  in  daz  munster  quam ,  dö  sprach  her  sin 
gebet,  und  unwirdesllche  warf  her  sin  opfer  üffen  den  alter  und  Wä- 
gete sanete  Jäcobe  di  untrüwe  di  ime  geschehen  was  an  slme  sune, 
und  gesegente  sanete  Jäcoben  gar  smehelichin  und  ginc  mit  slnen 
gesellen  wider  zu  deme  Gelferäten.   Dö  si  nehiten  (43fc)  der  stat,  dd 

30  sprach  her  zu  slnen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drle  wuchen  daz  mir 
gröz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde;  läzit  uns  dar  gen  beten,  da* 
ich  in  gesegenc.«  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:  »vater,  du  ensalt  nicht 
heim  gen  äne  mich;  alleine  ich  töt  schlne,  idoch  sö  bin  ich  gesunt 

35  unde  vrisch.  Sente  Jacob  hät  mich  cnthalden  und  understanden ,  und 
di  muter  gotis  hät  mich  gesplset,  unde  ich  bin  mit  üch  gewesel  zu 
sante  Jäcobe  in  slner  kirchen.«  Unde  sagete  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
saget haten.  Dö  gingen  di  pilgerlme  zu  den  richtern  und  sageten  in 
daz  her  noch  lebite.  Dö  quämen  di  richter  und  lösten  in  abe  und 

40  gäben  in  slme  vatere.   Dö  gingen  di  richtere  in  des  bösen  wirtis  hüs 
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(44*)  und  sagelen  ime  daz'der  jungelinc  noch  lebile  den  man  ge- 
hangen hate.  Do  hate  der  böse  wirt  zwei  gebrätene  hunre  an  slner 
hant  an  sime  spizze  und  sprach:  »alsö  wär  alse  dise  hunre  an  diseme 
spizze  lebin  also  lebit  her.«  D6  vlugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
vederslaheten  und  wurden  gesunt.  Dö  ndmen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  dö  der  pilgertn  gebangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  manic  jar  zu  deme  Gelfcratc;  aber  nu  sint  si  in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sanete  Domine  und  ist  vir  mile  von 
deme  Gelferätc,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hänt  snewlze 
vederen  al  zu  male  und  sten  wol  vormachit  hinder  unser  vrowen  altere  10 
mit  Isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altere 
von  unser  vrowen  unde  lezit  (44b)  di  pilgerlme  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  ezzen  und  trinken,  und  der  hane  krewit  also  wole  also 
kein  ander  hane.  Di  grösten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tut  dirre  heilige,  wan  her  der  verreste  ist  der  hie  dise  stte  meres  11t.  15 
Dar  umme  sö  suchit  man  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowen  und 
man  wägent  Up  und  gut,  daz  si  koment  zu  stme  munstere.  Daz  wir 
diseme  heiligen  alsö  näch  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.  AmeN. 
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SANCTE  PfiTERS  TAG  ALSÖ  HER  IN  DEN  RANDEN  LAG. 

der  Erste  tac  in  dem  oweste. 

Dö  Herödes  hale  getötit  sente  Jacoben  den  grözen  und  her  sacb 
5  daz  iz  den  juden  behagete,  dö  liz  her  sanctum  Petrum  vähen  und 
leite  in  in  den  kcrker  und  bant  in  mit  zwein  (45*)  grözen  ketten,  di 
da  noch  ligen  zu  Röme  in  der  kirchen  di  da  heizet  zu  sanete  Peter 
ad  vineula.  Unde  ülTe  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorgit  man  eime 
.  icllchen  menschen  buze  und  sunde  der  mit  willen  dare  get  und  mit 
10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  get  und  dä  hine  kumet.  —  Her  leite 
bl  sanctum  Petrum  zwene  rittere  di  sin  hüten,  und  leite  vor  zwo 
Iure  vir  rittere  di  sin  hüten.    Glösa.  Petrus  bedütet  also  vil  alsÖ 
einen  menschen,  der  di  wärheit  wol  vorstet  und  der  nicht  inlebit.  Bi 
den  zwen  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;  bl  Herodes  nimmet  üf 
15  höchvart  und  Uclc  ere.  Dise  vehit  manigen  menschen  und  legit  in  in 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.   Di  zwene  rittere  di  bl  Petro  lägen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägbeit  zu  gotis  dinste.  Di  erste  (45") 
phorte  bedütit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schemet  der  sunde;  hie 
bl  ligen  zwene  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girdc  nach 
20  deme  gute.   Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.  Dise  hät 
zwene  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.   Also  11t  der  sunder 
gebunden  in  der  gcwalt  Hcrödis.  Textus.  Petrus  lac  zwischen  den  rit- 
tern.  Dö  quam  der  engel  und  sluc  in  an  sine  slten  und  sprach:  »slanl 
üf  und  gurte  dich  und  tu  ane  dlnen  rock  und  tu  an  dlne  hosen.« 
25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  liz  in.   Dö  sprach 
sanete  Peter:  »herre,  nu  weiz  ich  daz  ich  irlöst  bin  von  der  bant 
Herödis.«  Daz  sente  Peter  slif  zwischen  den  rittern  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwtvclcn  daz  ein  mensche  hät  in  den  sun- 
den.  Daz  in  der  engel  rurte,  (46*)  daz  meinet  daz  der  heilige  en^el 
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dicke  vormanet  den  sunder,  daz  her  üf  sie  von  slnen  sunden.  Daz 
her  gevurt  wart  durch  di  isertne  phorten,  daz  meinet  daz  di  gnäde 
gotis  mac  deme  menschen  irwechin  slnen  heilen  willen  und  mac  in 
vuren  von  allen  tötsunden  di  hi  vorc  genant  sint,  und  mac  in  bren- 
gen  üffe  daz  velt  der  tuginde,  daz  der  mensche  me  übe  hät  zu  tu-  5 
genden  dan  her  zu  sunden  ie  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herrc,  nu  weiz  ich  daz  du  mich  gelöst  häst  von  den  sunden.« 

Nu  neme  wir  ein  wort  uz  der  biblien  daz  got  selber  sprach: 
»  wir  machen  den  menschen  zu  unseme  bilde  und  zu  unseme  glichen.« 
Glösa.  Di  ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.   Di  10 
anderen  sprechen,  got  der  spreche  iz  zu  deme  sune  unde  zu  deme 
(46b)  heiligen  geiste,  wanne  di  selc  ist  gebildit  nöch  der  heiligen 
drlvaldikeit.  Got  der  het  wesen,  got  der  ist  ein  in  deme  wesene  und 
drlc  in  den  persönen;  der  geist  hät  ein  wesin  und  drle  kreftc.  Got 
ist  ein  vornunftige  natüre;  der  geist  hat  ouch  vornunftige  natüre.  Got  15 
der  ist  vrle;  unser  geist  ist  ouch  vrie.   Got  ist  untötlich;  der  geist 
ist  ouch  untötlich.   Got  der  ist  ewic;  unser  geist  der  ist  ouch  ewic. 
Got  ist  änc  materjen;  unser  geist  ist  ouch  äne  materjen.  Got  der  ist 
ummezic;  unser  geist  kan  niman  irfullen  dan  gotis  unmäze.  Ein 
meister  sprichit:  »salzte  got  alle  kreatüren  in  einen  geist,  di  fulleten  20 
in  also  weninc,  also  her  ein  swalwcn  nest  setzte  an  den  himel;  also 
weninc  also  daz  den  himel  vullete,   also  weninc  vullen  (47»)  alle 
kreatüren  di  selc.«  Alleine  daz  bilde  der  sele  geschaffen  si  und  mezie 
si  an  imc  selber,  doch  lüchtit  iz  in  di  ungeschaffenheit  gotis  und  in 
di  unmäze  gotis.   Unde  dar  ummc,  alsö  got  ein  geist  ist  und  hat  2ö 
alle  dise  cigenschefte  von  natüre,  alsö  ist  unser  sele  ouch  ein  geist 
und  hät  alle  dise  eiginscheftc  von  gnäden  in  einer  glicheil  und  in 
einer  nächvolgenden  wise  alsö  verre  alse  diz  mugelich  ist.  Der  disen 
ade!  dises  geistes  irkennet,  den  vorunwerden  alle  sundc  und  alle 
kreatüren  di  dä  llplich  sint,  di  sint  imc  alse  ein  vül  holzaphel,  wan  30 
got  ist  ein  licht  und  her  hAt  deme  geiste  gegeben  ein  unvorleslich 
licht,  dar  inne  her  irkennen  mac  alle  dinc,  und  wie  her  sich  bereiten 
als  zu  deme  gotllchen  lichte,  und  wie  daz  gotltche  licht  lüchtet  und 
(47b)  geistet  in  diz  licht,  und  welich  di  fruchte  sint  und  di  eigen- 
heit  di  got  wirket  in  disen  geist.   Ein  meister  sprichit:  »iz  ist  ein  35 
eininc  dinc  dar  umme  got  alle  dinc  gemachit  hat.«   AUez  daz  gol  ic 
geworchte  und  ie  getet  und  wil  tun  und  bekennet,  daz  ist  allez  ummc 
wesin  und  vornunftig  wesen,  und  diz  meinet  got  in  allen  slnen  werken. 
Dar  ume  hat  got  nöch  nichte  icht  gemachit.  Sint  daz  got  icht  so  lip  hät 
daz  der  geist  ist,  sö  merkit  wie  grözen  schaden  und  wie  gröze  unerc  40 
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der  mensche  gote  tut  und  ime  selber,  wanne  her  sunde  tut.  Wanne 
sunde  di  ist  nicht  und  vornichtiget  den  geist  vor  gote.  Wanne  nicht 
widersprichit  allez  iebt,  und  icht  daz  loukent  alles  nichtis,  und  ist 
ein  gröze  vehede  und  ungllcheit  zwischent  ichte  und  nichte;  wan  got 
5  bat  Up  daz  icht  unde  (48*)  meinet  daz  icht  und  vollebrenget  daz 
icht  und  bekennit  daz  iebt  unde  seiiget  daz  icht,  und  allez  daz  her 
■  wirkit  daz  wirkit  her  in  icht  und  umme  icht.  Und  dar  umme  be- 
geren  alle  kreatüren  ichtis;  dar  umme  hazzen  si  nicht  durch  di  un- 
gllcheit. Dar  umme  sprach  Kristus  zu  sinen  jüngeren:  »waz  sprechen 

10  di  lüte  von  des  menschen  sune  waz  her  si?«  Do  antwerten  si  alle: 
»di  einen  sprechen,  du  slst  Ellas;  di  anderen:  du  slst  Jeremias;  di 
dritten:  ader  ein  von  den  propheten.«  Do  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsuchen  iren  glouben  und  ir  vorstentnisse :  »waz  sprechit  aber  ir 
von  mir  daz  ich  st?«  Dö  sprach  sanetus  Petrus:  »du  bist  Kristus,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.«  Dö  sprach  Jesus:  »selic  bist  du  Pelre! 
Blut  noch  vleisch  inhät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennende,  sundern 
min  (48b)  vater  der  in  den  himelen  ist  der  hät  dirz  geuft'inbäret.«  Da 
mite  bewtset  sich  Kristus,  daz  allez  übernatürlich  bekenntnisse ,  daz 
wir  hie  haben  von  der  heiligen  drlvaldikeit  und  von  der  menscheit 

20  unses  herren  und  von  deme  glouben ,  daz  wirt  allez  von  gote  gegebio 
ubernatürlich.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihen  muzen  und  daz 
ewige  icht  daz  got  selber  ist  behalden  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


SANCTE  DOMINICUS  TAC  DES  PREDlfiRES. 

25  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  deme  ersten 
wan  her  ein  begin  ist  unde  ein  anevanc  des  vornunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenbeit  ist.  Zu  deme  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  gröze  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.  Dar  umme  sö  satzte  her 
sinen  orden  (49*)  üftc  willic  ermute;  und  dar  umme  dö  her  sterben 

30  soldc  und  lac  an  slme  ende,  du  liz  her  zu  samene  rufen  sinen  bru- 
deren  und  lerte  si  ötmutikeit  und  bruderliche  libe  und  vorvluchte  alle 
di,  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Za 
deme  dritten  male  sö  lobet  man  in  ume  sine  barmeherzikeit.  Ein 
türe  jär  was  in  der  stat  da  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  nun- 

35  gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  gelt  den  armen 
lüten.  Zu  deme  virden  male  lobit  man  in  ume  stne  kuischeit;  wanne 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsche  mensche  und  kuste  in  üfle 
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stne  hant,  und  dö  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  unde  berurtin 
in  nimmer  mer.  Daz  was  ein  gäbe  von  (49*)  gote,  und  her  was  ouch 
selber  ein  juncvrowe.  Ouch  zu  dem  fünften  male  lobit  man  in  ume 
di  grözen  übe  di  her  hate  zu  stme  ebenkristen.  Man  Iiset  daz  ein 
ungloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bekdren  mit  Worten.  Dö  5 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekartc  in  mit  stme  heiligen 
lebinc,  wan  her  was  eine  vasten  bl  ime  und  inaz  nit  mer  wan  wazzer 
und  bröt.  Zu  demc  scsten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeit  slnes 
lebines:  under  tac  und  under  nacht  so  nam  her  drleweide  cypllnen. 
Zu  dem  ersten  sluc  her  sich  vor  di  seien  in  deme  fegefüre,  daz  di  10 
got  irlöste.  Zu  demc  andern  male  sluc  her  sich  durch  di  sundere 
üffe  dem  er  tri  che,  daz  di  got  bekerte.  Zu  dem  dritten  male  sluc  her 
(50a)  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  erne  und 
zu  einer  miteltdunge  Kristi.  Doc  liset  man  von  ime,  daz  her  nie 
tölltche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schrtbet  man  von  15 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  allez  daz  her  bat,  her  wart 
iz  gewert.  Dö  der  orden  nuwe  was  und  wening  guter  pfaffen  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltllch  meister  von  der  heiligen  schrift;  der  inhate 
nicht  übe  zu  deme  orden.  Dö  sprächen  di  anderen  pfaffen:  »Domi- 
nicus, kanst  du  disen  meister  irbiten  daz  her  queme  in  dlnen  orden,  20 
des  mochte  din  orden  destc  baz.«  Dö  sprach  her:  »got  vormac  daz 
wole.«  Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  (50b)  des  nachtis  an  sin  gebet  unde 
bat  got,  daz  her  ime  gebe  den.  meister  in  slnen  orden.  Dö  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  ernesltchen  ume  den  orden,  und  25 
si  kleideten  in  zu  eime  predierc.  Von  deme  gcbete  sancte  Dominicus 
und  von  slme  wachene  und  von  stner  innekeit  und  von  slner  milde- 
keit und  von  slnen  zeichen,  und  wie  heilicllchen  her  starp  und  vur 
in  daz  ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechin ;  sunder  sin  Itchame 
l\l  zu  Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polonje,  in  eime  schönen  mer-  30 
mellnen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsleintn  sülen.  Di  kapelle 
dö  her  11t  di  slät  mittene  in  der  kirchen  zu  den  prediern;  an  deme 
ummegange  der  kappellen  sten  mer  danne  (51*)  sechzic  mermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engelischiz  leben,  dar  ume  uffenbärte 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wanne  iz  inmac  des  anderen  herze  35 
niman  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bt  etellchen 
zeichen  mac  man  einen  wan  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vlent  des  menschen  herzen  irkennen 
möge  und  wes  her  denke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  ein 
geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,  und  waz  der  40 
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gedanken  von  Ilplichcn  dingen  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vtent. 
Di  anderen  sprechen:  nein,  der  vlent  inmuge  nicht  irkennen  des 
menschen  gedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  gcstaten.  Di 
dritten  (51*)  meistere  sprechen:  di  wlle  daz  bilde  des  dinges  in  der 

5  vornunft  ist  und  in  dem  vrien  willen  und  iz  nicht  beruret  di  nattire 
und  vleischlichkcit  des  gemutes,  di  wlle  weiz  der  vtent  dä  von  nicht, 
wan  her  inkan  nicht  mer  bekennen  wanne  bi  den  üzzewendigen  zei- 
chen; in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be- 

10  kennen.  Nein;  irkente  iz  der  engel,  so  bekentc  iz  ouch  der  luve), 
wanne  si  haben  beide  vornunftige  nalüren.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.   Paulus  sprichit: 
»herre,  du  irlüctis  di  vinsternisse  und  uffinbäres  den  nU  der  herzen.» 
Di  dritte  vräge  ist,  wie  ein  engil  den  andern  irlüchte,  und  wie 

15  (52*)  ein  heilige  den  andern  irluchte,  und  wie  di  engel  di  heiligen 
irlüchten,  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchte,  und  ab  diz  ir- 
lüchten  anetretc  weselich  Ion  ader  zweivaldigen  lön.  Ir  sult  wizzen. 
daz  der  wesellche  Ion  in  deme  himcle  inmac  weder  grozer  noch  min- 
ner werden,  sunder  di  irlüchtunge  tritit  ane  zuvallenden  Ion,  wanne 

30  got  mac  alleine  gewirken  in  di  vornunft  der  engele  und  der  heiligen, 
wan  her  kan  di  bilde  schöpfen  du  mite  her  si  irlüchtit,  und  weiz 
zukunftige  ding  dö  von  her  si  irlüchtit.  Dar  ume  enmac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  alse  her  in  gote  irkennit  daz 
her  iz  tun  sal,  wanne  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht 

25  gegeben  (52b)  noch  kein  nüwe  bilde  in  imc  geschephen:  her  mac  iz 
wol  in  ime  irlüchten  und  uflen  baren  und  Sterken  ab  iz  got  ime 
gehütet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  zu 
deme  heiligen  herren  saneto  Dominico  komen  in  di  ewigen  Ireude,  des 
helfe  uns  der  almechtige  got.  ÄmcN. 


SANCTE  LAURENCIEN  TAC  DES  HEILIGEN  MERTELERS 

Sancte  Laurencien  tac  also  her  starp.  Dirre  heilige  was  von 
Hyspanjcn ,  und  di  schrift  sprichet  daz  her  wdre  bruder  sancte  Vin- 
cencius.  Aber  daz  passionAI  sait,  daz  si  weren  beide  von  eime  lande 
von  Yspanjen,  aber  si  wurden  gesant  beide  zu  ttome  zu  eime  bischove 
35  der  hiz  Sixtus,  und  sanetus  Laurencius  der  wart  sin  dyacön.  Und  do 
was  ein  keiser  zu  Röme  der  hiz  Phylippus;  (53')  der  halc  einen  sun 
der  hiz  ouch  Phylippus,  und  dise  di  wurden  gewaldic  zu  Korne.  IW> 
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saste  sich  ein  lant  wider  daz  römische  riebe.    IM  sante  der  keiser 
Phylippus  üz  stnen  lantvoget  der  hiz  Decius,  daz  der  daz  lant  betwunge 
mit  römischer  gewalt.   Und  daz  geschach,  daz  her  daz  lant  betwang 
und  undertenic  machte  römischer  gewalt.  Do  quam  Decius  mit  grözen 
eren  zu  Röme;  dö  enpbinc  in  der  keiser  erllchen,  und  von  der  hoch-  5 
vart  so  wart  her  also  ubermutic,  daz  her  den  keiser  Hz  hermorden, 
also  daz  man  imc  sine  kelc  abe  stach.   Dö  koren  di  Homere  Decium 
zu  eime  keisere,  und  der  wart  ein  anevechlere  der  kristenheit.  Dö 
vorchte  sich  Phylippus  der  junge,  des  Arsten  (53k)  keisers  sun,  und 
gap  silber  unde  golt  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  10 
sente  Laurencien.    Dö  luden  si  zu  samene  alle  di  armen  löte  di  si 
funden,  und  gäben  in  dit  gut  in  der  ere  gotis.  Und  dar  nöch  be- 
gunde  Decius  zu  vrägene  nach  deme  schätze  Phylippi  und  vinc  sanetum 
Sixtum  und  sanetum  Laurcncium  und  warf  si  in  den  kerker.  Des 
anderen  tages  liz  her  si  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  ume  den  15 
glouben  unde  sunderllchen  sprach  her  ane  sanetum  Sixtum,  wanne 
her  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgotc  und  hiz  in 
vorloukenen  des  namen  Kristi.    Und  dö  antwertete  her  treulichen, 
wan  her  was  nit  wol  gespreebe.   Und  dö  sprach  sanetus  Laurencius: 
»vater,  antwerte  kunltchen  oder  läz  mich  (54*)  sprechen.«  Dö  sprach  20 
sanetus  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhen,  sprich  du.« 
Dö  sprach  sanetus  Laurencius  zu  deme  keisere  Decio:  »Dexius,  dln 
apgote  sin  steine  und  holzer,  und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
inwollen  in  nit  opferen,  sunder  wir  wollen  Kristum  anebeten  unsen 
nerren  und  in  den  wir  gloubin.«   Dö  sprach  Decius:  »du  vreveler  25 
jungeling,  du  läzest  dlne  vrevelen  wort,  ader  wir  wollen  dich  sere 
pinegen,  wan  daz  wir  dich  gesweigent.«   Dö  gap  her  daz  urteil  über 
sanetum  Sixtum  alsö  daz  man  ime  daz  houbit  abe  sluge.   Dö  man  in 
vurle  an  die  vemcslat,  dö  rif  ime  sanetus  Laurencius  und  sprach: 
»liber  vater,  war  g&stu  hine?  läz  mich  ouch  (54k)  mit  dir  gen,  wanne  30 
du  geopfertes  nie  kein  opfer  ane  mich.«  Wan  her  was  sin  dyacön  und 
was  gewlhet  zu  dem  ewangelio.  Dö  sprach  sanetus  Sixtus :  »sun  min, 
ich  bin  ein  alt  man  und  mac  wenic  gellden  und  ich  sal  vor  gen  in 
daz  ewige  lebin  mit  der  martcr;  aber  du  salt  mir  nöch  kumen  und 
salt  vile  plne  lldcn,  wanne  du  bist  starc  und  jung.«  Dö  warf  man  35 
sanetum  Laurencium  in  den  kerker  und  saneto  Sixto  sluc  man  abe 
sin  houbit.  Des  anderen  lages ^nam  man  sanetum  Laurencium  her  öz 
und  fürte  in  vur  den  keiser.  Dö  sprach  der  keiser:  »wö  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhen  wart?  den  salt  du  mir  wlsen.«  Wan  dö  der 
alte  keiser  getödet  wart,  dö  wart  der  sehatz  deme  jungen  (55*)  *0 
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Phylippo;  den  wolde  Decius  marteren  alsö  hertet  den  vater.  Do  be- 
valch  der  junge  Phylippus  den  schätz  sancto  Sixto,  und  sanctus  Sixtus 
bevaich  in  sancto  Laurencio,  und  der  gap  in  almitalle  armen  lüten. 
Und  den  schätz  wolde  Decius  haben  der  keiser  und  sprach  zu  sancto 
5  Laurencio:  »du  wlsest  mir  danne  den  schätz,  sö  wil  ich  dich  läzen 
pinegen  mit  unsprechllcher  p!ne.«  Dö  liz  sanctus  Laurentius  zu  sa- 
mene  rufen  den  her  den  schätz  gegeben  hate  und  sprach  zu  Decio: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hende  haben  in  getragen 
in  daz  ewige  lebin.«   Dö  wart  der  keiser  sere  zornic  und  liz  vorgif- 

10  tige  tir  nemen,  alse  nalcren  di  in  stächen.  Dar  näch  liz  her  in  slahen 
mit  stecken,  daz  alle  (55fc)  sin  11p  zuknustert  was.  Dar  näch  liz  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  aller  sin  Up  vorwundet  was  und  mit  blute 
hine  seic.  Dar  näch  liz  her  in  hengen  an  ein  holz  unde  nam  gluwende 
sech  unde  vorbrante  ime  alle  sine  wunden  und  allen  slnen  Up.  D6 

15  quämen  di  heiligen  engele  und  sprächen  zu  ime:  »du  salt  noch  raer 
Uden  und  salt  dlme  vater  nach  volgen  in  daz  ewige  leben.«  Dö  diz 
Decius  gehörte,  dö  wart  her  sere  zornic  und  rif  ane  sine  knechte 
unde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  zouber- 
nisse  mit  deme  tüvele.«    Dö  liz  her  ime  vore  breiigen  alle  di 

20  gezowc  di  grüwelich  wären,  dö  mite  man  di  heiligen  plnegele,  und 
sprach  zu  ime:  »dise  pine  must  du  alle  mit  alle  (56*)  Uden,  du  in- 
betist  danne  ane  unser  apgote.«  Dö  sprach  sanctus  Laurcncius:  »dises 
hän  ich  begert  alle  mtne  tage  und  dlne  plne  sint  mir  ra£r  wan  ein 
Wirtschaft.«  Dö  wart  Decius  zornic  und  liz  kolen  blösen  und  liz  in 

25  setzen  üf  einen  röst,  und  liz  zutreten  mit  bläsbeigen  und  bläsen;  und 
nämen  salz  unde  silzen  ime  alle  sine  wunden  unde  würfen  salz  in  di 
kolen;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabclen  und  wanten 
in  umc  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  slnen  Up.  Dö  sprach  sanctus 
Laurencius  zu  Decio  deme  keisere:  »du  böser  hunt,  wirf  mich  umme. 

30  ich  bin  gebräten  gnuc  und  iz  mich.«  Dö  wart  Decius  s£re  zornic  und 
hate  angest  daz  her  solde  uberwunden  (56*)  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dlne  kolen  und  dtn  röst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.«  Und  alsö  starp  her  üffe  deme  röste,  und  di  heiligen  engele 
quämen  und  fürten  sine  sclc  zu  deme  ewigen  lebine,  und  den  Ucha- 

3o  men  begruben  di  kristen  lüte  zu  Römc  vor  der  stat.  Dö  quam  ein 
keiser  zu  Jerusalem,  der  bat  umme  sanete  Stephänes  Ucham;  der 
was  zu  Jerusalem  begraben.  Dö  hischen  di  von  Jerusalem  der  llcha- 
men  sente  Laurencien,  sö  wolden  si  mit  ime  wechselen;  unde  nämen 
üf  sanete  Stephänum  und  fürten  in  gegen  Röme  und  leiten  in  bl 

*0  sanetum  Laurencium  und  wolden  den  sanetum  Laurencium  nemen 
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und  wolden  in  füren  g£n  Jerusalem.   D6  künden  alle  di  von  Jerusa- 
lem unde  von  Röme  der  lichamen  keinen  (57*)  bewegen  noch  kein 
bein  von  in  genemen.   Und  dö  ligen  si  noch  zu  Röme  vor  der  slat 
wol  also  verre  alse  ein  virteil  einer  mlle.   Alsö  man  dö  messe  heldet 
und  prediet  alle  mittewochen,  wer  dö  get  von  sancte  Peters  munster  5 
zu  sancto  Laurencio  (daz  ist  woL  anderhalbe  mlle),  der  irlösit  eine 
sele  üz  deme  vegefüre  weliche  her  wil.  Aber  hüte  üfle  disen  tac  sint 
sechshundert  jär  abläzis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  dö  ltt  begraben  zu  Babenberc,  dö  der  was 
zu  Röme,  dö  Hz  her  machen  einen  guldlnen  kelch,  da  ginc  In  wol  10 
zwei  stubechln.  Und  dö  her  sterbin  solde,  dö  füren  di  tüvcle  durch 
einen  walt,  dä  saz  ein  einsidel  inne;  der  beswur  si,  daz  si  musten 
(57k)  sagen  war  si  wolden.  Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
richs sele  holen.«  Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswere  üch  bl  deme 
urteile  gotis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie  iz  üch  ge-  15 
gangen  habe.«   Dö  di  tüvel  wider  quämen,  dö  sprächen  si  zu  deme 
einsidele:  »wir  haben  di  sele  vorlorn.   Dö  alle  sine  werc  gewagen 
wären,  dö  wurden  si  allez  zu  kleine.  Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rentius und  brächte  einen  guldtnen  kelich  unde  warf  in  in  di  wäge, 
und  dä  vone  wart  her  behalden;  und  disen  kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre  und  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«  Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
und  alle  jär  setzet  man  in  üffen  den  altär  an  (58*)  diseme  tage.  Der 
diz  liz  schrlben  der  hät  in  gesehen  mit  stnen  ougen.   Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanetum  Laurencium  alsö  eren  muzen,  daz  her  unser  25 
vormunt  an  deme  jungesten  urteile  st,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muzen  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.  AmeN. 


IZ  IST  HÜTE  DI  HÖCHZtT  UNSER  LI  BEN  VROWEN 
ALSÖ  SI  ZU  H1MELE  FÜR. 

Man  beget  hüte  di  höchzlt  unser  liben  vrowen  alsö  si  mit  übe 
und  mit  sele  ist  zu  himele  gevarn,  alsö  man  rtchellchen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwlvelte  der  intdte  keine  sunde,  wanne  iz  di  hei- 
lige schrift  nicht  enhät.  Iz  was  aber  billlch  umme  (58k)  vile  sache. 
Di  eine:  wanne  got  hät  geboten  vater  unde  muter  zu  6rne.  Di  andere  35 
sache:  wan  ir  Itcham  wart  nie  undertän  den  sunden;  dar  umme  so 
solde  ir  licham  nicht  vorfülen  in  der  erden.   Di  dritte:  iz  was  uns 
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nutze,  daz  si  vor  uns  bete.  Di  virde:  w6  der  natüre  ein  teil  ist,  da 
ilct  daz  andere  aJ  zu  mäle  bin.  Wanne  nu  Kristi  natüre  was  ein  teil 
der  natüre  unser  vrowen,  dar  ume  dö  Kristus  was  dö  solde  oucb 
sin  muter  sin.  Di  fünfte:  der  himcl  wart  von  ir  geziret;  dar  umme 
5  sprächin  di  engele:  »wie  ist  dise?«  D6  wunderten  si  sich  irre  schönde, 
wanne  si  erllcher  zu  himele  für  wan  Kristus  selber:    wan  d6  si  zu 

» 

himele  für,  dö  quam  Kristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59*) 
und  engelen,  und  dö  bleip  der  himel  wüste  und  niman  dar  inne  alsö 
ein  gerte.  Daz  bedütit  di  höheit  dö  si  in  gevarn  ist  und  di  barmher- 
10  zikeit  di  si  zu  uns  hät,  wanne  sente  Bernhart  sprichit:  »ö  Uber 
mensche,  ganc  kunltchen  zu  dtnem  yatere,  wanne  dln  muter  ist  din 
vrunt  und  ist  vol  barmeherzikeit,  und  der  vater  tut  nicht  wan  daz  si 
wit.  Ouch  häslu  einen  getrüwen  bruder  bl  deme  vatere,  deme  her 
nicht  vorsagen  mac.«  Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  köre  der 

15  engele  daz  si  uns  den  wec  lerte. 

Nu  köre  ich  üffe  daz  ewangeuum  hüte.  Der  ewangeliste  sprichit, 
daz  Kristus  ginc  in  ein  burgelln;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  hiz  Martha1 ; 
di  hate  eine  swester  di  hiz  Mariä.  Got  der  ist  (59*)  etewaz  alsö 
lustic  und  alsö  behegelich  und  alsö  minnenclich,  daz  stn  alle  krea- 

20  türen  begeren  von  natüre.  Und  der  den  kreatüren  daz  beneme  daz 
si  gotis  begeren ,  der  beneme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  wurden 
ein  lüter  nicht.  Ich  geswige  der  begerunge,  di  lustic  ist  unde  wun- 
nenclich.  Di  in  joch  suchten  zu  benemene  di  benemen  in  ire  natüre 
und  ir  wesen  unde  wurden  ein  lüter  nicht.   Diz  suchen  und  jagen 

25  unvornunftige  kreatüren,  steine  und  holzer;  alsö  lustic  ist  got.  Sö  sal 
billtchen  ein  icllch  mensche  darnach  sten,  daz  her  mit  gote  voreiniget 
werde  und  got  stn  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  male  gotis  ge- 
waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoffenunge  bete  unde  gotis 
inphenclich  were,  daz  (60*)  gibit  ewikeit.    Unser  herre  ginc  in  ein 

30  burgelln.  Bl  diseme  burgelin  ist  uns  üf  genomen  di  sele,  di  da  wol 
bewart  ist,  du  nicht  In  enmac  durch  di  fünf  sinne,  durch  di  ougen 
und  durch  di  ören;  si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 
Ein  ander  sin  von  deme  burgelln,  da  bl  ist  uns  üf  genomen  der  grünt 
der  sele;  di  hat  vile  krefte,  sunderllche  zwo  krefte,  di  inhabin  nicht 

35  zu  tunne  mit  deme  Übe  und  sint  zu  male  boben  zlt.  Di  zwö  krefte 
daz  ist  vornunftikeit  und  wille.  Vornunftikeit  nimet  got  also  her 
wirheit  ist,  und  da  nimet  sin  bedecket.  Wille  nimet  got  also  her  gut 
ist  und  lustic,  und  dk  nimmet  her  got  under  einer  decke.  In  dise 
zwö  krefte  vellet  got  mit  lichte  und  vellit  (60fc)  in  si  zu  werke.  Aber 

40  der  grünt  der  sele  der  nimmit  got  nicht  zu  werke;  her  nimmet  got  zu 
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wesene  und  zu  lebine  unde  nicht  zu  werke  rechte.   Lezit  sich  di  sele 
gote  al  zu  mäle  unde  begert  daz  her  sine  herschafft  irhabe  und  daz  si 
uz  gö  unde  her  In  ge,  di  sele  hät  danne  di  einunge  mit  gote,  di  di 
sele  mit  dem  übe  habet.  Di  sele  ist  sere  hoc:  der  iz  ungelarten  luten 
seite,  si  ingloubeten  iz  nicht.   Alsö  hoch  also  di  sele  ist  boben  den  5 
ltp  und  got  boben  der  sele,  alsd  ist  di  einunge  di  got  hät  mit  der 
sele  boben  di  einunge  di  di  sele  hat  mit  dem  llbe.   Neme  wir  den 
grünt  der  sele  in  eime  anderen  sinne.  Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  sele.   Daz  eine  antlitze  ist  gekart  in  disc  werlt.  {61*) 
Daz  ander  antlitze  ist  gekart  di  richte  in  got. .  In  diseme  antlitze  lüch-  10 
tet  und  brunnet  got  ewicllchen,  der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
nicht.   Do  wonit  Jesus  inne.   In  deme  antlitze  dä  ist  got  inne  poben 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  Were  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  male 
In  gekart,  iz  wurde  golis  gewar  geistlichen.  Unde  dar  umme  daz  ouge 
her  üz  gekart  ist,  des  inmac  iz  gotis  nicht  geware  werden  gcnzltchin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgeltn,  dö  wontenzwö  vrowen,  Martha  und 
Maria  ir  swester.   Bi  disen  zwein  vrowen  ist  uns  üf  genoraen  zwo 
krefte  der  sele :  vornunftikeit  und  wille.  Dise  zwo  krefte  sint  sere  hoch ; 
si  sint  höch  äne  höhe  und  sint  wlt  äne  wltc.  (6lk)  Zu  deme  andern 
male  ist  uns  üf  genomen  bt  disen  vrowen  di  zwei  lebin:  daz  eine  daz  20 
dä  ist  wirkinde  und  daz  ander  daz  dä  ist  ledic.   Di  zwö  vrowen  haten 
namen  und  daz  burgeltn  inhate  nicht  namen.   Io  der  grünt  der  sele 
einveldiger  ist  und  baz  zu  samene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
grözer  ist.    Dö  ginc  Martha  zu  unsemc  herren  unde  sprach:  »herre, 
ist  diz  dln  wille,  daz  min  swester  mich  allcine  lezit  dir  dine?«  Marlä  25 
saz  zu  den  fuzen  unses  herren  und  hörte  sin  wort;  nicht  daz  üzze- 
wendige  wort,  mer  daz  geborne  worl.  In  deme  worte  sprichit  di  got- 
heit  al  zu  mäle;  dä  quillet  di  gotheit  al  zu  male.  Allez  daz  vor  sechs  tü- 
sint  jären  ie  geschach  daz  sprach  her  al  zu  mäle  (62*)  in  deme  worte; 
nicht  mit  gedöne  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swlgene.  In  diz  swigen  30 
aldä  in  deme  gründe  gotis  dä  nemen  alle  cngele  und  heiligen  ir  seli- 
keit  in  deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.  Marlä  di  sweic. 
Man  sal  swigen  und  sal  inne  sin  di  daz  ewige  wort  hören  sal;  si  in- 
anlworten  nicht.  Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  lere.  Di  erste: 
daz  der  mensche  geduldicllchen  Ilde  waz  ime  got  zu  gesende.  Daz  35 
andere:  daz  her  sich  gole  genzllchen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
gcnzllchen  der  sele,  di  sele  habe  sich  alrest  gote  genzllchen  gegeben; 
daz  muz  zu  nöt  sin  und  joch  undanc  dar  zu.  Daz  dritte  dar  umme 
Marlä  sweig:   si  hate  sich  gote  genzllchen  (62*)  geläzen;  dar  ume 
verstunt  si  gote,  deme  alle  kreatüren  nicht  widersten  inmugen.  Ich  40 
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spreche  bi  guter  wärheit,  dnz  alle  kreatüren  deine  menschen  nicht 
geschaden  mugen,  der  sich  gote  genzlichen  geläzen  hat.  Got  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  ouch  nicht;  trutz  joch  allen  kreatüren, 
daz  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mugen,  der  sich 
5  gote  gelazen  hat.  Der  sich  aber  selber  versteh,  den  lezi^  her.  Daz 
virdc  dar  umme  Maria  sweig:  si  inwas  da  heime  nicht,  si  was  zu  hüs 
gebetin,  si  was  zu  höherre  Wirtschaft;  wanne  da  sprach  unser  herre: 
»Maria  hät  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  benomen  wer- 
den.« Ich  habe  iz  mer  gesprochen:  daz  minneste  der  gnaden  daz  got 

tO  gegebin  mac,  daz  ist  bezzer  (63*)  danne  alle  di  kreatüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gnäden  daz  ist  ewikeit,  daz  si  £wic  lebin 
gibit.  Zu  deme  anderen  male:  daz  beste  daz  Maria  erkorn  hät  daz 
ist  got,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  gröste.  Daz  uns  daz 
ungeteiletc  werde  unde  daz  uns  di  himelische  kunigln,  gotis  muter 

15  Marlä,  nummer  von  ir  geläze,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit. 
ÄmeN. 


SANCTE  BARTHOLOMÄUS  TAC. 

Sa  nete  Paulus  sprichit:  »di  got  lip  haben  den  kumen  alle  dinc 
zugute.«  Dit  liset  man  von  sente  Bartholomeo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  ume  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  noch  irme 
höhesten  sinne.  ,Alle  dinc*  daz  meinet:  di  dä  geschaffen  sint  und 
ungeschälten,  (63fc)  di  dä  got  näcb  slme  ewigen  willen  geladen  hat  zu 
gltchnisse  des  bildes  sines  sunes,  di  hät  herjpröz  gemachit.  Wo  mite? 
mitme  gesiechte  aller  tugende,   alsö  di  bedütunge  sprichit:  zume 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  mbernatürltcben  gäbe,  dö  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  ewigen  selikeit,  und  daz  sin  volle- 
kumenheit  gotllchcr  natüre  vorenzilt  ubernatürlichkeit  vornunftigen 
kreatüren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  sin. 
Daz  ist  in  Kristo  zweierleie.   Wirt  näch  zweierhande  natüre  golltche 

30  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  sö  nennet  man  zum  Arsten  gnäde, 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles  dises  geslechtis. 
Waz  ist  gnädc?  gnade  (64*)  ist  ein  lüter  gltchnisse  und  teilhaflikeit 
gütlicher  natüre,  alsö  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  vollenkumcnheit 
daz  sint  gltchnisse  gotltcher  natüre,  nicht  alsö  si  ist  natüre,  sunder  also 

35  si  ist  ein  wtsheit  ader  gute  ader  ein  ander  vollenkomenheit  ist,  alleine 
iz  in  gote  allcz  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnäde  innerliche  in  der 
natüre  der  sälc,  alleine  di  andern  vollenkomenheit  alle  sint  in  den 
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kreftcn;  wanne  gnäde  gibit  ein  ubernatürlich  wesen,  daz  gehörit  der 
natüren.  Aber  di  andern  vollenkumenheit  geben  ein  übernatürlich  wir- 
ken, daz  gehöret  den  kreften.  Alleine  dise  gnäde  nöch  irme  gesiechte 
und  natüre  ediler  si  wanne  di  natüre,  iedoch  nach  der  wise  der  wesunge 
so  ist  di  gnäde  unvollenkomener  in  der  s61e,  wan  di  (64k)  natüre  der  5 
sele;   wanne  di  sele  ist  vollekomener  in  ir  selber,  wan  di  gnade  st 
in  der  sele.   Wanne  di  s<He  ist  ein  substancie;  di  gnäde  in  der  sele 
ist  ein  aneva).   Näch  der  gnäde  volgen  di  tuginde,  daz  sint  volleko- 
menheit,  der  dä  den  namen  der  tuginde  sunderlfchin  haben  behalden. 
Von  tuginden  sprichit  ein  heidenisch  meister  also:   »tugint  ist  di  dä  10 
vollebrenget  den  der  si  hat  und  s!n  werc  gut  machit.«  Aber  diz  ist 
gesprochen  gemeinliche  von  den  tuginden,  di  dä  sint  gewunnen;  aber 
von  den  in  gezogenen  fugenden  sprichit  sanetus  Augustinus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneval  der  sele,  den  nimant  ubele  nutzit,  den  got  in  uns 
wirkit.«  Dise  tuginde  vollcbrengen  di  krefle  der  sele  zu  woie  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleige.  Di  einen  sint  genant  (65*)  gotltche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  vollcmuntHchen  sint  gegebin  von  gote,  und 
ir  sint  drl:  gloube,  hoffenunge  undc  minne.   Di  anderen  sint  genant 
mensliche  tugende.  der  werc  nicht  fullemuntlichen  gen  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drterlcie.  Di  einen  di  ge-  20 
hören  zu  der  vornunft,  daz  ist  wisheit,  kunst  und  klugheit;  und 
di  in  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vornunftige  tugende.    Di  an- 
deren gehören  zu  dem  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genant  gerechtikeit,  sterke  und  mezikeit;  in  den  sint  vile  andere 
beslozzen,  und  diz  heizen  setltcbe  tuginde,  wanne  si  hören  zu  den  25 
seten.  Und  also  di  vornunft  edilre  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefle,  alsö  sint  di  (65b)  vornunftigen  tuginde  edilre  und  höher  wanne 
di  sitllchen  und  haben  di  meisterschaft  über  dise.  Nöch  den  tugenden 
volgen  di  gäben  des  heiligen  geistes.    Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  alsö:  wisheit,  vornunft,  kunst,  rät,  sterke,  mil-  30 
dekeit  unde  vorchte.  Wisheit  und  vornunft  hören  zu  der  wärheit  der 
sehowunge:  wisheit  zu  urteilne  und  vornunft  zu  vindene.  Kunst  und 
rät  gehören  zu  der  wärheit  der  werkunge:  kunst  zu  urteilne  und  rät 
zu  vindene.  Dise  gäben  sint  beschriben  von  den  lereren.   Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdelich  gebunge  gotis ,  di  den  menschen  macht  35 
wol  bewesellch  von  deme  heiligen  geiste;    wanne  alsö  di  setlichen 
tuginde  machin  den  menschen  wol  bewegelich  von  (66*)  slner  vornunft, 
alsö  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegeltch  fullemuntlichen 
von  deme  heiligen  geiste.   Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  sele 
und  tun  den  menschen  wirken  tugentliche  werc  in  menschlicher  wlse  10 


Digitized  by  Google 


«■>    182  & 


noch  der  bewegunge  der  vornunft;  aber  di  gäbe  tan  in  wirken  in 
gotlicher  wlse  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  tuginde 
geben  eine  mäze  und  ein  mittel  an  gebrüchunge  vorgencltcher  dinge  und 
eren  unde  gemachis.  Aber  di  gäbe  machin  ein  versmehen  und  ein 
5  hinwerfen  vorgenclicher  dinge  umme  gotliche  minne.  Di  gaben  sint 
poben  den  menschelichen  tuginden  und  sint  bt  nidin  den  gotllchen 
tuginden  in  eime  mittele;  wan  also  di  vornunfticlichen  tuginde  sint 
pobe  den  seliclichen  (66fc)  tuginden,  also  sint  di  gotllchen  tugende 
pobin  den  gäben ;  wan  üz  den  gotllchen  tugenden  vlizen  also  di  gäben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotllchen  tuginde  machen  eine  einunge  der 
sele  mit  deme  heiligen  geiste,  daz  der  heilige  geist  bewege  di  sele; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  äne  widersatzunge 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  hät 
mir  geuffint  daz  öre,  und  ich  inwidersprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

15  hinderwart.«  Dä  von  sprichit  ouch  ein  heidenisch  meister  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  dä  werden  bewegit  von  got- 
licher bewegunge  nit  dürfen  rät  suchen  noch  mensltcher  vornunft, 
sundern  daz  si  volgen  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewegit  von  eime  bezzeren  beginne  wanne  menslich  vornunft  sl.  Dise 

20  vollinkomin  tuginde  und  gnade  di  bllben  in  den  menschen,  her  släfe 
oder  wache,  her  wirke  ader  her  inwirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genant 
blibinde  vollenkomenheil.  Noch  den  volgen  di  anderen,  di  dä  bl  deme 
menschin  nicht  enbliben,  wanne  alse  her  gegewerticllchen  wirkit;  wanne 
dit  sint  nicht  me  wanne  werc,  di  dä  vlizen  üz  deme  ersten.  Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  si  wirket;  wanne  alle 
lipliche  vrucht  ist  daz  lelzeste  und  daz  suziste  daz  dä  ist  in  dem  men- 
schin. Dar  ume  sprichit  man,  daz  daz  werg  der  tuginde  treit  slnen 
lön  in  slme  munde.  (67 b)  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  alsö:  di 

30  werc  der  tuginde  sin  genant  vruchte,  dar  ume  daz  si  spisen  den  men- 
schen mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  komen 
von  dem  menschen  n6ch  der  kraft  slner  vornunft,  sö  heizen  iz  vruchte 
der  vornunft;  swan'si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  kraft 
des  heiligen  geistes,  sö  heizens  vruchte  des  geistes,  wan  her  ist  ein 

35  säme  diser  werke.  Und  wanne  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selber, 
sunder  si  sint  geordent  zu  der  gebrüchunge  gotis,  der  dä  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si,  blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  ume 
stet  geschriben  in  Salomonis  buche:  »mlne  blumen  di  sint  fruchte  der 
ere  und  der  hubischeit.«  Diser  fruchte  (68*)  nennit  sancle  Paulus 

40  zweite,  alleine  ir  vil  mö  si,  alsö  sente  Augustinus  sprichit:  di  ersten 
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der  fruchte  di  sente  Paulus  ncnnit,  daz  sint  dri  wcrcdcrlibe:  minne, 
vroude  und  vride.  Minne  ist  daz  erste  werc  des  willen  und  ein  eigent- 
lich glichnisse  des  heiligen  geistes.  Dä  von  kumet  vroude  der  ein- 
unge  und  gegenwcrtikeit  di  di  minne  machit.  Dar  nach  volget  vride, 
der  dö  machet  vollekomen  di  vroude  mit  ruwe  von  üzzewendigem  he-  5 
trupnisse;  wanne  swer  ganze  ruwe  slncs  herzen  häl  in  got  den  in- 
mac  nicht  üzzewendie  betrüben.  Di  virde  frucht  ist  gedult  in  wider- 
mute Di  fünfte  ist  lanebeiten  in  hoflenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikeit 
des  gemutis.  Di  sibindc  ist  gutwillikeit,  daz  ist  mildekeit  des  gutes. 
(681")  Di  achte  ist  senflmulikeit.  Di  nunde  ist  trüwe  ader  gloube.  Di  10 
zehende  ist  mezikeit  an  Worten  und  an  werken.  Di  cilfle  ist  inthal- 
dunge  ader  eigen  betwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  vorboten  sint. 
Di  zweifle  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldungc  von  den  dingen  di  vorbo- 
ten sint  ader  werden  von  bekorunge.  Hir  nach  volgit  di  selikeit  und 
daz  Ion  der  selikeit.  Achte  selikeit  sint  beschriben  und  siben  Ion;  aber  |., 
eigentliche  sint  der  selikeit  ouch  nicht  dan  sibenc,  wanne  di  achte 
ist  nicht  nie  wanne  ein  bestetikeit  und  ein  üzlcgen  der  andern  sibe- 
ncr;  und  dar  umme  enhat  si  nicht  ein  sunder  lön  alse  di  andern. 
Selikeit  ist  beschriben  von  den  lerern  also:  selikeit  sint  ouch  fullin- 
koraen  werc,  di  da  wlsen  uns  (69*)  di  gäbe  des  heiligen  geistes  und  20 
geboren  in  dem  menschen  hoflenunge,  di  da  wlsit  uns  an  vollekomen 
werc.  Diso  werc  sint  dar  umc  selic  genant,  daz  si  machen  eine  gegen- 
wcrtikeit und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoflenunge:  also  swanne 
'ler  boum  wol  bluwit,  so  hat  man  hoflenunge  zu  der  frucht.  Di  lön 
der  selikeit  daz  ist  ein  unvollekomcn  anevanc  ader  ein  begin  zu  der  25 
zukünftigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  sele  an  gütlicher 
ruwe  und  vride,  und  sint  gegltchit  der  frucht  des  boumes,  swan  si 
itzunt  beginnit  rifc  zu  werdene.  Dar  ume  sprichit  sanete  Ambrosius, 
daz  alle  dise  lone  gehören  zu  deme  ewigen  lebene.  Sente  Augustinus 
sprichit  baz,  daz  si  alle  gehören  zu  dem  ewigen  lebene,  aber  si  wer-  30 
den  (69b)  voilebracht  in  der  ewigen  selikeit.  Dise  selikeit  mit  irme 
lone  beschribit  sente  Matbeus  in  slme  ewangelio  und  ordinit  si  also: 
»selic  sint  di  armen  an  dem  geiste,  wan  ir  ist  daz  rlche  der  himele. 
Selic  sint  di  senftmutigen ,  wan  si  sullen  besitzen  daz  laut.  Selic  sint 
di  da  weinen ,  wan  si  sullen  getrost  werden.  Selic  sint  di  da  hungert  35 
und  durstet  nach  der  gcrechtikeit,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  Selic 
sint  di  barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeil  inphän.  Selic 
sint  di  da  von  reinem  herzen  sint,  wanne  si  sullen  got  sehen.  Selic 
sint  di  vridesamen,  wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.  Selic 
sint  di  lldcn  umc  di  gcrechtikeit,  wanne  ir  ist  daz  rlche  der  himele.  iO 
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Ermute  des  geistes  daz  ist  ein  versmehen  (70a)  gutes  und  £re  und 
ötmutikeit;  den  sal  daz  rlche  der  himele,  daz  ist  ein  begin  vollenko- 
mencr  wtsheit.  Seoftmutikeit  ist  ein  ruwe  von  vieltcher  begerunge 
nöch  gotis  willen;  der  sal  besitzen  lant,  daz  ist  reine  ruwe  der  be- 

5  gcrunge  an  der  stetikeit  des  ewigen  erbes.  Weinen  daz  ist  s&ic,  wan 
iz  von  willen  wirt  genomen  durch  got;  den  sal  werden  tröst  des  geistes. 
Hunger  und  turst  näch  der  gerechtikeit,  daz  ist  ein  burnende  begerunge 
zu  den  werken  der  gerechtikeit;  den  sol  setunge  werden.  Von  der 
sprichit  Kristus:  »min  splse  ist,  daz  ich  tu  den  willen  mines  vater.« 

10  Barmehcrzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  luterkeit  des  gemutis, 
dem  ist  gelobil  gotlich  schowen  beide  hie  und  dort.  Vridesamikeit 
daz  (70b)  ist  vrlheit  von  bewegunge  nöch  gotllcheme  gl  Ichnisse,  dar 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  selikeit  mit  irme  löne,  di  sich  hie  anehebin  in  heiligen 

15  vollekumen  lüten  und  sullen  voilebrächt  werden  in  der  ewigen  selikeit. 
Dit  ist  ein  minnecllch  dinc,  daz  got  sine  irwelten  mit  alsö  lütseliger 
ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  slme  gltchnisse.  Werne  danne 
got  dise  vollenkumenheit  gibit,  di  sullen  si  nummer  vorlisen;  wanne 
iz  ist  unmugelich,  daz  si  von  gotc  mugen  gescheiden.   Hir  zu  muz 

•20  uns  helfen  Kristus,  Marlen  sun,  in  deme  gebenedlet  sint  alle  heiligen. 
Dirre  heilige  Bartholomäus  wart  getötit  von  eime  kunige  der  hiz 
Ufrayas.  Wie  dit  zu  quam  daz  merkit.  Do  her  quam  in  dit  kunigrtche, 
dd  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  apgot  wart  stum,  dö 
sancle  Bartholomäus  quam,  und  mochte  den  lüten  nicht  zu  gesprochen. 

25  Dö  was  ein  ander  apgot  in  einer  andern  stat,  der  hiz  Perit.  Den  vre- 
geten  di  lüte,  war  ummc  sin  geselle  nicht  gesprechen  mochte.  Dö 
sprach  her:  »Bartholomäus,  knecht  des  aller  obersten  gotes ,  ist  in  der 
stat  und  hat  in  gebunden  daz  her  nicht  sprechin  tar,  und  ich  bite 
üch,  daz  ir  in  nicht  her  tn  brenget,  wanne  so  entorste  ich  üch  nicht 

30  helfen.«  Dö  sprächen  si:  »wie  sullc  wir  in  irkennen?«  Dö  sprach  her: 
»her  hat  swarz  här  und  kruisp  und  her  hat  allcwegen  ein  vröltch 
gemute  und  ein  vröllch  antlitze  und  hei  einen  langen  mantel  mitlurem 
(71 k)  gesteine,  und  in  sechs  unde  zwenzic  jären  wurden  sine  kleider 
nie  vorswerzit  noch  vorergert.    Wil  her  sich  üch  Uzen  sehen  sö  sehet 

35  ir  in,  wil  her  sich  aber  vorbergen  sö  vorbirgit  her  sich  vor  üch.  Her 
weiz  zukunftige  dinc  und  vorgangene  dinc,  und  daz  ich  itzunt  mit 
üch  hie  spreche,  daz  weiz  her,  wanne  her  veniet  alle  tage  und  nacht 
zweihundert  venje.«  Dise  zwene  lüvele  Astrot  und  Perit  di  vuren  in 
di  lüle  und  worchten  gröze  sücbe  in  irme  vleische  und  in  irme  blute. 

40  Wanne  si  danne  quämen  in  den  tempil  für  di  apgote,  sö  lizen  di 
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apgote  abe  zu  wirkene:  so  wönden  di  löte,  si  beten  si  gesunt  ge- 
maehit.  Diz  zustörte  allez  sancte  Bartholomeus.  Dö  hate  der  kunig 
eine  (72*)  tochter,  di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;  der  sprach  üz 
ir:  »ich  inmac  nicht  rümen  diz  vaz,  Bartholomeus  der  enkome  her.« 
Do  sante  der  kunic  näch  ime  und  her  quam  dare  und  vortreip  den  5 
luve)  von  der  juncvrowen.  Dö  wolde  ime  der  kunic  geben  gröz  gut 
und  gröz  ere;  dö  in  wolde  her  sin  nicht.  Dö  prediete  her  dem  kunige 
und  siner  vrowen,  daz  her  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  kunig- 
rtche  und  vorstörete  alle  di  apgote  di  dar  inne  waren.  Dö  hate  dirre 
kunic  einen  brudcr,  hiz  Affrayas.  Der  liz  sente  Bartholomeum  vähen  10 
»du  hast  minen  bruder  vorleitet  und  vorkerit  und  hast 
>it.«  Dö  antwortete  sante  Bartholomeus  und  sprach: 
»ich  habe  dinen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  wärheit  und  habe 
in  bekeret  von  den  apgotcn  (72b)  zu  stme  gotc  und  zu  slme  herren.« 
Du  hiz  her  nemen  gröze  stecken  und  liz  in  slahen,  daz  alle  sin  hüt  15 
und  stn  vleisch  zumorschit  was.  Dar  nach  liz  her  in  hengen  an  ein 
kruze  also  eteliche  bucher  sprechen.  Dar  näch  liz  her  ime  di  hüt 
zu  roäle  abe  ziben.  Dar  näch  liz  her  ime  daz  houbit  abe  slahen.  Dise 
hüt  ist  zu  Bonivenle  in  der  houbitkirchen,  aber  stn  licham  11t  zu 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,  di  dä  gen  über  daz  wazzer  daz 
dä  heizit  di  Ttbre.  Daz  wir  diseme  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAC. 

Dirre  heilige  ist  der  vir  sülc  eine  der  kristenheit,  di  dä  bewert  25 
sint  vor  allen  meisteren  unde  vor  allen  lerern.  (73')  Nöch  den  vir 
ewangelisten  und  nöch  den  aposteltf  inist  nie  mensche  nutzer  üf  ge- 
standen in  der  kristenheit  dennc  sanetus  Augustinus.   Alleine  her 
doch  ein  heiden  were  und  ouch  ein  ketzer,  doch  so  was  her  irwclit 
von  goto  in  der  ewikeit  zu  eime  lerere  der  kristenheit.  Wie  gctrüwe-  30 
liehe  her  geerbeitet  habe  in  der  schrift  daz  merkit  bl  stnen  buchern. 
Virzehen  hundert  bucher  hät  her  gemachit  äne  kleine  buchelln;  von 
der  heiligen  drtvaldikeit  hät  her  gemachit  funfzehen  bucher.  Sin  herze 
was  dar  inne  wirkinde  und  spilnde  di  wtle  her  lebite,  und  diz  be- 
wisete  tz  an  deme  töde,  wanne  iz  ist  zu  Parts  vormachit  in  einer  35 
kristallen,  und  wanne  man  di  glösin  liset  Augusttni  über  daz  ewan- 
gelium  Johannis:  in  prineipio,  ,(73k)  sö  spilet  daz  herze  und  regit 
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sich  und  bibet  in  der  kristallen.  Wie  her  bekart  wurde  daz  merkit. 
Her  hate  eine  muter  di  was  ein  gute  kristen  vrowe  und  weinete  vil 
trehene  umme  iren  sun  Augusttnum  und  bat  sanctum  Ambrosium, 
daz  her  got  vor  in  bäte.   Do  sprach  sanctus  Ambrosius:  »vrowe,  iz 
5  ist  unmugelich  daz  also  vil  trehene  vorlorn  werden  also  du  geweinet 
hast  umme  dtnen  sun.«  Dö  wart  ir  zu  gesprochen:  »vrowe,  swd  du 
bist  dä  sal  diu  sun  mit  dir  sin.«   Des  vrowite  si  sich  gar  sere  und 
sagete  iz  irme  sune  Augustino.  Do  sprach  ir  sun  Augustinus:  »muter, 
du  häst  unrecht  gehört:  wo  ich  bin  dö  salt  du  stn.«  Ein  nüwe  mei- 
10  ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  hat  grözcn  nutz  getan  der  kristen- 
heit.  (74a)   Iz  irwarp  daz  sanctus  Paulus  wart  ein  apostcle,  wanne 
sanctus  Stephänus  bat  vur  in;  und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  mutcr  bat  vor  in.   Sanctus  Gregorius 
sprichit:  »got  der  hat  iz  also  geordcnt,  daz  ein  mensche  vor  daz  an- 
15  dere  beten  sal,  daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirt.«   Dar  ume  sai 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,  wanne  her  nicht  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  werden.  Dirre  heilige  Augustinus 
ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit siner  bekärunge.  Wan  dö  her  hörte  daz  sanctus  Ambrosius  pre- 
20  diete,  dd  ginc  her  dare  durch  slnen  schimph;  und  sanctus  Ambrosius 
prediete  alsö  suze  gotis  wort,  und  diz  (74b)  was  sin  thema:  »in  poce 
in  id  ipsum.a    Und  dä  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  deme  worte  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach  : 
25^»herre,  wie  lange  sal  iz  weren,  und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«    Dö  wart  ime  zu  gesprochen:  »grif  bi  dich  und  nim  daz 
buch  und  Iis;  und  daz  du  lisest  daz  tu.«   Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:  »zihet  ane  unsen  herren  Jesum  Kristum.«  Dö 
lif  her  zu  hant  zu  sancto  Ambrosio  und  Hz  sich  toufen.   Dö  machten 
30  $i  beide  den  vrölichin  gcsanc  Te  deum  laudamus;  wanne  der  kristen- 
heit intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bek&runge. 
Wiltu  disen  salmen  lesen,  sö  suche  üffe  sancte  (75')  Ambrosius  tac 
in  diseme  buche,  dö  vindest  du  in  ganz  geschriben.  Zu  deme  anderen 
mäle  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vure  quam,  her 
35  inlese  iz  und  vorstunde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.  Daz  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  Daz  virde:  her  was 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  rlchtum.   Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mezikeit,  wanne  her  nam  sine  spise  und  slnen  tranc 
alsö  ein  arzellc,  und  wolde  des  nicht  gestaten  daz  imant  über  slme 
40  tische  ein  mensche  des  andern  ubele  gedechte  ader  unnutze  wort 
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spreche.  Daz  liz  her  umme  schrtben  an  allen  slnen  tischen:  »wer 
des  andern  ubele  gedenket  ader  unnutze  rede  sprichit,  min  tisch  ist 
sin  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (75k)  Zu  dem  sesten  mäle 
so  vorvacht  her  sere  di  kristenheit  und  beschirmete  den  glouben,  und 
di  ketzere  vorwant  her  alle,  alsö  Arrium  und  sine  volgere  Arriäni.  Zu  5 
deme  sibenden  mäle  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben ,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphin  oder  einen  cherubin  umme  drle 
sache.  Di  drste  sache:  umme  di  höbeit  sfnes  vorstentnisses ,  wan  her 
alle  lerere  und  meistere  ubervlogen  hat,  wanne  her  üz  gesprochin  hat 
daz  underscheit  der  heiligen  drlvaldikeit  unde  von  deme  bilde  in  der  10 
sele  unde  von  der  kraft  in  der  s£le,  di  her  heizit  sinder isis.  In  dirre 
kraft  mac  inkein  kreatüre  wirken  noch  inkein  krea türlich  bilde,  sun- 
der got  der  wirket  dar  in  äne  mittel  und  ane  underläz.  Ein  meister 
sprichit,  daz  si  sie  ein  ander  (761*)  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
poben  vornunft;  wan  waz  vornunft  vorsten  sal  daz  muz  si  vorstcn  15 
in  bilden  und  in  formen  und  in  wisen  und  in  hie  und  in  dk  und  in 
diz  und  in  daz  und  gröz  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  alsö  vor- 
stet, daz  loukent  alliz  gotis.  Aber  daz  obirstc  licht  in  der  sele  wirt 
blöz  !n  gevurt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
umme  heizit  iz  ein  lütere  mugelichkeit  gotliches  werkes.  Diz  heizet  20 
ein  engelischez  bekentnisse,  alsö  sanetus  Augustinus  gehabit  hät.  Zu 
deme  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  libe,  di  den  menschen 
treit  üz  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  alsö  ein  bilde  got- 
geformeter  gllcheit;  wanne  ich  mac  me  Up  haben  danne  ich  irkenne, 
ich  inmag  aber  dikein  dinc  lip  gehaben,  (76b)  ich  inmuze  iz  irken-  25 
nen.  Zu  deme  dritten  male  ist  her  gegllchit  den  engelen  umme  di 
lüterfceit  stner  substancien  und  stnes  lebines,  wanne  di  gnade  gotis 
di  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen;  wanne  si  ist  ein  forme 
des  geistes.  Dikeine  tugent  informet  nicht  den  geist,  sunder  di  krefte 
werden  geformet  dä  vone,  also  libe  formet  den  willen  und  wlsheit  30 
formet  di  vornunft  unde  gotllche  gedanken  formen  daz  gehuenisse, 
und  ermute  und  küscheit  und  ötmutikeit  und  mezikeit  formen  den 
llcham;  aber  di  gnade  gotis  formet  dasz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget  iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  male  stunt  nöch  gotllchen  willen  und  suchte  daz  lü-  35 
terste,  got,  zu  bekennende  (77*),  alsö  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
durch  alle  kreatüren  und  suchte  got  und  vant  sin  nit.  Do  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  dö  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Do  sprach  ich:  herre,  nu  ich  dich  funden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  ich  dtn  alsö  spete  geware  bin  worden. «  Man  lobet  40 
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in  ouch  umme  sine  grdzen  ötmutikeit,  wan  her  daz  buch  stner  btchte 
schreip  zu  lesene  wer  da  wolde,  und  ouch  dar  umme,  daz  her  gröze 
dincdartn  saste,  alsö  alse  man  deme  vlcboume  neme  eine  vlgen,  daz 
her  danne  weinete ,  und  ouch  dar  umme,  daz  sich  nimrfn  stner  sunde 

5  Schemen  solde  zu  blchtcne,  wie  gröz  si  weren,  und  ouch  daz  man 
kleine  sunde  btchten  solde;  wanne  her  beschreip  in  stme  blchte  buche 
(77k)  und  gap  sich  schuldic,  daz  her  di  hunde  sach  jagen  einen  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankern  eine  vlige  zu  töde  blzen.  Hie 
mite  lerit  her  uns,  daz  wir  di  zlt  gröz  achten  sullen,  wan  her  blchtete 

10  me,  daz  her  di  zit  verlorn  hate  und  daz  her  di  wlle  ein  bezzerz  ge- 
tan mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  were.  Dar  umme  sprichit 
dirre  herre  Augustinus:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  geist- 
ltcheme  lebene,  daz  her  nicht  vort  ingct:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicveldigen  dingen.   Daz  andere:  daz  man  ere  suchit  an  der 

15  geistlichkeit.  Daz  dritte:  daz  ein  mensche  wil  pobinheit  haben  di  wile 
her  noch  undertenic  solde  sin.  Daz  virde:  daz  ein  mensche  leren  wil 
den  anderen  di  wlle  daz  her  noch  selber  ungeleret  ist.  Daz  fünfte, 
(78*)  daz  al  zu  male  verterbit  einen  geistlichen  menschen  daz  ist:  daz 
ein  mensche  llpllchen  nutz  suchit  ader  ltpllch  gemach.   Diz  ist  der 

20  tüvel  und  di  helle;  daz  hät  dirre  heilige  vormiden.  Her  was  ein 
geistltch  man,  ein  regeler.  Wie  heilicilchen  her  dar  inne  lebite  und  wie 
heilicltchen  her  stürbe  und  wie  heilicilchen  her  bestatet  wurde  zu  Pa- 
pta  in  der  stat  und  wie  vil  zeichen  geschehen  sint  von  slme  Ucbam,  dö 
von  wurde  mir  zu  lanc  vone  zu  sprechenc.   Bitct  got  vur  mich.  Daz 

25  wir  disen  heiligen  herren  sanetum  Augustlnum  alsö  eren  muzen,  daz 
her  den  vater  von  himelrlche  vur  uns  biten  muze  und  daz  ewige  rlche 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.  ÄmeN. 


(78*)  SANCTE  JOHANNES  TAC  BAPTISTEN  ALSÖ  HER 

1NTHOÜBETET  WART. 

Disen  tac  begdt  man  umme  vir  sache.  Di  erste  sache:  alsö  ime 
sin  houbit  abe  geslagen  wart  (Diz  ingeschach  nicht  üffe  disen  tac 
sunder  in  deme  merzen  üffe  unser  vrowen  tackllben,  aber  di  kristen- 
heit  häl  in  her  geleit.)  Di  andere  sache :  man  beget  hüte  alsö  Julianus 
35  der  keiser  den  ltcham  Johannis  üz  graben  Hz  und  liz  daz  gebeine 
strowen  üffe  daz  velt  under  vile  andere  töten  gebeine,  daz  iz  nimant 
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vinden  inmochte.   Ein  ander  schritt  sprichit,  daz  her  den  Itchamen 
vorburneu  lize  und  Uze  di  aschen  strowen  üffe  daz  velt.   Zu  deme 
dritten  male  so  beget  man  in  alsö  der  vinger  geofllnbäret  wart,  du 
mite  her  unsen  herren  (79*)  wlsete  und  dö  mite  her  in  rurete  dö  her 
in  toufte.   Unde  dirre  vinger  ist  zu  Kolne  zu  sanete  Johannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  virden  mäle  beg£t  man  in  alse  daz  houbit  funden  wart; 
wanne  Herödiäna  des  kuniges  wlp  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
aber  got  der  hät  iz  hüte  geuflenbäret.  Dar  umme  sprichit  daz  ewan- 
gelium  hüte,  daz  Herödes  der  kunic  sante  üz  sine  boten  und  Hz  vähen 
sanclum  Johannem  baptistam  und  Hz  in  binden  in  den  kerker.  Glösa:  10 
Wö  raort  geschiht  und  dö  man  di  Iüte  ptniget,  da  sal  rcdeltche  sacbe 
bt  sin.   Wan  nu  Johannes  unschuldic  was  vor  gote  und  vor  den  lüten 
aller  sundc,  sö  sagit  der  ewange  liste  di  sacbe.    Textus:  »durch  di 
vrowen  Herödiänam,  slnes  bruder  wlp  Phylippis.«   Wanne  Johannes 
(79*)  der  sträfete  Herödem  und  sprach:  »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
zu  habene  dlnes  bruder  wlp  bl  slme  lebinden  Übe.«  Diz  was  der  erste 
ursprunc  des  hazzes,  dar  umme  Johannes  starp.   Dar  umme  rit  He- 
rödes und  Herödiäna,  wie  si  Johannem  getöten.   Textus:  »Herödes 
machte  eine  gröze  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  Hz  rufen  allen 
den  fursten  und  den  herren  von  Galilea,  wanne  her  beginc  den  tac  20 
stner  geburt.«    Glösa,  Crisostomus  sprichit  daz  her  törllchen  tet: 
her  solde  begangen,  hän  den  tac  slnes  endes.   Ouch  sint  di  abintezzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vil  bösheit  inne,  wanne  Johannes  vorlös 
sin  houbit  hir  inne.  Herödes  bedütet  alsö  vil  also  Itel  ere  und  rtebtum. 
Herödiäna  meinet  (80')  man  alsö  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  25 
di  Wirtschaft  des  vleischis.  In  den  samenungen  dirre  lüte  vorlüsit  Jo- 
hannes daz  houbit.  Johannes  sprichit  alsö  vile  alsö  ,in  deme  ist  gnade.4 
Alsö  vorlüsit  man  di  gnäde.   Man  vorlüsit  ouch  dicke  Kristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.   Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
selber  in  deme  geselleschalt.    Dit  springen  und  di  tümelln  sint  vor-  30 
läzene  wort  und  lichtvertige  geberde  und  afterkösen  und  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.  Swö  dise  schreckerln  ist,  dö  vorlüsit 
sanetus  Johannes  sin  houbit,   daz  ist:  di  lüte  vorlisen  di  gnade,  di 
diz  gerne  hören  und  gerne  reden.   Textus:  Herödiänen  tochter  di 
schreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gevil  deme  kunige  und  allen  (80b)  35 
den  gesten.   Dar  umme  sprach  Herödes:  »ich  swere  dir  einen  eit  vor 
mtnen  gestin:  wes  du  mich  bites  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
were  min  kunigrlche  halp.«   Dö  lif  di  tochter  zu  der  muter  und  vrä- 
getc  si.  wes  si  biten  solde.    »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«   Dö  lif  si  hin  In  hin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  10 
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daz  houbit  Johannis  des  toufers  in  eime  beckene.«  Do  wart  der  kunic 
betrübet,  wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  man 
und  heilic,  und  vorchte  in  und  hörte  in  gerne.  Aber  durch  des  eides 
willen  den  her  gesworn  hate  vor  den  gestin,  so  inwolde  her  di  raaget 
5  nit  betrüben,  und  hiz  ime  brengen  daz  houbit  Johannis  des  toufers. 
Do  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  über 
den  tisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  juncvrowen,  und 
di  juncvrowen  gap  iz  vort  irre  muter.  Und  dö  daz  gehörtin  sine  jün- 
geren ,  dö  begrubin  si  stnen  ltchamen.  —  Di  glösen  sprechen ,  daz 

10  Herödes  und  Herödiäna  haten  diz  allez  vore  geraten,  wan  Herödiäna 
di  was  tochter  eines  kuniges,  der  hiz  Agrippus  und  was  von  Aräbia 
und  hate  dise  tochter  gegebin  Herödes  sune,  eime  Phylippo.  Der 
hate  bt  ime  di  schreckerinnen.  Und  iz  geschach,  daz  si  urlügende 
worden  mit  einander  der  sweher  und  der  eidem.   Dö  nam  her  di 

15  tochter  Herödianen  Phylippo  und  gap  si  slnem  brudere  Herödes,  wanne 
dise  zwdne  waren  Herödes  sune  des  alden,  der  di  kinder  töten  Hz 
dö  Kristus  (81k)  geborn  was.  —  Herödes  stalte  sich  alse  her  betrobit 
wer,  wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  löten,  und  Herödes 
vorchte  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  dise 

20  Ursache  mit  vorrötnisse,  daz  si  in  getöten  mochten.  Her  swur  einen 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  hete  er  einen  guten  gesworn,  den 
hete  her  zu  hant  gebrochen.  Alsö  tun  noch  vil  löte:  waz  si  böses 
gesweren  daz  halden  si,  und  was  si  gutes  gelobin  daz  brechin  si. 
Beda  sprichit:  »hete  di  magct  gebeten  umme  daz  houbet  Herödis  ader 

25  umme  daz  houbit  irre  muter,  her  inhete  den  eit  nit  gehalden  den 
her  gesworen  hate.«  Doch  wöre  in  bezzer  gewest  daz  si  di  houbit 
beide  verlorn  heten  und  di  gnade  behaldcn  heten,  wan  daz  si  (82«) 
unschuldic  blut  guzzen.  Wir  wollen  biten  geistlichin  mit  dirre  törecb- 
ten  maget,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 

30  der  ein  houbit  ist  der  gnäde;  wanne  got  und  di  gnade  sjnt  alsö  gar 
ein,  alsö  daz  houbit  mit  dem  ltchamen.  Dar  umme  einiget  di  gnade 
den  geist  sunder  mittel  gote,  alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  insle 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  lebin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
underscheiden.  Bitet  got  vor  uns  in  Kristo  Jesu  domini  nostro. 
35  AmeN. 

Wiltu  m£  lesen  sö  suche  den  tac  slner  geburt  in  disem  buche. 
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MAN  BEGfiT  HÜTE  DRlER  MERTELER  TAC: 
SENTE  SELIGEN  UND  SlNER  LlPLtCHEN  BRÜDERE  AÜSTÜS 

UND  GEMfiREN. 

Dise  zwene  wären  pristere,  aber  sancte  Gemerc  was  (82fc)  ein 
leige.   Dö  Dyocletiänus  gehörte  der  keiser  daz  si  Kristen  waren,  dö 
sante  her  nach  in  und  Hz  si  vähen,  sente  Seligen  und  stnen  bruder,  5 
der  hiz  der  Austus.   Dö  sprach  her  si  ane  umme  den  gloubeit  und 
hiz  si  den  apgoten  opferen  und  ane  beten.  Dö  sprachin  si:  »wir  wol- 
len Kxistum  ane  beten  unsen  got  und  unsen  herren  und  wollen  deine 
opheren  unsen  11p  unde  unser  sele,  wanne  dlne  gote  sint  steine  und 
holzere  und  mögen  nimanne  gehelfen;  aber  Krislus  ist  ein  war  got  10 
und  mac  allen  lüten  gehelfen  di  in  in  hoffen.   Und  füre  uns  zu  dtnen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebeten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«  Dö  fürte 
man  si  in  einen  schönen  tempil ,  dö  di  grösten  apgote  waren  in  deme 
lande.   Dö  vil  sanctus  Felix  (830  uffe  sine  knie  und  stn  bruder,  der 
dö  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  also ^ stn  bruder,  undspra-  15 
eben:  »herre  Jesu  Kriste,  wlse  hüte  dtnen  gotltchen  gewalt,  daz  dise 
apgote  und  dirre  tempel  verstöret  werde  unde  diz  heidenische  volc  gloubic 
werde.«  Dö  si  iren  munt  üf  täten  zu  betene,  dö  begunden  di  apgote  zu 
rtzene  und  vallende,  und  der  gröze  tempil  zu  reiz  al  zu  mäle,  und  der  gröze 
tempil  und  di  apgote  wurden  al  zu  mäle  vorstörit.  Dö  wart  der  keiser  sere  20 
zornig  und  liz  si  söre  pinigen  unde  liz  si  hengen  an  galgen.  Dar  nöch  liz  her  si 
her  nider  nemen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  di  vorterbiten 
si  al  zu  mäle.  Dar  nöch  sö  liz  her  si  füren  zu  eime  grözen  boume,  dö 
was  ein  apgot  (83*)  inne,  den  solden  si  anebeten.  Dö  si  nider  knie- 
weten  zu  betene  vor  alle  deme  volke,  dö  quam  gar  ein  gröz  stürm-  25 
wint  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzelen  umme. 
Unde  dö  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.  Dö 
sluc  man  sente  Seligen  und  slme  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
si  in  der  selben  gruben ,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.  Dö  quam 
der  dritte,  der  dö  heizet  sente  Gemere,  und  sprach  vor  alle  deme  30 
volke:  » Kristum  Jesum ,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
allewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.« 
Dö  gap  man  daz  urteil  über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit.  Dar 
umme  heizit  her  sente  Gemdre,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84')  ge- 
meret  hät,  und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac,  daz  her  tugint  und  35 
heüikeit  in  uns  meren  mac. 

Hir  umme  neme  ich  ein  wort  von  in  daz  Kristus  sprichit:  »selic 
sint  di  armen  des  geistes,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«   Diz  wort 
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haben  irvullit  alle  mertelere,  wan  si  lizen  zum  ersten  daz  gut 
und  dar  näch  di  erc  vor  den  lüten  und  dar  nach  daz  lebin. 
Nu  ist  ein  vräge:  wie  sal  sich  ein  mensche  halden,  der  dä  lüter 
ermute  besitzen  wil?  Man  antwertet:  her  sal  allewege  gereit  stn  zu 
5  sterbene  umme  den  glouben  und  urarae  di  warheit  des  ewangelium 
und  sunderllchin  vor  di  sele  des  ebenen  kristen.  Daz  andere:  ein 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  gröz  noch 
kleint ,  iz  ensl  eime  (8*b)  anderen  also  gereite  alsö  ime  selber.  Da 
vone  sprach  Krislus:   »wer  da  nicht  alle  dinc  inlezit  der  inist  min 

10  nicht  wirdic. «  Daz  dritte:  ein  mensche  insal  dikeine  winnunge  nemen 
an  koufene  noch  an  vorkoufene,  weder  rechte  winnunge  noch  unrechte. 
Daz  virde:  her  insal  kein  gut  vorderen  vor  gerichte  weder  mit  geist- 
Ucheme  gerichte  noch  an  werltlicheme  gerichte.  Daz  fünfte:  her  sal 
sin  eigen  gut  nicht  weren  weder  in  velde  noch  in  dorfe  noch  in  steten. 

15  Dö  von  sprach  Kristus:  »wer  dir  nimmit  den  roc,  deme  16z  ouch  den 
mantel.  Siecht  her  dich  ouch  an  einen  backen,  büt  ime  ouch  den 
anderen.«  Zu  deme  sesten  male  sö  vorwinden  si  sechs  untugende, 
der  di  werlt  vol  ist.  Di  erste  ist  unrechte  übe.  Di  andere  unrechte 
leide.   Di  dritte  ist  (85*)  unrechte  hoffenunge.  Di  virde  ist  unrechte 

20  vorchte.  Di  fünfte  ist  unrechte  vroude.  Di  seste  ist  di  böste:  daz  sich 
ein  mensche  schemet  tugende  zu  tunde  und  schemet  sich  nicht  der 
untugent.  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  inweret,  daz  ist  ein  tugint 
und  ein  vollekomenheit.  Daz  man  einen  tot  slehet,  daz  ist  ein  un- 
tugent.  Dar  umme  sprach  Kristus:  »swer  daz  swert  nimmet  der 

25  vortirbit  in  dem  swerte.«  Diz  ist  den  willigen  armen  alleine  zu  ge- 
sprochin,  über  werltltche  lüte  di  mugen  weren  11p  und  gut  mit  gote 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  alsö  geeren  muzen  und  wiüic 
ermute  behalden  muzen  Talso  daz  wir  den  himel  besitzen  muzen,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN.  (85k) 


-  SANCTE  EGtDIUS  TAC  DES  HEILIGEN  APPETES 

ALSÖ  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  von  kunigltcheme  gesiechte.  Vater  unde  muter 
sturbin  ime  und  lizen  ime  gröz  gut,  und  diz  bestatte  her  allez  nach 
gotis  ere.   Her  was  ein  gelerit  man  der  schrift  und  pflac  vil  zu  stne 
35  in  der  kirchen.   Eines  mAles  dö  her  von  der  kirchen  ginc,  dö  sach 
her  einen  armen  menschen  an  deme  wege  sitzen  und  der  was  sich. 
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Do  zöch  her  üz  slnen  rog  und  gap  in  ime.  Do  ginre  den  rok  ane  ge- 
let,  dö  warl  her  gesunl  von  alle  stner  süchc.  Her  sach  einen  men- 
schen, den  hate  ein  slange  gebizzen  und  hate  vil  vergift  in  in  geläzen. 
Den  machte  her  gesunt.  Ein  tüvel  hate  besezzen  einen  menschen  und 
der  mensche  lif  dicke  (86*)  in  di  kirchen  und  hinderte  di  lüte  ires  5 
gebetes.  Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.  Dö  wart  her 
gar  gröz  under  deme  volkc,  und  diz  vlöch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischove,  bl  deme  her  tugint  und  heilikeit  lernete.  Und  dö 
sach  her  einen  menschen,  der  was  drl  jar  sich  gewest  einer  grözen 
suche.  Dö  irbarmete  iz  sanetum  figidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sichen,  unde  her  wart  zu  hant  gesunt.  Dö  en- 
wolde  her  nimme  da  bliben  und  ginc  in  den  walt  verre  von  den  löten 
und  van t  ein  hol,  dö  sloif  her  in.  Dö  stunt  ein  burnc  vore.  Dö  dächte 
her  und  sprach:  »hiewiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  will 
ime  danken  stner  marter  und  slnes  tödes.«  (86 b)  Unde  wanne  her  15 
ezzen  solde  des  tages  sö  quam  eine  schöne  hinde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  alse  her  dorfte.  Diz  werte  manic  jär.  Dö  soldtn  eines 
mäles  di  jegere  des  kuniges  jagen  in  deme  walde,  und  dö  träfen  di 
hunde  dise  hinde  und  jageten  si  wan  bl  daz  hol.  Aber  di  hunde  in- 
torsten  nirgen  nehen  deme  hole,  dö  der  heilige  herre  sanclus  Egidius  20 
inne  lac.  Di  hunde  sebrteten  sere  und  hületen,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  sere  und  zugen  her  abe.  Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nchite  deme  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
hunde  nicht  volgcn  noch  di  jegere.  Dö  riten  si  heim  und  sageten  iz 
deme  kunige.  Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  were,  und  santc  25 
nöch  deme  bischove,  und  der  bischof  und  der  (87')  kunic  nämen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gezowc,  dö  man  di  tir  phligct  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  walt  unde  jageten  aber  di  selben  hinden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  inlorstcn  aber  nicht  vort.  Dö  spienen  di  schützen  ein 
armbrust  und  woYden  daz  tir  her  üz  getriben  haben  und  s:huzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  saneto  £gidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  vestenunge  umme  di  gruben:  ab  daz  tir 
her  üz  queme  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.  Dö  daz  tir  geloufen 
quam  in  daz  hol  und  leite  sich  vor  sine  fuze,  dö  ginc  der  heilige 
man  her  üz  her  und  warte  wer  daz  tir  gejaget  hete.  Und  dö  hörte  35 
her  di  hunde  und  di  lüte.  Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.  Dö 
irbeizten  di  herren  (87b),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher- 
den  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  gräwen 
erltchen  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,  der  hate  di  hinden 
vor  ime  ligende,  und  her  hate  eine  gröze  wunden  di  ime  geschozzen  40 
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was.  Dö  vrägeten  in  di  herren  wer  her  were  and  wie  her  hixe  und 
wie  lange  her  da  gesezzen  hete.  Dö  antwurte  sanctus  fcgidius  gar  6t- 
mutecllchin  und  sagete  in  diz  allez.  Dö  butten  si  ime  Silbers  und 
goldes  vile  und  wolden  ime  gröze  ere  getan  haben.  Und  diz  vorsmehite 
5  her  allez.   Dö  zogiten  si  iren  wec.   Aber  der  kunic  der  quam  dicke  zu 
ime  und  hörte  stne  gotltchen  wort  und  böt  ime  silber  unde  golt.  Dö 
sprach  sente  ßgidius:  »büwc  ein  klöstcr  mite  und  setze  brudere  dar 
In,  di  gote  dinen. «  Dö  liz  (88*)  her  machen  ein  klöster  und  satzte 
sanetum  ftgidium  zu  eime  appete  in  deme  klöstere.   Und  her  lebete 
10  alsö  heilicltchen,  daz  sin  lümunt  schal  über  alle  lant.   Di  wunde  di 
ime  geschozzen  wart,  di  wolde  her  ime  nie  läzen  geheilen,  sundern 
her  truc  si  biz  in  stnen  tot.    Dö  kunig  Karle  hörte  sagen  von  ime, 
dö  sande  her  nöch  ime,  wanne  her  hate  eine  gröze  sunde  getan,  di 
inwolde  her  nie  geblchten  noch  inwolde  si  nummer  gebichten.  Diz 
15  sagete  her  saneto  ßgidio  und  bat  in,  daz  her  got  vur  in  bete  nnde 
daz  sich  got  über  in  erbarmete.   Dö  geschach  iz  daz  sanctus  ßgidius 
solde  messe  lesen  und  bat  vor  kunic  Karlen.  Dö  quam  ein  engel  von 
deme  himeje  und  brachte  einen  brif,  dö  di  sunde  ane  stunt.  Dö  ginc 
sanctus  ßgidius  zu  deme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88fc)  Dö  be- 
20  kante  her  und  btchtete  si,  und  got  der  vorgap  ime  stne  sunde.  Dö 
liz  her  sanetum  Egidium  erüchen  hin  heim  zougen.  Dö  her  üffe  deme 
wege  was  unde  quam  in  eine  stat,  dö  was  inne  töt  eines  grözen 
herren  sun,  und  daz  volc  was  sere  betrubit.   Und  dö  vil  her  nider 
an  stn  gebet  und  bat  vur  den  töten,  und  der  töte  wart  lebinde  und 
25  gesunt.   Dö  zogete  her  zu  slme  klöstere  unde  was  dö  eteltche  wlle; 
und  dö  wart  ime  geoffinbäret,  daz  man  daz  klöster  wolde  vorburnen 
und  vorterbin.   Dö  zogete  her  an  daz  mere.   Dö  was  ein  schif  mit 
lüten  üffe  dem  mere,  und  der  stürm  des  meres  was  gröz.   Dö  rifen 
si  in  ane,  daz  her  got  vor  si  bete,  daz  si  icht  irtrunken.  Dö  bat  her 
30  got  vur  si,  und  daz  weter  wart  stille,  und  si  zugen  zo  deme  lande  und 
namen  in  in  daz  schif  (89*)  und  fürten  in  wan  zu  Röme.  Dö  was 
her  bl  dem  bäbiste  und  der  bäbist  bin  vride  slme  klöstere  und.gap 
ime  zwö  turen  von  cypressem  holze,  dö  stunden  di  z weife  aposteln 
ane  gesniten  und  gehouwen.  Di  leite  her  üffe  daz  mer  ane  schit  Dö 
35  fluzzen  si  selber  zu  slme  klöstere.   Dö  her  heim  quam,  dö  vant  her 
si  an  stme  klöstere.  Dö  her  sterben  wolde,  dö  lut  her  sine  brudere 
zu  samene  und  dankete  in  und  geseigenete  si  und  gap  üf  stne  sele, 
und  di  heiligen  engele  quamen  und  fürten  si  mit  grözeme  schalle  in 
daz  ewige  leben.   Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe  uns  der 
40  almechtige  got.  Amen. 


Digitized  by  Googl 


4  ~ 

OWESTIN. 


MAN  BEGfcT  HÜTE  DI  HÖCHZtT  UNSER  VROWEN 

GEBURTE. 

■ 

Man  begel  hüte  di  hdchztt  unser  Üben  vrowen  (89»)  alsö  si  ge- 
born  wart.  Dar  um  nie  neme  ich  ein  wort  von  tr  üzze  der  wlsheit  5 
buche,  dö  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  und  ir  ende:  »also 
ein  morgeröt  mitten  in  deme  nebele  also  hät  si  geschin  in  deme 
tempfle.«  Der  morgenröt  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
nen jjes  tages.  Alsö  was  di  geburt  unsere  vrowen  ein  ende  der  nacht 
der  judischen  6,  und  was  ein  beginnen  des  klären  tages  der  heiligen  10 
kristenheit.  Dar  umme  sullit  ir  wizzen,  daz  her  Joachim  unser  vro- 
wen vater  und  Anna  unser  vrowen  muter  wären  gerechte  lüte  und 
▼orchten  got  und  teileten  ir  gut  in  dri  teil.  Ein  teil  gäben  si  armen 
toten  und  pifgertnen.  Daz  ander  teil  gäben  si  zu  deme  tempele  den 
«tinern  gotis.  Von  deme  dritten  teile  lebiten  si  selber  gotllche  (90» )  15 
und  erltchen;  und  alsö  solden  alle  di  tun,  di  dä  gut  des  ertrlches 
inne  haben.  Iz  geschach  dö  si  lange  mit  einander  wären ,  daz  si  nicht 
fnicht  inbrächten.  Dö  solde  her  Joachim  sin  opher  brengen  zu  Je- 
rusalem zu  deme  tempele.  Dö  wlsete  in  der  oberste  prister  abe  und 
wolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  alsö  geboten,  daz  di  nicht  vrucht  20 
inbrächten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jungvrowen  in  der 
nuwen  £  di  haben  di  benedlunge  vor  gote.  Her  Joachim  wart  sere 
betrubit  und  ging  zu  slme  hirte  üffe  daz  velt  über  di  schäf.  Dö 
quam  der  engel  zu  imc  und  sprach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
wil  dir  geben  ein  kint,  von  deme  menltchez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
werden;  und  diz  st  dir  ein  zeichen:  wanne  du  heim  gest  so  sal  dir 
(90*)  dtn  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldlnen  phorten.«  Und  der 
engil  sagete  ouch  Annen  di  selben  botschaft;  und  man  wil,  daz  iz 
der  engel  Gabrtöl  wäre,  der  unser  vrowen  botschafte  und  Johannes 
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baptisten  und  unsen  herren  und  der  Jösep  hiz  daz  kint  vlöhen.  Dö 
ginc  her  Joachim  hin  heim  und  Anna  di  bcgeinte  ime  und  enphinc 
in  guilichen.   Und  si  inphinc  eine  tochter  di  hiz  Maria,  und  dise 
wart  inphangen  von  vater  und  von  muter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  alden  wlp  sprechen  und  di  törechten  pfaffen,  daz  si 
enphangen  wurde  von  eime  küsse,  sunder  von  muter  und  von  irrae 
vatcre.    Und  si  wart  geheiliget  in  irre  muter  übe  er  dan  iekeio 
mensche.   Ab  si  enphangen  wurde  äne  erbe  sunde  ader  in  den  erbe 
sunden,  des  inwolle  (91')  wir  nu  nicht  sprechen;  ich  habe  iz  aber 
10  bewlsct  in  einre  andern  prediäte  in  diseme  selben  buche.    Diz  ist 
daz  beginnen  dises  lebindes.   Aber  daz  mittel.  Do  daz  kint  geborn 
wart,  dö  lebite  iz  in  aller  kinlitcher  zucht  wan  in  iren  tot.  Ir 
antlitze  und  alle  ir  geberde  schein  s6  vol  gotltchcr  gnaden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,  her  wurde  ir  gebezzert;  und  ir  begerte  nie 
15  mensche  anders  dan  zu  gotlicbin  dingen;  und  wer  vleischliche  beko- 
runge  an  ime  hate,  wanne  si  daz  ane  sach  so  vorglnc  si  ime.'  Si 
hate  ouch  eine  gröze  burnende  übe  zu  gote  in  irre  jugent.  Also 
schrlbit  sanetus  Jeronimus.    Dö  si  drler  jar  alt  was,  dö  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tempcle  di  funfzehen  grele  uf  gc- 
20  richtes  und  leite  sich  üf  den  obersten  grät  in  di  ture  des  tenpils  (91 k) 
und  gelobite  dö  meitltche  kuischeit  zu  tragen  biz  in  den  tot.  Diz 
inwas  nicht  wider  di  e  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente  und  schickete  alle  ire  werc  in  daz  höhiste.  Also 
sprichit  sanetus  Paulus:  »wer  da  gefurt  wirt  von  deme  geiste,  der 
25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  e.«   Daz  ist:  her  hcldit  allez  dai 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  mer  der  zu.   Der  ist  under  deme 
gesetze,  den  di  gesetze  drucken  und  ime  we  tun;  aber  di  junc- 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,  wan  si  was  ein 
vollenkomen  gezowe  des  heiligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 
30  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.   Matheus  sprichit  von  ir:  »diz 
ist  daz  buch  der  gebarte  Jesu  Kristi.«    Di  bucher  haben  vil  wärheit 
in  in  beslozzen:   also  was  dise  maget  ein  schrln  alier  (92*)  gna- 
den und  aller  wärheit.    Si  leren  ouch  vil  heilikeil  und  tugende: 
dar  umme  sullen  wir  diz  buch  ane  sehin,  daz  ist  dise  jungvrowe. 
35  Ire  fuze  sint  vol  stetikeit,  ir  llcham  vol  kuischeit,  ir  herze  vol  güt- 
licher minne,  ir  hende  vol  mildekeit,  ir  houbit  vol  ötmutikeit,  ir 
ougen  vol  zuchtikeit,  ir  ören  vol  gehörsamikeit,  ir  munt  vol  mezikeit 
des  swlgens.   Wir  vinden  nicht  in  der  schritt ,  daz  si  ie  mer  gespre- 
che danne  sibin  wort.    Zwei  zu  dem  engele  und  zwei  in  der  brut- 
40  louft  zu  Chänä  Galyleä  und  zwei  in  dem  hüie  irre  niftelen  EHzabcten 
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und  daz  sibende  dö  si  unsen  herren  verlorp  hate  in  dcmc  tempele. 
Hie  mite  bewiset  man,  daz  si  wo)  behut  was  irre  worte,  daz  doch 
izunt  leider  gar  seiden  ist.  Si  was  so  tüfe  von  demutikeit,  daz  si 
(92b)  nie  eins  gesach  wie  ir  ire  schuhe  stunden  oder  irc  kleider. 
Si  was  so  yol  gotllchcr  getruwunge,  daz  si  nie  eines  gedächte  wes  si  o 
dorfte  zu  ltpllcher  narunge,  sunder  si  döchte:  allez  wes  si  inperen 
mohtc  daz  si  daz  hin  wec  gegebe.  Diz  ist  daz  buch  der  geburtc  unses 
herren  Jesu  Kristi,  dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent.  Si  hate 
allewege  gotliche  gegenwertikeit  äne  mittel.  Si  gefulte  gotis  stetlichen 
in  irre  sele.  Si  mochte  ouch  dicke  intzucket  werden  also  sanetus  10 
Paulus.  Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  —  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebines.  Unser  vrowc  was  drtzön  jär  alt,  dö  si  unsen 
herren  inphinc,  und  was  dru  und  drlzic  jär  mit  unserac  herren  ufte 
ertliche.  Noch  deme  daz  unser  herre  starp  sö  was  si  zwelf  jär  üfle 
ertriche,  alse  di  (93*)  meisten  meistere  sprechin.  Dö  di  zit  quam  lä 
daz  si  unser  herre  von  dirrc  werlde  nemen  woldc,  dö  sante  her  ir 
einen  engel,  der  brächte  ein  ris  mit  palmen  üzze  deme  paradlse  und 
sprach  zu  ir:  »diz  ist  daz  zeichen  dines  Üben  sunes,  daz  her  dich 
nemen  wolle  von  dirre  werlde,  wan  du  salt  sterben.«  Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,  daz  si  vir  dinge  begerte.  Daz  20 
erste:  daz  si  daz  fegetür  icht  beruren  muste,  und  daz  si  den  tüvel 
icht  sehen  muste.  Daz  dritte:  daz  di  apostolen  alle  quemen  zu  irme 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  sele  selber  inphinge.  Und  iz  geschach. 
Si  starp  äne  alliz  we,  und  di  apostolen  quämen  und  leiten  den  ltcham 
üfle  eine  bare  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jösaphät,  dö  si  ein  grap  25 
gemachit  haten.  (93b)  Diz  hazzeten  di  juden  und  lifen  hin  näch 
und  wolden  den  ltcham  vorburne;  und  alle  di  ire  hende  dar  ane 
leiten  ader  ire  fuze  di  wurden  alle  vorlammct,  und  verdorreten  in. 
Dö  di  apostolen  daz  palmen  vorc  trugen  und  brächten  den  lfcham 
zu  dem  grabe,  dö  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bäre;  in  deme  30 
wart  der  ltcham  genomen  in  den  himel.  Daz  wir  di  höchgelobcte 
kunigen  Marlen  alsö  cren  muzen  und  ir  also  dinen,  daz  wir  von  ir 
nummer  gesebeiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drivaldikcit. 
ÄmeN. 
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DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAC  ALSÖ  IZ  WfDER  BRACHT 
WART  ZU  JERUSALEM,  DÖ  DER  ARME  KRISTÜS  ANE 

HINC  VOR  UNSER  SUNDEN. 

Der  ime  volgen  wil  der  sal  zu  dem  ersten  an  ime  haben, 
5  da«  her  wol  ltden  kunne  und  geduldiclichin.  (94a)  Daz  andere:  her 
sal  sin  ötmutic  und  nicht  haben  einen  üfpläsinden  geist  wanne  man 
in  vorsmehet.  Daz  dritte:  her  sal  ermute  liber  haben  dan  ikein  men- 
sche rlchtum  ie  gewan,  und  in  sal  allewege  dunken,  daz  her  zu  vil 
habe;  von  zu  wening  sal  her  nicht  wizzen.   Daz  virde:  her  sal  alle- 

10  wege  ein  bezzerz  tun  in  dem  ermute  wanne  her  mochte  getun  in 
deme  rlchtume;  wanne  daz  ich  den  sichen  wasche  und  hebe  und 
trage  und  in  ezze  und  trenke  mit  den  henden,  daz  ist  merre  wan 
daz  ich  ime  daz  almusen  gebe.  Dise  armen  haben  drterleie  werc. 
Daz  erste:  si  haben  di  vullede  der  ubunge  aller  tilgende,  di  da  hören 

15  von  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  vornunftige  wir- 
kunge  von  binnen  (94 h)  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  daz 
di  sele  wirken  mac  und  intphähen  mac  daz  11t  in  disen  zwcin  kreften: 
also  in  dem  willen  und  in  der  vornunft.  Wan  sich  di  vornunft  hel- 
dit  zu  dem  gehugnisse,  sö  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.   So  heizet  si 

20  underwtlen  di  niderste  redelickeit.  Underwllen  heizet  si  di  oberste  rede- 
lickeit.  Aber  da  si  sich  keret  in  iren  gcgenworf  bloz,  do  heizit  si  vornunft. 
Ein  meister  spricbit,  daz  eine  kraft  si  in  der  sele,  di  ist  also  hoch  pobin 
vornunft,  also  di  vornunft  ist  pobin  di  sinne.  Nu  merkit  daz  dritte:  daz 
dise  armen  hän  ein  inphahinde  werc,  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  und  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  ein  lüter  werc,  daz  her  wirket 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  (95*)  ein  lüter  mugelich- 
keit,  dä  iz  von  gote  nemende  ist,  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wirt  aber 
gewirket  von  gote  und  ist  ein  lüter  ltden  und  ein  inphahen  in  ime 
selber.  Dar  umme  sprach  Kristus:  »wandert  in  deme  lichte  daz  ir 

30  stt  kinder  des  lichtis.«  Hie  wirt  di  vornunft  irlüchtit  und  der  wille 
gesplset.  Ie  di  libe  lüterre  ist,  ie  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher, ie  si  geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  nöt  daz  ich  den  menschen 
geinwertig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  stn  bilde  geinwertic  habe. 

Nu  merkit  von  deme  krüze.    Ein  kunic  was  gar  riebe  und  Iii 

35  büwen  einen  grözen  türm  von  silbere  und  von  golde  und  Hz  dar  inne 
machen  mit  kunsten  himel  und  erden  und  sunnen  und  mänen  und 
di  (95 b)  sternen  und  di  wölken.  Und  in  disen  torm  satzte  sich  der 
kunic  üffe  einen  hohen  erltchen  stul  und  satzte  daz  heilige  krüze  zu 
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slner  rechten  hant  und  saste  einen  hanen  zu  stner  linken  hant.  Daz 
krüze  solde  stn  der  sun  und  der  hane  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  sin  der  vater.    Wanne  her  wolde  so  wart  iz  nacht  und  wart 
ouch  tac;  wanne  her  Wolde,  her  dunretc  und  bliezetc  undc  regentc 
und  sniete,  und  wart  winder  und  summer  und  winde  weweten,  und  5 
wart  schone  weter  wanne  her  wolde.    Der  kunic  hiz  Cosdras.  Der 
gewan  Jerusalem  und  nam  da  daz  heilige  krüze  und  fürte  iz  heim. 
Dar  umme  gap  her  stme  sune  üf  daz  kunicrlchc  und  saz  dö  in  deme 
torme  alse  ein  got  und  Hz  sich  ane  beten.   Da  was  ein  keiser  zu 
Röme  der  was  krislen,  (%')  der  hiz  Heraclius;  deme  wart  geuflln-  10 
bäret,  daz  her  daz  krüze  wider  gewinnen  solde.    Dö  sammentc  her 
ein  gröz  volc  unde  zöch  in  des  kuniges  lant  da  daz  krüze  innc  was, 
und  leite  sich  dä  an  ein  wazzer.    Dö  besammente  sich  des  kuniges 
sun  mit  alle  deme  lande  und  zoch  gein  irac  an  daz  wazzer.  Dö  rieten 
di  herreu  üzzen  den  beiden  heren,  daz  der  kunic  und  der  keiser  15 
solden  alleine  vechten  mit  einander :  welcher  gewunne,  den  solde  daz 
volc  halden  vor  einen  herren.    Diz  taten  si  allez  hir  umme ,  daz  der 
mort  icht  geschehe  under  dem  volkc,  wanne  is  gar  vil  was.   Dö  qua- 
men  si  zu  sammene  alleine,  und  Heraclius  segentc  sich  mit  deme  hei- 
ligen krüze  und  vur  üfl'c  den  kunic  und  gesigete,   und  der  kunic  20 
sicherte  und  alle  (96 k)  sin  volc.    Und  daz  volc  wart  getouft  und  bc- 
kfirt.     Du  riten  si  zu  dem  kunige   der  da  saz  in  deme  torme  und 
sich  ane  liz  beten  also  einen  got.    Du  sprach  Heraclius:  »woldcst 
du  dich  bekeren  und  woldest  glouben  an  Krislum  so  wolde  ich  dir 
gnade  tun;  willu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.«   Dö  sprach  her:  25 
nein,  her  were  selber  got.    Dö  sluc  her  ime  abc  daz  houbit  und 
warf  in  von  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üüe  deme  torme  und 
nam  daz  silber  und  daz  cdele  gesteine  und  brachte  iz  von  deme  türme 
und  nam  daz  heilige  krüze  mit  grözen  eren  und  Curie  iz  zu  Jerusa- 
lem.   Dö  her  zu  der  pforten  zu  reit,  dö  besluzzen  sich  di  pforten  30 
und  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  intphaben  noch  daz 
volc.    Dö  wart  deme  (97*)  keiscre  leide  und  alle  deme  volke.  Dö 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keisere:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  demutig  und  truc  iz  demuticliche  üz  zu  eimc  heile  alle  dirre 
werlde:  wold  ir  daz  wider  in  brengen,  so  demutiget  üch.«    Dö  saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,  und 
leite  abe  sine  kunicllchcn  klciderc  und  zöch  üz  sine  schuhe  und  nam 
daz  krüze  üffe  sine  achsclen;  und  alliz  daz  volc  volgcte  ime  wullln 
und  barfuz,  got  lobende  und  erende.   Dö  taten  sich  di  tore  üf  und 
her  Iruc  daz  krüze  in  den  tempil,  und  geschahen  gröze  zeichin.    Nu  10 
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sprichit  Kristus:  »wer  mir  volgen  wil  der  abc  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  krüze  und  volge  mir  nach.«  (97b)  Diz  krüze  hat 
vir  orte.  Der  erste  ist  tife  demutikeit  wider  höchvart.  Der  ander  ort 
ist  willic  ltden  wider  di  wollust  des  vlcisches.  Der  dritte  ort  ist  luter 
5  ermule  wider  girikeit  des  gutes.  Der  virde  ort  ist  vllzigc  ubunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  sunde  di  da  heizit  trägheit  an  gotis  dinste. 
Daz  wir  disemc  allen  alsö  gelebcn  muzen  und  daz  heilige  krüze  also 
eren  muzen,  daz  wir  di  ewige  vroude  besitzen,  des  helfe  uns  der 
vatcr  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.  Amen. 


SANCTE  MATHfiUS  TAC  DES  ZWELFBOTEN  UND 

fiWANGELISTEN. 

Dirre  apostole  der  11t  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Salerne 
in  deme  lande  zu  Pulne.  Dirre  schreip  daz  erste  ewangelium  under 
den  viren  und  hup  ane  in  Ubro  generationum,  (98')  und  her  benen- 

15  net  alliz  daz  kunigltchc  gcslechte  von  unserre  vrouwen  von  Abrahame 
wan  zu  Rristo.  Dar  umme  sint  di  vir  cwangelisten  gcgllchit  in  der 
alden  e  vir  tiren,  di  Ezechiel  sach  wandern,  und  vir  redere  di  her  sach 
wanderne  in  deme  stürme  des  geistes,  von  den  sprichit  her:  »si  gingen 
und  quämen  nicht  wider.«  Daz  meinet,  daz  di  warheit  des  ewangeliumes 

20  ewic  ist.  Her  sprichit  ouch:  »si  gingen  und  quämen  wider.«  Daz  mei- 
net, daz  kein  gewisser  lere  in  der  zlt  inist  wanne  daz  ewangelium. 
,In  deme  stürme  des  geistes,*  daz  meinet,  daz  iz  nimant  gegrunden 
mac.  Sanctum  Matheum  beschrlbet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  menscheit  unses  herren.   Sanctum  Marcum 

25  alsö  einen  (98k)  lewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  üffirstandunge 
unses  herren.  Sente  Lucas  alsö  ein  kalp,  wanne  her  schreip  von  der 
kintheit  unses  herren.  Sanctum  Johannem  alsö  einen  am,  wan  her 
schreip  von  der  gotheit  und  von  deme  ewigen  worte.  Ein  ander 
glösc  sprichit:  wer  da  wil  volgen  den  cwangclisten  und  iren  ewan- 

30  gelicn,  der  muz  haben  ein  gllchnisse  dirre  vir  tire.  Zu  deme  ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.   Di  heidenischen  meistere  sprechin,  daz 

1  der  mensche  ist  ein  redelich  tir:  so  sal  der  mensche  alle  sine  werg 
tun  nach  redelichkeit.  Redelich  ist  daz,  daz  ein  icllch  ding  intscheidet 
und  ordinet  alsö  iz  ist:  daz  gute  daz  iz  gut  st  und  iz  lip  haben, 

35  daz  böse  daz  iz  böse  st;  daz  man  rechte  wege  waz  got  st  und  waz 
(99*)  kreatüre  st  und  waz  ewig  lön  st  und  waz  vorgencllche  ere  si 
und  waz  st  ewige  selickeit  und  waz  ewige  ptne.    Zu  deme  andern 
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mäle  sal  ein  mensche  gllcheit  haben  des  lewen :  der  ist  ein  irschrecltch 
tir  unde  vorchtsam  und  ist  ein  kunic  aller  tire,  und  meinet:  der 
mensche  sal  sich  nicht  vorchtcn  in  gotes  dinste,  noch  insal  sich  nicht 
Schemen  guter  werke,  und  her  sal  ouch  ein  kung  sin,  daz  hergebiten 
muge  allen  stnen  kreften,  den  inneren  und  den  üzzeren,  und  daz  her  5 
alle  stne  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  erc,  und  daz  her  nimmer 
vorwunden  werde  von  keinen  tirltchen  wtsen  ader  werken.   Zu  deme 
dritten  mäle  sal  her  gllcheit  haben  des  ochsen.   Der  tritet  gar  sere 
mit  den  fuzen  under  sich  und  (99 b)  zühet  ouch  gar  sere  an  deme 
jochc,   und  meinet:  daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsmdhen  und  10 
under  di  fuze  treten,  und  sa!  mit  grözeme  erneste  sich  üben  an  allen 
guten  werken,  und  waz  ltdenes  üfte  in  gevcllet  ader  betrupnisses,  daz 
sal  her  willecltchen  und  vröltchen  tragen,  also  Kristus  selber  sprichit: 
»min  joch  ist  suze  und  min  bürde  ist  ltcht.ee   Zu  deme  virden  male 
sal  her  gllcheit  haben  des  arnes.  Der  setzet  sin  nest  in  di  wustenunge  la 
üffe  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  üfte  keine 
kreatüren  büwen  sal;  her  sal  in  urlop  geben  und  sal  stn  herze  setzen 
üffe  den  stein,  der  da  Kristus  ist.   Der  am  sihet  ouch  ane  daz  rat 
der  sunnen  klerltchir  wanne  kein  vogel,  und  meinet:  daz  (100«)  dirre 
mensche  sal  dicke  schowen  ane  den  spigel  der  heiligen  drtvaldikeit,  20 
und  sal  iz  ouch  ander  lüte  leren;  und  daz  zu  wizze  als  verre  also 
it  mugelich  ist  in  der  ztt,  daz  heizit  eine  gute  vornunft,  di  eime 
icllchen  dinge  kan  zu  gelegen  des  ime  gebrichit,  und  eime  icltchen 
dinge  daz  zu  vil  hät  kan  abe  generaen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
heizit  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wor  zu  her  in  vormanet.  Alsö  25 
schribit  sanetus  Ma'thcus  hüte  von  ime  selber:  Jesus  sach  einen  men- 
schen sitzen  an  deme  zolle  der  hiz  Matheus.    Her  sprach  zu  ime: 
»volge  mir.«   Zu  baut  Hz  her  alle  ding  und  volgite  ime  nöch  und 
machte  ime  eine  gröze  Wirtschaft,  und  da  hin  quam  vil  offenbarer 
sundere  unde  pharisei.    Und  di  sprächen  zu  (100b)  den  jüngeren:  30 
»üwer  meister  izzit  und  trinket  mit  den  sundern.«   J6sus  antwerte: 
»di  gesunden  dürfen  nicht  des  arzetes  sunder  di  sichen.«   Glösa:  di 
ire  gebrechen  irkennen  di  begeren  gnäde  von  gote,  aber  di  höchver- 
tigen  und  di  sich  heilic  dunken  alsö  di  pharisei  und  di  scribe  täten, 
di  begeren  nicht  gnäden.   Dar  umme  bewlsete  Kristus  sine  barmher-  35 
zikeit.  Textus:  »des  menschen  sun  ist  komen  durch  der  sunder  willen 
und  nicht  durch  di  gerechten.«   Glösa:  wanne  iz  enwas  nimant  ge- 
recht, si  wären  alle  sundere.   Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
schen.  Textus:  »wizzit  ir  waz  daz  ist?   Ich  wil  barmeherzikeit  und 
nicht  opfer.«   Glösa;  sundiger  lüte  opfer  und  höchvertiger  lüte  opfer  W) 
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und  dö  man  Itele  ere  inne  meinet,  (IM«)  und  daz  man  unnöturi 
tigen  lüten  opfert,  und  dd  man  geistliche  gäbe  wil  mite  koufen,  dirre, 
opfer  inwil  got  nicht.  Ysayas  sprichit  dise  selben  wort:  »wizzit  ir 
j     waz  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeit  und  nicht  opfer.«  Jeronjmus 

5  sprichit,  daz  di  pristere  in  der  alden  e  opferten  vor  deme  volke,  daz 
si  iz  reizeten  zu  deme  opfere,  und  ir  meinunge  was  girde,  und  des 
opfers  wil  got  nicht.  Und  di  daz  böste  opferen  und  daz  kleine  geben 
durch  got,  und  durch  Itele  ere  tun  grdzedinc,  dit  ist  gote  ungeneme. 
Wer  da  wolle  daz  alle  sine  opher  und  alle  sine  gäbe  gote  anneme 

10  werde,  der  opfere  gote  11p  herze  und  sele.  Dävld  sprichit  in  den 
guldlnen  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  (101fc)  geisC 
und  daz  zuknusterte  herze  insaltu,  herre,  nicht  vorsmehen.«  Diz  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  gröze  ere  diseme  hei- 
ligen, daz  her  von  eime  einigen  worte  volgete  gote,  und  ist  eine 

15  gröze  ötmutikeit  von  ime,  daz  her  schrlbet  von  ime  selber,  daz  her 
ein  zolner  were.«  Und  sanetus  Lucas  in  slme  ewangelio  wil  in  nicht 
nennen  durch  sine  erberikeit  und  heizit  in  Levi,  und  meinet:  daz 
ein  icllch  mensche  von  deme  anderen  sol  daz  beste  sprechen,  und 
weiz  her  icht  böses  von  deme  anderen,  daz  sal  her  bedecken  also 

20  alse  iz  sin  eigene  bösheit  were.  Alsö  stet  in  der  omelien:  »iz  ist  ein 
gröze  schände,  daz  uns  got  so  dicke  vormanet  und  uns  heimellchen 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrift  und  (102*)  durch  di 
heiligen  lere,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alliz  ur- 
teilen an  deme  jungesten  tage.«   Etellche  volgen  gote,  daz  si  sich 

25  deste  baz  generen  in  dirre  werlde.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  di 
sunde  vormlden  und  ouch  di  helle.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  11p- 
ltche  ere  da  vone  haben.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  tugint  wirken 
mögen  und  daz  in  got  gutlichin  tu  und  in  himelrichc  gebe.  Und  diz 
inist  allez  dez  lüterste  nicht.  Man  sal  gote  volgen  luterltchin  durch 
^     30  got  alleine,  wanne  man  sal  got  lip  haben  umnie  sich  selber  alleine; 

unde  waz  her  nicht  inist  daz  sal  man  üz  slizen.  Alsö  tet  dirre  hei- 
lige herre  sanetus  Matheus.  Dö  ime  got  rif ,  dö  volgete  her  alzuhant. 
Waz  got  vormanet  den  menschen  durch  di  schrift  (102fc)  ader  in  von 
binnen  vormanet  ader  durch  di  leröre,  daz  ist  alliz  zu  deme  wege 

35  der  vollenkomenheit ;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  geiste  sunder 
mittel,  daz  wirket  cinunge  mit  gote.  Sanetus  Matheus  quam  in  daz 
lant  der  moirlute  und  prediete  dö  den  kristen  gloubin.  Dö  was  des 
kuniges  tochter  gestorbin  in  deme  lande.  Dö  irquickete  her  si  von 
deme  töde.   Dö  böt  ime  der  kunig  gröz  gut  und  gröze  ere.  Und  daz 

40  vorsmele  her  und  bekarte  den  kunic  und  alliz  daz  lant  und  wtlete  di 
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jungvrowen  m  einer  klösternunnen ,  und  stiften  ein  erlich  klöster. 
Dise  jungvrowe  was  sö  schöne  und  sö  zuehtic  von  siten,  daz  ein  ander 
kunic  begerte  si  zu  nemene  zu  der  6  und  (103*)  gelobete  saneto 
Malhco  gröz  gut  und  drowete  ime  und  vleheie  ime  und  ouch  der 
anderen  vrowen  und  gelobete,  her  wolde  kristen  werden  und  sin  5 
lant,  und  hiz  in  g£n  .tu  der  jungvrowen  daz  her  ime  dises  worbe. 
Und  der  kunic  der  wende,  her  solde  si  iz  heizen.  Dö  her  zu  ir  quam, 
dö  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  bllbene  in  irme  klö- 
stere,  und  sprach  zu  deme  'kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  unde 
vorlobit,  daz  insal  nimant  brechen  noch  vorslören.«  Dö  wart  der  10 
kunic  zornic  unde  hiz  stne  knechte,  daz  si  in  irslugen  dö  her  messe 
gesungen  hate  ober  deme  altäre.  Alsö  starp  dirre  heilige  und  vur  in 
daz  ewige  lebin.  Daz  wir  ouch  alle  dar  komen  muzen,  des  helfe  uns 
der  almechtige  got.   AmeN.  (103 fc) 


SANCTE  MAÜRICIEN  TAC  UND  SlNER  GESELLESCHAFT 
ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Der  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  sechstüsent  und  sechshundert  und 
sechzic  und  sechse.  Di  wurden  alle  gemartert  uffe  disen  tac.  Wie 
dit  zu  quam  daz  merket.  >  Iz  wären  zwene  keisere  zu  Rörae  Dyocle- 
tiänus  und  Maximiänus.  Dise  gebuten  eine  herevart  über  alle  laut,  20 
daz  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  rlche  mit  deme  ster- 
kisten  volke  daz  man  gehaben  mochte.  Dö  quam  sanetus  Mauricius 
und  stne  geselleschaft  inlJiz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bt  ein- 
ander, wanne  si  kristen  wären.  Des  inwisten  di  keisere  nicht,  sunder 
si  haten  si  gar  lip,  wanne  iz  gröz  volc  was  und  wole  zu  gemachit  25 
und  herliche  (10*B)  ritterschaft  und  ir  vile.  Des  morgens  gebuten  in 
di  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgoten  und  solden  si  ane 
beten;  wanne  di  keisere  wolderi  zogen  üffe  ire  vlende,  wanne  Dyo- 
cletiänus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin,  dise  haten 
gesworn  den  kristenen  glouben  zu  vortilgende  alsö  wtt  alsö  di  werlt  30 
were.  Sanetus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  wären  von  einer  stat 
di  hiz  Pepya  und  lac  dö  di  sunne  üf  gät  jenslt  deme  lande,  dö  di 
drie  kunige  inne  wären.  Di  stat  hate  hundert  tore,  und  diz  volg  wart 
bekeret  von  saneto  Jäcobo  dem  minren.  Und  saneto  Mauricio  haten 
si  vorboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  beholfen  solde  sin  üffe  kri-  35 
stene  lüte  (10ib).  Und  ouch  was  sanetus  Mauricius  getouft  und  sine 
geselleschaft  zu  Jerusalem  er  danne  si  zu  Röme  quämen  von  eime 


I 


^-^'y  2041 

bischove  der  hiz  Marcelllnus.  Dar  umme  sanctus  Mauricius  und  Con- 
stanttnus  und  Superius  und  Vincencius  und  Vitalis,  dise  waren  vanen 
furere  des  volkis  und  legeten  sich  an  daz  wazzer  daz  da  heizit  di 
Rodele,  und  inpoten  den  keiscrcn,  daz  si  irc  apgote  nicht  anebeten 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  Ufte  di  kristenlüte,  wanne  si 
weren  selber  kristenlüte.  Do  worden  di  keisere  zornic  und  santen  üf 
brife.  Dar  an  stunt  also  geschribcn:  stunde  alle  di  werlt  üffe  eine 
hant  und  di  Röm£re  üffe  di  anderen,  sö  solde  man  lazen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Homeren,  wanne  si  weren  (105*)  mechtiger 

10  und  wtser  danne  alle  di  werlt.  Dar  umme  sprächen  si  zu  saneto 
Mauricio  und  zu  slner  gcselleschaft :  »ir  kleine  sammenunge,  wi  turret 
ir  üch  setzen  wider  di  Römere?«  Do  enputen  si  hin  widere:  »wir 
sint  des  keisers  rittere  und  sint  gesant  zu  hülfen  dem  römischen 
rlche  zu  helfene  gegen  iren  vlenden ;  aber  wider  Jesum  Kristum  wol- 

15  len  wir  nicht  tun.«  Dö  di  keisere  diz  hörten,  dö  gebuten  si  irme 
volke,  daz  si  io  den  zehenden  man  nemen  und  slugen  imc  abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,  daz  sich  di  anderen  irvorchten  und  kereten 
von  deme  glouben.  Ein  andere  schrift  sprichit.  wanne  des  Volkes 
vile  was  und  wol  bereitet  was,  dö  wunden  di  keisere  daz  si  sich 

20  weren  wolden.  Und  daz  si  deste  minre  (105fc)  schaden  teten  under 
deme  volke  und  daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,  so 
lizen  si  io  drlewerbe  nemen  den  zehenden  jund  inthoubiten  in.  Aber 
icltcher  llete  under  in,  welcher  der  erste  were  zu  deme  töde,  wanne 
si  wären  vollenkomen  in  allen  tuginden  und  in  kristeme  glouben. 

25  Dar  umme  sprächen  di  vanen  furere  zu  den  anderen:  »ir  erberen 
rittere ,  ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  uns  getötit  sint'  und  zu 
bimele  gevaren,  und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfangen  di  krönen  der  merterere.  J)ar  umme  wollen  wir  nu  gotis 
rittere  werden  und  wollen  nicht  unsere  swert  üz  zihen  zu  vechtene, 

30  sunder  wir  wollen  unsere  wäpen  abe  legen  und  wollen  lüterlicheu 
(106«)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«  Do  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si  nicht  keren  wolden  von  irme  glouben,  dö 
lizen  si  si  ummeringen  mit  vile  Volkes  und  hizen  si  alle  irslahen  und 
irstechen  und  irlreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 

35  ren  ire  sele  zu  gote.  Di  vlcndc  salzten  sich  an  di  stat  mit  grözen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.  Dö  quam  ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:  »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  töten 
lüien?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  begert  daz 
ich  alsö  sterben  mustc.«  Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  ime 

10  daz  houbit  abe.   Dar  umme  sprichit  Kristus:  »wer  nicht  alle  ding  lezit 
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der  inist  nicht  wirdig.«  (106k)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  geläzen 
und  alle  dinc:  daz  wir  diz  ouch  tun  muzen,  des  helfe  uns  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


SANCTE  COSMAS  UND  D AMIANUS  TAC. 

■ 

Dise  heiligen  waren  zwene  erzcte  zu  Röme  und  hülfen  den  lüten  5 
umme  sus  und  wolden  nicht  neraen  von  den  lüten.   Umme  virleie 
dinc  hat  der  mensche  lip  di  kreatüren.   Zu  deme  Arsten:  daz  her 
sipschaft  hät  und  gemeinschaft  hat  mit  den  kreatüren.   Daz  andere: 
daz  sich  der  mensche  notdürftig  dunkit  der  kreatüren.   Daz  dritte: 
daz  di  kr£atüre  ist  nutze  der  gemeinde.  Daz  virde:  daz  man  di  krea-  10 
türen  mag  ordenen  zu  gote  unde  in  gote.   Dise  virleie  übe  zu  den 
kreatüren  het  manigen  (107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
körten  si  nichtis  nicht.   Der  eine  hate  einer  vrowen  geholfen  an  ire 
suche.    Dö  quam  si  und  brachte  ime  eine  kleine  gäbe  also  einen  korp 
mit  epfelcn.   Dö  enwolde  her  sin  nit.    Do  beswur  si  in  bl  gote,  daz  15 
her  di  epfele  nemen  muste.  Dö  daz  Gosmas  irfur  sin  b rüder,  dö  vor- 
böt  her  daz  man  in  nicht  solde  legen  in  sin  grap  zu  ime.   Aber  got 
der  uffenbäretc  ime,  daz  her  di  gäbe  durch  got  genomen  bete  und 
nicht  durch  Itpltcben  nutz.   Dar  umme  leite  man  si  beide  in  einen 
sark,  unde  geschähen  vil  grözer  zeichin,  und  man  büwete  in  eine  20" 
gröze  kirchen  di  noch  stet  zu  Röme.  Dö  was  ein  alter  man ,  ein  grözer 
Römer,  und  was  ein  diner  dirre  heiligen  und  dirre  kirchen.  Deme 
(107k)  wart  ein  bein  füle,  daz  her  nicht  gegen  mochte.   Dö  rif  her 
sere  an  dise  erzete.   Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif,  und 
sniten  ime  abe  daz  füle  bein.   Und  ein  mör  was  gehangen  an  einen  25 
galgen  an  den  markt:  deme  sniten  si  abe  sin  bein  und  sasten  iz  irme 
diner  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  ane.   Des  morgens 
dö  der  diner . erwachete  und  greif  an  sin  bein,  dö  was  her  gesunt. 
Du  lif  her  balde  noch  eime  lichte.   Dö  vant  her  des  mores  bein  an 
slmc  Itbe  gesunt  und  vrisch;  und  man  vant  daz  füle  bein  an  dem  90 
möre.  An  deme  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
und  dineten  disen  heiligen  erzeten.    Si  haten  eine  muter  di  hiz 
Theodora  und  was  von  Ariblen  und  hate  (108*)  fünf  sune.  Und  dise 
zwene  sune  liz  si  zu  schule  gen,  Cosmam  und  Damiänum,  und  lern- 
ten di  arzetle.   Wie  si  di  ubeten,  daz  hät  ir  vore  wol  gehört;  aber  35 
wie  si  zu  irme  töde  quämen,  daz  sult  ir  nu  hir  näcb  hören.  Ein  rich- 
ter  was  zu  Röme  der  hiz  Esaya.    Dö  der  hörte  sagen  von  disen 
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eniten,  dö  Iii  her  si  ?or  sich  brengen,  unde  vregete  si  wi  si  hiien 
und  wannen  si  weren  und  war  ir  glucke  were.  Do  sageten  si  iz  ime: 
»wir  sint  erite  und  sint  tristen.«  Dö  sprach  her:  »ir  su]t  anebeten 
di  apgote,  oder  ich  sal  üch  ptnigen.«  D4  sprachen  si:  »wir  wollen 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  ptne  di  du  irdenken  macht, 
dö  vorchtc  Wir  uns  nicht  vore.«  Und  dö  (108fc)  Iii  her  si  hengen  an 
holzer  und  liz  si  also  Sere  slahen,  daz  jene  di  si  slugen  belögen  also 
di  töten.  Und  di  heiligen  sungen  und  vrouweten  sich  mit  sunder- 
licher  vroude.   Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  si  zu  samene  binden 

10  und  liz  si  werfen  in  daz  mer;  und  dö  brächten  si  di  heiligen  engele 
dar  üz  £ne  schaden.  Dö  sprach  der  richter:  »nu  leret  mich  üwere 
kunst,  ich  wil  üch  volgen.«  Dö  wären  zwene  tüvele  dö  zuhant  und 
slugen  ime  in  sin  antlitze  und  plnegeten  in.  Dö  bäten  dise  heiligen 
vor  in,  daz  si  abe  lizen.   Dö  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  mtne 

15  gote  irzurnet  bete  Apollinus,  daz  ich  üch  volgen  wolde.«  Dö  sprä- 
chen di  heiligen:  »ö  du  hunt,  nu  weist  du  nicht  war  got  an  dir 
getön  hät.«  Dö  liz  her  si  stechen  ^109*)  durch  ire  brüste  und  liz  si 
üf  hohen  und  liz  si  sere  ptnigen.  Dar  näch  liz  her  machen  ein  gros 
für  und  liz  si  dar  In  setzen,  und  daz  für  en schatte  in  nichtis  nicht 

20  und  sluc  üz  und  vorbrante  vil  lüte  di  dar  umme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  näch  iren  drin  bruderen  und  liz  einen 
galgen  machen  und  liz  Cosmam  und  Damiänum  dar  ane  hengen  und 
liz  di  anderen  drle  brudere  zu  sehen  und  geböt  dem  volke,  daz  si  si 
solden  mit  steinen  zu  töde  werfen  an  deme  galgen.  Dö  si  di  steine 

25  würfen,  dö  vilen  si  wider  üf  si.  Und  dö  liz  her  schützen  zu  treten, 
di  solden  si  irschizen.  Di  phtle  di  si  schuzzen  di  karten  sich  wider 
umme  üffe  di  di  si  schuzzen  und  plnegeten  si.  Und  dö  liz .  si  der 
richter  abe  nemen  (109*)  und  gap  daz  urteil  über  si,  daz  man 
in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.  Und  di  kristen  lüte  begruben  si 

30  Si  enwolden  aber  nicht  Damiänum  legen  bl  Cosmam,  wanne  her  di 
gäbe  genomen  hate.  Dö  quam  ein  unvornunftig  tir,  ein  kammel,  und 
sprach:  »si  sullen  beide  ligen  in  eime  sarke.«  Alsö  begrup  man  si 
herlichen.  Der  bäbist  Felix  der  büwete  in  ire  kirchen.  Van  schribit 
von  eime  dorfmanne,  der  hate  gesniten  in  der  erne  daz  her  mude 

35  was,  und  legete  sich  zu  släfende  und  liz  den  munt  offen.  Dö  quam 
ein  slange  und  krouch  ime  in  den  11p,  und  her  inwistes  nicht  Und 
dö  her  heim  quam,  dö  begunde  si  in  s£re  zu  blzene  und  zu  nagene. 
Und  dö  hate  he  gröze  gnäde  zu  disen  erzeten  und  ginc  über  iren 
altär  unde  (110*)  bat  si  hülfe.   Und  dö  intslif  her  vor  deme  altare, 

40  und  di  slange  ginc  ime  üz  dem  munde,  und  der  man  wart  gesunt. 
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Ein  koufman  für  stnen  weg  und  bevalch  sine  vrowen  Rosme  und  Da- 
miano, und  si  gap  ime  ein  heimlich  kleinöte.  Und  dö  quam  der  tüvel 
und  brächte  ir  daz  kleinöte  wider  zu  eime  gezügnisse  und  sprach: 
ir  wirt  hete  noch  ir  gesant,  und  swur  daz  uf  dem  aitäre  sanete  Cos- 
mans  und  sante  Damiänis,  her  wolde  si  dare  füren  äne  schaden.  Und  5 
satzte  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  in  eine  wüste  und  wolde  si  getötit 
haben.  Dö  quamen  dise  zwene  erzete  und  hülfen  ir  und  brächten 
dise  vrowen  und  iren  wirt  mit  gnaden  wider  heim.  Daz  wir  mit  saneto 
Cosmam  und  mit  sante  Damiano  selic  muzen  (UOfc)  werden,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmcN.  10 


SANCTE  MICHAS  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

Iz  ist  ein  vräge,  war  umme  man  disen  tac  bege\   Daz  merkit. 
In  disem  lande  zu  Averne  da  Itt  ein  grdz  berc.  Der  11t  in  dem  mere, 
und  vor  dem  berge  ltt  eine  gröze  stat  und  ist  ein  bistum.   Dö  hate 
der  hirte  getriben  an  den  berc  zu  weidene  sin  vihe.  Dö  her  heim  15 
quam,  dö  vormiste  her  eines  grözen  ossen,  und  den  suchte  man 
zwene  tage.  An  deme  dritten  tage  vant  man  in  stende  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  venstere,  und  nimant  mochte  zu  ime  komen. 
Dö  nämen  si  gröz  geschulze  und  wolden  in  geschozzen  haben,  daz 
her  gevallen  were  von  dem  berge  (111  •)•  Di  phlle  karten  sich  umme  20 
und  wolden  nicht  ruren  den  berg  noch  den  ochsin.  Dö  diz  quam  vur 
den  bischof,  dö  gebot  ner  dem  volke  zu  vastene  und  zu  betene,  daz 
got  offenbarte  waz  diz  bedütc.   Dö  uffenbarte  sich  sente  Michel  und 
sagete  in,  daz  in  deme  berge  stunde  ein  kirche,  di  were  gewlhet  in 
sanete  Michels  ere  und  aller  engele,  und  dise  wlhunge  were  getan  25 
von  gote  und  von  slnen  engelen.  Dö  gruben  si  in  den  berc  und  vun- 
den  eine  schöne  kirchen  und  schöne  aRäre  dinne  und  schöne  lampen 
dinne  burnende.   Und  daz  volc  lobete  got  und  sanetum  Michahelem, 
und  nämen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  stme  hirten. 
Dirre  berc  und  di  kirche  und  di  stat  beizet  allez  zu  saneto  Michahele  90 
und  ltt  zwischen  (111*)  Röme  und  saneto  Nicoläo  zu  Bare.  An  deme 
fuze  des  berges  ltt  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  ltt  drtzig 
mtle  von  einer  grözen  stat,  di  heizit  Berlit,  und  dise  ligen  alle  an 
deme  höhen  mere  in  Calabern.   Diz  ist  der  erste  sin.  Der  andere: 
wir  begen  hir  umme  den  tac  der  engele,  wanne  si  unse  geistlichen  35 
brudere  sint,  wanne  wir  sullen  mit  in  besitzen  daz  veterltche  erbe 
des  ewigen  lebines.  Di  dritte  sache  dar  umme  wir  iren  tac  begen: 
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daz  si  uns  dinen.  .Dar  umme  ist  billich,  daz  wir  in  ouch  wider 
dinen.  Johannes  schribit  in  apocalipsi  in  dem  letsten  kapitele  ,  daz 
ime  der  engel  uffenbärtc  heimeltche  dinc.  Do  vil  her  nider  und 
wolde  in  ane  gebctit  haben.  Da  sprach  der  engel:  »nicht  ane  bete 
5  mich!  (112')  ich  bin  ein  dincr  dln  und  dlnre  brudere.«  Di»  engele 
dinen  uns  an  vile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  sundc,  und  den 
tüvel  hindern  si  an  slnre  bekorunge,  und  vormanen  uns  zu  lugen- 
den und  zu  wärheit;  si  behüten  daz  kint  in  der  muter  übe  und  in 
der  kintheit  und  geläzen  nummer  abe  vor  deme  töde,  si  füren  unser 

10  gebet  vur  got  und  füren  di  sele  in  daz  fegefür  (und  trösten  si  ouch 
dicke  in  deme  vegefüre)  und  üzze  diseme  lebine  in  daz  6wige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  kristenheit  und  sint  sunderliche  r^tgeben  der 
prelaten  der  kristenheit,  wanne  icltch  prelätc  und  keisere  und  kunige 
und  vursten  und  greven,  welcheme  icht  bcvolhen  ist  (112k)  under 

15  deme  volke,  der  het  iclicher  einen  sunderllchin  engel  zu  stme  engele. 
Diz  ist  di  sachc  war  umme  man  dise  höchztt  heget. 

Iz  ist  eine  vräge,  ob  der  engel  icht  verdinc  dö  mite  daz  her  uns 
dinet.  In  wesellche  löne  mac  der  engel  nit  vordinen,  aber  in  zu- 
vallendemc  löne  mac  her  vordinen,  also  Kristus  sprichit:  »iz  ist  den 

20  engelen  eine  vroude,  daz  sich  ein  sunder  bekdret.«  Ein"  vräge  ist, 
ab  der  engel  icht  betrubit  werde  ader  ab  her  iz  icht  entgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  vorlorn  wirt,  deme  der  engel  gedinet 
hät.  Der  engil  mac  nicht  betrubit  werden,  her  vorlüsil  ouch  slnen 
lön  nicht  ab  der  mensche  vorlorn  were;  wanne  got  wil,  daz  der  engel 

25  deme  menschen  dine,  und  der  engel  dinet  deme  menschen  (113*)  lü- 
terüchen  durch  got.   Dar  umme  vorlüsit  her  nicht  stnen  lön. 

Eine  vräge  ist,  waz  ein  engel  sl  oder  waz  sin  name  bedute. 
Ein  engel  bedütit  also  vil  alse  ein  böte  und  höret  di  engel  ane  di 
dö  versant  werden  üz  der  nidersten  jerarchien;  und  üz  der  anderen 

30  und  üz  der  dritten  enhöret  dirre  name  nicht  zu,  wanne  si  nicht  vor- 
sant  werden,  iz  ensl  danne  umme  gröze  dinc.  Michahel  bedütit  also 
vil  also  ,wer  ist  got*,  und  meinet  di  grözen  gltcheit  di  her  het  mit 
gote.  Gabriel  dütet  also  vil  alse  ein  sterke  gotis.  wanne  her  warp 
di  grözen  botschaft  zu  unser  vrowen.    Raphahcl  bedütit  also  vil  also 

35  ein  tröster,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  tröste  den  alden  vater 
daz  (U3k)  her  sehinde  wart.  Dar  umme  ist  sente  Michel  ein  vurste 
des  paradtses  und  ouch  des  ertrlches,  und  ist  gar  ein  strltber  engel. 
Also  sprichit  di  epistole  hüte:  »ein  gröz  strlt  wart  in  deme  himele: 
Michahel  und  stne  engele  striten  wider  den  trachen  und  wider  den 

40  alden  slangen.    Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  deme  himele, 
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und  sine  stat  ensal  vort  m£re  nummer  funden  werden  in  deme  hiraele.« 
Daz  ist  wider  etellche  ketzere  di  da  sprächen,  der  tüvil  solde  noch 
selig  werden.  Also  stunt  ouch  in  Orienis  buchcrcn,  und  daz  hät  di 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jäcobus  schribct  ouch  in  slner  episteln, 
daz  sanctus  Michahel  streit  mit  deme  tüvele  umme  den  Uchamen  Moy-  5 
ses.  Der  lüvcl  wolde  in  ußenbären  (114*)  den  juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  hetcn;  aber  sente  Michahel  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sunde 
enteten. 

Nu  mcrkit  di  andere  vräge.  Der  cngcl  ist  ein  vornunftige  natürc, 
di  an  sich  selber  bestet  und  sich  selber  weiz  und  bekennit,  und  ist  10 
ein  lüter  spigel,  dar  innc  alle  dinc  irschinen  und  lüchtcn  di  da  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformeter  gllcheit.  Diz  ist 
di  beschrlbunge  des  cngeles  in  slnem  wesenc.  Iz  sint  nün  köre  der 
cngele,  alsö  sanctus  Dyontsius  beschribet,  unde  dise  gltchit  man  nün 
engclischen  fugenden;  wer  di  hät  der  sal  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  erste  tugint  ist  eine  fürige  burnendc  libe,  di  daz 
herze  alle  ztt  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (U4>)  vornunftic  vor- 
stentnisse  aller  wärheit  di  mu  gel  ich  ist  in  der  ztt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche'  allewege  gotis  willen  wartende  si,  wor  zu  in  got  vormanc 
daz  her  des  nichtis  nicht  inläze,  her  envolgc  gotis  willen  üfle  daz  lü-  20 
terstc.  Diz  ist  di  erste  jerarchle.  Di  virdc  tugint  ist  geistliche  Sterke: 
daz  der  mensche  nummer  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icliche  tugint  wirke  üf  ir  höhestcz  alsö  iz  imc  mugelich  ist.  Di 
fünfte  tugent  heizet  lülerkcit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  umme 
sprichit  Kristus:  »selic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullcn  23 
got  sehin.«  Di  seste  tugint  ist  lüter  kuischeit  des  Ubes,  daz  der  lichame 
alsö  betwungen  si,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  daz  di  con- 
sciencic  betrubit  werde.  ( i  15*)  Diz  ist  di  andere  jerarchic.  Di  sibende 
tugint  ist  brüderliche  übe  des  cbenkristen,  alsö  Kristus  sprach:  »habe 
dlnen  nähisten  Up  alsö  dich  selber;  unde  diz  ist  min  gebot,  daz  ir  30 
üch  lip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,  daz  ein  mensche 
nimanne.böse  bilde  gebe,  alsö  Kristus  sprichit:  »üwer  licht  sal  lüch- 
ten  vor  den  lülen,  daz  si  sehen  üwere  guten  werc  und  loben  üweren 
vater  der  in  den  himelcn  ist.«  Di  nunde  tugint  di  ist,  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  lere  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  35 
tugenden  nichtis  nicht  insuche  wanne  gotis  ere  allcine.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchic;  und  wer  dise  tugende  alle  behalden  wolle,  der  habe 
tifc  ötmutikeit.  Dar  umrac  sprichit  daz  ewangelium  (1 15b)  hüte,  daz 
Jesus  nam  ein  kleine  kint  und  satzte  iz  under  sine  jüngeren  und  sprach: 
»ir  enwerdet  danne  alsö  di  kleinen,  so  cnmuget  ir  nit  in  gegen  in  daz  40 
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rlche  gotis,  wanne  ire  engele  sehen  stcteclicbe  ane  daz  antlitz  mlnes 
vater.«  Daz  wir  daz  ouch  alle  schowcn  muzen,  des  helfe  uns  di  heilige 
drlvaldikeit.  ÄmcN. 


SANCTE  JERONIMÜS  TAC  ALSÖ  HER  STARP. 

5  Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  der  vir  lerer  einre  in  der 
kristenheit.  Sin  leben  was  sö  herte,  daz  her  sö  s£rc  studierte  daz 
ime  daz  gebeine  stotterte  in  slner  hüt;  noch  danne  düchte  in  in  deme 
släfe,  daz  her  zu  Römc  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  junevrowen. 
Her  schrlbit  von  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  sach  durch 

10  stne  backen.  (H6*)  Her  las  gar  gerne  di  heidenischen  kunste,  und 
dö  was  alle  sin  vltz  zu.  Du  wart  her  intzucket  vur  den  obersten 
richtcrstul.  Dö  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  were.  Dö 
sprach  her:  »ich  bin  ein  kristen  mensche.«  Dö  sprach  der  richter: 
»du  luges!  werest  du  ein  kristen  mensche,  sö  lesist  du  der  kristenen 

15  bucher:  nu  lisest  du  von  den  beiden,«  und  gab  in  slnen  knechten 
und  hiz  in  gar  s6rc  slahen  mit  ruten;  und  daz  täten  si.  Dö  gelobete 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  cnwoldc  nimmer  ein  heidenisch 
buch  me  gelesen.  Dö  her  üf  quam,  dö  vant  her  alle  sine  gelidemcze 
gar  zuslagen,  und  vort  racr  engelas  sanetus  Jeronimus  nimmer  kein 

20  heidenisch  buch  mö,  sunder  her  karte  si  zu  deme  aberhemischen 
in  daz  latlne,  und  ouch  (1t6b)  di  vir  buchcr  der  vir  ewangclisten,  di 
da  heizen  daz  plenarium:  di  vollchcit  der  cwangelia.  Her  schrlbit  in 
der  vorrede  über  Matheum,  daz  andirrc  vile  was  di  ouch  cwangelia 
geschriben  haten,  und  di  wären  nicht  gerecht:  »dö  slcif  ich  mine  zene 

25  mit  eimc  steine  und  berief  mich  in  den  abrahemischen  exemplar,  dö 
ich  di  Cwangelia  und  di  biblicn  üz  gedutit  hate,  und  dä  mite  ginc  ich 
umme  wol  funfe  und  funfzic  järe.  Und  dö  der  bäbist  gehörte  mine  cwangelia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehollen  di  anderen  unde  mine  bestun- 
den mit  dem  abrahemischen  excmplari.    Dö  bestetigete  her  dise  vir 

30  ewangelisten  und  ire  cwangelia;  di  anderen  di  hiz  her  vorterben,  dar 
umc  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwären;  daz  andere:  daz  di  vir  cwan- 
gelia rlche  gnug  wären  der  kristenheit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
vire  Ewangelisten  vore  bezeichent  wären  in  der  alden  schrift.«  Dirre 
heilige  sanetus  Jeronimus  wart  gemachit   zu  eimc  kardinale  zu 

35  Röme;  und  umme  sine  heilikeit  sö  hazzeten  in  di  anderen  und  nämen 
eines  nachtes  ein  vrowen  hemmedc  unde  legeten  iz  üOe  sin  bette  über 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  ane  tetc  vor  sin 
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körrockelin;  und  wanne  her  zu  köre  queme,  sö  wolden  si  sprechen, 
ein  wtp  were  bi  ime  gewest.  Do  zogite  her  von  dannen,  und  her 
vlöch  ouch  di  £re,  und  quam  in  di  wustenunge^  und  beschreip  der 
alden  vetere  leben,  und  was  raanic  jär  dar  inne  mit  in,  daz  der  himel 
was  sine  ( i  17k )  decke  und  daz  ertrlche  was  sin  bette.  Her  suchte  5 
di  heiligen  eisidelen,  und  wanne  her  si  vant,  so  wären  eteiiehe  tot 
und  stunden  üffe  iren  kniewen  in  iren  zellen  und  haten  ire  antlitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  gote .  und  ir  munt  stunt  also  her  betete ; 
und  wanne  her  si  rurete,  sö  was  ire  sele  zu  gote  und  der  Itcham  was 
kalt.  Dirre  heilige  machte  ein  klöstcr  nähe  bt  Jerusalem;  dar  inne  10 
tet  her  gröze  zeichen,  nicht  aHeine  an  lüten  sundern  an  unvornunf- 
tigen  tiren.  Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getrelin  in  einen 
stifl  daz  her  hank.  Do  quam  her  in  daz  klöster  und  wlsete  ime  s)oen 
fuz.  Dö  zöch  her  ime  üz  den  stift  und  machte  ime  stnen  fuz  gesunt. 
Do  vluhen  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  tirs;  (118')  dö  15 
vil  daz  lir  vor  in  nider  und  erbot  sich  ime  zu  dinestc.  Dö  haten  si 
einen  esel  der  dä  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhcn  si  deme  lewen, 
daz  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  wolfe  haten  in  vore 
manigen  gezzen;  und  diz  tet  der  lewe  manic  jär:  her  ginc  mit  deme 
esel  üz  und  In.  Eines  mäles  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  20 
sich  der  lewe  zu  släfenc;  dö  vuren  kouflüte  durch  den  walt  unde  sähen 
den  esel  dö  sten  und  nämen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
und  vurtin  in  mit  in  heim.  Dö  der  lewe  irwachete,  dö  suchte  her 
stnen  gesellen:  dö  vant  her  sin  nicht.  Dö  erschrag  her  gar  serc  und 
schrei  und  suchte  in  in  deme  klöstere  und  ginc  gar  blödellchen.  Dö  25 
sprächen  etcIlchc,  her  hete  den  (118k)  esel  selber  gezzen;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  heten  in  ime  gcstolcn;  aber  sanetus  Jeronimus  sprach 
zu  deme  lewen:  »sö  du  dlnen  gesellen  verlorn  häst  und  ubelc  behütet, 
sö  salt  du  daz  wazzer  und  daz  holz  selber  tragen  in  di  kuchin.«  Und 
diz  tet  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  daz  klöster  30 
und  üz  dem  klöstere  alsö  demuticllchen  alse  der  esel.  Eines  mäles  dö 
her  ginc  üffe  der  selben  wisen  dar  üffe  her  stnen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  quämen  di  selben  kouflute  mit  vile  pferden  und  mit  kam- 
melen  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wlsete  in  den  wek.  Und  dö  der  lewe  gesach  slnen  35 
gesellen,  dö  schrei  her  grüwcltche  scre  und  sluc  mit  slmc  zagele 
(119*)  an  di  erden  und  spranc  g£n.dcn  rossen  und  gen  den  kamelen, 
und  di  kouflüte  vluhen  al  zu  mäle,  und  der  lewe  treip  den  esel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  quämen 
di  kouflüte  näch  und  dingeten  mit  den  munichin,  daz  si  iren  esel 
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wider  nämen  und  gäben  in  alle  jär  einen  zins  von  olei  in  daz  klöster. 
Und  di  kouflüte  füren  heim  mit  vrouden,  und  sanctus  Jeronimus  gap 
dem  lewen  slncn  segen  und  liz  in  wider  gdn  in  den  walt.  —  Vile 
zeichen  hat  dirre  heilige  getan,  tot  und  lebinde.   Dö  her  gelebit  bäte 

ß  zweihundert  jär  und  fünf  jär,  dö  gap  her  üf  sine  heiligen  selc  und  für 
in  daz  ewige  lebin;  und  her  verbot,  daz  man  nicht  sin  gebeine  ader 
slncn  sarc  solde  erheben  (119 b)  pobin  di  erden  also  andere  heiligen, 
wan  her  keine  cre  wolde  haben  in  dirre  zlt.  Dar  ummc  liz  in  der 
bäbist  begraben  zu  Römc  in  einer  kirchen,  di  heizit  zu  sanete  Marten 

10  Majoren,  in  der  erden  und  liz  einen  einveldigen  mermelstcin  legen  üfle 
sin  grap;  in  den  mermelstein  liz  her  gizen  ein  guld  In  krüze  drler 
fuze  lang  und  zweier  breit,  und  alle  di  dar  üf  kusren  und  also  dicke 
also  si  dar  üf  küssen  so  haben  si  hundert  tage  aplaz.  Daz  wir  disen 
heiligen  herren  sanetum  Jeronimum  und  alle  heiligen  asö  eren  muzen 

15  und  daz  wir  slner  lere  also  volgcn  muzen,  daz  wir  von  gote  nummer 
gescheiden  werden,  des  helfe  uns  der  almechlige  got.  ÄmeN. 

— — — — ' — 
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HERBESTMANDE. 


SANCTE  FRANC1SCÜS  TAC  ALSÖ  HER  STARP. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  er- 
sten wanne  her  vile  geistlicher  lüte  gestiftit  hat  in  deme  £rb£ren 
ordene  der  minren  brudere  Dirre  orden  ist  gestiftit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  orden  gesten  mag:  in  daz  aller  abegescheidenste 
Willigis  ermutis  und  in  daz  aller  tifste  der  ötmulikeit  und  in  daz  aller 
lüterste  der  kuischeit  und  in  daz  aller  höhiste  des  gehörsamis.  Alleine 
alle  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  üf  gebuwit  sl,  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne  si  insullen  kein  gut  haben  10 
mit  sunderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  babistes  und  der  kristen- 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  herschaft  suchen 
an  irre  wise.  Wie  dirre  orden  (120k)  her  komen  sl  daz  merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  von  Assys  und  was 
ein  grözer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  begebe,  und  diz  lerete  V6 
her  ouch  stnen  sun.  Und  do  her  diss  lange  gephlag,  dö  geschach  diz 
von  der  anewtsunge  des  heiligen  geistes,  daz  her  sin  leben  lörete  be- 
kennen; und  dö  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  werlde  und 
ime  libete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderltchen  gotis 
wort  hörte  her  mit  grözer  andächt.  Her  redite  ouch  selber  gerne  von  20 
gote,  also  ouch  in  stme  lebine  stöt,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.  Dö  sin  vater  und  sine 
frunt  sähen  wie  her  sich  stalte,  dö  nämen  si  in  heimcltchcn  und 
sträfeten  (121  •)  in  gar  serc  und  droweten  ime  und  vl£hetenime,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar  rlche  werden  und  solde  gröze  25; 
ere  erkrigen;  entäte  her  des  nicht,  sö  wolden  si  ime  nemen  sin  veter- 
llch  erbe  und  wolden  in  legen  dar  dö  her  vervulete :  aber  si  inwolden 
nicht  daz  her  in  zu  schänden  alsö  vorworfenllchen  ginge.  Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicht:  her  gedächte  des  wortis  daz  Kristus 
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sprach:  »wer  den  pfluc  in  di  hant  nimmet  und  sewit  zu  rucke,  der 
enist  nicht  gevuget  zu  deme  rtche  gotis.«  Und  dö  wolde  in  der  vatcr 
bedrowen  unde  fürte  in  vur  den  bischof  unde  hiz  in  üf  lazen  stn  veter- 
Itch  erbe  und  waz  ime  immer  gevallen  mochte  von  allen  sfnen  vrun- 
5  den.  Do  sprach  sanctus  Franciscus:  »niekein  ding  sö  (12lb)  gerne.« 
Do  si  alsus  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  unde  sich  sanctus 
Franciscus  willccllche  hate  verzigen  alle  slnes  anevalles,  dö  zöch  her 
üz  sine  kleider  al  zu  male  und  waz  her  ane  hate  und  warf  iz  für  di 
fuze  stnes  vater  und  sprach  zu  ime:  »nimmer  habe  ich  dlnes  gutis! 

10  und  nu  mac  ich  zu  gote  wol  kunllchen  sprechen:  vater  unser.«  Dö 
jämerte  iz  den  bischof  und  alle  di  da  bt  stunden,  und  der  bischof 
warf  stnen  mantel  umme  in  und  sprach:  »du  salt  nu  min  sun  sin.» 
und  hete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enwolde  her  nicht. 
Und  dö  zöch  her  ane  böse  kleider  di  ime  durch  got  gegeben  wurden. 

15  Diz  sprichit  di  schrift  slnes  lebenes,  daz  her  manic  jar  was:  wartne 
her  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  klcit  ane  hate  dan  her, 
sö  zöch  her  üz  sine  kleider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umme  bröt  vor  alle  slnen  vrunden.  Waz 
smächeit  und  lidens  ime  sin  vater  tet  und  stne  vrunt  und  di  sine  gc- 

20  seilen  wären  gewest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  geduldicllchen 
durch  got.  Wanne  her  sin  mus  gebeten  hate  und  sin  bröl,  sö  saste 
her  sich  nider  an  der  sträzen  und  az  daz.  Alsö  phlcgen  di  lütc  di 
man  in  welscheme  lande  heizit  f rater  schellen;  under  den  heiden  heizit 
man  si  poberafytcn ;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckarde.  Dises 

25  lebines  pQac  her  etellchc  jär.  Dö  lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  zu 
Assys  wol  eine  welsche  mtle;  dö  bat  her  umme  (122*)  daz  her  dö  her- 
berge  rauste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  etellchc  zu 
ime  di  libe  haten  zu  ermute  und  gote  zu  diaende,  und  hilden  sich 
gar  heilicltchin  in  der  kirchen.   Eines  mäles  dö  kniete  sanctus  Fran- 

30  ciscus  vor  daz  krüze  und  danketc  gote  stner  marter  und  stnes  tödes, 
und  daz  krüze  sprach  zu  ime:  »Francisco,  mache  mir  mlnhüs,«  und 
sagelc  ime,  daz  ime  got  alle  sine  sunde  vorgeben  hete.  Von  dirre  zu- 
sprechunge  und  von  dirre  anewlsunge  des  heiligen  geislis  und  von  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen  selickeit.   Und  dö  liz  her 

35  drle  regeln  schrtben  der  minren  bruderc  und  sente  Clären,  und  di 
dritten  regelen.  Und  dise  di  sint  alle  drle  bestätiget  von  den  bebisten, 
und  der  bäbist  gap  ime  gar  (123*)  gerne  disen  orden  und  gap  ime 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  apläz  aller  sunde;  und  daz  bestet  von 
einer  vesperen  zu  der  anderen.   Der  vlent  bekorete  in  gar  sere,  wanne 

s40  her  phlag  vil  zu  weinende.  Dö  entwarf  sich  der  vlent  zu  eime  arzetr 
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zu  ime:  »du  enläzes  diu  weinen,  du  Wirdes  zu  male  blint.« 
r:  »andächt  und  innekeit  ist  bezzer  danne  daz  gesiebte 
Eines  mäles  hate  iz  scre  gesniget.  Do  vi!  her  in  eine 
grdze  bekorunge  von  dem  vleische;  dö  zöch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
über  di  müren  in  den  sne  und  machte  ime  eine  büsvrowen  von  sne"  und  5 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,«  und 
machte  eine  maget  und  einen  knecht.  (123*)  Und  dö  her  pruvete  daz  di 
Uelde  oberbant  wolde  nemen,  dö  steik  her  wider  üz  dem  garten  über  di 
müren  und  tet  sine  klcider  wider  anc.  Ein  kardinal  hiz  Boncventüre,  der 

»et  von  irac  sin  leben,  daz  her  sinen  Uchamen  also  undertenic  hate  10 
t  slme  geiste,  daz  di  natüre  den  geist  vur  quam  in  aller  plnltcher 
tugindc.  Her  hate  ouch  mere  übe  zu  ermute  und  zu  ötmud- 
tne  iekein  mensche  hate  zu  gute  üffe  ertriche  ader  zu  höchvart. 
sprach  zu  sinen  bruderen:  »nicht  cnvrowit  üch  der  werke  der  ein 
sunder  also  vile  tut  also  ir:  her  vastet  vilc  und  betet  vile  und  wachet  15 
vileyö  aber  eine  unbesträfetc  conscicncien  enhät  her  nicht.«  —  Von 
stoer  mildekeit.    Iz  quam  ein  arraez  mensche  vur  sin  klöster  (124*) 
und  bat  almusen.   Do  enwas  da  nicht  brötes;  dö  nam  her  ein  tuch 
vod  deme  allärc  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  sträfeten:  »iz  ist  bezzer  daz  der  altär  unserre  vrowen  und  sanete  20 

tet  stet,  wan  daz  arme  mensche  hunger  Ilde.«  — Von 
Her  hate  ein  geswerc  an  sime  beine;  dö  wolde  iz  ime 
burnen  mit  eime  isene.  Dö  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
n  »bruder  min,  tu  mir  nicht  we.«  Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gl u wenden  isenes  nie  gevulete.  —  Von  slner  ötmu-  25 
tikeit.  Mit  welcbemc  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehörsam,  und  jenre  mustc  über  ime  sin.  Her  wart  gevreget, 
waz  her  von  ime  selber  hilde.  Dö  sprach  her:  »ich  halde  mich  vur 
den  grösten  (12ib)  sunder  der  da  lebit:  wanne  bete  got  ime  di  gnäde 
^cgebin  di  her  mir  geben  hat,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnacht  nam.  her  eine  schöne  vrowen  und  einen  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esü 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  ewangeliura  zu  der  Kristmesse 
und  beging  di  geburt  unses  herren  mit  grözer  andächt.  An  dem 
zwelften  tage  ginc  her  üffe  den  berg  Ho'.oferni;  dö  vaslete  her  virzic  35 
tage.  Üffe  diseme  berge  enphinc  her  di  fünf  wunden  an  henden  und 
an  fuzen  und  an  der  siten.  Also  ime  erschein  ein  scraf  dö  her  ster- 
ben wolde,  dö  zöch  her  sich  muternacket  üz  und  legete  sich  üffe  di 
erden;  dö  geböt  ime  der  gardiän,  daz  her  einen  rok  und  ein  seil 
nmste  (125-)  von  ime  nemen,  dar  inne  her  stürbe.    Dö  kois  her  40 
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sine  bigraft  under  deme  galgen,  alsö  Kristus  begraben  wart  bi  deme 
galgen.  Dö  starp  dirre  heilige  und  für  in  daz  öwige  leben.  Der 
biscbof  liz  den  galgen  abe  brechen  und  wthete  di  stat  und  machte 
ein  schöne  klöster,  und  st£n  zwö  schöne  kirchen  und  zwene  schöne 
5  chöre  du ,  einre  über  deme  anderen.  Und  dise  prediäte  wart  geprediet 
in  der  selben  kirchen  dö  sanetus  Franciscus  inne  liget,  aber  daz  kleine 
kirchelln,  dö  apUz  aller  sunde  inne  ist  üfle  sanete  Paters  tac  ad  vin- 
cula,  daz  liget  von  dirre  eine  welsche  mlle.  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sanetum  Franciscum  also  eren  rauzen,  daz  her  unser  vormunt 
10  si  vor  deme  almechtigen  gote,  und  daz  wir  von  ime  nummer  geschei- 
den  (125k)  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.  ÄmeN. 


SANTE  DYONlSlEN  TAG  UND  SlNER  GESELLEN. 

Dirre  heilige  was  ein  heiden  und  ein  meister  zu  Athene  in  der 

15  grözen  stat.  ünder  allen  heiden  was  niman  kluger  danne  her.  Do 
Kristus  starp  an  deme  krüze,  dö  wart  ein  ertbibunge  unde  di  sunne 
vorlois  iren  schtn  poben  alleine  ertrlche.  Dö  vregeten  di  heideniseben 
meistere  sanetum  Dyonlsium,  waz  diz  bedutete.  Dö  sprach  her:  »under 
drin  dingen  muz  einz  sin:  antweder  di  dementen  wollen  sich  vor- 

20  wandelen,  ader  himel  und  erde  wollen  vorgen,  ader  der  schepher  der 
kreatüren  Udet  nöt.«  Her  liz  buwen  einen  schönen  tempil  und  liz  dar 
In  setzen  vilc  altere  den  apgoten  zu  £ren;  und  poben  icllchem  altärc 
liz  (126*)  her  schriben  den  namen  des  apgotis  den  man  da  anebeten 
solde.   Mitten  under  disen  alleren  liz  her  büwen  einen  schönen  her- 

25  liehen  altär  und  liz  dar  über  schriben:  »diser  alter  ist  des  ummekan- 
ten  gotis  den  wir  hie  anebeten  sullcn,  wan  her  sal  uns  noch  bekant 
werden.«  Dö  sanetc  Paulus  bekart  wart,  von  anewlsunge  des  heiligen 
geistes  dö  quam  her  in  dise  stat  und  in  disen.  selben  tcmpel  und  vant 
sanetum  Dyonlsium  ligende  vor  deme  altär  des  umbekanten  gotis  unde 

30  betete.  Und  dö  sprach  sanetus  Paulus  zu  saneto  Dyontsio:  »meister, 
dem  gote  dem  ir  belit  der  ist  bekant  worden,  wanne  her  ist  mensche 
worden  und  ist  gestorben  vor  aller  der  werlde  sunde  und  ist  irstanden 
und  zu  himele  gevarn.«  Wanne  (126k)  Paulus  hate  gelesen  di  schritt 
poben  dem  altäre.   Dö  sprach  sanetus  Dyonlsius  zu  Paulo:  »vormacht 

35  du  icht  in  slmc  namen?«  Dö  sprach  her:  »jä,  ich  vormac  alle  dinc 
in  slme  namen.««  Dö  saz  ein  blinder  vor  deme  tempele:  dö  fürte 
sante  Dyonlsius  sanetum  Paul  um  über  in  und  sprach  zu  ime:  »macht 
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du  den  sehinde  gemachen,  so  gloubc  ich  an  Kristum  gotis  sun.«  Do 
sprach  sanctus  Paulus:  »lege  du  ime  dine  hant  üfle  sin  houbil  und 
sprich:  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  und  sprich:  tu  dine 
ougen  üf  und  sich!«   Und  der  blinde  wart  schöne  sehende.    Do  sprach 
sanctus  Dyonisius:  »diz  enist  von  zoubernisse  nit  geschehen,  sundcr  5 
Jesus  Kristus  hät  iz  gcworchl.   Alle  mine  tage  habe  ich  ane  gebetit 
di  apgote  die  mine  clderen  anebetten;  (127a)  nu  wil  ich  ane  beten 
Kristum  und  wil  an  in  glouben.«   Dö  touftc  in  sanctus  Paulus  und 
allez  daz  gesinde  sines  hüses  und  di  ime  zu  gehörten.   Und  sanctus 
Paulus  predicte  dö  krislcn  glouben  und  sanctus  Dyonisius  mit  ime,  10 
und  bckartcn  dö  di  grözen  stat  zu  Athene  und  allez  daz  laut.  Und 
sanctus  Dyonisius  bleip  drl  jär  bi  sancto  Paulo  und  schreip  daz  höhe 
buch  von  ime  von  den  drien  jerarchien  und  von  den  nun  kören  der 
engele.    Sanctus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonisio  einen  bischof, 
und  bestätigten  in  aldä  zu  Athene.    Sanctus  Paulus  für  zu  Röme  zu  1ä 
sancto  Petro  und  predietc  dö  den  glouben.    Dö  liz  si  der  keiser  Nero 
beide  vähen  und  legen  in  den  kerker.   Dö  quam  sanctus  Dyonisius 
dare  und  hetc  si  gerne  gesehen.  (127b)  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehenc  werden,  wanne  dö  man  si  uz  fürte  zu  deme  töde,  dö  sprach 
her  si  ane:  »liben  meistere  min,  weme  wollet  ir  mich  nu  läzen?«  20 
Dö  sprächen  si:  »du  salt  noch  vile  nutzes  schallen  und  salt  uns  danne 
näch  volgcn  mit  der  martere.«   Und  sanctus  Clemens  wart  dar  nach 
bäbist,  und  deme  gap  sich  undertenic  sanctus  Dyonisius.    Dö  sante 
sanctus  Clemens  sanetum  Dyonisium  in  Frangrichc  mit  zwein  gesellen 
in  di  stat  zu  Paris,  daz  si  da  predieten  kristen  glouben;  und  si  be-  25 
karten  dä  vile  volkes.   Unde  dö  Nero  getötit  wart  von  den  Römercn* 
dö  wart  sin  sun  keiser.   Derne  wart  gesaget,  daz  sanctus  Dyonisius 
prediete  in  Francriche  und  sine  gesellen.    Dö  sante  her  dare  sinen 
voit  unde  (128*)  gebot  ime,  daz  her  sanetum  Dyonisium  tötete  und 
alle  di  kristen  lüte  di  her  funde.    Dö  her  quam  zu  Paris,  dö  vant  30 
her  sanetum  Dyonisium  sitzende  under  dem  volke  und  predienc.  Dö 
worfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  smehelichen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  gcruweten  und  gezen.  Und  dö 
liz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »war  umme 
sit  ir  widersetzic  römischer  gcwalt,  ir  kristenen  lüte,  und  alle  di  werlt  35 
ist  undertän  den  Römercn?  Ich  wil  üch  ane   läzen  legen  alle  di 
j»ine  di  ich  erdenken  mak.«   Dö  sprach  sanctus  Dyonisius:  »wir  sint 
Kristo  undertenic  und  envorchten  diner  pinc  nicht.«   Dö  liz  her  zwelf 
ritterc  zu  treten  und  liz  sanetum  Dyonisium  slahen  und  (128fc)  sine 
geselleschait,  daz  daz  blut  Iii  und  ran  über  allen  iren  lichamen,  und  40 
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liz  si  dö  legen  in  einen  kerker.  Dö  machte  si  unsc  herre  zu  ma\le 
gesunt.  Des  morgenes  liz  her  sanetum  Dyontsium  vor  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  heslu  nu  dich  bedacht?  Wiltu  di  apgote  ane  beten 
ader  wilt  du  llden  di  martcr?«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  Kristum  anc 
ö  beten  und  wil  durch  in  Hden.«  Du  liz  her  einen  heim  gluwen  und 
liz  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  liz  einen  röst  von  isene  nemen 
und  liz  in  dar  üf  legen  und  nam  gluwende  kolen  und  liz  di  blasen 
mit  bläspelgen  und  liz  in  braten.  Dö  lac  her  üffe  deme  röste  in  deme 
iure  alsö  in  eime  kulcn  towe.   Dö  wart  der  Hehler  zornic  und  liz 

10  heizen  einen  gluwenden  oven  (129*)  und  liz  si  dar  In  werfen.  Dö 
säzen  si  dar  inne  daz  in  nicht  cnwar.  Dar  nach  liz  her  si  an  galgcn 
hengen,  und  des  cnachlen  si  nichtis  nicht,  und  sanetus  Dyontsius  der 
prediete  deme  volke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  vile.  Dö  sprach 
der  richlcr:  »her  machit  uns  alle  zu  schänden  und  vorwindet  uns,« 

13  und  liz  in  abc  nemen  und  sine  gesellen  unde  liz  si  legen  in  den  ker- 
ker. Und  dö  si  lägen  in  deme  kerkere,  dö  rif  sanetus  Dyontsius  ane 
unsen  herren  Jesura  Kristum,  und  vilen  ime  abe  alle  sine  bant.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  kerkere  und  gap  gotis  ltcham  allen  den  di 
dinne  wären.   Dö  her  in  selber  nemen  wolde,  dö  quam  unser  herre 

20  Jesus  Kristus  selber  und  gap  ime  slnen  heiligen  liebamen  und  sprach 
zu  ime:  »du  salt  mornc  den  (129k)  tot  llden  und  salt  mit  mir  stn  in 
deme  ewigen  lebinc.«  Des  morgens  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen 
und  salzte  daz  urteil  über  si  und  liz  in  di  houbit  abe  slahen,  saneto 
Dyonlsio  und  saneto  Rustico  Und  saneto  Salterio.  Dö  si  zu  der  marter 

25  gingen,  dö  bat  sanetus  Dyontsius:  »herre,  alle  di  di  uns  eren  mit 
dekeinen  dingen  daz  si  nummer  muzen  gesterben  äne  gotis  licham!« 
Dö  quam  ein  stimme  von  deme  himele  und  sprach:  »du  bist  gewert 
alles  des  du  biles.«  Dö  sluc  man  in  di  houbit  abe  bt  der  stat  zu 
Paris,  daz  dä  heizet  der  berc  der  merterere.   Und  dö  nam  sanetus 

30  Dyonisius  sin  houbit  in  sine  hende  und  truc  iz  zwö  mlle  dannen,  und 
di  heiligen  engelc  gingen  vor  ime  und  bt  ime  und  begruben  (130*) 
in  üffe  eime  berge;  dä  11t  her,  und  diz  ist  von  Paris  alsö  verre  her- 
wart alsö  von  Crfurte  zu  Uchtrichshüscn :  daz  sint  wol  zwö  mtle  alsö 
ich  ez  gemezzen  habe  mit  mlnen  fuzen.   War  umme  diz  was  daz  solt 

35  ir  hören.  Dö  sanetus  Dyonisius  bekart  wart  von  saneto  Paulo,  dö 
wisetc  her  in  zu  der  muter  unses  herren  Jesu  Kristi,  wanne  her 
machte  sich  üf  und  ginc  zuhant  zu  ir.  Dö  her  quam  zu  Athene,  daz 
her  zwö  mlle  hate  zu  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zu 
Josaphat,  dö  hup  her  ane  zu  veniende:  wö  ime  daz  houbit  lac,  dö 

W>  satzte  her  di  fuze  hine  alsö  lange  wanne  daz  her  quam  vur  di  klüsen 
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unser  vrowen.  Dö  was  sanetus  Lucas  vor  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
zu  ir  lize.  Dö  quam  unser  vrowe  zu  ime  und  gotllchc  schtne  gingen 
( 130* )  üz  irme  antlitze ,  daz  sanetus  Dyonlsius  vil  zu  der  erden.  Und 
dö  her  üf  gestirnt,  dö  sprach  her:  »hetc  mir  Paulas  nicht  gesaget  daz 
kristus  zu  himcle  gevarn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  wärest.«  5 
Hie  mite  daz  her  veniete  zu  unser  vrowen,  sö  verdinte  her  daz  her 
stn  houbit  truk  wanne  an  di  stat  dö  her  begraben  lit.  Di  anderen 
zwene,  Rusticus  und  Salterius,  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  dö  wären  böse  löte  in  Paris,  di  wolden  dise  lichame  böslichen 
vorterbit  haben.  Dö  was  ein  heilige  vrowe  in  der  stat,  ein  witewe,  10 
di  bat  dise  lütc  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  erllchin  und  sante  ire  frunt 
und  ire  knechte  zu  den  töten  Hchamen  und  liz  si  erlichen  begraben. 
Daz  wir  dise  heiligen  also  eren  muzen,  ( 131  * )  daz  uns  gotis  licham 
an  unsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
ewige  lebin,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  15 
geist.  Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAC  DES  fiWANGELISTEN. 

Dirre  heilige  was  ein  cappelän  unser  vrowen  und  schreip  sin  öwan- 
gelium  üz  unser  vrowen  munde;  und  were  her  nicht  ein  alsö  kuische 
mensche  gewest,  di  aposteln  enheten  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  were  gewest  unser  vrowen.    Dar  umme  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  me  geschriben  hat  von  der  kintheit 
unses  herren  danne  der  anderen  ewangelisten  dikeiner.    Dirre  begunde 
slnes  ewangeliumes  von  der  kintheit  sente  Johannes  des  toufers:  wie 
der  gebotschaftet  (131 k)  wart  von  deme  engele,  wie  Zacharias  der  25 
prister  über  deme  alUre  stimt  und  ime  der  engel  sagete,  daz  Eliza- 
beth stne  husvrowc  solde  enphähen  sanetum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  sente  Lucas  ewangelium.   Dirre  heilige  hat  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotlicher  kunste.   Ir  sullit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wlse  hat  man  kunste.   Zu  deme  ersten  von  eigeneme  gewerbe  der  30 
vornunft  und  der  redelichkeit.   Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrift  und  von  flizegemc  studierne.   Zu  dem  dritten 
mäle  lernet  man  kunste  von  hörne  und  von  geistlichemc  gemerke. 
Zu  dem  virden  müle  sö  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen,  und  got  leret  ouch  dicke  durch  (132«)  di  hcili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  menschen  kunste.   Zu  deme  fünften 
male  sö  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gote,  und  got  der'güzit 
si  sunder  mittel  in  den  menschen.   Alsö  tet  her  den  apostelcn  di  da 
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grobe  gebüres  lutc  waren,  und  wurden  üffe  einer  stunde  pristcre  und 
bischove  und  wurden  di  besten  pfaften  di  dise  werlt  ie  gewan.  Daz 
geschach  an  demc  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  entphingen. 
Sanctus  Matheus  und  sanetus  Marcus  und  sanetus  Lucas  und  sanetus 

•  5  Johannes  dise  wären  alle  leigen  und  haben  geschriben  vir  ewangelia 
von  der  anewlsunge  des  heiligen  geistes,  daz  alle  dise  werlt  künde  si 
zu  gründe  nicht  vorsten.  Der  heilige  geist  ist  gar  ein  sneller  16rer 
(132k)  dö  her  vindet  ein  lüter  herze:  her  indarf  nicht  bucher  noch 
zlt  zu  sinre  lere,  her  engibit  ouch  nicht'den  ören  noch  den  ougen, 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wtsheit 
underscheiden.  Kunst  höret  den  Hchamcn  ane  und  di  sinnclichen 
krefte  und  di  redelichkeit,  und  ir  Vorwurf  ist  zu  mälc  in  der  zlt  und 
an  den  kreatüren;  aber  wisheit  börit  den  geist  ane  und  di  vornunftigen 
krefte  des  geistes,  und  ir  vorworf  ist  got  und  gotltche  dinc.  Sanetus 

15  Augustinus  sprichit  von  drier  leie  lüten.  Di  ersten  di  sint  riche,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  richtum  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  vile.  Daz  mac  stn  gut  und  böse:  keret  her  sinen 
willen  dar  zu  und  sine  gerunge,  sö  ist  iz  böse;  (133')  k£ret  her  aber 
stnen  willen  dö  vonc  und  gibet  iz  vaste  durch  got,  sö  ist  iz  gut.  Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  und  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heizit  er- 
mute  daz  dä  nichtis  nicht  enhät  und  demc  vile  gebrichit,  und  diz  ist 
ein  gerichte  widersatz  wider  richtum.  Diz  ermute  mac  sin  gut  ader 
böse:  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  ime  gebrichit,  sö  ist  iz  gut;  ist  izjaber  unwillic  und  wirfet 

25  den  menschen  in  eine  ungedult  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichit: 
»herre,  waz  hän  ich  getan  daz  ich  sö  weninc  hän?«  und  swachit  an  der 
hoffenunge  zu  gote,  dem  ist  daz  ermute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  rlche  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberfluzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riche;  si  (133b)  inllden  ouch  dikeinen  gebre- 

30  chen  des  gutes,  dar  umme  sint  si  nicht  arm,  wanne  si  haben  sichere 
nötdurft  weder  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wlse  man:  »herre, 
gip  mir  nicht  uberfluzzikeit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.«  Doch 
sö  sullit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  läze  willeclichcn  durch  got,  wanne  der  hät  mer 

35  aller  dinge  der  si  geläzen  hät,  danne  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
merc  vrides  und  nutzes  in  dem  läzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich richtum  lit  in  Zuversicht  der  gnäden  und  in  ubunge  der  gnaden, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemen  in  der  gnäden  und  in  den 
tugenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (134*)  werde,  in 

40  deme  gemutc,  unde  diz  ist  geistlich  richtum. 
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Iz  ist  ein  vräge,  ab  natürliche  übe  möge  besten  in  deme  geistc 
mit  gotlicher  übe.  Di  andere  vräge  ist,  wo  bt  ein  mensche  pruven 
sulle  daz  her "got  lip  habe  mit  gotlicher  übe  und  nicht  mit  natürlicher 
Übe.  Di  dritte  vräge  ist,  wo  bi  der  mensche  sulle  pruven  ab  her  di 
k  real  Liren  lip  habe  umme  sich  selber.  Di  virde  vrage,  wö  bl  der  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  üp  habe  umme  got  alleine  ader  ab 
her  des  sinen  icht  dar  inne  suche. —  Dirre  heilige  sanetus  Lucas  was 
oin  sunderlich  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  be- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gemachit  hat,  daz  dö  heizet  Actuum 
apostolorum.  (134k)  Sanetus  Jcronimus  schribit  von  ime,  daz  herein  tO 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zit  vir  und  achzic  jär  und 
starp  heilicliche  und  vur  zu  gote.  Her  was  ouch  ein  guter  maier  also 
sine  bilde  bewisen  di  noch  zu  Rome  sten,  und  der  sint  drie.  Daz 
erste  stet  zu  sanete  Marien  Manerle  in  eime  klostere  von  sanete  Do- 
minicus  ordens.  Daz  andere  stet  zu  sanete  Marlen  Majoren.  Daz  dritte  15 
stet  zu  sanete  Johannesc  zu  Lateran  in  einer  kapellen  da  nimmer  kein 
vrowe  getar  In  komen  und  diz  bilde  ist  näch  der  lenge  also  unser 
vrowe  was  dö  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanetus  Gregorius  liz 
tragen  zu  Römc  vur  den  gehen  tot,  also  man  beget  an  sanete  Marcus 
tage,  und  di  pläge  vorginc  zu  mäle;  aber  (135§)  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  äbendc  unserre  vrowen  also  si  starp.  Man  treit  iz  von  saneto 
Johanne  zu  sanete  Marien  Monerle  und  dannan  zu  sanete  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di  man  vorc  und  näch  treit  der  sint  geachtit  sibenhundert, 
des  volkes  daz  dä  vorc  und  näch  get,  hundert  tüsent,  und  ez  stet  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgencs  treit  man  iz  heim  und  gibit  -jj 
deme  volke  disen  apläz  virzehen  tüsent  jär  und  dar  zu  allen  den  ap- 
läz,  der  in  Rome  ist  und  in  Römer  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klosteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bischof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apläz  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himoüschc 
vater.  ÄmeN.   Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  30 

DER  E1LF  TÜSENT  MEIDE  TAC.  (135*) 

Ein  kunic  was  in  Britanjen,  der  hate  eine  tochter,  di  hiz  Ur- 
sula. Disc  jungvrowe  was  schone  und  wisc  und  zuchtic  von  siten,  also 
daz  ir  gut  lümunt  genant  wart  in  vil  kunicrlchcn.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hate  einen  sun,  dem  wolde  her  vrien  eine  junevrowen.  35 
l  ud  dö  her  horte  sagen  von  deme  lümundc  Ursule  und  von  irre  schöndc, 
<lo  santc  her  crllchc  boten,  greven  und  fursten,  und  liz  werben  umme 
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dise  juncvrowen.  Do  dise  boten  quämen  zu  deme  vatere  sancte  Ur- 
sulen  und  zu  iren  vrunden,  dö  irschräken  si  gar  s6rc,  wanne  sancta 
Ursula  was  kristen  und  jenre  was  ein  heiden.  Di  andere  sache:  Pri- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigrlche  und  stözet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
5  lantist  ein  gröz  kunigrlche  (136')  und  gar  riebe,  und  gedächte  sente 
Ursulen  vater  und  sine  rätgeben:  »vorsagit  ir  ime  di  juncvrowen,  so 
verterbit  her  üch  und  alle  üwer  lant,  und  wir  mugen  ime  nicht  wi- 
dersten.«  Di  dritte  sache:  sihaten  vornomen,  daz  sancta  Ursula  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewlsunge  des  heiligen  geistes,  der  sancte  Ur- 

10  sulen  lerer  was.  Do  ginc  si  zu  irrae  vatere  und  vregetc  in,  waz  sin 
betrupnisse  were.  Dö  sagete  her  ir  waz  ime  der  kunic  von  Engenlant 
enbolen  hete.  Si  getrüwete  gote  daz  her  si  behalden  solde  in  meit- 
licher  kuischeit  und  sprach:  »vater,  ich  wil  leren  daz  du  ledic  Wirdes 
alles  dines  betrupnisses.  Du  salt  cnpiten  deme  kunige  von  Engenlant: 

15  wolle  her  drl  dinc  tun,  so  sal  allez  daz  vort  gen  daz  man  hie  (136k) 
geworben  hät.  Zu  deme  ersten,  daz  her  mir  vrist  gebe  drl  jär,  daz 
ich  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  ouch  her  sich  und  unser  vrunt. 
Daz  andere,  daz  her  sich  sal  läzen  toufen  und  sal  lernen  den  glouben 
in  disen  tagen.  Daz  dritte:  her  sal  mir  üz  welcn  zehen  jungvrowen 

20  von  kuniges  geslechtc  di  mir  vugen,  und  icllcher  juncvrowen  sal  her 
geben  tüsent  anderre  juncvrowen,  so  sal  mir  min  vater  geben  lüseitt 
juncvrowen;  mit  disen  juncvrowen  wil  ich  kurzewllen  dise  drt  jär. 
Dar  nach  sal  gotes  wiile  und  unser  wille  voilebracht  werden.«  Di  boten 
quämen  heim  erüchen  unde  vröltchen  und  sageten  von  dem  rtchtume 

25  und  von  der  schönde  sancte  Ursulen  und  uttenbärten  di  dinc  der  si 
begerten.  Dö  sprach  der  kunic  und  sin  sun:  »diz  sal  alliz  (197") 
geschehen.«  Und  liz  sich  toufen  und  sammente  zehen  tüsent  juncvro- 
wen und  santc  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  drl  jär;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  ouch  tüsent  jungvrowen.    Der  was  vilc  kuniges 

30  tochtcre  und  greven  und  fursten  unde  allerleie  edel  volc  und  ouch 
andere  reine  juncvrowen  di  der  heilige  geist  hirzu  irwelit  hate.~  Ouch 
wären  vil  heidenischer  juncvrowen  under  in,  und  disen  prediete  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si  si  lerelen  den  glouben.   Dö  wart 

35  sancte  Ursulen  geoffinbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  juncvrowen  zu  Kolne.  Und  dö  lizen  si  schif  bereiten  und  säzen 
dar  In  und.nämen  mit  in  kost  und  (137k)  dinere  und  füren  üffe  di 
see  und  füren  üzze  der  see  und  furen  in  den  Rtn  und  quämen  zu 
Kolne.   Dö  wart  sente  Ursulen  geuflinbäret,  daz  si  zogite  mit  dirre 

40  geselleschaft  gegen  Röme;  und  dö  furen  si  den  Hin  üf  mit  den  schiffen. 
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Allerleie  junevrowen  spil  und  junkherren  spü  des  was  dö  gnuc.  Daz 
man  mitgote  üben  mochte  des  was  da  vile,  also  daz  vile  andirre  lütc 
mit  in  füren  und  zu  lifen  und  schouweten  dise  geselleschaft  und  wur- 
den ir  gebezzert.   Dö  si  zu  Bascle  quämen,  dd  was  da  ein  bischof, 
der  hiz  Panthalius;  der  cnphinc  si  gar  erlichen  und  bchilt  si  dö  ete-  5 
liebe  zlt.   Dö  lizen  si  di  sebif  sten  und  gingen  gen  Römc  zu  fuze. 
nd  der  bischof  von  Basele  ginc  selber  mit  in  und  vü  heiliger  lüte  di 
des  wirdic  wären.  Dd  si  zu  Röme  quämen,  (138')  dö  was  dö  ein 
heilic  bäbist  der  wart  gar  vrö;  der  hiz  Cyriacus  und  furle  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lägen,  und  wlsetc  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  10 
Röme  was.   Und  dö  si  dä  gewären  lange  zlt,  dö  wart  geoffinbäret 
sanete  Ursulen,  daz  si  wider  solde  zogen  gegen  Kolnc  mit  irre  gesel- 
leschaft und  solden  dö  alle  gemartelt  werden.   Dö  machte  sich  der 
bäbist  zu  änc  der  kardinäle  willen  und  zogile  mit  in.   Dö  zogite  mit 
ime  der  kunic  von  Geciljen  und  sin  vrowc  und  sine  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.    Dar  umme  enist  sin  zal  nicht  geschriben  in  di  zal 
der  bebistc.   Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.   Dö  der  bäbist 
dä  was  und  di  bischove,  dö  quämen  vil  andere  preläten  und  anderre 
pristere  zu  ime  und  herren  und  forsten,  (138k)  und  daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouweten  dise  jungvrowen  und  volgiten  in  näch,  20 
und  der  bäbist  und  di  bischove  und  di  pristere  di  predieten  in  und 
hörten  bichte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volke  gotis 
licham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Kolne 
üffe  dem  Rlnc,  und  vil  kristener  lüte  sammeten  sich  zu  in.   Dö  daz 
erfur  der  keiser  zu  Röme  (der  was  ein  neiden),  dö  sante  her  zu  Kolnc  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.    Der  gebot  in  bt  römischer  gewalt:  wanne 
dise  junevrowen  dare  quemen,  daz  man  si  alle  irsluge  un de  kre  gesel- 
leschaft; wanne  Kolne  was  zu  dem  mäle  belegen  von  den  Hünen.  Dö 
si  mit  den  schiffen  zu  stizen  an  den  Staden,  des  nachtes  in  deme 
släfe  (139')  dö  wart  geoflenbäret  deme  jungherren,  sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich  selber  bereitete  und  solde  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  solde  mit  ir  gemartert  werden;  und  daz  geschach.    Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslugen  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  junevrowen 
und  andere  di  geselleschaft  di  gäben  sich  willecllchen  zu  deme  töde, 
wanne  saneta  Ursula  hale  iz  allez  vore  gesaget.   Si  irschuzzen  si  mit  35 
armbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  speren  und  mit  den  swerten  und 
hiewen  in  abe  di  houbit.  Der  houbit  jungvrowen  eine,  heizet  saneta 
Cordula,  di  vorbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
wanne  si  vorchte  den  töt.   Dö  si  sich  ufienbärte ,  dö.  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  ( 139*)  beiden  gelobeten  gröz  gut  und  ere.   Dö  si  des  nicht  40 
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nemen  wolde  noch  Kristi  namen  nicht  vorloukencn  woldc,  dö  schöx 
si  cinre  mit  einre  strälen  durch  ir  herze.  D6  wären  dd  kristen  lute, 
bischove  und  pristerc,  di  begrubin  dise  jungvrowen  und  scriben  an 
di  serke  wie  si  hizen,  und  büweten  dä  ein  klöstcr,  daz  heizet  zu 

5  sanctc  Drivilien,  und  sint  lumvrowen.  Diz  ertrichc  dö  dise  juncvrowen 
begraben  ligen,  daz  enltdet  dikeinen  löten  lichamen  in  ime  noch 
dikeinen  vergiftigen  wurm.  Alleine  di  schrift  sprichit  von  eilf  tüsent 
jungvrowen,  ir  waren  verre  möre,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  töt  lidcn  mit  in.   Ein  juncvrowe  quam  zu  Kolne  zu  den 

iO  eilftüscnt  megeden  und  bat  (140*)  di  eptissln,  daz  si  ir  ein  houbit 
gebe  von  den  juncvrowen,  si  wolde  ime  gröze  ere  tun,  wanne  si  hete 
gröze  gnäde  zu  den  juncvrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  daz  fürte  si 
heim;  deme  was  der  hirnschedel  gespalden  mit  eime  swerte.  Do  si 
diz  manig  jar  gehatc,  an  der  eilflüsint  meide  tage  do  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach:  »ich  bite  dise  juncvrowen  der  diz  houbit  was, 
daz  si  got  vur  mich  bite.«  Dö  sprach  daz  houbit:  »wes  du  mich  bitest 
daz  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  du  cnsalt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  ein 
smit,  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  lif  ich  zu  und  leit 

20  den  töt  willecllchen  mit  in.«  (140b)  Ein  appit  was  in  uberlant,  der 
quam  zu  Kolne  und  bat  di  cptissin  von  den  eilftüscnt  meiden,  daz 
si  ime  g£be  eine  juncvrowen  in  sin  klöster,  her  wolde  iren  tac  begen 
alsö  ehrlichen  alsö  keinen  von  deme  jare,  und  tet  ir  also  Übe,  daz  si 
ime  gap  einen  ganzen  lichamen.   Her  vurtc  in  heim  und  salzte  in  in 

25  einen  hulzerlnen  schrin  üffe  den  höhen  allär.  Zu  deme  ersten  beginc 
her  si  gar  erllchen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone,  dö  gedächten  si 
ir  nicht.  Dö  irschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  släfe  und 
sprach:  »wiltu  mich  nicht  erllchen  begen  noch  unsen  tac  erllcber  begen, 
so  wil  ich  nimmer  bt  dir  bllben.«  Dö  gedächte  her:  »di  töten  bein  di 

30  enmogent  dir  nit  entloufcn,«  und  enkartc  sich  dar  (141')  ane  nichtis 
nicht.  An  eime  grözcn  festo,  dö  der  appit  stunl  zu  köre  mit  allen 
stnen  bruderen,  dö  stunt  di  juncvrowe  uf  üzze  irme  sarke  und  neic 
dem  apete  und  allen  den  bruderen  und  gesegente  si,  und  nimant 
wistc  wer  si  was;  si  was  sö  schöne,  daz  ir  nimant  zu  sprechen  torsle 

35  noch  vrägen,  und  ginc  durch  den  chör  enwec.  Dö  wartete  der  appet 
ab  her  sine  juncvrowen  noch  hete;  dö  di  muniche  zu  deme  sarke 
quämen,  dö  was  dä  nicht.  Dö  machte  sich  der  appet  balde  zu  schiffe 
mit  sinen  knechten  und  vur  zu  Kolne.  Dö  vant  her  di  jungvrowen 
in  deme  sarke  ligende.   Dö  her  si  nam,  dö  gelobete  her  der  eptissin 

M)  gröz  gut,  daz  si  ime  di  jungvrowen  wider  göbe,  und  bekante 


Digitized  by  Google 


225  & 


ir,  daz  her  sich  vorsümet  hete.  Du  sprach  di  eptisstn  und  daz  con- 
vente,  si  gunden  ir  ime  wole,  wanne  si  wäre  sin.  DO  her  zu  demc 
sarke  quam  mit  vile  pristeren,  dö  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
noch  dikein  gelide  von  irme  übe.  Daz  wir  mit  disen  heiligen  juncvro- 
wen  sclic  werden  und  zu  in  komen  in  di  ewigen  vroude,  des  helle  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


SANCTE  SEVERUS  TAC. 

\i  sint  funllejc  lüte.   Di  ersten  dinen  gote  von  übriger  kraft, 
wanne  si  sint  allewege  vol  splse  undc  trankis.   Di  anderen  di  üben 
jre  werc  üz  natürlicher  kraft,  also  junge  lüte  und  starke  lüte,  di  10 
unverzerit  sint  b!  in  selber.   Disen  beiden  wirt  wening  ldncs.   Di  drit- 
ten (142*)  üben  ire  werg  üzzer  der  kraft  di  di  sSle  güzit  in  den 
licham.   Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  kraft,  di  dä  blibet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  demc  llchamcn.   Di  fünf- 
ten üben  ire  werc  üzze  gotltcber  kraft,  di  got  güzit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  ewiges  lönes  von  rechte.    Den  anderen  werken 
lönet  her  von  barmherzikeit.    Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  ztt.    Zu  dem  anderen  mäle  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  ztt.   Zu  deme  dritten  mäle  vorgizzit 
her  stnes  selbes  unde  gedenket  alleine  slncr  vornunftigcn  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gesten  in  der  vornunft.  Zu 
deme  virden  male  (142b)  sö  vergizzet  her  slncr  vornunftigen  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  bestel  alleine  üfTe  gevulltcher  art 
und  üfte  gebrüchllcher  wSse.    Zu  deme  fünften  mäle  sd  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  stet  bldz  gerichtet  in  stnen  25 
Vorwurf.   Zu  dem  sechsten  mäie  s6  vorgizzet  her  slnes  Vorwurfes 
noch  deme  blözen  inslage  gütlicher  inwirkunge,  di  den  geist  uber- 
nüzet  in  unbildeltcher  wtsc  und  in  unformeltcher  wlse.   Hie  heldit 
sich  der  geist  in  blözer  einikeit  gotis  und  in  eime  lüteren  Hdenc 
und  ist  entvremedet  alle  demc  daz  wlse  inne  treit,  und  volgit  alleine  30 
gotltchcr  wlse  üffe  di  ztt  wan  got  diz  wirken  wil.   Wilt  du  diz  wol 
versten,  sd  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143')  deme 
daz  gote  ungltch  ist,  und  lerne  dtne  vornunftigen  kreftc  üben  und 
\äi  dich  got  werken  und  sine  unmäze,  sö  vorstSs  du  alle  dise  dinc. 
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Wanne  dirre  heilige  was  ein  ungelerter  man  und  got  der  lut  m 
selber  und  erweite  in.  In  einer  kurzen  stunde  machte  her  den  bestin 
Pfaffen  üz  ime  den  dise  werlt  hate  bt  slnen  tagen;  und  wie  diz  zu 
quam  daz  merkit.   Eine  slat  Ut  in  Lamparten  in  welscneme  lande  di 

5  heizit  Ravenna,  an  eime  wazzere  daz  heizit  der  Pfat  und  flüz.t m 
daz  hohe  mer  über  eine  mlle  weges.  In  dirre  stat  starp  ein  bischof. 
Dö  Uzen  di  prcläten  dem  volkc  gebiten  zu  vastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gebe  einen  bischof  noch  sime  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichente,  (143b)  also  her  pOak  zu  dem  mäle  zu  tunde.  Und 

10  dö  diz  volc  was  alliz  bl  enander  gesamment  in  der  houbit  kirchen, 
fursten  und  herren  und  preläten  und  bischove,  dö  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wollen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hiz 
Severus  und  sine  wirttn  hiz  Vincencia  und  sine  tochter  hiz  Innocencia. 
Dirre  man  sprach  zu  siner  vrowen:  »ich  wil  gen  und  wil  sehen  wer 

15  da  bischof  sullc  werden.«  Dö  sprach  daz  wlp:  »nu  bis  hic  heime  und 
erbeite  uns  umme  bröt;  gest  du  aber  under  di  herschaa,  so  gebe 
got  daz  du  wol  zuslagen  werdes.«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  jö  besehen 
wie  got  slnen  bischof  bezeichenc,«  und  ginc  dare  und  trat  verre  un- 
der di  armen  lüte.   Und  dö  quam  eine  lübe  und  vloig  ime  üffe  sin 

20  houbit.  (144*)  Wanne  her  hate  böse  kleider  ane  und  hate  wip  und 
kinder  und  was  ein  leige,  dö  schemeten  sich  di  grözen  herren  und 
lizen  in  wole  zuslahen  und  lizen  in  gen.  Des  anderen  tages  ginc 
her  aber  hin  wider  und  trat  hinder  di  turc  gar  vorborgenlichen,  dö 
daz  volc  gemeine  begerte  unde  bat,  daz  in  got  gebe  einen  bischof, 

25  der  dö  nutze  werc  deme  lande  undc  der  stat,  und  en  den  bewlselc. 
Wanne  iz  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  und  bewlselc, 
antweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himelischen  lichte,  daz  schein 
üffe  si.  Dar  umme  geheilgete  ir  vile  in  den  gezltcn.  Nu  kisen  si  di 
lüte  näch  funfleie  dingen :  nöch  geburt,  noch  adele,  noch  richtummc, 

30  nöch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunue  herschaft  (144b)  triben  mit 
fursten  und  mit  herren.  Hat  her  aber  dö  bt  wisheit  4er  schrift  und 
heilikeit  des  lebenes  und  kuischeit  des  libes  und  mezikeit  aller 
dinge  und  gröze  truwe  zu  den  schäfen  Kristi,  di  da  sint  in  deme 
scnalhüse  der  heiligen  kristenheit,  so  enschaden  ime  di  ersten  stucke 

35  nichtis  nicht.  Von  disen  sprichit  sanetus  Paulus:  »ein  iclich  bischof, 
der  dö  genomen  ist  von  den  lülen,  der  ist  wirdig  zwivcldiger  ere: 
her  ensat  aber  nicht  eines  wlbcs  man  noch  trunken  werden  von  wlne.« 
Und  diz  gebe  in  got  allen.  —  Di  tübe  di  vlouk  zu  dem  anderen  maJe 
üffe  sanetum  Severum,  und  dö  vorsmeheten  si  in  unde  stizen  in  üz 

40  der  kirchen.   Des  dritten  tages  quam  her  aber  dare:  von  gotlichc»k 
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anewlsunge  so  vorbarc  her  sich  (145*)  gar  hcimeltchen.  Dö  quam  di 
tübe  zu  deine  dritten  male  und  vloug  ime  üffe  sin  houbit,  und  dö 
sach  daz  volc  wol,  daz  diz  ein  zeichen  was  und  sprächen:  »den  got 
irwelit  hat  den  wollen  wir  haben.«  Und  nämen  in  und  trugen  in 
üfl'e  den  altar  und  wiheten  in  zu  eimc  bischofe,  und  her  künde  sin-  5 
gens  und  lesens  also  vile  also  ein  pfafl'e.  D6  diz  gesaget  wart  slner 
hüsvrowen  und  stner  tochter,  dö  engloubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  wunder  daz  got  an  ime  getän  hate,  und  wären 
vrö  und  danketen  gote;  und  sanetus  Severus  sang  sine  messe  und 
vorstunt  sin  bistum  wlslichin  und  machte  sine  hüsvrowen  und  sine  10 
tochter  zu  geistlichen  loten  und  lebete  selber  geistlichen.  Dö  her 
lange  zit  gelebete,  dö  starp  ime  sin  hüsvrowe  und  sine  ( 145fc )  toch- 
ter; di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  näch  wart  ime 
geuffenbäret  von  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  dö  her  selber  messe  gesungen  hate,  dö  liz  her  daz  volg  15 
alliz  uz  triben  üzze  der  kirchen  und  liz  si  zu  slizen  und  bleip  alleine 
dinne  mit  slme  dinere  und  ginc  zu  stme  grabe,  dö  sin  vrowe  und  sin 
tochter  inne  Iac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  Dö  sprach  her  zu  siner 
vrowen:  »swester  min,«  und  zu  stner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bl  üch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  üch  gewandert  habe  üf  dirre  20 
erden.«  Dö  rucketen  di  töten  Ucham  von  einander,  und  her  ginc 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  stne  sele;  und  der 
diner  der  bi  ime  was  der  begunde  sere  zu  weinende  unde  (146*)  zq 
schrlene,  und  daz  volc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  werc.  Dö  täten  si  daz  grap  üf  und  funden  in  tot.  Dö  25 
klageten  si  sere  disen  heiligen  bischof  und  lobeten  doch  got  urome 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Dö  lac  her  manigen  tac  zu 
Kavenna  in  deme  turne.  Dö  wart  her  vorslolen  und  wart  gevurt 
heimellchen  in  tütsche  lant  zu  Duringen  in  di  kunikllchen  stat,  di 
da  heizet  firfurte;  dä  Ut  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  ouch  mit  diserae  heiligen  selic  werden  und  zu  ime  komen  in 
daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  hei- 
lige geist.  ÄmeN. 


SANCTE  SYMÖN  UND  SENTE  JÜDAS  TAG  ALSÖ  SI  BEIDE 

GEMARTELT  SINT. 

Dise  apostcln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146fc)  Pöters  munstere  -  *3 
also  man  In  gel  zu  der  mittelsten  ture,  unde  sanetus  Jäcobus  und  sanetus 
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Phylippus  ligen  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zwö  lüchten, 
di  entpurnet  man  zu  grözen  höchztten;  der  lampen  der  sint  drt  tüsent. 

Iz  ist  ein  vräge,  wo  bl  der  mensche  pruven  sulle  daz  sin  vor- 
stentnisse  s!  von  gnäden  ader  von  natüre.    Natürlich  vorstentnisse 
5  volgit  natürlichen  kunstcn  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  hät  grözc  lust  dar  inne  und  offent  sich  gerne  in  Re- 
sehenhcit  der  lüte;  und  der  gloube  und  gotlicher  tröst  und  got- 
ltche  heimlichkeit  und  gotltche  geläzenheit  von  binnen  ist  vremmedc 
allen  natürlichen  vorstentnisse.  Aber  ubernatürliche  vorstentnisse  hel- 
lo dit  sich  zu  ubernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  wärheit  vil  bann 
heimelichkeit  danne  in  uffenbarunge  vor  den  lüten.    Iz  heldct  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  wo  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vräge 
15  ist:  ein  mensche  der  dö  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  lize  di, 
wo  bl  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  übe.  — 
Di  dritte  vräge  ist,  wö  bl  der  mensche  pruven  sulle,  ab  her  tugint 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

20  Nu  merkit  von  disen  heiligen.  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drle  Marien:  di  erste  Mariä  di  gebar 
Kristum  (147k)  unsen  herren;  di  andere  Mariä  di  gebar  sanetum  Jä- 
cobum  und  sanetum  Johannem;  di  dritte  Mariä  die  gebar  Symönem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

25  Barnabas.  Noch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Jüdas 
gesant  zu  eirae  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herrc  was  üzsetzic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  queme,  wanne 
her  wiste  wol  daz  in  di  juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  riche:  kum  unde  mache  mich  gesunt,  wir  haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Dö  schreip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mtne  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.«  Dö  si  darc  quämen,  dö  machten  si  di- 
sen herren  (148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  volc.  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  lant  und  predieten  dä  den  glouben.  Dö 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  striten  wider  den  kunic  von  Endiä. 
Dö  vregetc  her  zwene  goukelcrc,  wie  iz  ime  g£n  solde.  Dö  sprächen 
si:  »wole:  iz  sal  üffe  beide  slten  vil  volkes  erslagen  werden.«  Dö 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
scre.«  Di  apostelen  di  sprächin:  »morne  zu  tercie  zit  sö  sullen  di 

iO  viende  kumen  und  geben  sich  in  dlne  hant.«  Und  diz  geschach.  Dö 
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wolde  her  di  goukelere  vorbrant  haben;  dö  bäten  di  apostelen  für  si. 
Du  touften  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  volkes  mit 
ime,  und  zugen  vort  in  ein  ander  lant.   Dö  wären  (148b)  zwene 
appitgotc  innc.   Di  betwungen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrächen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  5 
di  anderen  apgole,  und  wurden  also  swarz  gestalt  also  zwei  raörlüte 
und  gingen  iren  wec,  und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant  Des 
wurden  di  pristere  zornic  der  apgote  und  irslugen  si  und  hiewen  in 
abe  ire  houbet.  Dö  man  si  begraben  solde,  dö  wart  gar  schöne  wct-~ 
ter.   Dar  näch  quam  hagel  und  dunre  und  blietze  und  verterbeten  1® 
alliz  daz  ungloubige  volk.    Daz  andere  passionäl  saget:  dö  sanete 
Jacob  getötet  wart  zu  Jerusalem,  dö  santen  si  nöch  sanete  Symöne 
und  machten  in  da  bischof  zu  Jerusalem;  und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  liz  sanete  Symön 
bengen  an  ein  krüze;  und  her  was  hundert  jär  alt  und  zwenziger  15 
dö  her  starp.    Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zal  komen  in  dem  öwigen 
lebene.   Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.  Bitent  got  vor  mich  in  Kristo. 
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.  iiili 

MAN  BEGET  HÜTE  ALLER  HEILIGEN  TAC. 

Disc  hüchzit  ist  hcrc  kamen  alsus,  daz  sagit  der  Romer  hystorje. 
Ein  tcmpil  wart  gebüwet  zu  Kume  in  aller  apgote  ere,  und  wurden 
gesast  in  den  tcmpil  also  manic  apgot,  also  manic  kunic  in  der  werlde 
was,  und  iclichcmc  kunige  wart  geschriben  der  apgote  einre,  (149 b) 
und  iclich  apgot  bäte  eine  glocken  in  sinen  beiden  henden,  unde  der 
Römerc  api^ot  stunt  mitten  in  deme  tempile  und  hate  eine  guldiue 
glocken  in  sinen  beiden  henden   und  waiite  sich  umme  und  ummc 

10  zu  welcheme  apgote  her  wolde.  Nu  was  iz  mit  kunsten  und  mit  den 
tüvelen  alsö  gemachit:  swelich  kunic  sich  satzte  wider  diRömere,  des 
apgot  lüte  sine  glocken  gegen  der  Römer  apgote,  unde  der  Römer  ap- 
got lüte  sine  glocken  wider  genen.  Sö  vornämen  di  Römere,  daz 
dirre  kunic  ir  vlent  was,  und  füren  üz  und  vorterbiten  in  ader  mach- 

15  ten  in  undertenic  römischer  gewalt.  Diz  was  lange  zit,  wanne  daz  zu 
Röme  vil  kristener  lüte  was.  Do  vorstörete  der  babist  di  apgote.  Der 
wären  zwenc  und  (150*)  sibentzic,  und  di  tüvele  füren  üz  den  bil- 
den, und  der  Römer  apgot,  der  tüvel,  nam  den  tynaphel  obene 
von  der  kirchen,  der  ist  von  erze  gegozzen  und  ist  kunstic  heidenisch 

20  werc  und  ist  wol  alsö  gröz  alsö  ein  bakoven.  Disen  fürte  her  vor 
sente  Peters  munster,  da  her  noch  hüte  dises  tages  stet,  und  daz  loch 
an  der  kirchen,  dö  der  tynaphel  üffe  stunt,  daz  stet  noch  offen,  unde 
enmac  nimant  vorbüwen,  wanne  di  kirche  ist  gar  gröz  und  enhät  nir- 
gen  kein  süle  in  ir.   Disen  tempel  wihete  der  babist  in  unser  vrowen 

25  ere  und  in  aller  heiligen  ere  und  liz  dar  in  setzen  wol  zwelf  eitere; 
in  den  ist  jarkirmesse.  Alsö  diz  gotes  hüs  gewihet  wart,  dö  intslif 
der  alter  man  in  der  kirchen  und  hörte  gar  schonen  gesanc  von  den 
heiligen  (150b)  und  von  den  engelen,  und  ime  wart  zu  gesprochen: 
»man  beget  hüte  aller  heiligen  tac  in  deme  himele:  sage  deme  babiste, 
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daz  man  in  ouch  bcge  üffe  derae  ertrlche.«    Do  gebot  der  b  abist 
disen  tac  zu  begene  glich  deme  höhislcn  feste  von  alleme  järe,  und 
dise  kircbe  heizit  zu  sente  Marien  Radunde.   Di  andere  sache,  war 
umme  man  aller  heiligen  tac  beget,  daz  sullit  ir  fltzedtchen  merken: 
wanne  si  sint  unser  sweslcre  und  unser  brudcre  gewest  üffe  ertrlche.  5 
Daz  andere:  wanne  si  haben  uns  bewert  krislen  glouben,  wanne 
si  menlichen  dar  umme  gestorben  sint.    Zu  deme  dritten  male: 
wanne  vil  heiligen  und  mertelere  ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.    Di  virde  sache:  di  heiligen  di  man  durch  daz  jär 
beget  di  (151*)  envastet  man  noch  inviret  si  noch  eneret  si  nicht  10 
also  wirdecllchen ,  alsö  man  billiche  solde   undc  si  des  wol  wert 
weren;   Di  fünfte  sache:  wir  hoffen  mit  in  daz  ewige  leben  zu  be- 
sitzen.  Di  sechste  sache:  alsö  wir  gemeinltchin  begen  aller  heiligen 
tac,  alsö  sullen  si  gemeinlichen  vor  uns  biten  in  deme  himele,  so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.  Di  sibende  sache:  waz  si  dä  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  übe,  wan  ein  iclicher  vrowet  sich 
des  anderen  lönes  alsö  s£rc,  alsö  ab  iz  sin  eigen  were.   Di  achte  sache 
ist:  di  heiligen  sten  alle  nöch  gotlicheme  willen,  und  wir  begeren 
ouch  zu  vollebrengenc  gotllchcn  willen  und  daz  alle  dise  dinc  volle- 
brächt  werden  und  got  von  slnen  heiligen  geeret  werde.    Dar  umme  20 
( 151 h )  beget  man  dise  gröze  höchzlt.    Sanctus  Lucas  beschrlbet  in 
deme  ewangelio,  daz  man  lisit  an  deme  abende,  daz  Jesus  hin  nider 
ginc  von  dem  berge  und  bestunt  üffe  eime  wltcn  velde,  und  vilc 
scharen  waren  mit  ime.   Dö  sach  her  üffe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»selic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelrtche  ist  ir.«   Glösa.   Dazmei-  25 
net  di  sicherkeit  des  ermutes;  daz  andere  di  vrlheit  des  ermutes, 
wanne  iz  an  sich  nemen  mac  wer  dä  wil,  wanne  iz  wart  geleret  üffe 
dem  velde.   Textus:  »Selic  sint  di  di  dö  hungert  unde  turstet  nach 
gcrechtikeit:  si  sullen  gesatit  werden.«  Diz  meinet:  hie  mit  gotllchen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  selikeit.    Textus:  »Selic  sint  90 
di  dä  weinen  undc  betrubit  sint:  si  sullen  (152*)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betrupnisse  daz  di  üzzerwelten  haben  in  dirre  zlt, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  nöch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
trehene  gizen.   Den  tröst  beschrlbit  der  wtse  man:  »got  sal  abe  wi- 
schen di  trehene  von  den  ougen  slner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummer  mer  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Matheus  hüte  in  dem  Ewangelio,  daz  Jesus 
steik  üffe  den  berc  und  satzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach: 
»selic  sint  di  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.«  Daz 
ist:  von  deme  geistlichen  rlchlume  den  got  gibit  deme  geiste,  sö  sal  40 
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der  mensche  alle  irdische  dinc  vorschmähen.  Di  heiligen  sprechen: 
alleine  iz  gut  sl  daz  man  Kristo  volge  in  deme  gute,  doch  ist  iz  aller 
(152h)  sicherst  nicht  zu  habene  und  zu  volgene  in  lüterme  ermute; 
alleine  iz  gut  ist  daz  man  disc  dinc  ledecllchen  besitze,  iz  ist  aber 

5  aller  volkomest  daz  man  ir  nicht  enhabe  noch  nicht  enwolle  haben. 
Textus:  »S61ic  sint  di  senftniuligen,  wanne  si  sullen  besitzen  daz 
ertrlche.«  Daz  ist :  iren  licham  sullen  si  besitzen  in  unschult  hie  unde 
dort  in  deme  himele  in  ewiger  e>e.  Textus:  »Selic  sint  di  vridesa- 
men:  si  sullen  gotis  kindere  geheizen  werden.«  Daz  ist:  di  hie  vride 

10  haben  in  in  selber  und  anderen  lüten  zu  vride  helfen  di  sullen  be- 
sitzen daz  ewige  leben.  Textus:  »Selic  sint  di  barmherzigen,  wanne  si 
sullen  barmeherzikeit  vinden.«  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  über 
ire  eigene  sele  und  über  iren  nehisten,  (153*)  den  inwil  got  nummer 
barraherzikeit  vorsagen.    Textus:  »Selic  sint  di  da  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schouwen.«  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
äne  totllchc  sunde  unde  di  sich  allewegen  hüten  vor  tegelicben  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit  der  blchte  und  mit  der 
rüwe  und  eine  lüleren  consciencien  allewege  bl  in  tragen.  Textus: 
»Selic  stt  ir,  wanne  uch  di  werlt  hazzet  und  üch  ptneget  und  üweren 

20  namen  vorwirfet  alse  ein  böse  dinc  logellchen  durch  mtnen  namen, 
so  vrowet  üch  und  brechit  üz  von  vroudcn,  wanne  üwer  lön  ist  gröz 
in  deme  rlchc  der  himele.«  Glösa.  Ein  gewis  zeichen  eines  vol- 
komen  menschen  ist,  swanne  man  ime  6re  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe, und  swanne  man  (153b)  ime  smächeit  erbütit,  daz  her  sich 

25  danne  vrowe  und  den  di  in  betrubent  sunderlichen  ere  tu  und  gäbe 
gebe  und  got  vor  si  bite  mere  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuinde  wec  der  hohen  vollenkomenheit  di  Kristus 
lerte  uffe  dem  berge.  Textus:  »Selic  sint  di  da  ltden  anevechtunge 
umme  di  gerecbtikeit,  wanne  daz  himelrtche  daz  ist  ir.«  Glösa.  Disc 

30  tugcnt  haben  alle  heiligen  gehabit,  und  di  da  noch  sälig  sullen  wer- 
den di  muzen  si  haben.  Der  lidet  umme  di  gerechtikeit,  der  durch 
got  lidet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  und  in 
eime  guten  lebene  und  von  willen  lidet,  wan  allez  liden  ist  gote  un- 
genemc,  iz  si  danne  willic.   Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  himelriche 

35  oder  in  ertrlche  sint  alsö  (154*)  eren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.  Amen. 
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IZ  IST  HÜTE  ZWEIERLEIE  HÖCHZlT : 

zu  dem  Ersten  aller  gloubigen  sElen  ^ 

UND  SANCTE  EUSTACHIUS  TAG. 

Der  Romere   buch  sagit,   daz  her  hiz  Placidus  und  was  ein 
vorvechter  des  römischen  rlchis.    Von  wtsheit  sö  ordinete  her  di  5 
strile,  von  Sterke  sö  fürte  her  den  sturmvan,  von  glucke  sö  vorlös 
her  nie  keinen  sik.   Dirre  herre  solde  eines  mäles  jagen  in  dem  walde 
mit  hunden  und  vant  einen  snellen  hirz;  der  lif  sö  sere,  daz  in  we- 
der hunde  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  und 
vorjagete  di  hunde  unde  daz  volc  daz  mit  ime  was,  und  der  hirz  10 
spranc  üffe  (154b)  eine  steinruzzen,  und  ime  erschein  ein  gülden 
krüze  in  slme  gewige,  und  got  sprach  ime  zu  üz  deme  krüze:  »Pla- 
cidus, wes  jages  du  mich?  du  salt  dich  läzen  toufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  golis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,  und  ich  wil  dich 
pruven  in  Udene  alse  Jop,  mtnen  knecht.«   Und  der  hirz  vorswant  15 
zu  hant.    Und  her  quam  wider  zju  slnen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Röme,  und  her  liz  sich  toufen  heimelichen  und  stne  vrowen 
mit  zwein  sunen.   Der  keiser  geböt,  daz  man  alle  krislene  lüte  soldc 
töten,  und  dö  vorchte  her  den  tot  und  intran  von  Röme  und  trat  in 
ein  schif  mit  slner  vrowen  und  mit  slnen  sunen.   Dö  her  des  wazzers  20 
vilc  gefur  unde  quam  zu  Stade,  dö  enhate  her  nicht  zu  lönendc.  Dö 
nam  ime  der  schifman  sine  vrowen  mit  gewalt.  ( 155  ■ )    Dö  ginc  her 
vort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  an  ein  wazzer.   Dö  nam  her  ein 
kint  üffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  woide 
daz  andere  holen:  dö  trug  ein  wolf  ein  kint  hin  wec  und  ein  lewe  25 
daz  ander.   Dö  ginc  her  vort  und  sprach:  »Jope  bleip  sine  vrowe  in 
stme  lidene,  aber  di  mlne  hän  ich  vorlorn.«  Dö  her  verre  hine  quam, 
dö  vormite  her  sich  einem  manne  und  hüte  ime  sines  vihes  manic 
jär,  unde  di  Romere  vorloren  alle  ire  strite  und  santen  üz  in  alle 
lant:  wo  man  disen  houbitman  funde,  daz  man  in  wider  brechte.  30 
Iz  geschach,  daz  di  boten  quämen  und  azen  mit  deme  herren  deme 
her  dinete,  und  Placidus  der  solde  dinen  vor  deme  tische,  und  di 
boten  kanten  in  zuhant  (155b)  bi  einer  narwen,  di  hale  heran  deme 
houbile,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  sere  vrö. 
Dö  liz  si  der  herre  gar  erllchen  von  ime,  und  dö  fürten  si  sanetum  35 
Eustachi  um  wider  zu  Röme  und  wisten  nicht,  daz  her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eimc  herzogen  alles  des  Volkes,  und  her  gewan 
aber  alle  di  strile  di  her  streit.    Di  Römere  wären  vrö  daz  si  in 
funden  baten,  und  taten  ime  gröze  erc  und  machten  eine  volgc  mit  4 
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deme  sterkisten  volke  daz  si  sammenten  in  allen  landen,  und  stne 
zwene  sune  quämen  under  sin  paner,  daz  her  is  nit  inwiste;  wanne 
di  ackerlüte  jagetcn  deme  wolfe  ein  kint  abe,  und  di  hirten  di  jage- 
tcn  deme  lewen  daz  andere  abe  und  zugen  si  wanne  daz  si  wurden 
5  strllbere  lüte.  Si  füren  (156-)  in  di  vesten  dö  di  muter  inne  was, 
und  si  solden  des  äbendes  reden  von  den  grösten  nöten,  dö  icltcher 
ie  In  quam.  Do  hup  der  vater  ane  und  sagelc,  wie  her  sine  vrowen 
und  sine  kinder  vorlorcn  hate.  Dö  sageten  di  sune,  wie  si  deme  lewen 
und  deme  wolfe  üzze  deme  munde  genomen  weren.   Dö  was  di  muter 

10  da  bl  und  hörte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bliben,  wanne 
der  schifman  der  starb  al  zuhant.  Dö  wart  der  herre  vrö  und  di 
kinder  und  di  vrowen  und  bekanten  sich  offenberllchen  und  lobeten 
got  umme  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Dö  für  der  herre 
vort  und  vacht  gegen  stncn  vienden  und  gewan  in  allen  ane  und 

15  quam  heim;  und  di  Römere  inphingen  in  $ar  erheben,  und  her  wart 
(156b)  rlcber  wanne  her  ic  wart.  Dö  wart  her  vormeldit  gegen  dem 
keisere,  daz  her  kristen  was.  I)ö  liz  her  in  vor  sich  laden  und  hiz 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  optieren.  Dö  sprach  her:  »ichwil 
gote  opheren  alliz  daz  ich  habe  und  wil  Kristum  anebeten.«   Dö  liz 

20  in  der  keiser  töten  und  sine  vrowen  und  sine  kindere. 

VON  DEN  SfcLEN. 

Iz  ist  ein  vrage,  wie  vit  stete  sin  dö  seien  wonen.  Di  erste  di 
ist  in  deme  himele ,  4a  sint  di  söligen.  Di  andere  ist  in  der  helle, 
da  sint  di  vortumeten.    Di  dritte  stat  ist  diz  crtrlche,  dä  ist  man 

25  wartende  der  selikeit.  Di  virde  stat  ist  zwischen  helle  und  himel- 
rlche,  dö  varen  di  kinder  In,  di  ungetouft  sterben,  der  juden  und  der  nei- 
den kint  und  der  kristen;  dise  enschowen  (157*)  got  nicht,  noch 
danne  haben  si  mere  vrouden  dannc  alle  vroude  üf  ertrtche  von  irre 
natürlichen  edilkeit  und  daz  si  diz  nicht  vorworcht  enhaben  und  daz 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  irme  natürlichen  lichte.  Di  fünfte 
stat  ist  daz  vegefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aber  di 
seien  burnet  iz  ungltch:  iz  burnet  di  vortumeten  ewicllchcn  und 
burnet  di  anderen  üf  eine  zlt.  Doch  mag  icllche  seMc  ir  vegefür  ltden 
wo  got  wil:  di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime  bruchiche, 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  virden  üf  cinre  wisen.  Diz  wtset  allez 
di  schrift.  Iz  ist  ein  vrage,  war  umme  di  sele  Ilde  daz  vegefür.  Di 
örsten  liden  umme  tötllche  sunde  di  si  nie  gebtehtit  inhaben,  (157k) 
und  haben  rüwe  dar  umme  an  irme  letzslen  ende:  wanne  si  des 
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Lichters  nicht  gehaben  mugcn  und  nicht  gesprechen  mugen,  sö  mac  got 
wandelen  von  barmeherzikeit  di  ewigen  pine  in  daz  vorgengltche  fege- 
für.  Di  anderen  liden  dar  umme,  daz  ir  btchte  und  ir  buze  zu  kleine 
ist  gewest  und  zu  kranc;  doch  bat  si  vortilget  di  sunde.  Di  dritten 
liden  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewesL  Di  virdcn  liden  5 
dar  umme,  daz  si  der  buze  nicht  inhilden  di  man  in  saste.  Di  fünf- 
ten liden  umme  vorgezzene  sunde,  di  si  gerne  gebtchtit  heten.  Di 
sesten  liden  umme  tegeliche  sunde.  Di  wllc  di  sele  an  ir  icht  het 
daz  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  so  mac  si  got  niht 
schowen.  Wanne  di  sele  umme  disc  stucke  (158*)  gevert  in  daz  10 
vegefür,  sö  gewinnet  si  nimmer  ruwe.  Törechte  pfaffen  und  torechte 
leien  Sprech  in,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage  und  in  der  gemeint  Wo- 
chen, und  diz  ist  allez  falsch.  Ire  pine  mac  wol  geminret  werden 
und  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlöst  werden :  di  wile  si  sint  in 
deme  vegefüre,  sö  liden  si  alle  wegen  äne  underlaz  und  vordinent  15 
nicht,  sunder  si  gelden  ire  schult.  Man  vraget,  wer  mac  disen  seien 
helfen.  Daz  tun  di  lüte  di  äne  tölsunden  sint.  Di  lüte  di  in  tot- 
sunden  sint,  der  werc  sint  tot.  Geben  si  aber  almusen  den  löten  di 
äne  tötsunde  sint,  sö  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  cnphehet,  und 
gibet  her  iz  vort,  sö  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  vege-  20 
füre.  Di  pristerc  di  in  tötsunden  sint,  (158b)  di  werc  di  si  tun  in 
daz  vegefür,  di  leben,  wanne  si  intun  si  nicht  also  von  in  selber,  sun- 
der si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,  wanne  si  in  gesalzit 
sin  zu  tune  von  der  kristenheit;  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
di  sint  tot.  25 

Iz  ist  ein  vräge,  wo  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
vegefüre.  Sanctus  Gregorius  sprichit:  »mit  allen  guten  werken  di  der 
mensche  gibit  in  daz  vegefür.«  Doch  sö  sint  ir  virc  di  aller  meist 
helfen.  Daz  erste  ist  kestigunge  des  libes  und  discipllncn,  wanne  si 
haben  sich  vorsümet  an  wollust  ires  libes.  Man  hilfet  in  ouch  wole  30 
mit  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  üpllchcs 
gutes.  Zu  deme  dritten  male  hilfet  man  in  mit  innigeme  gebele,  wan 
(159* )  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
daneberikeit  gütliches  gutes.  Zu  dem  virdcn  male  hilfet  man  in  mit 
dem  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  altare,  dö  her  Kristum  35 
Jesum  opfert  slme  hündischen  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  Dö  man 
aber  di  pfennige  üf  den  altare  leit,  daz  ist  ein  almusen. 

Man  vreget  ouch  ,  wemc  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
ist  den  eilenden  seien,  di  da  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
in  vroste  und  in  turstc,  und  di  nimandes  enhaben  di  in  icht  gutes  40 
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nach  tun,  und  ein  icltch  sinem  vatere  und  slner  mutere,  and  di  ime 
geholfen  haben  zu  eime  guten  lebine  unde  di  ime  bevolhen  sint  in  sin 
gebet,  und  von  den  her  alrousen  genomen  hat,  und  der  gut  her  be- 
sezzen  (159k)  hat,  und  'di  Zuflucht  zu  slme  gebete  gehabit  haben, 
5  und  di  sich  vorsümit  haben  an  dineste  der  kristenheit,  und  di  di 
wirdigesten  sin  in  deme  vegefüre,  und  di  den  seien  aller  getrüwest 
sin  gewcst  üfle  ertrlche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  stne  werc 
di  her  tut  in  daz  vegefür.  Des  helfe  uns  der  almechtige  got. 
ÄmeN. 


SENTE  LEONB  VKDUS  TAC  ALSE  HER  STARR 

D  irre  heilige  was  geborn  von  Frankrtche  von  den  cdilsten  fursten 
di  nehcst  deme  kunige  wären,  unde  der  heilige  bischof  sanctus Remi- 
gius der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  lerte  in  ein 
heilic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francrlche  und  allez  daz 

15  lant  hatcn  gröze  gnäde  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum  haben 
(160*)  gegeben,  und  des  enwolde  her  nicht,  sunder  her  vorsmehitc 
allez  gut  und  ere  dirrc  werlde  und  lerete  daz  volc  mit  grözem  vlize 
barmherzikeit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  ötmutikeit  und  alle 
tugende,  unde  tet  gröze  zeichen  an  deme  volke,  alsö  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankrichc  liz  besehen  alle  sine  gevangenen  und  liz  in  hören  ir 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  liz  her  ledik. 
Alsö  wart  her  lange  gezogen  in  deme  hove  des  kuniges,  her  vlöch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwecllche  gcdi- 
nen  mochte.  Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  dö  zo- 

25  gete  her  In  mit  slner  vrowcn;  di  trug  ein  kint  und  was  di  zlt  daz 
si  geberen  solde,  und  si  stalte  (160fc)  sich  gar  ubele,  daz  allez  daz 
da  was  daz  wcinete  und  schrlete  und  der  kunic  selber.  Und  von  go- 
tes  anewlsungc  so  quam  sanclus  Lconhardus  dare  und  hörte  diz.  Dö 
in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si  zu  deme  kunige  und  sprächen :  »herre, 

30  ein  gotllch  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schlnet  üz  stme  antlitze.« 
Dö  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzetle  daz  mtne 
vrowen  hülfe?«  Dö  sprach  her:  »ich  inkan  nicht  danne  in  deme  namen 
unses  herren  J&su  Kristi:  sö  bite  ich  vur  si.«  Und  her  bat  vor  si 
und  machte  eine  collecten  und  sprach  si  über  ir.  Dö  gebar  si  einen 
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schönen  sun,  der  wart  kunig  zu  Francriche  noch  slnero  vatere.  Dö 
wolde  ime  der  kunic  grözc  gäbe  haben  gegeben;  der  enachtete  her 
nichtis  nicht.  (16t*)  Dö  sprach  sanetus  Leonhardus:  »gip  mir  dises 
waides  also  vil  alsö  ich  in  eime  tage  ummertten  mac«  Dö  sprach 
der  kunic:  »habe  dir  den  walt  zu  mäle.«  Her  sprach:  »nein,  ich  5 
enwil  stn  nimmer.«  Dö  lebite  her  so  heilicllchen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gevangen  di  stnen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  lös,  wie 
swerltchen  si  gevangen  wären.  Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge- 
vangen einen  hofeman,  der  sprach  zu  slnen  knechten:  »dirre  Leon- 
hart der  erlöset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  10 
legen  und  wil  den  türm  läzen  vorbuwen  innewendig,  und  ir  sult  obene 
Ii  gen  üf  deme  gebüwe  unde  sullet  sin  hüten.«  Dö  rif  der  gevangen 
snnete  Leonharten  ane,  und  her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  deme  gebüwe  und  (t61b)  fürte  den  gevangenen  üz  deme  türme 
heim  in  stn  hüs.  Ein  ander  herre  hate  einen  gevangenen,  den  hele  15 
her  gerne  behalden  vor  sanete  Lienharte  und  liz  eine  keten  machen 
di  wac  drle  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hou- 
bit  und  het  wol  üffc  drtc  kläfteren.  Dö  spin  her  disen  gevangenen 
in  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  i'uzen  und  legete  in  in 
einen  veslen  türm  under  di  erden  und  sprach:  »nu  wil  ich  besehen 
ab  dich  sanetc  Leonhart  lösen  wolle.«  Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sanete  Leonhart,  hilf  mir!  dir  sint  alle  banl  mugelich  zu  bre- 
chene.«  Und  sanclus  Leonhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
üz  dem  türme  und  vurte  in  in  sinen  hof,  und  alle  stne  (162*)  bant 
di  her  hate  zu  dirre  ketin,  di  worden  alle  lös,  und  dise  keten  di  25 
hanget  zu  sanete  Leonharte  in  Francriche,  dö  man  in  di  kirentn  wil 
gen,  hie  dise  siten  Ritzschemandürcn  drie  tage  weiden,  und  dö  ist  mer 
Isens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
sin.  Dirre  zeichen  und  anderre  vile  tet  her  bi  sime  lebinden  übe 
und  ouch  näch  sime  töde.  Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  geuffen-  30 
baret  sinen  jüngeren,  si  soldcn  in  an  gar  eine  erllchcn  stat  legen, 
und  der  enwisten  si  nicht. "  Si  betten  und  vastelen  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wisete.  Des  nachtes  alsö  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sne  über  allez  daz  lant,  und  dirre  berc  bleip  unbcsnlct.  Dö  pruve- 
ten  si,  daz  iz  di  stat  was  (162k)  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  35 
starp  und  fürten  in  hie  here  und  begruben  in  gar  erlichen.  Und  dö 
wart  ein  grözer  türm  gebüwet  und  ein  schöne  spitäl  und  ein  grözc 
stat  dar  umme,  di  heizet  zu  sanete  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
Frankrichc. 

Nu  neme  ich  ein  wort  üz  der  kuneginne  buche:  »Hester  di  ging  40 
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zu  dem  kunige  Aswero.«  Diz  bedütet  eine  sele  di  zu  got  wil  gen. 
Dise  vrowe  hate  siben  meide  di  si  zirten.  Di  erste  di  zöch  ir  di  klei- 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensche  sal  läzen  alle  irdensche  begerunge 
unde  gedanken.  Di  andere  zöch  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tugende  er  her  sich  gibet  zu  der  schowunge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himelischc  begerunge 
(163*)  und  gotllche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurtel,  und 
meinet  wäre  kuischeit  des  llbes  unde  der  sele.  Di  fünfte  leite  ir  umme 
den  mantel,  und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemedc  gegen  allen 

10  sunden.  Di  sechste  di  tet  ir  ane  daz  hantvingerlin  an  di  hant ,  und 
meinet  rechte  hoft'enungc  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  sol  haben 
zu  gote.  Di  sibende  di  salzte  ir  üf  di  krönen,  und  meinet  rechte  got- 
Hche  Übe,  di  da  krönet  alle  gute  werc  und  machit  den  menschen  sicher 
des  ewigen  lebines.    Ein  ander  lugenl  di  da  sichert  den  menschen, 

15  daz  ist  ein  rlchtum  innewendiger  ubunge,  di  deme  menschen  gibit 
ein  verdrizen  und  eine  widerwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  werken. 
Di  dritte  (163*)  tugint  ist  ein  stete  gevuien  golis  in  deme  geiste  mer 
danne  der  mensche  slnes  selbes  unde  aller  dinge.  Daz  virde  ist:  daz 
sich  der  mensche  turre  gote  zu  male  läzen  und  nicht  intsetzen  in 

20  slner  läzunge  weder  diz  noch  daz.  Do  der  engel  saslc  her  wolde 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  ein  tüvel.  Do  Adam  und  £va  in  sich 
satzten  daz  obiz  zu  ezzene,  dö  vilen  si  in  sunde.  Dirrc  geist  ensal 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  läzen  setzen 
war  hin  in  got  haben  wil,  so  kan  her  nummer  geirren.   Zu  deme 

25  fünften  mäle  so  füret  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  slnes  selbes 
und  aller  slner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abelouke- 
nunge  des  geistes,  und  hir  zu  euquam  nie  jude  noch  (164*)  neiden, 
wanne  si  sten  alle  üf  setzinden  dingen.  Daz  seste  ist  ein  Intrucken 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotheit  blöz  ane. 

30  Dise  stucke  sichern  den  geist  ine  danne  keine  andere  ubunge.  Daz 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ewicllchen  in  uns  allen  bllben,  des 
helfe  uns  der  vatcr  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmcN. 


SANCTE  MERTtNS  TAC. 

Dirre  heilige  was  ein  heiden  lange  zit  und  was  ein  ritter  un 
3*  was  sö  demütig,  daz  her  slme  knechte  sine  schuhe  üz  zöch  und  di- 
nete  ime  vil  rae  danne  ime  der  knecht  dinetc.   Der  keiscr  Juliänu* 
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solde  varen  in  einen  strtt  und  tut  alle  sine  rittcre  und  gab  in  grözc 
gäbe;  dö  vorsmehite  her  sine  gäbe,  und  dö  sprach  der  keiser:  »Mcr- 
tin,  du  bist  ein  zage,  (16*k)  du  enwilt  nicht  in  den  strtt,  du  vereb- 
tes dich.«   Und  dö  sprach  sanete  Merttn:  »du  solt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,  wanne  ich  wil  zu  strite.«    Und  reit  blöz  vorne  an  di  5 
spitzen,  und  von  deme  gebete  sante  Merlins  so  wart  daz  urlüge  be- 
richtet. Her  reit  eines  mäles  mit  vile  rilterschaft,  und  ein  krupel  saz 
in  der  slräze,  der  rif  si  alle  an,  und  si  engäben  ime  nicht.   D6  ge- 
dächte sanete  Merten:  »got  hat  dirn  behalden,«  und  warf  den  mantel 
umme  und  sneit  den  mantel  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.    Des  nachtes  dö  her  lac  in  sime  gebete,  dö  irschein  ime 
unser  herre  Jesus  Kristus  in  deme  kleide  daz  her  deme  armen  ge- 
geben hate,  und  iz  behaite  got  gar  wol:  her  wisete  iz  slnen  heiligen 
und  slnen  engclen;  und  sanetus  (165  •)  Marltnus  liz  sich  toufen  unde 
wart  gekorn  zu  eime  bischove  und  behilt  alle  dise  tugendc.   Her  15 
solde  eine  mäles  rilen  durch  einen  walt;  dö  vingen  in  di  mordete. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  üf  alsö  nb  her  in  erslahen  wolde.   Dö  lachte 
sanetus  Marltnus.   Dö  sprach  der  morder:  »envorchtes  du  nicht  den 
tot?«  Dö  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  ewigen  lebine,  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  stn  hindere.«  20 
Von  siner  mildekeit.    Wer  in  ichtis  bat  daz  vorsagete  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  gruzen  höchzit  quam  ein  armcz  mensche  und  bat  in 
umme  daz  almusen;  dö  hiz  her  ime  den  kappclän  ctewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.   Und  dö  zöch  sanetus  Marltnus 
slnen  rok  uz  unde  gap  in  deme  armen  menschen  (165b)  und  bark  25 
sich  under  sime  obersten  kleide.    Und  dö  quam  der  kappelan  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:  des  volkes  ist  vile  in  der 
Kirchen.«    Dö  sprach  her:   »ich  ensinge  nicht  messe,  der  arme  sl 
danne  alrest  gekleidet.«   Dö  wart  der  kappclän  zornic  und  lif  üffc  den 
markit  und  koufte  einen  rok  umme  drie  pfenninge  und  brächte  in  30 
und  sprach:  »wo  ist  der  arme  mensche?«  Scnte  Merttn  sprach:  »got 
sal  in  uns  wol  wisen.«    Dö  nam  her  den  rok  und  let  in  ane.  Do 
wante  her  ime  an  den  kniewen  unde  di  crmcl  an  den  ellcnbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;  und  dö  her  quam  in  daz  stil- 
nisse,  dö  her  üf  hub  unsers  herren  licham,  dö  vil  ime  di  albe  an  di  35 
eilenbogen;  dö  blcketen  ime  di  arme  al  zu  mäle.  (166*)  Dö  quam  ein 
cngel  mit  türeme  gcsleine  von  deme  himelc  und  bedakte  ime  di  arme 
daz  si  nimant  insach  dannc  durchschinic  alsö  ein  kristalle.   Her  ginc 
eines  mäles  in  sime  krüzegange  und  sprach  stn  gebet.  Dö  quam  ein 
arme  vrowe  und  vregete  noch  ime  slnen  diner,  der  hiz  Briccius;  tO 
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der  sprach:"» gel  in  den  krüzeganc  wo  ir  sehet  gen  einen  tören,  deme 
ein  ouge  üf  stet  in  den  himel  und  daz  andere  ouge  in  di  erden :  daz 
ist  Marttnus  der  bischof.«    Do  quam  di  vrowe  zu  imc  und  her  be- 
richtete si  gutlichen  und  liz  si  von  ime  und  ginc  zu  saneto  Briccio 
5  und  sträfete  in  umme  sine  wort.   Do  loukente  her  sere,  unde  sanetus 
Martinus  sprach;  »du  endarft  nicht  loukenen:  min  öre  was  an  dlme 
(166b)  munde  dö  du  diz  Spruches,  wan  du  salt  vile  dar  umme  llden: 
du  salt  nöch  mir  bischof  werden  und  salt  vorstözen  werden  von  deme 
bistumc  siben  jär,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 
10  komen  an  dln  £re.«   Diz  geschach.   Du  JBriccius  bischof  was,  dö  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint  und  schemete  sich  gar  sere  vor  iren 
vrunden  und  sprach:  iz  were  des  bischoves.    Dö  wolde  her  sich  int- 
schuldigen  vor  dem  volke  und  nam  gluwende  kolen  in  slnen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üfle 
15  daz  grap  sentc  Mertlns  und  sprach:  »alsö  unschuldic  also  .min  mantel 
ist  der  kolen  di  in  nicht  gebrant  enhaben,  alsö  unschuldic  ist  min 
llchame  des  wibes.«    Diz  inhalf  in  nicht.   Dö  nam  (167*)  her  daz 
kint  dö  iz  drlzic  tage  alt  was,  und  truc  iz  üfle  daz  grap  sente  Mer- 
tlns mit  der  vrowen  vrunden  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  zu 
20  deme  kindc:  »ich  beswere  dich  bi  deme  urleile  gotis  und  bi  Kristo, 
daz  du  spreches  ob  ich  dln  valer  si  ander  nicht.«   Du  sprach  daz 
kint:  »du  cnbist  min  vater  nicht.«  Dö  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
butte  deme  kindc  daz  iz  seile  wer  sin  vater  were.    Dö  sprach  her: 
»nein,  daz  ensal  nicht  sin.«   Nöch  sanete  Merlins  Worten  und  umme 
25  di  schult  di  her  getön  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  alsö 
lange  also  sanetus  Martinus  gesprochen  hate.   Dar  umme  ensal  man 
guter  lüte   noch    geistlicher  lütc  nicht  spotten    noch  schimpfen, 
wanne  got  der  richet  iz  gar  swerlichen.    Sente  Merlin  liz  drie  töten 
(167  b)  bi  slme  lebinden  übe  üf  sten.   Der  erste  lölc  was  sin  jüngere 
30  und  was  ungetouft.   Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichtc  und 
wart  getötet.   Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
eining  sun  slner  mutcr,  und  di  bat  gelrüwcllchen  sanetum  Marlinum, 
daz  her  got  vor  in  bete;  und  her  liz  si  alle  drie  üf  sten  von  deme 
töde.    Sente  Mertlns  vater  hiz  Tribünus  und  was  undertenic  deme 
35  keisere  Juliano,  und  wart  getouft  von  eime  bischove  der  hiz  Hyla- 
rius,  und  her  bekarte  sine  muter,  und  slnen  vater  enkondc  her  nicht 
bekere,  und  bekarte  ouch  den  morder  der  in  wolde  ermordet  haben. 
Her  truc  alle  zit  ein  herin  hemede  nehest  siner  hüt,  und  allez  daz 
mit  ime  umme  ging  daz  gesach  in  nie  zornig  {168*).    Dar  umme 
40  heizet  her  der  milde  sente  Merlin,  wanne  her  in  sime  bistumc  nie 


* 


Digitized  by  Google 


»  241  m 


nit  behill  uberiges  gutes,  her  gap  iz  allez  den  armen.  Und  darumme 
Tastet  man  nicht  slnen  äbent  zu  eime  bilde  anderen  lüten,  daz  si 
barmherzikeit  solden  bl  ime  lernen ;  aber  si  kerenz  allez  üffe  iren 
buch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.  Sanctus  Jeronimus  sprichit: 
»daz  sint  böse  wirtscheftc  dö  den  armen  nicht  vone  wirt.«  Also  tet  5 
dirre  herre:  der  luit  di  armen  und  sptsete  si.  Daher  manic  jar  ge- 
lebit  hate,  dö  wart  her  sich  und  liz  sich  berichten  zu  deme  töde. 
Do  liz  her  sich  legen  üffe  ein  hertn  tuch  und  üffe  aischen,  und  sine 
Herren  und  sine  dinere  träten  alle  umme  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bist  kranc,  du  mochtes  wol  üffe  (168fc)  deme  bette  ligen  gote  zu  10 
Ären.«  Do  sprach  her:  »ein  recht  kristen  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  üffe  Harlachen  und  üffe  aschen,  wanne  Kristus  starp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes.  «  Dö  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:  »nu  muze  wir  vorterben  und  din  go- 
teshüs;  bite  got  daz  her  dich  läze  lebin  zu  nutze.«  Dö  sprach  her:  15 
»herre,  der  erbeit  vordrüzet  mich  nicht:  ist  dirz  erlich  und  mtme 
goteshüs  nutzlich,  sö  läz  mich  lebin;  ist  des  nicht,  sö  läz  mich  ster- 
ben nöch  dlnem  willen.«  Unö^  her  lac  dä  noch  eteliche  ztt  und  hate 
stne  ougen  allez  gekart  in  den  himel  und  her  gap  üf  sine  sele,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  enphingen  si.  Ein  heilic  bischof  was  20 
zu  Kolne  der  hiz  Severlnus;  der  solde  gen  von  (169')  einer  kirchea 
zu  der  anderen  slnen  apläz  heischen  mit  slnen  kappelänen.  Dö  hörte 
her  einen  örlfchen  gesanc  in  den  wölken.  Dö  sprach  her  zu  en: 
»höret  ir  nicht  den  schönen  gesanc.«  Si  sprächen:  »nein.«  Du 
knieten  si  nider  und  begerten  von  gote  zu  hörne,  und  si  hörten  den  25 
engelischen  gesanc,  si  enwisten  aber  nicht  waz  iz  bedüte.  Dö  sprach 
sanctus  Severlnus:  »unser  vater  Marttnus  der  bischof  der  ist  töt,  und 
di  heiligen  engele  füren  stne  sele  in  daz  öwige  lebin.«  Dö  santen 
di  kappeläne  dare ,  dö  was  iz  wär.  Di  wtle  sente  Mertin  üffe  der 
bäre  stunt:  alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  30 
welcherleie  suche  si  haten,  nehiten  si  der  bäre  oder  rurten  si  si,  sö 
wurden  si  gesunt.  (169*)  Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  di 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  üz  der  stat.  Und  dö  man  in  zu  grabe 
txuk,  dö  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
Dö  sprach  der  lamme:  »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden;«  unde  daz  volc  drang  sö  sere  in  di  an- 
deren gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide  gesunt.  Dö  begrup 
man  in  in  einer  stat,  di  heizet  zu  sente  Mertin  zu  Torin  an  deme 
see,  dö  Marsiljen  ane  ltt.  Sanctus  Ambrosius  solde  messe  singen;  di 
wtle  man  daz  ewangelium  las,  dö  wart  her  intzucket  und  für  zu  der  40 
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bigraft  sente  Mertines;  und  her  stunt  lange  an  demc  hörne  des  altärcs. 
Do  mundertc  in  der  kappelän  und  sprach:  »singet  vort,  (170*)*  daz 
volc  vordrüzet.«  Do  sprach  sanetus  Ambrosius:  »wir  haben  begra- 
ben unsen  vater  sanetum  Martlnum,  und  habe  mine  infeie  dö  gelä- 
5  zen.«    Dö  santen  si  dare,  dö  was  iz  war;  und  iz  ist  mere  danne 
hundert  dütsche  mtle  von  Meielän.   Sente  Merttn  und  sente  Cerephas 
und  sante  Sevcrlnus  und  sanetus  Ambrosius  und  sanetus  Augustinus 
dise  lebiten  alle  uffe  eine  ztt.    Daz  wir  mit  in  sölic  werden  und  zu 
in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun 
10  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 


SENTE  ELSEBfiTEN  TAC  DER  LANDES  VROWEN  Zü 

DÜRINGEN, 

« 

Alleine  si  hie  dannen  nicht  geborn  enwere;  si  was  des  kuniges 
'  lochter  von  Ungern  und  wart  here  gesant  irera  vridele ,  langreven 

15  (170b)  Ludewige,  in  einer  silberinen  wigen  mit  einer  ammen  und  mit 
drizehen  junevrowen,  di  der  lantgrevc  erllchen  bestatte  zu  Duringen 
in  dem  lande,  und  her  liz  si  zihen  zu  Warpberg  sine  eigene  muter 
wan  in  daz  virzehende  jäx.  In  irre  kintheit,  d6  si  wart  loufende  in 
deme  hose,  dö  stal  si  allez  daz  si  begreif  daz  man  czzen  unde  trin- 

t>0  ken  mochte  und  gap  iz  den  armen.  Do  si  di  koche  vormelditen  und 
daz  gesinde,  du  wartit  iz  der  herre  selber;  und  dö  si  uz  der  kuchin 
ginc  und  hate  iren  gcren  vol  geladen,  dö  begegente  her  ir  und  sprach: 
»libez  tochterchln,  waz  treist  du?«  Da  sprach  si:  »ich  trage  rösen  und 
wil  ein  schapel  machen.«  Dö  sprach  her:  »wtse  mir  di  rösen,«  wanne 

25  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleisch  was.  Dö  warf  si  üf  (171  ■)  den 
geren:  du  wären  iz  allez  röte  rösen  und,wlze,  und  in  der  armen  lüte  hant 
wart  iz  wider  bröt  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kochen 
undzuxlcn  megeden:  »ich  gebite  ücb  bt  üwerme  lebine,  allez  daz  si 
üch  nemen  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  enweret.«  Wanne  si  in  di  kirchen 

30  solde  gen  sö  truc  si  eine  iure  krönen  üfl'c  irme  houbitc;  ^wanue  si  kniete 
vor  unses  herren  martelc  sö  nam  si  di  krönen  und  satzte  si  selber  nider. 
Dö  strafete  si  ir  sweger  gar  sere  dar  umme  und  vregete  si,  waz  si^ö  mit« 
meinete.  Dö  sprach  si :  »Kristus  min  herre  wart  gekrönet  mit  einer  dur> 
ntnen  krönen:  wie  tar  ich  sten  vor  stme  bilde  mit  einer  guldtnen  krönen'. 

35  ez  enfugit  sich  nicht.«  Dö  liz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171fc)  lagen 
quam,  dö  wart  si  zu  geleit  lanlgreven  Ludewige.  Gröze  heilikeit 
ubite  si  bi  imc,  und  rechte  natürliche  Übe  und  gotlicbe  übe  baten 
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si  under  einander.  Siehe  lote  pflac  si  zu  etzene  nnd  zu  trenkene  mit  iren 
henden  und  üzsetzige  lüte  pblae  si  zu  badene  und  zu  weschene  und  in  ir 
houbit  selber  zu  twäne  und  trug  si  in  ir  bette,  dö  si  inne  phlac  zu  ligene mit 
irme  wirte.  Diz  vermeidite  ir  muter  lantgreven  Ludewige.   Dd  si  einen 
uzsetzigen  hate  gebät  und  in  daz  bette  geleit,  dö  ginc  her  selber  zu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  wärheit  und  warf  di  decke  abe  von  deme 
uzsetzigen.  Do  was  her  gestalt  alsö  Kristus,  der  dä  hinc  an  deme  kruze, 
und  dd  erschrac  her  sere  und  sprach  zu  slner  (172«)  muter:  »lät  si 
tun  waz  si  wil  und  ensaget  mir  nicht  mere.«  Her  hate  ir  eines  mä- 
les  schöne  kleider  gekouft.  Dö  si  solde  gen  üf  daz  mushüs,  dö  stunt  10 
ein  armez  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  martcr  unses 
herren,  daz  si  ime  etewaz  gäbe.  Dö  gap  si  ime  den  mantel.  Dar 
noch  quam  aber  ein  armez  mensche,  deme  gap  si  den  rok.   Dö  quam 
ein  kunic  und  vile  herren'  und  forsten  in  di  burc  lantgreven  Lude- 
wiges und  äzen  mit  ime.   Näch  iren  tegedingen  dö  bäten  si  in,  daz  15 
her  si  lize  sehen  sine  vrowen.  Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach :  »vrowe, 
ich  gebite  uch  und  bite  üch,  daz  ir  üch  zumachet  alsö  iz  mir  und 
üch  fuget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getän  hate,  und  wären  beide 
betrubiu  (172k)  Und  in  gotltcher  getrüwunge  sö  ginc  si  zu  deme 
ricke,  dä  ire  kleider  phlägen  üffe  zu  angene,  unde  vant  di  besten  20 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  und  ginc  vor  di  herren.   Si  wunderten 
sich  der  heilikeit  der  vrowen  und  wolgestaüheit  irre  kleidere,  und 
her  bekante  wol  daz  iz  ein  zeichen  was,  wanne  «si  haten  eine  hime- 
lische  varwe.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,  und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  üffe  deme  hüse,  und  iz  wart  ein  2a 
gröze  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen  und  allummc.    Dö  gap  si 
atlez  daz  hin  wec  daz  si  zu  sammene  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam,  dö  vrowete  her  sis.  —  Si  haten  beide  geläzen 
zu  einem  mäle  zu  Warpberg  und  wolden  vrölich  sin  unde  (173*) 
quämen  zu  Isenache  in  sanete  Geörjen  kirche  und  wolden  messe  hören.  30 
Dö  her  bt  ir  stunt,  dö  vil  ir  In  ein  gedanc  von  ime,  wan  her  was 
ein  schöne  furste  des  ltbes.  Dö  man  unses  herren  Itchamen  üf  hup, 
dö  irschein  ir  di  hostie  blutende,  alsö  ab  iz  dem  prister  runne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dirre  sunde.   Si  vil  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.   Dd  hiz  her  di  35 
ritterc  zu  ir  gen,  daz  si  heim  fure;  si  enkarte  sich  dar  ane  nichtis 
nicht.  Dö  ginc  her  selber  zu  ir,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  war.  Dö 
sprach  her  :  »lät  uns  vrölich  sin  in  gote,  ich  wil  dir  helfen  buzen 
unde  bezzeren.«  —  Si  az  gerne  mit  ime  poben  deme  tische,  üf  daz 
di  herren  und  daz  gesinde  ire  schalghaftigen  reden  Hzen.  Wanne  her  40 
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enweg  (173fc)  zöch,  so  was  si  betrübet  von  natürlicher  übe,  di  si  zu 
ime  hate;  si  was  oueh  vrö,  daz  si  dcmutikeit  di  wlle  geuben  mochte, 
wanne  si  tet  dicke  einen  gräwen  manlel  anc  und  einen  rok  und  ginc 
zu  iren  meiden  und  bat  bröt  und  hiz  ir  dicke  kochin  halpgesotten 
5  krüt  und  ungesmecket  und  ungesalzen;  und  diz  tet  si  allez  in  einer 
gotllchen  vroude.  Do  si  dri  kinder  gebaten  miteinander,  dö  gap  ime 
got  di  gnade,  daz  her  wolde  varen  über  mer.   Dö  her  üffe  deme 
wege  was,  dö  starp  her  an  dem  mer  in  einer  slat  di  heizet  Prandls. 
Sin  gebeine  wart  her  heim  gefurt  und  liget  zu  sancte  Geörgental,  und 
10  man  bare  iz  lange  vor  ir  und  iz  entorste  ir  nimant  sagen.  Dö  sprach 
si  zu  den  berren:  »ist  her  tot,  so  saget  mirz.«  (1741)  Si  sprächen: 
»ja,  gehabit  üch  wol  dar  zu.«  Dö  sprach  si:  »nu  sal  mir  immer  me 
töt  sin  alle  dise  werlt  und  aller  richtum  und  alle  ere,«  und  gap  hin 
wec  allez  daz  si  hate.    Dö  vorstizen  si  si  von  deme  böse  zu  Warp- 
15  berg  und  von  aller  irre  gewalt  und  daz  si  nimant  herbergen  wolde 
zu  Isenach,  wanne  si  miette  ein  böse  hüsichln  mit  iren  zwein  me- 
geden.   Eines  mäles  spunnen  si  wollen  in  eimc  gademe,  daz  was  von 
erden  gemachet.    Dö  quämen  gröze  herren  von  Ungern  und  solden 
warten  wie  iz  ir  ginge.   Di  sprächen :  »kan  eines  kuniges  tochterwol- 
20  len  spinnen!«  und  redeten  mit  ir  und  bezzerten  ire  gegenwertikeit. 
Si  solde  eines  mäles  g6n  zu  der  mettene;  dö  begegenete  ir  (174k) 
ein  vrowe  der  si  vil  gutes  getän  bäte  mit  almusen  unde  mit  gäben, 
und  jene  stiz  si  in  den  pfui.   Scnte  Elsebeth  lobete  got,  daz  si  diz 
Hden  solde.   Si  sprach  eines  mäles:  »herre,  ich  danke  dir,  daz  du 
25  mir  gegeben  häst  daz  ich  mlne  kinder  nicht  Uber  enhabe  danne 
anderre  lüte  kinder  und  daz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  äne  mtne 
vrowellchen  ere,  di  wolde  ich  gerne  behalden  haben;  nu  trage  ich 
dir  si  üf,ct  wanne  di  lüte  sprächen,  si  trüge  ein  kint  bl  bruder  Kun- 
räte  irme  blchtevatere.    Diz  vant  man  alles  lugene,  wan  si  wlsete 
30  iren  guten  vrunden,  daz  her  si  dicke  streich  daz  ir  rucke  blutete. 
Si  lac  eines  mäles  in  irre  mägit  schöze  und  eine  wlle  lachite  si  und 
ander  wlle  sö  weinete  si  und  sprach:  (175»)  »herre,  und  ich  mit  dir.« 
Dö  si  üf  quam,  dö  wolde  di  maget  io  immer  wizzen  wie  ir  were. 
Dö  sprach  si:  »unser  herre  Jesus  Kristus  erschein  mir  selber,  unde 
35  wanne  her  sich  von  mir  karte  sö  weinete  ich,  und  her  sich  zu  mir 
karte  sö  lachete  ich  unde  wart  rot,  und  vore  wart  ich  bleich.  Her 
sprach:  Elizabeth,  wiltu  sin  mit  mir,  sö  wil  ich  sin  mit  dir.  Dö 
sprach  ich:  herre,  und  ich  mit  dir  ewicltchen.«  Dö  si  alsö  arm  was. 
dö  erbarmete  iz  di  herren  und  tegedingeten  nöch  irme  ltpgedingc, 
40  unde  man  gap  ir  dä  vure  fünf  hundert  lötige  marg,  wanne  si  inwoldc 
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nicht  nemen  danne  gereite  gelt.  Do  wolden  ir  di  herren  guldc  mite 
gckouft  haben.  Do  sprach  si:  »nein,  nummcr  mere!«  Und  dö  liz  si 
eine  spende  rufen  über  allez  (175k)  daz  lant  und  wolde  iz  al  zu  mälo 
enweg  haben  gegeben  und  woldc  umme  ir  bröt  gegangen  haben  also 
ein  arme  swester.  Dd  cnwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.  Döver-  5 
gap  si  iz  halp  an  der  spenden  und  mit  demc  andern  halben  teile  so 
büwete  si  den  spitäl  zu  Marpurc;  dar  tn  gap  si  sich  zu  einer  mait 
zu  dinende  den  armen  sichen.  Waz  si  barmherzikeit  und  ubunge 
und  erbeit  hie  inne  tete,  daz  merkit  hie  bl,  daz  nie  kein  siehe  so 
-lemerltch  dar  tn  quam  den  nimant  handelen  wolde,  den  handelte  si  10 
selben  mit  iren  henden.  Und  si  sprach  eines  mäles  zu  iren  megeden 
di  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz  dise  sichen  alzu  wole  riehen 
unde  smecken.«  Du  spräebin  di  megede:  »vrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:  smeckele  iz  uns  alsö  wol  also  üch,  sö  (176» )  lustete  iz  uns 
deste  baz.«  Und  was  ein  siehe  in  deme  spitäle,  der  hate  einen  swern,  15 
der  enwolde  ime  nicht  üz  gen  und  was  doch  lochercchtc,  und  her 
wolde  sterben,  und  si  lif  darc  mit  irme  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesunt.  Ein  sicher  lac  in  deme  spitale,  in  deme  wintere  do 
iz  serc  gevroren  was.  Und  schrei  sere  noch  vischen,  und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;  und  si  nam  ein  becken  und  lif  zu  deme  20 
wazzere  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  ist  iz  din  willc,  sö  gip  mir 
vische  dlme  sichen ,«  und  schepfte  daz  wazzer;  dd  worden  iz  schöne 
vische,  unde  si  brachte  si  deme  sichen,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
waren  eines  males  vil  ediler  vrowen  zu  ir  gevarn  von  Mannisvelt  und 
von  Quernfurte  und  der  schenken  vrowe  von  Ncbere  und  wolden  sich  25 
mit  (176k)  irirkösen.  Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  blint 
und  enhate  nicht  stete  der  ougen.  Dö  machte  si  ime  ein  krüze  über 
daz  antlitze,  und  dö  wart  ein  gröz  krlt,  alsö  der  zwei  gröze  holzere 
breche,  und  daz  kint  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne 
sehende.  —  In  Ungeren  was  ein  man  und  ein  vrowe  und  baten  ein  30 
eining  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  starp.  Dö  haten  si  gröze 
getruwunge  zu  sanete  Elsebeten,  wr.-nne  si  hörten  vil  sagen  von  iren 
zeichen.  Si  nämen  daz  kint  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Mar- 
purg,  und  di  lüte  spotten  ir.  Dö  si  iz  dare  brächten,  dö  wart  iz 
lebinde  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  klöster  was  in  disen  landen,  dö  33 
wären  gar  heilige  vrowen  inne,  und  di  begerten  serc  von  sente  Else- 
beten (177*)  daz  si  queme  zu  in  und  besehe  ire  wandelunge  und  ir 
klöster;  und  si  quam  dare  und  was  mit  in  etellche  zlt.  Dö  sprächen 
si:  »übe  vrowe,  ist  icht  in  diseme  klöstcre  daz  Ach  missehage?«  Si 
sprach:  »jä,  daz  ir  silber  und  golt  leget  an  di  eitere  und  ander  ge-  40 
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smide,  daz  misschaget  mir  sere.  Man  solde  dö  mite  koufen  daz  man 
gesptscte  di  armen,  wanne  got  sibet  ane  ein  reine  herze  und  nicht 
silber  noch  golt.«  Di  vrowen  di  gelobeten  sich  söre  zu  bezzerne.  — 
Si  bäte  einen  knecht  in  irme  hove,  der  was  sere  lichtvertig  und 
5  schalghaflic;  den  strafete  si  sere.  Dö  sprach  her:  »vrowe,  woldet  ir 
got  vor  mich  biten,  ich  woldc  gerne  innig  unde  andechtic  stn,  sö 
Torgeze  ich  aller mtner  törheit. «  Dö  sprach  (177*)  si:  »ist  dir  ernest, 
sö  kum  mit  mir  in  di  kappellen,  a  Und  her  ginc  mit  ir  und  kniete 
vor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  daz 

10  her  in  enprente  in  der  libe,  unde  her  wart  also  heiz  von  binnen, 
daz  her  rif  zu  ir:  »vrowe,  cnbetet  nummer,  wanne  ich  vorburne  al 
zu  male!«  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise  heilige  vrowe 
sanctc  Elsebeth,  dö  si  wening  mere  danne  zwenzic  jär  alt  wart,  dö 
starp  si  gar  heilicllchen,  und  Ut  begraben  zu  Marpurc  tit  den  tütschen 

15  herren.  Si  bite  got  vur  uns.  ÄmeN. 


SANCTE  CECILJEN  TAC  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hate  gröz  gut  und  was 
edel  von  geburten  und  was  schöne  von  ltchanden  und  was  wise  und 
tugenthaftic.   (178*)  Sanctus  Jeronimus  der  beschribet  ir  lebin.  Ein 

20  richter  was  in  der  stat  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüwelicher  man 
und  hiz  Valeriänus,  und  der  warp  umme  dise  juncvrowen,  si  zu  nemene 
zu  einer  ellchen  gemahelen;  und  alle  ire  vrunt  di  entorsten  si  ime 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entworten;  und  si  gap  iren  willen 
dar  zu;  und  lizen  di  brutlouft  bereiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

25  si  getrüwete  gote,  daz  her  si  solde  behalden  in  meitllcher  kuischeit, 
und  liz  sich  b!  in  legen  an  daz  bette.  Dö  di  lüte  enwec  quäraen, 
dö  sprach  Gecilia  zu  irme  vridele:  »ö  du  aller  schönester  jungelinc 
Valeriänus ,  engrlf  mich  nicht  ane  noch  enrure  mich  nicht  zu  keinen 
snöden  dingen,  du  vorlüsist  änderst  di  blumen  dlner  (178*)  jugent, 

30  wanne  ich  habe  einen  engcl  bt  mir:  wirt  der  gewar  daz  du  mich  un- 
zuchticltchen  rurest  sö  must  du  sterben.«  Dö  sprach  Valeriänus :  » läz 
mich  den  engel  sehen  sö  gloube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  daz  du 
einen  anderen  liber  hast  danne  mich,  sö  töte  ich  üch  beide.«  Dö  sprach 
si:  »du  enmaebt  den  engel  nicht  gesehen,  duenläzest  dich  danne  toufen: 

35  sö  salt  du  in  danne  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  danne  getouft 
werden?«  Dö  sprach  saneta  Cecüia  zu  irme  vridele  Valeriano:  »dusalt 
üf  sten  und  salt  nemen  silber  und  golt  und  salt  gen  zu  der  pforten 
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üz  zwischen  dem  berge  di  da  heizet  Zablna,  dä  sanctus  Alexius  üffe 
lit,  und  zwischen  der  Ttbren,  dö  man  üz  gel  zu  sanclo  Pauwels,  dä 
ist  eine  (179*)  gazze,  dö  sitzet  inne  vil  guter  armer  kristener  lüte; 
den  salt  du  geben  di  almusen  und  salt  sprechen:  Cecilia  hat  mich  zu 
üch  gesant,  und  bit  si,  daz  si  got  vor  dich  biten  und  daz  si  dich  5 
wisen  zu  eime  bischove,  der  heizet  Urbanus,  wö  her  vorborgen  sie.«— 
Wanne  ir  sult  wizzen,  daz  mer  danne  vir  hundert  jare  sö  musten  di 
kristenen  lüte  wonen  under  der  erde  zu  Röme  vorborgen;  welchen 
man  vant  den  tote  man  al  zu  hant.  Dar  umme  haten  si  daz  crtrlche 
undergraben  von  sancto  Sebastiäno  wanne  in  di  Tibrc,  daz  ist  drter  10 
mile  lanc  und  breit;  dö  woneten  si  under  der  erden.    Dä  las  der 
bäbist  messe  und  di  bischove  und  di  prislere.  Diz  bezügen  di  eitere 
und  vil  hundert  kammeren,  di  noch  (179b)  dö  sten,  di  manic  tüsent 
pilgerin  gesehen  hät  mit  stnen  ougen  di  noch  leben;  wanne  si  gen 
drin  mit  grözen  scharen  und  tragen  alle  licht  in  irre  hant,  und  welche  15 
des  rechten  weges  vormissen  der  dö  get  zu  den  eiteren,  und  di  dö 
al  zu  verre  wollen  gen  schowen  wö  di  heiligen  gewonct  haben  under 
der  erden,  dirre  lüte  bleip  vile  dinne  und  konden  nicht  dar  üz  komen. 
Dö  daz  di  Römere  sähen,  dö  vorslugen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zwene  wege  gen  zu  den  eiteren.  Noch  wirt  des  volkes  vile  irre,  daz  20 
si  dinne  rufen  muzcn  und  wuhtzen,  daz  ir  ein  schare  mit  der  ande- 
ren har  üz  kome.  —  Dö  Valeriänus  quam  zu  sancto  Urbäno  und  bc- 
gertc  der  toufe  und  sagete  ime,  daz  in  Cecilia  bete  zu  ime  gcsant, 
(180* )  dö  wunderte  her  sich  sere  und  vil  üffe  sine  knie  ünde  sprach: 
»ö  herre  Jesus  Kristus,  entphäch  hüte  di  vrucht  Geciljen  und  di  du  25 
gesöwit  hast  durch  si!  wanne  du  hast  gemachit  von  disem  lcwen 
Valeriäno  ein  lamp.«  Dö  toufte  Urbänus  Valeriänum.  Dö  quam  ein 
enget  von  deme  himcle  und  bilt  ime  vor  ein  buch  und  sprach:  »Va- 
teriänc,  Iis!«  Und  her  sprach:  »ich  enbin  nicht  gelöret.«  Dö  sprach 
der  engel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  30 
und  ein  gloube,  und  mich  engedüchte  nie  dinges  bezzer  zu  gloubene.« 
Und  dö  ginc  her  wider  vorborgenllchen  heim  in  di  släfkammeren 
und  vant  sanctam  Gcciliam  an  irme  gebete  und  den  engel  bi  ir  stände  - 
in  grözer  (180k)  klärheil  und  hate  drle  rösenkrenze  in  sincr  hant. 
Der  saste  her  einen  üf  sancte  Ceciljen  und  den  anderen  satzte  her  üf  35 
Valeriäno  und  sprach:  »dise  rösen  hän  ich  brächt  üz  dem  paradise, 
und  nimant  sal  si  tragen  daune  di  kuische  wollen  sin.«  Dö  sprach 
der  engel:  »bit  vor  wen  du  wilt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rösen- 
kranz.«   Dö  sprach  Valeriänus:  »ich  habe  einen  Üben  bruder,  der 
heizet  Tyburcius:  vor  den  bite  ich  daz  her  ime  werde.«   In  des  was  40 
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iz  tac  und  her  quam  mit  stnen  gesellen  alsö  in  den  landen  gewon- 
nen ist,  daz  man  gar  crllchen  holet  di  brut  und  den  brutegoum  des 
Arsten  morgen  üzze  dem  bette.  Dö  Tyburcius  tn  trat,  dö  sach  her 
ein  teil  der  klärheit  des  engels  und  rouch  den  wunderlichen  gerach 
5  von  (181*)  den  rdsen.  D6  wönde  her  daz  iz  ein  zoubernisse  were, 
und  sprach  gar  vrevelllchen  zu  stnem  brudere  und  zu  sente  Ceciljen : 
»get  ir  mit  zoubernisse  umme  ader  mit  goukelfure,  daz  iz  so  wun- 
derlichen hie  ruchet.«  Wanne  her  enmochte  den  engel  nicht  ge- 
sehen noch  di  rdsenkrenze.   Dö  sprach  Valeriänus:  »Tyburcius,  liber 

10  bruder  min,  wir  engän  nicht  umme  mit  zoubernisse,  sunder  der 
engel  gotes  der  ist  hie  und  hät  uns  geleret  den  wec  des  ewigen  lebi- 
nes,  und  ich  hän  vor  dich  gebeten  daz  du  selic  werdes  und  daz  dir 
der  rösen kränz  werde.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  disses  glauben 
und  wie  sal  ich  den  engel  gesehen?«  Dö  sprach  saneta  Cecilia  und 

15  Valeriänus:  »du  must  dich  läzen  toufen  und  must  glouben  (181*)  an 
Kristum  gotes  sun.«  Dö  sprach  her:  »daz  wil  ich  tun.«  Dö  wtseten 
si  in  zu  dem  bischove  Urban o;  der  toufte  in  und  sprach  ime  vore 
den  glouben,  und  her  wart  zu  hant  gloubig  und  quam  vorborgen- 
llchen  wider  zu  sanete  Ceciljen  und  zu  saneto  Valeriäno  slnem  bru- 

20  dere,  und  her  sach  den  engel  und  cnphinc  den  rösenkranz  von  ime 
mit  grözer  begerunge,  und  retten  vile  mit  deme  engele  und  lobeten 
got.  Und  sente  Cecilje,  di  dä  ervult  was  mit  deme  heiligen  geiste,  di 
le>te  si  den  glouben  und  vestente  si  dar  inne,  und  seite  in  von  deme 
ltdene  unses  herrenJe'su  Kristi,  wie  her  geliden  hete  durch  iren  willen, 

25  und  daz  si  oueb  durch  slnen  willen  menllchen  solden  strlten  und  Söl- 
den uffenbär  bekennen  daz  si  kristen  weren.  Und  des  morgens,  (182*) 
dö  daz  volc  allez  zu  sammene  quam  daz  dä  ezzen  solde  zu  der  brut- 
louft,  dö  trat  saneta  Cecilia  dare  und  Valeriänus  und  Tyburcius,  und 
predieten  alle  drle  kristenen  glouben  und  bekarten  vile  volkes;  und 

30  di  beiden  wunderten  sich  sere.  Diz  wart  deme  keisere  vormeldit, 
und  der  vinc  si  alle  dri.  Sente  Ceciljen  Hz  her  legen  in  den  kerker, 
aber  Valeriänum  und  Tyburcium  di  wolde  her  twingen  daz  si  ane- 
betten  di  apgote.  Und  diz  enwolden  si  nicht  tun  und  sprächen:  »wir 
wollen  Kristum  anebeten,  gotis  sun,  und  in  den  wir  glouben.«  Und 

35  dö  Hz  her  di  heiligen  beide  töten  mit  deme  swerte  und  liz  in  di 
houbit  abe  slahen.  Maximus  der  voit  dem  si  bevolhen  wurden  in 
deme  kerkere,  der  sach  diz,  daz  di  (182»)  heiligen  engele  quamen 
und  enphingen  ire  seien  und  vurten  si  in  daz  ewige  leben;  und  diz 
haten  si  ime  vore  gesaget  in  deme  kerkere.  Dar  umme  liz  her  sich 

40  toufen  und  allez  sin  hus  und  alle  di  under  ime  wären,  di  toufte  der 
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bischof  Urbänus.  Und  si  namen  dise  ltchamen  Valeriäni  und  Tyburcii 
und  begruben  si  gar  erltchen.  Dö  daz  Almachius  der  keiser  gehörte, 
dö  Hz  her  dise  alle  töten  di  mit  Maxiraino  getouft  waren,  und  sante 
nöch  sente  Ceciljen  und  sprach  zu  ir:  »wiltu  anebeten  unser  erltchen 
apgote  und  wilt  den  opheren,  sö  wil  ich  dich  grözlichen  eren,  wanne  5 
du  bist  von  deme  gesiechte  der  Senälorum.  Wilt  du  des  nicht  tun, 
sö  wizze  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  ouch  den  töt.«  Du 
sprach  (183*)  sanda  Cecilia:  »ö  du  böse  mensche  Almachius,  inscher 
mest  du  dich  nicht  daz  du  lügest!  Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
nemen  an  deme  übe,  du  enmacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  10 
Nu  sint  dln  apgote  steine  und  holzer  und  sint  töt  und  sint  toup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehclfen.  Und  bist 
du  alsö  blint,  daz  du  diz  nicht  erkennest,  sö  nim  dtne  hende  und 
grlf  si  ane:  sö  rindest  du  daz  ich  dir  wär  sage.«  Dö  wart  her  serc 
zornic  und  sprach  zu  slnen  ratgeben:  »wie  gesweige  wir  den  vrevil  15 
dirre  jungvrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  Hz 
daz  sidende  machen  und  liz  si  dar  in  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
undcr  machin.  Und  dar  inne  soit  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht 
(183*)  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekartc  virhun- 
dert  menschen;  und  daz  für  daz  enschatte  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  20 
alsö  in  eime  kulen  towe.  Almachius  wart  gar  zornig  und  wcre  ir 
gerne  ledic  gewest,  wanne  si  des  Volkes  vile  bekarte.  Dö  Hz  her 
Ceciljen  vor  sich  brengen  und  drowetc  ir  daz  si  kerte  von  Kristo, 
und  vllhete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  wolde  ir  gröze  erc  tun 
und  gröze  gäbe  geben;  dö  karte  si  sich  nicht  ane.  Dö  gap  her  daz  25 
urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.  Dö  was  ein 
gewonheit  nöch  römischeme  rechte,  daz  man  numme  torste  slahen 
drle  siege.  Dö  her  geslug,  dö  bleip  si  unvorwunt  Dö  quam  si  wi- 
der hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten  (184*)  und  liz  wihen 
ir  hüs  und  iren  hof  zu  eime  Jdöstere,  daz  noch  stet  zu  alden  Röme  30 
mit  vrowen.  *Und  si  starp  und  für  zu  gote.  Daz  wir  dise  heilige 
jungvrowen  sente  Ceciljen  alsö  eren  muzen,  daz  si  gol  vor  uns  bite 
und  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  ewigen  vreuden,  des  helfe  uns  der 
almechtige  got.  ÄmeN. 


SANCTE  CLEMENS  TAC  ALSÖ  HER  STARP.  35 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Röme  und  hate  eine  muter,  di  hate 
drle  sune.  Si  was  schöne  und  zuchtic  von  siten,  und  ires  wirtes  bru- 
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der  der  hate  ungeordenete  übe  iu  ir  und  suchte  di  ding  offenbare  an 
ir.  Und  diz  entorste  si  nimanne  sagen  und  gedachte  in  ir  selber: 
»sagest  duz  dlme  wirte,  so  geschieht  dar  under  (184fc)  mort;  swtgest 
du,  sö  macht  du  vallen  in  schände;  vorsagest  du  ime,  sö  vorlöget  her 
5  dich  und  vellest  in  schände;  gehilles  duz  aber,  sö  vellist  du  in  den 
zorn  gotis.«  Und  got  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  irme  manne,  daz  si 
sanetum  dementem  iren  sun  senten  zu  verrer  schule.  Und  dö  her 
dar  quam1,  sö  bat  di  vrowe  iren  wirt,  daz  her  si  sente  nach  irme  sune, 
daz  si  ime  bestehe  daz  si  wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.   Und  diz 

10  tet  si  hir  umme,  daz  si  entginge  der  ungeordenten  libe,  di  ires  Wir- 
tes bruder  zu  ir  hate;  und  si  für  nöch  irme  sune  über  daz  mer.  Di 
wlle  starp  ires  wirtes  bruder,  und  si  wart  gar  erflehen  lös,  und  sanete 
Clemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.  (185*) 

Fünf  stucke  bewtsen,  daz  der  mensche  st  ein  üzzerwelt  jun- 

15  gere  unses  herren.  Daz  erste  ist  lüter  ermute.  Daz  andere  ist 
lutere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  tifen  Inval 
gehabe  von  dikeinen  gedanken,  sunder  waz  in  in  vellet  von  bösen  ge- 
danken,  daz  daz  zuhant  zu  nichte  werde  und  daz  iz  nit  inrure  des 
gemutes  innewendikeit.  Daz  virdc  ist,  daz  ein  mensche  sl  alle  ztt 

20  in  gllcheit  des  gemutes  in  libe  und  in  leide  und  waz  an  in  gevallen 
mac.  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  vroude  habe  in  widermute  und 
in  betrupnisse.  le  deme  menschen  diz  mc  zu  get,  ie  her  mer  vrou- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  d unken. 

Sente  Clemens  wart  bäbist  noch  sente  Petere.  (185k)   Dd  der 

25  keiser  diz  vornam,  dö  Iii  her  in  vähen  und  liz  in  senden  in  eime 
schiffe  über  daz  mer  in  eine  insele,  daz  her  dar  inne  sterben  solde. 
Dd  her  dar  in  quam,  dö  vant  her  vile  kristener  lüte  di  di  wunden 
vorborgenüchen  dinne  s!n,  di  dare  gesant  waren  zu  sterbene.  Do 
sanetus  Clemens  quam,  dö  worden  si  gar  vrö  undc  enphingen  in  gar 

30  etlichen  und  sprächen:  »vater,  wir  haben  grözen  gebrechen  an  waz- 
zere ,  wanne  wir  en haben  nicht  zu  trinkenc  von  wazzere  wanne  daz 
von  deme  himele  vellet,  wanne  daz  mer  ist  bitter.«  Du  sprach  her: 
»vallet  alle  üfie  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  uns  wazzer  gebe.« 
Dö  bäten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.  (186*)  Und  dö  sach  sanetus 

35  Clemens  ein  lamp  sten  an  dem  berge,  daz  wlsete  mit  slme  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanetus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldä,  sö  vindet  ir  wazzer.«  Dö  slug  her  selber  in  den  borg  mit 
einer  houwen:  dö  vlöz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allez  daz  zu 
trinkene  hate  daz  dä  was.  Dö  prediete  her  da  und  las  messe  dä,  und 

40  gap  in  gotes  llchamen,  und  ir  wären  vil  hundert.   Dö  der  keiser  von 
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Röme  diz  irvur,  dd  saute  her  ndch  sancte  Clemens  und  sprach  in 
ane  ume  den  glouben.    Dd  her  dd  von  nicht  lözen  wolde,  dd  Iis 
her  in  füren  üffe  daz  mer  unde  liz  ime  einen  grdzen  Iserln  anker  bin- 
den an  sinen  hals  und  liz  in  senken  in  daz  mer.  Dd  starp  her,  und 
di  heiligen  (186b)  engele  di  quämen  und  begruben  in  in  deine  mer  5 
und  büweten  eine  schöne  kappellen  über  in  in  deme  mer;  und  alle 
jär  an  slme  tage  so  stunt  daz  mer  offen,  und  di  lüte  gingen  drin  in 
di  kappellen.    Des  äbendes  quam  daz  mer  und  sluc  wider  zu  sam- 
mene.  Ein  vrowe  hate  einen  sun  von  zwelf  jären ,  der  quam  in  di 
kappellen ,  und  der  knabe  legete  sich  släfen  bl  den  altar.  Und  dd  daz  10 
mer  quam  ruchende,  dd  irschrak  di  muter  und  daz  andere  volk  und 
lif  balde  enwec.   Und  der  knabe  bleip  slafende,  und  daz  mer  stunt 
zu  daz  jär,  und  di  muter  quam  wider  zu  der  kappellen  in  hoffenunge 
zu  sancte  dementen,  und  vant  iren  sun  noch  slafende  bi  deme  altäre. 
Dd  nam  si  iz  üf  mit  grdzen  (187')  vrouden  und  sprach:  »libez  kint  15 
mlnez,  wie  lange  häst  du  geslälen!«  Dd  sprach  daz  kint:  »ich  enhan 
numrne  wanne  eine  nacht  gesläfen.«  Aber  di  muter  wiste  wol  daz  iz  ein 
ganzez  jär  da  gelegen  hate.  —  Wanne  der  äbent  ane  ginc  alsd  sancte 
dementen  tac  werden  solde,  sd  lif  daz  mer  üz  und  bleip  achte  tage  ^ 
üzze,  und  in  di  kappellen  ginc  wer  da  wolde.  Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grdzeme  stürme,  und  diz  werte  maning 
jar  dar  ndch.   Und  dd  daz  volc  alsd  sundic  wart,  däz  iz  nicht  wirdic 
was  in  di  kappellen  zu  gene,  dd  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nicht  hinder  sich.  —  Dd  sanctus  Clemens  babist  was  zu  Rdme, 
dd  was  her  lip  gote  und  den  (187k)  kristenen  und  den  juden  und  25 
den  heiden.   Her  bekarte  eine  vrowen  und  toufte  si,  di  hiz  Theoddra, 


undf  ir  man  bleip  ein  heiden ;  und  wo  sanctus  Clemens  predigen  solde 
oder  messe  lesen  solde,  dd  ginc  di  vrowe  stelecllchen  hine.  Und  diz 
muwete  iren  man  und  ginc  der  vrowen  ndch  in  di  kirchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  tele  und  wes  di  kristenen  lüte  dd  inne  be-  30 
gunden.  Dd  sanctus  Clemens  handilte  unses  herren  llchamen  und 
was  in  slme  gebete,  dd  sach  der  man  dare  und  wart  schöne  blink 
Und  dd  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theoddra  stn  hüsvrowe  was  söre 
betrubit  und  sante  ndch  sancto  demente.  Dd  ir  man  gehdrte  daz 
sanctus  Clemens  quam,  dd  sprach  her:  »her  wil  mir  mtne  vrowen  35 
nemen  und  (188*)  dar  umme  hät  her  mich  blint  gemachit,«  und  ge- 
bdt  slnen  knechten,  daz  si  sanctum  dementem  nemen,  vingen  und 
bunden  in  und  slugen  in.  Dd  begriffen  si  di  steine  und  di  holzere 
di  in  deme  hüse  waren,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  wänden 
da*  iz  sanctus  Clemens  were.  Und  her  stunt  dar  bi  und  vorscbimpfetc  40 
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sit  und  si  erbeiteten  gar  sere.  Dö  sprach  sanctus  Clemens:  »wanne 
ir  geistlichen  blint  stt,  sö  slt  ir  ouch  Itpllcben  blint,«  und  her  bat  got 
vor  si,  und  der  herre  wart  kristen,  und  Theodöra  sin  vrowe  bat  vor 
in,  und  si  stürben  beide  unde  füren  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir 
5  ouch  alle  zu  sente  Demente  deme  heiligen  bäbiste  komen  muzen  in 
daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  (188*)  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.  AmeN. 


SANCTE  CRISOGÖNEN  TAC  ALSÖ  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  Röme,  dd 

10  wärt  ime  daz  houbit  abe  geslagen.— Sanctus  Paulus  sprichit:  »di  hei- 
ligen sint  gestorben  in  deme  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  daz  da  scheidet  den  geist  von  der  s£le«.  Wan  iz  ist  under- 
scheit  zwischen  geistc  und  s&le.  Di  niderste  redelichkeit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen  des  gevulens  des  menschen  daz  höret  di 

13  sele  ane,  vaber  di  oberste  redlichkeit  und  di  vornunftikeit  und  der 
vrte  wille,  diz  sint  eigene  werc  des  geistes;  dar  umme  gehören  si  zu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gotltche  wort  gehört  wirt  von  deme  geistc, 
(189*)  sö  tut  iz  alsö  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  gotis  wort  den  menschen  von  zweierleige  übe. 

20  Zu  dem  Arsten  von  vätcre  und  von  mutcre  und  von  vrunden  und  von 
allem  irdinseben  gute.   Dö  nöch  zu  dem  anderen  mäle  scheidet  iz  den 
menschen  von  der  ungeordenten  übe  stnes  selbes  und  von  alleme 
Upltchen  gemache.   Zu  deme  dritten  male  scheidet  iz  von  sinlichkeit. 
Zu  deme  virden  mäle  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.    Zu  dem 

25  fünften  mäle  sö  scheidet  iz  von  der  nidersten  redelichkeit.  Zu  dem 
sesten  mäle  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  male  sö  scheidet  iz  den  geist  von  aller  slner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  mäle  sö  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
uberformit  in  in  gotltche   einunge   und  in  gotgeformete   (189* ) 

30  gltcheit,  nicht  alsö  daz  der  geist  zu  nichte  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gote,  wanne  her  st£t  dä  nöch  gotisheit  und  nicht 
näch  stnsheit,  sunder  iz  ist  nöch  gotisheit.  Dar  umme  sull  ir  wizzen, 
daz  der  geist  beheldit  alle  sine  vollekumcnheit  an  wesene  und  an 
natüre  und  beheldit  sine  vernunftigen  krefte  in  ztt  und  in  öwikeit 

35  in  der  höhesten  einunge  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,  aber  iz 
stet  allez  nöch  gotiskeit  und  nicht  slnesheit.  Nu  sprichit  sanctus 
Paulus:  »nemet  daz  swert  des  geistes,  daz  dä  ist  gotis  wort.«  Mit 
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diseme  swerte  sal  ein  mensche  töt  slahen  alle  böse  gedanken,  wanne 
iz  ist  funfleie  vollekumenbeit.  Di  erste:  daz  sich  ein  mensche  von 
allen  bösen  bilden  scheide  alsö  schire  also  her  ir  kenne.  Daz  andere: 
daz  her  sich  (190*)  köre  zu  guten  bilden  wanne  her  wil.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  und  gedenke  wanne  5 
her  wolle.  Daz  virde:  *daz  sin  innikeit  alsö  gröz  werde  daz  her 
aller  bilde  vorgezze.  Daz  fünfte :  daz  her  von  allen  bilden  köre  wanne 
her  wolle  und  volge  gote  alleine  und  gotltcheme  lichte.  Virleie  lütc 
sint  zu  scheldene.  Di  ersten:  di  sich  nicht  geuben  kunnen  in  got- 
Uchen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  uberbildel Icher  10 
dinge.  Di  dritten:  di  me  achten  bildellche  dinc  danne  unbildeliche 
dinc.  Di  virden:  di  in  unbildellchen  dingen  nicht  alsö  lange  wonen 
alsö  si  wole  mochten.  Di  fünften  sint  aller  sercs  zu  scheidene:  di 
got  nicht  envolgen,  wan  her  si  wil  haben  in  (190*)  unbildellcher 
wlse  und  wil  si  füren  in  sin  gotltch  licht.  Daz  wir  ime  alsö  volgen  15 
muzen  in  alle  slme  ziehende,  des  helfe  uns  der  vater  von  himelrtche. 
Amen. 


SANCTE  KATHERlNEN  TAC  ALSÖ  SI  STABP. 

Dise  jungvrowe  wart  bekeret  von  eime  eisidelen,  der  lörte  si  den 
glouben  und  liz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muter  wären  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  salzte  si  zu  schule,  20 
alsö  daz  si  wol  geleret  was  der  siben  kunste.   Und  vater  und  muter, 
stürben  ir,  und  daz  kunigriche  vil  al  zu  male  üffe  si.  Und  si  was 
riche  von  gute  und  schön  von  Übe  und  edel  von  geburten  und  vrle 
von  deme  gesiechte  und  jung  von  jären  und  wlse  von  sinnen.  Diz 
sint  alle  di  dinc  di  dö  Ursache  sint  dicke  zu  sundene;  aber  si  behilt  25 
<19l*)  dinne  ire  reinikeit.   Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxencius;  der 
solde  varen  eine  gröze  herevart.   Dö  her  quam  nähe  bl  daz  lant  dä 
saneta  Kalherlna  inne  was,  dö  slug  her  üf  sin  gczelt  und  wolde  Ären 
sine  apgote  und  wolde  si  ane  beten,  und  twanc  alle  di  kristenen  lote 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;  weihe  des  nicht  enteten  di  30 
liz  her  töten.    Dö  saneta  Kalherlna  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jämer,  dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:  »ich  solde  dich  gruzen  und  Ären,  du  enbist  aber  nicht  Ären 
wert:  danne  di  ere  di  du  gote  erbiten  soldest  di  erbötest  du  den 
kreatüren.«    Dö  sprach  her:  »wannen  bist  du  und  waz  gestechtes  35 
bist  du  und  wie  heizist  (191fc)  du  und  waz  glouben  hest  du?«  Zu 
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disen  reden  antwertet  si  so  wlslichen  und  sprach:  »ich  bin  von  diseme 
lande  und  bin  von  kunigltcheme  gesiechte  eines  kuniges  tochter  und 
gloube  an  Kristum  gotis  sun.«  Do  sprach  her:  »du  bist  wlse  und  ich 
enkan  dir  nicht  geantwerten.   Ich  wil  dich  läzen  behalden  wanne  daz 

5  wir  unser  opher  vollenbrengen, «  und  Hz  si  legen  in  den  kcrker. 
Do  her  daz  fest  voilebrächt  hate,  dö  santc  her  nöch  den  wisesten 
meisteren  di  her  vant  üffe  allem  ertrtche,  und  geböt  den  bt  ltbe  und 
b!  gute,  daz  si  zu  hove  quemen.  Und  dö  quämen  si  darc  mit  iren 
Studenten,  und  der  meistere  was  zwene  und  funfzic.   Dö  sprächen 

10  di  meistere:  »keiser,  waz  ist  di  sacbe  daz  du  di  wlsheit  aller  (192*) 
der  werlde  hcre  hest  brächt?«  Dö  sprach  her:  »umme  eine  kleine 
jungvrowen  von  achte  jären:  mit  der  sult  ir  disputiren.«  Dö  sprach 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minneste  der  under  uns  ist 
der  sal  si  umme  tun.«  Dö  sprach  der  keiser  zu  den  meisteren  allen : 

15  »ich  gebe  üch  gröz  gut  und  tun  üch  gröze  öre,  ab  ir  mir  vorwindet 
dise  jungvrowen  und  si  körit  zu  unseme  glouben.«  Dö  liz  man  di 
jungvrowe  dare  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inschemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  gen  einer  kleinen  maget  brengest  sö  vil  grözer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  uberwinden?  waz 

20  wilt  du  mir  geben  ab  ich  si  uberwinden?  Aber  du  belönest  si 
mit  vorgcncltchen  dingen,  aber  unser  herre  Jesus  Kristus  (192*) 
iönet  mit  ewigen  dingen,  di  her  mir  geben  sal  ab  ich  si  uber- 
winde.« Und  trat  kuntlchen  zu  den  meisteren,  und  di  meistere 
träten  menlichen  gegen  ir,  und  der  keiser  Maxencius  stunt  mit 

2ä  slncn  fürsten  und  mit  slnen  herren  und  hörte  allez  zu.  Dö 
sprach  saneta  Katherina:  »ir  meistere,  ich  vräge  nch  alle,  ob  in- 
kein  dinc  muge  gesprechen:  ich  bin  von  mir  selber!  Von  weme 
ist  daz  ertrlche  und  der  himel  und  wer  het  ime  gegeben  sine 
ordenunge  und  allen  dingen,  und  wer  gibet  kraft  deme  engele,  den 

30  himel  umme  zu  tribene,  und  wer  hät  den  himel  geziret  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mänen?  Diz  muzet  ir  spre- 
chen daz  her  beginnen  got  si,  und  daz  her  st  ein  erste  sache  aller 
dinge.  Sö  volget  dar  nöch,  (193* )  daz  heralmechtik  st  und  alle  dinc 
vormoge.    Dar  umme  wart  her  mensche  und  het  uns  üf  getän  daz 

35  ewige  leben,  und  üwere  steine  ,und  üwere  hblzer  di  ir  anebetet,  dö 
sint  di  tüvele  In  gevarn  und  vorleiten  üch.«  Und  si  bant  dise  mei- 
stere mit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.  Dö  sprach  Maxen- 
cius: »wes  stöt  ir  nu,  ir  grözen  meistere,  kunt  ir  nicht  geantworten 
einer  jungvrowen?  wie  sit  ir  alsö  vorstummet!«    Dö  sprach  der  hö- 

40  histe  meisten  »Maxencius,  du  bewtsest  uns  danne  dlnen  glouben  und 
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dine  apgote  baz  danne  du  getan  bäst,  so  gloube  wir  mit  Katherioen 
in  Kristum  gotis  sun.«    Dö  wart  der  keiser  zornic  und  liz  ein  gröz 
für  machen  und  liz  di  meistere  alle  drin  werfen.   Oö  si  in  dem  füre 
lagen,  dö  rifen  si  ane  (193b)  sanete  Katberlnen  und  sprächen:  »wir 
sint  noch  ungetouft.«  Dö  sprach  si:  »sterbit  vröllchen!  ir  werdet  ge-  5 
touft  in  deme  heiligen  geiste  und  in  üwerme  löde  und  in  üwerme 
blute.   Wanne  ir  genzUchen  gloubit,  so  sint  ücb  di  krönen  des  ewi- 
gen lebines  bereitet.«    Do  stürben  si  in  dem  füre  und  niekein  här 
wart  an  in  vorsenget  noch  niekein  kunne  an  iren  klcideren.  Dö 
disc  meistere  begraben  wurden,  dö  liz  Mazencius  sanetam  Rathart-  10 
nam  wider  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  und  vlehete  ir;  des  en- 
aebte  si  nichtis  nicht.   Dö  liz  her  si  üz  zihen  und  liz  si  slahen  mit 
besemen  und  mit  geiselen,  daz  aller  ir  11p  mit  blute  hine  seic,  qnd 
liz  si  dö  legen  in  einen  dinsteren  kerker,  und  vorbot  daz  man  ir  A 
niebtis  nicht  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bl  Itbe  15 
und  bl  gute  virzehen  tagen,  wanne  daz  her  wider  queme.  Wanne  her 
solde  zogen  eine  gröze  herevart.    Dö  sente  Katherlne  lac  in  demc 
kerkere,  dö  quämen  di  heiligen  cngele  zu  ir  und  erlüchten  den  ker- 
ker und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  Jesus  Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesunl;  und  eine  tube  quam  von  deme  20 
himele  und  brachte  ir  di  splse  di  si  ezzen  solde.   Dö  quam  ein  rilter 
vur  den  kerker,  der  hiz  Porphirius,  und  mit  ime  di  kuniginne,  Maxen- 
cius  hüsvrowe,  und  lugeten  in  den  kerker  und  sähen  di  heiligen 
erigele  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Katherioen  und  sähen  den 
kerker  vol  lichtes,  und  her  rouch  also  ein  appoteke.    Dö  prediete  25 
sente  Katherine  der  kuniginnen  (194 L)  und  deme  ritlere  und  bekarte 
si,  und  si  uzen  sich  toufen;  aber  si  swigen  stille  und  Seiten  nimanne 
dö  vone.  Dö  Maxencius  quam,  dö  liz  her  sanetam  Katherlnam  vor 
sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »woldest  du  dich  keren  von  dlmc 
glouben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldest  den  opferen,  30 
so  wolde  ich  dich  grözllchen  cren.  Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich 
läzen  pinigen  mit  unsprechellcher  plne.«  Dö  sprach  sanete  Katherlne : 
»dlner  drowe  und  diner  vlehc  inachte  ich  nichtis  nicht.  Daz  du  ane- 
betes  daz  sint  kreatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  gehelfen,  aber 
ich  wil  anebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  alle  ding  vormac  und  mich  35 
erlöst  hät  von  deme  ewigen  töde.«    Dö  sprach  di  kuniginnen:  »du 
armer  hunt,  wes  plnegest  du  den  (195*)  armen  menseben?  und  ich 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun.«  Dö  sprach  Porphyrius:  »wir  ha- 
ben noch  alle  irre  gegangen,  aber  Katherina  hät  uns  den  rechten 
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gotis  sun.«  Do  Maxencius  daz  gehörte,  dö  wart  her  gar  zornic,  und 
reii  sine  kleidere  und  sprach:  »6  Katherina,  du  zoubererin,  wie 
hast  du  bezoubert  mlne  hüsvrowen  und  mtnen  ritter!«  Dö  vinc  her 
st  beide  und  hete  si  gerne  wider  bekart  von  dem  glouben.  Dö 
5  sprach  sente  Katherina:  »di  krönen  des  ewigen  lebines  sint  üch  be- 
reit.« Dö  Hz  her  stne  vrowen  üf  hengen  an  einen  galgcn  und  liz  ir 
abe  sntden  ire  brüste.  Dö  sprach  si  zu  ime:  »du  unreiner  (195*) 
mint,  lezest  du  daz  an  mir  ptnigen  dö  vone  sich  alle  menschen  neren 
in  der  jugent!«  Und  dö  liz  her  Porpbirio  unde  slner  vrowen  und 

10  zweinhundert  ritteren  di  houbit  abe  slahen.  Dö  liz  her  Kathertnam 
wider  vur  sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »Katherina,  sich  ane  dlne 
jugent  und  dlne  geburt  und  dlne  schönde  und  kere,clich  zu  unseh 
goten!  ich  wil  dich  setzen  gewaldic  in  mime  rlche  und  wil  ein  bilde 
nach  dir  läzen  gizen  daz  allcz  min  volc  muz  anebeten.    Wiltu  des 

15  nicht  tun,  so  wil  ich  dir  wunderliche  plne  bereiten.«  Dö  sprach  si: 
»>ö  du  unsinniger  törechter  mensche,  weist  du  nicht  daz  man  einen 
got  sal  anebeten  und  sal  in  den  glouben!«  Dö  riten  ime  sine  rätge- 
ben daz  hergewan  kunstige  meistere,  di  machten  zwei  (1%')  redere,  di 
gingen  gegen  einander  und  wären  vol  schermezzere  gestacket:  dö  solde 

20  dise  jungvrowe  zwischen  sten  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  snlden,  daz  ander  rat  solde  ufwart  snlden  alsö  lange,  wan  daz 
der  jungvrowen  nichtis  nicht  wöre  bt  einander  bliben  oder  daz  si  sich 
irvorcht  hete  vor  der  ptne  und  hete  ane  gebetet  di  apgote.  Dö  man 
si  fürte  zu  den  rederen,  dö  ginc  si  gar  vröltchen.  Dö  si  quam  gar 
nähe  hin  zu  daz  si  di  redere  sach,  dö  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und  sprach;  »ö  herre  J6sus  Kristus,  wan  ich  mich  dir  bevolhen  habe, 
mac  iz  sin  sö  vorhebc  mich  dirre  ptne,  dar  umme  daz  dln  name 
geöret  werde  und  daz  di  menie  dises  volkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196fc)  sö  wil  ich  iz  gerne  ltden.«  Dö  quam  ein  grözer 

30  dunreslac  und  ein  blieze  und  hagel  unde  zuslugen  di  redere  al  zu 
male,  und  vil  hundert  der  beiden  worden  alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözer  stimme  und  sprach:  »iz  ensach  nie  mensche 
merre  zoubernisse  eine  junevrowen  trtben  danne  dise.«  Dö  liz  her 
si  füren  in  den  kerker  und  liz  zusammene  rufen  slnen  rätgeben  und 

35  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  vorwindet  uns 
alle,  und  diss  volkes  gloubit  vile  an  iren  got.«  Dö  riten  si  ime  daz 
her  ir  daz  houbit  lize  abe  slahen.  Dö  liz  her  si  wider  vor  sich  bren- 
gen und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  schöneste  jungvrowe,  woldest  du 
noch  wider  kören,  ich  wolde  dir  (197«)  vorgeben  waz  du  gegen  mir 

40  getön  hast.  Du  häst  mir  di  meistere  benomen  und  mtnen  ritter  und 
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mlne  üben  vrowen  und  vile  mlnes  volkcs;  nu  kere  zu  mir,  ich  wil 
dich  machen  zu  einer  kuniginnen  mtnes  riches  und  wil  dich  nemen 
zu  einer  elichen^vrowen.«  Dö  sprach  si:  »wö  dir,  du  ungloubiger 
mensche!  wenest  du  daz  ich  ein  vorräterln  sie?  Dlne  vrowe  und  dtne 
rittere  und  di  meistere  haben  enphangen  di  krönen  des  ewigen  lebi-  5 
nes,  und  der  tüvel  und  di  helle  sint  dtn  beitendc.  Und  ich  vrowe 
mich  zu  enphähene  di  krönen  der  marlele,  und  ich  sal  zu  in  varen 
in  daz  ewige  leben,  und  alle  di  an  Kristum  glouben  gotis  sun,  di 
sullen  alle  mit  uns  besitzen  daz  ewige  leben.«  (197*)  Do  her  sach 
daz  her  nicht  gewinnen  künde  weder  mit  trowendc  noch  mit  vlchende,  \q 
dö  gap  her  daz  urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen. 
Du  her  si  brachte  an  di  vemestat,  du  kniete  si  nider  und  sprach: 
»herre  Jesus  Kristus,  ich  bilc  dich  vor  alle  di,  di  mlne  martere  6ren 
mit  vastene  oder  mit  betene  oder  mit  vtrnc,  daz  du  den  zu  hülfe 
körnest  hie  an  diseme  lebene  und  dort  in  demc  ewigen  lebine.«  Dd  15 
gap  si  dar  daz  houbit,  dö  sluc  iz  ir  abe  der  vemer.  Dö'ginc  von 
irme  Itbe  milch  unde  blut.  Di  milch  di  bedütet  ire  meitltche  kuischeit, 
daz  blut  daz  bedütet  ire  gütlichen  libe.  Dö  quamen  di  heiligen  engclc 
und  nämen  den  Uchamen  und  vurten  den  licham  virzic  (198')  tage- 
weide  von  der  stat  in  daz  lant  zu  Alexandra  üffe  den  bere  Montabor,  20 
dö  Moysese  di  gebot  worden  üffe  gegeben.  Hie  wart  si  begraben 
von  den  heiligen  engelcn,  und  üz  irme  gebeine  so  flüzit  olei  noch 
hüte  üffe  disen  tac.  Ein  klöstcr  mit  vrowen  ist  üffe  dem  Rtne,  heizit 
Gräfenrode;,  dö  ist  ein  beinichln  wol  alsö  ein  gerstenkorn:  dö  flüzit 
alle  höchzlt  olei  üz  alsö  ich  iz  selben  gesehen  habe,  und  bedütil  dirre  25 
heiligen  barmherzikeit.  Bilen  wir  si,  daz  si  got  vor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  ir  selic  werden,  des  helfe  uns  der  vatcr  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.  ÄmeN. 


SANCTE  EUGENJEN  TAG. 

Dise  junevrowe  was  ein  edele  Römerin,  und  ir  vater  (i98b)  hiz  30 
Phylippus  und  wart  gesant  von  Röme  zu  Alexandra  und  wart  gesatzit 
herzöge  über  allez  Egypten  lant.  Wanne  her  aber  ein  heiden  was, 
dö  wolde  sin  tochtcr  Eugenia  nicht  bl  ime  sin  und  vlöch  tougenltchen 
mit  zweien  knechten,  der  hiz  einer  Prothus,  der  ander  Jacinctus,  und 
tet  mannes  kleider  ane  und  quam  mit  den  zwein  knechten  in  ein  35 
muncheklöster.  Dö  hilt  si  sich  innc  alsö  rechte  und  alsö  ordenlichen, 
daz  man  si  zu  apte  kös,  und  cnwuste  niman  daz  si  ein  vrowe  was. 
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Do  tet  got  manic  zeichen  durch  si  in  deme  selben  klösterc.  Dö  nimant 
enwuste  daz  si  ein  vrowe  was,  dö  bat  si  ein  ander  vrowe  daz  si  bt 
ir  lege;  du  cnwolde  siz  nicht  tun.  Dö  quam  di  unkuischc  vrowe  zu 
deme  (199*)  Hehler  der  sanete  Eugenjen  vater  was,  und  klagete  ime 
5  daz  si  der  apet  besläfen  helc  äne  iren  danc  Do  hiz  der  richter  alle 
di  kristen  lüle  vähen  di  dö  zu  lande  wären;  mit  den  wart  dise  hei- 
lige vrowe  gevangen  umme  di  misselöt  der  si  unschuldic  was,  und 
wart  gefurt  zu  der  martcr.  Dö  sprach  si  ir  eigen  vater  ane  umme  di 
misselät.   Dö  loukente  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  verjach  daz  si 

10  ein  war  kristen  werc.  Doch  gloubitc  ir  der  vater  nicht,  wanne  her 
wustc  nicht  daz  si  sin  eigen  lochter  was,  und  nöte  si  alsö  lange  biz 
si  di  klcidcr  reiz  und  liz  schouwen  daz  si  ein  schöne  vrowe  was.  Dö 
daz  der  richter  gesach  und  erfur  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
sin  lochte r  was,  dö  bekarte  her  (199>)  sich  mit  allen  slncn  under- 

15  tänen  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  under  des  daz  her  messe 

•  sanc  üfl'e  deme  heiligen  altäre  inthoubitet  durch  gotes  namen.  Dö 
quam  ein  für  von  deme  himcle  und  vorbrantc  di  vrowen,  di  sanetam 
Eugcniam  belogen  hatc,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nach  quam  saneta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  Röme  und  mit  iren 

20  zweien  bruderen,  der  hiz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  unde 
bekarlen  dö  der  heiden  vile.  Sider  dö  disc  heilige  vrowe  saneta 
Eugenia  vile  marler  geleit  durch  got,  dö  wart  si  zu  jungest  enthou- 
bilet  durch  den  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  dö  her  geborn  wart.   Dar  umme  quam  got  an  mensllcher  nalürc 

23  ütte  diz  crtrlche,  daz  her  (200*)  allen  löten  und  ouch  kranken  vrowen 
gcwalt  gebe  zu  komene  zu  deme  himelrlchc.  Disc  heilige  jungvrowe 
sancle  Eugcnjen  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  mit  allen  heiligen  den  al- 
mechtigen  got  vur  üch  biten,  daz  ir  in  disemc  jamere  dises  kurzen 
lebincs  verdinet  di  ewigen  vroude  in  deme  himelrlchc.    Des  helfe  mir 

30  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 

WEME  D1T  BUCH  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EINEN  ARMEN 
MENSCHEN  DER  HEIZET  1  IE  HM  AN  VON  FRITSCHELAR  DER  UÄT 
IL  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  SC1UUBER  DER  1Z  GESCHRIEEN 
Uli  ,  UNp  ALLE  DI  DI  IN  DISEME  BUCHE  LESENT  ODER 
33  HÖRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  fcWIGE  LEBEN.  AMEN. 

(bl.  200 fc) 

DIT  BICH  IST  GESCHRIBEN  DÖ  MAN  ZALTE  VON  UNSES  HERREN 
GEBURTE  DRÜZEHEN  HUNDERT  JÄR  UND  IN  DEM  NUN  UND 

VIRZIGESTEM  JiRE. 
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Man  liset  hiute  ein  ewangelium,  daz  unser  herre  sine  zwelf  jun- 
gern heimelichen  zuo  im  nam  undc  sprach:  »wir  gangen  uf  ze  Jeru- 
salem! dä  sol  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  juden  ge- 
walt.   Die  werdept  in  verdampnön  und  werdent  in  geischlOn  und  kree-  5 
nende  und  versplgende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertoetendc,  und 
an  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  Stande  von  dem  töde.«  Do  kam  hern 
Zebedeus  frouwe,  sant  Johannes  muoter  und  sant  Jäcobes;  diu  was 
unser  frouwen  swester  und  hiez  ouch  Maria.   Diu  kam  zuo  unserm 
herren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  dü  mtne  zwene  süne  10 
setzest,  einen  zuo  der  rehten  hant,  den  andern  zuo  der  Iinggen.« 
Do  antwurte  unser  herre  den  sünen  unde  sprach:  »ir  enwizzent  wes 
ir  bittent:  mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?«  Sic 
sprächen:  »jä,  wir  mügen'in  wol  trinken.«  —  »Daz  ist  war!«  sprach 
unser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  miner  rehten  15 
hant  unde  zuo  miner  Iinggen,  daz  ist  niul  min  daz  ich  iuz  gebe,* 
sunder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vattcr.«  Waz  ist  sitzen  zuo  miner 
rehten  hant  und  zuo  miner  iinggen?  Daz  ist  weder  rehliu  hant  noch 
linggiu,  si  meint  diu  gotheit  si  di  rehte  hant  unde  diu  menscheit  diu 
lingge.    Nü  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götle-  20 
llcher  natüre  und  menschlicher  natüre,  wan  dar  inne  werdent  siu 
alle  selig,  und  sprach:  »dd  minnent  siu  in  und  bekennent  in  und 
ruowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«   Unser  herre  Jesus 
Kristus  nam  sine  jungern  ald  sine  schuoler  zuo  im.   Wir  sin  alle  sine 
schuoler.     Er  hät  drler  handc  schuole.    Wir  sin  in 'der  kleinen  25 
schuote:   er  leret  und  rätet  uns  mit  dem  räte  des  heiligen  geistes, 
und  in  dem  gotles  Worte  leret  er  uns  minnen  und  fürhten.   Diu  an- 
der schuole  daz  ist  diu  groezer  schuole  und  meinet  di  helle :  die  zühti- 
get  der  schuolmeister  strenkllch  und  hertekllch.    Diu  dritte  schuole 
ist  daz  ewige  leben:  die  schuoler  lernent  gerne  und  wol  und  sint  in  30 
des  meisters  willen;  dien  tuot  er  güetllch  und  wol  und  minnet  siu. 
»  Nü  sagent  mir,  herre,  wä  nimet  er  uns  zuo  ime?  wa  ist  er?  wir 
sehent  stn  doch  niut.«   Er  ist  alhie,  alda  und  ist  an  allen  Stetten 
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nach  slner  gotheit,  üf  dem  velde  und  üf  der  sträze,  und  als  wit  ez 
ist,  dä  ist  er  alzemäle  nach  siner  eigener  forme.  Aber  ich  stan  alhie, 
und  ist  min  gegenwertikeit  vor  jenem  altäre;  aber  nach  miner  eige- 
nen tonne  bin  ich  niene  denne  alhie.    Und  were  ich  aber  priol  in 

5  disem  klöster,  so  were  min  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dern^ 
revenler  und  in  dem  capitelhüs  und  als  wit  daz  klöster  were;  aber 
nach  miner  eigenen  forme  bin  ich  niene  denne  alhie.    Also  enist  ez 
umb  got  niut:  wä  er  ist,  dä  ist  er  näch  siner  eigener  forme  alze- 
mäle, mit  gewalte,  mit  wisheit  und  mit  aller  kraft.   Sit  er  nü  an 

10  allen  Stetten  ist,  so  süllen  wir  in  iürhlen  an  allen  Stetten  und  Süllen 
sine  vurhte  (6ifc)  niut  ze  rugge  werfen  und  süllen  uns  schämen  et- 
licher zimelicher  dingen  v  diu  nit  verbotten  sint  und  daz  man  wol 
töte.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  dorfe 
schämet  daz  er  izzet,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimellch  ding  und  ein  nötdurft,  also  süllen  wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erloubet 
werin  zc  tuonde  in  worten  und  in  werken;  und  in  allem  unserm 
lebenne  sollen  wir  als  behuot  sin  als  ob  wir  vor  slnen  ougen  werin. 
Wir  süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minnc  twingen  dar  zuo, 

20  daz  wir  in  minnende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minnc 
in  uns  erlösche  alle  natürliche  minne.  »Wä  ist  er  aber  näch  siner 
menscheit,  sit  er  näch  siner  gotheit  an  allen  Stetten  ist,  als  ir  uns 
geseit  hänt?«  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  niene  denne  in  deme  hiracl- 
rlche.   Wan  näch  der  wise,  als  er  in  dem  sacramente  ist  üf  dem 

25  altäre  in  eime  frömden  kleide  gewerer  got  und  mensche  der  selbe 
der  bi  dem  vatter  ist  und  ewiklich  bi  im  ist  gesin  und  der  dä  starp 
an  dem  kriuze  eins  schentllchen  tödes:  so  mag  din  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  so  du  dä  stäst  und  gedenkest,  daz -der  din  bruo- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden  schine ;  wan* 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  üzen  an,  aber  diz  git  man  hin 
in.  Nü  sage  mir:  kerne  ein  grözer  herre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erloesct  hettc,  und  von  grözer  liebi  die  er  zuo  dir  Mite-  so  were 
er  komenund  hettc  ein  schcnzelin,  ein  giplln,  an  geleit,  daz  er  deste 
mc  sich  dir  gellchelc  und  deste  baz  dir  heinlich  mühte  sin  (wan  sö 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  siner  herschaft,  sö  bist  dü  deste  ungetürstiger 
mit  irac  ze  kosende;  dä  von  ist  er  dir  gelich  worden,  daz  dü  mit  im 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  er  alleine  zuo  dir  komeu  änc  sine  her- 
schaft  daz  dü  mit  im  kosen  mügest):  sage  mir,  wiltü  ez  im  int  deste 
wirs  bictenj,  daz  er  sich  dir  zc  liebe  also  verklcinct  hat,  und  ist  der 

40  selb«,  der  vor  mit  siner  herschaft  bi  dir  was?  Nein,  geselle,  nein!  dü 
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solt  mit  grözer  dankberkeit  da  stan  und  mäht  mit  grözer  andäht  und 
süezikeit  und  mit  grözer  minne  sprechen:  »ö  min  lieber  herrc  Jesu 
Krisle,  ö  fürste  unmezigcr  rliicheit,  ein  zimmcrman  aller  der  weite, 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  me  gedanken,  daz  du  min  bruder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  lewiu  stinderln:  mache  mich  ein  hitzige  minnerln,  5 
und  daz  ich  des  niemer  me  vergezze,  daz  dü  dich  dur  mlnen  willen 
also  verkleinet  hast.«  Und  ir  sunt  wizzen,  daz  er  ictze  sizzct  üf  dem 
ruggen  des  oberösten  himcls  und  gät  da  in  sinem  tröne  als  ein  bi- 
derbe man  in  slme  hüse.  Aber  an  dem  jungesten  tage,  die  wlle  er 
rihtet,  sö  enisl  er  nit  in  dem  himelriche.  Und  du  sant  Paulus  be-  10 
keret  wart,  dö  züugte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuont  von  dem 
töde,  in  der  selben  wtse,  als  in  sine  junger  sahen  dö  er  erstuont; 
wan  er  solte  mit  in  ein  geziug  sin  der  urstende.  Wer  dennc  ein 
rehter  geziug  sol  sin ,  der  muoz  daz  ding  sehen  als  cz  an  im  selber 
in  der  wärheit  ist.  Die  wlle  was  er  ouch  nit  in  dem  htmele  nach  der  15 
forme  slner  menscheit.  Er  ist  ouch  üf  dem  altäre  und  üf 
alleren,  so  man  messe  sprichet,  nach  der  wise  des  sacramentes 
gcw&rer  got  und  mensche.  Er  ist  llplich  da  als  gewerlich  als  er  in 
dem  himelriche  ist  und  als  gröz  als  er  an  dem  kriuze  stuont;  und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wtse,. als  er  an  allen  Stetten  20 
ist  nach  der  gotheit.  Ich  sprichc  ouch,  daz  uns  got  niene  zimllchcr 
noch  gerner  erhoeren  wil  undc  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  da  daz 
lent  gegenwürtig  ist  üf  dem  altarc,  und  su  wir  in  da  enphahen 
got  und  menschen.  Wan  so  wir  unser  ougen  nit  gelürren 
lon  vor  unserem  gebresten  sogen  slner  gotheit  und  in  nit  gc-  25 
rren  anrüefen  umbc  gnade  vor  sincr  gcrehtikeit:  so  wir  denne  ge- 
denken, daz  er  zuo  uns  komen  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,  so 
mügen  wir  wol  mit  grözer  minne  da  stan  und  mügen  betrahten,  wie 
er  da  gegenwürtig  ist  üf  dem  altare  gewerer  got  und  mensche,  uncr 
als  er  unser  bruoder  ist  und  unser  fleisch  und  unser  bluot.  Ja  da  30 
ist  er  unser  vatter  nach  der  gotheit  und  unser  bruoder  nach  der 
menschheit.  So  wir  des  gedenken,  so  werden  wir  getürstig  zc  bit- 
tende, und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen, 
so  wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  ist,  ja  betist  dü  joch 
umbe  dins  vatter  sele  ald  war  umbc  dü  joch  betist.  Rcht  als  ob  der  35 
künig  von  Frangrlch  eine  swester  heti  und  heti  ein  hüs,  und  ich  be- 
durfte des  hüses  und  kerne  zuo  ime  und  spreche:  »ö  herre,  ich  er- 
manen iueh  daz  ir  ein  herrc  und  ein  fürste  slnt;  ich  bedarf  iuwers 
hüses,  lihcnt  mirz«:  er  verseil  mir  wol  zimlich.  So  kumt  sin  swester 
ouch  dar  und  muotet  des  hüses  und  sprichet:  »ö  fürste  und  herre,  40 
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ich  crmanen  iuch  daz  ir  min  bruoder  stnt;  ich  bedarf  iuwers  hüses, 
lthent  mirz«:  von  rehter  zimeltchi  mag  er  stner  swester  niut  ver- 
sagen, sö  er  mir  wol  zimlich  verseit.  Alsö  tuot  mtn  lieber  herre  Je- 
sus Kristus,  sö  er  mir  von  stner  gerehtikeit  *wo!  verseit;  sö  ich  in 
5  denne  bitte  und  ermanen,  daz  er  mtn  bruoder  ist,  sö  mag  er  mir 
niut  versagen  von  rehter  zimljcheil,  ja  betest  dü  joch  umbe  dins  vat- 
ter  sele  ald  war  umbe  dü  joch  betist.  Und  süllen  sprechen:  »ö  mtn 
lieber  herre  Jesu  Kristc.  ein  förste  unmeziger  rllichcit,  ein  zimmer- 
man  aller  der  welle,  gtp  mir  daz  hüs  des  ewigen  lebenes,  dar  inne 
10  ich  dich  öwikltch  schouwendc  werde  mit  dien  seiigen.«  Ämen. 

i<*Ai 
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Ich  hän  ein  wörtelin  genomen  üz  dem  ewangelio  von  dem 
rtchen  manne  und  von  Lazaro:  wie  Lazarus  starp  und  fuor  in  hern 
Abrahämes  schöz;  der  rtche  man  starp  ouch  und  wart  begraben  in 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  rtche  man  die  wünne  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »owe,  vattcr  Abraham!  gestattes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnesten  sins  vingers  stöze  in  ein  wazzer  und  jnir 
einen  tropfen  läze  vallcn  üf  mtne  zungen ,  wan  ich  lige  hie  und  ver- 
brinnen jemcrllche  in  disem  flammen.«  —  »Ö  sun,  gedenke  daz  ez 

20  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  näch  dtnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  woltest  du  dich  niut 
erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekört,  und  bistü  in  ewiger  ptne  und  dirrc 
in  ewiger  fröden,  und  cnmag  im  niemer  mc  we  geschehen,  und  dir 
cnmag  niemer  mc  guot  geschehen:  wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwü- 

25  schent  uns  'und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nieman  komen  mag  und 
von  uns  nieman  zuo  iu.«  War  umbe  (67«)  hicsch  er  niuwen 
von  dem  minnesten  stns  vingers?  Dö  wiste  er  wol:  were  im  ein 
tröpfcltn  worden  von  der  minnesten  fröde  die  si  hänt,  daz  alle  stn  bit- 
terkeit  wer  verwandelt  in  fröde  des  ewigen  lebens.    W4  von  bat  er 

30  aber  m£  für 'die  zungen  denne  für  den  andern  Up?  Dö  hatte  er  sich 
dicke  der  mitte  verschult  an  lustlicher  verwenter  splse,  wan  die  hat 
er  dicke  genomen  nach  stnem  muotwillen,  und  sö  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  sö  klaffet  man  ouch  gerne,  und  geschiht  dicke 
daz^  man  wenig  war  nimet  waz  man  seit.   Alsö  geschach  ez  umbe  den 

35  rtchen  man:  der  wart  niuwent  geptnigel  umb  stne  überflüzzikeit,  die 
er  nam  an  sptse,  an  kleidern  und  an  worten,  dar  umb  er  ouch  die 
zungen  klagete.  Er  wart  ouch  geptniget  umbe  stne  unerbarmeherxi- 
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keit,  daz  er  sich  niut  wolle  erbarmen  über  den  armen  Lazarum,  der 
vor  slner  tür  lag,  dem  er  die  brosemcn  verseile  die  von  slme  tische 
risen;  da  von  wart  ouch  im  erbermede  verseit,  wan  sin  selbes  hunde 
die  erbarmeten  sich  über  Lazarum.  Nu  vindet  man  niut  geschriben 
daz  er  einen  pfennig  unrehtes  guoles  helle,  me>  er  behielt  ez  un-  5 
reht.  Da  von  sönt  ir  wizzen,  daz  gotte  niut  als  liep  ist  als  erbarme- 
herzikeit  an  uns,  und  enist  im  niut  als  wider  an  uns  als  unerbarme- 
herzikeit.  »Herrc,  wie  hat  Lazarus  einen  vinger  und  der  rtche  man 
nine  zungen,  und  ein  geist  het  doch  (67b)  weder  fleisch  noch  bein?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.  Ez  ist  ein  geisllichiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  git  allen  liplichen  krefte  ir  werke.  Si  glt  den  ougen  daz  si  schent 
und  den  ören  daz  si  hoerent  und  dem  munde  daz  er  sprichet  und 
allen  sinnen  git  si  ir  werk.  Und  so  disiu  kraft  von  dem  menschen 
kuminet,  so  ensihet  er  niut  noch  enhoeret  noch  ensprichet  niut;  als 
man  sihet  daz  ein  mensche  tuot:  der  lebet  hiute  und  gesihl  und  ge-  15 
heeret  wol  und  sprichet  und  gät  wol;  und  morne  sö  stirbet  er,  sö 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  hat  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hat,  und  diu  selben  ören  und  den  selben  munt  und  alle  diu  ge- 
üde  diu  er  vor  hat.  Wa  von  kunt  daz?  Da  ist  diu  geistliche  kraft 
^  enweg  und  het  daz  mit  ir,  da  mit  er  diz  allcz  tct.  Und  alsö  hät  20 
Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man  eine  zungen.  Daz  was  diu 
geistliche  kraft,  diu  in  der  zungen  was;  diu  lebet  ewekltch  in  der 
ewigen  ptne  ald  in  ewiger  früden.  Alsö  ist  ez  von  den  sinnen  allen. 
Nu  wil  ich  iu  sagen  eine  rede:  daz  ich  die  nie  gelesen  hete,  dar- 
umbe  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
bin.  Dise  rede  vant  sanl  Augustinus  an  einem  briefe:  dä  stuont  an 
von  eineme  herren,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  wenig  iemer 
deheinen  armen  menschen  von  simc  hüse  licz  gän  ungetreestet.  Der 
viel  in  einen  zwivel,  daz  näch  disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
werc,  und  lie  sine  erbarmeherzikeit  abe  (68*)  undgedählc:  »ich  wil  30 
mir  selben  güctlich  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten .  slt  näch  di- 
sem leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nüme  durch  got.  Aber 
unser  herrc  der  sich  allcweut  erbarmet  über  die  erbarmeherzigen,  der 
erbarmelc  sich  über  disen  herren  und  sanle  im  einen  engcl  in  dem 
släfc;  der  fuortc  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  scheener  dinge  und  35 
ein  alsö  scheene  stat,  diu  was  von  schoenem  golde  gemäht,  die  siulc 
und  allcz  daz  dar  an  was.  Und  dö  er  erwachete,  dö  bette  er  ez  für 
einen  troum  und  enahtete  sin  nit  und  seitc  wie  hübeschlich  im  gc- 
troumet  were.  Unser  herrc  wolle  in  nit  lan  und  sanle  im  aber  sinen 
botlen.    Der  fuorte  in  aber  enweg  und  licz  in  aber  diu  scheenen  V) 

(17*) 
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ding  sehen  als  vor  und  sprach  zuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»Ja«  sprach  er,  »ich  bekenne  iueh  wol  und  weiz  wol  wer  ir  slnt.«  — 
»Jd«  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Tr  sint  der  herre  der 
mich  der  andern  naht  fuorte.«  Er  sprach:  »weistü  wol  daz  ich  cz 
5  bin?«  —  »Ja«  sprach  er.   »Und  sihest  dü  mich?«  —  Er  sprach:  »jä.« 

—  »Und  beerest  mich  ouch?«  —  Er  sprach:  »ja.«  —  Er  sprach: 
»weistü  wol  daz  dü  mich  sihest  und  hoerest?«  —  Er  sprach:  »jä,  ich 
weiz  ez  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  luostü  aber  ietze?«  —  »Ich  gän  mit 
iu.«  —  »Weistü  wol  daz  dü  mit  mir  gäst?«  —  Er  sprach:  »jä,  ich  weiz 

10  ez  wol.« — »Waz  tuot  aber  dtn  Up?«  —  »Er  IU  dä  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  dlniu  ougen?«  —  »Si  sint  zuo  getän  (68fc)  und 
släfent.«  —  »Waz  tuont  din  oren?« —  »Si  enhoerent  niut.»  — Waz  tuot 
dln  munt?«  —  »Er  ist  beslozzen  und  ensprichet  niut.«  —  »Waz  tuont 
aber  dtne  füeze?«  —  »Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gänt 

15  nit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  dü  wol  weist,  daz  dü  hic  gäst  und 
sihest  und  hoerest  und  dtn  Uchame  dort  heime  Ut  an  einem  bette 
und  släfet?  Sich,  also  liep  het  dich  unser  herre  umbe  dlne  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  hät  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
leben  ist;  wan  diz  ist  diu  geistliche  kraft  mit  der  dü  hie  gäst  und 

20  sihest  und  hoerest:  wenne  diu  von  dem  Übe  kunt,  so  engät  er  nit 
noch  ensihet  noch  enhoeret.«  Er  zögte  im  aber  die  scheene  guldine 
stat  und  fuorte  in  nähe  dar  zuo.  Dö  gieng  der  aller  beste  süezeste 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühtc  daz  er  in  der  zlt  soliches  gesmackes 
nie  befünde,  und  was  der  estrlch  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

- 

25  siulc,  daz  was  allez  von  dem  aller  schoenesten  golde,  daz  im  was  daz 
er  in  der  ztt  des  goldes  gel  ich  nie  gesehe.  Er  sprach :  » owe ,  herre, 
läz  mich  in  die  stat.«  —  »Nein«  sprach  er,  »es  cnmag  noch  nit  stn. 
Sich,  ez  ist  daz  paradls  und  ist  nieman  dar  inne  wan  fclyas  und 
Enoch:  die  sönt  des  jüngeslen  tages  dä  beiten.    Nü  gang  und  üebc 

30  diu  sehs  werk  der  erbermede  als  dü  vor  tete,  uud  zwlvel  nüme  und 
bereite  dich:  dü  soll  über  drizig  tage  komen  in  die  stat  der  ewigen 
fröde.«  (69')  Dise  gnäde  erwarp  er  mit  siner  erbarmeherzikeit,  daz 
im  unser  herre  half  von  slnem  ungelouben.  Dar  umbe  sint  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  rtchc  man  wart  umbe  niut  anders  geptniget 

35  wan  umbe  sine  unerbarmeherzikeit.  »Herre,  waz  ist  hern  Abrahämcs 
schöz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  häte  vier  stelle,  der  gestänt 
zwo  eweklich;  diu  dritte  gestät  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  daz 
vegefiur.  Diu  Vierde  stat  daz  was  diu  Yorhcllc,  die  zerbrach  unser 
herre  dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.   Er  sprach  ouch,  daz  Kristus  nit 

40  der.  erste  was  der  ie  erstarp ,  ez  was  menger  vor  im  tot.    Er  was 
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ouch  nit  der  erste  der  ie  erstuont,  Lazarus  was  vor  im  erstanden. 
Er  was  aber  der  erste  der  ie  erstuont  niemer  me  ze  sterbende. 
»Herrc,  ez  erstuonden  doch  vil  mit  ime.«  Die  stürben  alle  ander- 
warb e;  aber  niemer  mö  zuo  sterbende  dö  was  Kristus  der  erste.  Er 
was  ouch  nit  der  erste  der  ie  zuo  gerihte  saz,  cz  was  menger  5 
vor  im  zuo  gerihte  gesezzen;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
rihten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  sin  der  iemer  gerihten 
sol.  Und  dö  er  an  dem  kriuze  starp,  dö  fuor  sin  selc  hin  abe  und 
löste  sine  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  sö  wol,  daz 
cz  zuo  himclrtchc  möhte  komen:  si  füren  alle  an  di  stat  der  vorhelle.  10 
Reht  als  die  nü  hinnän  varent  äne  sünde,  ald  hänt  si  joch  sünde  getan 
daz  si  die  gebezzert  hänt  und  (69b)  abe  gcleit  als  si  sotten,  die  varent 
für  sich  inz  himelrlch.  Aber  die  dö  alsö  hinnän  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhellc  in  hern  Abrahams  schöz,  wan  her  Abraham  was  der 
erste  man,  dem  diu  gelübdc  von  gotte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  15 
lieh  nature  an  sich  nemen  wolte.  Er  was  ouch  alsö  gehörsam:  dö 
im  got  ein  opfer  hiesch,  dö  wolte  er  gotte  slnen  ein  gebornen  sun 


fert  hän.   Der  selbe  fuor  in  die  vorhellc  und  wart  ouch  des  wir- 


nit  vollebezzert  hellen  die  fuoren  inz  vegefiur,  und  sö  siu  dä  ge- 
bezzeröten  sö  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  hern  Abrahämes 
schöz.  Als  wir  nü  varen  üz  dem  vegefiur  in  daz  himelrlch,  also  fuoren 
si  in  h£rn  Abrahämes  schöz.  Hie  fuor  Lazarus  in.  Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.  Und  daz  vegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zttlichiu  plne:  man  giltet  schulde  dar  innc,  und  weunc  diu 
vergolten  ist,  sö  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungesten  tage  sövellet 
ez  ze  male  ab.  Aber  diu  helle  diu  ist  ewig:  dä  wirt  niemer  inne 
vergolten,  man  bltbet  dä  allewege  schuldig.  Und  diu  stat  dä  diu 
ungetouften  kint  inne  sint,  diu  ist  ouch  ewig.  Diu  enhänt  weder  30 
fröde  noch  plne  noch  liep  noch  leit,  umb  daz  si  got  nit  cnsehent. 
Si  enhänt  deheinen  jämer  dar  näch,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70  •) 
dar  zuo  nit  geborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  hänt  si  ouch  nit  jä- 
mers  dar  näch,  reht  als  wenig  ich  jämer  häle,  stürbe  der  künig  von 
Frangrlch,  daz  ich  dä  künig  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;  dä  von  tete  ez  mir  ouch  nit  wc.  Aber  würde 
ez  simc  natürlichen  sunc  genomen  ,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  tele  cz  gar  we  und  vil  wirs  denne  mir.  Alsö  tuot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enberen  müczent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zuo  geboren  wären  und  getoufl  wären:  dä  von  40 
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tuot  cz  in  vü  w£  und  ist  vil  lthlc  ir  groestiu  pine  die  si  hänt.  Dax 
bizen  der  consciencien,  der  pinc  hänt  disiu  kint  nit;  da  von  ist  in 
ouch  nit  wc.  Etteliche  sprechent,  si  sin  in  einer  vinslri;  daz  enist 
nit  war.  Si  bänt  so  vil  lichtes  und  fröden  und  wünnc  und  in  ist 
5  alsö  wol  in  irmc  natiurllcben  lichte,  daz  künig  noch  keiscr  nie  so 
wol  cnwart  in  dirre  zit.  Ja  si  sint  in  alsö  grözem  lichte,  daz  in  der 
zlt  niut  dar  zuo  ze  gllchende  ist,  wan  si  wizzent  niut  'daz  si  be- 
trüebe;  da  von  ist  in  ouch  nit  we.  Aber  die  verdampnöten  die  sehent 
unz  an  den  jüngesten  tag  iuz  himclrtche,  daz  ir  plne  deste  mer  st. 

10  Nü  wil  ich  sagen  von  den  engein.  Ez  ist  ein  mittel  zwüschent 
uns  und  in;  ez  ist  ouch  ein  mittel  zwüschet  den  (70 b)  seligen  engein 
und  den  die  da  vielen,  daz  si  niemer  me  zuo  einander  koment. 
Wan  dö  unser  herre  die  cngcl  machte,  du  was  Lucifer  diu  scheenste 
creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  in  dem  ersten  ougen  blicke,  dö  er 

15  geschaffen  wart  und  er  slnen  adel  an  sach  mit  eime  wol  gevallen  sin 
selbes,  dö  kerte  er  sich  von  gotte  und  viel  von  höchfart  in  undang- 
berkeit,  wan  er  wolle  cz  von  im  selber  hän,  und  wart  diu  widerwer- 
tigöstc  creatüre,  die  got  ic  geschuof,  und  wart  verstözen  von  dem 
ewigen  leben,  und  vielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangber- 

20  keit  nit  wider  in  got  wollen  tragen.  Die  müezent  cwikllch  also  bc- 
llben.  Aber  die  seligen  cngel ,  die  bi  gotte  bliben  und  die  iren  adel 
mit  dangberkeit  wider  in  got  truogen,  den  wart  in  dem  ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  vil  als  iegelichcr  von  natüre  enphähen  mohte, 
daz  wart  im  wcsclichcs  lönes  und  mag  im  niemer  rac  werden  wese- 

2o  llchcs  lönes;  wan  als  vil  als  sich  ieglichcr  innerlich  In  kerte  uud 
slnen  adel  wider  in  got  truog,  als  vil  ist  er  heeher  denne  der  ander 
und  schouwet  got  cwikllch  klerüchcr  denne  der  ander.  Nu  sint  die 
cngel  von  natüre  edcler  denne  wir,  aber  unser  herre  het  uns  so  vil 
wirdikeit  gegeben,  daz  wir  in  der  zlt  in  rchtem  gloubeu  und  mit 

30  merunge  der  gnaden  (71*)  mügen  wahsen  und  zuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirden,  daz  wir  komen  über  die  kaßre  der  cngel,  wan 
dem  cngcl  wart  niuwcn  gegeben  nach  mäze  der  zal.  Du  wart  dein 
engel  niuwen  ein  ker;  der  mügenl  mir  lüsent  eins  tages  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne  der  ander,  wan  ez  muoz  allewege  der 

35*  jüngeste  ker  merre  sin  denne  der  erste  an  minnen  und  an  ernste, 
wan  gnade  diu  enwehset  nit  denne  mit  merrem  ernste  denne  man  da 
vor  ie  gewan.  Alsö  sol  der  ander  ker  mer  wahsen  an  minnen  und 
an  ernste  denne  der  erste.  Der  dritte  noch  me.  Der  mügent  uns 
tüsent  werden  eins  lages.   Ja  die  wllc  wir  leben  in  der  zit,  so  mügen 

40  wir  zuo  nemen  an  wesellchem  löne,  einre  drizig  jür,  der  ander 
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vierzig  jar  alder  schzig  jar.    Also  mag  unser  minnc  wahsen  und  zuo 
nemen,  daz  wir  über  die  engel  körnen.    Bllbel  aber  der  erste  ker, 
daz  er  nit  zuo  nimet  noch  cnwahset  an  minnen  noch  an  ernste,  so 
mag  sin  aber  der  mensche  als  vil  gewinnen  des  ersten  keres,  hundert, 
}ä  tüsent  eins  tages.    Ja  die  wile  er  lebet  in  der  z)t,  so  mag  er  aber  5 
mit  vili  der  k£rc  wahsen  und  zuo  nemen  mit  zuovallendem  löne,  reht 
als  ob  zwei  mensche  in  gellchcr  minne  stücnden,  und  daz  eine  wir- 
ketc  vil  me  guoter  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gelönet  näch 
vili  slncr  werken.   Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  glicher  (71  h)  minnc 
stüenden  und  würhten  aber  gelichiu  werk,,  und  daz  eine  helc  nun-  10 
dert  stunt  als  vil  minne  als  daz  ander,  dem  wirl  gelonet  nach  graezi 
slner  minnen.    Als  wirt  uns  gelonet  näch  merunge  der  gnäden  mit 
weselichem  löne  und  nach  vili  der  werken  mit  zuovallendem  löne. 
Noch  habe  ich  zc  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiurc  daz  wirdig  verdie- 
nen unsers  herren  Jesu  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertrlche  in  mensch-  15 
Ilcher  natüre  durch  keins  engels  willen,  er  kam  alleinc  durch  des 
menschen  willen.   Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  herrc  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drtn  und  drlzig  jaren  mit  frost,  mit  hitzc,  mit 
müedi ,  mit  aller  hande  jämerkeit,  daz  was  und  ist  allez  ein  verdie- 
nen unmeziger  wirdikeit,  und  hat  uns  einen  grözen  schätz  ze  semen  20 
geleit,   dä  wir  süllen  in  grifen  und  süllcn  unser  schulde  gelten.  J4 
daz  minneste  Äve  Maria  daz  du  strichest,  und  kündest  dü  ez  wol 
geknüpfen  und  getieften  an  daz  höchgültig  wirdig  verdienen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit  minnen  und  begirden,  ez  würde  volmehtig 
ze  bezzerendc  alle  die  sünde  die  dü  ie  getete,  dar  umbe  dü  hundert  25 
jar  sollest  brinnen  in  dem  vegefiurc.    Daz  wir  uns  also  geheften  an 
daz  wirdig  verdienen  unsers  herren  Jesu  Krisli,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  gol.  Ämen. 


III. 

Ich  spriche  daz  unser  hcrre  sprach:  »diu  weit  diu  wirt  iueh  30 
hazzen.«  Man  liset  hiute  in  dem  ewangelio,  daz  unser  herrc  dicke 
sine  lieben  friundc  lät  vallcn  in  anevehtunge  und  in  bekorunge  des 
tiufels,  daz  si  ir  krankeit  destc  baz  bekennen  und  demüctig  wer- 
den und  ouch  Ion  verdienen.  Und  wenne  er  aber  siht,  daz  si 
in  der  bekorunge  vallen  went  und  ane  sine  helfe  nit  mügent  gestan,  35 
so  leit  er  stne  haut  dar  zuo  und  kuramet  inen  ze  helfe.  Ja,  er  kumet 
inen  zc  helfe  und  tuot  rehtc  als  diu  muoter,  diu  leit  dein  kinde  eine 
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däbte,  daz  er  sich  bczzeron  wolte  und  gän  wolle  ze  stme  vatter  und 
wolle  sprechen:  »Taller,  ich  hän  gesundet  wider  dich  und  in  den 
hiracl  und  ich  bin  nit  wirdig  daz  ich  dln  sun  heize:  mache  mich  als 
einen  dlnre  kneble,«  du  er  daz  erst  gedäbte,  du  liuf  im  der  vatter 
5  engegen  und  umbevieng  den  sun  und  kuste  in  an  den  munt  und 
sprach:  »bringent  im  daz  erste  kleit  der  unschulde!«  Und  gap  im 
ein  vingerlln  an  sin  hant  und  sluog  nider  ein  veiztez  kalp.  Also 
tuot  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  so  der  sünder  niuwen  gedenket 
daz  er  keren  welle  von  stnen  Sünden,  und  in  riuwent,  und  sprichel 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »6  vatter,  ich  hän  gesündet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  hän  verlorn  daz  erbe  des  ewigen  lebens 
und  bin  nit  wirdig  daz  ich  diu  sun  heize :  mache  mich  als  einen 
dincr  k lichte.«  Und  so  in  denne  unser  herre  verre  siht,  daz  er  ku- 
met  (daz  ist  von  grceii  und  von  lengi  der  sünden,  da  er  innc  gewe- 

15  sen  ist)  und  sprichet:  »6  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  ein  fürste 
unmeziger  wirdikeit,  ein  zimmerman  al  der  welle,  ich  bin  ein  lewiu 
Sünderin,  mache  mich  ein  hitzige  ernesthafte  minnerin,«  so  loufet  im 
unser  herre  engegen  und  enpfähet  in  in  sine  gnäde  und  vergit  im 
aile  sine  Sünde  und  küsset  in  und  tuot  munt  an  munt  (daz  ist  dai 

20  allez  mittel  ab  ist  zwüschent  im  und  gottc,  und  meint  daz  er  ge- 
setzet (74*)  ist  in  sine  erste  unschulde),  und  stecket  im  ein  vingerlln 
an  sine  hant;  daz  ist,  daz  er  also  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niul  cnwil 
wan  daz  got  wil.  Er  sieht  im  ouch  ein  veizlcz  kalp;  daz  ist,  daz  un- 
ser herre  die  inren  kreftc  also  veiz  machet  und  si  erfüllet  mit  slme 

25  gnüegde  gütliches  tröstes  und  mit  gütlicher  minne  und  gnäde,  und 
werdent  also  gcrichet,  daz  si  allcz  daz  versmähent,  daz  disiu  weit 
gcleisten  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwent  hungerten  nach 
disen  dingen  und  in  der  nie  gnuog  kondc  werden,  die  werdent  nu 
also  crÜuhtct  und  erfüllet  mit  der  gnäde  des  inren  menschen,  daz  in 

30  unlüstlich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdent  als  ein  mit  dem 
inren  menschen,  daz  si  sich  crbielent  in  alle  diu  werk  diu  gütlich 
sint,  und  enwent  niut  wan  daz  got  wil.  Er  sprach  ouch  uz  der 
epistel  von  fisau  und  Jacob,  wie  der  slnen  vatter  betroug,  daz  er 
wände,  er  were  sin  erster  geborncr  sun  £sau  (wan  er  was  blint);  und 

35  sprach,  daz  an  dem  alten  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  wan 
allein  geheerde,  wan  er  sprach:  »diu  stimme  ist  Jäcobs  stimme,  aber 
diu  hüt  ist  fcsaus  -  hüt.«    Wer  ist  dirre  Isääc?  Ez  sint  unser  fünf 
sinne,  die  werdent  alle  betrogen  an  unsers  herren  frün  lichamen 
der  munt  enpfindet  niut  wan  brotes,  diu  ougen  sehent  niuwent  brot 

40  die  hende  grlfent  niuwent  brot.  allein  diu  gchccrdc  diu  boercl.    So  ticr 
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mensche  nähe  bi  dem  alter  stät,  sö  hoeret  er  diu  wort,  diu  der  pric- 
ster  sprichct,  von  der  (75a)  kraft  sich  unsers  herren  frönlichame 
verwandelt  in  den  schln  des  brdtes.    Ich  sprich  ouch  daz  nit:  der  ie 
einest  unsern  herren  wirdekliche  enpfienge  nach  slner  müglicheit, 
daz  der  mensche  iemcr  verlorn  werde.   Vellet  er  joch,  unser  herre  5 
suochet  etliche  wise  in  der  er  ime  ze  helfe  kunt,  daz  er  wider  üf 
stät  von  den  Sünden.    Er  sprach  ouch:  »hete  der  einvaltigöste  ge- 
büre  der  in  eime  dorfe  ist  me  minne  und  demüetikeit  denne  der 
wiscsle  pfaffe  der  ze  Paris  ie  gelert  wart:  so  siu  in  daz  öwigc  leben 
kaeraen,  er  gebe  im  nit*  sehs  pfenninge  umbe  alle  sine  kunst,  wan  10 
unser  selikeit  Ut  an  minne  und  an  demüetikeit,  wan  die  gänt  vor 
aller  der  weite  wtsheit.   Ich  spriche  ouch,  daz  daz  meiste  werg  daz 
got  ie  getet,  daz  wer  sünde  vergeben,  und  tuot  niut  also  gerne  und 
ist  im  niut  alsö  lüstlich.  Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,  wan  dö 
er  himel  und  crlrich  geschuof,  dö  hatte  er  niut  daz  in  irrete  slnes  15 
werkes;  aber  einen  Sünder  von  sinen  Sünden  bringen,  da  muoz  er 
den  frien  willen  brechen,  der  sich  dicke  wert  slner  gnäden.   Jä  hetc 
der  mensche  hundert  tötsünden  getän,  got  vergit  ims  al  ze  mal,  het  er 
cht  rehten  riuwen,  alsö  daz  er  einen  rehten  ker  des  willen  gewinnet, 
daz  er  niemer  roc  dekeine  sünde  welle  getuon,  sündcrllch  tötsünde.  20 
Und  sol  aber  ein  ganzer  wille  sin,  nit  ein  gehalbierter  wilie:  »ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75 k)  tuon.«   Den  willen  meine  ich  nit; 
ez  muoz  ein  steter  wille  sin,  und  wizzent,  got  vergtt  uns  geraer 
schulde  denne   er  uns   pinege,  und  git  uns  gerner   lön  denne 
plne.    Und  sönt  ir  doch  wizzen:  wenne  ein  mensche  eine  tot-  25 
sünde  getuot  und  so  er  wider  üf  gestät,  sö  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  tötsünden  geschehent,  diu  wer- 
dent niemer  .lebende.    Einz  sint  töliu  werk,  daz  ander  ertoetetiu 
werg;  daz  sint  diu  werg  diu  äne  tötsünde  geschehent,  diu  werdent 
wider  lebende,  sö  der  mensche  üf  stät  von  sinen  Sünden.   Ich  wil  30 
iu  sagen  waz  tötsünde  ist.    Sö  ich  sihe   einen  knollen  goldes  sö 
gedenke  ich:   ach,  wie  wirt  mir  daz  golt!  —  »Ist  daz  tötsünde?« 
Nein,  geselle,  nein!  Sö  gedenke  ich:  ez  mag  dir  nit  werden,  du  ste- 
lest  ez  denne;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemeu, 
der  den  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,  sö  stil  ich  daz  golt  35 
under  minen  mantel.  —  »Ist  daz  tötsünde?«  Nein,  geselle,  nein!  Nü 
kunt  diu  bescheidenheit  und  sprichet:  »wiltü  Stelen?  daz  ist  doch 
tötsünde  und  ist  wider  diu  zehen  gebot»«   Tuost  duz  darüber,  dü 
tuost  eine  tötsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  sö  diu  be- 
scheidenheit dar  zuo  kumet,  sö  ist  ec  tötsünde.   Nü  riuwet  ez  in  und  40 
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ist  im  leit  und  gewinnet  einen  solichen  ker  des  willen ,  als  ich  ge- 
sprochen hän:  got  vergtt  ez  im.  Und  weme  ein  solicher  k£r  des  wil- 
len (76«)  würde  und  h£te  der  willen  ze  blhtende  über  ein  jär:  bltbet 
eht  er  äne  tötsünde  die  wlle,  waz  er  denne  die  wlle  guoter  werg  ge- 
5  tuot,  diu  wirket  er  in  der  gnade,  und  wil  im  got  ewigen  Ion  dar  umbe 
gen;  tuot  er  ez  e,  er  ist  deste  sicherer  und  wirt  vil  desle  bereiter 
tugende  zc  üebende  und  gölltche  gnade  ze  enpfähende  und  wirt  deste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebresten  und  wirt  im  stu 
consciencie  deste  lütcrrc,  also  dö  si  vor  greezer  dinge  nit  enahtete 

10  noch  enwag,  siu  wirt  denne  kleiniu  ding  ahtende  und  wegende,  so  er 
schiere  blhtet,  sd  er  6rst  die  sündc  getuot.  Aber  von  geböte  der 
kristenheit  so  ist  er  nit  schuldig  wenne  einest  des  järes  ze  blhtende, 
ez  were  denne,  daz  er  wolle  varn  über  mer,  ald  wolte  iene  varn  da 
er  stn  selbes  sorgete ,  ald  unsers  herren  frönltchamen  enpfähen ,  ald 

15  wolte  zuo  der  6  grtfen,  so  sol  er  aber  6  bthten;  anders  ist  er  nit 
schuldig  wan  zuo  dem  järe  einest  ze  blhtende.  Wirt  im  eht  ein  reht 
riuwe  so  er  die  sünde  getuot  und  het  willen  ze  blhtende,  sd  bltbet 
er  in  . der  gnade  und  in  gemeinsami  der  kristenheit;  und  sint  im  alliu 
stniu  werk  lönber.    NA  so  tuot  er  zwen  tage  guotiu  werg  und  vellet 

20  aber  in  tötsünde,  sd  sint  diu  werg  aber  tot,  diu  er  gewürket  hat  änc 
tötsünde.  Er  stät  aber  üf,  als  ich  gesprochen  hän,  mit  eime  solichen 
willen:  diu  werk  stänt mit  im  üf.  Daz  tribe  hundert  jär,  daz  er  ie  nach 
einre  tötsünde  (76 b)  würket  zwene  tage  guotiu  werg  und  aber  valle, 
und  wirt  eht  im  ein  solich  ker  des  willen,  als  ich  hän  geseit,  vor 

25  slme  töde,  und  daz  er  stirbet  äne  tötsünde:  wil  im  denne  got  der 
guoten  werg  iut  lönen,  diu  er  zwüschent  den  tötsünden  het  getan 
hundert  jär?  Jä,  den  minnesten  guoten  gedang  den  dü  ic  die  wlle 
gedehte,  daz  minste  Ave  Moria  daz  dü  ie  gespreche,  da  wil  dir  gol 
ewigen  lön  umbe  geben.   Und  sün  wizzen,  daz  uns  min  lieber  herre 

90  Jesus  Kristus  also  rehte  liep  hät,  daz  er  noch  denne  die -die  in  der 
helle  sint,  die  ptnigöt  er  minre  denne  er  solle,  als  vil  er  vor  siner 
gerehtikeit  mag.  Jä  hetc  der  mensche  hundert  tötsünde  getän,  da 
er  umb  iegllche  von  geschribenem  rehte  siben  jär  solle  brinnen  in 
dem  vegcfiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  ker  des  willen ,  als  ich 

35  hän  geseit,  got  verglt  ez  im  al  zc  mälc.  »Nü  er  vellet  vor  stme  töde 
ald  an  slme  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  tötsünde  Ithte  als  mit 
eime  zwlvel  ald  mit  andern  bcesen  gedenken  ald  waz  ez  ist;  dä  mitte 
vert  er  von  hinnän,  daz  er  die  sünde  weder  riuwet  noch  blhtet,  und 
vert  in  die  helle:  wil  in  denne  unser  herre  iut  plnigen  umb  die  hun- 

40  den  tötsünden,  die  er  vor  ab  het  geleit  mit  eime  ke"re  des  willen?« 
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Neil),  geselle,  nein!  er  wil  in  niuwent  pinigen  umbe  die  einen,  umb 
die  er  dä  ist;  wan  waz  hie  ab  geleit  ist  mit  rehter  riuwe,  dcsenplni- 
g6t  er  nüme.  Undwizzcnt,  (77')  ez  kunt  menig  mensche  in  die  helle, 
daz  der  tiufel  nit  enweiz  war  umbe  er  da  ist.  Er  weiz  wol  daz  er 
ane  totsünde  da  nit  ist;  waz  aber  diu  sünde  sl  des  enweiz  er  nit,  5 
wennc  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  dennc  etwa  mitte  uz*  ge- 
würket.  Wenne  waz  hie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solichen  riuwen, 
daz  muoz  dort  abc  geleit  und  vergolten  werden.  Waz  aber  hie  mit 
riuwen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  so  wirt  der  mensche  lidig  ewi- 
ger ptne,  wie  vil  der  sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  10 
also  gröz  werden,  daz  des  menschen  schulde  und  buoze  mit  einan- 
der abe  gänt.  Wie  die  riuwe  sollen  sin,  da  sprechent  die  meistcr 
misllch  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  gröze  bitlerkeit 
solle  haben,  als  vil  wollustes  er  ie  gewan  mit  den  sünden,  und  als 
gröz  w6  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  kint  gebirt.  Aber  künde  sich  \$ 
der  mensche  gelriuwellch  heften  mit  minnen  an  daz  hochgültig  ver- 
dienen unsers  herren  Jesu  Kxisli,  der  so  überfluzzeklich  für  uns  ge- 
bezzeröt  hat,  und  wtsliche  künden  heischen,  er  möhte  uns  niut  ver- 
zlhcn,  wir  vcrgülten  alle  unser  schulde  mit  frömder  koste  und  wur- 
den gcrichet  an  innerlichen  gnäden  und  mit  fröde  des  ewigen  lebens.  20 
Daz  wir  also  gerichet  werden  in  der  zlt  der  gnäden ,  daz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.  Amen. 


Man  liset  hiute  in  der  letzen  von  der  ztt,  daz  diu  wittewe 
sprach  zuo  dem  wtssagen  Heliseo:  »sich,  herre,  min  man,  dt«  25 
kneht,  der  ist  tot,  und  koment  (77b)  die  schuldencr  und  went  mtne 
zwene  süne  vähen,  daz  siu  ir  eigen  sin.«  Er  sprach:  »hest  dü  iut 
in  dlme  hüse?«  Si  sprach:  »ich  hän  ein  wening  öls.«   Er  sprach: 
»gang,  entlehen  leriu  vaz  umbe  dtne  nächgebüren  und  gang  in  dln 
hüs  und  nim  dine  zwene  süne  mit  dir  und  giuz  daz  öl  in  diu  vaz  30 
und  gilt  dlne  schulde  und  lidige  dtniu  kint.«   Wer  ist  disiu  wittewe, 
der  ir  man  tot  ist  ?  Diu  oberste  kraft  der  seien  daz  ist  der  man,  und 
diu  nidcrslc  kraft  der  seien  daz  ist  diu  frouwe.    Wenne  nü  der 
mensche  in  ein  totsünde  vcllet,  so  ist  der  man  tdt  und  wirt  diu 
frouwe  ein  wittewe.   Waz  tuot  si?  Si  rüefet  den  rehten  Helyseum  an,  $5 
unsern  herren  von  himelrtche,  und  sprichet:  »ow6,  herre!  min  man, 
dtn  kneht,  ist  tdt,  min  man  der  dir  dienen  solte,  und  koment  die 
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schuldener  und  vähent  mine  zwene  sfine  und  went  siu  in  zc  eigen 
hän.«  Wer  sint  dise  zwene  süne?  Daz  ist  wille  und  vernunfl,  die 
werdent  denne  gevangen  wenne  der  mensche  in  sünde  gevellet.  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  süne  vähent  ?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 
5  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  so  si  volgent  den  werken  der  fünf 
sinne,  da  von  geneiget  wirt  wüle  und  Vernunft  in  deheinen  gebresten; 
wan  allez  daz,  daz  in  ir  friheit  benimet,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  lüste  der  fünf  sinne.  Wennc  si  den  volgent,  so  hänt  si  ir 
friheit  verlorn  und  sint  von  in  also  gevangen,  daz  si  die  wlle  ir 
10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  Helyseus:  »heslü  iut  in  dime  hüse?«  (78-)  Si 
sprach:  »ich  hän  ein  wenig  öls.«  Daz  ist:  daz  si  noch  ein  wening 
gnäden  hatte,  mit  der  si  sich  selber  bekante  daz  si  in  schulde  gc- 
vallen  was.    Er  sprach:  »gang,  entlehen  leriu  vaz  umbe  dtn  nach- 

15  gebüren.«  Daz  ist:  daz  du  solt  guote  üute  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  ewigen  lebende,  daz  sint  diu  nächgebüren,  daz  siu  dir  erwer- 
ben umb  unsern  herren,  daz  dln  gemüete  lere  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  göUclichen  gnäde  ic  unwirdig  gemähten.  Wan 
ir  sünt  wizzen,  daz  gröz  nutz  dar  an  lit,  daz  man  sprichet  zuo  guoten 

20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzenl,  ez  mag  ein  guot  mensche  zuo  einem 
male  für  einen  stinder  bitten  der  gröze  sünde  hei  getan,  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  glt,  umb  den  er  im  alle  sine  sünde  vergtt; 
wan  die  erste  gnade  die  mag  der  mensche  im  selber  nit  erwerben, 
die  wlle  er  ein  Sünder  ist:  guote  liute  müezent  si  im  umb  unsern 

25  herren  erwerben  die  selbe  gnäde.  »Hcrre,  süllen  wir  aber  einen 
Sünder  iut  bitten,  daz  er  got  für  uns  bitte?«  Jä,  cz  ist  guot,  wan 
ez  mag  ein  grdzer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 
unser  herre  sprichet:  »ja,  ich  wil  mlnen  vlent  mlnes  friundes 
län  geniezen  und*wil  im  alle  sine  sünde  vergen.«  Aber  ir  sünt  wiz- 

30  zen,  daz  unser  herre  sine  friunde  vil  gerner  erhoeret  denne  sine 
vlende,  wan  sin  friunt  der  twinget  in  wol:  des  engetar  noch  enmag 
der  vlent  nit  getuon.  Gedenkent  selbe,  kerne  iuwer  vient  und  iuwer 
friunt  (78k)  für  iueh  unef  beten  iueh  ettewar  umbe,  wie  vil  gerner 
ir  iuwern  friunt  hörtent  denne  iuwern  vient!  Nu  sprach  der  Hely- 

35  seus:  »gang  in  dln  hüs  und  nim  dlne  süne  zuo  dir  und  giui  daz  öl 
in  diu  vaz  und  gilt  dine  schulde.«  Si  tet  also.  Und  dd  siu  daz  öl  in 
gdz:  s6  niuwent  ein  tröpfelin  drin  kam,  so  wart  ez  voi;  und  do  si 
nüme  lerer  vaz  hatte,  dd  gestuont  daz  öl  und  giengnüme.  Alsd  tuot 
daz  öl  der  gnaden.    Wenne  daz  nüme  cnpfenglicheit  in  mir  vindet, 

*0  und  min  gemüete  nit  lere  und  lidig  ist  aller  der  dinge  und  bilde 
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und  manigvaltikeit,  diu  die  gütliche  gnade  irrent  in  mir  ze  würkende, 
sö  gestät  daz  öl  der  gnaden  und  würket  nüm£.  Und  dem  stn  vaz  des 
gemüetes  also  geleret  würde,  daz  diu  göttellche  gnäde  drtn  gewürken 
möhte:  so  denne  niuwen  ein  tröpfeli  der  gnaden  drin  viele,  so  würde 
ez  erfüllet,  daz  ez  über  güzze.  »Wehset  aber  diu  gnade  iut  an  den  5 
selben  guoten  liuten,  die  andern  Hüten  gnade  erworben  hänt?« 
Nein  siu!  niut  denne  mit  merrem  erneste  denne  man  dä  vor  ie  ge- 
wafi.  Nü  spriebe  ich:  min  lieber  herre  Jesus  Kristus  der  vorderöt 
sine  schulde  von  üns  und  wil  kleine  gülte  nemen  für  gröze  schulde. 
Wir  sin  alle  schuldener,  zem  minnesten  mit  tcgellcher  schulde.  Wir  10 
werden  in  zwene  wege  schulde  gegen  unserm  ebenmenschen:  an 
slnen  6ren  und  an  stnem  guote.  Mir  were  aber  vil  lieber,  man  neme 
mir  mine  kappen  (79*)  denne  min  ere;  man  glt  mir  wol  pfenninge 
für  mlne  kappen,  für  min  öre  nöme  ich  enkein  guot.  »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  hän  unserm  ebenmenschen  s!n  £re  genomen,  wie  sön  15 
wir  tuon?«  Hänt  ir  wär  geseit  üf  in,  so  soltü  gän  an  alle  die  stette 
dä'duz  geredet  hest,  als  verre  dü  mit  wärheit  maht,  sö  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  üz  mlnem  herzen  bcesltch  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ielze  ein  grözer 
sünder  ist,  der  mag  zchant  ein  guoter  mensche  werden.  Hest  aber  20 
du  gelogen  üf  in,  so  soltü  sprechen:  »ich  hän  von  mlnem  boesen 
herzen  ,  boeslich  üf  den  menschen  gelogen.«  Des  bistü  schuldig. 
»Herre,  ob  ez  denne  veraltet  ist  und  sin  die  liute  vergezzen  hänt, 
sol  ich  sis  denne  aber  ermanen?«  Entriuwen,  nein!  hänt  sin  die  liute 
vergezzen,  sö  soltü  sis  nit  ermanen.  Dü  bist  aber  des  schuldig,  35 
bistü  rlcher  denne  ez ,  daz  dü  im  mit  dtme  zttltchen  guote  rätest  und 
helfest,  daz  dü  ez  sines  schaden  ergetzest.  Bistü  aber  ermer  denne 
et  ald  slnt  ir  gellen  arm,  sö  soltü  got  als  getriuwelich  für  ez  bitten, 
daz  dü  im  sinen  schaden  ablegest  den  dü  im  häst  getän  an  slnem 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allez  vergolten  30 
werden,  hie  alder  dort.  Nü  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  jär  zc 
brinnende  in  dem  vegefiure,  diu  leit  er  abe  mit  eime  ker  des  willen, 
als  ich  gesprochen  hän,  mit  gebet,  mit  vasten,  mit  wachende,  (79k) 
mit  abläz  holende;  und  sö  er  lidig  wirt,  sö  kunt  er  zuo  einen  men- 
schen, der  lit  an  dem  töde,  und  sprichet:  »wie  stät  ez  umbe  dich?«  35 
Sö  sprichet  der  mensche:  »ich  getriuwe,  daz  ich  der  helle  lidig  st. 
Ich  lige  aber  in  grözen  vorhten:  ich  sol  hundert  jär  in  dem  vege- 
fiure brinnen.«  Sö  sprichet  er:  »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  jär  diu  dü  verschuldet  häst,  und  nim  mine  hundert  diu  ich 
eczert  hän,  und  gilt  dinc  schulde.«  Nü  der  mensche  stirbet  und  40 
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vert  für  sich  inz  himelrtch:  muoz  nü  der  mensche  slns  guolen  willeu 
iut  vergelten,  daz  er  diu  hundert  jär  von  im  gap?  Jä,  ez  muoz  ver- 
golten werden  unz  üf  daz  jüngeste  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  daz 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vastcndc  ald  mit  bettende  und  almuosen  ze 
5  gebende  und  abläz  ze  holende  und  waz  er  guotes  tuol,  so  ist  er  lidig. 
Stirbet  aber  er  e  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vcgcfiur  und  muoz  da  hun- 
dert jär  bezzeren.  Und  sö  er  diu  hundert  jär  gebezzert  hät,  so  vert 
er  inz  himelrlch,  und  gft  im  denne  unser  Jierre  sö  vil  lönes  räffibc 
die  minne  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,  und  wer  ez  mtig- 

10  lieh,  er  werc  noch  gerne  hundert  jär  in  dem  vegefiurc  brinnefr,  «öaz 
im  sö  vil  lönes  und  fröde  würde,  als  im  umbe  die  minne  worden  ist. 
Ich  spriche  ouch,  daz  tegellchiu  sünde  den  menschen  enkeines  lönes 
berouben  mag  noch  enkeiner  gnaden,  wan  gnädc  diu  gewirdet  wol, 
siu  mag  (80*)  nit  entwerden.    Nü  sprich  ich  und  sagen  iu  wie 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  tötsünden  helc  getän,  ein 
solicher  ker  des  willen,  als  ich  gesprochen  hän,  der  also  kreftig  werc 
von  minnen,  daz  im  schulde  und  buoze  mit  einander  abc  viele,  und 
lebte  der  mensche  sehzig  jär,  und  wer  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abneme  an  minnen  und  an  ernste  und  ic  lewer  und  lewer  würde, 

20  vellet  eht  er  nit  in  tötsünde:  und  sö  er  denne  diu  sehzig  jär  ge- 
lebet het,  sö  stirbet  er  und  vert  in  daz  vegefiur  und  bezzeröt  da 
sin  lewikeit  die  er  die  wtle  dö  geüebet  het  (wan  ez  muoz  allez  ver- 
golten werden);  und  sö  er  gebezzeröt  hät,  sö  vert  er  denne  inz  himel- 
rlch.   »Wil  im  denne  got  näch  slner  löwikeit  lönen,  in  der  er  in 

25  vant  näch  dem  töde?«  Nein,  geselle,  nein!  er  wil  im  lönen  näch 
dem  aller  innerlichsten  zuoker  des  willen,  in  dem  er  sich  ic  ze  gölte 
bekerte  näch  weseltchem  löne.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  helle  und  inz  vegefiur  und  üf  ertrfch 
und  in  himelrtch.   Nü  möhtent  ir  sprechen :  » herre,  wie  mag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfcn!«  Daz 
wil  ich  dir  sagen;  nü  hoere!  Denne  glst  dü  almuosen  in  die  helle,  sö 
dü  von  toetllchen  Sünden  ein  hellebrant  worden  bist,  sö  glst  dü  dln 
almuosen  armen  liuten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (80k)  Wie 
daz  st  daz  siu  dir  enkein  nütze  sint  zuo  dem  ewigen  löne  die  wile 

35  dü  in  Sünden  bist,  doch  erwirbest  dü  der  mille,  daz  dir  got  dest  e 
rehten  riuwen  gtt  umbe  dlne  sünde,  und  maht  dich  alsö  minnenkltch 
ze  gottc  füegen,  daz  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  dü  ein 
kint  wirst  des  öwigen  lebens.  Sich,  sö  glstü  almuosen  in  die  helle, 
sö  dü  einen  hellebrant  üz  der  hellen  gezogen  hest  mit  stiure  dlnre 

40  guoten  werken:  sö  Iobcnt  dich  die  in  der  helle  sint,  wan  ir  ptA  wfft 
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desto  minre.  Ein  Rispel.  Reht  als  der  einen  oven  vol  schlier  leite 
diu  vaste  brünnen ;  entriuwen!  sieht  man  einz  abe,  ez  brinnet  deste 
minre.  Dar  umb  ouch  der  riebe  man  in  der  Kellen  bat,  daz  Abraham 
Lazarum  sante  zuo  slnen  fünf  bruodern,  daz  er  siu  warnete,  daz  siu 
in  die  plne  iut  kernen  dä  er  inne  were;  wan  er  wiste  wol:  kernen  si  5 
dar,  daz  sin  plne  deste  merer  würde.  Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er  ez  nit  von  minnen,  die  er  zuo  den  bruodern  hatte?«  Nein 
er!  wan  si  cnmügen  nieman  niut  guotes  günnen  die  in  der  hellen 
sint;  er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  s!n  pln  nit  ge- 
meret  würde.  Also  geschiht  den  in  der  hellen:  ie  merer  da  hellebrant  10 
In  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinnent.  Wie  glst  dü  al- 
muosen  üf  ertrich  (81*)  und  inz  himelrlch,  daz  wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoere.  Dü  glst  almuosen  üf  ertrich  in  manige  wls,  mit  üebunge 
der  sehs  werke  der  erbermede  Uplich  alder  geistlich,  mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  dü  dime  ebenmenschen  glst  15 
mit  dlme  heiligen  lebene,  wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime  tugentllchen  lebene,  daz  im  sus  umbekant 
were,  und  wirt  doch  der  näch  also  begäbet  mit  gütlicher  gnäde,  daz 
er  gerne  von  minnen  derbl  blibet.  Und  also  menig  mensche  von  dime 
guoten  bilde  gezogen  wirt  zc  tugentllchcm  lebene  ald  zc  groezerem  20 
löne,  also  daz  sin  minne  und  sin  begirde  von  dlme  guoten  bilde  en- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  denne  er  vor  hatte,  da  von  so  wirt 
dln  lün  gemeröt  in  ewiger  selikeit.  Als  mengen  menschen  dü  hic 
zuo  gesliuret  hest,  dü  slgest  lebende  oder  tot,  als  menig  almuosen 
hest  dü  üf  ertrich  gegeben.  Und  hie  mitte  glstü  ouch  almuosen  inz  25 
himelrlch.  Wan  als  menig  guot  werg  ald  andchtig  gedang  ald  guotiu 
begirde  von  dir  kunt,  der  dü  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,  da" 
enpfäheslü  niuwe  fröde  und  wunne  in  ewiger  selikeit,  und  alle  die 
mit  dir,  die  bl  dir  wonent;  wan  dln  fröde  ist  ir  aller  fröde.  Man 
sprichet  ouch,  daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,  so  (81 k)  ein  30 
Sünder  sich  bekere;  vil  me  fröden  enpfähent  siu,  sö  eins  guoten  men- 
schen lön  wehset  in  dem  ewigen  leben.  Dü  glst  ouch  almuosen  inz 
vegefiur.  Dä  sint  arme  und  rlche.  Die  einen  hänt  sö  vil  guotes  ge- 
lazen  und  getriuwer  friunde,  daz  man  in  vaste  hilfet;  die  sint  rieh 
und  sitzent  ob  eime  vollen  tische.  Die  anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;  über  die  verhenget  got,  daz  man  in  wenig 
hilfet;  die  müezent  lange  liden,  wan  siu  iu  selber  nit  helfen  wollen. 
Die  dritten  sint  gar  arm;  die  hänt  niuwen  des  gemeinen  gebettes,  des 
wartent  si.  Nü  ho?rc!  Dü  glst  ein  almuosen  dlns  vatter  sele  ald  dlner 
rauoter  sele,  und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  seien,  sö  werdent  40 
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si  alle  dervon  getroestet,  und  wirt  in  niut  deste  minre  tuo  irre  er- 
loesunge.  Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  üz  der  man  würket,  ie 
bezzer  si  ist.  Daz  wir  uns  also  zuo  gotte  keren  mit  eime  rehten  ker 
des  willen,  daz  wir  enpfenglich  werden  des  lönes  den  got  bereit  het 
5  slnen  friunden,  des  helfe  uns  got.  Amen. 


VII. 

Ich  habe  ein  wörteltn  für  geleit  üz  dem  ewangelio:  Jesus  der 
gieng  heimlich  zuo  der  höcbgcztt.  Wir  komen  in  drlc  wlse  ze  gotte. 
Die  einen  loufent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  liute.   Die  an- 

10  dem  die  sint  dem  zil  nähe;  daz  sint  vollekomen  liute.  Die  dritten 
(82»)  die  hänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  vegeflure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  zilloufer  und  ein  zilbesitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein  mensche  me  wan  Kristus  alleine.    Daz  ander  sint 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  ersten 
ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  siner  muoter  Itbe,  dö  was  er 
näch  der  obersten  kraft  der  sele  in  alsö  grözer  wunne  und  fröde  und 
in  alsö  grözer  wfsheit,  als  siu  hiute  diss  tages  ist;  wan  er  was  dö 
alsö  s€lig  als  nu  näch  der  obersten  kraft  der  sele,  und  er  hette  stnen 

20  Uchamen  dö  alsö  wol  gekleidet  mit  ewiger  eren,  als  dö  er  von  dem 
töde  erstuont.  Alsö  was  er  ein  zilbesitzer  in  dem  ersten  ougen- 
blicke dö  er  enpfangen  wart  in  slner  muoter  Itbe.  Er  was  ouch  ein 
zilloufer;  wan  in  dem  selben  ougenblicke  verdiende  er  lön;  wan 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem  slme  lebende,  daz  was  allez  ein  ver- 

25  dienen.  »Wä  mitte  verdiende  Kristus  lön?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  daz 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimltch  haben 
mohtc,'ez  sl  wort  oder  werk,  sptse  oder  klcider,  wan  hie  mitte  ver- 
diende  Krislus  lön;  nit  daz  er  lönes  bedörfte,  wir  bedörfen  sin. 
Ich  spriebe:  in  dem  ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  slner 

90  muoter  übe,  dö  het  er  sinen  Up  alsö  wol  gekleidet  mit  (82k)  ewiger 
ören  als  näch  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimellch  gehebet;  des 
wolle  er  sich  verzlhen  und  wolte  einen  lidellchen  11p  an  sich  nemen, 
daz  er  lön  verdiende;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfan- 
gen wart,  dö  was  und  ist  allez,  daz  min  lieber  herre  ie  getet  ald  ie 

35  geleit  mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smächeite,  mit  demüe* 
tikeit,  und  driu  und  drlzig  jär  von  grundelöser  minne  nie  guoten  lag 
gewan  unz  daz  er  an  dem  kriuze  erstarp  eins  schentüchen  tödes: 
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daz  was  allez  ein  verdienen  unraeziger  höchgültikeit,  wan  daz  min- 
neste  werg  daz  was  gelich  dem  aller  meisten.  Und  wie  verdienet  er 
im  selben  lön?  Niuwent  nach  einer  zimelicheit,  nit  von  nötdurft; 
wan  er  galt  schulde,  dö  hatte  er  enkeine  getan.  Dä  von  ist  ez  allez 
unser.  Ein  btspel.  Als  ob  ein  herre  were,  der  h<He  zwene  süne.  5 
Der  eine  fuor  von  dem  vatter,  der  ander  bleip  bi  imc  als  sin  gc- 
dingeter  kneht.  Nu  der  vatter  slirbet,  sö  kunt  der  sun  der  da  cnweg 
was  und  heischet  sin  erbe.  Man  gil  im  sinen  teil  als  dem,  der  da 
bi  dem  vatter  was  als  sin  gedingeter  kneht.  Alsd  ist  ez  umb  ünsern 
herren  JesuraKristum.  Der  bedorfte  enkeines  verdienendes,  wan  allez  10 
daz  daz  der  himelische  vatter  hatte,  (83*)  daz  was  sin  von  natiurlicher 
eiginschaft,  wan  er  sin  natiurlicher  sun  was;  da  von  was  er  gelich 
dem  vatter  mit  alJem  gcwalte,  mit  aller  wisheit.  Waz  verdienete  er, 
dö  er  daz  ieli  Daz  der  himelische  vatter  sinen  lichamen  kleidete  mit 
ewiger  £ren  und  bot  im  für  ie  die  smächeit  eine  sünderliche  ere  und  15 
wirdikeit.  Daz  was  sin  Ion  verdienen,  niuwent  nach  einer  zimlicheit, 
nit  daz  ers  bedürfte;  wir  bedürfen  sin.  Und  sönt  wizzen,  daz  er  in 
dem  ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart,  dd  bekante  er  in  eime 
schouwende  waz  er  ltden  solte  mit  spotte,  mit  sraächcit  und  mit 
eime  lasterlichen  versmehten  töde:  daz  bekanle  er  in  eime  schou-  20 
wende  alä  wol,  als  er  cz  bekante,  dö  er  leit  in  der  enpfintlicheit 
ieglich  sünderlich  llden;  nit  daz  er  ez  enpfündc  in  eime  lidennc,  er 
bekante  ez  niuwcn  in  eime  schouwende.  Als  der  mich  ietze  frägete, 
wä  min  herre  der  grave  were,  sö  spreche  ich:  er  ist  dä  heime  in 
unserm  klöster;  daz  weiz  ich  in  eime  schouwende.  Aber  sö  ich  heim  25 
kumme,  so  sihe  ich  in  mit  mtnen  llplichcn  ougen.  Also  bekante  min 
üeber  herre  Jesus  Krislus  in  eime  schouwende,  daz  er  dar  nach  be- 
kante in  eime  lidenne.  Und  von  der  zit  daz  er  enpfangen  wart,  unz 
daz  (83*)  er  an  dem  kriuze  slarp  eines  schentlichen  tödes,  dö  was 
allez  daz  daz  er  ie  geleit  in  drin  und  drlzig  jären,  daz  was  ein  ver-  30 
dienen  und  was  allez  ein  verdienen  und  was  allez  ünser.  Und  wizzent, 
daz  daz  minste  smche  wörtelin,  daz  mime  lieben  herren  Jesu  Kristo 
ie  erbotten  wart,  daz  were  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle 
unser  schulde,  jä  für  lüsent  warbe  lüsent  weite,  \k  für  als  vil  tüsent 
als  man  in  eime  jäxe  gezellen  mag,  für  als  vil  weite  wer  cz  gnuog  35 
gebezzeröt;  wan  nach  wirdikeit  der  persönen  sö  wigel  man  den  dienst. 
Ein  man  der  luot  einen  schaden.  Nu  wil  er  den  schaden  bezzeren 
den  liuten,  den  er  den  schaden  het  getan.  Man  wil  nit  gnuog  mit 
ime  hän.  Er  sprichet:  »ein  rittcr  wil  für  mich  bezzerön.«  Ez  ist 
gitot.    Tuot  cz  ein  grave,  ez  ist  noch  bezzer;  tuot  ez  ein  künig,  cz  fO 
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ist  aber  bczzer;  von  eimc  keiscr  ist  ez  aller  best.  Wan  nü  unser 
herre  Jesus  Kristus  diu  wirdigöste  persönc  was  diu  ie  gebom  wart- 
wan  er  ist  ein  künig  aller  künige,  -  dar  urab  waz  daz  minneste  werk 
daz  min  lieber  herre  ie  getet,  daz  was  zc  vil  für  alle  unser  sünde. 

5  War  umbe  wolle  er  dö  sd  überflüzzckllch  llden  und  driu  und  driz.g 
iär  nie  guoten  tag  gewinnen  mit  frost,  mit  hunger,  (84«)  mit  durste, 
mit  armuot,  mit  eilende,  und  allez  sin  bluot  so  rlltch  üz  giezeu  und 
allerhande  jämerkeit  llden  und  zc  jüngest  einen  schentlichen  tot? 
Dö  het  er  uns  einen  grözen  hört  ze  semen  gelcit,  da  sön  wir  in 

10  grlfen  und  sön  gelten  unser  schulde.  Ja  könden  wir  wisllche  grlfen 
in  disen  schätz,  wir  bedürften  des  unseren  niut  derzuo,  niut  cid 
Äve  Martä.  Ez  ist  wol  ein  törc,  der  mit  stner  eiginen  koste  giltet 
und  wol  mit  frömder  koste  mühte  gelten.  Daz  wir  uns  also  getieften 
an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  wir  lidig 

15  werden  aller  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.  Amen. 

viii.  .  *  V  ff 

Man  liset  hiutc  ein  ewangelium,  daz  Symön  der  phariseus  der 
luot  unsern  herren  in  sin  hüs.  D6  kam  ein  sünderinne  von  der  SU* 
ungeladet  in  daz  hüs  da  unser  herre  innc  was,  und  viel  nider  zuo 

20  sinen  füezen  und  wuosch  im  sine  füeze  mit  iren  trehenen  und  truckente  I 
si  im  mit  irmc  bäre  und  kuste  si  im  und  schütte  im  ein  kosper  salbe  1 
üf  sin  houbet,  und  wart  daz  hüs  vol  guotes  gesmackes.   Dö  murme- 
löle  der  phariseus  und  gedähte:  »wer  dirre  ein  wissa^c,  er  wistc  wol 
daz  disiu  ein  Sünderin  werc.«  Unser  herre,  der  alliu  ding  weil,  der 

25  entwurtete  slnen  gedenken  und  sprach:  »Symön,  ich  hän  ein  wenig 
mit  dir  ze  redende.«  Er  sprach:  »herre,  waz  dü  wilt.«  Er  sprach: 
»ez  wären  zwene  schuldencr.  Der  eine  der  soltc  (84fc)  fünf  hundert 
Pfenninge,  der  ander  soltc  hundert  pfenninge.  Nü  kam  der  dem  si 
schuldig  waren  und  hiesch  sine  schulde.   Si  sprächen:  »ach,  herre, 

30  bis  uns  genedig!  wir  hän  dir  niut  ze  gebende.«  Der  herre  was  nül» 
und  vergap  in  alle  ir  schulde.  Wederre  was  me  minnc  schuldigt 
Er  sprach:  »dem  dä  allermeist  ist  vergeben.«  —  »Sich,  «iä  von  hei 
disiu  vil  geminnet.  dä  von  ist  ir  ouch  vil  vergeben.«  Und  kdrte's«* 
zuo  der  frouwen  und  sprach:  »frouwe,  gang  in  friden!  dir  sint  dln* 

35  sünde  verläzen.«  Waz  beliutet  nü  phariseus?  Ez  ist  als  vil  gesprfr 
chen  als  ein  abgescheiden  ald  ein  gesunderöter  yog|jUen  diug^ 
Diz  git  man  der  obersten  kraft  der  seien,  daz  (Utplweschefid;  ' 
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und  gesunderot  von  allen  dingen.  Disiu  oberste  kraft  der  selc  diu 
ladet  unsern  herren  in  ir  hüs  und  wil  Wirtschaft  mit  im  han;  daz  ist: 
daz  sich  guote  liute  sctzent  dicke  in  andäht  und  went  gedenken 
näch  schcenen  himelschen  dingen,  da  die  seligen  inne  wonent,  und 
vou  den  niiin  kocren  der  cngel;  in  dem  schowcnde  wollen  si  wirt-  5 
schaft  hän  mit  unserme  herren.  So  kunt  diu  rüegerln  ungeladet  !n 
sllchendc  und  sprichet:  »owe,  wo  ndch  gedenkest  dü?  dü  bist  doch 
noch  ein  Sünderin.«  Und  rüeget  waz  der  mensche  noch  sol  ab  legen 
und  seit:  »sich,  du  hest  daz  da  gelän  und  dä  ze  vi!  und  da  zuo 
wening.«  So  murmclöt  der  phariseus,  diu  oberste  kraft  der  seien,  10 
und  (85*)  sprichet:  »diz  ist  doch  ein  Sünderin,«  und  vcrsmähct  die, 
wan  si  woltc  Wirtschaft  hän  mit  unserme  herren.  Alsö  tuont  ettc- 
lichc  liute,  die  sprechent:  »ach,  wen  wir  icmer  mit  discn  Sünden 
umbegan?«  Nein,  nein!  vcrsmahent  eht  ir  nit  die  rücgerin.  VVizzent, 
siu  ist  dicke  mit  merrem  nutze  da  dennc  diu  schouwerin.  Weder  15 
trug  der  phariseus  me  nutzes  von  unserm  herren  ald  Maria  Magda- 
lena? Maria  trug  zweier  nütze  m6  dannän  denne  er.  Der  eine  nutz 
was,  daz  si  schulde  abc  leite.  Der  ander  nutz  was,  daz  ir  minnc 
gcm£ret  und  gcreizet  wart  zuo  merrer  minne  und  ernste  und  zuo 
luterrem  schouwende  dennc  si  dk  vor  ie  gewan.  Diz  tuot  ouch  diu  20 
rüegerln;  diu  bringet  die  selben  nütze.  Siu  leit  ouch  schulde  ab 
und  wirt  ir  minne  gemeret.  Nu  sin  wir  alle  schuldcncr,  zem  min- 
nesten  mit  tegelicher  schulde.  Nu  daz  ich  iu  gelobt  han,  unser 
herre  vorderot  sine  schulde  von  üns.  »Herre,  wA  mitte  giltet  man 
schulde  ?«  Daz  sage  ich  dir.  Man  giltet  schulde  mit  eime  ker  des  $5 
willen,  an  alle  unser  werg.  Der  wille  sol  aber  ganz  sin,  nit  gehal- 
biert:  und  sol  stark  sin,  nit  zitternde;  und  daz  dü  niemer  me  en- 
heine  sünde  wellest  getuon,  sünderllch  tölsünde;  und  solt  sprechen: 
»6  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  ein  fürslc  unmeziger  wirdikeit, 
ein  zimberman  aller  der  weite!  ich  bin  ein  lewiu  sündcrln,  mach  30 
mich  ein  hitzige  minnerin!«  So  mag  der  ker  des  willen  also  kreftig 
werden  N.!jb)  von  minnen.  und  maht  dich  heften  an  daz  wirdige 
verdienen  unsers  herren  Jesu  Kxisti  also  kreftiklich,  hestü  hundert 
tötsündc  getän,  got  verglt  dir  die  schulde  und  buoze  mit  einander. 
Man  leit  ouch  schulde  abe  mit  buoze  die  man  mir  gtt;  daz  machet  3ö 
ein  ganz  sacrament,  daz  du  solt  gän  mit  eime  gehörsamen  demüeti- 
gen  willen  ze  dlme  blhtcr  und  solt  im  sagen  ganz  allez  daz  du  ie 
iretrir  des  du  gedenkest:;  und  waz  er  dir  denne  ze  buoze  glt,  des 
soltü  willekiieh  gehorsam  sin,  und  hiezc  er  dich  joch  gröziu  ding 
tuon.    Wenuc  du  in  eime  solichen  gehorsamen  willen  dar  gast,  und 
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gebe  er  dir  denne  niuwen  ein  paternostcr,  ez  were  gnuog  gebezzert 
für  hundert  tötsünden;  wan  der  blhtcr  ist  ein  kener,  durch  den  daz 
sacrament  fliuzet  üf  uns,  schulde  zc  vergebende.  Reht  als  ob  ein 
brunne  were,  von  dem  drle  kener  giengen,  und  kernen  wir  dar  mit 
5  uusern  vazzen  und  wollen  wazzer  schupfen:  entriuwen!  künde  ich  min 
v;iz  wol  eben  eumitten  uiider  den  kener  gesetzen,  ez  wirt  vol  in  eime 
ougeublicke.  Setz  ich  ez  aber  als  verre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
gut,  wir  müezen  deste  langer  beiten  e  ez  vol  werde.  Und  setzen  wirx 
aber  noch  verrer,  daz  niuwcnt  über  laue  ein  tröpfelln  drin  gät,  wir 

10  müezen  desto  langer  ander  wegen  sin.  Alsö  ist  ez  umb  daz  wirdige 
sacrament  des  wirdigen  verdienendes  unsers  herren  Jesu  Krisli, 
(86*)  der  stne  buoze  wol  dar  an  geknüpfen  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wlslich  kan  grifen  in  den  ünmezigen  schätz 
slner  bezzerunge.    Wie  klein  diu  buoze  ist,  si  ist  vollen  kreftig  für 

15  alle  unser  schulde.  Und  soll  sprechen:  »ö  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  6  fürstc  unmeziger  rilicheil!  ich  bekenne  miner  Sünden 
swärheit  und  manigvaltikcit,  mit  den  ich  dicke  und  umbillich  dich 
mtnen  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  mtner  buoze 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zellende,  wan  ein  pater- 

20  noster  langet  borverre.  Ich  bekenne  ouch  grözheit  dines  höcbgülti- 
gen  verdienendes  und  bitte  dich,  daz  du  mir  ze  stiure  läzcst  rinnen 
ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  ünmezigen  schätze  diner  bezzerunge, 
daz  si  mit  kraft  dins  verdienendes  kreftig  werde  abe  ze  legende  und 
ze  vergeltende  alle  mine  schulde,«  sö  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

25  blicke.  Kercst  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  dlner  minne, 
du  muost  deste  langer  schuldig  sin.  Und  kerest  aber  dich  also  wc- 
ning  dar  zuo,  daz  diu  gnade  des  sacramentes  niuwen  über  lang  ein 
tröpfelin  in  din  herze  vellet,  dü  muost  deste  langer  in  mittel  sin; 
wan  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokeres  des  willen  und  der  minnen 

30  gebristet,  daz  müezen  wir  iu  dem  vegeliure  gelten.  Man  leit  ouch 
schulde  abe  da  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  nime  ze  tuende. 
Man  (86k  )  git  mir  einen  fritag  ze  vastende,  so  nim  ich  fÜufe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  hefteu  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 
Kristi  mit  minnen.   Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitte,  daz  unser 

35  herre  über  mich  verheuget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  aid  min  mun- 
ter, ald  min  hus  \  erb  rinnet  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  got  über 
mich  verhenget:  daz  mag  ich  mit  alsö  minnendem  herzen  enpiähen  und 
heften  an  daz  minnenkliche  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi.  daz  mir 
got  schulde  und  buoze  abe  ni inet.  Ja  er  tuot  reht  als  ein  herre ,  den* 

iO  were  einre  schuldig  tüsent  marg.  So  sprichet  er:  »friunl,  du  bisl  min 
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schuldcner,  dü  bist  mir  schuldig  tüsent  marg.  Nu  sende  mir  fünf 
Schillinge  und  bis  lidig.«  Nü  merke,  daz  tuot  min  lieber  herre.  Er 
sendet  mir  under  wllent  ein  llden  von  drin  tagen  oder  ahtc  tagen 
einen  sicchetagen,  ald  ein  betrüepnisse,  ald  waz  cz  sl.  Daz  raahtü 
Uden  mit  solicher  gnaden  und  gedult  und  mit  solicher  minnen,  daz  5 
er  drlzig  oder  hundert  jar  der  für  ab  sieht,  diu  dü  brinnen  soltest  in 
dem  vegefiure.  Also  nimet  unser  herre  kleine  gell  für  gröze  schulde, 
wan  allez  daz  llden  daz  alle  menschen  ie  gelitten,  daz  ist  nit  wir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  het  stnen  friunden.  Daz  wir 
also  llden,  daz  wir  vergelten  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.  Amen.  10 


IX. 

an  liset  hiute  in  der  heiligen  geschrift,  daz  unser  herre  Jesus 
Kristus  sprach  zuo  slnem  vatter:  »vatter,  klere  dlnen  sun,  daz  dln 
sun  dich  klere  als  dü  im  gegeben  hest  gewalt  alles  flcischcs  und  daz 
dü  im  gegeben  häst,  daz  er  dem  gebe  daz  ewig  leben.    Daz  ist  daz  15 
6wig  leben,  daz  si  dich  bekennen  einen  gewären  got  und  den  dü 
gesendet  häst,  Jösum  Kristum.   Ich  hän  dich  geklcret  üf  der  erde 
und  hän  diu  werg  vollebräht,  diu  dü  mir  gegeben  häst.«  Unser 
herre  sprach  zuo  slnen  jungern:  »ist  daz  ir  mlniu  gebot  behaltent 
und  blibent  in  miner  minne,  als  ich  diu  gebot  mins  vatter  behalten  20 
hän  und  bin  beliben  in  slner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuon  diu  wer- 
dcnt  ir  tuonde  und  werdent  mer  tuonde.«  —  »Herre,  wie  möhten 
siu  m£rre  getuon  denne  Kristus?  er  hiez  doch  die  töten  üf  stän?« 
Die  jungem  hiczen  ouch  töten  üf  stän,  und  dä  sante  Peters  schatte 
niuwen  hin  schein,  dä  wurden  die  siechen  gesunt.    Daz  täten  si  25 
mdrre  denne  Kristus.    Aber  si  täten  ez  niuwen  in  gebcttes  wlse, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namen  unsers  herren  Jesu  Kristi  sö  stant 
üf  und  lebe,«  ald:  »dü  bist  gesunt!«  Anders  möhten  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des  namen  unsers  herren  Jesu  Kristi.    Aber  waz 
Kristus  tet  daz  tet  er  in  gebottes  wlse  mit  slner  eiginen  kraft,  in  30 
keines  andern  namen,  wan  er  und  der  vatter  sint  ein.    Und  dö  er 
Lazarum  hiez  üf  stän,  dö  ruoft  er  im  und  sprach:  »Lazare!  ich  ge- 
biute  dir,  Lazare,  kum  her  üz!«  Und  zuo  der  wittewen  sune  sprach 
er  ouch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,  (87fc)  stant  üf!«  Alsö  tet  er  ez 
allez  in  gebottes  wlse.    Aber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wlse.    Nü  sprach  er:  »ich  hän  gepflegen  der  die  dü  mir  gegeben 
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hast,  und  ist  nicman  verdorben  wan  der  sun  der  verldst.  Ig^Brnbc 
du,  vatter,  klcre  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bl  dir  e  diu 
weit  würde.«  Wie  solte  der  vatter  den  sun  klar  gemaehen?  -Was  er 
nit  klär?  Er  was  doch  gelich  dem  vatter.  Er  meint,  daz  er  geklerci 
5  in  uns  werde  und  sprach:  »daz  dln  sun  dich  klere.«  Mohte  er  den 
vatter  klärer  gemachen  denne  er  was?  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  gckleret  und  geollenbärel  in  uns  würde  in  stnen  werken.  Ei 
ist  reht  dem  gelich,  daz  unser  frouwe  sprach  in  dem  magniOcal: 
»min  sele  diu  machet  got  groz.«    Möht  unser  vrouwen  sele  got  groi 

tt)  gemachen?  Nein,  ez  ist  also  ze  verstände.'  Wir  sehen  dazdiusunne 
gar  klein  schinet  und  ist  doch  vil  merre  denne  allez  ertrich.  Wer 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  hienge  und  gienge  daz  her  abe,  so 
neroc  ich  daz  seil  in  mlne  hanl  und  klümmc  als  üf,  als  üf.  Und  ie 
neher  ich  der  sunnen  kerne,  ie  groezer  si  in  mtnen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mich  ir  genehet  hän.  Also  ist  ez  umb  unser  frouwen,  daz  si  sprichet: 
»min  sele  machet  got  groz.«  Er  möbte  an  im  selber  nit  greexer 
werden,  aber  in  irme  verstentnisse  wart  er  vernünftikllcher  und  volle- 
komenltcher  (88')  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kreatoren  würde, 

20  und  got  kam  nie  kreatüre  sö  nähe  mit  verstentnisse  als  unser  frouwe. 
Da  von  mohte  si  wol  sprechen:  »min  sele  machet  got  gröi.a  Nü 
sprichet  er:  »als  du  im  gegeben  hest  gewalt  alles  fleisch  es.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kreaturen:  weseo 
mit  den  steinen,  wahsen  mit  den  boumen  und  bevinden  mit  den 

25  ticren  und  verstän  mit  den  engcln.  Diz  raeint  er,  daz  er*  dem  meu- 
schen  gebe  daz  ewig  leben:  »und  daz  ist  £wig  leben,  daz  si  dich 
bekennen  einen  gewären  got  und  den  dü  gesendet  häst,  Jesuin 
Kristura.«  IM  6wig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  als  er  an  im 
selber  bildekllche  ist?  Nein!  golt  sehen  ist  nit  golt  besitzen.  So 

30  ich  golt  sine  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  sö  schoeoe  goll!« 
Dar  umbe  ist  ez  min  nit.  Wer  aber  daz  daz  golt  als  unmaterielicb 
und  als  kleinfüegc  were  und  geistlich  were  vereinet  mit  mir  in  mtoen 
ougen ,  daz  daz  golt  sich  selbe  sähe  in  mlncn  ougen ,  so  were  das 
golt  min,  und  also  wör  golt  sehen  goll  besitzen.  Also  lit  unser  bc- 

35  sitzunge  ewiges  lebens  niuwcnt  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  geistllchiu  irafi 
ist  gegeben  mime  gemüete,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  sifaet.  Dä  ist  daz  dä  sihet  daz  selbe  daz  dä  gesehen 
wirt.   Nü  sprichet  er:  »klörc  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bl 

40  dir  6  diu  weit  würde.«  —  »Wie  beert  diz  zuo  dem,  daz  wir  schulde 
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ab  legen?«  (88b)**Gar  wol.  Vatter,  mache  ans  klar  und  klerc  uns 
mit  der  klärheit,  die  wir  halten  c  diu  weit  würde,  das  ist,  e  wir 
in  schulde  vielen;  wan  got  het  uns  ewikllch  an  gesehen,  als  wir  nü 
hie  sitzen  und  ich  iu  bredic  und  ir  mich  hoerent.  Uns  machet 
niut  unklar  denne  schulde ,  und  wenne  schulde  ab  geleit  weren  so  5 
würden  wir  klär.  »Nü  wa  mit  Icit  man  schulde  ab?«  Mit  buoze  die 
man  mir  glt.  »Man  git  mir  zehen  fritage  zc  vastende,  die  vastet 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  fritage  ze  vasten,  die 
vastet  ouch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  ralne  schulde 
ab?«  Jä,  cz  ist  gnuog  dine  schulde  zc  bezzerende;  aber  daz  dü  sei-  10 
ber  tuost,  dä  wirt  din  natürc  vil  rac  gequetschet  und  getrucket  inne 
für  künftige  schulde  ze  behüelende  denne  tete  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  Ion  dä  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  so  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot.  Und  waz  ir  gclobent  ald 
sus  tuon  went,  so  sünt  ir  gän  zuo  iuwerm  blhter  und  sunt  ez  iueh  15 
heizzen  für  iuwer  schulde  (sö  ist  ez  vil  deste  kreftiger  schulde  ab  zc 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
Jesu  Kristi.  Sö  mügent  ir  wol  gelten  mit  frömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  eiginer  koste,  went  cht  ir.  Ach  hülfen  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  geborn  wurden,  got  loben,  daz  er  mich  nit  20 
liez  sterben  dö  ich  in  lötsünde  viel,  mich  solle  noch  denne  dunken, 
er  werc  ungelobet.  (89')  Wan  sö  wir  dä  stän  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  ist  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  lön  künde  nieman  gemezzen  der  uns  dä  von  wirt.  Körne 
ich  nü  in  daz  vegefiur  und  fünde  dä  einen  menschen  brinnende,  sö  25 
spreche  ich:  »wes  Hstü  hie?«  Sö  sprichet  ez:  »ich  lige  hie  und  gille 
mlne  schulde.«  Sö  sprich  ich:  »ach  dü  rebter  töre,  giftest  dü  hie 
mit  dtner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers herren  für  uns  gebezzert  hät?«  —  »Jä,  ich  weiz  ez  wol.«  — 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  denne  ez  etwenne  was?«— »Nein,  nein!  cz  30 
ist  alsö  kreftig  als  ez  ic  wart;  jä  ez  ist  joch  alsö  frisch  grüene,  als 
dö  er  an  dem  kriuze  hieng.«  —  »Ist  ez  aber  iut  bcslozzen  ald  wert 
cz  ieman  dem  andern?«  —  »Nein,  nein!«  —  »Sö  dunket  mich,  ge- 
selle, cz  sl  dln  schult,  daz  dü  hie  list  und  giltest  mit  dlncr  eiginen 
koste;  dü  werc  entweder  als  unwlsc,  daz  duz  nit  kündest  gesuoeben,  35 
ald  aber  alsö  tröge,  daz  duz  nit  wollest  suocKen,  und  sint  niuwan 
zwene  schritte  dä  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  muoz  man 
von  unwizzent  ouch  in  daz  vegefiur?«  Jä,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  sö  er  nit  sno- 
chen  wolle  daz  er  wizzent  würde.    Dir  ist  reht  beschehen  als  eime  40 
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der  wiste,  daz  der  künig  von  Frangrlch  hdti  einen  also  grözen  berg 
mit  gemalneme  golde,  (89fc)  als  einre  in  der  weite  ist,  und  ist  der 
gemein  aller  menschen  und  heti  dz  gebeizen  rüefen,  daz  nieman 
sülle  gelten  mit  slncr  eigincn  koste;  und  ist  daz  beste  golt:  der  sin 
5  niuwent  ein^wcning  bet,  der  giltet  alle  sine  schulde,  er  wirt  oueb 
gesichert  denron  und  wert  ez  nieman  dem  anderen.  Nu  kumt  einer, 
dem  bin  ich  schuldig  fünf  Schillinge,  und  sprichet:  » bruoder  Gielaus, 
gilt  mir  mlne  schulde!«  Ich  tuon  mtnen  seckel  üf  und  giltc  mit  mlncr 
eiginen  koste.   Daz  sihet  genre  und  sprichet:  »dü  töreht  man,  wai 

10  giltestü  hie  üz  dlme  seckel !  weistü  nit  daz  der  guldln  berg  da  llt, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  anderen  wert,  und  der  künig  bet 
üz  geheizen  rüefen ,  daz  nieman  sülle  gelten  mit  slner  eiginen  koste?« 
So  sprichet  er:  »jä,  ich  weiz  wol.«  —  »So  bistü  gar  unwtse,  daz  dü 
nit  dar  kanst  komen,  ald  aber  also  trege,  daz  dü  dar  nit  wilt, 

15  und  sint  niuwan  zw£nc  schritte  dar,  und  wirt  den  liuten  an  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grtfet 
niuwen  drin  und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der  in  simel  mel 
grlfel.«  Alsö  ist  daz  hochgültig  wirdig  (90")  verdienen  unsers  herren 
Jesu  Kristi.    Daz  ist  hie  nähe  bl  uns  und  ist  also  guot  und  alsö 

20  kreftig:  der  sich  iut  mit  minnen  derzuo  gefüegen  kan  und  wlslicb 
drin  kan  grlfen,  der  giltet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
leit  nit  alleine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gcrlchet  da  von  an 
innerlicher  minne  und  gnade.  Er  bedarf  des  slncn  nit  ein  Äv£  Maria; 
wan  allez,  daz  min  lieber  herre  ie  getet  ald  geleit  in  drin  und  drizig 

25  jären,  daz  was  allez  unser,  er  bedörfte  sin  nit.  Und  wizzent,  daz  dai 
minneste  smebe  wörtelln,  daz  mime  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 
daz  we>e  vollen t  kreftig  gewesen  ze  bezzerendc  alle  unser  schulde,  )i  für 
tüsent  warbc  tüsent  weit,  ja  für  alsö  vil  tüsent  als  man  in  eime  järc  gc- 
zellen  mag,  für  die  were  ez  gnuog  gebezzert.  Nu  sün  wir  sprechen:  »ö 

30  min  herre  Jesus  Kristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  mioer 
Sünden  swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbilllch 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner 
buoze  klcinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zellende.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  hüchgültikeit  dlns  (90k)  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  dü  mir  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  ze  stiurc 
lazest  rinnen  ze  miner  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dlnes  verdienendes 
kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  vergeltende  alle  die  schulde  die  ich 
ie  getet.«  Wan  hie  mitte  so  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  und 
buoze  und  unser  bezzerunge  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 

40  Kristi,  der  soüberüuzzekltch  für  uns  gebezzert  hät.  JA  könden  wir  wisllcb 
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disen  unmezigen  schätz  siner  bezzerungc,  wir  wurden  lidig  aller 
schulde.  Er  ist  wol  ein  ture,  der  mit  siner  eiginen  koste  giliet  und 
wol  mit  frümder  koste  gelten  mühte.  Daz  wir  also  heften  und  grifen 
in  den  unmezigen  schätz  mit  minnen  und  begirden,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  got.   Ämen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  gelazen  mag  in  der  zil 
daz  er  gerne  tele  und  wol  tuon  mühte,  ald  daz  minste  daz  er  Hdct 
gedulteklich,  von  der  ietwedermc  enpfähet  sin  sele  me  liehtes  dennc 
diu  sunnc  gebe  allem  ertrlchc,  und  schine  si  joch  dar  üf  mit  dem 
schlne,  da  si  sibenstunl  alsö  schoenc  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

Alan  liset  hiute  in  der  passion  von  dem  llden  unsers  herren,  und 
ich  spriche  waz  unserme  herren  sin  llden  swäröle,  war  umbe  er  nit 
stürbe  dö  er  ein  kint  was  und  von  dem  berge  bettende.    Do  was 
unserme  herren  sin  liden  gesweret,  daz  was,  daz  er  der  edelste  und  15 
der  baz  gebornestc  und  der  zarteste  mensche  was,  der  ie  geborn 
wart.    Dä  von  tet  im  liden  wirs  denne  ic  dekeinem  menschen,  wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  ltden  tuot.   Aber  Sünder-  . 
Itch  von  zWein  dingen  sprach  sant  Augustinus,  diu  im  sin  liden 
swereten.  Daz  eine  was:  daz  sich  ein  sele  von  eimc  wol  gemähten  liut-  20 
seligen  lustlichen  übe  vil  kümer  scheidet  denne  von  eime  anderen. 
Dise  lustlicheit  machet  unschulde.   Nu  was  unser  herre  Jesus  Kristus 
der  unschuldigöstc  mensche,  der  ie  geborn  wart:  dä  von  was  er  der 
scheeneste  und  der  lustllcheste  und  minnenkllcheste  mensche,  der  ic 
geborn  wart  üf  disem  ertrlche.   Da  von  schiel  sin  sele  also  kümc  von  25 
dem  wol  gemähten  lustlichen  übe,  daz  im  alsö  we  geschach;  c  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und  sich  dem  inren  menschen  woltc 
lazen,  dd  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  swilzende  bluotigen 
sweiz;  und  seit:  wie  edel  daz  leben  were,  als  gerne  hete  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91 b)  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  hant  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  fül  isl,  so  sprichet  der  redeliche  wille:  »ich  wil 
daz  gelide  län  abe  sUn,  daz  ich  den  andern  Up  gefriste.«   So  sprichet 
der  natiurliche  wille:  »ich  wil  raine  hant  hän,«  und  zucket  sine 
hant  an  sich.    So  sprichet  der  vernünftige  wille:  »bchabc  ich  daz  fül 
gelide,  so  gät  ez  mir  üf  an  den  Hp  und  stirbet.«    Aber  der  natiur-  35 
liehe  wille  der  wil  e  stn  leben  wägen,  e  daz  er  daz  gelit  welle  abe 
slahen.    Dise  zwene  willen  sint  in  dem  menschen.    Aber  wenne  daz 
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houbet  ist  ein  enthalt  der  andern  gelider,  dar  umbe  siht  man,  der 
einen  menschen  welle  slahen  durch  daz  houbet :  wie  liep  im  diu  hant 
ist,  er  biutet  si  für,  daz  er  daz  houbet  gefriste.  Kristus  hatte  ouch 
zwene  willen:  einen  natürlichen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 

5  Aber  der  vernünftige  wille  wolle  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  stme  sterbende  lag  unser  leben,  wan 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  sine  gelider.  Aber  der  naliurllchc 
wille  der  h6te  als  gerne  gelebct,  daz  er  allez  sprach,  wie  edel  daz 
leben  were  und  wie  lustlich  derbt  were  ze  stnde.    Und  der  selbe 

10  wille  het  vil  gerner  guot  gehabet  dennearmuot,  (92')  und  ere  denoe 
smächeit;  und  het  gerner  gehabet  liep  denne  leit,  und  vil  lieber  ge- 
mach denne  ungemach ;  und  hete  lieber  gelebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  zlt  des  vernünftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
sin  vernünftiger  wille  als  eine  mit  dem  gütlichen  willen  des  vatler 

15  (wan  ir  beider  wille  was  ein  wille),  daz  er  einen  ougenblik  nie  ge- 
würkte  üz  .dem  natürlichen  willen.  Wan  wa  der  natürliche  wille 
wolle  iut  üz  luogen  mit  begirden  deheiner  eiginschaft  üf  dekein  lüst- 
lich ding,  dö  was  er  sin  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  kraft  nider  sluog 
und  daz  er  alle  zlt  sich  muoste  läzen  dem  redelichen  willen ;  wan  des 

90  vatters  wille  und  sin  wille  was  ein  wille:  dem  muoste  er  sich  lazen 
mit  lebende  und  mit  sterbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit.  Wan  dö 
er  sprach:  »vatter,  müge  ez  sin,  so  überhebe  mich  des  tödes,«  daz 
was  der  natiurllchc  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
wallig und  sluog  in  nider  und  sprach  zehant:  »vatler,  ml  ab  ich 

2ö  wil,  mc  als  du  will;«  und  warf  stnen  natiurlichen  willen  under,  und 
in  dem  undergange  slns  natiurlichen  willen  da  lag  ewig  leben  an. 
Nit  im,  mer  uns:  er  bedürfte  nit  slns  sterbendes,  wir  bedürften  sin, 
.  und  wir  wurden  drinne  gefriget,  und  in  disem  undergange  (92fc) 
unsers  natiurlichen  willen  Ht  in  uns  ouch  £wig  leben;  wan  dise  zwene 

30  willen  sint  ouch  in  uns:  der  natiurlichc  wille  und  der  redelichc  wille. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  da  Ht 
uns  kleine  fruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einre  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer, bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gar  wening,  wir  weren  ir  denne  gewaltig:  sd  der  natiurllchc 

35  wille  under  geworfen  wirt  mit  kraft  des  redelichen  willen,  und  wa 
der  natiurllche  wille  iut  üz  luogen  wolte  mit  begirde  deheinre  eigin- 
schaft deheins  lustlichen  dinges,  daz  sin  denne  der  redeliche  wille  ze- 
hant gewaltig  würde,  daz  er  sich  alle  zlt  müeste  lazen  dem  götüchen 
willen  des  vatter.   Und  in  weme  dirre  undergang  allermeist  beschiht. 

40  dem  wirt  der  redeliche  wille  als  ein  mit  dem  göttellchen  willen  des 
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vattcr,  daz  er  als  gewaltig  wirt  über  den  natürlichen  willen,  daz  er 
einen  ougenblig  nit  getar  gewürken  noch  sich  üf  gerihlen  nach 
stnem  willen,  wan  daz  er  sich  muoz  Uzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende. Und  in  disem  undcrgange  ist  in  uns  ewig  leben  und  anders 
nit.  Ir  sönt  nit  erschrecken,  so  iuwer  naliurlich  wille  gerne  hete,  5 
daz  in  ane  hoert  von  disen  dingen  die  sinre  begirde  lüstlich  sint,  und  ie 
begert.  Wirt  cht  (93*)  der  redeliche  wille  also  gewallic  über  den  na ti ur- 
nchen willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  slner  begirde,  daz 
er  ir  nit  gnuog  enist  mit  üz  wirkende,  so  enschadet  ez  iu  nit, 
wie  vil  der  begirde  ist  zc  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;  wan  10 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebet  hete,  alleine 
er  nie  dar  üf  beleip  einen  ougenblik.  SU  nü  ein  lüter  mensche  sin 
leben  als  gerne  fristet,  vil  billichc  solle  Kristus  sin  leben  gerne  ge- 
fristet hän,  als  vil  als  er  cdelcr  und  wirdiger  was  denne  unser  leben, 
und  luslltcher  derbl  was  ze  stndc.  —  Diu  ander  sache  von  der  er  seit  f  5 
daz  was:  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmeziger  wirdikeit  und  als  ge- 
lazen  was  von  slmc  himclschcn  vattcr,  daz  aller  wunne,  in  der  diu 
oberste  kraft  vereinet  was  und  schouwet  got  sunder  mittel  in  aller 
vollekomcnheit,  der  wart  Kristus  also  beroubet,  daz  got  der  obersten 
kraft  also  üf  enthielt,  daz  den  nidern  kreften.  die  mit  dem  übe  ver-  20 
einet  wären,  nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz,  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuze.  »Was 
dö  Kristus  nit  mit  dem  vattcr  ein,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont?« 
Ja  er  was  alsö  vereinet  mit  dem  vattcr,  als  er  hiute  diss  tages  ist, 
und  stuont  nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  alsö  grözer  wunne  25 
und  fröde,  als  (93*)  si  hiut  diss  tages  tuot;  wan  in  Kristo  litten 
niuwent  die  underen  krcfle  die  mit  dem  ltbc  vereinet  wären;  und 
wer  ein  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  kraft  in  die  und'ern  krefte, 
Kristus  mohte  nit  gelitten  hän.  Aber  so  die  heiligen  litten,  so  gap 
in  unser  berrc  so  vil  innerlicher  minne  und  süczikeit  und  gütliches  30 
tröstes,  daz  si  alles  des  vergäzen  des  si  üzzewendig  litten;  als  sant 
Laurentius,  der  da  wart  geroestet,  und  von  der  hitze  und  gnade  die 
er  indewendig  bevant,  dö  wart  er  des  üzzeren  fiurcs  w&ning  gewar. 
Des  cnwart  Kristus  nit  einen  ougenblik.  Daz  sweretc  ouch  im  sin 
ltden,  nit  daz  daz  ltden  an  im  selben  greezer  were  denne  deheins  35 
heiligen  lldcn  (rcesten  ist  merrc  denne  henken) ,  aber  näch  wirdikeit 
der  persönen  ze  nemende,  so  gcleit  nie  kein  mensche  swerlicher  denne 
Kristus;  wan  so  vil  so  diu  persöne  wirdiger  ist,  6Ö  vil  daz  liden  swe- 
rer  ist.  Eime  ritter  tuot  ein  smächeit  wirs  denne  einem  armen  man, 
eime  gräven  noch  wirs,  eime  künige  noch  wirs    Dä  von  sweret  40 
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Kristi  liden  wirdikeit  siner  persönen;  wan  -er  was  ein  künig  aller 
künige,  daz  swerete  ouch  sin  Hden.  Ich  wil  iu  ein  gltchnissc  gen. 
Als  ob  ein  frowe  were,  diu  h£te  einen  lieben  sun,  Der  würde  ir  von 
iren  ougen  (944)  erteetet,  und  kernen  die  die  in  erloetct  heten  die 
5  wlle  si  ob  der  bare  seze  und  ir  sun  vor  ir  lege,  und  tanzeten  und 
Sprüngen  und  sungen  und  äne  mäze  vil  fröden  heten  vor  der  muoter: 
daz  merte  ir  leit;  wan  ie  mer'si  fröden  siht,  ic  wirs  ir  wirt.  Also  was 
ez  umbe  Kristi  llden,  ie  m6r  er  bekandc  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  got  schouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  vollekomenhcit,  und  daz  lustlich  ankaphen  daz  si  hat  äne 
underlaz  in  der  gotheit  nach  der  obersten  kraft  in  also  grözer  rlcheit 
und  fröde,  als  hiute  diss  tages,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont  in  siner 
gnesten  plne;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.   Dar  umb  sprach  er:  »min  got,  mtn  got, 

15  wem  hästü  mich  verläzen,  den  dü  unschuldig  weist?«  Daz  merte  im 
ouch  sin  llden  und  daz  er  under  slnen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
läzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  llden  swerete.  Und  dö  er 
daz  mandät  begieng  mit  slnen  jungern,  dö  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bl  inen  saz  in  der  wise  eins  tätlichen  libes,  und  gap  im  selber 

20  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenkllch  selgercte  und  rette  die 
friuntltchesten  rede  mit  in  die  er  ie  mit  in  gerette,  und  bevalch  siu 
slme  himelschen  vatter  als  getriultch  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94k)  dö  ich  bin,  daz  ouch  siu  dä  sin  und  alle  ir  nächvolger,  und 
bitte  dich,  daz  dü  siueinz  machest  mit  uns,  als  ich  und  dü  einz  sint.« 

25  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedähte  waz  er  llden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  kroenen  solte  mit  einer  dürnlnen  krönen,  und  ge- 
dähte wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  we,  daz 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng  und  daz  sin  gewant  als  vol  bluotes  wart,  daz  cz  niut  me 

30  enpfähen  mühte.  Und  kam  ein  engel  von  himel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein  kint  w£re  und  in 
Herödcs  suohte:  er  hete  uns  dö  als  wol  erloeset  als  darnach;  sin 
tot  w£r,  dö  er  erat  geborn  wäre,  als  kreftig  gewesen  uns  zerlassende, 
als  dö  er  driu  und  drlzig  jär  alt  wart;  aber  ez  enwere  als  löbelich 

35  nit  gewesen  und  wer  als  greezllch  nit  geahlct  und  gewegen  in  un- 
sern  herzen  und  heten  nit  als  gröze  minne  derzuo  gebebt;  wan 
man  spreche  niuwen:  dö  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  wening 
daz  man  ez  teetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  Dä  von 
wolte  Kristus  in  sin  vollekomen  alter  komen,  daz  sin  tot  destc  swerer 

40  würde,  wan  er  was  dö  in  s4nre  besten  blüete  und  in  slnre  meisten 
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kraft.  Wan  so  ein  (95*)  mensche  in  daz  alter  komet,  so  scheidet 
sich  se*le  und  Up  vil  kümcr  von  einander  denne  vor  ald  nach,  wan 
in  ist  niemcr  lustücher  bl  einander  zc  stnde.  Da  von  weiz  ein  kint 
niut;  wan  dö  Herödes  diu  kint  töte,  dö  Iacheten  siu  in  an;  und  so 
die  Hute  alt  werdent,  sö  tuot  der  rugke  we  und  diu  ougen,  sö  ahtent  5 
siu  ouch  wening  daz  siu  sterbent.  Dä  von  wolte  Kristus  in  slner 
besten  blüete  sterben,  daz  wir  deste  me  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  hän,  und  daz  ez  deste  löbelicher  were  und\ieste  me  geahtet. 
Und  were  er  ouch  tot  dö  er  ein  kint  was,  sö  enhdte  er  uns  nit 
als  vil  Jones  verdienet.  Dar  umbe  wolte  er  als  lange  üf  ertriche  gän,  10 
daz  er  uns  lön  verdiende;  wan  daz  minneste  werg,  daz  min  lieber 
herrc  Jesus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  also  kreftig  und 
wer  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  ez  was  gelich  dem 
meisten.  Nu  sön  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mins  lieben 
berren  Jesu  Kristi.  Welz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  15 
sint  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  und  iren  tröst  niene  suochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
J&u  Kristi  und  in  slmc  höchgültigen  wirdigen  lldcnne.  Ich  wil 
iu  ein  glichnüsse  gen.  (Ez  gieng  zc  einem  male  ein  katzc  und  ein 
fubs  miltenander  (95k)  über  ein  velt.  Dö  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  künnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  — 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katze: 
»her  Fuhs,  waz  künnent  ir?«  —  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gröze  liste  und  hän  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  sö  ich  den 
cnbinde,  sö  kan  mir  nieman  geliehen.«  Sö  siu  also  redent,  sö  koment  25 
winde  und  went  den  fuhs  vähen.  \  Diu  katze  entran  üf  einen  boum 
und  sprach:  »ö  her  Fuhs,  enbiffaent  den  sag,  ez  ist  zitl«  —  »Ö« 
sprach  der  fuhs,  »ver  Katze,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  were  mir 
iuwer  kunst  lieber  denne  alle  diu  wtsheit  die  ich  ie  gelernete. «  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwlsen  liute.  Die  sprechent  ze  guoten  liuten:  30 
»waz  künnent  ir,  ald  waz  ist  iuwers  gewerbes?«  Sö  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  Jesu  Kristi.«  — 
»Ach«  sprechent  die  weltwlsen  liute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dlncn  tisch.«  Sö  sprechent  die  guoten  liute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hoerent,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  sö  wir  den  enbinden,  sö 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  also  redent,  sö  kumet  der  tot 
und  vähet  si  und  wirfet  si  dä  nider.  Sö  bekennent  si,  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhilfet  die  si  ie  gelernclen ,  (%•)  si  müezen  sterben. 
Und  wizzent  si  denne  nit  war  si  entrinnent,  sö  entrinnent  die  guoten  10 
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liute  üf  den  boum  des  kriuzes  unsers  herren  Jesu  Kristi  und  in  aller 
sin  lldcn;  da  went  si  inne  spatzieren  mit  minnen  und  mit  süezikeit. 
Und  sö  si  dennc  her  ab  sehent,  daz  die  weltwlsen  liute  alsö  gevan- 
gen  sint  mit  vorhte  der  ptnc,  sö  sprecbent  die  guoten  liute  zuo  in: 

5  »ach,  enbindent  iuwcrn  sag,  ez  ist  zlt!«  —  »Owe!«  sprechent  siu, 
»wir  ahtctent  iuwer  kunst  niut:  nü  werc  mir  iuwer  kunst  lieber 
denne  alle  die  kunst  die  wir  ie  gelerneten.«  Daz  wir  alsö  hie  ge- 
klimmen üf  den  boum  des  kriuzes  unsers  herren  Jesu  Kristi  und 
daz  wir  gezogen  werden  von  aller  manigvaltikeit  dirre  weite,  des 

iO  helfe  uns  got.  Amen. 


XI. 

Man  liset  biute  in  dem  ambabt  von  dem  sacrament,  und  ich 
spriche,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  eime  frümden  schlne 
des  brötes,  daz  er  sich  nit  verwandelt  in.  einen  schlu  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  daz  wir  eine  wandelunge  sehen?  Daz  tuot 
er  dar  umbe,  daz  unser  geloubc  lonber  werde  und  unser  minne  ge- 
reizet werde,  unser  zuovcrsiht  erhoehet  und  gesterket  werde ;  wan  ein 
guot  mensche  mag  wol  von  grözer  minne  als  inGurig  und  hitzig  wer- 
den und  mag  sin  gemüetc  alsö  gerlchet  werden,  daz  ez  von  im  sel- 

20  ben  (96k)  kunt,  sö  wir  dä  standen  und  gedenken,  daz  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  altär  ist  in  dem  sacrament  uud  uns 
sich  selber  geben  wil  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
dö  ewiklich  bl  dem  vatter  ist  gesln  und  der  dö  gieng  üf  ertrtche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuze  starp.   Und  sünt  wizzen,  daz  er 

25  in  dem  kelche  ist  als  gewerlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewere 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuze 
hieng.  Dä  von  sönt  ir  eime  als  gröz  ere  bieten  als  dem  andern 
geltch,  und  wizzent:  der  unsers  herren  ltchamen,  ein  hostie,  in 
tüsent  stücke  breche,  in  eime  iegllchen  stücke  were  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewerlich,  als  er  von  dem  lüde  erstuont  und  als  er 
geborn  wart  von  mtner  frouwen  sant  Marlen.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  slücke  mit  einander,  sö  hei  er  doch  niuwenl  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwenl  ein  slücke,  sö  hete 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hoslie  ist.   Ich  sage 

35  iu  ein  gllcbnüsse.  Als  der  einen  spiegel  breche  in  tüsent  stücke,  sö 
sähe  der  mensche  sich  in  eime  iegllchen  stücke,  so  sehe  sich  der 
mensche  sünderlich  wo).   Mühte  man  aber  den  Spiegel  wider  ganz 
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gemachen,  so  wer  ez  aber  niuwen  ein  Spiegel.   Alsö  ist  cz  umb  ün- 
sers  herren  frönlichamen :  da  bete  man  als  vil  enpfangen  in  einre 
hostie,  als  breche  man  si  in  tüsent  stücke,  (97* )  und  in  der  stücke- 
lln  eime  als  vil  als  in  der  ganzen.   Gebe  er  sich  nü  uns  in  der  wtse 
als  er  an  dem  kriuze  hieng,  wer  wolte  als  getürstig  sin  der  in  wolte  5 
enpfähen?  Da  von  het  er  ein  zimeltche  wlse  gesuochet,  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  sö  wir  an  die  minne  gedenken,  so  mag 
unser  gemüete  wol  erhoehet  werden,  daz  wir  aller  nideren  dinge 
vergezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  Süllen ;  und  so  wir  unsern 
berren  enpfähen,  so  sön  wir  eins  adelers  Aug  hän  mit  höchfliegenden  10 
gedenken;  und  wer  ouch  daz  der  adelar  min  fleisch  eze,  sö  ich  stürbe 
sö  würde  min  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  uf.   Alsö  werden 
wir  in  got  verwandelt  sö  wir  in  enpfahen,  als  er  sprach  ze  sant  Au- 
gustinus: »dü  solt  nit  wenen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  dü 
solt  verwandelt  werden  in  mich.«   Ich  wände  etwenne  wie  wir  flie-  15 
gende  solten  werden,  und  klam  üf  einen  boum:  ich  möhte  den  hals 
bän  ab  gevallen.   Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuon  sol,  als  er 
gerne  gottes  llcbamen  enpfienge,  sö  sol  er  gedenken:  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  woltest  haben,  daz  wolte  ich  tuon.«   Waz  denne  got 
dem  menschen  glt  ze  tuonde,  daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  20 
wolte  hän.   Und  gang  küenlich  ze  gottes  Itchamen,  wan  der  mensche 
wer  mir  lieber  der  in  von  minnen  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
lieze;   wan  wizzent,   sö  ir  unsers  herren  frönlichamen  wirdikltch 
enpfähent  näcb  iuwer  (97fc)  müglicheit,  dä  kumet  iu  vil  nütze  von. 
Der  erste  nutz  ist,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegellch  25 
Sünde;  und  het  er  tötsünde  üf  im,  der  er  nit  enweiz,  die  werdent 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,  und  wirt 
der  mensche  vil  deste  kreftiger  ze  widerstände  allen  gebresten,  und 
wirt  der  mensche  niemer  sunder  än  alle  sünde,  wan  sö  er  unsers 
herren  frönen  llchamen  enpfähet,  sö  ist  er  der  zlt  sunder  än  alle  30 
sünde.   Und  als  vil  ir  iueh  von  im  füegcnt  und  in  herbergent  in  dem 
hüse  iuwers  gemüeles,  alsö  sünt  ir  ewikllch  bl  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  uusers  herren  Jesu  Kristi  herbergent, 
alsö  wil  er  iuwern  11p  ewikllch  bi  im  hän  näch  dem  jüngesten  tage  und 
wü  in  clärificieren  mit  der  sele.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sele  35 
herbergent,  alsö  wil  si  got  ewikllch  herbergen  in  siner  gotheit  und  wil 
sich  mit  ir  alsö  vereinen,  daz  si  ze  mäle  götlich  wirt;  wan  ir  sönt  wizzen, 
sö  ir  unsers  herren  frönlichamen  enpfähent,  sö  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  iuwern  11p  und  die  gotheit  in  iuwer  sele.   »Herre,  enpfähen  wir  die 
gotheit  in  die  sele  und  die  menscheit  in  den  lip:  waz  nutzes  wirt  40 
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mir  von  der  gotheit  in  mtnen  ltp  und  von  der  menschcit  in  mtne 
sele?«  —  Ein  blspel.  Man  leit  einen  stein  zuo  einem  fiure.  Gät  nü  daz 
fiur  in  den  stein?  (98* )  Nein  ez,  diu  kraft  des  flures  gät  in  den 
stein,  daz  er  rchte  gliiegende  wirt.  Also  tuot  das  sacrament  unsers 
5  herren  frönllchamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  kraft  in  den  lip  durch 
die  sele  daz  er  reht  enzündet  wirt  von  minncn,  und  diu  menschcit 
giuzet  ir  kraft  in  die  sele.  Aber  ie  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  zlt  herberget,  als  vil  sünt  ir  ewikllch  von  im  deste  innerlicher 
geherberget  werden.  Ich  gibe  ein  gllchnüs.  Als  ob  ein  herre  were, 
10  der  hete  einen  armen  man  von  dem  töde  erloeset  und  hete  im  gar 
gtietllch  gelän  in  slme  künigrlche.  Nu  ez  füeget  sich,  daz  der  künig 
dar  näcb  komet  in  daz  lant  dä  der  arme  man  inne  ist.  Ez  wirt  dem 
armen  gescit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  von  dem  lüde  het 
erloeset.  Man  sprichet  aber:  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;  düi 
15  maht  stn  nit  gesehen.«  Waz  tuot  er?  Er  klimmet  die  müren  uff 
und  erwindet  nit  wie  wc  ez  im  tuot,  er  komme  hin  über  zuo  sime 
friunde.  Und  sö  er  zuo  im  kunt,  sö  birget  er  sich  vor  im  und  wil 
sich  nit  lan  sehen.  Sö  sprichet  er:  »owe,  herre,  läz  mich  dich 
sehen.«  —  »Nein,  friunt,  ez  enmag  hie  nit  sin!  beite  unz  wir  heim 
20  komen  in  min  künigrlch:  dä  soltü  mich  sehen  als  ich  bin.«  Wer 
aber  daz  er  in  erbete  daz  er  zuo  im  kerne,  ez  ist  äne  zwlvel,  er  bütte 
im  als  vil  eren,  als  er  iemer  mühte  erziugen  (98* )  mit  slner  armuot, 
daz  er  im  gedanketc  näch  stner  müglicheit  des  guotes  des  er  im  het 
getan.  Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  töde  het  er- 
25  loeset,  daz  ist  unser  herre  Jesus  Kristus.  Der  ist  zuo  uns  komen  in 
diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 
und  het  noch  ein  kütll  an ,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 
die  wllc  wir  hie  sin  in  der  zlt;  und  ist  vor  uns  üf  dem  altär  sö  man 
messe  sprichet;  dä  teilt  er  sich  in  aller  priester  handen  näch  der  wlse 
30  des  sacramentes;  dä  mügen  wir  sin  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
Hehle  des  glouben.  Dä  ist  ein  gröziu  müre  vor,  daz  ist  unser  Up  und 
die  llpltchen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  e  wir  komen  über  die  müre ;  daz 
35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  11p  sün  toeten  an  allen  iren  ltplichen 
sinnen  und  werken ,  daz  si  dem  geiste  gehörsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  me  geschiht,  als  vil  werden  wir  in  me"  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  Sö  sün  wir  denne  sprechen  mit  grözer  be- 
girde: »ach,  herre,  läz  mich  dich  sehen  als  dü  bist!«  sö  decket  er 
40  sin  antlütz  vor  mir  und  sprichet:  »nein,  friunt,  dü  maht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wlle  dü  hie  bist  in  der  zlt!  beitc  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  min  künigriche:  dä  soltü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  vil  wir  im  hie  eren  bieten  in  unser  zlt  und  im  danken  näch 
unser  raüglicheit,  als  vil  sün  wir  ewckllch  deste  me  von  im  geeret 
werden;  des  helfe  uns  got.  Ämen.  5 


XII. 

Man  liset  hiute  in  der  letzen  und  vähet  daz  ampt  an  dä  mit, 
daz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  kreatüren  von  niulc  mahle 
in  schs  tagen.   Des  ersten  tages  dö  mähte  er  himclrlch  und  ertrlch. 
JA  er  mähte  daz  himel  gerüste  und  daz  ertrlch  gerüste  mit  einander, 
wan  sin  was  vor  siben  tüsent  jären  nie  niut,  und  dunket  iueh  enkein  10 
Sterne  so  klein,  er  sl  merrc  denne  allez  ertrlch,  und  dunket  iueh  enheinre 
sö  nahe  bt  dem  andern  stände,  er  sl  tüsent  mlle  von  dem  andern; 
und  sint  der  himel  siben,  der  ist  iegllchcr  tüsent  mlle  dicke.  Des 
andern  tages  mähte  er  daz  (irmament.    Des  dritten  tages  du  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  crtrlche,  daz  cz  fruhtber  würde,  und  rihtetc  15 
daz  wazzer  in  daz  mer.   Und  des  Vierden  tages  dö  mähte  er  sunnen 
und  den  mänen  und  die  Sternen.    »Hcrrc,  wä  von  hatte  man  dö 
lieht  die  drle  tage,  e  er  sunnen  und  mänen  mähte?«  Ez  gieng  ein 
lichter  wölken  üf,  der  die  wlle  lühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
sunne  üz  dem  wölken  würde  gemäht.   Des  fünften  tages  dö  zierte  er  2» 
daz  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.   (99b)  Des  sehsten 
tages  dö  mähte  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirzc  und  ander  ticr,  und 
ze  jüngest  den  menschen ,  wan  er  ein  ende  ist  aller  krSaturcn.  Des 
sibenden  tages  dö  ruowetc  er  von  allen  sinen  werken.   Weder  ist  nti 
merrc:  der  alle  ding  von  niutc  mähte,  ald  dö  si  zerbrachen  der  siu  25 
wider  mähte?  Si  sint  beide  glich.   Der  alliu  ding  von  niute  mähet  der 
tuot  cz  mit  gewalt;  daz  werk  glt  man  dem  vattcr.   Der  si  aber  wider 
mähte  dö  si  zerbrochen  wären,  der  zögte  sine  wlsheit;  die  wlsheit 
glt  man  dem  sune.   Er  enthaltet  ouch  allez  daz  er  ic  geschuof  güet- 
llch;  daz  git  man  dem  heiligen  geiste.   »Herrc,  war  umbe  git  man  30 
dem  vattcr  den  gewalt  und  dem  sune  die  wlsheit  und  dem  heiligen 
geiste  die  güeti?«  Daz  sage  ich  iu.   Man  wil  daz  in  der  zlt  alte  Hute 
nit  als  nichtig  sint  als  junge:  dar  umbe  glt  man  dem  vatter  den  ge- 
walt, daz  men  nit  wene  daz  er  unwichtiger  sl  denne  der  sun.  Man 
gctrüwct  ouch  nit  daz  junge  liute  als  wlse  sien  als  alte  Hute:  dar  33 
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umbe  gtt  man  dem  sune  die  wisbeit ,  daz  man  nit  wöne  daz  er  minre 
wise  si  denne  sin  vatter.  Man  sibt  ouch  in  der  ztt  daz  ettellche  Hute 
als  biestig  sinl:  nü  sprichet  spiritus,  der  heilige  geist,  als  vil  als  ein 
üzküchen  ald  ein  üzbläst,  daz  man  nit  wäne,  daz  er  minre  guot 
5  st  denne  der  vatter  ald  der  sun;  dar  umbe  glt  man  im  (100*)  die 
güeti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  geltch  guot,  wise  und  gewal- 
tig, und  het  iegllchcr  sehs  läge  gewirket.  Der  vatter  mähte  alliu  ding 
von  niute  in  sebs  tagen.  Der  sun  het  ouch  sehs  tage.  Des  ersten 
tages  mähte  er  himelrich  und  ertrtch:  an  dem  balmetage,  dö  er  zuo 

10  Jerusalem  In  fuor,  da  mitte  daz  man  im  smacheit  und  ere  bot.  Des 
andern  tages  dö  mahter  daz  firmament;  daz  was,  daz  er  mähte  einen 
vesten  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  brähte,  dö  si  ir  e  bette 
übergangen.  Des  dritten  tages  schiel  er  daz  wazzer  von  dem  ertrtche ; 
daz  was,  dö  er  üz  dem  tempel  treip  mit  der  geislen  die  die  da  kouften 

13  und  verkouflcn,  und  sprach:  »mlns  vatter  hüs  beizet  ein  bettehüs, 
daz  hänt  ir  zuo  eimc  koufhüse  gemäht.«  Des  Vierden  tages  dö  mähte 
er  sunnen  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  heilige  geist  rette  durch 
Kayphas  munt,  daz  weger  werc  daz  ein  mensche  stürbe  denne  alle 
diu  weit  verdürbe.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und  luft. 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  slnen  jungern  die  fiüeze 
wuosch  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
slnen  heiligen  frönen  lichamen  gap:  dö  wart  der  luft  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  ewigen  lebendes.  Des  sebsten  tages 
dö  mahle  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (100h)  daz  er 

25  den  bcesen  juden  verhangle,  daz  siu  als  grimme  hunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mahle  er  den  menschen;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  hatte  er  den  menschen  wider  ge- 
setzet in  friun tschaft  slns  himelschcn  vatters,  die  er  verlorn  hatte  mit 
den  Sünden.  Wan  der  mensche  ein  ende  ist  aller  kreaturen,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menschen  ze  dienste  geschaffen,  und  nach  dem 
jüngesten  tage,  sö  der  mensche  nüme  enist,  sö  zergant  alle  kreatü- 
ren, reht  als  ob  siu  sprechen:  »sö  der  mensche  nüme  enist,  durch 
des  willen  wir  wären,  sö  sin  ouch  wir  nüme.«  Aber  die  dementen 
die  da  bllbent,  die  zieret  unser  herre.   Daz  fiur  verbrennet  allez  daz 

35  uulülcr  ist  in  aller  der  weite,  daz  der  luft  rehte  geliutert  wirt;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  ertrlche,  der  unflat,  fliuzet  mit  ein- 
ander in  die  helle,  und  wirt  daz  ertrtch  alsö  lüler  als  ein  glas.  Also 
zieret  unser  herre  die  elementen  dem  menschen  ze  eren,  reht  als  ein 
herre  tuot:  der  kleidet  sine  knehte  dem  sune  ze  eren;  alsö  klei- 

40  det  min  lieber  herre  die  elementen  dem  menschen  ze  eren,  die  im 
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gedienet  hant.    Des  sibenden  tages  dö  ruowete  er,  dö  er  in  dem 
grabe  lag. 

Der  heilige  geist  het  ouch  sehs  läge;  der  würket  geistlich  (101») 
in  dem  menschen.   Des  Arsten  tages  machet  er  himclrlch  und  ertrlch; 
daz  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grözen  Sünden  ist  gesln,  5 
dem  glt  er  zerkennende  waz  er  getän  hät  und  wider  wen  er  getan 
hat  und  wie  er  daz  himelrich  verlorn  hät  und  sich,  der  hellen  gege- 
ben hat.   Des  andern  tages  dö  mähte  er  daz  firmament;  daz  ist.  daz 
er  in  dem  menschen  einen  starken  vesten  willen  machet,  daz  er 
niemer  me  von  gote  gescheiden  welle  mit  deheiner  sündc.  Des  dritten  10 
tages  du  schict  er  daz  wazzer  von  dem  ertriche,  daz  daz  ertrtch 
frubtber  würde,  und  rihtetc  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grözem  erneste  zesemen  liset  allez  daz,  daz  er  ic  getet, 
klein  und  gröz,  und  scheidet  von  sime  herzen  daz  boese  von  dem 
guolen,  daz  sin  herze  fruhtber  möge  werden  in  göttellcher  gnädc  15 
guoter  heiliger  gedenke  und  tugentlichcr  werke.  Und  so  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  slns  herzen  wazzer  zuo  stnen  ougen  üz  giuzet  und 
vor  sime  bihter  seit  allez  daz  er  ie  getet,  und  im  denne  der  hinter 
ablaz  sprichet  über  alle  stne  sünde,  daz  er  ein  kint  wirt  des  ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:  »ö  min  lieber  20 
herre  Jesu  Krisle,  6  lürslc  unmeziger  wirdikeit!  ich  bekenne  mlncr 
Sünden  grözheit  und  manigvaltikeit,  da  müte  ich  dicke  und  unbillich 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe,  wan  ich  solle  (101k)  nü 
lange  tüsent  tüsent  stunt  ein  hellebrant  sin  gewesen ,  wan  daz  dü  mir, 
min  lieber  herre,  gedulleklich  gebeitet  hast.  Ich  bekenne  ouch  minre  25 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zellende.   Ich  be- 
kenne ouch  höchgültikeit  dines  wird  igen  s  verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  dü  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läzest  rinnen  ze  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  kraft  dtnes  verdie- 
nendes und  diner  hezzerunge  kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  30 
vergeltende  alle  mine  schulde.«   Des  Vierden  tages  dö  mähte  er  sun- 
nen  und  den  manen;  daz  ist,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  Sünden  gezogen  hät  und  in  in  gnaden  des 
ewigen  lebendes  genomen  hat,  wan  bl  dem  manen  verstät  man  die 
naht  und  bl  der  sunnen  meinet  man  den  tag  des  ewigen  lebendes.  35 
So  der  mensche  die  minne  wirt  bekennende,  so  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.    Des  fünflen 
tages  so  zieret  er  den  luft  mit  vogelcn  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  luft  sins  gemüetes  zieret  mit  heiligen 
gedenken;  die  fliegent  mil  bekentnüsse  in  fröde  des  ewigen  lebendes.  40 
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Und  sö  er  unsern  hcrren  enpfahet,  der  verwandelt  in  in  sich  daz  er 
alles  vereinet  mit  (102*)  im  wirt,  daz  er  niut  enweiz  wan  daz  er 
allez  trabtet  nach  götteltchen  himelschen  dingen.   Er  zieret  ouch  daz 
wazzer;  daz  ist,  sö  der  mensche  als  infiurig  wirt  von  göttellcher 
5  minne,  daz  im  allez  daz  unlustlich  wirt  daz  in  der  zlt  ist,  und  kunt 
in  also  grdz  süezikeit,  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von  minnen 
trehen,  von  jämer,  wenne  er  da  hin  komen  stille,  des  er  hic  befun- 
den het  mit  eime  fürsmacke  des  äwigen  lebendes.   Des  sebsten  tages 
mabte  er  diu  tier  in  dem   walde,  hirze  und  ander  tier,  und  ze 
10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  sö  der  mensche  von  slnen  Sünden 
komen  ist  und  in  gütliche  gnäde  gesetzet  ist,  sö  gewinnet  er  also  vil 
göttellcher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  kerne.  Alsö 
tuot  der  hirz;  der  het  die  art:  sö  ir  vil  zuo  einander  kunt  und  siu 
über  ein   wazzer  sünt  und  einre  ftne  den  andern  nit  mag  über 
15  komen ,  sö  leit  ie  einre  dem  andern  sin  houbet  üf  slnen  rücken, 
und  swimment  über;  und  als  der  vorderösl  müede  wirt,  sö  gät  er 
hin  hinder  und  leit  sin  houbet  üf  des  hindern  rücken,  und  helfent 
einander  über.   Alsö  tuot  der  mensche:  der  hilfet  von  gütlicher  gna- 
den und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 
20  er,  den  betrücbeten  troestet  er,  den  gevangenen  gesiht  er.  Des 
sibenden  tages  sö  ruowct  er;  (\0"2h)  daz  ist:  sö  der  mensche  alle 
tugende  geüebet  het  von  gütlicher  minne  und  nit  mc  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  sö  wirt  ez  gesetzet  in  ruowc  eins  gütlichen  fri- 
den  aller  üzzerltcher  üebunge.   »Herrc,  mähte  got  himelrlch  und 
25  ertrlch  und  alle  kreatüre  in  schs  tagen?  tet  er  cz  nit  in  eim  ougen- 
blicke?«  Ja  er  tet  ez  wol  in  eim  ougenblicke,  ja  in  eim  nü,  er  be- 
dürfte niut  zttes  dar  zuo;  aber  wir  sün  iemer  gelouben  daz  ez  sehs 
tage  weren.    Weder  daz  zitllche  tage  weren  ald  nü,  daz  er  hiute 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,  ald  ob  cz  geistliche  tage 'weren, 
30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubendc.   Aber  daz  cz  sebs  tage  weren, 
daz  sünt  ir  wizzen.   Ez  mühte  wol  in  des  engels  verstentnisse  geoffen- 
büret  werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  engcl  het  vernünftck- 
üchiu  bilde  in  im  aller  krealüren;  aber  er  verstat  nit  mc  denne  ein 
ding  mit  eim  gedanke  als  ouch  wir.   Dar  umbe  mohte  cz  unser  herrc 
35  in  des  engels  verstentnisse  offenbaren  geistlich  in  sehs  lagen,  einz 
nach  dem  andern.   Ich  gibc  iu  ein  glichnüsse.  Als  der  einen  gruzen 
spiegel  hanete  an  eine  want,  und  ich  gieuge  in  die  stal  und  brehtc 
vil  pferit  und  stalte  siu  für  den  spiegel.  Und  mühte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmalerielich  weren,  und  daz  ir  bilde  in  dem 
,40  spiegel  bliben:  sö  si  dannän  (103«)  kämen,  sö  gienge  ich  und  brehtc 
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aber  allerhande  kreatüre  die  got  ie  gcschuof,  und  hüebe  die  ouch 
für  den  Spiegel  und  blibe  denne  der  kreatüren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  künde  sich  denne  der  spiegel  zuo  im  selben  keren,  so  sähe 
er  in  im  selben  welcr  bände  kreatüre  er  wolle.  Also  luot  der  enget: 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  kcret,  so  siht  er  in  im  selben  ver-  5 
nünftiklich  weler  hande  kreatüre  er  wil.  Nu  nemen  die  sehs  tage 
geistlich  in  dem  engel.  So  sich  der  engel  zuo  im  selber  käret,  so 
siht  er  niuwen  ein  kreatüre  näch  der  andern,  daz  ist  daz  äbent  lieht. 
Sö  er  aber  in  den  Spiegel  der  gotheit  siht,  so  siht  er  vernünfteklichiu 
bilde  aller  kreatüren  mit  einander  in  eimc  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  Nü  ist  der  morgen  und  der  äbent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Alsö 
mühten  die  sehs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:  sö  er  in  sich 
selber  siht ,  daz  ist  daz  abent  lieht;  sö  er  aber  siht  in  den  spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,  daz  Nychodemus  und  Joseph  unsern  herren  15 
lösten  ab  dem  kriuze  und  brühten  gar  ein  kostber  salben  und  sal be- 
ten unsern  herren  dä  mitte  und  wunden  in  in  ein  wtz  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.  Daz  was  in  einen  herlen  vels  gemäht  und  was 
nähe  bl  der  stat  da  er  gemarteröt  wart,  und  was  zuo  der  rehten  hant 
in  zuo  Josaphat  in  dem  tal  zwüschent  zwein  (103h)  bergen.   Sö  man  20 
ein  wening  hin  In  kam  in  daz  tal,  sö  gieng  man  nebent  sich  In,  daz 
was  ein  garte,  und  was  in  einen  vels  ein  kcmmerlln  gehouwen.  In 
dem  kcmmerlin  was  reht  ein  vicreckeht  grap  gemachet;  dä  leiten  siu 
unsern  herren  tn  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des  kemerllns 
tür.   »Herrc,  war  umbe  leiten  siu  alsö  grözen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  dö  niuwent  wunden  in  ein  llntn  tuoch,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semit?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    Ez  was  dö  nöt- 
dürftig, daz  man  die  liute  salbet  für  fülen,  alleine  er  sin  nit  be- 
dürfte.  Aber  daz  tuoch  was  nit  ein  nötdurft  daz  ez  bezzer  wäre. 
Da*  von  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  sincr  nötdurft  bruchet,  30 
ez  wirt  im  niemer  sündc.    Jä,  verzcrle  ich  ietze  hundert  marg,  ez 
were  mir  ietze  minre  sündc  denne  ettewenne  einen  pfenning;  wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft,  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.    Daz  wir  alsö  gelcben  in  dirre  ztt,  daz  wir  alliu  ding 
in  rchter  nötdurft  näch  gottes  willen  nemen,  des  helfe  uns  got.  35 
Amen. 
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XIII. 

Ich  habe  ein  wörtelln  für  geleit  üz  dem  ewangelium,  daz  man 
hiute  lisct  von  dem  läge,  von  den  zwein  jungem,  die  dö  giengen  von 
Jerusalem  (104*)  gegen  fimaus  und  reiten  zwlvclllch  von  unsers  herren 
5  urslendi.  Dö  begegente  in  unser  herre  als  ein  frömder  bilgr).  Wan 
si  frörodekllch  von  im  rctlcn,  dd  sträfcle  er  si  umb  iren  unglouben 
und  sprach:  »ö  ir  tregen  des  glouben!  wizzent  ir  nit,  daz  Kristus 
also  muosle  Hden  und  alsö  gän  in  stne  fröde?« 

»Muoste  Kristus  Hden?  tet  er  cz  nit  von  frlcm  willen?«  Jä,  er  tet 

10  cz  von  frtem  willen.  »Wie  muoste  er  döllden?«  Daz  wil  ich  iu  sagen 
mit  einer  gllchnisse.  Also  kerne  ein  koufman  in  disc  slal  und  brechte  der 
einen  also  kostberen  koufschalz,  den  nieman  näch  sinem  werde  vergelten 
mühte,  wan  der  künig  von  Frankrtch  mil  allen  slmc  künigrichc.  Nu 
heti  der  koufman  gesworn,  daz  er  den  koufschalz  niene  welle  ver- 

15  koufen  wennc  in  dirre  stat.  Nü  ist  nieman  in  dirre  stal,  der  in  ver- 
gelten müge  nach  slncm  werde.  Aber  der  aller  rlcheste  der  in  der 
stal  ist  und  aller  meist  dar  umbe  bat  ze  gebende,  der  giltet  in  aller 
best  näch  slncm  werde.  Nü  hatte  got  gesworn  durch  die  prophölen 
und  wtssagen,  daz  er  mensche  wolle  werden  und  Imsen  wo'.te  mensch- 

20  lieh  künne.  NA  was  nieman  in  himelrichc  noch  uf  ertrtche,  der  den 
schätz  vergelten  möhte  näch  stnem  werde  ald  daz  er  wirdig  möble 
sin,  daz  got  mensche  von  im  geborn  werden  solle;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolle  werden.  SU 
sin  nü  nieman  näch  wirdikeit  wirdig  mag  werden,  (103k)  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbe  zc  gebende  hät  demüelikeit  und  minne,  der 
giltet  in  aller  meist  näch  slncm  werde.  Wan  nü  nie  kreatürc  gölte 
sö  nähe  kam  mit  minnen  und  mit  grundelöscr  demüelikeit  als 
Mariä  gollcs  muoter,  dä  von  wart  sin  nie  kreature  wirdiger  denne 
unser  frouwe,  wan  si  was  der  aller  ddmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  born  wart,  als  si  selbe  sprichcj  in  dem  magnificat:  »got  het  ange- 
sehen die  demüelikeit  slnrc  dirnen.«  Dä  von  galt  si  den  schalz  aller 
meist  näch  slmc  werde  und  was  aller  wirdigöst,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.  Also  muosle  Kristus  Hden,  wan  diu  minne  die 
er  zuo  dem  menschen  halte  diu  betwang  in  derzuo.    Muoste  nü 

35  Kristus  liden,  e  er  kerne  in  sine  fröde,  sö  sün  wir  des  niemer  ge- 
denken, daz  wir  iemer  komen  in  die  fröde  ewiger  selikeit  änc  liden. 
Wan  wenne  mir  min  lieber  herre  etwaz  sendet  zc  ltdendc,  sö  rüefet 
und  ladet  er  mich  in  sin  rtche,  sö  heischet  er  sine  schulde  und  wil 
kleine  gültc  nemen  für  gröze  schulde.   Sö  leret  er  mich  die  kunst  die 
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ich  iemer  künnen  muoz ,  und  heischet  Ton  mir  ein  minnc  zeichen. 
Diz  solte  mir  gar  wert  sin. 

Also  gieng  er  mit  in  als  ein  frömder  bilgrt,  wan  er  was  frömde 
in  iren  herzen,  und  dar  umbe  sträfete  er  si  umb  iren  unglouben  und 
redde  mit  in  von  slner  urslcndi  und  seite  in  von  der  heiligen  ge-  & 
schrift,  JIM')  daz  ir  herze  enzündet  und  enbrennet  wart  in  irm 
übe,  und  bewerte  in  mit  der  heiligen  geschrift  und  mit  den  prophe- 
ten  und  mit  den  wtssagen ,  die  cz  vor  manigen  tüsent  jären  dä  vor 
gewissaget  betten,  daz  Krislus  also  müeste  llden  und  also  gän  in 
sine  fröde.  Alsö  giengen  siu  unz  üf  den  äbent,  und  we>  Kristus  wol  10 
in  eime  ougcnblicke  dar  komen.  Und  dö  siu  nähe  zuo  dem  stetlclln 
körnen  gen  fcmaus ,  dö  let  unser  herrc  als  er  für  wolte  gan.  Dö  bäten 
siu  in  daz  er  bl  in  blibc.  Dö  tet  er  als  ob  ers  nit  luon  wolle.  Si 
zugen  in  bt  den  kleidern  und  sprächen:  »herre,  dö  muost  bi  uns 
bltben;  sich,  diu  suune  häl  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gan.«  15 
Daz  ist,  daz  diu  sunnc  des  glouben  sich  vastc  hatte  genciget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwtvelten  an  slner  urstendi;  und  hete  er  sich  inen 
nit  gezöget,  der  gloube  wer  ze  mäle  in  in  erlöschen.  Si  belwungen 
in  daz  er  bl  in  muoslc  hüben.  —  Alsö  solten  ouch  wir  luon :  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götlichc  gnäde  in  uns  ab  neme,  sö  solten  20 
wir  mit  grözer  minne  und  ernste  und  mit  rehter  begirde  unsern  herren 
twingen  daz  er  bi  uns  blibc;  wan  er  tuot  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  gröz  unser  begirde  nach  im 
welle  sin.  Und  sö  ir  armen  liulen  iht  wellent  zc  guote  luon,  sö  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wil tu  bl  mir  cnblzen  ald  daz  almuosen  nemen?«  2b 
Ir  stint  sprechen:  »du  muost  bl  mir  enbizen!«  Und  tele  (l04b)  cz 
joch  als  ez  nit  gerne  t£te,  sö  sönt  irz  twingen  daz  siu  cz  müczent 
tuon,  und  sunt  iueh  alsö  güetlich  gegen  im  erbieten,  daz  ez  merke 
daz  irz  von  gütlicher  minnc  tuont.  —  Die  jungem  twungen  unsern 
herren,  daz  er  bl  in  muoste  bllben.  Und  dö  si  gesäzen  und  ezzen  30 
wollen,  dö  gesegnöte  er  daz  bröt  und  brach  ez  nach  slner  gewon- 
heit.  Und  wenne  er  ez  brach,  sö  was  cz  als  ob  ez  gesnitten  were 
mit  einem  mezzer;  und  dä  bl  erkanden  siu  in  zchant.  Und  dö  er 
daz  bröt  gebrach,  dö  verswant  er  vor  iren  ougen  und  si  sprächen: 
»owö,  ez  was  unser  herrc!  wie  was  uns  daz  wir  sin  nit  erkanden,  35 
dö  unseriu  herzen  begunden  Drinnen^  dö  er  mit  uns  rette  üf  dem 
wege!«  Alsö  beschiht  uns  dicke  sö  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
wendig  mit  dem  räte  des  heiligen  geisles  ald  üzzewendig  durch  sine 
kr£aturen,  daz  wir  des  wening  war  nement,  sö  unseriu  herzen  brin- 
nent  von  minnen.   Sö  er  aber  von  uns  kurat  mit  slner  gnäde  und  40 
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wir  als  arm  werden  daz  wir  küme  einen  guolen  gedank  mügen  hän, 
so  gedenken  wir:  »ach,  wie  was  uns  vor  sö  wol,  dö  unser  herze  bran 
von  gütlicher  rainne  unde  wir  des  nil  bekanden  als  wir  sollen!«  Dö 
siu  in  erst  bekamen,  dö  sähen  siu  sin  nüroe,  wan  er  was  wol  wä  er 

5  woltc.  Und  dö  er  erstuont  von  dem  töde,  dö  gap  er  slme  lichamen 
vier  eiginschaft  (105*)  Daz  eine  was,  daz  er  alsö  snel  wart,  daz 
er  was  wä  er  wolle;  ja  er  wcre  über  tüsent  mile  gesin  in  eime 
ou genblicke.  Er  wart  oucb  alsö  kleinfücge,  er  bedorfte  enkeiner  stat 
me:  er  wcre  durch  eine  sleheltn  müre  wol  gevarn.   Er  wart  ouch  alsö 

10  unlidelich,  und  hetcn  tusent  smidc  üf  in  gehouwen,  siu  mühten  im 
nit  ein  herlin  gcritzct  hän.  Er  nam  ouch  klärhcit  an  sich.  Disc 
vier  eiginschaft  halte  er  vor  sincr  urstende  als  wol  als  dcrnäch  ald 
hiute  diss  tages,  weder  minre  noch  me.  Er  bewlsete  dö  sine  be- 
hendekeit: dö  in  die  juden  über  einen  berg  wölten  hän  ab  gestözen, 

15  dö  schreit  er  eins  Schrittes  üf  einen  andern  berg,  und  truhle  sich 
durch  einen  herten  vels,  daz  diu  forme  noch  dar  inne  stät  die  lengi 
und  die  groezi.  Aber  kleinfüegi  bewiselc  er,  dö  er  üf  dem  wazzer  gieng 
und  dö  er  von  siner  muoter  geborn  wart,  als  der  ein  kint  üz  dem  vinger 
zuge.  Aber  unlidelicheit  die  zöget  er  dar  an,  dö  er  bl  sinen  jungern  saz 

20  und  sich  selben  in  der  hant  hatte  und  sich  im  selben  gap  und  sinen  jun- 
gern, und  ouch  daran,  daz  im  nieman  niut  mühte  getuon  e  er  wolle. 
Klarheit  zögte  er  den  drin  jungem  üf  dem  berge,  sant  Petern  und  sant 
Jäcoben  und  santJohannes ;  vor  den  verwandelte  sich  ( 106  k )  unser  herre, 
dö  er  noch  denne  üf  ertriche  gieng  in  menschlicher  natürc,  und  wart 

25  sin  antlitz  vi!  scheener  denne  diu  sunne,  und  sin  gewantwas  als  dersne- 
Nü  merkent  wer  reht  erstanden  ist  mit  unserme  herren  Jesu 
Kristo,  der  hat  disiu  vier  ding  an  im.   Daz  ist:  der  Up  der  vor  als 
trege  was,  der  wirt  denne  alsö  snel,  daz  in  niut  verdriuzel  waz  in 
ieman  kan  geheizen:  daz  er  sülle  tuon  durch  got,  daz  luot  er  allez 

30  von  gütlicher  minnc.  Er  wirt  ouch  alsö  kleinfüege;  daz  ist,  daz  er 
alsö  demüetig  wirt  und  alsö  klein  wirt  geahtet  in  sinen  ougen,  daz 
in  billich  dunket  daz  im  nieman  keine  ere  biete  und  ir  mengelich 
versmähe.  Ez  wirt  ouch  als  unltdelich:  waz  got  über  in  verhenget 
zc  lidende,  des  dunket  ez  sich  unwirdig  durch  got  ze  lidende,  ez  sl 

35  von  den  kreatüren  ald  von  mangel  gütliches  trösles  ald  waz  ez  ist, 
daz  dunket  ez  allez  ze  kleine  und  üdet  ez  gerne  von  gütlicher  minne. 
Ez  wirt  ouch  alsö  klär,  daz  ez  alsö  erliuhlct  wirt  mit  gütlicher  gnade 
in  sime  verslentnisse,  daz  er  bekennet  gottes  willen  in  allen  dingen. 
Disc  selben  vier  eiginschaft  die  enpfähet  ouch  der  Up  nach  dem 

40  jüngesten  tage  mit  der  seien  der,  die  dä  wonent  in  ewiger  selikrit. 
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Und  wizzent,  daz  näch  der  urstendi,  sö  Itp  und  sele  zuo  einander 
komcnt,  (lOfr")  sö  wirt  der  Ilp  gerlchet  von  der  obersten  kraft  der 
sglcn,  reht  als  der  ein  klein  krüchelt  mähte  an  eine  gröze  kruchen, 
da  fünf  mäze  In  giengen,  und  man  denne  zehen  mäze  ald  mc  schütte 
in  ein  gröze  kruchen  daz  siu  übergüzze  in  daz  kleine  krüchelln:  von  5 
dem  übergüzze  sö  würde  daz  kleine  krüchelln  vol.  AIsö  wirt  der  11p 
nach  dem  jüngeslcn  tage:  sö  wirt  er  vereinet  mit  der  söle  mit  solicher 
wunne  und  klärheit,  der  nie  nit  gltch  enwart;  wenne  von  dem, 
daz  got  gegozzen  het  mit  klärheit  in  die  sele,  daz  giuzet  si  üz  in  den 
Ilp,  da.  er  klärificieret  mit  ir  und  gekleidet  wirt  mit  ewiger  ere.  Wan  10 
si  enmügent  nit  vollekomen  fröde  haben,  e  Up  und  sele  zuo  einan- 
der komen.  Ich  spriche  ouch,  daz  ein  bruoder  wäre  in  eime  walde 
und  was  lange  in  heiligem  lebende  gesln,  der  zwlvelte  an  der  urstendi. 
Dö  sanle  im  unser  herre  slnen  botten,  dö  er  gieng  bi  stner  zellen, 
und  er  sprach:  »waz  tuost  dü  hie?«  Er  sprach:  »ich  rüme  uz  disen  lo 
sämenden  die  würme  hie  haut  geläzen;  anders,  sö  diu  sunne  kreft et- 
liche würde  schinende,  sö  würde  von  der  sunnen  kraft  der  sämc  wi- 
der lebende.«  —  »Geloubestü  nit,  daz  der  der  sunnen  ir  kraft  git 
und  allen  dingen,  daz  der  rae  müge  gewürken?  War  umbe  zwtvelst 
dü?«  (107b)  Er  sprach:  »cz  ist  mir  vergangen  von  dlner  gegenwerti-  20 
keit.«  Er  zwlvelte  ouch,  daz  unser  herre  Jesus  Krislus  nit  geborn 
werc  von  einer  megde.  Dö  sante  im  aber  unser  herre  Jesus  Kristus 
slnen  botten.  Der  vant  in  aber  bl  stner  zellen  stan,  und  vermahte 
ein  venster  mit  eime  glase.  Er  sprach  ouch:  »waz  tuoslü  dä?«  Er 
sprach:  »ich  vermache  ein  venster  mit  eime  glase  für  die  sunnen;  25 
wan  tele  ich  ein  bret  da  für,  sö  verhüebe  ez  mir  den  tag.«  —  AIsö 
tuot  diu  minneste  krealürc  die  wir  mit  luste  an  sehen:  diu  irret  daz 
gütliche  lieht,  daz  ez  in  unser  herze  nit  schlnen  mag.  —  »Ge- 
loubestü daz,  daz  diu  sunne  durch  daz  glas  scblnet  und  doch  daz 
glas  ganz  bllbet?  und  gloubestü  nit  daz,  der  alliu  ding  vermag,  30 
daz  der  von  einer  megde  möhte  geborn  werden?«— »Ja  er  get  üz  und 
in  wä  er  wil.«— Wir  sehen  ouch  daz  ein  boum  ze  winter  dürre  und 
gerüch  ist  an  ze  grtfende,  und  sö  der  sumer  kumet  sö  grüenet  er 
und  bringet  loub  und  fruht.  —  »Wcnest  dü  nit,  der  daz  üzzer  eime 
dürren  boume  ziuhcl  und  geziehen  mag,  er  vermüge  ouch,  daz  ein  35 
maget  ein  kinlgeberc?«  —  Daz  wir  also  war  nemen  der  lere  mlns  lieben 
berren  Jesu  Kristi,  daz  aller  zwlvel  in  uns  erlösche,  und  gesterket 
werden  in  rehtem  kristem  gelouben,  daz  wir  ewikllch  bi  gölte  bllben, 
^108*)  des  helfe  uns  der  vatter  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  ÄmeN. 
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DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

Sit  ze  andern  künsten,  die  zergänclich  sint  kürzllchen  unde  die  5 
ze  kleinem  nütze  sint,  sö  vil  lernunge  gehceret  unde  liste  unde  ge- 
rüstes,  sö  ist  niht  wunder,  ob  diu  kunst,  diu  £wic  ist  unde  ze  allen 
dingen  nütze  ist  und  da  mite  man  daz  himelrlcbc  erwirbet  und  äne 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzern  mac  an  aller  ir 
ahte  unde  dä  diu  hoBhste  wisheit  inne  beslozzen  ist,  daz  ist  tugent-  1<> 
Hchez  leben:  ob  si  vil  lere  unde  vllzes  unde  besihtekeit  bedarf  und 
elewenne  ein  teil  müe  unde  arbeit.    Sit  niemen  niht  guotes  noch 
eren  noch  liebe  in  dirre  werlde  mac  äne  müe  gehaben,  waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelich  st  und  swaere,  daz  aleine 
ist  gar  nütze  unde  wol  bestattet  allenthalben,  unde  klagen  dä  wider  i& 
niht  an  andern  dingen  swaz  wir  dä  mit  müe  Uden,  daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofte  müelicher  denne  tugentvllz,  der  niht  aleine  nütze 
wirt  näch  dem  töde:  er  ist  balt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wer- 
diste  daz  diu  werlt  hät  under  allen  dingen.   Niemen  ist  sö  gar  un- 
tugenthaft,  im  gcvallen  doch  tugende  wol;  niemen  ist  sö  gar  ver-  20 
schämt,  er  gere  daz  sin  untugende  eine  hülle  haben  etelicher  be- 
schoenunge,  daz  er  iht  gar  tugende  blöz  sebtne;  alsö  scho3ne  ist 
rehtiu  tugent,  daz  si  halt  ir  vtende  loben  müezen;  alsö  wert  ist  si, 
daz  man  durch  si  einen  allen  andern  gebresten  übersiht.  Swä  man  si 
hät,  ist  der  mensch  unedel,  ist  er  arm,  ist  er  krank,  ist  er  unge-  2a- 
stalt,  ist  er  ungespraoehe ,  ist  er  ungelert  der  buochc  oder  ander  be- 
hendekeit, ist  er  siech  oder  üzsetzic,  daz  übersiht  man  allez  samt 
und  hät  in  liep  unde  wert,  ob  er  lütcr  tugende  hät.  Der  aber  tugent- 
lös  ist,  der  ist  unwert  in  aller  Hute  herzen,  swie  im  doch  sumeliche 
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durch  ir  genäsche  oder  durch  vorhte  ze  angeheerde  mithellen  unde 
valschüchcn  liepkösen;  wan  tugende  vliezent  von  einem  so  reinen 
brunnen  (daz  ist  von  gotcs  herzen,  der  alles  guotes  ein  ursprinc ist], 
daz  sie  einen  edeln  smac  behaltcnt,  swic  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ic  näher  dem  ersten  urspringe,  ic  sterker  vluz  und  ie  grceier 
kraft  unde  sücze. 

Tugent  ist  eins  verslanden  gcmüetes  rehliu  ordenunge  näch  dem 
oberistem  guole.  Rente  tugent  habent  niwan  die  kreatürc,  die  näch 
gote  gebildet  sint:  der  engel  unde  der  mensch.    Diu  verstantnüssc 

10  leret  lugende,  der  willc  cnphähet  sie  und  üebel  sie  üz  mit  den  werken. 
Swer  tugcnlhaft  gert  werden  der  vllzc  sich,  daz  er  an  allen  steteB, 
au  allen  zlten,  an  allen  getanen,  da  er  die  wüe  mit  umbe  get,  die  er 
tuon  sol  unde  mac,  ze  rchlc  bedenke,  wie  er  getuo  daz  beste  dai 
er  die  stunde  getuon  mac,  unde  die  getät  die  wllc  volbringe  sö  er 

15  beste  kan.  Ze  glicher  wtse,  betestü,  sö  tuo  ez  mit.  dem  vllze  als  dü 
dich  verstest,  daz  dü  näch  dinen  staten  beste  mügest;  izzeslü,  dai 
tuo  mit  den  zübten  und  in  der  mäze  als  ez  zimlich  ist  einem  guoteo 
menschen;  redestü,  daz  tuo  in  der  huote  dtner  worte  unde  dlner 
site  als  daz  guot  sl;  luot  man  dir  iht  leides,  ltdez  in  der  diemuoi 

20  und  in  der  gedult,  als  dü  dich  verslest,  daz  ein  tugentlich  mensch 
tuon  sol;  bistü  aleine,  halte  dich  in  allen  den  zühten  an  allen  dingen, 
als  ob  dich  die  liute  samen,  wan  dich  siht  got  unde  die  engel  unde 
dtn  selbes  gewizzen;  hästü  niht  besunders  zc  tuone,  sö  gedenke  wa 
mite  dü  die  wllc  aller  beste  mügest  näch  gotes  willen  angelegen,  und 

25  versüme  daz  selbe  niht,  also  wirdestü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugenlschuole,  sö  merke  wie  man 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
geiste  genant,  der  sin  orthab  ist  unde  leraere.  Er  heizet  ouch  da  von 
geistlich  von  slner  materje,  wan  geistliches  lebens  üebunge  ist  all" 

30  meist  in  dem  geiste:  daz  der  wol  geordent  st  näch  des  oberisten  gei- 
stes  willen  und  näch  slner  lere,  daz  ist  got  selbe.  Niemcn  ist  ooch 
noch  mac  geistlich  geheizen  näch  rchte,  der  sich  niht  dar  näch  TlUet 
ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.  Der  von  goldc  niht  würken  kan 
der  heizet  umbe  sus  ein  goltsmit.    Wan  aber  niemen  eine  kuost 

35  wol  gelernen  kan ,  cm  künne  denne  unde  lerne  die  regele  die  da*  wo 
wisent  und  an  den  der  künste  kraft  ltt,  dä  von  sol  man  eteltche  vor- 
regele &  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nach 
die,  an  den  diu  kunst  stet.  Wan  aber  der  vil  ist,  dä  von  ze  tanc 
*w«re  ze  sagene,  der  elliu  diu  heilige  schrift  vol  ist,  sö  besliuze  ich 

40  ir  sumeltche  under  siben  vorregelen.  Swer  die  wol  gelernet  mit  d* 
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ücbungc  der  werke,  der  wirt  die  andern  selbe  dar  inne  verstende; 
wan  sö  er  ie  vürbaz  kumt,  so  er  ie  vürbaz  siht,  als  der  einen  berc 
üf  klimmet. 

1. 

Diu  erste  vorregel  ist,  daz  der  guote  mensch  resche  st  zuo  allen  o 
guoten  arbeiten,  der  er  schuldic  ist  unde  die  er  Volbringen  mac  ze 
stner  ztt;  daz  er  des  von  urdrütze  undc  von  träkheit  iht  läzc  nochnf 
schiebe  noch  ez  l&zllchcn  und  unsliuncllchen  tuo.    Disiu  driu  tuont 
uns  vil  schaden  unde  steint  uns  vil  lönes  in  dem  himele.   Sö  uns  der 
heilige  geist  manet  mit  im  selben  oder  mit  slnen  boten:  »staut  nf,  10 
bete,  arbeite,  diene  got,  nim  villat,  sweic,  enthabe  dich  da  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  waere,  oder  ein  andriu  ndt,  daz  wirz 
denne  von  urdrütze  üf  schieben  oder  gar  versümen;  oder  tuo  wirz, 
daz  ist  also  vüllichen  und  also  unlustlichen,  als  dem  von  einer  spSse 
unwillet,  daz  sin  got  deheine  6re  bät  noch  unser  gewizzen  deheine  i5 
vreude  da  von  enphähet.    Diu  guoten  werc  tugentlichen  vollcbräbt 
sint  der  ahte,  daz  sie  daz  herze  ervreuent  unde  den  gedingen  krefti- 
gent  unde  die  minne  merent  unde  die  gerunge  enzündent  zuo  andern 
guoten  werken,  als  daz  krut  unde  die  böume,  die  got  also  geschuof, 
daz  ir  iegellchez  slnen  sämen  in  im  selben  brachte,  dä  von  ez  sin  ge-  20 
slähte  merte.   Daz  swelche  krüt  ist  vül  nähen  und  glt  boesen  gesmac 
indem  hüse.  Man  sol  den  Up  ziehen  als  die  reschen  knehte:  zehant 
sö  der  h£rre  sprichet  ein  wort,  so  springent  sie  zuo  unde  bereitent 
sich  ze  gehorsam.   Sie  sebiuhent  ouch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
ungewiter,  noch  boesen  wec,  noch  unkünde  des  weges,  noch  vreise  2$ 
des  ltbes,  noch  die  verre  noch  die  lenge  der  zlt,  noch  mangel  der 
ndtdurft  noch  varent  gemaches,  und  daz  ist  in  ein  trost,  sö  sie  vil 
arbeit  habent  erliten,  ob  ez  dem  herren  alsö  vil  endanc  ist,  daz  er 
sie  nibl  schiltet  unde  sieht  und  bl  dem  häre  umbe  die  wende  sieht. 
Sö  getan  gehörsam  unde  solich  gedult  ist  manigem  klösterknehte  seit-  30 
same,  die  niwan  selphcrren  sint  unde  zärtelinge.  Ich  weiz  wol  waz 
ich  meine:  Hodie  increveruut  totes  servi,  qui  fugiunt  dominos  suot 
non  obediendo.  Wan  siechunde  von  rehtcr  krankeit  meine  ich  niht, 
der  sol  man  schönen  als  in  des  not  ist,  daz  man  sie  ezlt  iht  erlege 
under  der  bürde.    An  allen  dlnen  werken  wis  sncl,  daz  ist  resche,  3* 
so  wirstü  über  menschen  ere  geminnet  von  gote.  Der  trage  wolte 
durch  den  vrost  niht  ern;  dä  von  wirt  er  ze  sumer  betelnde  und  man 
gtt  im  niht.    Daz  ist  alsö  bediutet:  durch  den  vrost  des  urdrutzet 
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wolle  der  trage  niht  näch  lugenden  werben,  da  mite  stn  sele  gespisct 
würde  unde  gekleidet;  dä  von  wirt  er  betelnde  sö  der  heilige  sumer 
kumt  näch  dirre  werlde  winter,  so  gtt  man  im  niht,  weder  vrist  ze 
buozc  noch  die  himelischen  herberge,  sö  der  genäden  tür  versperret 
5  wirt  den  verdampten. 

II. 

» 

Diu  ander  regel  ist,  daz  der  mensch  unnütze  gcdanke  und  boese 
begirde  niht  läze  twalen  deheine  vrist  in  stnem  herzen.  Zebant  als 
er  ir  enste,  sö  jage  sie  uz  und  kere  sich  von  in  mit  allen  stnes  her- 

10  zcn  kreftcn.  Wan  swer  den  vlnden  niht  vaste  widerstet  sö  sie  In 
dringenl,  sö  werdent  sie  sö  kreilic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin- 
dent  unde  die  burc  besitzend  Sö  ir  lützel  ist,  sö  überwindet  man 
sie  aller  übtest.  Dem  slangen  sol  man  daz  houbel  zermüschen, 
daz  sint  die  örsten  boese  gedanke,  da  mit  er  In  dringen  wolte,  sö 

15  mac  uns  sin  vergift  niht  crtoelen.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  mensch 
etwenne  einem  schädellchem  gedanke  mit  herzen  näch  luogen,  und  e 
er  sin  trouwe,  sö  ist  er  dä  mite  versniten  als  Dtnä,  diu  durch  vir- 
witze üz  gienc  schouwen  diu  lantwlp,  biz  daz  sl  Sichern  zuhle  unde 
beslief  st.  Dinä  ist  diu  alwaere  sele,  diu  üz  ir  selber  huote  verstolnc 

20  get  unnützen  gedanken  näch  durch  virwitze.  Die  zucket  der  boese 
gclust  waerllchcn  unde  krenket  ir  ir  ere,  daz  ist  die  reinen  gewizzen. 
Etwenne  wert  si  sich  halben  wec  unde  volget  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  näch  luoget  daz  im  der  arzät  verboten  hät 
Etwenne  sint  ez  niht  vleischllchc  gedanke,  ez  sint  aber  Itcler  ere 

25  entwerfunge,  daz  im  daz  herze  malet  wie  er  ein  prclät  sl  unde  wie 
er  die  undertäne  woite  berihten  unde  näch  eren  stellen.  Etewennc 
ein  leraere  und  vil  liute  vor  im  an  blözem  vcldc.  Etwenne  ein  wis~ 
sage,  und  seit  iegllchem  waz  im  künftic  sl.  Etwenne  ein  heilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bekeret,  unde  bestand  daz  mit 

30  grözen  zeichen,  beidiu  lebentiger  unde  tötcr.  Etwenne  stirbet  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  cngcle  und  unser  hörre  selbe  und 
vtferentdie  sele  mit  lobe  in  den  höchsten  kor,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  wxnc,  daz  die  oberisten  keere  alse  höch  sin  über 
die  nideristen  an  den  eren,  als  die  künige  über  die  knehte  hie  sint, 

35  und  Uhte  mcr).  Etwenne  kemphcl  der  beteerte  mensch  in  im  selben 
wider  clwen,  mit  gedanken,  mit  zorne,  als  ob  man  in  hin  wider  an- 
vebte,  und  erwirfet  ime  selben  einen  strtt  äne  not  von  stner  unge- 
duJt  unde  vliuhet  da,  im  niemen  näch  jaget,  als  der  slncn  schalen 
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anvihtet.   Etwenne  büwct  er  kloester  unde  münster  und  vi]  anders 
unde  malet  vil  gczierde  oder  g!t  gröze  gäbe  vriunden  unde  dürftigen, 
und  ziuhet  im  grdz  gezoc  näch,  da  er  aleine  ist.   Etwenne  hät  er 
gröze  andäht,  unde  daz  merkent  die  liute  wol  unde  vingerzeigent  üf 
in,  unde  des  nimt  ersieh  haele,  alsö  doch  daz  manz  merke,  wie  die-  5 
mtietic  er  sl  mit  sö  grözer  heilekcit.    Diz  sint  diu  gemalten  apgote, 
diu  der  wlssagc  sach  in  dem  tempel,  dä  billich  wan  heiligiu  dinc 
inne  solten  sin.   Die  verborgen  untugende  an  dem  menschen  mälent 
ir  iegllchiu  ir  apgot  mit  gedanken:  höchvart  von  iteler  ere,  ungedult 
vonstrlte,  gitekeit  von  rtchtuom,  vräzheit  von  wirtschefte,  unkiusche  10 
von  des  vleisches  gelüsten,    urdruz  des  guoten  von  allen  unnützen 
dingen.   Disiu  apgote  sol  der  mensch  elliu  zebrechen  unde  zestoeren, 
als  Ezechias  tet  und  Jösias  in  allem  sinem  rtche  als  got  geboten  hdte 
in  der  alten  c.   Do  Abraham  sin  opher  bereitet  *heHc,  dö  körnen  die 
vogcle  unde  säzen  dar  üf  unde  wolten  ez  vrezzen  und  unreinen;  dö  15 
schuhte  er  sie  dä  von.   Unser  opher  sint  guoliu  werc  und  guote 
gedanke  und  guote  begirde,  die  wcllent  uns  die  boesen  bekorunge 
unreinen:  die  sul  wir  hin  schiuhen  zehant,  e  daz  sie  uns  daz  opher 
unsübern.   Der  £rste  bcese  gedanc,  daz  ist  des  slangen  rät,  der  ga?he 
boBse  gelust,  der  dar  nach  slichet,  daz  ist:  sö  loset  £vä  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,  ob  si  im  volgcn  welle  die  wtle  si  mit  dem 
gelüste  ringet.  Dar  näch  izzet  si  daz  verboten  obz  (sö  daz  herze  willec- 
lichen  näch  boesen  dingen  trahtet  durch  gelust  unde  doch  der  werke 
niht  Volbringen  wil;  cz  wil  aber  kurzwile  haben  mit  den  boesen 
gedanken).  Dar  näch  gtt  £vä  Adämen  daz  obz  ze  czzen  (sö  von  dem  25 
willigen  gelüste  der  gedanke  kumt  diu  verhenenüsse  der  boesen  werke).  & 
Dä  hät  fcva  zwö  schulde:  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  räte,  unde 
daz  siz  ouch  Adämen  gap  mit  ir  ze  ezzen.     Adäm  hät  ouch  zwö 
schulde,  die  sint  gröz:  daz  er  fiven  niht  werte  ir  Sünde,  wan  er  ir 
meister  was  und  ir  houbet,  unde  daz  er  ir  volgete,  daz  erz  selbe  az,  30 
daz  im  got  verboten  hete.    Alsö  ist  diu  erste  sünde  gewesen  allen  OE 
Sünden  ein  anevanc  und  ein  forme.  Nu  hät  unser  herre  JdsusKristus 
den  slangen  an  dem  kriuze  überwunden  unde  hät  uns  gewalt  gegeben 
ze  treten  üf  slangen  und  üf  tarande  und  üf  allen  des  vlendes  gewalt, 
daz  uns  niht  geschaden  kan,  ob  wir  den  gewalt  niht  willecllchen  35 
detkf  vtnde  widergeben  über  uns  selben.  Er  mac  uns  ouch  mit  nihtiu  - 
aftgevehten,  wan  mit  unser  selbes  wäfen:  mit  unsern  gedanken,  mit 
üiisern  begirden,  mit  unsern  liden,  mitougen,  ören,  munde,  henden, 
▼tiezen  und  andern  unsern  liden.    Line  wir  ims  ze  unserm  schaden» 
daz  siht  er  gerne;  versage  wir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden,  40 

;20  -J 
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III. 

Diu  dritte  regel  ist,  daz  der  geistliche  mensch  spärlichen  nieze 
elliu  diu  dinc,  diu  der  werlde  sint,  als  verre  er  von  nötdurft 
mac,  an  splse,  an  ge wände,  an  büwe,  an  allen  dingen.  Dise 
5  regel  leret  uns  unser  herre  Jesus  Krislus,  der  sö  vil  niht  haben  wolle 
der  werlde,  dä  er  sin  boubet  geneigete.  Diu  werlt  ist  ein  müelich 
lehnxre;  swer  des  ir  iht  hat,  den  lät  si  nimmer  geruowen,  si  voder 
tägeltchen  und  ouch  willigen  gesuoch  von  im ,  von  sorgen,  von  ängesten, 
vonmüeje,  von  betrahten,  von  vremedem  nlde ,  wie  erz  behalte  oder 

10  gebezzer  daz  er  da  hat.  Swaz  im  liebes  da  von  geschiht  oder  gelustes, 
daz  ist  allcz,  sam  der  die  siehe  von  dem  dorne  izzet,  wan  umbe  ein 
kleinez  gclusteltn  stechen t  in  vier  müedorne.  Daz  im  dä  mite  wol 
ist,  daz  ist  dä  von,  daz  er  niht  süezers  hat  erkant,  als  der  nie  honiges 
enbeiz,  den  dunkent  dürre  holzbirn  süeze.  So  der  mensch  ie  spär- 

15  llcher  niuzet  der  werlde  guot  und  ir  gelust,  sö  er  ie  rindlcher  vliuget 
in  die  nahe  des  himelriches.  Dä  von  sprach  unser  herre  die  wärheit: 
»s«lic  sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrtch  ist  ir.«  Die 
armen  des  geistes  daz  sint,  die  mit  willen  armen  sint,  die  niht  rlche 
wellent  sin,  die  ir  sorge  an  got  läzent:  der  sie  hät  beschaffen,  der 

20  wil  sie  besorgen.  Diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz  vegeviwer; 
dä  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde,  die  von 
irdischer  liebe  anklebent.  Sö  denne  daz  viwer  slncr  materje  ie  mer 
an  dem  menschen  vindet,  so  ez  ie  giritcher  sich  dar  an  heftet.  An 
dem  ez  aber  niht  vindet  siner  materje  deheiner  irdischen  begirde,  der 

25  waere  in  der  helle  oder  in  dem  vegeviure  als  diu  driu  kint  in  dem 
babüönischem  eitovene,  ob  daz  sin  solle,  daz  iemen  äne  sünde  dar 
in  vüere.  Wir  sin  hie  als  üf  einem  wege  zuo  einer  snellen  durch- 
verte  und  wir  haben  hoch  ze  stlgen  g£n  himele.  Dar  zuo  ist  uns  der 
zlt  vil  gekürzet  g£n  dem  äbende,  dar  über  jagent  uns  die  vlnde  nach 

30  alle  zlt  mit  grimme.  Swer  sich  nü  dar  über  wil  überladen  mit  swaerer 
bürde  irdischer  habe  oder  sich  in  den  gemach  legen  wil,  den  bestrichet 
der  vlnt  vil  llhle  an  dem  Abende  des  tödes,  als  den  riehen  in  dem 
ewangeliö,  der  stnen  stadei  witete,  daz  er  deste  mer  möhte  bevähen 
guotes  und  eren  und  irdisches  gemaches.  D6  er  sich  dä  tröste  üf  vil 

35  järe,  diu  er  hie  wolte  sanfte  leben,  dö  sprach  got  zuo  im:  »tumber, 
an  dirre  naht  enzucket  man  dir  dtne  sele  von  dlnem  übe,  aber  daz 
du  gesamnet  häst,  wem  wirt  daz?«  Also  sint  aUe,  die  hie  schaUcnt 
und  sint  gotes  niht  rtche.  Dtn  schätz  ist,  swaz  du  lieber  häst  denne 
z*  rehte.  Die  kleinen  sladelc  die  erern,  daz  ist  diu  nötdurft;  die 
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wttetc  der  gttige  und  büwete  dem  übervluzzc.  Den  kan  niemcn  ervüllen 
wan  daz  a begründe;  dar  umbc  volle t  er  selbe  nach  dar  In,  der  in  daz 
abegründc  buwet.  Do  Abraham  unde  Löt  lützel  vihes  heten,  dö  wären 
sie  wol  mit  einander  mit  minne.  Dö  ir  vihes  vil  wart,  dö  zewurfen 
die  hirlen  mit  einander,  daz  sie  sich  muosten  scheiden.  Daz  vihe  5 
sint  die  irdischen  begirde.  Sö  der  vil  wirt,  so  zerwerfent  die  hirten 
(daz  sint  die  willen,  die  der  begirde  hüetacre  sollen  sin),  daz  vremede 
und  unminnc  wahset  zwischen  vriunden  unde  bruodern.  Also  mohte 
Jäcob  und  Esau  die  erde  niht  bl  einander  bevähen  von  ir  vihe  unde 
von  ir  richtuome,  und  wurden  gescheiden.  [Senecä  sprichet]:  »waeren  10 
zwei  wort  niht  in  der  werlde,  sö  lebeten  die  liutc  einmüetecltchen 
mit  einander  anc  allen  kriec,  daz  ist:  »Min  unde  Diu.  <  Disiu 
zwei  wort  wären  niht  in  der  kristenheit  zem  ersten,  dö  in  elliu 
irdischiu  dinc  gemein  waren,  iegHchem  doch  als  er  sin  ze  nöt  bc- 
dorfte,  niht  näch  muotwillen  oder  nach  gelüste.  Da  von  lebten  sie  15 
ouch  also  einmüeteclichen,  als  ob  sie  alle  niwan  ein  herze  hieten  und 
eine  s£Ic.  Diz  was  uns  ein  forme  vrides  unde  kristenllcher  volkomen- 
heit.  Die  hie  üf  ertrlchc  gedäht  habent  ze  beliben  unde  die  genüeget 
mit  der  werlde  wünne,  die  bedürfen  wol  swie  vil  sie  ir  gehaben  mugen, 
wan  des  ist  dannoch  wenic  genuoc.  Die  aber  gernt  ze  himclischer  20 
vreude  zc  komen  und  alle  tage  dar  wartende  sint,  die  süraent  sich 
und  irrent  sich,  swä  sie  sich  mit  irdischen  dingen  über  die  rehten 
nötdurft  bekumbernt;  wan  sie  klebent  in  an  als  der  lette  und  un- 
süberntunde  swaerent  in  die  vedere,  mit  densic  soltcn  zc  himele  vliegen, 
daz  ist  reinekeit  anc  houbetsünde  unde  vltz  guoter  werke.  Der  mit  25 
buoze  gewaschen  wirt,  der  ist  ouch  rein. 

IV 

Diu  Vierde  regel  ist,  daz  der  mensch  sich  vllze,  vridesam  slu 
ime  selben  unde  den  andern.  Der  niemen  beswacret,  der  ist  den 
andern  vridesam;  der  sich  von  niemen  beswseret,  der  ist  im  selben  30 
vridesam.  Wir  sin  als  in  einem  strttc  gen  den  tieveln  und  gen  der 
werlde.  Die  tievel  mücnt  uns  innen,  diu  werlt  uzen.  Innen  mücnt 
uns  bekorunge;  wider  die  bedürfe  wir  widerstrites  unde  huole.  Uzen 
müent  uns  widcrwa'rtigiu  wort  unde  were  von  den  menschen;  dä 
wider  bedürfe  wir  der  gedult  schiltcs,  üf  den  wir  enphAhcn  diu  ^ 
schözbölzelln  scharpfer  worte  und  etwenne  ouch  einen  kolbenstreich 
müelicher  sile  und  leider  werke.  Uns  geschiht  aber  ofte  als  den,  die 
strtles  ungewon  sint:  e  sie  den  schilt  rehte  vür  gevazzent,  sö  ist  in 
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daz  tref  worden  von  ir  unbehende.  Als  ist  uns.  £  wir  uns 
betrabten  näch  der  gedult,  der  wir  uns  vor  vermezzen  hebten, 
so  si  wir  wunt  worden  von  ungedult.  Swer  sich  warnen  wil 
gedult,  der  betrahte  vor  driu  dinc.   Des  ersten  sol  er  im  vür  setzen 

5  mit  betrahtunge  allez,  daz  im  mac  widermuotes  widervarn,  an  schaden, 
an  wetagen,  an  arbeit,  an  smaehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
buoze,  an  rüegunge  unschuldeclichen ;  wan  diu  geschöz ,  gen  den  man 
sich  vor  gewarnet  hät,  diu  tuont  minner  schaden.  Man  sol  die  burc 
büwen  unde  berüsten  die  wile  cz  noch  vride  ist,  und  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wäfenen,  e  daz  die  vinde 
zuo  sprengen;  man  mac  anders  wol  sigelös  werden  unde  die  burc 
Verliesen,  ob  man  sich  denne  erst  warnen  wü,  sö  diu  n6t  ',üf  dem 
rucke  iezuo  11t.  Swes  sich  denne  der  mensch  vor  bewiget  ze  dultene, 
widervert  im  daz,  s6  lidet  erz  deste  lthter;  widervert  ez  im  niht, 

15  sö  ist  er  zc  andern  ziten  doch  deste  unerschrockener  und  hat  ouch  den 
lön  umbe  den  guoten  willen.  Do  künec  Josaphat  in  vride  was*  dö 
büwete  er  stete  und  veste  bürge,  ob  in  ein  urliuge  angienge,  daz  er 
gewarnet  waere.  Also  leret  uns  ouch  ein  wtser  man,  daz  wir  unsern 
muot  bereiten  gen  bekorunge.   Ze  dem  andern  male  sol  der  guote 

20  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine  im  daz  widermüetc  künne  geschaden, 
allermeist  von  Worten.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  wint 
hin  vüeret,  und  mugen  von  ir  nalüre  niht  geschaden  (der  sich  selben 
da  mite  niht  stichet),  als  wenic  als  ein  ander  schal.  Da  von  Uzen  wir 
gense  und  aglistern  gen  uns  schrien  und  hunde  bellen  und  ahten  des 

25  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  geschaden  mac.  Ein  wort  mac  mir  niht 
an  dem  Übe  geschaden,  die  wlle  ez  niht  wan  ein  wort  ist,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  eren  gen  den  liulen ;  wan  vertrage  ichz  mit 
senfte,  ich  bin  in  dar  nach  lieber  unde  werder  denne  dä  vor;  und 
hietc  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  waere  mir  deste  genaediger, 

30  ob  ich  mine  besträfunge  oder  mtner  Sünden  itewlz  gedultecllchen  ver- 
trage.  Got  ist  mir  ouch  deste  ungenaediger  niht,  ob  mir  ein  mensch 

:  ein  scharpfez  wort  hat  gesprochen;  er  ist  mir  deste  gnädiger,  ob  ichz 
diemüetccHchcn  Ilde.  Daz  mir  denne  niht  schadet  an  Übe  noch  an 
guote  noch  an  cren  noch  an  scle,  daz  ist  ein  törheit,  ob  ich  mich 

35  selbe  dä  mite  unnützliche  beswaere,  als  der  sich  zc  wer  wider  den  vlni 
setzet  änc  nöt.  Ze  dem  dritten  male  sol  der  mensch  den  schaden, 
'  den  im.  sin  ungedult  qrwirbet«  betrahten,  unde  den  nutz,  den  diu 
ge4ult  bringet;  wan  ungedult  märet .  ein  iegclich  ungemaeb  mit  ir 
bitterkeit  unde  beswaeret  die  gewizzen  durch  die  sünde  und  ergeri 

40  amder  Uute  uude  machet  den  mei)$chen  selben  unwert  gote  unde  den 
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1  i uten.   Da  wider  diu  gedult  licbel  uns  gote  und  ouch  den  liuten  und 
hoehet  den  lön  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  git  den  andern 
fruot  bilde  und  machet  daz  herze  ruowic  und  unerschrocken  gen  allen 
dingen;  als  der  in  einer  guoten  vestc  ist,  der  erschricket  niht  vor 
den  reisaeren,  und  als  der  gen  dem  winter  gewarnet  ist,  den  machet  5 
daz  ungewiter  niht  Irüric.  —  Mac  aber  dich  disiu  vorbetrahtunge  elliu 
niht  helfen,  daz  daz  herze  unbeweget  bclibc  von  ungcdult,  so  tuo 
zwei  dinc":  sweie  und  erstecke  den  zorn  in  im  selben  ,  daz  er  iht 
üz  slahc  undc  daz  hüs  iht  brenne  unde  die  andern  ouch  iht  enzünde; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wiscle;  dar  umbe  sol  man  10 
si  In  sliezen  so  si  eiter  treit,  daz  si  iemen  hecke.    Daz  ander  ist: 
nim  dir  ein  ander  unmuozc  mit  rede  oder  mit  geschefte  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zorncs  vergezzest.  Wcnnc  er  dennc  gesenftet 
wirt,  so  schiup  in  gar  von  dir,  daz  sich  von  den  vunchen  ein  ander 
rachehitze  iht  enzünde.    La  dir  endanc  sin,  ob  der  her  gestillet  si,  15 
und  hetze  in  niht  anderstunt  einem  andern  zc  leide  üf  dtn  selbes 
vreise,    wan  der  tobige  hunt  blzet  den  herren  als  schiere  als  den 
vremeden.   Etellche  unwisc  liutc,  sö  in  der  trüebesal  vergen  wil,  den 
sie  habent  von  einem  smachen  worte  oder  von  andriu,  so  habent  sie 
sich  wider  unde  bindent  cz  ze  herzen,  daz  sie  sin  lange  gedenken.  20 
Die  tuont  dem  gellen,  der  eine  suht  oder  einen  andern  siehtuom  hat 
erliten,  und  sö  er  zergen  wolde,  so  machent  sie  mit  willen,  daz  er 
lange  anhaftet*  unde  die  siehluome  sint  dar  näch  vil  müelich  ze  büczen, 
die  also  lange  harrent.  War  zuo  bile  wir  unsern  herren,  daz  er  kome 
zuo  unserm  herzen,  so  wir  im  daz  hüs  vor  verrünen  mit  unvridc  25 
unde  mit  unminne?   Er  ist  diu  minne,  und  swer  unminne  haltet  in 
dem  herzen,  der  haltet  gotes  vlndc;  zuo  den  wil  er  niht  geladen  sin 
in  eine  herberge.   Sin  ruowestat  ist  in  dem  vride:  swer  denne  mit 
unvridc  lebet,  in  des  herzen  mac  er  niht  ruowe  haben.  In  pace  f actus 
est  locus  eius.  Su)>er  quem  requiescet  spiritus  meus ,  nisi  super  humilem  30 
et  quietum  etc.    Die  wile  wir  vride  mit  uns  selben  haben,  so  mac  Or- 
uns  ouch  dehein  üzer  unvridc  niht  vil  geschaden.   Wir  suln  ouch  den 
andern  vridelieh  sin,  als  wir  des  uns  selben  gern.   Wan  ez  ist  dem 
heiligen  geisle  beidenthalp  getan,  swenne  du  in  üz  dinem  herzen 
trlbcst  mit  unminne  oder  uz  eines  andern  herzen  betrücbende  in  äne  Ja 
reht.    Iclwcdercz  ist  sin  hüs  undc  sin  wonunge.  Da  von  verstoz  den 
wirt  niht  üz  sincr  herberge,  ob  dü  gerst,  daz  er  dich  des  himelischm 
heimodes  iht  verstoze. 
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V. 

Diu  vünfte  regel  ist,  daz  der  guote  mensch  alle  zlt  st  in  einem 
güetlichem  ernste,  als  der  sich  senet  nach  liebe.  Da  mite  enpfliuhet 
er  vil  schaden  an  verläzenheit',  an  Itcler  vreude,  an  kliuterworlen ,  an 
5  spotte,  an  mücziger  rede,  an  unnützen  maeren,  an  urteilen,  an  kivel- 
worlen  undc  an  andern  Sachen,  der  ein  senic  herze  äne  ist,  wan  ez 
mit  sinem  geschefte  alsö  beheftel  ist,  daz  ez  der  andern  kleine  war 
nimt.  Also  sprichet  unser  berre  Jösus  Kristus:  »sslic  sint  die 
klagenden  oder  die  senigen,  wan  sie  werden  getrcestet.«  Und  wan  er 

10  daz  weiz,  daz  uns  senen  also  nütze  ist,  dar  umbe  hat  er  uns  als  vil 
materje  gegeben  klage  unde  senunge,  bcidiu  umbe  uns  selben  und 
umbe  ander  liutc  unde  ambe  unsern  herren.  Umbe  uns  selben;  umbe 
die  sünde  die  wir  getan  haben  undc  noch  tägeltchen  wider  got  tuon; 
umbe  die  gebresten  die  wir  haben  an  tilgenden,  an  genäden,  an  guoten 

15  werken;  umbe  den  järoer,  daz  wir  hie  in  disem  eilende  unserm  herren 
so  vremede  unde  so  verre  sin;  umbe  daz,  daz  noch  in  zwivel  ist,  ob 
wir  immer  ze  dem  himelrtche  komen  suln.  Wer  möhte  des  niht 
erschricken  allermeist,  stt  wir  daz  gehört  haben  und  ouch  gesehen, 
wie  guote  liute  verkeret  sint  unde  vervallen?  Swä  aber  die  riehen 

20  von  hunger  verderbent,  waz  tröstes  mügen  die  da  haben,  die  gar 
blöz  sint  aller  tugende  hordes?  Umb  ander  liute  habe  wir  ouch  ze 
klagen:  umbe  ir  armuot,  umbe  ir  siehtuom,  umbe  ir  ungemach  und 
allermeist  umbe  ir  sünde.  Wan  klagent  sie  selbe  niht,  daz  ist  ir  unsinnc 
schult.   Swen  man  ze  dem  galgen  vüeret,  hat  der  slnen  spot  da  von, 

25  waz  diutetdaz,  wangrözen  unsin  unde  tobesuht?  Die  sint  deste  mer 
zerbarmen,  wan  erbarmeten  sie  sich  selben  über  sich,  so  möhte  ir 
rat  werden;  aber  wan  sie  ir  tobesuht  niht  erkennent,  so  bellbent  sie 
alsö  in  dem  töde.  Umbe  unsern  herren  sül  wir  ouch  klagen  die 
grözen  martcr,  die  er  ane  sine  schulde  für  uns  erliten  hat,  wan  diu 

90  was  äne  mäze  und  über  menschlich  verslantnüsse  und  über  der  natüre 
aht;  die  leit  er  von  unsern  schulden  willecltchen.  Darnach:  daz  der 
lützel  ist,  die  im  der  selben  marter  danc  wizzen,  als  die  sündssre; 
und  dar  über,  daz  sie  im  so  vil  smacheit  unde  lasters  erbielent  mit 
Sünden,  undc  die  allermeist,  den  er  die  grasten  erc  üf  erde  erboten 

35  bat  unde  den  er  sich  selben  und  sin  ere  üf  ir  triuwe  enpholhen  hat, 
als  sumeliche  kristenliute ,  unde  daz  er  noch  niht  slner  güeto  dar  umbe 
vergizzet  üf  bezzerunge.  Unde  darnach,  waz  er  scheltworte  itdet  und 
sin  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,  den  ungeslahten 
jüden,  unde  von  den  blinden  beiden,  unde  noch  Udende  wirt  von  den 
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verdampten  keUern,  die  den  rehten  gelouben  verkerent  unde  die 
törahten  Hute  verleitent  nach  in  ze  der  belle.  Wa  ist  Uelez  lachen 
unde  mit  unnützen  Worten  ztt  vlicsen?  Als  daz  wazzer  dem  nure, 
also  ist  verläzenheit  der  andaht.  Iedoch  sol  der  ernst  getempert  stn, 
daz  ez  ein  sene  sl,  niht  ein  grimme.  Grimme  ist  swinde  mit  der  5 
angesiht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbarmic  mit  dem  herzen;  erst 
gaehe  ze  arcwäne,  bereit  ze  rüegene;  im  ist  urdrützic  von  gotc  liepllch 
ze  redene  oder  hoerene;  vremede  tugende  sint  im  unsüeze,  er  irret 
die  minne  an  dem  herzen.  Der  geistliche  ernst  get  den  mittern  wec 
zwischen  der  Uclkeit  unde  der  ungeordenten  trürikeit  unde  haltet  10 
daz  herze  in  andäbt  gen  gotc,  in  minne  gen  dem  menschen,  in 
zühten  an  im  selben,  in  gedult  gen  ungemache,  in  schiuze  gen  allen 
Sünden ,  in  versmaehede  Ueler  ären ,  in  girde  gote  ze  büezen  und 
nach  slnem  willen  durnäbtecllchen  ze  leben  unde  die  wlle  nützlichen 
anzelegen.   Qui  timet  deum  nihil  negUgiU  15 

VI. 

Diu  sehstc  regel  ist  diemuot  an  allen  dingen :  an  dem  sinne,  an 
dem  willen,  an  den  gedanken,  an  den  Worten,  an  den  siten,  an  der 
üebunge  der  werke,  an  dem  ge wände,  an  dem  büwe,  an  dem  hüs- 
gerüste.  Diemuot  sol  gemälet  stn  an  allen  des  guoten  menschen  siten  20 
unde  werken,  als  ein  riter,  des  schilt  ist  an  allem  slnem  wäfengeziuge 
gemälet  unde  gesniten.  Diemuot  ist  nnsers  hdrren  wäfen,  daz  er 
vuorte  in  dirre  werlde,  dö  er  den  kamph  für  uns  vaht  gen  dem  tievel 
mit  dem  tdde.  Swer  stnes  wäfens  nlht  tragen  wil,  der  verlougent 
sin  ze  einem  herren,  und  wan  er  niht  wil  sin  riter  stn,  sö  25 
wirt  im  ouch  slnes  soldes  niht,  daz  ist  stn  heiliger  geist,  den 
er  glt  den,  die  im  gestern  strltes  wider  den  tievel  unde  wider  elüu 
siniu  werc,  daz  sint  stinde.  Diz  wäfen  hiez  er  uns  nemen  ze  einem 
herzeichen,  unser  herzöge  Jesus  Kristus,  dd  er  sprach:  »lernet  von 
mir,  wan  ich  senftmüete  bin  unde  diemüeliges  herzen,  sö  vindet  ir  30 
ruowe  iuwern  seien. «  Als  der  stein  nimmer  eben  gellt ,  die  wile  er 
knurren  bat  unde  bühele,  sie  werden  e  her  abe  gcbillet,  also  gewinnet 
daz  herze  nimmer  rehte  ruowe,  £  daz  die  knurren  der  übermüde 
gar  abe  gebillet  werden,  beidiu  mit  eigem  vltze  unde  mit  üzerm  nider 
drücken  und  allermeist  mit  der  ölonge  des  heiligen  geistes  gnaden.  35 
Wan  dem  herzen  ist  als  dem  wallenden  härene,  der  Über  sieh  uz 
wallet,  so  sin  da n noch  ein  guot  teil  uere  ist;  giuzet  man  ein  w^nic 
öles  dar  tn,  so  sitzet  der  wal  nider  unde  wallet  senftlteher,  swie  er 
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doch  mer  hitze  habe  in  im,  danne  dä  vor,  von  des  Öles  kraft.  Alsö  ist 
daz  herze  ungeruowet  ande  vihtet  uz  im  selben  mil  hohvart,  swie  ez 
doch  Itel  sl  und  laere  tilgende.  Würde  ez  aber  begozzen  mit  dem 
smalze  oder  mit  dem  Öle  des  heiligen  geistes,  so  saeze  ez  nidcr  mit 

5  diemaot  nnd  hiete  sterker  hitze  minne  unde  gerunge  zc  gote,  doch 
mit  mer  senfte.  Drin  dinc  manent  uns  zc  diemuot:  unser  nider,  der 
heiligen  heehe  allermeist  unsers  harren,  und  der  hohvart  schade  undc 
ir  ungankeit.  Unser  nider,  die  sehe  wir  an  dem  Übe  und  an  dem 
geistc.   Der  Itp  ist  von  erde  und  wirt  von  swachen  dingen  unde  wirl 

10  ze  swachen  dingen,  als  uns  die  toten  zeigent;  wan  daz  sie  sinl,  daz 
werde  wir  äne  wan  gewisllchcn  und  vil  llhte  schierer  denne  wir  waenen. 
Daz  wir  iezuo  sin,  daz  ist  ungeebe,  ein  misthaven,  der  von  horwe 
ist  und  ouch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unvlätes,  der  ze 
allen  steten  uz  diuzet  ein  suhtbrunne;  uzen  ein  gemältiu  horlade, 

15  innen  ein  vüler  schanthort.  Einen  iegllchen  boum  kiuset  man  bt  slner 
vruht;  wie  edel  er  st.  Alsö  ahte  ein  ieglich  mensch  slnes  Hbes  edel 
bl  slner  vruht,  waz  von  im  wahse  und  von  im  vlieze  undc  smecke, 
und  rüeme  sich  des  als  er  welle  und  müge;  ich  gan  im  aller  eren 
wol.   Sumelich  boum  treit  museätobz,  sumelicher  balsamsaf,  surae- 

20  llcher  zimlnsmac,  dar  nach  und  sin  aht  ist.  Dem  geüche  ein  iegl Icher 
sinen  lip  an  der  sele,  so  merken  disiu  dinc:  waz  wir  übelcs  tuon  mit 
den  dingen,  diu  uns  got  verboten  hät,  unde  guotes  versümen,  diu  er 
uns  geboten  hät.  Sö  wir  daz  allez  ervüllel  hdten,  daz  waere  klein  gen 
den  dingen,  diu  er  uns  geraten  hät.  Diu  sint  aber  als  ein  bone  gen 

25  einem  berge  dä  wider  und  er  umbe  uns  verdienet  hät,  und  da  wider 
und  er  wert  wacre:  daz  man  in  minnetc  und  in  erte  und  im  diente. 
Sit  wir  denne  des  klcincsten  sö  vil  versümen  des  wir  niht  behalten, 
so  endürfe  wir  uns  niht  höhe  rüemen  unßerr  guottaHc.  Dannoch  dai 
selbe  kleine  daz  wir  behalten,  daz  ist  unser  niht,  ez  ist  uns  geliheu 

30  von  gotes  gnaden  und  müezen  rede  dä  von  geben,  ob  wir  die  verlihenc 
gnade  wirdccllchen  enpfangen  haben  unde  getrtulicfcen  geiiebet  haben 
ze  wuocher,  oder  ob  wirs  in  der  erde  verborgen  und  erwcfelt  läteo 
haben;  daz  ist,  ob  wir  die  gnädc  guoter  werke  durch  des  übes  liebe 
miUräkbeit  versümet  haben.   Dar  zuo,  daz  selbe  daz  wir  dä  tuon, 

35  daz  ist  also  wurmic  von  slewekeit,  von  urdrutze,  von  mürmclungc, 
von  iteler  ere,  von  giiehsenheit  und  von  andern  Untugenden,  daz  wir 
uns  sin  wenic  mngen  gerüemen  von  der  wärheit,  unde  daz  uns  nceter 
ist  nach  genäden  gen  gote  ze  dingen  umbe  unser  slewekeit,  dorne 
nach  hohem  löne.   Wan  wil  er  unser,  guotaete  nach  reihte  ansehen, 

40  so  ist  si  wirdiger  plne  denne  lobes  oder  lönes.  Dar  zuo  sl  wir  Mint 
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der  verstantnüsse ,  unstxte  an  der  gehügcdc,  krank  an  dem  gclouben, 
arm  an  allen  tagenden,  genlgic  gen  den  Sünden,  bloede  gen  den 
bekorungen.  Swa  wir  aber  behuot  sin  vor  etelichcn  Sünden,  daz  ist 
nibt  von  unserr  frumekcit,  ez  ist  lüterliehen  da  von,  daz  got  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  Ursache  5 
der  sünden  von  uns  hät  gevremedet.  Ez  \ eilet  manic  mensch  in 
sünde,  den  wir  sere  dar  umbe  urteilen  unde  versmähen;  hete  wir 
die  selben  Ursache  ze  Sünden  gehabet,  wir  wasren  Ii  hie  tiefer  gevallen. 
Li  hie  vallc  wir,  müelich  kome  wir  üf,  als  der  betterise,  änc  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  mac  vor  und  näcb  dem  töde  an  ltbc  und  10 
an  selc.  Diu  sorge  mac  uns.  ouch  nider  drücken  unde  diemüetigen, 
ob  wir  sl  ansehen  wellen.  Der  heiligen  heehe  diemüetiget  uns,  so 
wir  sehen  ir  tugendc  und  ir  durnähtc  volbrähtckeit  gen  unserr  ungank- 
heit,  daz  wir  gen  in  sin  an  den  tugenden  als  die  houschreckeu  gen 
den  risen;  daz  uns  daz  ungelouplich  ist  ze  beeren,  daz  sie  an  den  15 
werken  volbrähten,  unde  daz  die  nü  seltsaene  sint  under  guoten  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstantnüsse,  dä  sie  dä  wären 
mit  der  wärheit.  Mihi  autem  nimis  honorificati  sutit  amici  tui  deus  etc, 
Unde  daz  was  an  liden,  an  tuon,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
heilekcit.  Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  elliu  dinc,  20 
so  man  sine  In  ehe  ansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elliu 
dinc,  diu  ic  wurden,  tüsentstunt  hoeher  unde  michcler,  dennc  ein 
siuren  ouge  gen  tüsent  werlden  mit  allem  dem ,  daz  dar  inne  ist  und 
dar  üfe  mit  himcle  und  mit  erde.  Magnus  dominus  et  laudabilis  nimis 
et  maynitudinis  eius  non  est  finis  etc.  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelin  gen  25 
dem  üf  gerihten  mit  höhvart,  vor  dem  himcl  und  erde  bidemt  gen 
sinem  ewigen  her  tu  um?  Drücke  dich  nider,  stöubelln,  daz  dü  iht 
gar  zerstiebest,  wan  got  widerstet  den  höhverligcn  unde  glt  den  die- 
müetigen sine  gnade.  Der  hohvertc  schade  mant  uns  ze  diemuot  und 
ouch  ir  ungankeit.  Swä  si  sich  zuo  mischet,  daz  machet  si  gote  30 
widerzaemc,  swie  guot  ez  üzen  sehine,  daz  er  sin  niht  danket  wan 
mit  pine.  Got  richet  ouch  dcheinc  sünde  als  ordenliche,  beidiu  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  höhvart.  Si  machet  den  menschen 
gote  widerzaemc  unde  den  liuten.  Gevallent  mir  eines  menschen  werc 
wul,  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  zuo  35 
bän,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  dä  von  gevellet  unde 
daz  er  gert  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  crlischet  mir 
min  vreude,  die  ich  vor  gen  im  gehabet  hän,  und  diu  bezzerunge 
mlnes  herzen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  In  giuzet. 
Als  daz  wirouch  sinen  edelen  smac  vliuset,  sö  ez  flamme  glt,  also  4Q 

llie    deuUchen  rayslikrr.  I.  21  in  g. 
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vliesent  guotiu  werc  tugende  smac,  sö  sich  itel  ere  dar  zuo  mischet 
mit  willen.  Si  adhuc  hominibus  placerem  Christi  servus  non  essetn ,  sed 
vanae  gioriae.  Itel  ere  ist  niwan  ein  betrogen  wän,  daz  den  lörähten 
menschen  dunket  er  st,  des  er  niht  ist;  als  dem  troumet,  wie  er  ze 
5  wirtschetten  geladen  sl:  sö  er  denne  zuo  siht,  sö  11t  er  hungeriger 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sich  denne  selben  triuget  mit  valschem 
wäne,  so  triuget  er  ouch  ander  liute  an  im,  daz  er  muotet,  daz  man 
in  habe  tiurer  denne  er  si  von  der  wärheit.  Daz  ist  des  tievels  Sünde, 
als  unser  herre  sprichet,  daz  er  in  der  wärheit  niht  bestuont  unde 

jO  daz  er  ein  lügenaere  ist  von  anegenge  stnes  valles,  daz  er  wsenet  sin 
des  er  niht  cnist:  daz  ist,  er  waenet  hoeher  stn  denne  er  ist.  Dä  von 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  gcheben  müge,  von  slner  lteln 
bctrogenheit,  niht  von  der  wärheit.  Dä  von  heizet  höhvart  anevanc 
aller  Sünden:  wan  ssehe  sich  der  mensch  rchte  an,  waz  er  ist  wider 

15  den,  gen  dem  er  sich  setzet  sö  er  sündet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  ouch  dar  an  betrogen:  si  warnet  dicke  man  lobe 
st  sö  man  ir  spottet,  unde  vliuset  der  tcersche  mensch  vil  arbeit  durch 
lop  und  durch  6re,  und  enweiz  dannocb  niht,  ob  in  die  liute  dar  umbe 
loben  wellen  oder  versmähen,  wan  daz  stet  an  ir  gnäden.   Lop  ist 

oq  dicke  wan  ein  vienenjunde  ein  valschez  liepkösen,  des  in  umbe  daz  herze 
niht  ist.  Daz  man  aber  die  riehen  eret,  dä  meinet  man  sie  niht 
mite,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  man  gäbe  von  in  gewartet 
Swenne  aber  man  denne  verwartet  hät,  sö  ist  ir  ere  klein,  als  die 
hunde  unde  die  gtre  die  dem  äse  näch  ziehent;  swenne  cz  aber  gar 

25  benagen  wirt ,  sö  läzcnt  sie  ez  ligen  unde  dorren.  Saelic  ist  der  sine 
ere  der  wärheit  bevilhet,  niht  dem  wäne,  wan  diu  wärheit  behaltet 
in  mit  eren;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemuot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  boese  stn  und  niht  guotes  von  uns  selben  haben  niwan  sünde, 
und  unser  Übeltsete  ist  gar  übel  und  unser  guotaete  ist  niht  luter  goot 

3q  Unser  härre  ist  alsö  milte,  daz  in  alsö  wol  lustet  zc  gebenne  vil 
"  gnäden  dem  menschen  als  er  selbe  guot  ist;  sö  irret  in  unser  höh- 
vart. Stt  wir  der  alsö  vil  haben  in  grözer  armuot,  wie  vil  würde  ir 
denne  ob  wir  rtche  waeren?  Swaz  got  durch  slner  güete  dre*  gnäden 
gtt,  die  stilt  im  unser  höhvart  unde  verkoufen  sie  umbe  ein  heiwert 

35  valscher  eYen;  des  müeze  wir  enkelten. 

VII. 

Diu  sibende  regel  ist,  daz  man  daz  herze  alle  stunt  zuo  gote 
vüege  und  in  alle  ztt  vor  des  herzen  ougen  habe  mit  andäht.  Alk 
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zlt  st  wir  in  slnem  herzen,  da  von  so  ist  daz  billicb,  daz  wir  im 
gelten  nach  unsern  staten  die  grözen  liebe,  die  er  gen  uns  hat  £z 
andet  ein  hundelin,  so  ez  sinen  künden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
tuot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzuht,  so  der  herre  mit  slnem  knehte  iht 
ahten  wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  keret  unde  gämelt  mit  einem  5 
äffen.  Abo  ist  daz  ein  untriuwe,  so  got  mit  uns  gerne  sine  gnade 
zeigete,  und  daz  wir  des  endcs  niht  sehen  wellen  noch  sin  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  State,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wlle  bt  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo  seltsame  ist 
üf  erde.   Er  mac  aber  noch  klagen  als  wilent:  »des  menschen  sun  10 
hat  niht,  da  er  sin  houbet  geneige  ze  vridesamer  ruowe.«  Man  stoeret 
in  ofte  stner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  zlt  vor 
uns  haben  süln:   wir  haben  niht  guotes  von  uns  selben,  des  uns 
not  wäre,  niwan  als  ez  uns  alle  zlt  von  im  vliuzet.  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  zlt  im  warten  gen  der  gnäden  hant,  als  daz  kint  15 
ze  der  muoter  und  als  diu  räbelln  in  dem  neste,  diu  den  munt  alle 
zlt  offen  habent  gen  dem  himeltröre ,  die  wilc  sie  noch  niht  gevidert 
sint,  unde  ruofent  nach  ir  spise.   So  daz  venster  verschoben  ist,  so 
mac  der  sunnc  schin  dar  In  niht  vrillchen  gevliezen,  sö  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster.  Alsö  geschiht  uns:  sö  wir  daz  venster  der  gehügede  20 
verrünen  mit  irdischen  schübelen  uzers  gescheftes  übervlüzllchen, 
sö  enmac  der  wäre  sunnc  schtn  in  unser  herze  niht  miltecllchen 
gevliezen  unde  troestllchen ,  wan  im  der  vluzganc  verleit  ist,  daz  er 
weder  daz  lieht  der  lütern  erkantnüsse  noch  die  hitze  der  gotllchen 
liebe  dä  In  gegiezen  mac.  Da  von  bellbet  ez  vinster  von  unverstanden-  25 
beit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.   En  ipse  stat  pottt  parietem  nostrum 
respiciens  per  fenestras  etc.  Diu  sunne  ist  ir  schlnes  milte,  swa  si 
niht  irresals  bät  von  andern  dingen  unde  dä  man  ir  den  wec  niht  ver- 
setzet. Diu  dritte  sache  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ze  gote  vüegen 
süln:  aller  daz  in  der  werlde  ist,  daz  ist  unstaHe  unde  unruowic.  30 
Dä  von  vindet  daz  herze  niht  dä  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  aleine. 
Diu  sele  ist  näch  gote  geformet  J  unde  gebildet,  dä  von  mac  si  üf 
debeinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenllcher  forme,  dä  si 
üf  gebrouchet  ist  als  ein  insigel  üf  slnem  stcmpfel.  Swaz  der  mensch 
anders  ze  ahten  hat  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewizzen  ein  unruowe,  35 
unde  der  gerunge  genüeget  dä  mite  niht,  swie  guot  ez  anders  schlnet; 
als  der  uneben  11t,  der  kan  niht  wol  gcruowen  unde  windet  sich  hin 
und  her  wider  von  unruowe.   Alsö  gert  daz  herze  allez  eins  andern, 
swie  guot  daz  ist  dä  ez  mite  bekümbert  ist,  die  wlle  ez  gote  niht  an 
haftet  mit  ruowe.  »Martbä,  Marthä,  dü  bist  sorcsam  unde  wirdest  40 
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betrüebet  umbe  manigiu.  Aber  einez,  des  ist  nöt:  Maria  hät  crwelt 
daz  beste  teil  daz  ir  nibt  benomen  wirt.«  Daz  eine,  des  dä  ndt 
ist,  daz  ist  an  gote  ruowen.  Daz  ist  daz  beste  teil,  daz  der  reinen 
seien  nibt  benomen  wirt  ewiclichen,  so  disiu  manigiu  dinc  ende  habent, 
5  dä  mite  wir  betrüebet  sin  in  dirre  werlde.  Sie  betrüebent  uns,  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrtiebunge  unde  nldes  unde  gitek- 
heit;  sie  sint  oueb  den  guoten  ein  trüebe  urdruzzes  und  unmuoze,  daz 
sie  dä  mit  ungerne  beheflet  sint  und  sin  gar  niht  geräten  mugen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  verstantnüsse  der 

10  himeliscbcn  klärheit  dä  mite  trüeber  ist,  die  wlle  sie  hie  dä  mite  gevan- 
gen  sint  in  disem  tätlichem  übe.  Niemen  sol  aber  warnen,  daz  der 
umbesweif  irdischer  gedanke  wttersl,  denne  geistllchiu  betrachtunge, 
dä  von  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltecltcher  zuo  vliezent  denne 
die  guoten.    Uns  ist  als  den,  die  in  einem  engen  tällin  erzogen  sint 

15  und  nie  wltc  gesähen:  die  wundert  wie  den  witen  landen  st,  dä  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wlte.  Wir  sin  in  dirre  erde  tunc 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleines te  stücke  ist  der 
werlde  under  den  elcmenten.  So  ist  disiu  gesihtllchiu  werlt  vil  kleiner 
und  untiwerer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  dä  ist  diu  wlsheit  inne 

!20  dä  sich  die  lütern  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwltern  und  denne 
über  sich  vliegen  in  die  hoehe,  diu  niht  endes  hät,  dä  inne  elliu  dinc 
gczilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  sache  und 
anegenge  und  ende.  Dä  ruowet  diu  selc  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zil ,  dä  si  nibt  fürbaz  darf;  e  dem  zil  mac  si  niht  geruowen.  Ze  siht- 

25  Heben  dingen  wlsent  uns  die  llpllchen  sinne,  ze  unsihtllchen  Sachen 
wtset  uns  diu  bescheidenllche  verstantnüsse ,  ze  gotücben  dingen  wlset 
uns  der  heilige  geist.  Wan  diu  scle  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
so  ervindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bl  ir,  in  ir  selben;  wan 
si  ist  ein  geschaftenz  exemplar  näch  gote  aller  dinge,  swie  doch  der 

30  engel  in  slner  nature  noch  ein  teil  luterr  st;  ir  wirt  aber  ervoüet 
von  gnäden  des  si  minner  hät  von  natüre.  Aber  diu  dinc  diu  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  von  ir  selben  bevinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  alcinc  ob  ir  ist:  unser  herre  got,  aller  dinge  herre.  Doch  hät 
er  sich  her  abe  zuo  uns  geneiget  mit  slncr  menscheit,  daz  wir  in  vor 

35  uns  haben  alsus,  die  wlle  wir  noch  niht  mügen  in  näch  slner  gotheit 
erkennen,  als  ein  lieht  in  der  laterne  verborgen,  daz  ez  den  broeden 
ougen  deste  verträgcllcher  sl,  biz  sie  geheilen.  Mit  zwein  armen  siil 
wir  in  an  uns  halsen:  mit  gebetc  und  mit  reinen  gedanken.  Das 
gebet  ist  drtvaltic.  Einez,  so  wir  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heilige 

40  geist  durch  ander  menschen  munt  getihtet  hät,  als  die  sahne  und 
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ymni  und  paternoster  und  andriu  solhiu  gebet.  Dar  ander  ist,  so 
dü  von  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  unde  mit  stnen  heiligen, 
als  dich  denne  der  heilige  geist  wlset,  unde  klagest  im  daz  dir  wirret, 
unde  bitest  in  umbe  des  dü  gerst,  unde  dankest  im  des  dü  häst, 
beidiu  umbe  dich  selben  und  umb  ander  Hute.  Daz  dritte  ist  in  dem  5 
herzen  ane  üzeriu  wort  mit  lüterr  gerunge,  so  der  munt  niht  mit 
worten  gar  für  gelegen  kan,  als  vil  daz  herze  innen  bevangen  hat  mit 
girde.  Daz  erste  ist  guot,  daz  ander  elwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gerihtet  sin :  daz  wir  dä  von 
ze  gotes  liebe  werden  enzündet;  dar  näch,  daz  wir  die  sünde  10 
unde  die  untugendc  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  ze 
der  tugende  vltze  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmähen.  Aber  von  den  raaterjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
gent,  mac  ich  nü  niht  für  baz  geschriben  von  unmuozen  unde  von 
andern  irrcsaln.  •  15 

Disiu  siben  regeltn  mügen  bediuten  diu  siben  jär,  diu  künec 
Salomon  daz  tempcl  büwele  ze  Jerusalem  näch  sines  vater  Dävldes 
lere,  der  im  die  koste  ouch  dä  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete.  Und 
als  niemen  vor  dem  wlsen  Salomöne  mohte  daz  tempel  Volbringen, 
also  ist  niemen  wtse  geistlicher  wtsheit,  der  disiu  sibeniu  niht  hät,  20 
noch  vltzet  sich,  sie  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  hat  die  koste,  dä  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
machet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  wäre  Salomon  helfe,  Jesus 
Kristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.  ÄracN. 


DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  herre  Jesus  Kristus  der  hät  sich  selben  gediemüetiget  ze 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  ewigen  heile  nütze  und  nötdürftic 
sint,  von  ganzen  triuwen.  Dä  von  sö  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vlizen  alle  ztt,  näch  stnem  willen  unser  herze  und  unser  leben  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille  ist  ein  forme  aller  rehtekeit  und  ist  diu 
erste  unde  diu  höchste  rehtekeit,  unde  so  im  ie  nseher  so  ie  rchter. 
Unde  wan  wir  slnes  willen  an  slner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbe  enpfienc  er  die  menscheit  an  sich,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geoffent  hete  slnen  ^willen  in  slner  gotheit,  daz  er  ouch  selbe  35 
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uns  menschen  hie  en  erde  le>te  stnen  willen  mit  slner  menscheit,  diu 
näch  der  gotheit  alsö  gänzlichen  geordent  ist  an  aller  heilekeit,  als 
iz  zimlich  ist  gotmenschen  in  einer  persön  vereinet.  Er  ist  ein  Spiegel 
aller  volkomenheit,  dar  inne  wir  uns  alle  ztt  ersehen  süln,  waz  got 
5  von  uns  voder  ze  behalten  unde  wes  an  uns  gebreste  nach  slncm 
inneristen  willen.  So  ein  iegelich  mensch  ie  öfter  disen  Spiegel  für 
sich  setzet  unde  ie  vllzecllcher  sich  selben  dar  näch  rihtet  unde  reinet, 
so  er  den  gotllchen  Spiegel  ie  klärlicher  in  dem  himcle  ansehende 
wirt  und  ie  vollecltcher  von  slnem  brehendem  glaste  erliuhtet.  Dar 

10  umbe  wart  er  hoch  an  daz  kriuze  erboeret  unde  genagelt  offenllch  üf 
dem  velde  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  spiegel  spulget 
an  die  türsiule  ze  nageln,  daz  die  üz  und  !n  genden  sich  dar  inne 
ersehen),  daz  wir  alle  an  im  lernen  die  tugentforme,  die  er  uns  hat 
üf  erde  bräht  von  der  himelschuole,  der  oberisten  tugende  schuol- 

15  meisten  Slniu  wort,  stniu  werc  sint  allez  tugentletzen ,  unde  doch 
sunderltch  lerte  er  disc  tugent,  dö  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  unde  diemüetiges  herzen,  sö  vindet  ir  ruowe  iuwern 
seien:  mtn  joch  ist  scnftsüeze  und  m!n  bürde  ist  ringe.«  Die  andern 
tugent  lerte  er,  dö  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantnüsse 

20  habent,  daz  ir  mtne  lerjunger  stt,  ob  ir  minnc  zuo  einander  habet, 
als  ich  iueh  geminnet  bän.«  Sit  er  selbe  giht,  daz  wir  dise  tugent 
von  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  schuolkint  wil  sin,  der  zeige  cz  an 
der  lernunge:  der  wol  lernende  schuolaere  ervreut  und  eret  sinen 
schuolmeister  Jesum  Kristum. 

25  Swie  aber  niemen  mit  Worten  künne  alsö  vollecllchen  und  alsö 
eigenllchen  keine  tugent  geleren  und  in  daz  herze  gemälen  als  diu 
ölunge  des  heiligen  geistes,  der  sl  in  daz  herze  giuzet,  sö  helfent  sie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  destc  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.   Dar  umbe,  als  verre  ich  mich  iemitlen  versten  kan 

30  unde  gedenken  mac  als  d!me  geiste  rebte  kome  und  gote  liep  an  dir 
st,  alsö  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  nach  der  du  dich  rihtest, 
als  du  mich  dicke  gebeten  häst.  Swä*  aber  dü  dich  bezzers  versteht 
unde  daz  dir  baz  kome,  dä  wil  ich  niht  daz  dü  mir  volgest,  da\  volge 
dem  bezzern  meister,  dem  heiligen  geiste,  nach  dem  sich  elliu  herze 

35  rihten  suln,  die  slner  biwonunge  gernt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senftcr  ist,  alsö  lerne  von  im  senfte  sin  dir  selben 
unde  den  andern.  Dir  selben :  daz  dü  allez  dtn  gemüete  üf  in  einen 
last,  als  verre  daz  mit  vuoge  sin  mac  vor  des  Hbes  nötdurft  unde  des 
gemeinen  ordens  gehörsam ;  wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allen 

40  dingen  st,  sö  muoz  man  doch  etewenne- ulderlaz  haben  dar  an  durch 
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des  Ii bes  krankfit,  daz  erz  erwcrn  müge,  unde  durch  ander  herzen 
vridc,  diu  von  ir  broedekeit  sich  mürmclns  niht  erwcrn  mugen.  Swer 
unsern  herren  unbeschcidenlichcn  behaben  wil,  dem  entrinnet  er  ofte; 
swer  sich  sin  bescheidenlichen  underwllen  änetmitsenc,  der  behabet 
in.  Wan  der  sich  nach  im  oder  mit  im  zc  einer  wlle  also  gar  ver-  5 
krenket,  daz  im  diu  kraft  gar  enget,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  darnach  unserm  herren  da  wider  alsö  vremede  werden,  daz  er 
weder  andaihteclichen  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gert  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  llbe  was 
mit  verkrenkenne,  als  zart  wirt  im  der  11p  dar  nach  mit  gemache  unde  10 
mit  senftem  leben,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
üf  die  andern,  daz  sie  im  ungeloubic  sin  und  im  sincr  nötdurft  niht 
helfen  nach  slncr  durfte.  Dar  under  ergernt  sich  die  andern  von  im, 
daz  er  müelich  si  unde  den  lip  zc  liep  habe. 

Volge  dem  gemeinen  orden,  swä  du  mit  vuoge  maht  und  änc  to 
grozen  schaden  der  andäht,  so  hastü  deste  baz  mer  vrides  von  der 
samenunge  unde  wirst  deste  minner  vermxrcl,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
genäden  tuot.  Ziuch  din  gemüete  von  allem,  des  dich  niht  angel. 
Läz  einen  iegiiehen  sin  dinc  ahten  unde  slnen  siten  halten  unde 
schalte  du  mit  gote  din  dinc.  Swcs  aber  du  maht  gebezzert  werden,  20 
des  nim  aleine  war;  daz  ander  läz  hin  gen.  Bckümbcr  din  herze 
niht  mit  urteile,  wan  dü  niht  wizzen  kanst,  umbc  weihe  sache  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  dü  urteilst;  wan  als  wir  uzen  ofte 
missesehen  einez  für  daz  ander,  also  misseratc  wir  ofte  ein  guolez 
für  ein  boesez,  als  der  schclhe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  daran  25 
betrogen.  Maht  duz  aber  niht  zc  guote  keren,  dennoch  bekümber 
dich  niht  da  mite.  Ez  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit,  der 
dü  aller  niht  verrihten  maht.  Lid  einez  mit  dem  andern.  Des  dü 
niht  trüwcsl  gebezzern,  da  üebe  din  gedult  an.  Swä  aber  von  dinem 
swlgen  iht  ungevelliges  wahsen  mühte,  daz  von  dlner  rede  mac  ge-  30 
bezzert  werden,  dä  sprich  zuo,  senfleclichen,  ernstliche,  änc  strit, 
daz  dü  dich  dä  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaflic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  so  cnpfähez  vil  güet- 
lichen,  wan  ez  billich  ist.  Bist  dus  unschuldic,  so  enphähez  vroelichen, 
wan  so  bistü  unserm  herren  Jesu  Kristö  deste  glichcr,  der  vil  itewizes  35 
«»und  ungemaches  erliten  hat  äne  alle  sine  schulde.  Ez  ist  ein  gröziu 
ere  dem  knehle,  ob  in  sin  herre  im  selben  gelichet.  Dä  von  setze 
din  gemüete  in  die  senftc,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
herren  also  vor  geordent  si,  dir  zc  guote.  Dar  umbe  lidez  lieplichen 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  hat,  daz  dü  im  dä  mite  dankest,  des  40 
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er  dir  ze  heile  erliten  hat  mit  grözer  Hebe.  Machet  er  dich  siecb 
unde  biutet  man  dirz  dar  zuo  unwirdecllchen  und  erbarmet  sich  lützel 
iemen  über  dich,  als  dir  nöt  waere,  so  gedenke  an  Jesum  Kristum, 
der  in  slnen  groesten  noeten  die  groeslen  unwirde  leit  von  spotte,  von 
5  itewlze ,  von  aller  versmaehde  unde  dar  zuo  alsö  wenic  barmherzekeit 
vant,  daz  im  in  dem  jungesten  durste  niemen  böt  einen  wazzers  trunc 
aller  der  wazzer,  diu  diu  werlt  bät;  unde  joch  ezzich  unde  gallcn 
böt  man  im  in  spotte,  daz  bezeichent  scharpfiu  wort  unde  bittria 
herze. 

10  Als  du  staetccltchen  siech  werdest,  sö  saehe  man  vil  gerne,  daz 
du  schiere  enbunden  wurdest  unde  sie  von  dir.  Wan  unser  herre 
uns  manicvaltigen  lön  geben  wil,  sö  wil  er,  daz  wir  in  mit  manic- 
valter  gedult  verdienen:  wetages,  mangels  und  unwirde;  und  als  er 
eines  verhcnget  über  dich,  alsö  tuot  er  ouch  des  andern.  Fürhlcstü* 

15  aber  mer  anderr  mensche  beswacrdc,  denne  dtnes  siehlages,  daz 
muostü  ouch  ltden  mit  Jesu  Kristö,  dem  sin  marter  vil  deste  wirs  tet 
durch  slncr  vriunde  herzenleit,  slner  lieben  muoter  unde« anderr  slner 
vriunde  unde  aller  der,  die  von  slncr  marter  betrüebet  wurden  oder 
geboesert.   Sö  ein  iegllch  mensch  unsers  herren  marler  ie  gellcher 

90  ist  hie  in  slnem  k  um  mer,  sö  er  im  dort  ie  naeher  unde  geltcher  wirt 
in  sfnen  vreuden,  die  er  uns  mit  slncr  marter  erarnet  hät. 

Vierlei  kumber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  llbe,  an  e"ren,  an 
herzenleide.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  splse,  an  herberge, 
an  urbor,  an  liuten,  an  kleidern.   Dar  zuo  daz  selbe  gewändeltn,  des 

23  er  niht  enbern  mohte  durch  menschliche  broedekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möhle  cz  wol  vor  hin  gegeben  haben 
stner  armen  muoter  oder  andern  guoten  armen,  da  ez  wol  bestatet 
waere:  dö  wolle  erz  gerncr  die  roubserc  läzen  nemen,  daz  er  uns  da* 
bt  lerte,  daz  daz  ein  als  höhiu  tugent  ist  swer  güetltche  vertreit 

30  daz  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  tuot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vllzet,  unde  sö  vil  elwenne  heeher, 
sö  vil  si  seltsamer  ist  unde  müellcher.  An  dem  Übe  leit  er  arbeit, 
ungemach,  bant,  siege,  stoezc,  wunden  unde  den  tot.  An  den  cren 
leit  er  smächeit,  anliegen,  verköret,  spot,  schände,  und  als  der  boeste 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntlichen  löt.  Herzenleit  leit  er  ouch 
umbe  die  sorge  gen  slner  bittern  marler  und  slner  vriunde  beswerde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschaft  gön  im  in  stnen  nosten  vergazen  unde 
gestuönden  slnen  vinden,  die  im  da  vor  in  stnen  ören  vriuntllche 
höten  geliepköset.  Da  mite  lerte  er  uns  ein  sämclkhez  llden.  Etcltche 

40  gestuönden  slnen  vinden  niht  unde  getorsten  sich  doch  niht  offenllche 
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sine  vriunde  erzeigen  vor  der  vlnde  vorhie,  allez  uns  ze  einem  bilde 
ande  zeiner  lere. 

Lerne  bt  im,  swer  dich  mit  ihtiu  beswaere,  daz  dü  ez  die  wlle 
gedultecltchen  lldest  unde  mit  stille.  Sö  aber  diu  wlle  verget,  sö  lä 
dirz  rehte  stn,  als  ob  ez  niht  gewesen  sl  oder  als  ob  ez  ein  troum  5 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  Uhler  wän,  da  von  sich  niemen 
wtser  betrtieben  sol.  Daz  waere  aber  volkomenlich ,  der  niht  aleine 
gedultecllche  vertrtiege  daz  im  widermuotes  widervüere,  daz  erz  joch 
willecliche  vertrüege  unde  dar  zuo  vroellche  unde  süezeltche  äne  haz 
gen  dem,  von  dem  erz  ltdet,  daz  er  in  niht  mer  vremede  mit  dem  \o 
herzen,  denne  ob  erz  h£te  einem  vremeden  getan. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  söezekeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wlsheit 
üf  nemen.  Wan  unser  herre  Jesus  Kristus  ist  genant  stnes  vater 
lugent  und  sine  wlsheit,  dä  von  suln  slniu  schuolkint  disiu  beidiu  {5 
von  im  lernen.  Ganze  ruowc  mac  dehein  herze  gehaben  äne  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungemache  enpfliehen.  Dä 
von,  swer  ruowe  in  ungemache  haben  wil,  der  wene  sichs  mit  gedulte- 
keit  Überwinden.  Aber  ze  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  sd 
nütze  als  emzekeit  widermuotes.  Dä  von  kumt  mans  in  die  gewon-  20 
heil,  daz  man  sin  minner  ahtet. 

Wlsheit  läret  ouch  gedult,  sö  wir  be tränten,  waz  ungemach  ist. 
Ist  dir  ein  ander  mensch  vtnt,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bt  im  in  stnem  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  slnem  buosem.  Wä 
rtieret  dich  denne  stnes  herzen  übele,  der  von  dir  ist  mer  denne  23 
einen  schrit?   Sprichet  er  dir  iht  leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  einen  andern  schal.  Wä  hät  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rucke  oder  wä?  Grlfct  er  dich  an  dem  guole  an  oder  an  dem  Itbe, 
dannoch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  dü  ez  selbe  lästln  ruowe.  Dä 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbe  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  30 
daz  du  diu  mer  minnest  denne  dtnes  herzen  ruowc  und  denne  die 
saelekeit,  die  daz  geruowet  herze  mit  gote  haben  mühte.   Als  den 
willen  niemen  mac  ze  Sünden  twingen  wan  er  selbe,  alsö  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.   Wan  als  mir  niemen  niht  liebes 
kan  getuon,  ich  enwelle  mirz  selbe  liep  läzen  sin,   also  mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich  mirz  selbe  niht  läzc  leit  stn.  Dä 
von  sol  ein  wtse  herze  sich  also  orden,  swaz  im  leides  widervar,  daz 
ez  iz  alsö  enphähe,  als  ob  ezz  alsö  selbe  gevüeget  habe.   Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gcvüege,  daz  betrüebet  mich  niht,  wan  ich  woltez  alsö. 
Dä  wider,  swaz  dir  des  niht  wirt  des  dü  gerst,  dä  gedenke  zuo,  als  40 
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ob  dü  ez  gehabt  habest  näch  dtner  gerunge  unde  nü  diu  zit  vergangen 

st.  Wan  daz  da  flir  ist,  daz  ist  dem  iezuo  gelten,  daz  da  nibtenist, 
swie  doch  sin  lön  etweone  noch  da  vor  st.  Also  hilfet  wislichiu 
betrahtunge  ze  gedult  unde  ze  senfle  des  herzen  unde  ze  allen  tilgenden, 
5  so  man  betrahtet  der  lugende  nutz  unde  der  untugende  ungankeit 
Dar  umbe  hat  uns  unser  he>re  ougen  gegeben  an  dem  übe  und  oueb  au 
der  sele:  als  uns  diu  üzern  ougen  wisent  unde  zeigent  daz  waegeste 
an  11  pH  eben  dingen,  daz  uns  diu  innern  ougen  der  verstantnüsse  also 
leren  unde  vürsehen,  waz  daz  beste  st  an  geistlichen  Sachen. 

10  Alsd  lerne  von  Jesu  Kristö  senfte  stn  dir  selben.  Dar  zuo  lerne 
ouch  von  im  senfte  stn  den  andern,  daz  dü  niemen  swaere  slst  von 
dlnen  schulden  mit  Worten,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  du  von 
im  vür  guot  hetest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  bete, 
diu  dü  von  im  geredet  hast.  Mit  werken  wis  niemen  unsenfte.  Tuo 

15  debeinem  andern,  des  dü  von  im  nibt  woldest  mit  willen.  Mit  dlnen 
gebaerden  zeige  niemen  deheine  unwirde,  wan  daz  getet  Jesus  Kxistus 
nie,  swie  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet.  Tuot  dir  iemen 
iht  leides,  des  vergiz  zehant  und  kere  ez  ze  unserm  berren,  daz  er 
dichs  ergetze  mit  im  selben ,  unde  trink  slnen  geist  in  dich ,  wan  er 

90  senfte  ist  gln  stnen  vlnden,  daz  er  sie  güetltchen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  lät  üf  erde  g£n,  als  stnen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  slner 
hulde  schiere  wert  werden,  mtr  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze,  der  uns  unser  dinc  verkeret,  äne 
andern  nutz  des  löncs  unde  antUz  der  Sünden.    Daz  eine  ist,  daz 

26*  wir  uns  deste  baz  hüeten  an  allen  dingen,  daz  die  merkaere  deste 
minner  vinden  an  uns,  daz  sie  uns  verkeren.  Daz  ander  ist,  daz  wir 
unser  gemüete  deste  mer  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  stnem  tröste 
ergetzet  werden  der  üzern  anvehtunge.  Stt  uns  denne  die  vlnde  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrüeben  ane  unser  selbes  verhengunge, 

30  sö  sül  wir  daz  leit,  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  solden,  keren 
gen  den  vlnden,  die  in  selbe  grozen  schaden  tuont,  und  ir  unsaelde 
und  ir  unsin  uns  Uzen  erbarmen,  die  sich  selben  toetent  den  worten 
daz  sie  uns  eine  agene  in  den  vuoz  stechen.  Dä  von  minneten  die 
heiligen  irvtnde,  wan  sie  disiu  dinc  wtsltchen  künden  ahten :  ir  selbes 

3ö  nutz,  gotes  willen,  der  vtnde  unsxlde.  Dar  umbe  lerne  ouch  dü  dlnen 
vlnden  niht  vlcnt  stn:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  daz  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  st  unde  Jesu  Kristi  lernkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  bat  sine  vlnde 
minnen  unde  senftcz  herze  tragen  g£n  den,  die  im  Übels  gunnen, 

40  und  vridesam  stn  mit  den,  die  den  vride  hazienU  Waz  wunne  hat 
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der  heilige  geist  in  dem  benen,  dä  er  so  staete  ruowe  inne  findet, 
daz  in  mit  deheinem  rächerouche  üz  sinem  süezen  binvazze  vertrlbetl 
waz  honicvluzzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeretl  DA  von  ist  wunders 
niht,  ob  diu  süezekeit  seltsame  ist  üf  erde;  wan  so  geläniu  senfte  ist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bl  disen  ztten.  Jesus  Kristus  hat  5 
iezuo  eine  wlte  schuole  unde  wenic  lernaere  an  disen  tugenden. 

Lerne  von  im  ouch  diemüetiges  herzen  stn.    Üzer  diemuot  an 
ge wände,  an  gewonheit,  an  gebärden,  an  Worten,  diu  mac  etwenne  sin 
äne  des  herzen  diemuot,  als  an  gelichsenaeren.  Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kan  sich  niht  verbergen,  si  zeige  sich  uzen  an  allen  dingen;  10 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen,  denne  si  ist.  Swä  si  sich  niht 
oiigent,  da  ist  si  niht  kreftic.    Ir  zeichen  sint  schinbeer  an  allen 
dingen.   Si  ist  senfte  an  den  siten,  stille  an  den  Worten,  durnähtic 
an  den  werken,  staete  an  der  wärheit.  Si  ist  danenaeme  aller  guottarte, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunket  sich  küme  kleines  guotes  wert.  15 
Si  ist  gedultic  in  ungemacbe,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  billtch 
sülc  llden.  Si  leinet  sich  gen  niemen  üf  mit  deheiner  ebenhiuze,  wan 
si  getar  sich  gen  niemen  geliehen.   Si  erban  niemen  deheines  guotes 
noch  gan  niemen  keines  Übels,  wan  sie  hat  die  andern  werder  altes 
guotes  denne  sich.   Si  gert  weder  eren  noch  vil  guotes,  wan  si  wil  20 
niht  vor  den  andern  hie  schtnen  an  deheinem  gewalte. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtet  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kreatüre  von  zwein  sachen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vlizecllchen  und  erluoget  eineclichen  aller 
slner  untugende  diepstlge:  wie  manicvaltecltche  er  untugenthaft  ist,  wie  35 
kttndecllche  er  daz  verdecken  kan  mit  listlicher  geltchsenheit,  daz  joch 
er  selbe  küme  gemerken  kan-  die  kleihvüegen  Sünden  slouflocher. 
Pravum  est  cor  hominis  et  inscrutabile  quis  cognoscet  illud.  Unde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  sünde 
also  swinde  als  stn  selbes.  Ob  joch  ein  ander  mensch  greezer  sünde  30 
tuot,  sö  dunket  in  doch  sin  selbes  undurnähte  unentschuldicltcher 
unde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undanenaemekeit  unde  von  siner 
sümekeit;  wan  er  ahtet  einhalp  die  genäde,  die  ervongote  enphangen 
hät,  und  sine  helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  so  hoher  herre  einem  stöubelin  also  diemüetecllchen 
lange  erzeiget  hat.  Anderhalp  ahtet  er,  daz  kein  mensch  st  noch 
kein  kreatüre,  waere  ir  von  gote  als  vil.  guotes  erboten  und  als 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaerc  vil  lihte  zehenstunt  danenaemer  unserm 
herren   unde   hete  in  lieber  unde   diente  im  vltzecllcher  unde  40 
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durnähtcclicher  unde  getriullcher  an  allen  dingen  und  huotc  sich 
sorcsamer  vor  allen  Sünden  und  höte  m£r  üf  genomen  an  allen  tu  gen  den 
und  waere  bezzer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  disen  zwein  sacben  beten  die  höhen  heiligen  so  gröze  die- 
5  müetekeit  unde  sö  grötez  leit  umbe  kleine  sünde,  wan  sie  sähen 
mer  die  würze  an  denne  die  este  der  Sünden.  Wan  diu  untriuwe, 
daz  sie  dem  getriuwistem  vriunde,  unserm  harren,  also  vil  guotes  mit 
also  getanem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  sö  höhen 
kiinec  iht  getorsten  tuon  daz  im  leit  was,   daz  dühtc  sie  sö  gar 

10  unhillich,  daz  sie  sich  joch  ze  vil  grözen  sündaeren  ahten  unde  ander 
sündaere  dar  an  bezzer  heten  denne  sich  selben,  wan  lthte  ander  die 
grasten  sündaere  verre  bezzer  waercn ,  hete  in  got  sö  vil  liebe  erzeiget. 
Ander  kreatürc,  die  niht  habent  verstantnüsse,  sint  oucb  dar  an  bezzer 
denne  der  sündaere,  wan  sie  gote  nie  dehein  leit  geUten,  der  in  doch 

15  nie  gröze  liebe  erzeigte  als  dem  menschen. 

Da  von  wuchs  ouch  an  den  höhen  heiligen  diu  diemuot  mit  den 
tugenden  unde  mit  den  genäden,  wan  sö  in  got  ie  baz  tet  mit  sinen 
triuwen,  sö  sie  ir  selber  undanenaeme  ie  mer  erkanten  unde  süme- 
keit  mer  klagten  unde  dä  von  ir  unwerdekeit  waerltcher  ervunden; 

30  und  also  sie  ie  heeher  üf  stigen  an  den  ören,  sö  sie  sich  ie  tiefer 
neigten  mit  der  diemuot.  Sie  schieden  daz  lieht  von  der  v  inster: 
dä  von  wart  ir  ietwederz  schlnbaerer  von  dem  andern,  mer  denne  ob 
sie  vermischet  waeren.  Sic  sähen  einhalp  an  die  grözen  liebe  unde 
die  gnädc,  die  ir  got  erzeiget  h£te  vergebene;  anderhalp  ir  selber 

25  unwirdekeit  und  ir  undanknaeme  und  ir  unsliune  üfnemens.  Unde 
dä  von,  sö  sie  die  genäde  ie  greezer  erkanten,  sö  sie  ir  unwirdekeit 
ie  schtnbaerltcher  verstuonden,  unde  dä  wider,  sö  sie  ir  unwirdekeit 
ie  orlenlicher  verstuonden,  sö  sie  die  genäde  ie  Ititerl  Icher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen  unwirdekeit  niht  liez  enkelten,  sie  taete  mit  in 

30  unde  an  in  genäden  site,  daz  ist  wol  tuon  den  unwirdigen.  Unde  des 
mohten  sie  sich  niht  fiberheben  von  der  wärbeit  lere,  sö  wir  rehte 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  sin  und  an  uns  selben  sin  unde  waz 
wir  von  gotes  genäden  sin.  Von  uns  selben  st  wir  niht  wan  sündaere. 
An  uns  selben  sl  wir  ein  blöziu  krealüre,  diu  ir  selber  weder  über 

35  sich  noch  vür  sich  gebelfen  kan,  und  daz  selbe  habe  wir  von  uns 
selbe  niht,  niwan  von  gotes  lehen,  dem  süle  wir  mit  dienste  unde 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  geltes  niht,  niwan  der  Ichnaere 
gebe  uns  von  stnen  genäden,  dä  mite  wir  im  vergelten.  Und  also 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  gerüemen  mugen,  niwan  unser  Sünde: 

40  dä  llt  niht  an  wan  schände  und  schade.    Des  sol  sich  niemen  rüemen 
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der  sinnic  ist.  Daz  ander  ist  uns  allez  angelthen,  als  der  zeinem  spile 
ein  vremedez  klcit  entnimt,  dä  inne  er  zeiner  kurzen  vrist  erschine 
und  ez  dem  lehnaere  wider  gebe  swenne  erz  wider  voder,  und  ob 
erz  iht  geswachet  hät,  daz  erz  mit  schaden  gelte  oder  gerihtes  reht 
dar  umbe  dulte.  Sihstu  nü,  wie  uns  diu  rehte  wärheit  wtset  ze  der  5 
rehten  diemuot!  Unde  swä  wir  von  der  diemuot  wenken,  dä  trete  wir 
von  der  wärheit  unde  strichen  in  die  lügpütze  der  betrogen  höhvart. 

Alsö  lerne  von  Jesu  Kristö,  der  diu  wärheit  ist,  diemüetiges  herzen 
stn,  wan  nie  herze  diemttetiger  wart  denne  sin  herze.   Wan  swie  er 
doch  nie  Sünde  getet  noch  nie  deheinen  gebresten  hete,  der  in  niderte  10 
wärer  got  unde  mensch,  sd  erkante  doch  sin  edeliu  seMe,  diu  der  wlsheit 
triskamer  was,  daz  sin  heiligiu  menscheit  lüterlich  von  genäden  hete 
alle  die  ere  die  si  hät  unde  die  saelde.  Wie  möhte  dehein  kreatüre 
die  werdekeit  verdienet  hän,  daz  si  mit  gote  ein  persön  wäre?  Wan 
zehant  dd  sin  menscheit  geschaffen  was  in  der  meide  llbe,  dö  was  si  13 
ouch  mit  der  gotheit  vereinet.  Waz  möhte  si  dä  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  verein unge  eine  stunde  niht  gewesen  was?  Dä  von  wart 
nie  groezer  gnäde  noch  schlnbaereriu,  denne  an  J£su  Kristi  menscheit, 
diu  so  gar  unverdienter  dinge  zuo  so  übergrözer  werdekeit  erweit  ist 
vor  aller  kreatüre.   Daz  ist  ouch  gevellic,  von  dem  uns  elliu  genäde  20 
vliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,  daz  ouch  diu  genäde  an  im 
volledtcher  unde  schtnbffirltcner  worhte  denne  an  allen  den  liden; 
unde  wan  'daz  sin  s61e  lüterltcher  erkante  denne  ie  dehein  sin  mohte 
under  gote,  dä  von  was  ouch  er  diemüetiger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  sin  menscheit  glt  alle  ir  ere  der  hohen  gotheit,  von  der  25 
si  st  alle  hät,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelbers  willen, 
der  ist  ungetriuwe,  als  der  des  guotes  iht  im  selben  diupltche  inne 
behaltet,  daz  im  uf  sine  triuwe  ze  behalten  enpholhen  ist;  und  alsö 
ist  höhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (sö  si  unsniec  müeze  sin!),  diu  30 
von  ir  herren  guote  stilt,  dä  si  sich  mite  zieret  und  ere  koufet,  der 
st  niht  bestet.  Diu  gotheit  mac  niht  höhvart  haben;  wan  got  mac 
sich  niht  hoeher  ohten,  denne  er  ist  von  wärheit,  der  daz  oberiste 
guot  ist.  Alsö  sint  ouch  die  engel  diemttetic  unde  die  heiligen,  daz 
sie  daz  besunder  ahtent,  waz  sie  vön  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35  , 
unde  waz  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nibte  gemachet  hät 
und  in  sö  gröze  öre  von  lütem  gnaden  gesetzet  hät.  Und  alsö  gebent 
sie  in  selben  niht  eren  und  habent  sich  vttr  niht  unde  behaltent 
got  die  örc  alle  unde  daz  lop,  von  des  gttete  sie  allez  daz  habent, 
daz  an  in  lobelicbv <rter  guot  ist.  Non  nobis,  domine,  non  nobis,  sed  40 
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nomini  tuo  da  gloriam.  linde  wan  sie  alsö  mit  der  wärheit  erliuhlet 
sint,  sö  sint  sie  ouch  mit  der  wärheit  minne  enzündct.  Dä  von  wellent 
sie,  daz  die  selben  urteil  alle  Hute  von  in  haben,  die  sie  selbe  über 
»ich  habent,  daz  sie  niemen  ere  noch  hoeher  ahte  denne  sie  sint, 
5  unde  gerat,  daz  man  sie  vör  niht  habe,  daz  sie  von  in  selben  sint, 
unde  vtir  sündere,  die  wlle  sie  hie  sint;  unde  swaz  an  in  guotes  ist, 
daz  man  got  dar  umbe  lobe,  von  dem  ez  aleine  komen  ist.  Swer  sich 
vtir  iht  ahtet,  der  erkennet  der  wärheit  niht;  swer  sich  aber  nihtes 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erllden  daz  man  in  versmahe 

10  oder  vernihte,  der  siht  die  wärheit  unde  minnet  sl  niht;  wan  im  ist 
sin  selbes  öre  Heber  denne  diu  wärheit,  diu  im  dä  zeiget,  daz  er 
keiner  eren  wert  ist.  Dä  von  lerne  von  Jösu  Kristö  diemüetiges  herzen 
sin,  daz  du  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemüetigen  werten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  ltdest  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  hät,  daz  er  niht  diemüetecltcben  üebet 
unde  blücllchen  behttetet,  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  vliese  ez, 
oder  sich  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist.  Lieber  ist  unserm 
herren  ein  mensch  mit  minnern  gnäden  diemüetic,  denne  mit  mer  genä- 

20  den  übermüetic.  Dar  umbe  machet  er  die  genäde  ouch  etewenne  sö  tiure, 
daz  er  uns  dä  mite  diemüetige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verbenget 
er  ouch  etewenne,  daz  man  die  genäde  dem  menschen  verkeret,  als 
ob  si  unreht  sl  oder  unganz,  daz  sich  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als  eines  höhen  dinges.    Wan  lobte  man  uns  alle  zit  umbe  unser 

25  guotete,  sö  taste  man  der  höchvart  daz  tor  üf,  dä  si  In  rite  unde 
beroubete  uns  alles  lönes  und  aller  tugende.  Unde  sö  diu  gnäde  ie 
hoBher  ist  unde  diu  tugent  ie  groezer  unde  diu  guotarte  ie  bezzer,  sö 
des  ie  nceter  ist,  daz  man  sl  nider  drücke.  Dö  Martä  unserm  hörren 
sin  houbet  begöz  und  sine  vtieze  mit  der  edeln  salben,  daz  verkörte 

30  man  ir  unde  grisgramete  üf  st  unde  mürmelten  gen  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  daz  ze  loben 
wsare  über  alle  die  werft  immer  mere.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  sl 
aleine  ze  hinderredenne ,  sie  mürmelten  ouch  üf  den  heilant,  war 
umbe  er  des  gestatte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlorn  würde  an  im, 

35  die  man  den  dürftigen  solle  haben  angeleit  ze  nutze.  Des  ist  aber 
sö  gröz  wundere  niht,  ob  daz  Judas  tet  und  sine  genöze,  die  niht 
geistes  heten  (als  sant  Paulus  sprichet  von  den  vihellchen  liuten,  die 
niht  künnen  verstön  die  süeze  des  heiligen  geistes;  wan  ez  dunkel 
sie  ein  aflenhett  und  ein  getiusche,  wan  sis  niht  wizzen)  mohte  ez 

M)  halt  ir  swester  Martha  niht  erllden,  daz  si  geruowet  saz  ze  unsers 
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herren  vüezcn  unde  tranc  in  sich  die  süeze  stner  worte,  als  verre, 
daz  si  sich  niht  enthaben  mohte,  sin  besträfete  in  selben  dar  umbe, 
daz  er  sin  verhengete,  daz  er  sl  niht  uf  treip,  daz  si  waere  umbe 
geloufen  in  der  kuchen.   Quae  parabola  est  temporis  instantia 

Zwischen  Lyä  unde  Rachel  was  ein  statez  urliuge,  daz  noch  niht  5 
verslihtet  ist.   Wan  swic  sie  ges wester  waeren,  sö  biegen  sie  als  die 
gellen  g£n  einander.   Iedoch  sö  Martha  von  sorgen  undultete,  sö 
hielt  Martä  ir  zuht  unde  sweic.  Jesus  ist  selbe  ir  entreder.  Daz  ist 
ir  ein  gröziu  ere.   Er  ist  saelic,  dem  sin  nider  niht  verlieren  können, 
niwan  daz  allerbeste;  sie  verkerten  vil  gerner  ein  boeserz,  ob  siz  iO 
vunden.    Swen  man  niht  anders  gezthen  kan,  denne  daz  er  ein 
gltchsenaere  sl,  an  dem  urteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  urteilt  man  niwan  nach  betrogem  wane.  Wan  von 
der  wärheit  vindet  man  anders  an  im  niht  ze  bestrafen.  Swer  aber 
suochet  waz  er  bestrafen  müge,  der  ist  ein  schelteere,  niht  ein  bezzereerc.  15 
Der  getriuwe  bezzerere  ist  vreeer,  ob  er  niht  vindet  zc  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.  Und  vundc  er  halt  iht  ze  bestrafen,  daz 
ta?te  er  gerner  s6  er  gevüegiste  möhte,  denne  daz  erz  uz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebezzert  würden.  Diu  tugent  ist  vil  seltsame  under 
unvolbrähten  liuten,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  20 
einen  andern  niht  nlde.  Die  halt  tugent  niht  gernt,  die  ntdent  etewenne 
die  tugentllchen;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  tugende 
lop;  wan  sie  gernt  der  eren,  niht  der  tugende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hoehste  tugent  ist  unde  diu 
grcesle  sselekeit,  sö  muoz  si  deste  mer  nldes  liden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  sö  sis  anders  niht  geirren  mügen  noch  geswachen 
getürren,  sö  verkerent  sis,  daz  si  valsch  st  unde  von  dem  tievel  st. 
Swes.der  tievel  niht  enhät,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben: 
gotes  minne  hät  er  niht,  wan  hiete  er  die,  sö  waere  er  niht  ein  tievel. 

Man  weiz  ouch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  30 
von  aller  sele,  von  allem  muote,  von  allen  kreften;  wan  daz  hat  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vllz  gerihtet  sin,  daz  wir  komen  ze  der  ervüllunge  diss  gebot  es,  da 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden, 
der  niht  an  dem  vltze  gotes  minne  ist.  Sö  man  aber  ie  naeher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  sö  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Möhte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  näch  des  weges  volkomenheit,  war  zuo  hiete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  wlle  aber  daz  herze  iht  anders  minnen 
mac,  iht  anders  gewelen  mac,  iht  anders  verstön  mac,  tht  anders 
gedenken  mac  denne  got  aleine,  sö  ist  diu  sele  mit  allen  ir  kreften  40 
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niht  in  got  gesamnet.  So  ein  gedanc  da  ist,  der  ander  hie,  so  mac 
si  ouch  alle  die  wile  got  niht  von  allen  ir  kreftcn  minnen,  sö  iegellch 
dinc,  daz  si  liep  hat  uf  erde,  sin  teil  ir  minne  zuo  im  ziuhet.  Da 
von,  sö  si  got  sol  von  allem  dem  minnen,  daz  si  ist  unde  daz  si  mac, 
5  sö  mnoz  si  von  allem  dem  gezucket  werden,  daz  bl  ir  ist,  unde  von 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  müge  minnen,  des  si  die  wile  aleine 
enpfindet.  Die  wile  si  aber  noch  in  dem  Übe  stecket  mit  dem  leben, 
sö  enmac  der  Up  niht  wol  sö  ungewonltche  vreude  vertragen  ane 
etliche  andunge  mit  lüte  oder  pfneschen  oder  mit  etlicher  bewegunge. 

10  Unde  des  ist  wunders  niht,  sit  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdischer 
vreude  und  von  törheit  sö  gröze  vreude  gevähet,  daz  ez  sich  lahiers 
niht  erwern  kan  unde  kachens  unde  anderr  ungebaerde.  Daz  selbe 
sehen  wir  an  weinen:  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  sö  im  sin  vriunt  tot  ist,  ern  breche  üz  mit  etelichem 

15  lüte.  Sit  daz  mac  irdischiu  liebe  unde  jamer  geschaffen,  michels 
mer  mac  gotes  liebe  daz  herze  überwinden  unde  stn  selbes  ungeweltic 
machen,  sö  vil  sö  si  krefliger  ist  denne  elliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  niht  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  sö  weiz  er  doch 
des  niht  unde  kan  ouch  vil  lihte  etewes  mer  niht.  Des  ist  vil,  des 

20  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  niht  mer  gelouben 
wil  denne  er  weiz,  der  ist  unwise.  Swer  die  schritt  wol  verstet  unde 
gotes  eteliche  heimliche  künde  ie  gewan,  der  verstet  wol,  waz  gotes 
heiziu  liebe  kraft  hat.  Vindet  man  aber  iezuo  eteliche,  die  mit 
gelichsenheit  zeigent  des  sie  niht  haben t,  oder  die  an  innern  dingen 

25  betrogen  werdent  von  ir  selbes  geiste  oder  von  einem  boesem  geiste, 
dar  umbe  sint  doch  niht  alle  die  betrogen  noch  gltchsensre,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  gent.  Wan  swie  sich  etewenne  ein 
wolf  verberge  in  schäfes  wate,  dar  umbe  sint  doch  niht  elliu  schaf  ze 
wolven  worden.  Nu  enwelle  got,  ob  eteliche  in  geistlichem  schine 

30  niht  wol  geraten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistliche  liute  trügende  sin 
unde  glichsenau-e. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  müge, 
ern  si  denne  also  volkomen,  daz  er  nimmer  ungedultic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,  waz  der  gotes  bruoder,  sant  Jacob, 

35  sprichet:  »an  manigem  missetuo  wir  alle.«  Alsö  sprichet  ouch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  sünde  haben,  sö 
betriege  wir  uns  selben.«  Etewenne  git  unser  herre  geistliche  vreude, 
daz  man  si  vor  verdienet  hät  mit  langen  arbeiten.  Etewenne  git  er 
si  von  gen&den,  unverdienter  dinge.  Gaebe  er  niemen  niht  von  genäden, 

40  wA  zeigte  er  denn«  sine  mütekeit  ap?   Gttbe  er  aber  niht  umbe 
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dienest,  so  raöhte  wir  alle  müezic  gän  unde  liezen  uns  üf  genäden 
glücke.  Beide  sint  sie  saelic,  die  von  genaden  oder  umbe  dienest  den 
geist  erwerbent  gotes  heimliche  und  stner  minnc  unde  slner  lütern 
erkantnüsse  äne  aller  ltplichen  dinge  erkantnüsse,  wan  diu  triegent 
niht.  Troumgesihte  unde  wärsagunge  Ioufent  in  einem  döne  unde  5 
sint  vil  dicke  gelogen.  Alle  vleischltche  gelüste  müezen  vliehen,  swä 
gotes  liebe  In  vliuzct,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenschtne.  Daz 
reineste  unde  daz  unsüberiste  gehellent  niht  wol  mit  einander.  Alsö 
mac  gotlichiu  liebe  unde  vleischllchiu  liebe  bl  einander  niht  bellbcn: 
als  vil  diu  eine  zuo  nimt,  als  vil  nimt  diu  ander  abe.  Geschiht  aber  10 
daz,  so  ein  mensch  mit  Itelcr  liebe  beheftet  wirt,  daz  im  got  doch 
dar  under  wilen  iht  süeze  ist,  daz  ist  da  von  niht,  daz  gote  diu 
selbe  Itel  liebe  alsö  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  slner  süeze  danken 
welle,  als  sumliche  toersche  liule  waenent;  cz  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  herre  gar  guot  unde  getriuwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  so  erbiulet  er  sich  im  so  licpltcben,  daz  er  im  die 
schädeüchen  liebe  erleidet  mit  stner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
crbiutel,  da  mite  er  sich  entslahe  der  ungewaerllchcn  bekorunge,  diu 
im  aleine  müelieb  waere  zc  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,  daz  der 
mensch  suoche  antiäz  der  Sünden,  die  wtlc  im  got  üf  tuot  sine  genäde,  20 
e  daz  er  tiefer  gevaHc  und  im  selben  die  genaden  tür  mit  undanenaeme 
versperre. 

Geistlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugent,  unde  so  si  ie  edeler  ist,  so 
si  ie  vltziger  huote  bedarf,  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elliu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  zc  halten,  als  edele  25 
vrouwen,  edeln  schätz,  edliu  buoch.  Geistlichiu  liebe  minnet  niwan 
lügende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tugende  sint  in  der 
scle.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  sele  ougen.  Man  darf  sie  niht 
suochen  in  den  ougen,  noch  in  den  henden,  noch  ninder  an  dem 
Übe.  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  silen  und  an  den  werken,  unde  30 
smecket  sie  ein  lützcl  an  den  Worten.  Ob  man  sie  halt  niht  hät  an 
der  behaltnüsse,  so  riechcnl  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Swen 
man  geistlichen  liep  hät,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark,  da  heiltuom 
inne  ist:  daz  waere  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  tockenlade. 
Alsö  zaeme  daz  niht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  itelkcit  kcrlc.  35 
Geistlichiu  liebe  schiuhet  driu  dinc:  sünde,  boese  bilde,  zit  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet.  Swaz  si  ze  gote  niht  vürdert,  dä  vliuhet 
si  von.  — 

Ich  kere  wider  an  dln  dinc.  Wis  diemüetiges  herzen  unde  sich 
an,  waz  du  von  gote  bist  unde  waz  von  dir  selben.   Ich  waenc  des,  4 
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swenne  der  geistliche  mensch  sich  selben  rehte  durcbsiht,  daz  daz 
ein  also  höhiu  gesiht  si  nach  dem  nutze,  als  ob  er  in  Seraphtn  sweimte 
mit  der  betrahtungc.  Diz  vüeret  in  üz  im  selben,  daz  ander  behaltet 
in  bi  im  selben;  eincz  glt  im  höhen  muot,  daz  ander  leret  in  diemuot. 

5  Wir  waenen  dicke,  wir  sin  vol  genäden,  daz  noch  vil  laeres  ist  in  uns, 
künde  wirz  erkennen.  Wir  schallen  mit  armuot  in  dirre  werlde,  dar 
umbc  lät  uns  got  gebresten  haben  hie  an  allen  dingen;  und  daz  selbe 
daz  er  uns  ze  tröste  tuot,  daz  kumt  sö  käme  her  vür  unde  dennoch 
küme  halp,  daz  uns  deste  mer  jamere  näch  dem  vollen  tröste  ze 

10  himele,  unde  daz  wir  üf  erde  deste  minner  ihtes  gern  unde  daz  wir 
iht  zc  geil  werden  und  ze  übermüetie  von  disem  tröste  üf  erde,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gebresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 
durch  diemuot  gegeben.   Gülten  die  der  wellen  von  höhen  genäden! 

15  rehtiu  diemuot  dunket  mich  hoeher  denne  alle  ir  genäde,  unde 
sicherer  unde  heehers  löncs  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltsame.  Genäde 
ist  ninder  staete,  wan  mit  rehter  diemuot.  Diemuot  rüemet  sich  nihtes; 
ze  deheinem  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfllche  lüte;  si  verkeret 
niemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;  ir  lop  ist  ir  plne;  scheltens 

20  wirt  si  nicht  ervaeret  noch  betrüebet.  Si  ist  der  tugende  behalterinne, 
der  genäden  erwerberinne,  der  höhen  6ren  im  himele  verdienerinne, 
der  engel  gesellln,  gotes  nächvolgerinnc,  der  wärheit  jungerinnc,  der 
minne  enzünderinne.  Daz  kan  küme  immer  vervaelen,  ezn  getröstc 
näch  diemuot;  wan  si  ist  ein  eigniu  dienaerinne  oder  ein  armiu  diern. 

25  Dä  von  sprichet  diu  diemuot  als  einer  armen  diencrinnc  muot;  da 
von  heizet  sich  diu  saelige  meit,  des  himels  küneginne,  gotes  muoter: 
ein  diemüetigiti  diern.  Quia  respexit  humilitatem  ancillae  sttae  etc. 
Sö  sich  daz  herze  diemüetiget,  sö  erkennet  ez  gote  sin  reht  hinz 
im,  unde  wan  ez  in  denne  £ret  und  sich  im  underteenic  machet,  sö 

30  erkennet  ouch  got  her  wider  im  sin  reht  mit  genäden.  Wan  als  wir 
im  schuldic  sin  undertamiges  dienstes  mit  willen,  also  ist  er  uns 
genäden  schuldic  von  gnäden. 

Lerne  von  im  niht  aleine  dich  diemüetigen  gen  im  selben,  halt 
gen  allen  menschen  unde  ze  vorderist  g£n  dtner  meisterscHaft ,  diu 

35  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbc  wis  in  als  gote  gehörsam,  ver- 
tragic,  undertaenic,  willic.  Unde  wan  sie  ouch  menschen  sint  unde 
habent  vil  zc  trahten,  sö  übersieh  in  güetlichen,  ob  sie  sich  etewenne 
überdenken;  wan  waere  ez  dln  dinc,  dü  überdaehtest  dich  Hhtc  verrc 
harter.    Gloube  in  bi  dir  selben.    La  sie  dines  willen  herren  sin. 

40  dincr  getaetc  meister,  dines  Sinnes  wlsaere,  dlner  habe  gebietaerc,  dlticr 
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gewizzen  wlzaere,  dlner  gedult  versuochaere ,  dlner  schulde  buozacre. 
Sie  undc  du  suln  niwan  einen  willen  haben ;  sie  suln  aber  den  slüzzel 
tragen:  ez  sie  an  ir  bescheidenheit,  wie  vil  sie  dir  her  uz  geben. 
Also  leret  uns  Jesus  Krislus  gehörsam  sin,  der  niht  alcine  gote  slnem 
vater  gehörsam  was,  halt  den  menschen  üf  erden:  Josephe  unde  slner  5 
muoter.  Unde  niht  aleine  heiligen  liuten  was  er  gevolgic,  halt  sin 
selbes  kriuzigaeren  biz  an  des  kriuzes  tot.  Dar  umbc  ist  er  nü  gehoehet 
an  slner  urstende  über  allez  daz  got  hat,  ebenher  und  cbengewaltic 
slnem  vater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  ouch  von  Jesu  Krislö  minnesam  sin  gen  dlncn  schuolge-  10 
nözen,  dlnen  ebenkristen.  Minne  diu  kint  dem  vater  ze  liebe,  unde 
daz  gesinde  dem  herren  ze  eren,  die  erlösten  mit  stnem  bluote  durch 
den  erlcessere.  Sit  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vihes  bein  oder  ein 
gemxle,  daz  nach  unserm  herren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  verre 
billicher  sülc  wir  sin  bilde  minnen  und  eren  an  dem  menschen,  der  15 
sin  bilde  ist  näch  stner  gotheit  an  der  sele,  unde  nach  slner  menscheit 
an  dem  Ube  und  an  sele;  des  natürc  er  an  sich  genomen  hat  durch 
sine  liebe,  des  bruoder  er  ist,  in  dem  er  wonet  geistliche,  der  nach 
im  kristen  genant  ist,  durch  den  er  tot  ist,  dem  er  sin  erbe  geben 
wil,  den  er  mit  im  selben  splset.  20 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  wir  die  minnc  einander  erbieten  süln. 
Daz  erste  ist,  daz  wir  alle  kristen  alles  Übels  verwlzen  noch  keinen 
beesen  wan  gen  niemen  haben,  von  dem  wir  niht  boeses  wizzen. 
SU  er  .ein  kristen  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischen  rlches 
erbe  undc  des  heiligen  geistes  tempcl  undc  Jesu  Kristi  gelit.  Da  von  25 
sol  er  uns  aller  eren  wert  d unken.  Aber  wan  er  ein  mensch  ist,  der 
gevallen  mac,  so  süle  wir  sin  hüeten,  daz  wir  im  keine  Ursache  geben 
des  valles.  Dar  umbe  besliczc  wir  die  Schrine  vor  den,  die  wir  niht 
vür  diebc  haben,  unde  versperren  die  kiuschen  junevrouwen,  daz  diu 
schulde,  diu  noch  niht  ist,  da  iht  werde;  wan  stat  machet  diebe.  30 
Daz  ander  ist,  daz  wir  in  alles  Übels  erlazen,  als  wir  gern,  von  im  erläzen 
sin:  daz  wir  in  ah  nihtiu  beswaeren  Anc  rcht,  noch  an  dem  Ube,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  dem  liundc,  noch  mit  keinem  herzenleide;  schönen 
sin  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  mit  geba?rden,  als  ein  lit  des  andern 
schönet,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  des  vrides  gelider.  Kristttsenim  35 
est  pax  nostra.  Swer  den  vride  stoeret,  der  sliuzet  sich  von  der  einunge, 
die  diu  lider  mit  dem  houbete  habent  in  des  heiligen  geistes  vride. 
Jesus  Kristus  ist  unser  houbet  unde  wir  kristen  slniu  Uder.  Swaz 
man  dem  vuoze  tuot,  daz  ist  dem  houbete  getan;  swaz  man  dem 
kinde  leides  tuot,  dä  betrücbet  man  die  muoter  mite.  Daz  dritte  ist,  40 
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daz  uns  sin  leit  undc  s!n  liep  zc  herzen  ge  unde  mit  im  getritiltcbe 
trüric  unde  vrö  sin,  als  diu  getriuwen  kint  eines  vater  und  einer 
muoter  mit  einander  tragent  liep  unde  Jeit.  S6  dem  vuoze  we  ist. 
so  söchent  älliu  Hdcr  mit  im  unde  bleichent.  So  der  munt  izzet,  sö 
5  wcrdent  älliu  lider  kreftic,  wan  ir  gemach  und  ir  ungemach  ist  in 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  lere.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarmherze,  als  iuwer  himelischer 
vater  barmherzic  ist.«  Daz  ist  ein  wärez  urkünde  gotes  geistes :  rehtiu 
barmherze.  Der  barmberzc  ist  vil  schiere  riche  worden  tugende  unde 

10  himeliscbes  lönes;  älliu  werc  sint  sin  zinsacker  unde  sin  zol;  mit 
allem  ungemachc  üf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  lön,  unde  ouch  mit  den,  die  verdamnet  werdent.  Die 
tugent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  von  Jesu  Kristö.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenliche  beswairten,  alle  jämerige,  aTle  sündaere, 

15  alle  die  imme  vegeviwer  sint,  allen  den  jämer  der  ist  undc  was  unde 
noch  ktinftic  wirt  in  der  wcrlde,  den  samne  allen  in  dlnes  herzen 
spital  und  erbarme  dich  dä  über.  Dä  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  saelekeit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  tugenden  unde  mit  ir  gnäden  unde  mit  ir  guotem 

20  bilde.  Also  bislü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  vliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  Vierde  ist,  daz  wir  niht  aleine  sinen  gebresten 
uns  läzen  ze  herzen  g£n,  daz  wir  im  halt  mit  helfe  ze  stalcn  komen, 
swä  wir  mugen  unde  dä  sin  dürft  ist,  näch  unsern  stalen :  mit  guole, 
mit  räte,  mit  hantreichc,  mit  gebet,  mit  aller  helfe,  dä  mite  wir  im 

25  geringen  künnen  sinen  gebresten.  Got  nimt  etewenne  den  willen  vör 
diu  werc,  dä  diu  werc  niht  gesln  mugen  oder  dä  ir  niht  dürft  ist. 
Anders,  swä  diu  werc  niht  sint,  dä' ist  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  sö  hilfe  ich  im,  ob  ich  mac;  tuon  ich  sin  niht/sö 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.  Daz  fünfte  ist  vertragen  unde  vergeben 

30  ob  er  uns  an  ihtiu  beswaeret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
unser  site,  unser  ungedult,  unser  müelicheit,  unser  wunderliche  tücke. 
Lerne  an  dinen  gebresten  eines  andern  gebresten  güetliche  übertragen. 
Vcrglp  einem  andern  daz  er  dir  getuot,  sö  wirt  dir  vergeben  von, 
gote  dln  misselät.  Ein  gesundez  lit  überlreit  daz  sieche  mit  im  unde 

35  Hdet  ez  gerncr,  dennc  ez  iz  verwürfe.  Ich  Ilde  genier  ein  lamei 
bein,  denne  ichz  läze  abe  houwen.  Sieht  etewenne  von  geschiht  ein 
hant  die  andern,  si  richet  sich  niht  mit  widcrslahen,  si  st  denne  töbic. 
Also  suln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gclider  hie  mit  den 
tugenden,  sö  wirt  ouch  in  himcle  ir  aller  wünne  in  allen  gemeine. 

%0  als  sie  hie  gemeine  sint  gewesen  in  der  miune  an  liebe  und  an  leide. 
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Ein  geist  git  ein  gemüete.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
minnent  daz  got  rainnet,  unde  zeigent,  daz  sie  sine  junger  sint  undc 
stniu  wol  geräteniu  schuolkint.  Got  minnet  elliu  siniu  kint  reinccllcben 
undc  niitzcltche  und  endellche  unde  lät  sie  ir  breedekeit  dar  an  nihl 
enkelten;  wan  daz  an  uns  gebresten  ist,  daz  muoz  stn  richiu  güelc  5 
an  uns  ervüllen.  Des  bclfe  uns  der  getriuwe  heilant,  Jösus  Krislus, 
der  uns  allez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  ist.  Amen. 


III. 

KRIST1  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

Herre  Jesu  Kriste,  dö  dü  mensch  wurde  dö  geschähen  driu  dinc  10 
ane  underlaz  mit  einander:  daz  ein  volbrähter  menschlich  lip  an  allen 
liden  geschephet  wart,  und  rciniu  sele  dem  llbelin  In  gegozzen  wart 
volkomen  an  allen  ir  kreften,  unde  diu  ewige  gotheit,  gotes  sun,  den 
Up  undc  die  sele  mit  einander  an  sich  enphienc  also  ze  slaetc,  daz 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescheident  von  übe  undc  von  sele,  15 
swie  doch  11p  unde  sele  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  töde. 

Dü  wollest  uns  ouch  zeigen  dinc  kraft  dar  an,  daz  dü  gröziu  dinc 
tuon  wollest,  diu  niht  groezer  mühten  sin:  dö  wurde  dü  kleine,  daz 
mensche  vil  llhte  nie  kleiner  wart  mit  volbrähter  geschepfede.  Dö  dü 
uns  alle  starc  machen  woltcst,  dö  wurde  dü  kranc  unde  teetlich,  als  20 
der  im  selben  niht  gehelfen  raac.  Dö  dü  uns  alle  überrlch  machen 
wollest  mit  dem  unerschepften  horde,  dö  wurde  dü  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten:  daz  wir  da  bl  erkennen, 
waz  dtn  michel  unde  dln  almaht  unde  dln  hertuom  mac  getuon,  slt  din 
kleine,  dln  krankeit,  dln  armuot  sö  gröziu  dinc  sö  kreftigiu  sö  her-  25 
Hchiu  mac  Volbringen  unde  getuon. 

Daz  ist  ob  allen  dingen  ze  wundern,  daz  ein  kindelin,  niht  einer 
hende  lanc,  als  dü  wsere  in  diner  muoter  übe,  himel  und  erde  besliuzet; 
unde  daz  ein  sügendez  kint,  bcwindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  tätlicher  mensch,  dem  diu  sele  vor  krankeit  üz  30 
gie,  daz  der  elliu  dinc  üf  hebet  unde  berihtet  mit  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betetore,  der  niht  hele,  dä  er  sin  houpt  geneigte,  daz 
der  aller  riche  walte  in  himel  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  siner  wisheit  die  engel  lerte  in  himel  und  aller  wlsheit  walte 
höher  unde  niderr.  Hie  mite  hästü  uns  mer  diner  kraft  gezeigel,  35 
daz  dü  kranc  starc  bist,  und  arm  rlche,  und  klein  michel,  und 
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kindisch  w!se,  dannc  ob  dü  gröziu  dinc  mit  dtncr  Diagenkraft  hetcst 
aleine  volbräht.  Wir  vinden  an  dlner  menscheit  die  groeze  kleine, 
die  lenge  gekürzet,  die  wlte  geenget  die  slerke  gekrenket,  die  hcebe 
genidert,  die  rlchcit  gccrmet,  die  wlsheit  vertöret;  und  daz  mer  ze 
5  wundern  ist:  disiu  törheit  ist  diu  höchste  wisheit,  disiu  armuot  git 
die  übermäßigen  rtcheit,  disiu  krankeit  vüeget  die  ewigen  krefte,  disio 
kürze  die  ewikeit,  disiu  kleine  die  gotlichen  michel. 

Du  ewiger  sunneschln,  dü  hast  dich  her  nider  läzen  zuo  uns, 
daz  dü  uns  üf  zuo  dir  zügest  mit  dtner  hitzc,  also  disiu  sunne  üf 
10  ziubet  der  erde  tamph  unde  lutert  in  ze  klarem  lufle.   Dü  bist  des 
himelischen  vater  ewiger  schln,  wan  dü  von  im  ewicllchen  im  ebenher 
geborn  bist.  Dü  hast  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  diemuot, 
daz  dü  uns  mit  dlner  minnehitzc  üf  zuo  dir  ziehest  von  aller  irdischen 
liebe.   Dln  heiliger  geist,  iuwer  beider  ewigiu  minnc,  ist  diu  hitze, 
15  diu  elliu  herze  enzöndet,  diu  dlner  gotlichen  klärheit  suln  teilhaft 
werden;  wan  niemen  wirt  in  die  himelischen  klärheit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotlichen  minne.  Diu  machet  des  menschen  geist  mit 
gote  einen  geist,  als  der  erliuhtet  luft  mit  dem  sunneschlne  ein  lieht 
ist.  Wan  uns  aber  dln  gotllch  hrehender  schln  ze  starc  was  von 
20  unser  ougen  breedikeit,  dö  tempertest  dü  uns  daz  lieht  mit  der  reinen 
laterne  dlner  lütern  menscheit,  da  diu  gotheit  inne  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  rcinistc  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wesende;  und  als  reinicltche  si  dich  enpfienc  äne  alle  sünde, 
als  reinicltche  gebar  si  dich  äne  allen  wen,  daz  ir  ir  magetlich  reinikeit 
25  entwederhalp  nie  gekrenket  wart.    Des  was  niht  wunder  von  dir, 
dü  alliu  dinc  maht  diu  dü  wilt,  stt  wir  sehen,  daz  ein  sunneschtn 
durch  ein  glas  brichet  mit  slnem  liebte  unde  doch  daz  glas  ganz 
bellbet.  Und  als  der  sunneschln  sich  näch  dem  glase  verwet  da  er 
durch  schinet,  alsö  hast  dü,  ewiger  sunneschln,  J£su  Krisle,  dich  näch 
30  dem  menschen  geverwet  und  nach  slner  natüre,  die  dü  von  der 
reinisten  muoter  enphienge.  Alsö  bistü  wärer  got  unde  mensch:  gotes 
sun  von  gote  geborn  ewicllchen,  unde  des  menschen  sun  von  menseben 
geborn  reinicltchcn,  wan  dü  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan  dü 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zeinem  lerasre  des  weges, 
35  der  ze  dem  himelrlche  g£t,  dar  umbe  atlez  daz  dü  in  dirre  werWe 
getän  und  gesprochen  häst,  daz  ist  uns  ein  16re,  waz  wir  gelouben 
oder  getuon  suln  oder  mtden  oder  ltden,  und  daz  wir  üz  dinern 
vuozspor  ninder  wenken.    Wan  dü  von  himel  komen  bist,  sö  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gänzlichen  und  äne  dich  kan  niemen  dar  komen. 
40  Dü  bist  daz  licht,  dü  bist  der  wec,  dü  bist  der  wtsaer,  dü  bist  diu 
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ewige  spise,  dü  bist  der  scherra,  dü  bist  der  helfaer,  dü  bisl  der  Ion 
und  der  lönaer,  dü  bist  der  vroelichc  wecgcscllc,  der  uns  die  wllc 
kürzet  undc  die  arbeit  senflet  unde  die  herbergc  bereitet.  Dar  umbe 
wurde  dü  üf  dem  wege  geborn,  uiht  in  der  heimeede,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  unde  dich  zc  geverten  suochen,  wan  dü  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  Dü  wollest  armer  liute  kint  heizen  und  in 
armuot  geborn  werden,  daz  wir  sxhen,  wie  hoch  die  zwo  lugende 
vor  dlnen  ougen  sint:  diemuot  unde  willigiu  armuot,  da*  sich  der 
eren  kiinic  mite  gezieret  und  gekleidet  hkl. 

Dln  erstiu  herberge  was  ein  gemeiner  vichstal,  daz  dü  uns  ler lest  10 
überigen  vliz  versmaehen  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsern  vliz 
keren  an  des  herzen  reinikeit.  Ouch  zeigtestü  dä  mite,  daz  wir  ze 
vihe  worden  stn  mit  vichllchcr  begirde  und  mit  sünlllchen  siten  unde 
mit  ungewizzencr  verslandenhcit,  als  ein  vich,  daz  stnes  herren  niht 
erkennet.  Nü  häslü  dich  in  den  baren  geleit,  daz  wir  dich  lernen  15 
erkennen  unde  vür  daz  höu  der  irdischen  gluste  lernen  daz  wäre 
himelbröt  ezzen,  die  zimllchen  menschenspise. 

Daz  dü  vor  Herode  in  Egiplum  vluhe,  als  ob  dü  in  dem  lande 
niht  troutest  genesen  vor  im,  und  als  ein  a?hta?re  daz  lant  rümtest,  dd 
mit  sterktestü  uns,  ob  uns  geschehe  daz  eilende  durch  dich  zc  büwen.  20 
Dü  leitest  uns  ouch  da  mite,  daz  wir  under  wtlen  besser  liute  zorne 
mit  stille  entwichen  und  in  niht  übel  mit  hertikeit  begegenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  widerstöze  snldenter  worte. 

Dü  dü  uns  gclertcst  in  dlner  stille  biz  an  drizic  jär  alle  die  vol- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihten,  der  noch  selbe  unverrihtet 
ist,  als  der  boum  der  e  birt,  e  er  bekomen  sl:  dar  näch  gienge  dü 
her  vür  under  die  liute  lerenne  und  ougennc,  war  umbe  dü  komen 
waere  in  dise  werlt:  daz  dü  uns  hin  wider  ze  himel  brachtest.  Unde 
mit  dlner  lere  zeigtest  dü  uns  den  wec  dar;  mit  den  zeichen  zeigtest  30 
dü  uns  daz  dü  got  bist,  dem  wir  gelouben  suln  allez  daz  dü  uns 
legest,  dem  elliu  dinc  gehorsam  sint  in  dirre  werlde  unde  nlgcnt,  wan 
dü  allez  geschaffen  hAst,  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweiten  heile. 

Dln  erstez  zeichen  vor  dinen  jungern  in  der  stat  Chänä  Galileae,  dö 
dü  daz  wazzer  zc  wlne  verwandeltest  ze  dem  brütlouftc,  daz  ler£t  35 
uns,  daz  dü  dar  umbe  hast  menschlich  natüre  mit  dlner  gotheit  zc 
samene  gcmabelt,  daz  dü  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  solt  in  dlne  gotllche  süeze,  diu  uns  dln  als 
trunken  machen  sol,  daz  wir  jamers  unde  alles  gebresten  gar  immer 
mer  vergezzen.  40 
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Daz  dü  vor  den  andern  zwelf  junger  üz  weitest,  die  dü  hieze 
dine  boten,  dh  zeigtestü  mite:  als  dirre  werlde  lac  hät  zwelf  wile, 
also  häst  dü,  ewiger  sunncschin,  al  die  werlt  erliuhtet  mit  dlncr  lere, 
die  uns  die  zwelf  boten  gekündet  habent.   Die  habent  die  vinst^r 

5  vertriben,  diu  von  Adämcs  valle  alle  die  werlt  verdecket  hät,  diu 
dich  dannoch  niht  erkant  bete. 

Dü  wollest  in  armuot  Jeben  unde  niht  eigens  noch  gewisses  in 
dirre  werlde  haben.  Dä  mit  lerlestü  dine  volgaire  die  gltikeit  hauen 
unde  die  sorge  üf  got  legen,  wan  der  uns  hät  geschaffen,  der  weiz, 

10  daz  wir  sptse  unde  gewandes  niht  erbern  mügen,  der  berätet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weiz,  daz  wir  sin  bedürfen,  ob  wir  ims  getrouwen, 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  verzihet  uns  niht  des  minnesten 
des  uns  nüt  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhet,  des 
wil  er  uns  ergetzen  vollicllchen  mit  dem  besten.  Sit  ein  kneht  slncm 

15  herren  dienet  üf  genäde  unde  sorget  niht  umbe  die  splse,  waz  er 
ezze,  unde  Iät  cz  an  slncn  harren,  der  in  besorget,  und  vllzet  sieb 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  mer  suln  wir  dir,  herrc,  mit 
vlize  dienen  und  mit  willen  unde  getrouwen  dlner  miltc  unde  dieden 
dir  mit  triwen,  daz  dü  uns  hie  wol  beratest  der  nöldurft  unde  wol 

20  gelönest  dienstes.  SU  dü  berihtest  allez,  daz  da  lebet  und  ist  äne 
gebresten,  war  umbe  misselrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sint 
unde  durch  die  dü  alle  die  werlt  gemachet  häst  und  berihtest,  daz  dir 
hie  zuo  uns  zerrinne  maht  oder  triuwen,  daz  dü  uns  läzcsl  hungers 
unde  vrostes  under  diner  angesiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  t«te 

25  sinem  kindc?  Wir  sin  üf  dem  wege  des  himelriches  unde  warten 
alle  ztt,  wenne  des  weges  ein  ende  st.  Swer  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mit  vil  getreides  ladet,  der  wirt  e  mücdc,  e  er  den  wec  vol  ge, 
unde  muoz  vil  lthlc  under  wegen  beltbcn.  Also  wil  dü,  daz  dtn 
volgajrc  rinevertie  sin  üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  niht 

30  überladen  sin.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverten, 
die  niht  haben;  so  ist  ir  bürde  ringer  und  sint  sie  selbe  sncllcrundc 
koment  destc  vroelichcr  ze  äbende  an  die  himclischen  herberge.  Diz 
hästü  uns  geleret  mit  diner  lütern  armuot,  wan  swer  niht  vil  üf  den 
wec  treit,  den  erschreckent  die  roubaere  destc  minner,  wan  maniger 

35  hat  daz  leben  verlorn  umbe  daz  er  truoc. 

Joch  woltestü  also  getempert  leben  haben  an  czzen,  an  gewandc 
und  an  den  Uplichen  arbeiten,  daz  beidiu  den  hechsten  hohe  waere, 
unde  den  kranken  niht  ze  schiuhlich,  wan  dü  ein  gemeinez  und  ein 
volkomenez  exemplar  bist  aller  lügende  höhen  und  nidern,  daz  alle, 

40  die  lugende  gern,  an  dir  vinden  gänzliche  aller  heilikeit  lere,  Spiegel 
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aller  güete.  Swer  aber  gerne  wizzcn  wil  din  leben  nach  menschlichen 
siten,  der  male  in  stnem  herzen  an  einer  iegllchen  lugende  die  güt- 
lichsten gebärde,  die  zühtigisten  gelaeze,  die  dicmüetigisten  site,  die 
durnähteslen  gewonheil,  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugcntllchcstc, 
daz  immer  dar  üfe  mac  vundcn  werden,  sö  triftet  man  ein  lützel  der  5 
dtnen  vuozspor  dlner  volbrähtekeit.   Dü  wurde  uns  von  dtnem  vater 
gesant  von  himel  zc  einem  l£raere  tugendc  und  wlsheit.  dar  umbe  ist 
er  saelic,  der  dich  alle  ztt  vor  stnen  ougen  hat  als  ein  exemplar,  da  er 
alle  zlt  nach  male  unde  sin  leben  nach  dir  stelle,  an  diemüetigen  gebär- 
den, an  güetlicher  antwürte,  an  kiuschcr  gesiht,  an  vllzigcr  gehörsam,  10 
an  lützelreden,  an  barmherze  über  eins  andern  gebresten,  an  vreaden 
von  eins  andern  vrumc.  Wie  unverdrozzen  dü  waere  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  niht  versmähte,  mit  den  armen  ze  wonen;  wie  not 
dir  was,  wie  dü  einen  menschen  mühtest  gebezzern  unde  getreusten; 
wie  dü  die  sündaere  niht  enschiuhtest,  üf  daz  daz  dü  sie  bekertest;  15 
wie  dü  niemen  liepköstest  durch  sine  gäbe;  wie  dü  dich  huotest,  daz 
iemen  von  dir  betrüebet  würde  oder  gcergerl;  wie  dir  elliti  gltikeit 
widerzaeme  was;  wie  milte  dln  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
holt  dü  in  waere;  wie  kiuschc  dln  ezzen  was  und  wie  kurz  dln  släf 
was;  wie  güctlich  din  anblic  und  dln  gebaerde  wären  gein  allen  liuten;  31) 
und  wie  siieze  und  güetlich  dlniu  wort  wären;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dinem  munde  kom,  unde  wie  dü  ouch  ir  losen  niht  enwol- 
xlest;  wie  nimmer  spotwort  noch  schimpf  noch  lachen  von  dinem 
munde  kom;  wie  dü  dich  in  einem  senften  süczen  und  güetllchen 
ernste  alle  zit  hieltest;  wie  dü  dich  huotest  vor  arewän  heimliche,  25 
daz  halt  dlne  junger  wunderte,  dö  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
aleine  mit  einer  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungewon  wären;  wie 
gar  geduldic  dü  waere  und  wie  güetlich  unde  senftlich  dü  dinen 
vlenden  antwurlest;  und  wie  güctlich  unde  wie  stille  dü  swige,  dö 
man  dich  anlouc  vor  dem  gerihte  unde  valschc  ziue  üf  dich  brähtc,  30 
daz  sich  stn  Pylätus  wunderte,  daz  dü  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;  wie  dü  dich  .lieze  vüeren  in  einer  dürntnen  kröne  und  in 
einem  pfeife  üz  und  In  ze  gespote;  wie  gehörsam  dü  in  waere,  wie 
dü  dich  entnacken  lieze,  wie  güetllchen  dü  umbe  dlne  vtende  baete; 
wie  gar  gedultic  dü  waere  sö  man  dln  spotte  und  lästerte  unde  schalt  35 
unde  sluoc  unde  bant  und  versmähte  und  verspeip  und  kriuzigete 
als  einen  diep  unde  töte;  wie  senftlich  und  güetlich  dü  daz  lite;  wie 
dü  allez  übel  hazzetest  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  worten 
unde  mit  werken.   Aber  wie  din  gewant  gestalt  waere,  des  woldestü 
uns  niht  läzen  schrlbcn,  daz  wir  dlncn  siten  unde  dtnen  werken  mer  40 
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volgeten  denne  den  klcidern,  wir  betrüegen  uns  selben  anders  undc 
rüemten  uns  vür  die  andern:  wir  wa;ren  din  nächvolgaere,  so  wir 
dir  gelten  gekleidet  w«ren ,  und  wänten,  uns  solte  genüegen  dä  mite 
undc  liezen  die  tugent  underwegen,  dä  diu  rehte  kraft  an  lit  dtner 
5  nächvolgaere  unde  dtner  schuolkinde. 

Dü  woltest  ouch  widerwarten  haben,  die  dir  dlne  rede  verketten, 
dtniu  werc  unde  dtniu  zeichen  beschulten,  dtn  geslähte  versmähten, 
die  dich  umbe  guotiu  dinc  alle  ztt  sehten:  daz  dü  uns  lertest  unge- 
mach  ltden  umbe  die  rehtikeit,  wan  niemen  hie  niht  guotes  haben 

10  mac  niwan  mit  grözen  arbeiten.  Allez  daz  edel  ist  daz  gewinnet 
man  kümer  unde  bekumt  stn  raü  eil  eher  denne  des  unedelen;  di  von 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rehtikeit  mit  müen  erstriten  muoi. 
Waere  si  niht  edel  unde  nütze,  sö  niten  uns  die  vlnde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  dem  guoten  menschen  als  diu  vtle  dem  Isen:  diu  nimt 

15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grabtsen  dem  goltvazze:  daz  machet  ez 
lieht  unde  glänz.  Also  wirt  diu  sele  reiner  in  ungemache,  daz  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  höchvart  abe  gcvllct  werde,  die  si  übte 
gewinnet  von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  liehter  gllzendc 
mit  der  lülerkeit  in  der  himelischen  Jerusalem,  daz  si  des  gotltchen 

20  schines  deste  m£r  enphähe.  Dü  waerest  wol  gewaltic,  daz  dü  uns  die 
himelischen  ere  gäbest  äne  müc.  Nü  sihstü,  daz  uns  disiu  kleine 
und  kurze  arbeit  so  gröze  ere  gebende  wirt,  daz  si  wol  besUetet  si 
unde  daz  wir  st  gerne  ltden  suln  durch  dlncn  willen  unde  durch  der 
rehtikeit  liebe.  Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  st,  sö  hästü  allez 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dlnen  vuozsporn  nach  volgeo. 
als  diu  scharfei  tuont  ir  hirten.  Dü  liefe  dem  wolve  engegene,  dax 
dü  dtniu  lämbeltn  errettest  üz  ir  munde.  Dä  zeigtest  dü  uns  dtn 
minneheize  getriuwez  herze,  daz  dir  unser  töt  an  der  sele  Diener 
gie,  denne  dtn  selbes  llbes  töt,  wan  dü  dich  ze  dem  töde  vür  uns 

30  gegeben  häst  und  uns  mit  dtnem  bluote  erlöstest  von  dem  töde.  Dü 
häst  ouch  dlnen  töt  wol  bestaetet  an  dlnen  vriunden,  wan  dü  häst 
sie  dä  mite  an  dich  mit  starker  liebe  betwungen,  daz  sie  dich  umbe 
dlne  kriuzes  arbeit,  die  dü  durch  ir  liebe  erliten  häst,  immer  ewic- 
liehen  müezen  minnen  von  allem  dem  daz  sie  mügen  unde  künnen. 

35  und  in  ist  ouch  ewicllchen  deste  saniler  mit  dir,  an  dem  sie  triuwe 
haben  vunden,  diu  niht  hoeher  wesen  möhte.  Stt  dü  uns  lieber  hiete 
denne  dich  selben,  sö  suln  wir  dich  ouch  lieber  haben  denne  uns 
selben,  als  daz  billich  ist,  wan  dü  bezzer  bist  danne  wir,  unde  dto 
minne  gein  uns  edeler  ist  denne  wir  sin  an  uns  selben,  sö  wollest^ 

40  uns  doch  dä  mite  daz  bilde  vor  tragen,  daz  dü  uns  minne te st  vür 
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dich  selben,  daz  dü  dich  vür  uns  ze  dem  töde  häst  gegeben,  daz  un- 
ser krankez  herze  iht  wider  murmelte,  sö  wir  iht  hertes  Ilden  durch 
dich,  daz  iemen  möhtc  gesprechen  wider  dich:  dü  muotest  von  uns, 
des  dü  durch  uns  niht  wollest  Itden.  Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
dincr  liebe  wellent  wert  sin:  swennc  in  vür  geleit  werde  den  tot  zc  5 
ltden  oder  din  ze  verlougen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
süntltchen  werken,  daz  sie  allez  daz  ltden,  daz  in  geschehe  zc  Ilden 
an  übe  oder  an  guote  oder  an  eren  oder  an  vriunden  oder  an  dem 
Hunde;  ö  daz  sie  dich  alcinc  ze  vriundc  wellen  vliesen.  Sit  dü  uns 
nü  daz  geboten  häst  unde  des  von  uns  muotest,  sö  woltestü  ouch  uns  10 
daz  vorleislen,  daz  ez  uns  billtch  diuhte,  daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  müezen  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  lazen, 
daz  diu  werlt  hät:  war  umbe  solte  wirz  denne  niht  billlch  und  gerne 
läzen  durch  dich,  von  dem  wirz  allez  haben  ze  lehen  unde  der  uns 
sfn  allez  mit  hüten  gelönen  mac  unde  gedanken  cwicllchen?  Swaz  15 
mir  doch  ein  anderr  wirt  nemende  äne  mtnen  danc,  daz  mac  ich 
verre  gerner  mlnen  guoten  vriunden  geben  mit  willen,  der  mir  sin 
höhen  danc  weiz.  Daz  ist  aber  dlncr  diemüete  unde  dtner  süezen 
guete  schult,  daz  dü  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen 
daz  dü  uns  vcrlihen  hast  unde  daz  dü  von  uns  nemen  möhtest  mit  20 
reht  unde  mit  gewaltc  unde  daz  wir  niht  bchaben  mugen.  Wan 
wir  gerne  oder  ungernc  sö  müeze  wir  sterben  und  alle  dise  werlt  hie 
läzen  und  allez  daz  wir  hic  geminnet  haben.  Stt  dü  uns,  lieber 
h£rre,  era  löraere  vvoltcst  sin  des  weges  ze  dem  bimelrtche  unde  vol- 
brähtez  exemplar  aller  tugende,  sö  geruochtestü  ouch  die  hoehsten  25 
tugent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marter  ltden  unde  den  scharpfen 
tot  durch  die  rehtikeit  unde  durch  die  wärheit,  durch  die  gehörsam, 
durch  die  vüderlnen  brüederllchen  minne.  Daz  sinl  die  sache,  durch 
die  dü  uns  geleret  häst  ltden  die  marter  mit  rehter  bescheidenheit, 
mit  reiner  gewizzen,  mit  williger  gedultikeit,  mit  lüterr  minne.  30 
Disc  sache  gchullen  alle  an  dtner  marter,  dü  aller  martrere  forme 
und  ir  tröst  und  ir  kraft  und  ir  lön  und  ir  sache.  Swer  des  wert 
ist,  daz  er  dtn  nächvolg<ere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  saelic 
und  der  siht  dich  alcine;  anders  sö  mac  er  verzagen  oder  irren  an 
der  marter  oder  an  der  smächeit  oder  an  dem  gebresten  oder  an  35 
williger  armuot.  Dü  soll  im  diu  sache  sin,  dar  umbe  er  si  liden  sol, 
unde  diu  forme,  wie  man  sl  tragen  sol  unde  Ilden  gebresten:  sö 
enmac  dtn  triuwe  niht  verlazen,  dü  kreftigest  in  mit  dlner  minne 
tröste,  daz  er  gesten  müge  biz  an  daz  ende;  sö  vindet  er  dich  ze 
löne  in  dem  bimelrtche,  da  er  nimmer  mer  von  dir  wirt  gescheiden,  40 
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noch  von  dlncr  vrcellchen  angesiht  nimmer  ewicltchen  gevremedet 
wirt.  Da  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  hcrre  Jesu  Kriste.  Amen. 


IV. 

DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

5  Des  geistlichen  menschen  gedanke  süllent  niht  unnützecllche  hin 
und  her  vliegen  alse  der  wilde  vogel,  wan  ungezemete  gedanke  ma- 
chent  itel  gemüete,  unde  sö  der  brunne  niht  lüter  ist,  so  sint  oueb 
die  rinne  trüebe.  Der  brunne  aller  werke  unde  worte  sint  die  ge- 
danke; dar  nach  schepfet  sich  der  wille,  der  diu  were  unde  diu  wort 

10  leitet  dar  nach  und  er  gcstalt  ist,  wol  oder  übel,  sie  wie  oder  andsehtic 
Die  gedanke  daz  sie  geistlich  sint,  süllent  üf  vier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  himelticr,  diu  der  wlssage  Ezechiel  sach  in  dem 
geiste,  der  iegellchez  hetc  vier  antlütze  unde  vetiche  zuo  vliegende.  Diu 
tier  bezeichent  geistliche  liulc,  die  sieht  und  äne  gelichsenheit  sint  als 

15  daz  tier.  Diu  antlütze  sint  vier  andäht,  üf  die  ir  vliz  aller  meist  sul  ge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  lewen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindes,  daz  vierde  eines  adelarcs.  Disiu  vier  tier 
malet  man  gerne  umbe  die  gotes  majeslät,  -wan  die  die  tugende  ha- 
bent  die  da  bi  sint  bediutet,  die  werdent  vor  dem  scheinen  antlütze 

20  sitzende  der  gotllchen  magenkraft. 

Der  lewe  ist  ein  vörhtlich  tier  unde  bezeichent  diu  vorhte  unde 
diu  widerzaeme  der  sünde,  wan  der  guote  mensche  sol  gen  nihte 
so  sere  erschrecken  noch  ervörhten  also  sünde ,  noch  vor  ungemache 
noch  vor  töde  noch  vor  allen  tiuveln,  wan  diu  mügent  im  alle  niht 

25  geschaden  äne  sünde;  und  wan  der  wtse  ein  iegelich  dinc  ahlen  sol 
nach  slnem  werde  ze  minnende  oder  ze  hazzende,  unde  diu  sünde 
under  allen  dingen  daz  bceste  ist  unde  daz  aller  widerzxmeste  alle 
wis:  swer  dennc  niht  äwitzec  ist,  der  sol  sl  ob  allen  dingen  hazzeo. 
vürhtcn  unde  vliehen,  aller  meist  tätliche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  alcine  under  andern  dirre  werlte  kreatüren  der 
verstantnüsse  hat  unde  tugende  begrifen  kan,  unde  bezeichent  tilgende 
vliz,  üf  den  alle  üebunge  süllent  geordent  sin,  wan  daz  er  durch 
tugent  und  tugentllche  tuot. 

Daz  rint  ist  ein  diemüetigez  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschon- 

35  heit  versmahet,  unde  bediutet  diemüetekeit,  diu  sich  selben  leret  ver- 
smähen unde  nideren  allen  wis;  wan  alse  der  edele  wln  niht  behaltet 
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niwan  in  dem  guoten  vazze ,  also  entuot  dchein  tugent  niwan  in  dem 
diemüetigcn  herzen,  daz  ist  der  tugent  genatürtiu  ruowestat. 

Der  adelar  ist  der  vogele  künec  unde  vliuget  höhe  unde  siht  klar 
unde  bediutet  diu  minne,  in  der  diu  sele  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezcn,  mit  im  alle  zit  ze  woncn,  wan  diu  5 
sele  sweimet  in  der  hoehe  alsö  der  adelar  unde  siht  lichter  gotes 
süeze  und  ist  aller  lügende  vollebrählekeit  unde  diu  fruht  aller  geist- 
lichen dinge. 

Die  vier  vetiche  dirre  himelischen  liere  sint  diu  trahtunge  nach 
den  vier  wegen;  der  get  einer  under  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  10 
dritte  in  sich,  der  Vierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  vertanen 
Sünden,  die  wir  mldcn  unde  vliehen  sullen.  Umbe  uns  sint  die 
tugende,  die  wir  mit  vllze  allenthalben  suochen  siillen,  also  der  tage- 
werkaerc  wä  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüsse,  in 
dem  wir  uns  ersehen  Süllen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
obe  wir  an  uns  wänden  stn  des  niht  enisl.  Ob  uns  ist  unser  herre  mit 
aller  der  gnäde  und  wünnc.  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
da  mite  er  allcz  himelriche  übergiuzet  und  ervüllet,  daz  die  tropfen 
ouch  uns  her  abe  underwilen  springent. 

Dise  vier  wege  süllen  wir  alle  ztt  mit  den  vier  vetechen  durch  20 
vliegen  von  unruowe  der  werltlichen  bekümbernüsse  in  die  stille  der 
geistlichen  weide.  Da  vindet  man  ruowc  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  genuhtsam  heilsames  tröstes.  Quis  mihi  dabit  pennas  sicut 
columbae  et  votabo  et  requiescam.  Daz  ist:  wer  git  mir  vederen  alsö 
einer  tüben  so  vliuge  ich  und  geruowe.  25 

Des  ersten  veteches  vederen,  da  mite  man  trahtet  nach  der  Sün- 
den widerzaeme,  dest  einiu,  wie  unertec  unde  wie  ungcslaht  diu 
sünde  ist.  Niemen  ist  mit  Sünden  so  wol  niwan  slncr  verstentnüsse 
missevalle  diu  sünde.  Si  ist  alsö  sebentlich,  daz  sich  ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenjscrigen  kindc.  Niemen  ist  so  übel,  30 
ern  gere  daz  sin  übele  ein  deckementelln  müge  haben,  daz  stn  schände 
niht  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  übelen  den  guoten  dicke 
vlent,  wan  sie  vürhtent  in  ir  übele  me  missevalle  denne  den  schant- 
genözen,  alsö  der  nackete  sich  me  schämet  vor  dem  gekleideten  denne 

vor  andern  nacketen.   D   gröze  begirde  zuo  tuonde  35 

ist  an  dem  tuonde  und  bittern  ....  smerzen,  als  der  riudige,  der 
vor  der  gesuht  hitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  st ,  unde  dar 
nach  so  klaget  er  den  smerzen.  Daz  aber  man  die  sünde  sö  ungernc 
lät,  daz  ist  niht  von  ir  süeze,  wan  si  ist  ungenge;  ez  ist  von  ir  un- 
gcslahlc ,  alsö  der  anklebende  siehtuom,  des  man  niht  abe  komen  40 
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mac  swcnne  er  beheftet  niwan  mit  einer  arzenle,  da»  ist  rehtiu  riuwe. 
Die  vindet  man  ouch  niender  merc  niwan  in  einer  apotcke,  diu 
heizet  gotes  gnäde  unvcrdienel.  Der  Sünden  ungankheit  erkennet  der 
aller  beste,  der  von  Sünden  aller  vremdest  ist.  Swer  in  boesem  smacke 
5  wonet,  der  enpfindet  sin  niht  also  wol,  also  der  in  lüterm  lüfte  wonet. 
Merke  die  der  werlte  leben t,  wie  ungeordent  allez  ir  leben  ist  mit 
betrogenheit  an  der  höchvart,  mit  bitterkeit  und  valsche  hazzes  unde 
nides,  mit  tobeheit  an  zorne,  mit  ungeluste  des  urdrutzes  guoter  dinge, 
mit  grimme,  mit  sorgen  der  gltekeit,  mit  unzühten  der  unmaze  an 

10  ezzenne  und  an  Irinkenne,  mit  schänden  der  unkiuscheit,  mit  mani- 
gerhande  herzen  unde  Ubes  unruowe  und  kumbers,  des  diu  wcrlt  vol 
ist,  da  ein  rehte  geistlich  herze  vrl  von  ist  unde  geruowet,  daz  gote 
heimelich  ist  unde  slner  süeze  dicke  enpiindet.  Nach  menschlicher 
w  irdekeit  solle  wir  der  engel  genöz  sin  an  den  tugenden ;  aber  diu 

15  sünde  machet  den  menschen  vihes  genöz  an  den  vihellchen  siten, 
unde  so  vil  besser,  daz  ez  dem  menschen  wirs  zimet  unde  erger 
denne  dem  vihe.  Gellche  die  sünde  allem  dem  daz  übel  unde  wider- 
zaeme  sin  mac,  so  ist  diu  sünde  wirscr. 

Ein  ander  veder  an  disem  vetechc  daz  ist  der  maneevalüge  schade, 

20  den  diu  sünde  her  nach  bringet.  Si  vertrlbet  den  heiligen  geist  von 
dem  herzen;  si  vergiuzet  die  gnäde;  si  tastet  die  rehtekeit;  si  ver- 
derbet die  tugende;  si  glt  den  menschen  dem  tiuvel  zc  knehtc;  si 
machet  imc  got  ze  vlende;  si  beroubet  in  himelisches  lönes  und  ant- 
läzes  der  Sünden  umbe  alliu  siniu  guoten  werc;  si  machet  in  un- 

25  wirdec  der  gotllchen  splse,  daz  ist  unsers  herren  Uchamen,  unde 
scheidet  in  von  der  himclischen  Wirtschaft  und  von  der  wünnecllchen 
geselleschaft  des  himelischen  gesindes  unde  von  dem  ewigen  brunnen 
alles  guotes,  daz  ist  von  dem  anilützc  gotes,  und  senket  in  in  die 
tiefe  hellen,  in  die  unverlregenlichc  immer  wernde  marler.  Diu  sünde 

30  ist  als  ein  gebonigetiu  vergift:  die  wile  man  si  niuzet,  sö  dunket  si 
süeze;  so  aber  man  sl  döuwen  sol,  so  naget  si  mit  grimme.  Aber  ob 
allen  dingen  so  sol  uns  leiden  diu  sünde  durch  gotes  rainne,  dem 
diu  sünde  also  wider  ist:'  ob  wir  keinen  andern  schaden  da  von  enphien- 
gen,  so  solle  wir  imc  daz  zc  dienste  nimmer  mer  getuon  daz  alsö 

35  sere  imc  wider  ist.  Wan  also  widerzannc  ist  im  alliu  untugent,  also 
vollekomcn  er  ist  an  allen  tugenden.  Da  von  hat  si  keinen  graezern 
ptner  denne  in,  der  ir  aller  vtendesl  ist.  Der  verdamptnöten  bitter- 
stiu  marter  ist,  daz  sie  got  ze  vlende  habent  unde  daz  von  ir  selber 
muotwilliger  schulde.  Da  von,  wan  ir  schände  alle  ztt  dem  lichte  siner 

40  wisheit  offen  stet,  daz  si  in  selben  und  allen  den  die  der  sint  blcez- 
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liehen  zeiget,  so  lfdent  sie  gröze  schände.  Und  wan  sie  die  über- 
mehtigen  gotlichen  majestat  sehent  wider  sich  mit  uogenaedigem  zorne 
gesetzet,  sö  sint  sie  alle  zlt  in  vorhten  schricke.  Und  wan  sie  aller 
ir  ncete  nimmer  getrüwent  lidic  werden,  sö  sint  sie  in  unmaezltcher 
Irarikeit.  Und  wan  sie  in  im  himel  wizzent  in  sö  grözen  vreuden  5 
slndc,  sö  grimmet  ir  herze  mit  bittcrem  jämer,  daz  sie  daz  sö  schreck- 
liche unde  sö  boesllche  in  selben  verloren  habent,  daz  in  offen  was, 
ob  sie  ez  wolten  verdienet  hän. 

Der  ander  vetech  ist  diu  betrahtunge  üf  der  tugende  vliz.  Die 
vedern  die  dar  zuo  heerent  der  ciniu  ist,  wie  guot  die  tugende  sint.  10 
Sic  machent  den  menschen  gote  unde  den  engein  und  den  heiligen 
wert,  grözes  lönes  in  himclrlche,  den  menschen  hic  nidene  höher 
bezzerunge.    Sie  gebent  der  gewizzen  ruowc  unde  Sicherheit  unde 
vreude,  wan  niht  süczer  ist  noch  nützer  noch  ersamer  denne  lüter 
tugent.   Man  enmac  in  deheinen  hört  geliehen  noch  kunst  noch  maht,  15 
wan  ein  tu  genthaft  siecher  beteherc  waere  den  herzen  innen  werder 
denne  ein  künic  mit  vil  künste.   Sie  machent  den  menschen  mit  gote 
mehtic,  daz  er  mit  ime  schaffet  swes  er  gert  an  in,  daz  gevellic  ist 
unde  nütze.    Näch  den  tugenden  wirt  aller  lön  in  himelc  gemezzen, 
wan  got  lönet  deheiner  guoten  werke  niwan  also  vil  sie  mit  tugende  20 
gewurzet  sint.    Alse  vil  ein  heilige  oder  engel  oder  mensche  mere 
und  höherr  tugende  hat,  alsö  vil  ist  er  gellchcr  gote  und  im  naher 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  herrc  aller  tugende. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guote  bilde  aller  heiligen  unde  tugent- 
hafter  menschen  die  noch  sint  oder  gewesen  sint.  Dar  umbe  schrlbet  25 
man  der  heiligen  leben  unde  beget  ir  höchgeztt.  daz  wir  bilde  dä 
von  ir  tugende  nemen,  wie  flizecllchen,  wie  crnestltchen,  wie  manec- 
valteclichen ,  wie  staeteclichen ,  wie  bescheidcnltchen  sie  sich  uobten 
an  allen  tugenden.  Dä  von  werde  wir  enzündet  ze  tugenden  filze 
unde  geleret  wie  wir  sie  gewinnen,  unde  gediemüctet,  sö  wir  bt  ir  30 
vrumekeit  unsern  gebresten  erkennen.  Man  zeiget  uns  von  den  hei- 
ligen etellche  ir  tugent,  dar  an  wir  in  volgen,  elcllche  niwan  zewun- 
dernde,  der  wir  niht  begrlfcn  mügen,  daz  wir  da  bl  ir  hoehc  und 
unser  swacheit  versten.  Daz  zeiget  man  uns  ouch  etellche  ir  mensch- 
liche breedekeit,  daz  wir  iht  verzagen  von  unserr  breedekeit,  slt  ir  35 
die  höhen  heiligen  niht  gar  mohten  änc  gcsln  in  disem  bneden  übe. 
Wan  aber  niemen  (änc  unsern  herren  und  unser  liebe  vrouwen  gotes 
muoter)  an  allen  tugenden  vollebräht  ist,  sö  sülle  wir  von  eime  iege- 
llchcn  der  tugende  besunder  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  genomen- 
Hchc  ze  merken  ist,  alsc  diu  kint  die  kränze  machent:  diu  lesent  da  40 
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rote  bluomen,  da  gelwc,  da  bläwe,  dä  brune  oder  ander  varwe. 
Als6  lerne  von  eime  diemuot,  von  dem  andern  gedult,  von  dem  dritten 
kiuscheit  oder  minne  oder  erbermede  oder  swigen  oder  gehorsam 
oder  beten  oder  armuot  oder  bescheidenheit  und  ander  tilgende. 
5  Merke  Abrahämes  gehorsam,  Jobes  gedult,  Moyses  senftmüete,  Samüeles 

minne  stner  viende,  Dävides  diemuot  in  cren,  He!  wider 

unreht,  Johannes  fliehen  ,  unserr  frouwen  reinekeit, 

 iden. 

Diu  dritte  veder  ist  besihtekeit,  wie  man  allez  nach  hohem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  tuo,  daz  er  slnen  vromen 
dar  uz  suoche.  Hat  er  ruowe,  sö  k£re  sich  zuo  andäht,  in 
unmuozcn  ze  gehorsam,  in  schamekeit  zc  diemüete,  in  sichtuorne  ze 
gedult,  in  armuot  ze  vreuden,  in  geselleschaft  ze  zühten,  in  Wirtschaft 
zc  maezekeit,  in  bekorunge  ze  strlte.   Wan  swaz  dem  menschen 

15  wider  vare  änc  sündc,  wil  er  cz  dar  zuo  keren,  daz  vürdert  in  xe 
tugenden  unde  bringet  im  lön,  also  der  wlse  koufman,  der  alle  koufe 
zuo  gewinne  keren  kan,  und  also  der  wise  schifman,  der  sich  mit 
allen  winden  gevürdern  kan  uf  sine  vart,  und  alsö  der  wlse  arzät,  der 
alle  würze  nach  ieglicher  art  zc  nutz  in  die  arzente  getempern  kan, 

20  die  werdent  ouch  schiere  vil  rlche,  Jäzent  sie  sich  der  müe  niht  ver- 
driezen.  Und  also  der  vrume  rittcr  vorsehet  nach  ritterschaft  und  der 
fiizende  pfafle  näch  guoter  schuole  und  ein  icgclich  wereman  nach 
guolcr  lerunge,  also  sol  der  geistliche  mensche  alle  ztl  lernen  wie  er 
bezzer  werde,  niht  allcinc  mit  lernunge  der  worle,  merc  mit  der 

25  betrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebunge  der  werke:  wan  kunst 
äne  werc  ist  alsc  ein  boum  mit  loube  äne  vrubt.  Mit  üebunge  lernet 
man  me  tugende  denne  mit  vräge.  Swer  den  sämen  meren  wil,  der 
saeje  in  üf  den  acker;  alsö  swer  die  kunst  von  tugenden  zuo  den 
werken  keret,  der  lernet  ic  merc  werc,  wort,  gedanke,  kunst,  begirde. 

30  irdische  habe,  gewalt,  zlt;  und  swaz  wir  sin  und  haben  in  uns  oder 
üz  uns,  daz  ist  uns  allez  ze  lere  geben  und  ze  nutze,  daz  wir  ez  ze 
tugende  horde  an  legen,  daz  wir  rlche  werden  himelischcs  lönes. 
Unser  vrouwe,  diu  reine  maget  gotes  rauoter,  saneta  Maria,  swic  si 
doch  übergröze  ere  habe  in  himcle  von  der  hohen  wirdekeit,  daz  si 

35  des  küneges  muoter  ist  und  alles  himelischcn  heres  vrouwe,  alsö  daz 
vil  billich  ist,  sö  hat  si  doch  tösentstunt  groezer  ere  und  voller  wunne 
mit.gote  von  ir  lütern  tugende  und  von  ir  reinestem  lebenne;  wan 
dä  mite  wart  si  daz  wert,  daz  si  got  zc  einer  muoter  crwelte  uz  al 
der  Werlte.   Die  tugende  wiget  got  näch  der  hitze  des  willen,  näch 

40  der  lüterkeit  der  andäht.  alse  war  umbe,  näch  der  swere  des  strlte*. 
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näch  der  mäze  der  bescheidenheit.  Swie  aber  si  an  den  vollebrahten 
äne  strit  s!,  daz  ist  da  von,  daz  sie  den  sig  genzllche  gewunnen  babent 
von  den  Untugenden,  mit  den  die  unvolJebrähten  noch  ringen  mit 
arbeiten  müezen ;  und  ist  ouch  diu  selbe  arbeit  des  strttes  zuo  mani- 
gen  dingen  nütze;  si  veget,  si  diemüetet,  si  üebet,  si  leret,  si  prüevet  5 
alsö  fiur  daz  golt;  si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gotc  nach  helfe  ruofen;  si  machet  in  lönes  riebe;  si  machet 
gedult.   Tugende  hört  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  rtchiu 
silberader,  diu  sich  wtten  umbe  sich  gebreitet  hat;  der  ist  se"lic  der 
ir  nach  grebet  unz  er  sl  vindet.  Eine  leite  hät  si  gegen  dem  gelouben  10 
und  da  bl  alse  manige  äder  als  manigez  der  dinge  ist,  an  geschrillt, 
an  getät,  an  allen  kreatüren,  die  wir  gelouben  süllen;  und  da  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  niht  gelouben  süln  noch  cnwellen. 
Wan  also  daz  tugentlich  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  als  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz  man  niht  sol  wellen,  daz  man  daz  rehte  15 
halte  unde  daz  widerwerte  läze.   Die  siibergreber  heizent  eine  leite, 
da  sich  diu  silberader  hin  rihtet  in  dem  berge,  näch  der  sie  varent 
die  wlle  sie  st  haben  mttgen.   Diu  ander  leite  get  üf  zuoversiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,  diu  got  wil  der  wir  im  getrüwen 
umbe  uns  selbe  und  umbe  ander  liute,  von  gnaden,  von  Sünden  ver-  20 
geben,  von  des  ltbes  notdurft,  von  helfen  in  noeten,  von  bimclischem 
töne.  Diu  dritte  get  üf  vorhte,  diu  reht  unde  maezcc  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wir  ze  rehte  süllen  vürhten,  ob  wir  näch  rehte 
riuwe  haben  oder  wol  gcblhtct  und  ouch  gebüezet  haben,  ob  got 
deheine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  reht  erkennen,  dar  umbe  25 
wir  sine  huldc  mangeln,  ob  im  unser  dienest  geueeme  st,  ob  wir  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.   Diu  Vierde  get  üf 
liebe  gotes  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gote  minnen 
sol,  alle  sine  kreatüren,  slniu  werc,  slniu  gerihte,  sine  güete,  sine 
geheize,  sine  cre,  in  dar  umbe  zc  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.   Diu  fünfte  get  üf  guoten  haz,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzet,  sünde,  unreht,  ungeloube,  untugent  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  ewecllche.   Diu  sehslc  get  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise  der  sele  oder  ltbes,  sie  stn 
nahe  oder  verre,  tot  oder  lebende,  kunt  oder  vremde,  ez  st  von  35 
armuot,  von  wetagen,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliumde,  von 
jämer,  von  vegeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  cz  in  doch  niht 
ze  staten  kome,  so  müeze  uns  doch  ir  unsaeldc  erbarmen,  die  wlle  wir 
noch  umbe  uns  in  sorgen  stn.    Diu  sibende  get  üf  vreude  umbe 
alliu  dinc,  diu  gote  ze  eren  und  allen  menschen  zc  heile  wider  varnt  40 
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unde  zuo  nützlichem  tröste,  unde  umbe  alliu  guotiu  werc  diu  alle  t 
liute  tuont  bt  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  tre  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himele,  daz  wir  mit  in  vrö  stn  dar  umbe  und  nimme 
alse  umbe  unser  selbes  dinc.   Diu  ahte  get  üf  gerunge,  daz  wir  uns 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nach  gotes  willen  ze 
stn  und  sine   hulde  und   vil  gnaden  zuo  haben  und  altes  Übels 
erläzen  sin  unde  vil  guotes  tuon  und  zuo  dem  himelrlche  ze  komm 
Swie  aber  ez  allez  niht  erge  alsö  wir  wünschen,  so  wirt  doch  dio 
guote  gerunge  ir  lönes  niht  verteilet.  Diu  niunde  göl  üf  riuwe  umbe 
10  allez  daz,  daz  dü  wider  got  tuost  unde  hast  getan,  oder  stnes  willen 
versümet  hast  unde  des  niht  bezzerst  alsö  dü  sollest,  oder  swä  von 
dir  ist  iemen  geergert  oder  ze  unrebte  beswaeret,  swaz  an  dir  nach 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  dü  nach  golc  so  verre  bist,  und  er  dir 
sö  vremede  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  leit  st  unde  dich  jämere,  daz 
15  diu  schulde  dtn  ist  und  niht  stn.   Diu  zehendc  get  üf  willen  haben 
ze  mtdene  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  Worten,  an  werken,  an 
gedanken  nnd  an  allen  dingen;  unde  daz  dü  dich  ouch  da  von  mit 
vllze  entziehest  unde  den  bekorungen  mit  erneste  widerstest,  die  dich 
zuo  Sünden  ziehent;  unde  da  diu  kraft  ze  kleine  st,  da  ruofe  got  an, 
20  äne  des  helfe  dü  niht  maht  dlne  vlende  überwinden  noch  kein  guot 
Tollebringen.   Diu  eilftc  ist  gerihlet  ze  tuonde  mit  den  werken  und 
mit  Worten  swaz  man  tuon  sol  guotes,  reschlichen  und  andaehtecltchen 
unde  bescheidenltchen,  ez  sl  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vasten,  dienen, 
lären,  gotes  dienest  heeren,  trahten,  vehten  wider  die  sümekeit  und 
25  swaz  näch  gotes  willen  ze  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  ltpltchen 
werken.  Diu  zweifle  get  üf  Uden  mit  vllze  der  gedultekeit  swaz  au- 
swäre st,  an  gebresten,  an  ungemachc,  an  unlrostc,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smacheile,  an  arewäne,  an  vremeden  siten,  an  unorde- 
nunge,  an  unverrihtekeitc ,  an  unrehte,  an  allen  dingen,  diu  dir  an 
30  dem  herzen  swaere  sint,  daz  dü  die  lernest  mit  zühten  unde  mit  semfte 
tragen  unz  ez  bezzer  werde,  als»ö  daz  übel  weter  daz  man  Uden  muox 
unz  ez  ende  neme.   Wan  der  sich  grimmet  und  izzet  umbe  daz,  daz 
er  niht  wol  gebezzeren  kan  noch  enmac,  der  s wendet  sich  selben 
äne  nutz  unde  sümet  sich  an  andern  bezzern  dingen.    Swie  doch 
35  beschcidenltche  liden  umbe  rehte  sachc  mit  gedultekeit  gedrücket  vil 
dicke  grözes  lönes  wert  st,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bcvelhe 
an  dem  gebete,  daz  er  ez  selbe  bezzere  oder  ez  dem  menschen  ringe 
alse  ez  sin  wille  aller  beste  st.   Discn  wegen  var  nach  wisltchen,  so 
vindestü  grözen  hört  an  tugenden  schätze.   Wan  swä  dü  dich  körest, 
40  da  mahlü  küme  vervaelen,  dü  vindest  himelisches  lönes  gewin  mit 
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hüten.  Swa  dir  an  einer  leite  abe  ge,  sö  ke>e  an  die  andern.  Diz 
sint  die  zwelf  edele  steine,  die  mit  den  zwelf  namen  der  zwelf  gesiebte 
ergraben  sint,  die  der  bischof  vür  unsern  berren  vor  slrae  herzen  an 
der  brüste  tragen  sol,  sö  er  in  daz  heiltuom  get  gote  ze  dienende, 
die  beslozzen  sint  in  dem  rationale  des  gerihtes.  Daz  rationäle  ist  5 
ein  brustgezierde  von  slden  und  von  golde.  Mit  disen  edelen  steinen 
i  st  J>ezeichent  diu  vürsihtekeit ,  die  ein  geistlich  mensche  haben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wol  gevalle  unde  wie  er  vor  sinem  gerihte  gebe 
alles  slnes  lebennes  sicherliche.  Die  zwelf  Israelis  süne  sint  alle  hei- 
ligen, die  unser  herre  Jesus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  lere  ze  kinde  10 
gewonnen  hät.  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  daz  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  hande  tugenden  erworben  habent. 
Wan  wir  ouch  von  den  müezen  rede  geben  sö  wir  vür  gotes  gerihte 
gen,  dar  umbc  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
ztt  an  sehen  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  willen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  vollebringen,  sö  werden  wir  vil  tugende  rlche. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trahtungc,  da  von  ein  mensche  sich  selben 
lernet  versmähen  unde  diemüetic  sin  in  im  selbe.  Ein  veder  disse 
veteches  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  än  unser  schulde 
an  haftet,  als  alle  broedekeit  des  libes,  gebresten  an  geistlichen  gäben  20 
von  unverstandenheit,  unbehcndekeit,  vergezzenheit ,  gebresten  an 
künste,  an  Schönheit  und  an  andern  dingen,  da  von  man  ouch  der 
werite  pfliget  versmähet  stn,  alsö  unedele,  armuot,  ungestellede,  imge- 
spraeche  unde  solichiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  schade  sin, 
sö  sint  sie  doch  dem  menschen  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  25 
diemüetigen,  wan  anders  waere  er  dicke  höcbvertiger,  slt  er  ouch  mit 
disen  gebresten  niht  äne  höchvart  ist  äne  sache. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  gebresten,  die  an  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegelichen 
und  unser  untugende,  unser  slewekcit  an  gotes  dieneste,  unser  30 
unandsehtekeit,  unser  träkheit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vremede 
an  dem  gebete,  unser  vleischlichiu  begirde,  daz  die  näch  uns  komen 
ze  gotes  dieneste  vür  uns  geleit  habent,  daz  wir  mit  dem  Arsten 
heizer,  gevolgiger  waeren  zuo  guoten  dingen  und  ouch  diemüetiger 
und  alle  wls  andächtiger  unde  tugenthafter.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziue;  wan  dö  wir  mit  grözem  vltze  sine  gnädc  suochten,  dö  gap  er 
sl  uns  willecliche.  Aber  nü  slt  wir  abe  liezen,  dö  liez  er  ouch  abe 
an  gebende.  Dö  genuogte  uns  niht  niwan  wir  wurden  der  hoehsten 
gotes  vriunde ;  aber  nü  läzen  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwor- 
fenen iht  werden.   Daz  kumet  aber  niht  von  edcler  diemüetekeit,  ez  40 
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kumet  von  den  sorgen  daz  ez  unser  stewekeit  dar  zuo  bringen  mac, 
daz  wir  mere  abe  nemen  an  tagenden,  an  gnäden,  unz  daz  uns  lützel 
oder  niht  bltbe,  alsd  der  von  rtchtuome  zuo  armtiete  gedthet.  Swaz 
dü  s6  getaner  gebresten  an  dir  vindest,  dä   dü  dich  swacber  an  sihst 

5  denne  ander  Hute,  die  gole  baz  gedienet  habent  nü  oder  vor  dir,  daz 
kere  in  dlnen  nutz  mit  diemüctekeit.  Wan  got  ist  uns  also  genaedic, 
daz  er  joch  wil  daz  uns  unser  schade  ze  nutze  kome,  ob  wir  da  von 
diemüetiger  werden  unde  vürbesihtiger  ze  huote  und  andächtiger  im  zc 
danken,  daz  er  an  uns  sö  vil  gebresten  vertreit  und  doch  niht  wil,  dai 

10  wir  dä  von  an  ime  vcrzwiveln. 

Diu  dritte  veder  ist,  daz  man  trabte  üf  diu  düuy  diu  da  beide 
guote  und  übele  zuo  mäzen  habent  unde  diu  uns  sere  niderent  unde 
demüctent.  Daz  sint  diu  dinc  diu  wir  vtirhten  suln,  wan  vorhte 
trtbet  üz  die  höchvart  mit  gewalt.   ßillichen  sol  uns  demüetigen  dio 

i5  manecvaltige  vreise  dä  wir  innc  stn,  daz  wir  niht  wizzen,  ob  uns  got 
unser  sünde  habe  vergeben,  wie  genaeme  im  unser  dienest  si,  wie 
swaere  er  unser  sünde  wege,  ob  er  uns  in  tödlichen  schulden  weiz 
der  wir  niht  erkennen,  oder  lthte  noch  uns  dar  tn  läze  vallen,  oder 
ob  wir  behalten  oder  verlorn  werden.    Dar  zuo  sö  ziuhet  uns  vil 

20  manigez  nider  von  gote:  diu  weit,  der  11p,  die  tievele  mit  tosent 
listen,  boesiu  bilde  und  manige  bekorunge.  Und  dä  wider  sin  wir  vil 
kranc  ze  wider  stände,  unde  schiubet  ouch  unser  selbes  broedekeit 
unde  trlbet  uns  ze  valle,  niwan  also  uns  üf  halte  unsers  herren 
gnäde.  Uns  ist  also  den,  die  in  dem  mere  swimment  so  daz  schif  zer- 

25  brochen  ist  in  dem  slurmwetere,  und  verre  zuo  lande  habent  und  der 
etellche  von  gelücke  üf  einen  stein  komenl  unde  dar  an  haftent  mit 
arbeiten  und  mit  sorgen,  wenne  die  linden  dar  slahen  unde  zucken 
sie  wider  in  daz  tobende  mer,  dä  zwlvel  ist,  ob  sie  immer  mere  mit 
dem  lebenne  dar  üz  wider  koment.   Sö  der  mensche  vellet  in  teet- 

30  liehe  sünde,  sö  ist  er  tüscntvalt  in  angeblicher  vreise  denne  der  in 
dem  groesten  sturmwetcre  mitten  in  dem  mere  swebete;  wan  da 
stürbe  niht  Wan  der  Itp  eines  kurzen  tödes,  aber  hie  ist  lip  unde 
sele  in  der  vreise  des  ewigen  tödes  unde  der  hclleschen  martcr. 
Und  mit  der  sünde  verliuset  niht  alleine  der  mensche  gotes  hulde,  er 

35  verwirket  ouch  die  gnäde,  daz  in  got  iht  wider  zuo  stnen  hulden 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden:  wil  er,  sö  mac  er  dem 
sünder  aber  gnäde  tuon  über  reht;  wil  er  aber,  sö  verteilet  er  in  mit 
rehtc.  In  disen  vreisen  allen  stn  wir  hie  und  in  maniger  mere  die 
unzalhaft  sint,  die  unser  höchvart  sere  drückent.  Sö  aber  diu  demüetc- 

40  keit  den  menschen  ie  niderr  neiget,  sö  er  vor  gote  ie  heeher  üf 
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wenset,  alsö  der  boum  ie  vaster  under  sich  gewurzet,  sö  er  ie  kreftec- 
licher  über  sich  üf  wehset,  da  er  anders  irresals  niht  enhät.  Mit  kei- 
nem vltze  hat  der  mensche  so  schiere  gnade  von  gole  erworben  alsö 
mit  seniger  diemüete,  und  dar  umbe  hät  er  uns  so  bereite  materje 
gegeben  zuo  diemüetekeit,  daz  wir  deste  m6r  gnaden  und  ere  5 
da  mite  erwerben.  Man  verliuset  ouch  mit  nihlc  sd  dicke  gotes 
hulde  und  gnade,  alsö  mit  höchvart.  Die  unvollebrähten  diemüetet 
aller  meist  ir  gebresle;  aber  die  vollebrähten  diemüetet  daz  ir 
lügende  ir  niht  sint.  Dä  von  überhebent  sie  sich  niht  des 
niht  ir  ist.  10 

Diu  Vierde  veder  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  ze  gotes 
erkentnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  stner  liebe  unde  ze  slner 
gerunge.  Wan  er  ist  sö  lustlich,  sö  man  in  ie  lustltcher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizer  minnet  unde  sin  ie  starcltcher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  slt  man  ein  niderez  und  ein  Ithterz  guot  alsö  sere  lö 
geminnen  mac  und  alsö  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewennc 
kunst  und  sinne  und  leben  dä  von  abe  g6t:  wäz  wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  sö  gar 
verwandelt  wirt,  alsö  daz  viur  in  sine  ahtc  verwandelt  swä  ez  sine 
kraft  an  üebet.  Diu  minnc  ist  diu  uns  in  golltche  natüre  sol  verwan-  2J 
delen,  wan  got  ist  diu  ewige  saelikeit.  Und  süllen  wir  cwecltche  saelic 
sin,  sö  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  sine  saelikeit,  daz 
wir  mit  gote  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinunge  kan  niht  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  dä  des  menschen  wille  mit  gote  ein  willc 
wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer- 
den  mit  gote  ein  wlsheit  noch  ein  maht  noch  ein  ewekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  müge  swaz  got  mac  oder  mit  gote  ie  gewe- 
sen sl.  Dä  von  muoz  diu  vereinunge  mit  gote  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allcz  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  ganziu  minne,  dä 
die  willen  genzllche  unde  kreflecllche  samene  hcllent  ;  dä  llt  ouch  an  30, 
der  hört  himelisches  lönes,  wan  näch  der  wlte  der  minne  wirt  eime 
iegltchcn  dä  gemezzen  diu  mäze  der  himelischen  wünne.  Dä  unser 
herre  wazzer  zuo  winc  mähte,  in  dem  vazze  dä  merc  wazzers  was  dä 
wart  ouch  deste  mere  wtnes.  Allez  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
getän  hät  oder  uns  geleret  unde  geheizen  hät,  daz  hät  er  allcz  getän,  35 
daz  er  uns  zuo  slner  minne  dä  mite  züge  unde  stracte  unde  statte;  wan 
-  diu  minne  gotes  ist  aller  lügende  slöz  und  ende.  Dar  näch  und  du 
got  minnest  sö  ist  dir  wol  mit  slner  angesiht,  und  sö  dich  ie  heizer 
näch  im  gedürstet  hät,  sö  dü  den  brunnen  des  obersten  guotes  unde 
des  ewigen  lebennes  ie  gelustltcher  trinkest.  40 
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Diu  ein  veder  des  Vierden  veteches  ist  diu  trahtunge  aller  gotes 
gäbe  und  slner  werke,  diu  er  den  menschen  ze  liebe,  ze  nutze,  ze 
cren  geworht  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  üzer  deo  men- 
schen an  den  kreatüren.  Alle  dise  gesihtecliche  werlt  mit  aller  ir 
5  gezierde,  oberr  unde  niderr,  hat  er  gemachet  dem  menschen  ze  lere, 
ze  helfe,  ze  dienste,  wan  der  himel  loufet  alle  ztt  umbe  mit  dem 
gestirne,  und  mit  uns  diu  tagezlt  unde  diu  järzal.  Der  himele  liebt 
mit  ir  schlnes  kraft  tempert  uns  den  luft  ze  werme  unde  ze  kelte,  ze 
truckene  unde  ze  viuhte,  daz  diu  erde  müge  berhaft  sin  vrüble 

10  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  ze  lere:  wan  elliu  kreatüre  zeiget  ans 
an  ir  selber,  wie  mehlic  ir  sebepfaere  ist,  der  elliu  ding  sö  schiere  so 
rincltchc  gemachen  mohte  unde  sie  mit  slner  kraft  üf  hallet,  dai  sie 
niender  gewenken  künnen.  Wie  wlse  er  ouch  ist,  der  sö  manic- 
valtigcr  dinge  aller  ganze  ahte  weiz  unde  nimmer  ir  deheines  vergwxel, 

15  und  ordent  sie  nach  slner  ewigen  vürtrahtunge  ze  der  erweiten  vür- 
derunge  nach  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  überic  ist 
und  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  aller  von  slner  lütero  güele, 
des  er  durch  sich  selben  niht  bedorfte,  durch  den  menschen  bat 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ie 

20  nihte  werde.  Wan  als  alliu  kreatüre  ir  schepfaeres  bedürfte,  dai  $' 
von  slner  maht  von  nihle  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gebet* 
ten  möhtc,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  ze  einem  bcbaltajre,  dai « 
niht  aber  ze  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenaere,  daz  si  niht  unnütxec- 
liehe  Mibe.  Si  zeiget  uns  ouch  wie  schoene  er  ist,  der  sö  vil  gezierde 

25  hat  gelcit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  deste  mör  gelüste,  in  selben 
ze  sehende,  der  aller  schoene  übergezierde  ist.  Si  ist  uns  ouch« 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  kreatüren  nutz  keren  zuo  der  selc  nutze 
und  ime  da  von  dienen  der  sie  uns  zc  dienende  geschaffen  hat;  *»e 
der  ritter  mit  dem  rosse  stme  herren  dienet,  daz  er  ime  gegeben  bat« 

30  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet  Da  von  niügcn  wir  lön  verdienen 
umbe  got  mit  sehende,  mit  beerende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brüchendc,  mit  gebende  und  gotes  gäbe  mite  teilende,  der  er  einefl 
mere  hat  gegeben  dennc  einem  andern.  Sö  hat  er  ouch  uns  selbe» 
edclcr  gemachet  denne  ander  kreatüre  dirre  wcrlte  an  sin  selbes  bilde, 

35  daz  wir  alle  eine  gotliche  verstantnüsse  haben  und  lügende  und  untu- 
gende  erkantnüsse  und  aleine  himelrlche  mugen  besitzen  und  tön 
verdienen  unde  daz  wünnendtche  gotes  antlütze  beschouwen  und  o*t 
übe  und  mit  sele  öwecllche  leben  nach  des  Hbes  urstcndc.  D,s,u 
dinc  elliu  suln  uns  got  sö  vil  mcr  lieben  sö  vil  sie  edcler  sint  und 

40  uns  nützer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hie  cnpfangcu  haben.  Der  uns 
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dirre  gäbe  niwan  eine  gaebe,  er  solle  uns  billlchc  liep  sin  näch  der 
gäbe  werde;  raichels  mere  der  uns  so  vil  tegeltche  glt,  sol  uns  vii  liep 
sin  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andäbt,  wie  höhe  der  geber  ist, 
wie  miltecllche  er  cz  glt,  wie  groz  und  wie  manecvaltic  und  wie  nütze 
uns  die  gaben  sint,  wie  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  5 
guotes  wider  in  haben  gemachet.  Ez  ist  dem  armen  ein  gröziu  gäbe 
sö  sin  ein  höher  herre  geruochel  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken. So  ist  gotes  minne  ze  uns  also  milte,  alse  unmezic  sin  gttete 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  öwigen  saelikeit  der  sie  rehte  niuzet. 
Sö  stn  wir  ein  mist  und  ein  eschc  und  haben  mit  Sünden  allez  guot  10 
gegen  gote  verworht;  unde  doch  lät  er  uns  des  niht  alles  engelten,  er 
tuo  genaedecllche  mit  uns,  daz  er  uns  dä  mite  ziehe  zuo  slner  minne. 

Diu  ander  Teder  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  slner 
menschlicher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natürlicher  geselle,  unser  fleisch  15 
und  unser  bluot  änc  sündc.  Der  getriuwe  himelischc  vater  hät  uns 
daz  liebeste  daz  er  hät,  slnen  ewigen  ein  hörnen  sun  gegeben,  unsern 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natürlichen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  slnen  erweiten  kinden  gemachet  hät.  Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wcgclciter,  der  uns  vor  get  alle  die  tugentpfede  die  20 
ze  dem  himelrtche  tragent.  Er  ist  uns  ouch  ein  tröstgeselle,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  slner  minnccllchen  mitelldunge.  Er 
ist  uns  ouch  ein  vorkempfe,  der  aller  unser  vtende  hät  uns  undertän 
gemachet  mit  slnes  kriuzes  swertc.  Er  ist  uns  ein  lttseschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hät  an  den  tot  geben,  dä  mite  wir  25 
alle  von  dem  ewigen  töde  erlasset  stn.  Er  ist  uns  ein  schuolmeistcr, 
der  uns  alle  die  wtsheit  leret  unde  die  zuht  des  ewigen  heiles.  Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  slner  urstende 
gesichert  hät  daz  ewige  leben,  daz  nimmer  mer  erstirbet.  Er  ist  uns 
ein  lebendiu  sptse,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unserr  tödlichen  broe-  30 
dekeit  in  sine  gotllchc  natüre,  daz  wir  slner  glörjen  mügen  teilhaft 
sin  von  der  gotltchen  splse  krefte.  Wan  also  ungesundiu  sptse  tempert 
die  natüre  ze  sichtuome  und  gesundiu  sptse  ze  gesunde,  also  tem- 
pert uns  diu  himelischc  sptse  in  himelische  lüterkeit,  daz  wir  mit 
gote  ein  geist  und  ein  herze  mügen  ewecliche  werden;  wan  gar  35 
ungeltchiu  dinc  mügent  niht  ze  samene  gebräht  werden  niwan  mit 
eteltchem  dinge,  daz  mit  in  beiden  etwie  gchelle,  daz  sie  ze  samene 
etwie  bringe  daz  sie  gelich  werden  und  also  ze  samene  gevüeget  wer- 
den und  alsö  samt  behalten,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint  gar  ungellch, 
wan  daz  viur  ist  gar  heiz,  sö  ist  daz  wazzer  kalt  und  naz;  die  mugen  40 


Digitized  by  Google 


<m  360  m> 

niht  ze  samene  gevüegen  niwan  mit  des  luftes  mitterunge,  der  in  beiden 
also  gehillet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  viure  unde  viuhte  mit  dem 
wazzer,  und  alsö  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  ze  samene,  daz 
diu  ungellche  beidenthalp  bl  einander  behaftet.  Alsö  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  vollebrähtecllcben;  wir  sin  diu 
armeste  kreatüre  unde  diu  jaemerlichste,  sündcc,  irdenisch,  vol  untu- 
gcndc  unde  broedekeit  unde  schuldec  des  ewigen  tödes  unde  gote  gar 
verre  und  vremede.  Nu  ist  got,  gotes  sun,  durch  uns  mensche  worden 
änc  alle  sündc  und  der  dem  töde  nihtes  niht  schuldec  ist  und  hät 

10  unser  etliche  brcedekeit  als6  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  slner 
rcinckeit  hat  uns  von  Sünden  geweschen  unde  mit  stnem  ltplichem 
töde  von  dem  ewigen  töde  libes  unde  scle  erloeset  und  ist  uns  ein 
lebendiu  splse  worden  von  gote  unde  menschen  ze  samene  getempert, 
da  mite  unser  broediu  menscheit  in  sine  gotllche  lüterkeit  verwandelt 

15  werde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruochte  ze  stnde  daz 
wir  sin :  kranc  unde  teetlich.  Er  sol  ouch  unser  lön  sin  in  dem  himele 
der  uns  allez  daz  verdienet  hät  daz  uns  ze  löne  da  sol  werden.  Swaz 
wir  aber  löncs  mit  unsern  arbeiten  verdienen  daz  hät  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  lönbsr  sin  mügen,  wan  von  uns  selben  so  waere 

20  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lönes  wert.  Dä  von  ist  er  uns  vil  le 
minnende,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hät  erzeiget  den  Worten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sich  selbe  gezogen  hät,  der  unser  got  ist, 
unser  herrc,  unser  vriunl,  unser  bruoder,  unser  ioesaßr  und  lön  und 
unser  tröst  und  unser  schirmer  und  allez  daz  guot  unde  liep  ist. 

25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtunge  slner  gütlichen  süeze,  stner 
natiurltchen  güetc,  stner  wünnecllchen  beschouwunge  in  slnen  künec- 
Uchen  £ren,  in  den  himclischen  vreuden,  dä  man  in  siht  nibt  alse 
hie  in  slnen  werken,  man  siht  in  in  im  selben  und  elliu  slniu  wert 
in  ime  alsö  den  vluz  in  slnem  urspringe;  allez  daz  man  in  ime  dä 

30  siht  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  werc  elliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  heebstiu  sache,  in  des  wisheit  alliu  dinc  edelltcher  schtnent 
denne  sie  sint  in  in  selben;  alsö  in  dem  guldtnen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldln,  diu  doch  in  in  selben  irden isch  sint,  so  man  sie  dar 
inne  schouwet.   Got  ist  ein  guot,  in  dem  allez  guot  gänzliche  unde 

35  gar  vollekomcnllchc  ist  beslozzen,  und  allez  daz  an  ime  guotes  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  ewie  alsö  daz  er  selbe  ist  diu  ewekeit.  Er 
ist  almehtec  und  ist  diu  almehtikeit.  Er  ist  alle  wisheit.  Alsö  daz 
gröze  mer  ist  ein  brunne,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezent  elliu 
wazzer,  alsö  ist  got  ein  rlchez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliuzet 

40  aller  hande  wisheit,  alliu  maht,  alliu  schoene,  alliu  tugent,  allez 
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leben,  allez  wesen.  Waere  got  niht  sö  waere  nihLes  niht,  wan  er  ist 
aller  dinge  anegenge  und  ende,  und  clliu  dinc  habent  von  ime  allez 
daz  sie  sint  unde  habent  undc  mugent.  Swer  in  sibt  der  muoz  in 
minnen,  und  so  man  in  ie  vollcclicher  erkennet,  sö  man  in  ie  kreftec- 
licher  minnet.  An  im  aleine  ruowet  elliu  minne,  wan  er  ist  aller  5 
gerunge  ein  vollekomcnez  ende.  Swaz  man  anders  minnet.  dar  an  ist 
unstaetiu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  siht:  als  er  niht  bezzers  vinden  kan,  also  mac  er  niht  anders 
gern  noch  lustltchers  geminHen.  Die  bi  ime  wonent,  von  der  süeze 
slner  angesiht  so  enphindent  sie  deheiner  ztt;  in  ist  tüsenl  jär  als  10 
ein  haut  stunde.  Da  ist  nimmer  kein  urdrutz  noch  girdc  deheines 
andern  gelustes.  Alsö  lanc  sin  ewekeit  ist,  also  hoch  ist  sin  wirde- 
keit,  als  michel  ist  sin  maht,  als  tief  ist  sin  wlsheit,  als  lustlich  ist 
stn  güete,  als  rlchlich  ist  sin  herschaft,  als  süeze  ist  sin  minne,  also 
manecvalt  ist  stn  vreuden  hört,  der  nimmer  wirt  erschöphet.  Alsö  15 
wenic  als  ein  siure  daz  wlte  mer  erschöphen  kan,  tüsent  stunt  minre 
mac  alliu  kreatüre  gotes  eren  und  wünnen  hört  begrlfen  mit  sinnen 
oder  mit  Worten.  Ez  enmöhte  ouch  alliu  diu  werlt  mit  allem  ir  vllze 
nach  werde  einem  menschen  eine  stunde  in  tüsent  jäten  niht  ver- 
dienen die  vreude,  niwan  stn  güete  gebe  uns  volleist  und  mache  uns  20 
sin  wert,  daz  wir  in  gesehen  müezen.  Mit  disen  vetechen  süln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  bcesen  lüfte  süntlicher  gelüste  in  die  hoehc 
der  gotltchen  liebe  unde  vliegen  in  die  eincete  gotes  heimeltche,  daz 
wir  geruowen  in  im  und  er  in  uns  cwecltchen.  Amen. 


V. 

VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Epiphaniä  sprichet  ze  liutsch  hohiu  erschlnunge  und  oberistiu 
beschöude  gotes  antlützes,  als  dich  die  drt  oberisten  keere  sehent  in 
dem  himelrlche:  Tröni,  Cherubtn  unde  die  minnevarwen  Seraphtn. 
Diu  heizet  wol  epiphäniä,  wan  in  der  lütern  klärheit  und  in  der  30 
liehtislen  lüterkeit  dä  gotes  schtn  diu  kreatüre  getragen  mac,  dä 
enphähent  sie  den  glast  dtner  gotltchen  schoene  also  vrisch  und  alsö 
lüter  und  alsö  starc,  daz  aller  der  himelische  palas  von  in  erliuhtet 
wirt  und  enbrant  mit  minnen,  und  alle  die  sträze  der  himelischen 
Jerusalem  übergozzen  werdent  von  den  minne  roeren,  die  den  leben-  35 
tigen  brunne  da  umbeteilent  dines  gotltchen  honiefluzzes.    Wan  daz 
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licht,  daz  sie  von  dtnom  antlütze  äne  widerstal  endhähent  die  dir 
die  nächsten  sint,  daz  teilent  sie  her  nider  in  allez  daz  himeltsche 
gcsinde,  einem  iegltchem  als  vil  er  stn  nächstner  lülerkeit  unde  nach 
stner  bcgirde  mac  unde  wil  gevähen.  Wan  als  lüter  und  als  lieht  ist 
5  din  araplic  und  als  gar  wünnertch,  daz  er  den  nidern  orden  ze  siarc 
unde  ze  unverträglich  wäre,  ob  er  in  niht  mit  der  oberisten  under- 
scherme  würde  von  höher  wtsheit  ein  teil  getempert.  Wan  von  dinem 
klären  unde  blüenden  antlütze  vliuzet  änc  underläz  iteniu  vröude, 
iteniu  wünne,  iteniu  genäde,  iteniuwez  lieht,  iteniuwer  wünne  glast, 

10  iteniuwer  wünne  wäz  unde  gesmac,  iteniuwez  niezen,  enphinden, 
iteniu we  wünne  klenge  unde  doene,  iteniuwez  grlfen  der  gotl leben 
wollust.  Und  swer  hie  die  vünf  sinne  endeltchen  kan  nützen  beidio 
die  üzern  unde  die  innern,  der  sie  danne  labet  in  dem  himelrtcht 
an  der  gruntlösen  gotheit;  und  dä  von  werdent  sie  nimmer  urdrütze, 

15  daz  sie  alle  ztt  iteniuwe  gnädo  enphähent,  der  sie  da  vor  nimmer 
enphunden.  Wan  als  du  e*wic  bist  an  anegenge  und  äne  ende,  also 
vliuzet  ouch  uz  dir  ewicllchcn  iteniuwer  minne  vluz  den  engeln 
unde  den  heiligen.  Unde  dü  bist  den  höhen  hoch,  dü  bist  den  nidern 
hie  niden  bl  in  und  in  in.   Und  sö  sie  ie  hoeher  vliegent,  so  sie  dlner 

20  endclöser  hoehc  ie  mer  wundert,  sö  sie  ie  diemüeticltcher  bl  in  selben 
sint,  sö  sie  dich  ie  heimlicher  in  in  selben  triutent.  Dü  bist  ob  in 
mit  der  gotltchen  werdikeit,  dü  bist  under  in  mit  der  minnecltchen 
diemüetikeit,  dü  bist  in  in  mit  der  aller  zärtllchisten  heimliche,  dü 
bist  umbe  sie  mit  dem  aller  vrideltchistem  schirme  vor  aller  trüebe- 

25  sal  unde  vor  aller  unruowe.  Dü  bist  ir  herre,  dü  bist  ir  dienaere. 
dü  bist  ir  vater,  dü  bist  ir  muoler,  dü  bist  ir  kint,  dü  bist  ir  bruo- 
der,  dü  bist  ir  aller  kiuschister  unde  süezister  minnender  gotllcher 
gemahel.  Dü  bist  der  wirt,  xlü  bist  diu  Wirtschaft,  dü  bist  ir  vreude. 
dü  bist  ir  schoene,  dü  bist  ir  aller  wünne  volle  und  ir  aller  saelden 

30  unzergäncllchiu  ewikeit.  Sic  minnenl  dich  äne  müe,  sie  Sebent  dich 
äne  urdrütze,  sie  niezent  dich  änc  gebresten,  sie  dienent  dir  änc 
arbeit,  sie  erent  dich  äne  vorhte,  sie  lobent  dich  äne  underläz.  Sic 
sint  vrö  daz  sie  dich  habenl,  sie  sint  vroeer  daz  sie  dich  immer  haben 
suln,  sie  sint  aber  aller  vreeest  daz  sie  dich  näch  allem  ir  willen. 

35  näch  allem  ir  wünsche,  näch  aller  ir  begirde  vollecllche  immer  änc 
ende  haben  suln,  unde  daz  sie  ouch  näch  allem  dtnem  willen 
wesen  suln,  unde  daz  nimmer  mer  an  in  des  niht  enwirt,  daz  dir 
missevallc.    Wan  als  vrö  sie  des  sint,  daz  sie  dich  näch  ir  willen 
haben  suln,  als  sicher  sint  sie  des  daz  sie  nimmer  des  iht  getuon. 

40  daz  niht  näch  dtnem  willen  st.  —  Owd  wie  guot  das  wesen  dä  isf, 
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daz  allez,  daz  da  niht  ist,  nach  so  ganzen  und  sö  edelen  vreuden  stre-^ 
bet,  da  ez  alsö  gar  von  geverret  ist!  Owe  wie  müte  der  wirt  da  isty 
der  slnem  gesinde  sö  manige  wünne  von  dem  minnericbem  kelre,  daz 
ist  von  dtnem  aller  getriuwistem  herzen,  sö  unspärllchen  schenket! 
Owe  wie  übersaelic  daz  liebe  gesinde  da  ist,  daz  slnen  süezen  gernden  5 
durst  von  dem  gruntlösen  brunne  des  oberislen  guotes  alle  zit  näch 
allem  wünsche  küelet!  Owe\  wan  waere  wir  da  b!  dem  lieben  gesinde,  - 
bt  der  lustlichen  menige,  bl  den  reinen  und  aller  getriuwisten  herzen, 
under  den  niht  arcwanes  ist  noch  trüebsal  noch  deheinerlei  unvride 
niwan  vride  unde  minne  unde  vröude  unde  reinekeit  und  allerlei  10 
wünne.  Wan  sie  mügen  niht  anders  gen  ein  ander  gesln  niwan  als 
siz  von  des  himelischen  schuolmeisters  herzen  lernent;  wan  der  in 
ein  brunne  ist  aller  wünne,  der  ist  in  ouch  ein  bildaere  aller  tugende, 
und  sö  sie  dem  cxemplar  ie  naeher  bl  wonent,  sö  sie  im  ie  eigen- 
Itcher  nach  varnt.  15 

Daz  ewige  exemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bildaere  aller 
tugende  der  himelische  zuhtmeister  daz  bist  du,  liebez  herze,  Jesu 
Krtste,  den  uns  der  himelische  vater  von  sinem  herzen  gesant  hat 
her  nider  üf  ertrtcbe  ze  einem  lerare  tugende  unde  wtsheit,  als  du 
die  engel  lange  von  anegcnge  geleret  hast  in  der  höhen  schuole  von  20 
himelischen  hoveztthten,  daz  du  uns  alsam  underwlsest  unde  wider 
rihtest  nach  dir  selben,  den  worten,  daz  wir  unde  die  engel  niwan 
einen  schuolmeister  hgten,  daz  uns  daz  iht  smaehe  waere  ob  wir  einen 
Untern  meister  helen  danne  sie.  Als  vil  sich  ein  iegllch  mensche 
mer  lütert  näch  dem  spiegel  dtner  heilikeit  hie  in  erde,  als  vil  wirt  25 
er  dort  in  himelrlche  geltch  dem  liehten  spiegel  dtner  gotheit.  Du 
lieber  hen*e,  Jösu  Krisle,  du  liehter  tugentspiegel,  nü  lüter  also  hie 
an  uns  alle  die  vlecke,  die  uns  daz  herze  hie  tunkel  machent  daz 
wir'dtnes  tröstes  niht  wert  sin,  daz  wir  dich  dort  in  dlner  gütlichen 
schcene  schiere  gesehen  müezen.  —  Got  lieber  herre  Jesu  Kriste,  30 
unser  getriuwer  geverte  in  dirre  wüeste  und  unser  lieber  wallebruo- 
der  in  disem  eilende,  bringe  uns  schiere  mit  dtnem  vride  in  din 
heimöte  zuo  dir  selben  und  zuo  dtnem  lieben  vater  und  zuo  dem 
himelischen  gesinde.  Ämen. 
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VI. 

* 

VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  oberiste  saelekeit  der  kreatüre  diu  nach  gote  gebildet  ist  diu 
IM  an  der  lütern  erkantnüsse  der  oberisten  wärheit  diu  got  selbe  ist: 
5  daz  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit  der  minne  in  in  ver- 
wandelt werde  als  daz  viwer  in  sich  verwandelt  die  materje,  an  die 
ez  sich  geheftet.  In  mac  aber  niemen  rehte  geminnen  wan  der  in 
reht  erkennet.  Ez  ist  drlerleie  erkantnüsse.  Diu  erste  ist  mit  dem 
gelouben,  diu  ander  mit  der  verstantnüsse ,  diu  dritte  in  der  gesihte; 

10  diu  ist  diu  volkomeniste,  da  11t  diu  ganze  saelekeit  an.  So  diu  ver- 
stantnüsse ie  groezer  ist  so  diu  minne  ie  kreftiger  ist,  wan  got  ist 
so  guot,  daz  in  niemen  erkennet  ern  müeze  in  ouch  minnen.  Die 
wlle  wir  in  danne  niht  gesehen  mügen  als  er  ist,  sd  hat  er  uns  ein 
lieht  als  in  einer  lateme  gegeben,  dä  wir  uns  in  dirre  werlde  vinstcr 

15  erliuhten  mite.  Daz  ist  der  kristengeloube;  dä  ist  diu  wärheit  inne 
verwunden  unde  verdecket  als  daz  lieht  in  der  lateme.  Die  wlle  uns 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verstantnüsse  brcede  sint,  so  suln  wir 
die  laterne  vor  uns  haben,  daz  uns  des  liehtes  glast  iht  erblende. 
Swenne  uns  diu  ougen  gesunden  beginnent,  so  ougent  sich  uns  des 

20  üehtes  wtinnesa?liger  schtn.  Daz  suln  wir  da  bt  merken.  Ist  uns  diu 
wärheit  noch  trüebe  in  dem  herzen,  sd  ist  uns  der  laterne  noch  dürft, 
als  dem  sürougen  vür  daz  lieht;  ist  si  uns  aber  stteze  unde  lieht  beidiu 
ze  volgen  an  den  tugenden  unde  ze  wizzen  an  der  kunst,  daz  ist  ein 
guot  urkündc  gesunder  ougen.  Doch  werdent  sie  nimmer  so  gesunt, 

25 

daz  sie  die  gotlichen  wärheit  unde  den  ewigen  brehenden  sunne- 
glast  mit  unerschrocken!  anplicke  mugen  an  gesehen,  die  wile  und  daz 
toßülche  vel  vür  gcspanncn  ist  unde  der  Sünden  stein  walget  in  den 
ougen.  Hie  cnmitten  so  rätent  doch  als  die  blinden,  z'ende  grlfende 
näch  dem  wären  liehte  daz  got  selbe  ist. 

30       Unser  geloube  leret  uns  daz  wir  einen  got  haben,  der  ie  was  und 
immer  dwic  ist,  wan  er  ist  diu  e  wikeil,  aller  dinge  angengc.  Wan 
swaz  niht  ist  gewesen  daz  mohte  im  selben  niht  anvaugcs  geben,  wau 
daz  niht  was  daz  enwestc  noch  enmohte  ouch  niht.   Dar  umbc 
etewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  gaebc  anevanc,  und  also  biz  an  daz 

35  aller  erste  aller  dinge :  daz  bat  den  andern  allen  anevanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  sin  ewic  änc  allcz  anegenge.  Daz  deune  ic 
gewesen  ist,  daz  muoste  alsö  staete  unde  also  volbräht  sin,  daz  ez 
nimmer  muge  gewerren  ewicllchcn,  wan  bite  ez  keinen  gebresten, 

— 
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der  züge  im  alle  zit  abe,  daz  ez  ze  jungiste  müeste  zeslifen  unde  ze 
nihte  werden.  Da  bt  so  vinden  wir,  daz  diu  selbe  ewikeit,  als  si 
allen  dingen  glt  ancvanc,  also  gtt  si  in  allen  ir  staetc,  unde  swaz  im 
selben  niht  mohte  sin  wescn  geben,  daz  hat  ouch  im  selben  niht  staetc 
ze  geben,  unde  sin  unvolbrähtekeit  diu  ziuhet  ez  nider,  daz  ez  zesltfe  5 
und  ze  nihte  werde  danne  ez  komen  ist  slnenthalp,  ez  enhalte  denne 
uf  diu  ewige  slaete  aller  dinge.  Also  vinden  wir  in  dem  gelouben 
mit  der  verstantnüsse  helfe,  daz  dü  ein  volbrähtez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebresten  mac  sin:  alles  guotes  bistü  ein  Ewiger  hört;  unde 
vinden,  daz  dü  allen  dingen  ein  ewigez  anegenge  und  ein  slaetiu  10 
behallnüsse  bist,  daz  sie  niht  wider  zeslifen  noch  ze  nihte  werden 
mügen,  unde  wan  dü  daz  ewige  guot  bist,  so  dü  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  ieglichen  kreatüre  sö  si  edeler  ist  unde  ie  staeter  unde 
dem  oberisten  guole  ic  gellcher.  Wesen,  leben,  enpflnden,  ltpltche 
sinne  und  verstantnüsse,  schoene,  Sterke,  nutz,  süeze,  wlsheit,  ewikeit  15 
sint  in  dir  gewurzet,  war  umbe  unde  wie  unde  wenne  ein  iegltchez  also 
werden  solle,  äne  sünde  aleine ;  der  sache  hät  in  dir  niht  staete,  als  vin- 
ster  mit  dem  liehte  niht  gemeines  hat  unde  guot  mit  übel:  swä  ir 
einez  In  dringet,  da  muoz  daz  ander  wichen.  Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,  als  dü  ein  kröne  bist  der  tilgende,  also  bistü  ouch  30 
ein  diu  oberiste  plnc  den  Sünden.  Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ein  vreude  ist  unde  den  swernden  ein  marler  unde  beübet  doch  in 
im  selben  beidenthalp  unverwandelt,  und  als  diu  sunne  zwei  dinc 
tuot  mit  einem  schtne,  einez  truckent  unde  daz  ander  zevliuzet:  also 
wandelt  dtn  gotltchiu  kraft  alliu  dinc  nach  ir  natürlicher  art  und  bist  25 
dü  doch  in  dir  selben  äne  alle  wandclungc.  Swä  wandelunge  ist  dä 
niht  staeter  ruowe.  Dü  bist  ein  wünne  trcestltchiu  ruowe,  wan  swie 
dü  alliu  dinc  üf  haltest  unde  berihtest,  so  bistü  doch  in  dir  selben 
als  ob  dü  nie  niht  gedaehtest  unde  gemachet  bietest.  Dar  umbe 
heizestü  der  vride,  wan  voller  vride  ist*  niwan  in  dir  selben.  Dich  30 
ane  sehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  volliu  genuhlsam  alles  guotes, 
wan  dü  bist  der  volle  brunne  des  übermäßigen  guotes,  da  von  elliu 
dinc  guot  sint.  Sünde  ist  niht  wan  allez  mangel  unde  gebresten ;  der 
den  hät  der  hat  niht  guolcs  und  ist  enterbet  des  wären  guotes,  als 
der  niht  saelden  hät  der  hät  unsaeldc.  35 

Der  dich,  herre  J6su  Krisle,  niht  enhät  der  hät  aller  saelden  niht. 
Allez  daz  an  dir  guotes  ist  unde  liebes  daz  bistü  selben:  dln  wlstuom 
den  dü  häsl  der  bislü  selbe,  dln  kraft,  dtn  tugent,  dln  minne,  dtn 
güete.  Dä  von  ist  dehein  dinc  daz  man  so  lüterltchen  minne  durch 
sich  selben  alse  dich.  Man  minnet  und  6ret  anderiu  dinc  durch  den  40 
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nutz  den  man  dar  an  weil  unde  durch  den  gelust  der  an  im  ist. 
Dax  man  aber  ihtwaer  dich  selben  minne  und  ere  daz  an  dir  ist,  so 
bistü  selbe  allez  daz  ze  minnen  unde  ze  eren  ist.  Du  bist  der  nutz 
unde  diu  wttnne,  da  allez  daz  inne  begriffen  ist,  daz  vollekomenlich 
5  guot  und  wünneclich  ist.  •  Dar  umbe  sint  andriu  dinc  sd  manicvalt, 
wan  ir  decheinez  ze  allen  dingen  guot  ist.  Eteltchez  ist  ze  einem  dinge 
guot,  eteltchez  ze  zwein,  etellchez  ze  manigem:  dü  bist  aleine  daz 
vollekomene  guot,  daz  ze  allen  dingen  volkomenlich  guot  ist  und  daz 
vrumender  helfe  niht  bedarf  von  der  dinge  menige.  Alüu  dinc  be- 

10  dürfen  dtn,  von  dem  in  vliuzet  swaz  guotes  an  in  ist.  Da  von  bistü 
in  allen  dingen,  an  allen  stten,  ze  allen  ztten,  wan  dehein  dinc  eine 
stunde  möhtc  bellben  oder  besten  ez  enwurde  ze  nihte,  ob  dü  dich 
im  enzügest.  Dü  bist  ob  allen  dingen  mit  küneclichem  gewalte  unde 
mit  dlner  natiurllchen  werdekeit.   Dü  bist  under  a!len  dingen,  ailiu 

15  dinc  üf  dich  gegruntvestet  sint,  unde  dü  haltest  alüu  dinc  üf.  Dü 
bist  ze  inneriste  aller  dinge,  wan  dü-bist  aller  dinge  inneristiu  sache 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  gtt.  Dü  bist  üzerhalp  aller 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrtfen  kan  noch  dehein  kreatüre  be- 
sliezen;  in  dir  sint  alliu  dinc  beslozzcn,  wan  dü  bist  aller  dinge  ewigez 

20  exemplar  unde  lebender  bildaere,  in  dem  ie  lebete  allez  daz  ist  oder 
was  oder  wirt.  Wir  menschen  hie  niden  erraten  dich  an  dlnen  vuoz- 
sporn,  die  wir  üzen  sehen  an  der  geschephede,  die  dü  nÄch  dir  ge- 
formet hast.  So  diu  forme  ie  eigenltcher  in  dich  gedrücket  ist,  so 
dü  ie  baz  dar  üz  schtnest. 

25  Die  heiligen  engel  in  himele  unde  daz  himelische  ingesinde  daz 
siht  dich  in  dir  selben  unde  siht  sich  und  elliu  dinc  in  dir  in  edelerr 
ahte  üzer  ahte  dennc  sie  in  sich  selben  sin.  Dü  bist  der  Spiegel  äne 
meil,  in  dem  man  allez  daz  ersiht,  daz  dtn  ewigiu  wtsheit  vor  aller 
zlt  geordent  hat,  wie  ez  würde  ze  stner  ztt.    Dü  bist  daz  abgründe 

30  der  unerschepften  wlshcit;  du  bist  der  hört  des  ungemezzen  gewaltes ; 
dü  bist  der  rlche  schätz,  des  guot  niemen  volahtcn  mac;  dü  bist  daz 
oberiste  unde  volkomcnisle  guot,  dem  niemen  niht  zuo  ge wünschen 
kan,  wan  swaz  guot  gestn  mac  unde  bezzer  und  aller  beste,  daz  bistü 
in  der  aller  besten  ahte,  da  niemen  niht  mer  zuo  gelegen  mac  noch 

35  da  niht  gertsen  mac  ze  vluste.  Dü  bist  daz  edeliste  guot,  daz  sieb 
also  gemeinen  mac  und  mite  ge  teilen  den  dü  wilt,  daz  dü  doch  in  dir 
selben  bellbest  ungeminnert  unde  gänzlichen  unverwandelt. 

Herre  himclischer  got,  wir  mugen  dich  niht  wol  geloben,  swie 
doch  allez  ein  lop  st,  daz  man  nach  der  warheit  von  dir  sprechen 

40  kan  oder  gedenken ;  wan  aUez  daz  ist  loblich  daz  an  dir  ist.  Swas 
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zunge  von  dir  gesprochen  kan  daz  ist  allez  ein  wispel  und  ist  ninder 
gerüeret,  wan  dü  waerltchen  bist  swaz  kein  sin  von  dir  begrlfen  mac. 
Daz  ist  allez  niwan  ein  geltchnüsse  der  wärheit,  da  dü  inne  verbor- 
gen bist.  Daz  dü  selbe  in  dir  selben  bist  daz  mac  niemen  vinden 
wan  din  selbes  geist  und  den  dü  da  mite  erliubtest.  Daz  tuostü  ouch  5 
niemen  wan  gereinten  herzen  mit  den  lugenden.  Weder  engelisch 
sin  noch  menschlich  verslantnüsse  mac  sich  niht  also  hoch  er  Düren 
mit  sin  selbes  maht,  daz  sie  daz  lüterllchen  ervinden  waz  dü  bist; 
unde  sö  sie  vil  ervindent,  so  mugen  sie  niwan  ervinden  waz  dü  niht 
bist,  wan  dü  bist  niht  der  dinge  diu  wir  versten  mugen  oder  kunnen  10 
und  bist  doch  wserlichen  unde  nihlwäre  denne  daz  dü  bist,  unde 
doch  waz  dü  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  ver- 
verborgen, daz  indert  ist  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  einem  unde 
dem  duz  in  din  selbes  lieble  erzeigest. 

Doch  hästü  eleüche  sltge  gezeiget,  da  man  dlne  vuozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suochen  wil:  daz  sint  die  kreatüre  alle  samt.  Wan 
allez  daz  ist,  geistlicher  oder  lipllcher  dinge  oder  ir  geltchnüsse,  daz 
ist  allez  von  dir  geschaffen  von  nihte,  daz  ist:  üz  klein  vor  gewesener 
materje.  Wan  dü  alliu  dinc  maht,  unde  kanst  waz  dü  maht,  dar 
umbe  hastü  die  werlt  alle  samt  geschaffen,  unde  daz  wir  bt  der  wlte  23 
unde  bl  der  Sterke  dlnen  gewalt  und  dtne  maht  kiesen,  unde  bt  der 
ordenlichen  manicvalte  dtne  wtsheit  erkennen  und  bt  der  berhaftikeit 
unde  bt  dem  nutze  dtne  milte  güete,  diu  nihtes  hazzet  des  dü  ge- 
schaffen häst.   Sünde  ist  niht  din  werc,  dar  umbc  hazzestü  st. 

ünder  allen  dtnen  geschepfeden  hästu  zwo,  die  dir  die  liebisten  25 
sint  unde  durch  die  dü  alle  ander  geschepfede  gemachet  hast:  daz 
ist  der  engel  unde  der  mensch.  Die  hastü  gebildet  nach  dir  selben, 
daz  sie  daz  guot  mit  dir  niezen  daz  dü  selbe  bist.  Wan  dö  dü  weste, 
daz  daz  guot,  daz  dü  bist,  deheinen  schaden  des  mühte  genemen  ob 
duz  iemen  mit  teillest,  dö  riet  dir  daz  din  selbes  milte,  daz  dü  etwen  30 
machtest,  der  die  saelekeit  nuzze,  diu  dü  bist.  Der  muoslc  dir  ouch 
so  vil  gelten  sin,  daz  er  da  zuo  genahen  mohte  daz  erz  begrlfen 
künde,  wan  zwei  gar  ungeltchiu  dinc  mugen  niht  mit  einander  ge- 
hellen.  Swä  aber  diu  missehellunge  ist,  da  ist  niht  gemeines. 

An  drtn  dingen  ist  dir  der  engel  unde  diu  sele  geltch:  an  der  35 
verstanlnüsse,  an  dem  vrten  willen,  an  der  gehügede.  Disiu  driu 
hästü  in  gegeben  ze  vorderst,  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  dü  selbe  * 
bist,  da  mite  bevähen  in  sieb,  unde  die  saelde,  diu  dü  ouch  bist,  in 
sich  da  mite  ziehen,  und  sich  alsd  in  dich  verwandeln,  niht  daz  sie 
werden  daz  dü  bist,  aber  daz  sie  da  mite  erfüllet  und  erliuhtet  unde  40 
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gereinet  unde  geheiliget  unde  gesaeliget  werden  daz  dü  bist.  Also 
hästü  sie  gar  üf  dich  geordent,  daz  sie  dich,  ob  man  ez  gesprochen 
mühte,  gar  in  sich  bcvahcn. 

Mit  der  verstantnüsse  enpfähent  sie  daz  lieht  diner  erkantnüsse 
5  in  dlner  wlsheit;  mit  dem  vrlen  willen  umbehalsent  sie  die  hcehslen 
güele,  diu  dü  bist  mit  der  hilze  dlner  triuwenrlchen  minne;  mit  der 
gebügede  behaltent  sie  unvlustllchen  die  staeten  ewikeit  dlner  unzer- 
strerllchen  kraft.  Daz  diu  verstantnüsse  vindet  daz  triutet  diu  liebe, 
daz   behaltet  diu  gehügede.    Wir   möhten  dich,  niht  geminnen, 

10  erkante  wir  dln  niht.  Uns  mühte  ouch  niht  wol  mit  dir  gesln, 
belibeslü  niht  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  mit 
dir,  so  waere  uns  daz  truren  swserer  von  der  künftigen  schidunge 
denne  der  tröst  von  der  gegenwärtigen  wollust.  Man  mac  ane 
leit  niht  vliesen  swaz  man  mit  liebe  bäH.    Der  liep  hat  daz  er 

15  vliesen  sol,  der  trinket  honic  mit  gallen.  Daz  denne  diu  vreude 
volle  sl  mit  dir,  sö  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vrüudc  immer  wernde  sl  als  dü  äne  ende  immer  ewic  bist.  Mit 
der  verstantnüsse  wizzen  wir,  waz  an  dir  ze  minnen  ist;  mit 
dem  vrlen  willen  verdienen  wir  Ion  umbe  dich  oder  p1n.  W*re 

20  wir  äne  vrlen  willen ,  so  mühteslü  uns  weder  danc  wizzen  des  wir 
guoles  gelsetcn ,  noch  gewlzen  swaz  wir  zc  übel  geUeten ,  als  den» 
vihe  daz  weder  guot  noch  übel  kan  getuon  niwan  dä  ez  sin  naturc 
zuo  twinget.  Minne  wil  vrl  sin;  ist  si  beUvungen  sö  ist  si  niht  minne 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.    Also  ist  der  engel  unde 

25  diu  seMe  geschaffen  nach  dlnem  bilde  unde  näch  dlner  gelichnüsse- 
Sic  sint  üf  dich  gebrauchet,  daz  sie  dlne  forme  in  sich  enpfahen  mit 
der  verstantnüsse  dlner  wlsheit,  mit  der  begirde  dlner  minne,  mit 
der  ernsthaftikeit  dlner.  stste.  Als  ein  wahs  zekennen  gestempbet  ist 
in  ein  insigel,  also  ist  diu  sele  nach  dir  gebildet;  da  von  hki  si  nindert 

30  ruowc  wan  in  dir  alcine,  wan  si  üf  dich,  hdrre,  gevüeget  ist.  W 
vliuzest  in  st  mit  der  genäde,  so  zevliuzet  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  si  ein  geist  mit  dir  wirt  in  geistlichen  vreuden.  So  isl 
si  dir  ouch  gelten  an  ir  natürc:  als  dü  ein  got  bist  in  drin  persönen, 
also  ist  diu  sele  ein  dinc  in  ir  drlvaltikeit  der  kraft.  Von  der  gehügede 

35  kumt  verstantnüsse,  von  den  beiden  kumt  minne.  Wan  swes  *,r 
niht  gedenken  des  muge  wir  niht  versten;  swes  ich  niht  vcrsien  de« 
enkan  ich  niht  geminnen.  Also  ist  diu  sele  ein  gellchnüsse  dlner 
heiligen  drlvaltikeit,  dä  der  sun  von  dem  valer  ist  geborn  und  von 
in  beiden  kumt  der  heilige  geist,  ir  beider  minne.  Dise  dri  persona 

40  sint  niht  stücke  der  golheit,  ir  iegllchiu  ist  ein  ganziu  gotheit.  Als*» 
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ist  ez  an  der  sele.  Ir  drie  krefte  sint  niht  driu  stücke:  si  ist  gar  ein 
gehügede,  gar  ein  verstantnüsse ,  gar  ein  minne,  und  sint  doch  dar 
umbe  niht  drl,  als  die  drle  persöne  in  der  gotheit  niwer  ein  got 
ist;  dä  von  ist  ouch  zwischen  dir  unde  der  sele  einerleie  lnfalschaft, 
daz  wir  durch  die  gellchnüsse  heizen  dln  geslähte,  als  der  rubln  des  5 
edeln  karfunkels  geslähte  heizet,  der  doch  von  im  geborn  niht  ist. 
So  dise  drle  krefte  an  der  sele  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbräht  an 
ir  saelekeit;  als  vil  sie  laere  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
s6le  dar  üf  zc  vorderst  ist  geordent,  daz  si  dich  got  herre  erkenne» 
dich  minne  unde  sich  dln  äwecllche  niete  näch  aller  ir  begerunge,  sö  10 
ist  daz  ir  nutzester  vliz  und  ir  hoehstiu  wcrdikeit,  daz  si  sich  aller 
meist  dar  an  üebe,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  dln 
niete  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
da  mite  si  umbe  g£t,  dar  näch  rihte,  wie  si  dir  der  Ären  unde  der 
liebe  nach  rehte  gedanke,  die  dü  an  sl  geleit  häst  unde  noch  mer  i$ 
legen  wilt.  Wan  diu  ere,  die  si  an  der  geschepfede  von  dir  enpfangen 
bat,  diu  ist  niuwan  ein  Vorbereitschaft  der  eren,  die  dü  her  näch  an 
ir  wild  Volbringen;  wan  daz  ist  diu  graste  ere  diu  immer  werden 
kan,  daz  dü  selbe  wild  ir  volkomenheit  werden,  daz  si  niht  mit 
niderern  6ren  sol  volbräht  werden  dannc  mit  dir,  dü  ein  kröne  bist  20 
aller  eren. 


VII.  \ 

VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

Gruntl6scr  volle  aller  miner  saelekcil  und  volle  miner  girde,  glp 
mir  zerkennen,  mit  welhem  vollen  dich  die  höhen  engele  unde  die  25 
werden  heiligen  üf  dem  himele  niezent! 

An  dem  ersten  amplicke  unde  dü  die  s£le  an  sihst,  sö  senkestü  „ 
oder  giuzest  dü  dich  in  st  mit  aller  der  minne  unde  mit  aller  der 
süezekeit  diu  dü  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  allez  ir  leben 
verwandelstü  in  dich.   Da  wirt  ein  volliu  niezunge  alles  des  vollen  30 
des  dü  bist.  Von  der  angesihtc  sprichet  der  wissage:  »tüsent  jäx  sint 
vor  dlnem  antlützeals  ein  einiger  tac,  der  ie  geliuhtet  hät  an  anegenge 
und  immer  liuhtet  ane  ende  in  einer  umbetrüebten  klärheit  dtnes 
gotltchen  brehens  in  einer  gotlichen  meridian,  morgenröt,  abentröt. 
O  wol  die  sele  wart,  der  vinster  in  diz  lieht  verwandelt  ist  unde  der  35 
naht  in  disen  tac  verwandelt  ist!  Ö  ewiger  tac!  wie  lange  sol  ich  in 
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diser  irren  vinstcr  wtslös  gen?  Nu  weistü  wo):  der  einen  unkunden 
ganc  in  der  vinsler  sol  g^n,  wie  unsicherllchen  der  Teilet.  Sie  niezent 
dich  än  urdrutze,  sie  niezent  dich  hiute  als  glusllichen  als  an  der 
ersten  wlle,  dö  du  sie  geschüefe,  dich  gruntlösen  vollen  ze  niezen; 
5  alles  des  sie  gernt  daz  vindcnt  sie,  unde  altez  daz  sie  minncnt  daz 
niezent  sie.  Disiu  driu  dinc  bistü,  gruntlöser  volle  aller  mtner  saelekeit: 
ir  ewic  hört,  ir  ewic  schätz,  ir  ewic  vröüde,  ir  ewic  leben.  Daz  ist 
ein  minnen  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  minnen  in  gote  und  mit 
gote  zcvliezen  unde  got  staeten  geniezen  unde  geminnen  an  dem 

10  guole.  Got  ist  alleine  daz  guot,  daz  man  an  allen  steten  geniezen 
mac  unde  gewinnen.  An  dem  guote  vindet  diu  s&le  ir  minne  wider 
minne.  Allez  ir  leben  ist  minnen  unde  geminnet  werden.  An  dem 
guote  wirt  diu  minne  wuocherhaft;  da  wirt  ir  minne  innrer  denne 
tüsent  stunde  widerleget,  wan  umbe  die  aller  kleinsten  minne  die 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  ist 
Sie  minnent  dich  dne  vorhten.  Sie  minnent  dich  mit  dir.  Du  giuzest 
dich  mit  minne  unde  mit  wlsheit  in  sie.  Mit  der  wlsheit  erkennent 
sie  dich,  ewigiu  gruntldsiu  saelekeit.  Mit  der  minne  niezent  sie  dich, 
eristiu  vreude  alles  mlnes  wesens.  Sie  sint  güetic  von  dir  guot ;  sie 

20  sint  minne  von  dir  minne;  sie  sint  wtse  von  dir  wlsheit;  sie  sint 
stactic  von  dir  staelekeit;  sie  sint  vrtheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.  Quoniam  dixi:  dli  estis  et  filii,  Allez  daz  sie 
wellent  daz  mugent  sie;  allez  daz  sie  wellent  daz  habent  sie;  allez 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.   Als  dü  bist  ein  gruntlöser  volle  von 

25  natüre  aller  saelekeit  in  allem  dlnem  wesen,  also  sint  sie  ein  volkomeniu 
saelekeit  von  gnaden  in  allem  ir  wesen.  Sie  dienent  dir  ane  müc, 
wan  allez  daz,  dä  sie  mite  dienent,  daz  ist  in  ein  wollust  und  ein 
niezunge  dtner  ewigen  honicsüezen  gotheit.  Sie  werdent  trunken  von 
der  genuhtsame  dlnes  büses,  daz  ist  von  der  gemeinen  vreude,  die 

30  ein  iegllch  sele  von  dir  hat.  Dü  trenkest  sie  mit  dem  bache  dfnes 
wollustes,  daz  ist  mit  dem  uzvluzzc  diner  ewigen  honicvlüzzigen  got- 
heit. Bt  dir  ist  der  brunne  des  lebens,  daz  ist  der  heilige  geist,  der 
dä  vliuzet  von  dem  vater  von  dem  sune;  wir  sehen  ouch  daz  lieht 
in  dem  liebte,  daz  ist  der  sun  in  dem  vater.    Owe  hdchgelobte 

35  werden  heiligen,  ir  gote  in  dirre  werltc  mit  angeslen  unde  mit  nceten 
habet  gedienet  unde  got  iezuo  niezel  disen  vollen,  wie  wol  iu  ist 
unde  wie  we  mir  ist,  daz  ir  wizzet  daz  iuwer  vreude  nimmer  ende 
gewinnet,  daz  ich  niht  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  niezen!  Geden- 
ket unserr  bresten  in  iuwerm  vollen;  bitet  den,  von  dem  iu  der  volle 

10  gegeben  ist,  daz  er  unsern  gebresten  verwände!  in  slnen  vollen. 
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Die  dir  allermeist  dienent  dac  sint  die  dir  aller  minneclichist  und 
aller  heimlichist  bi  wonent.  Swa  ein  vrouwe  einen  gemaheln  hdte,  an 
dem  si  von  maht  unde  von  wlsheit  unde  von  guote,  von  gewalte,  von 
rlchtuom,  von  edel,  von  schcene,  von  gewizzc,  von  zühten,  von  minne, 
von  liebe,  von  triuwen,  von  vreuden,  von  wünne,  von  saelekeit,  von 
allem  dem,  daz  der  sele  liep  unde  luslltch  ze  sehen  unde  ze  haben  5 
unde  ze  niezen  ist,  daz  si  des  mer  an  im  vindet,  denne  allez  ir 
leben  gevähen  mac  und  alliu  ir  gerunge  begrlfen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  waere  denne  ir  selbes  Itp  unde  daz  si  daz  wcstc,  daz  si  im 
danne  tüsent  stunt  lieber  waere:  die  vrouwen  diuhte,  ir  waere  wol! 
Daz  vinden  wir  an  dir  allez  und  über  vollen  unde  vinden  wir  mer  10 
vreuden  unde  saelekeit,  denne  alliu  diu  geschepfede  uf  dem  himele 
unde  üf  der  erde  begrlfen  mac.  Die  dir  allermeist  dienent  daz  sint 
die  dir  aller  minneclichist  bl  wonent,  daz  sint  die  da  aller  höhist 
,   viiegent  mit  dlner  gotllchen  wlsheit  in  dlner  gruntlösen  wlsheit  unde 

ewikeit.  Die  aller  höhist  viiegent  in  dlner  gotllchen  wlsheit,  daz  sint  15 
>  die  aller  tiefist  versinkent  in  dlnem  gruntlösen  vollen  dlner  ewigen 
t  bonicsüezen  gotheit,  daz  ist  diu  höchgelobte  werde  gotesmuoter  unser 
<  vrouwe,  die  dü  geheehet  hast  über  alle  kreatüre,  der  dü  mer  vreuden 
,  bist  gegeben  denne  allem  himelischem  her.  Vrouwe  sant  Marie,  ich 
5  mane  dich  aller  dlner  Reuden  die  got  an  dich  geleit  hat,  daz  er  20 
}  dich  geschaffen  hat,  daz  er  dich  nach  im  gebildet  hat,  daz  er  die 
,f  gllchnüsse  slner  heiligen  drlvaltikeit  an  dich  geleit  hat,  daz  er  die 
^  selben  gllchnüsse  an  dir  behalten  hat,  daz  diu  nie  gemeiliget  wart, 
y  daz  er  dich  zuo  einer  suonaerinne  hat  gegeben  allem  menschlichem 

geslähte,  daz  er  dich  zuo  einem  vreudenrtchem  Spiegel  hat  gegeben,  25 
j  da  von  allem  himelischem  her  vreude  vliuzet,  daz  dü  daz  bist  diu 
^  da  schepfet  unde  schenket  uz  den  brunne  der  hochgelobten  drlvaltikeit 
^  unsparllcben  und  übervlüzzicllchen  allen  den,  da  dich  dln  muoterllchiu 
.    triowe  hin  beweget.  Nü  man  ich  dich  der  eren,  die  dü  an  dem  sihst 
.  der  dich  beschallen  hät  unde  den  dü  geborn  hast:  ich  mane  dich  der  30 
vreuden  die  dü  an  dlnem  kinde  sihst,  daz  dü  in  gewalticltchen  sihst 
rlhsen  in  der  cinunge  der  ewigen  gotheit,  daz  dü  uns  geruochest  ze 
x  schöpfen  üz  dem  brunne  drter  bände  tropfen.   Schepfe  uns  von  dem 
,  vater  nächvolgunge  slnes  liebsten  willen,  unde  von  dem  sune  gotlich 
bekantnüsse,  von  dem  heiligen  geisle  die  innersten  niezunge  siner  35 

*  gotllchen  heimiieheit.  ö  gruntlösiu  güele!  die  sSle  unde  die  geiste, 

*  die  dü  nach  dir  gebildet  häst,  in  die  dü  daz  insigel  dlner  gotllchen 
;/  gellchnüsse  gedrücket,  häst,  die  minnestü  mer  denne  sie  dich,  wan  dü 

minnest  sie  mit  dem  urspringe,  da  von  alliu  minne  gevlozzen  ist;  sie  40 
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minnent  dich  mer  dennc  sich  selben,  wan  sie  wizzen  wol:  allpz  daz 
sie  mugent  unde  habent,  daz  daz  aller  von  dir  ist.  Dü  minnest  sie 
mer  denne  sie  sich  selben  geminnen  mögen,  als  vil  dü  baz  weist,  von 
welhem  gruntlösen  vollen  sie  sint.  Dü  minnest  sie  durch  dich  selben  . 
5  wan  allez  daz  von  dtner  gotUchcn  maht  unde  von  diner  gotllchen 
wlsheit  unde  von  dlner  güete  gevlozzen  ist,  daz  minnestü  allez  durch 
dich  selben  vor  allen  dingen,  in  allen  dingen,  als  alliu  dinc,  wan  dü 
bist  ein  got  aller  dinge.  Owe  minncv  in  allez  daz  wunder  geruofet, 
daz  dü  von  nalürc  bist  in  allen  dingen  wesen!   Waz  richestü  an 

10  dlner  aller  liebsten  geschepfede?  Minne,  tiebe  von  gnaden  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  üzyIuz,  der  sich  niemen  verzthen  mac.  Owe. 
wer  gap  mir  den  ze  niezen,  der  sich  niemen  verzthen  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbevähen  mit  allen  den  triuwen  die  ich  geleisten 
mac,  der  in  miner  sele  wont?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrife, 

15  der  mir  naher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne,  des  bist  dü 
alles  ein  würkasrinnc.  Dü  häst  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  dü  selbe  bist,  daz  ist  diu  minne,  daz  dü  niht  anders  wilt  läzen 
daz  sie  wellcnt,  swie  dü  doch  elliu  dinc  maht  diu  dü  wild;  wan  allez 
daz  dü  wild  daz  ist,  unde  allez  daz  dü  maht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vinculum  personis,  daz  ist  daz  bant,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwen  11p  twanc.  Ez  |panc  dich  in  die  krippe 
und  an  die  siule  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  bant,  da  von 
alliu  min  twancsal  in  dich,  gotltchiu  vrlheit,  verwandelt  wirt,  da  vod 
alliu  mtn  trürikeit  in  dich,  gotltchiu  vreude,  verwandelt  wirt,  da  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  alliu  unser  armuot  in  dich  gruntlösen 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  hört  verwandelt  wirt.  Zarter  werder 
minnecltcber  got!  ziueh  uns  mit  diser  minne  bände  in  die  inneristen 
triuwe  dtner  gotllchen  liebe,  sliuz  uns  mit  disem  bände  in  die  inne- 
risten  niezunge  dlner  gotllchen  heimltche!   Sie  mugen  ouch  niht 

30  anders  gewellen  niuwan  daz  dü  wild,  also  niht  daz  ir  vrle  sclbkürc 
dehein  twancsal  haben:  alsd,  daz  niht  bezzer  ze  wein  ist  dan  dln 
wille  ist.  Dln  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  daz  ist  von 
dtnem  willen  daz  ez  ist;  und  allez  daz  von  dtnem  willen  niht  ist,  dai 
mac  ouch  Staates  wesens  niht  gehaben  unde  muoz  der  armuot  unde 

35  den  Sünden  undertän  sin.  Allez  daz  in  dlnen  willen  gewandelt  wirf, 
daz  wirt  erhoehet  über  alliu  dinc,  wan  dln  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Daz  ist  der  wille  da  mit  dü  alliu  dinc  geschaffen  häst,  da  mit  aHei 
himclische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  min  ser  in  einer  wtle  in 
dich,  gruntlosiu  s&lekeit,  verwandelt  wirt.   Des  willen  ger  ich  mer 

40  denne  alles  des,  daz  himcl  unde  erde  umbevangen  hat;  wan  swie  doch 
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din  minneclkher  amplic  ein  gruntlöser  volle  st  aller  miner  saelekeit 
and  ein  volle  ist  aller  miner  girde,  so  ger  ich  doch  dines  willen  mer 
ze  Volbringen  danne  dtnes  anllützes  an  zeschen.  Herre,  des  la  mich 
#e  niezen  unde  tuo  ez  durch  die  einunge  dines  willen  undc  dtnes 
gotlichen  tröstes  unde  vcrwandel  mlnen  willen  in  die  niezunge  dtner  5 
m innen.  —  Sie  vliegent  ze  allen  zltcn  in  vollen  vreuden,  daz  ist  in 
die  niezunge  der  iteniuwen  unde  der  gruntlösen  wunder  dlner  ewigen 
honicsüezen  gotheit;  sie  ruowent  ze  allen  zlten  in  stfleter  ruowe,  daz 
ist:  daz  sie  von  dem  selben  unzälllchen  wunder  niemer  urdrütze 
werdent.  Ir  vreude  ist  gesundert  von  aller  trürekeit,  von  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.  Ir  vreude  ist  so  vol,  daz  si  niht  mer  gevähen 
mac;  si  ist  also  gestaut  iget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.  Sie 
vreunt  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  hat  der  hat  aller  wünsche 
gewall).  Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen  haben 
suln,  daz  sie  wider  dtnen  willen  nimmer  me*r  getuon  mugen.  Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrlfenllchen  güete,  der  hoehe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge  unde  der  breite  unde  der  wtte  niemen 
begrifen  mac.  In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  güete  sint 
sie  geheftet  ze  niezen  dich,  gruntlösiu  güete,  näch  allem  ir  willen, 
näch  allem  ir  wünsche,  näch  allem  ir  vollen,  näch  aller  ir  girde.  £0 
Swenne  sie  aber  dlner  gruntlösen  güete  unde  dtner  honicsüezen  minne 
begrifen t  als  vil  sie  mugen  von  allen  ir  sinnen,  sd  wirt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  dlner  gruntlösen  güete  und  ab  dlner  honicsüezen  minne, 
die  jlü  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelös. 
Alsö  ist  ouch  ir  vreude  endelös.  Dä  enpfähet  ein  iegltch  sundervreude;  25 
ir  aller  vreude  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  ursprinc  unde  ein 
üzwallender  brunne  unde  ein  gruntlöser  volle  aller  iuwer  saelekeit. 
Mine  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  dä 
niezet,  dar  zuo  ich  in  ewikeit  ie  behalten  bin  ze  niezen.  Gedenket, 
daz  ir  daz  erbe  niezet,  daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  30 
wären  unde  des  ewigen  gotes  kindes  gekoufet  ist.  Bitet  den  der  mtn 
vreude  dä  ist,  den  ir  dä  niezet  näch  allem  iuwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iueh  an  mir  6re  unde  des  üzduzzes  von  der  ewigen  honic- 
süezen gotheit  ein  tüsentist  teil  eines  tropfens  läze  vliezen  in  mlne 
sele ,  daz  mtn  sele  unde  min  versunkenz  gemüete  von  dirre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotlichen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  stne  gotltcbe  heimliche,  daz  ich  der  valschen  unde 
unstaeten  werlde  mit  ungetrösten  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wtle  ich  gevangen  muoz  sin.  0  minne,  minneclicher  got,  dtn  güete 
ist  almähtic,  wan  swenne  du  daz  swert  dtnes  gotlichen  gewaltes  40 
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gereitest  ze  slahen  den  sündaerc  mit  dtner  gotltchen  gerehükeit  in 
den  ewigen  töt,  sö  überwindet  dtn  almähtigiu  güete  dlne  rehtekeit 
Si  ist  underahtlieb;  wan  und  wacren  allez  daz  zungen,  daz  disiu 
werlt  hat,  unde  ahten  alle  die  güete,  sd  möhten  sie  unz  an  den 
5  jungisten  tac  die  aller  minnisten  üebungc  dtner  güete  niht  volabten. 
Dln  güete  ist  unerschepfenlich,  wan  waeren  allez  daz  engele,  daz  disiu 
werlt  hat  daz  zal  mac  gcheizen,  als  die  aller  höchsten  Seraphtn,  unde 
schöpften  üz  dem  urspringe  dlner  güete  unz  an  den  jungisten  tac, 
sd  waere  dln  güete  dannoch  als  ob  si  nie  gerücret  waere;  wan  dln 

10  güete  ist  ein  üzwallender  brunne,  wan  sd  er  ein  tüsentist  teil  einer 
wtle  stnen  üzvluz  lieze,  sö  müeste  6  himel  unde  ertrich  zestceret 
werden.  Mit  der  güete  bist  du  ein  heilaer  miner  wunden,  ein  troester 
mtnes  sercs,  ein  Icesaer  mtner  bant,  ein  büezaer  mlnes  heiles,  ein 
vreude  mtner  trürekeit,  ein  lieht  miner  vinster,  ein  vaterlant  mtnes 

15  eilendes.  Min  aller  liebister,  getriuwister,  kiuschisler,  gotlicher  geraa- 
hel,  äne  dich  wirt  mir  nimmer  wol  unde  mit  dir  wirt  mir  nimmer 
we\  Immer  vruhtberndiu  minne,  cwicllchen  immer  niuberndiu  vreude, 
glp  mir  zekennen,  waz  dü  den  armen  menschen  vliehest  üf  der  erde! 
Dü  bist  also  guot,  ob  ein  mensche  alle  die  sünde  bete  getan,  die  von 

20  Adämcs  zlten  ie  volbräht  wurden  oder  immer  volbräht  werdent,  die 
würden  alle  in  einer  wtle  in  dlner  güete  vcrliliget.  Ö  güete,  dü  ein 
übergolt  und  ein  gezierde  bist  alles  des  wunders  des  got  ist  in  allem 
stnem  wesen,  nü  vertilige  alle  die  sünde,  die  ich  wider  dich  ie  geteC 
Dü  bist  ouch  alsd  milte,  daz  dü  ze  alten  zlten  begerst,  daz  wir  dir 

25  unsers  herzen  sö  vil  läzen,  daz  dü  dlne  natiurllche  miilckeit  an  uns 
mügest  geüeben  mit  der  niezunge  dlner  gotltchen  heimliche.  Nü  bite 
ich  dich  durch  die  oberisten  miltekeit,  daz  dü  daz  aller  minnisle 
brosmelln  läzest  vallen  in  miue  sele,  daz  min  hungerigiu  sele  enpün- 
dende  werde  der  himelischen  wirtschefte.   Dü  hast  ouch  als  vil  liebe 

30  zuo  einer  sele:  ob  ein  mensche  aller  menschen  liebe  biete,  diu  watt 
kleiner  denne  ein  tropfe  wider  allez  daz  mer  wider  der  minne  unde 
liebe  die  dü  ze  einer  sele  hast.  Owe  minne!  tuo  ez  durch  allez  daz 
wunder,  daz  dü  üf  dem  himele  und  üf  der  erde  bist  oder  ie  vol  brachte, 
und  senke  dich  in  mich  unde  verwandet  mich  in  dich,  wan  so  mac 

35  ich  noch  enwil  nimmer  getroestel  werden.  Dü  bist  ouch  ein  grantloser 
volle  aller  sttlekeit;  wan  waere  allez  daz,  daz  himelrlch  unde  ertrich 
umbevangen  hat,  als  kleine  gestüppet  als  daz  aller  kleiniste  Stöppel 
daz  in  der  sunne  da  vert,  und  waere  daune  iegltchez  ein  sele,  diu 
von  dlner  gotltchen  wlsheit  unde  von  dlner  gotltchen  minne  über- 

40  vlüzzic  w«re,  so  waerestü  dannoch  in  allem  dtnem  vollen  ungerüeret 
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Daz  sint  die  vier  beche,  die  alle  zit  vüezent  von  dfnem  gotltchen 
herzen  unspärlichen  unde  süezecllchen  einer  iegltchen  sele,  diu  dtn 
mit  triuwen  unde  mit  minnen  begert.  Nu  ruofe  icb  in  die  gruntlösen 
sselekeit,  dä  dü  gewalLeclichen  rlhsenst  in  dlner  gütlichen  ewikeit,  unde 
klage  dir,  daz  min  sele  mit  den  sünden  alsö  verrünet  ist,  daz  die  5 
beche  in  mtne  sele  niht  milteclichen  gevliezen  mugen.  Nu  man  ich" 
dich  des  aller  volkomenisten  wortes,  daz  dü  in  dlner  hochgelobten 
werden  gotheit  spreche:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil.«  Dü 
sprächest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
Sünde  getet  unde  volkomene  riuwe  hät.«  Daz  sprichet  in  dlner  got-  W 
liehen  magenkraft  alsam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,«  als 
ob  dü  sprachest:  »sö  min  der  sündaere  gert,  sö  hin  ich  in  gezogen; 
als  ich  in  geziuhe,  sö  han  ich  in  geheilet:  min  güete  vertiliget  alle 
misse  tat,  min  minne  überwindet  elliu  dinc,  min  miltekeit  vertrlbet 
allen  gebresten,  min  gruntlösiu  saelekeit  diu  staetiget  und  ewiget  alliu  15 
dinc,  wan  ich  bin  ein  got  aller  dinge.« 

Jesus  vil  süeziu  wunne, 

dü  bist  der  sele  ein  liebtiu  sunne, 

diu  in  die  sele  schlnet: 

so  sl  der  süeze  jamer  näch  dir  ptnet,  20 
welch  vreude  si  gewinnet, 
so  si  in  dlner  honicsüezen  gotheit  brinnet! 
Swer  diz  list  oder  beeret  der  sol  tuon  als  der  eichorn:  der  kiuwet 
die  schal  an  der  nüzze  unz  er  kumt  an  den  kern.    Alsd  sol  man 
diu  wort  mit  dem  zande  der  verstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  25 
die  niezunge  der  gotltchen  heimliche,  sö  sol  man  diu  wort  Uzen. 
Swer  daz  honic  wil  ezzen  der  muoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  alsö 
muoz  man  üz  den  Worten  ziehen  die  gotltchen  süeze  unde  die  güt- 
lichen honicsüezen  gnade. 


V11L 

BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

1. 

Herzenlieber  herre  Jesu  Krisle,  dü  ein  splse  bist  des  gotllchen 
lebens,  äne  die  niemen  ewicltchen  geleben  mac,  nü  glp  dich  mir  innen 
ze  kreRen  und  ze  yreuden,  üzen  ze  tröste  und  ze  der  minne  wärem  35 
Urkunde.  Amen.    Wan  der  mensch,  von  den  Sünden  die  er  tet  des 
lebens  vruht  in  dem  paradlsc  verstözen  wart,  dö  dü  uns,  lieber  herre, 
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wider  brachte  ze  dem  himelischen  paradise  daz  dü  uns  mit  dlnem 
töde  geoffent  hast,  dö  ga?be  dü  uns  wider  die  sptse  des  lebens:  daz 
himelische  bröt  daz  da  selbe  bist,  daz  wir  daz  leben  dö  an  uns 
enpbiengen  da  von  daz  dü  selbe  bist.   Wan  als  sich  der  Up  tempert 

5  nach  der  ltpltcben  splse  unde  stn  natüre  dar  nach  wandelt  unde  kraft 
da  von  cnphähet,  alsö  wil  ouch  dü,  üf  daz  daz  wir  dir  gar  gellen 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  so  wil  dü  uns  ein  spise 
sin,  diu  uns  mit  dir  einez  mache  und  uns  dtne  natüre  In  gieze  und 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,  daz  wir  nimmer 

10  gescheiden  von  dir  werden  unde  des  lebens  des  dü  lebest  unde  der 
saelekeit  der  dü  saelic  bist,  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mit 
dir  und  in  dir  saelic,  vrcelich  müezen  stn.  Daz  mohtestü  mit  nihtiu 
volleclicher  unde  endeltcher  erzeiget  haben  wan  daz  dü  uns  ein  sptse 
bist  die  wir  üf  daz  staeticllchen  niezen,  daz  wir  werden  daz  si  ist, 

15  daz  wir  da  bl  gemant  stn  dir  ze  danken  dirre  genäden. 

Nü,  herzenliebcr  h£rre  Jesu  Kriste,  sit  wir  niht  guotes  Ine 
dich  getuon  mügen,  sö  gtp  uns  von  dtner  milten  gtiele,  daz 
wir  dir  diner  werden  unde  höhen  gäbe  mugen  unde  wellen 
unde   künnen  gedanken,   mit  der  allez   daz  begriffen  ist  unde 

20  beslozzen  r  swaz  wir  von  dir  liebes  Jind  guotes  enphangen  haben  und 
noch  cnphähen  suln  an  Übe  und  an  sele.  Wan  als  wir  hie  mit  dirre 
sptse  die  kraft  des  heiligen  geistes  enphähen,  alsö  vliuzet  uns  dort  In 
diu  süeze  und  diu  saelekeit  der  ewigen  gotheit  durch  die  güldlnen 
rceren  dlner  minnecltchen  menscheit.   Dar  zuo  bringe  uns  schiere 

25  lieber  he>re  J£su  Kriste.  Amen. 

Dü  lebentigez,  dü  kreftigez,  wünnecltchez,  gesmachez,  dü  himeJi- 
schez  bröt,  ervülle  und  ougen  dich  kreftecltchen  und  troestltchen  mtnem 

30  herzen  und  miner  sele  und  mlnem  Übe,  dü  da  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinisten  muoter  übe,  der  ewigen  megede  der  himelischen 
küneginne  sante  Marien,  mit  der  hitze  des  heiligen  geistes,  mit  der 
meisterschaft  der  gotes  wlsheit,  da  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  himelischen  vater  einborn  sun,  got  selber,  getempert  und 

35  ze  samene  gemischet  wart  zuo  dem  melwe  mensltcher  natüre,  daz  an 
der  reinen  muoter  sante  Marten  alsö  geväwet  unde  gelütert  wart,  daz 
dehein  kleip  süntllcher  breedekeit  nie  da  zuo  kom,  alsö  wtz  und  also 
lustlich,  daz  die  heiligen  enget  und  allez  unser  liebez  himelischez 
gesinde  von  dir  gesptset  unde  getroestet  wirt  und  ouch  daz  ewige 

40  leben  von  dir  enphähet,  als  dü  selbe  ewic  unde  leblich  bist. 
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3. 

Dü  lebentlgez  unde  kreftigcz  himelischez  bröt,  h£rre  J6su  Krisle, 
kreftige  mtne  sele  mit  dtnem  lebellchem  smacke,  wan  dü  bist  daz 
bröt  unde  diu  splse,  als  dü  selbe  sprichcst  in  ewangeliö:  »swer  mich 
izzct  der  lebet  immer  der  erstirbet  nimmer.«  Wan  allez  daz  von  5 
nihte  gemachet  ist,  daz  velt  unde  sinket  von  im  selben  unde  wirt  ze 
nihte.  Unjd  dar  umbe  daz  diu  sele,  diu  nach  dir  gebildet  ist  unde 
diu  dich  ze  kennen  und  ze  niezen  gemachet  ist,  daz  diu  niht  ze 
nihte  werde,  sd  bedarf  si  wol  daz  dü  si  üf  haltest,  dü  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,  dü  da  ie  waere  und  immer  ewic  bist  volkomen  10 
und  ungeminnert  und  alle  stunde  gelten  ewic  bist,  und  aller  dinge 
ewikeit  äne  wandet  und  äne  dich  niht  besten  mac  deheine  stunde. 
Wan  swelhem  dinge  dü  dich  enzügest  daz  wurde  zehant  ze  nihte. 
Sit  aber  den  menschen  niht  so  cigenlichen  üf  haltet  so  diu  spise,  diu 
sich  in  sine  natüre  tempert,  dar  umbe  sd  wil  dü,  lieber  herre  Jesu  15 
Kriste,  dem  menschen  ein  llpllchiu  splse  sin,  diu  sich  in  des  men- 
schen sele  gieze  und  sich  in  dich  vcrwandel.  Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denne  stn  llpllchiu  splse,  dä  von  verwandelt  er  si  in  sine 
natüre.  Aber  wan  der  sele  splse,  dü  herre  Jesu  Krisle,  bist  edeler 
unde  kreftiger  denne  diu  sele,  dar  umbe  verwandelst  dü  sl  in  dich  20 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  untugende  niht  irrent;  wan  der 
bcese  smac  lät  den  edcln  sin  kraft  niht  ougen.  SO  aber  der  mensch 
gar  äne  untugent  ist,  so  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  sin  lieht,  stn  kraft,  stn  schoene,  sin  vreude,  sin  allez,  des 
er  ze  ewigen  saelden  haben  sol,  daz  niht  an  im  ttel  üzen  oder  innen  25 
vergezzen  wirt,  ez  sl  allez  dtn  vol:  üzen  von  der  schmne,  von  der 
ere  diner  gotltchen  mensch eit,  innen  von  der  liebe,  von  der  süeze, 
von  der  wtsheit  dlner  ewigen  golheit.  Dar  bringe  uns,  vil  lieber  herre 
Jesu  Kriste,  mit  dlnen  triuwen. 

4.  30 

Lieber  herre  Jesu  Kriste,  begnade  uns  mit  dtner  diemüetigen 
güete  und  mil  dtner  sselikeit,  mit  dlnen  triuwen,  da  mite  dü  alliu 
dinc  übergest  mit  ge walle  und  mit  gollicben  6ren,  als  vil  dü  vertrif- 
fest  elliu  diemüetigen  herze  bediu  menschen  und  engel  mit  dtner 
triuwe  und  mit  der  aller  gotltchesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  35 
gelouben  mac,  wan  der  aleine,  der  stn  enphindet.  Wan  von  allem 
daz  man  von  dir  geschriben  vindet,  so  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrtfen,  wie  dü  ein  so  höher  herre  und  also  ein  ge- 
waltiger künic  dich  immer  mügest  da  bl  so  gar  einvaltecllchen 
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gediemüetigen  zuo  so  grözer  heimliche  unde  zuo  sö  lüterr  liebe  gein  sö 
swacbcm  menschelln  und  gein  tugenlarmen  sündaeren.  Des  ist  uns 
Urkunde  dln  reiniu  menscheit,  die  dü  durch  uns  an  dich  naeme,  da 
dü  dich  also  scre  geneiget  bist.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  aer- 
5  gründen  ze  gröz,  daz  dü  allez  unser  menschliche  breedekeit  niht  ge- 
schiuhet  hast,  äne  sünde  und  unwtsheit;  die  mohten  dir  niht  genahen. 
Dar  zuo  sö  hästü  dich  erboten  näch  der  menscheit  ze  llden  so  getane 
armuot  unde  sö  armer  liute  geselleschaft  unde  srosehe  und  sö  hexten 
ungemach  an  dlner  marter,  daz  niemen  sö  swach  noch  sö  sündic  ist. 

10  ez  versmsehte  im  ze  llden  von  slnem  herren,  daz  dü  vertrüege  von 
dlnen  bcesen  knehten.  Aber  ob  allen  dingen  sö  ist  dln  diemüetigiu 
güete  allermeist  schlnb«r>  an  dlnem  heiligen  ltchenamen  und  an 
dlnem  bluote,  daz  dü  uns  hast  hie  geläzen  ze  tröste  und  ze  heile 
und  ze  einer  lebentiger  gehügnüsse  dlner  minne  und  ze  einem  ge- 

15  waltigcm  leitffire  üz  disem  ungewärltchem  eilende,  daz  er  uns  be- 
schirme vor  den  hclledieben,  daz  sie  uns  den  wec  gein  dem  himel- 
rlche  iht  versetzen,  daz  wir  in  slnem  geleite  schiere  unde  vroellchcn 
mit  im  heim  varn  zuo  dem  himelrlche  unde  zuo  den  Ären  unde  vreu- 
den,  dä  dü  ewicltch  allen  dlnen  vflz  üf  geleit  häst,  wie  dü  sie  in 

20  wünnen  überzierest,  und  umbe  die  dü  alle  dlne  arbeit  angeleit  hast 
daz  dü  uns  dar  brachtest.  Owö  dü  herzenlieber  herre  Jesu  Kriste, 
waz  liebe  und  waz  triuwen  erzeigestü  der  söle,  dä  dü  dlnen  rich- 
tuom  erzeigen  wild  unde  dln  herze  eroffenen  wild  dlnen  lieben  vriun- 
den,  sit  dü  hie  in  dirre  armuot  ir  sö  vil  liebes  unde  triuwen  erzeig- 

25  test  an  dir  selben  und  an  allem  daz  dü  geleisten  mohtest.  Nü  splse 
uns,  vil  lieber  herre,  mit  dlnem  heiligem  llchenamen,  dä  mite  unser 
sele  zuoneme  unde  wachse  in  die  tugent,  daz  wir  dlnes  erbes  unde 
dlnes  rlchtuomes  iht  enterbet  werden. 

5. 

30  Lieber  herre  Jösu  Kriste,  erhitze  und  erglüc  min  senigez  herze 
näch  dir  mit  dlnem  minneheizem  bluote,  daz  von  dlnem  brinnendem 
herzen  vlöz  an  dem  hören  kriuze;  wan  daz  was  uns  ein  lebenligez 
urkünde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vlöz,  wan  der  llp  dö 
töt  was  unde  kalt  und  solle  daz  bluot  niht  vliezen,  wan  ez  was  ge- 

35  standen  und  solte  unvlüzzic  sin  gewesen  von  natüre,  als  man  es  an 
den  töten  speht:  des  tet  ez  an  dir  niht.   Dä  mite  ist  uns  ze  versieo 
gegeben,  dä  ez  von  dlnes  herzen  minnecltcher  hitzc  sö  kreftefclichen 
wiel,  daz  sin  ein  süezer  bach  von  dlner  wunden  slten  ze  tal  ran. 
Herzenlieber  herre,  nü  begiuz  mit  dtnem  minneheizem  bluote 
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die  dürre  mlnes  herzen,  das  ez  tugende  vruhtbser  werde,  und  erkOcke 
und  erwerme  mlne  erloschene  gerunge,  daz  si  von  der  wirme  lebe- 
lieh  unde  zanger  werde,  und  heile  unde  senfte  mtne  wunden  sele  und 
rotnen  loBÜtchen  smerzen,  daz  si  von  der  senfte  dirre  salben  gesmecke 
und  ervindc  die  süeze  unde  die  senfte  dlnes  herzen,  und  sptse  unde  5 
trenke  min  dürrez  herze  nach  dir,  lebentigiu  splse,  daz  ich  in  allem 
ungemache  und  widermuote  dirre  werlde  unverzaget  unde  kreflic  unde 
mahtic  nach  dir  loufe  swar  dü  gest,  biz  ich  da  hin  kome  da  dü 
ruowest  ze  dines  vater  zeswen,  dl  du  unser  wartest.  Des  hilf  mir 
daz  ich  zuo  dir  kome,  dä  dü  mich  minnecltchen  unde  rtchltchen  10 
enpfahest  unde  setzest  in  die  ewigen  vreude  unde  da  dü  mich  vüerest 
in  die  inncristen  heimliche,  die  dü  mit  dlnem  ewigen  vater  hast  in 
dem  ewigen  geistc,  mit  dem  dü  lebest  unde  rlchscnst  allen  dtnen 
erweiten  ze  £ren  unde  ze  vreuden  an  ende.  Amen. 

■ 

6.  15 

Lieber  herre  Jesu  Krisle,  des  himelischen  vater  cinborner  sun, 
erliuhte  unser  sele  mit  dem  schlne  dtner  millen  güete  und  mache 
uns  des  sicher  an  dlner  liebe,  daz  wir  der  ewiclichen  crwelten  erben 
sin,  den  dü  golltchen  hört,  dlnes  herzen  sagercere,  von  anegenge 
hast  behalten,  den  dü  niemen  erschepfen  kan,  swic  vil  der  si  in  20 
himel riebe  und  in  ertrlche  die  in  niezen.  Wan  so  alle  die,  die  in 
dem  himelischen  hove  sint,  ze  rtchtuom  unde  ze  künigen  da  von 
werden t,  so  ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungertieret. 
Er  webset  mit  den  niedren:  sö  der  ie  mer  ist  unde  sd  sie  die  schöze 
ie  wtter  macbent  dar  inne  sie  in  enpfahent,  sd  sie  ie  mer  vindent.  25 
Dar  umbe  sö  ist  dehein  ntt  under  in,  wan  ir  keiner  gebresten  hät 
swie  vil  der  ander  begrtfet.  In  ist  allen  dar  über  erloubet  grtfen  zuo 
dem  schätze  swä  sie  luste,  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be- 
grlfen  so  sie  aller  meiste  bev&hen  mugen.  In  zerinnet  £  der  stete 
da  sie  inne  behüsen,  6  des  inäzlüsen  gotes  Schatzes.  Dirre  höhe  30 
schätz  ist  dln  wünnertchiu  angesiht  unde  dtn  miiraecltchiu  erkant- 
nttsse.  Des  sint  alle  die  ziue,  die  dtn  ie  rebte  künde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  herre,  einez  unde  teil  uns  disse  Schatzes  ein 
vil  wenic  mite ,  da  mite  wir  unser  langen  armüetc  etewaz  erstözen, 
wan  wir  enmugen  ir  niht  gar  über  komen,  des  wasre  wir  unwert.  35 
Dü  hast  den  slüzzel  selbe  und  äne  dich  enmac  niemen  disen  schätz 
ensliezen,  als  dü  selbe  sprichest:  »nteman  erkennet  den  sun  niuwan 
der  vater,  unde  den  vater  erkennet  niemen  niuwan  der  sun  unde 
dem  ei  der  sun  wil  kunt  tuon  in  stnem  heiligen  geiste.  Der  ist  iuwer 
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beider  erkanlnüsse  zein  ander  und  iuwer  beider  liebe  und  iuwer 
heimliche  und  iuwer  vröude  und  iuwer  tougen  helaere  unde  der  ewic 
minneltm,  der  iueh  beide  mit  minne  ze  samene  twinget  und  iuwer 
ewige,  ungesebeiden ,  gotllche  einunge  zwischen  iu  beiden  machet, 

5  daz  er  und  ir  beide  ein  einvalligiu  drtvaltikeit  stt:  driu  einez.  Daz 
daz  sl,  daz  wizze  wir  wol  mit  ganzem  gelouben;  wie  aber  daz  sl, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  vreuden,  swenne  uns  der  sageraere 
des  gotlichen  Schatzes  unde  des  verslozzen  heilectuomes  nü  gar  wirt 
üf  getan ;  wan  dar  an  12t  der  volle  der  himelischen  vreude  unde  diu 

10  ere  des  ewigen  lebens.  Daz  wir  den  vater  in  dir  unde  dich  in  dem 
vater  und  iueh  beide  in  iuwer  beider  einunge,  dem  heiligen  geiste, 
saelecltchen  und  ewecllchen  niezen,  dar  hilf  uns,  lieber  herre  Jesu 
Krisle. 

.  7. 

15  Ego  sum  vita  et  resurrectio.  Ewigez  leben,  herre  Je"su  Krisle, 
erkttcke  unser  s61e  mit  dem  ewigen  leben  daz  dü  selbe  bist.  Do  bist 
diu  wäre  resurrectio  unde  diu  erste  urstende,  wan  ez  sint  «wö  urstende 
als  ouch  zwei  leben  sint  und  ouch  zwdne  teede  sint.  Oes  lebens  Up 
daz  ist  diu  s£Ie :  swenne  sich  diu  scheident  von  einander,  daz  ist  des 

20  llbes  ein  töt.  Der  sele  leben  ist  der  heilige  geist:  swenne  sich  diu 
von  gote  scheidet  mit  den  sünden,  sö  stirbet  si  des  Ewigen  tudes, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  muoz  si  immer  na tiur liehen 
leben,  daz  si  ptnllche  immer  müeze  sterben.  Wan  stürbe  si  zeimäle 
gärltch,  sö  hete  ir  töt  ein  ende ;  aber  sus  nimt  er  nimmer  ende.  Ab 

25  wenic  als  der  töte  Up  sich  mac  wider  lemtic  gemachen,  als  weriic 
mac  sich  diu  sele  von  der  Sünden  töde  von  ir  selben  wider  erkücken, 
irn  gffibe  denne  der  himelische  vater  unde  du,  Ueber  h^rre  Jesu 
Kriste,  dlnen  heiligen  geist  wider  mit  dlner  minne,  d4  mite  si  erste 
des  gotlichen  lebens.    Dise  geistliche  urstende  an  der  sele  würkestü 

30  mit  dlner  gotlichen  kraft.  Wan  diu  s£)e  nach  dlner  gotheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  ssclekeit  an  dincr  gotheit  11t,  dä  von  sö  mac 
si  von  nihtiu  anders  ersten  wan  von  dlner  gotlichen  kraft.  Aber  wan 
wir  an  der  sippe  gelten  sin  dtnem  menschlichen  Itchnamen,  dk  von 
dü  unser  bruoder,  unser  bluot,  unser  vleisch  worden  bist,  und  wan 

35  unsers  llbes  oberistiu  wünne  und  6re  11t  an  dlner  menschett,  diu 
durch  uns  von  dem  tdde  erstanden  ist,  dar  umbe  wirstü  des  llbes 
urstende  mit  dlnem  menschlichem  ge walte,  den  dtn  menscheit  von 
dlner  gotheit  enpfangen  hat.  D6  der  beese  engel  mit  slnen  gendzen 
geviel  von  der  übermüete  die  er  h6te  von  stner  edel,  die  dü  im  hellst 
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gegeben,  dö  gesebüefe  du  den  menschen.  Der  solle  des  engels  stat 
besitten  unde  die  lucken  ervüllen  an  der  himelischen  Jerusalem,  da 
die  ersten  wären  üz  gefallen.  Und  daz  er  niht  gcviele  als  der  engel 
von  höhverte,  sö  diemüeligtest  dü  in  mit  einem  horwigem  sacke,  den 
dü  im  angeleit  häst:  daz  ist  der  irdische  Up.  Wan  ab  er  von  des  5 
vtndes  ntde  ze  den  Sünden  wart  verschontet,  dö  wart  uns*  ze  buoze 
gegeben  arbeit  unde  armuot,  daz  wir  niht  guotes  haben  noch  ver- 
dienen mugen  äne  mOe  und  äne  arbeit.  Dirre  zweier  gebresten  wil 
dü  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  herre.  Wan  wir  sin  under 
die  engel  gesetzet  mit  dem  irdischen  überrocke,  sö  hästü,  der  cngele  io 
künic,  den  selben  rok  an  dich  geleit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  höhen  engel  menschliche  natüre  an  dir  drent  und  anbelent,  die 
sie  an  uns  etwenne  versmähten.  Wan  wir  aber  den  11p  mit  müen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  wildü  uns  ergetzen  dä  mite, 
daz  du  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  dü  uns  ein  gewisse*  ur-  45 
künde  gegeben  häst  mit  dln  selbes  urstende,  wilt  den  lip  wider  geben 
mit  grözen  eren:  als  er  uns  hie  ein  härsenier  gewesen  ist  swaerer 
unde  versmsehter,  daz  er  uns  dort  alsö  werde  ein  höhe  ercnkleit  unde 
ein  kristallin  venster,  durch  daz  wir  da  vrmltch  enpfähen  die  gnäde 
unde  die  wirdikeit  dtner  blüenden  und  über  sunnen  liehter  mensebeit.  20 
Wan  aber  der  11p  hie  der  s61e  daz  weregerüste  mit  guolen  triuwen 
hät  holfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hät,  dar  umbe 
sol  er  dort  mit  ir  niezen  die  himelischen  wünne  und  weiden  an  der 
blüenden  menscheit  unsers  hdrren  J6su  Krisli.  Unde  dä  sol  si  die 
vünf  sinne  weiden  an  der  edelen  unde  klären  menscheit  unsers  herren,  25 
die  s!  hie  endellchen  behaltent,  unde  niezen  die  vröude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hät  vergeben  ze  verdienen ,  unde  sol  ir  helfen  bevähen  die 
vollen  unde  gehütten  unde  die  In  gedrückten  und  übcrvlüzzigcn  mäze 
der  himelischen  vröuden.  Mer  danne  wir  wert  sin  unde  gegern 
mugen,  me>  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,  mir  danne  30 
wir  bevähen  mugen  mit  allen  der  sele  kreften  oder  mit  des  ltbes 
sinnen  wirt  lins  gegeben  dln  selbes  nietunge  näch  allem  willen ,  näch 
aller  gerunge,  näch  allem  wünsche.  Dä  zerinnet  e  der  vazze,  e"  des 
ölbrunnen  dtner  gotltchen  gttete,  diu  uns  dä  vliuzet  üz  dem  zuber 
dtner  blüenden  gotheit  von  der  unerschepften  genuhtsame  dlner  über-  35 
ewigen  gotheit.  Wan  als  dlne  ewigen  gotheit  niemen  geniezen  mac 
an  der  lenge,  also  mac  ouch  dlnen  herrlichen  hörtuom  niemen  über- 
sehen an  der  heehe,  noch  dlnen  manicvalten  wlstuom  durchgründen 
an  der  tiefe,  noch  dlne  übersüezc  gücte  durchsehen  an  der  breite, 
wan  dü  nimmer  ende  häst  noch  angenge.    Dar  umbe  die  dich  dä  40 
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ansehen  t,  die  Stent  undc  vliegent  mit  einander.  Sie  Stent  mit  der 
staeten  ruowe,  die  sie  in  dir  habenl,  von  der  sie  nimmer  eineo  irit 
gewenkent.  Sie  vliegent  mit  dem  unverdrozzen  wunder  dincr  über- 
manicvalten  eren,  die  sie  alle  zit  iteniuwe  an  dir  schouwent,  der  sie 

5  nimmer  gesatet  werdent  ze  urdrutze  und  doch  alle  zlt  sat  statte 
gelüste  unde  ze  vollen  wünnen.  Die  salent  in  hunger,  daz  sie  Uit 
urdrütze  werden t;  der  hunger  bät  allez  des  er  gert,  daz  er  iht  müede 
werde  mit  ungebite.  Dennoch  ist  der  hört  ninder  gerüeret  diner 
unzälllchen  übermäze  die  dü  aleine  in  dir  selben  bist,  der  wünnc 

10  die  dü  selbe  bist  in  diner  gotlichen  cwikeit.   Wan  als  dü  alliu  dint 

■  übertriebst  mit  der  lenge  diner  ewikeit,  also  überhoehestü  und  über- 
vliugest  alliu  dinc  mit  diner  gewaltigen  werdekeit.  Dü  sttgest  über 
Cherubin,  wan  dü  überhcehest  alle  volle  der  geschaffen  wisbeit.  Dn 
vliugest  ouch  über  der  winde  vedercn,  wan  dü  übervliugest  der  höben 
15  gcistc  rincVerle  contemplaiionem.  Diu  vinster  ist  dln  bercntisse,  was 
daz  liebt  daz  dü  selben  bist,  daz  ist  näch  slner  lüterkeit  aller  kreatnte 
verborgen.  Icdoch  diu  aller  saeligiste  kreatürc  diu  ie  wart:  dln  sele, 
Jesu  Krisle ,  diu  innen  und  üzen  übergozzen  ist  mit  dem  lüterslen 

-  golde  der  cdelen  gotheit,  diu  reine  sele  diu  wonet  in  der  vinster 
20  diner  gotlichen  heimliche  und  durchsibt  die  verborgen  tougeo  der 
ewigen  stille  also  vollecltch  und  alsö  kläriu,  als  gote  müglich  ist » 
geben  deheiner  kreatüre.  Daz  bediulet,  daz  in  der  alten  e  der  oberistt 
bischolf  aleine  gienc  in  sancta  sanctorum  unde  niemen  gclorste  anderr 
dä  zuo  genähen  die  wile  dö  er  da  inne  opherte  und  bette  vür  die, 
25  die  hie  üzen  warten.  Alsö  tuo  uns,  unser  getriuwcr  bischolf, 
Jesu  Krisle,  dü  dich  selben  vür  uns  geopfert  hast  dlnem  valer,  *« 
unser  vorspreche,  die  da  noch  hie  üze  wartende  sin  diner  helfe  unde 
diner  genäden.  Amen. 

8» 

30  Herre  Jesu  Krisle,  an  dem  alliu  triuwe  und  aller  tröst  slat  und 
ist,  nü  troeste  und  ervreuwe  mlne  sele  mit  dir  selben,*  als  dü  <U* 
liebisten  crvreutest  mit  dem  wären  urkünde  diner  vrcellchen  ursteao«* 
dd  dü  dich  in  selben  offentest  in  den  eren,  da  dich  dln  ewiger  «|er 
nach  der  liebe  die  er  zuo  dir  hat  unde  näch  stnem  künicllchem  fcfr 

35  tuome  hat  geeret.    Wan  diu  cre  die  dln  menschllchiu  reiockeit  bit 
enpfangen,  diu  übervliuget  allen  sin  und  ouch  den  hcehsten  kor  der 
Seraphtn,  der  elliu  ir  schöne  erbleichen  muoz  und  ertunkelt 
dem  überliuhten  schlne,  der  von  der  ewigen  unde  klären 
gel  unde  von  dlnem  künecllchen,  blüenden  unde  minnecllchem 
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und  alle*  das  gesinde  überal  mit  minnesüezen  vrcuden  gar  durch- 
giuzet. 

9. 

Herre  Jesu  Krisle,  des  oberisten  vater  einborncr  sun,  du  bist  diu 
wäre  urstendc  unde  daz  äwige  leben  und  ein  brunne  alles  lebens  5 
von  Viesen.  Von  dir  vliuzet  allez  leben  aller  krealürc,  die  leben  unde 
die  wesen  habent,  und  iegllchem  swaz  er  begrlfen  mac  Etelichem 
vliuzet  von  dir  niuwan  ein  wesen  alein;  etelichem  zwei  wesen:  leben 
und  enphinden  als  daz  vine  tuot;  etelichem  driu  wesen:  leben,  enpfin- 
den  unde  verstanlnüsse  als  elliu  menschen  mügen  haben,  da  diu  natüre  10 
niht  irresals  enhät  von  dem  angenge  des  llbes.  Dannoch  vliuzestü 
vürbaz  etelichem  menschen  guoten  willen  unde  guotiu  werc,  als  allen 
rehten  menschen  die  behalten  suln  werden.  Dar  über  so  vliuzestü 
dannoch  etelichem  besunder  die  himelischen  äder  dlner  lougen  be- 
kantnüsse  unde  die  süeze  dlner  heimlichen  liebe,  diu  so  vil  lüterr  15 
unde  kreftiger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hat  in  die  wlten  krea- 
türen.  Mit  dirre  innersten  edelsten  Ader  dlner  wünnes&Iiclichen  süeze 
da  trenke  unser  scle  mit  aller  genäden  ursprinc,  lieber  herre  Jesu 
Krisle,  mit  dem  lebentigen  wazzer,  unde  beveste  st  in  dir  selben  also 
tief  und  also  starc,  daz  si  von  dir  nimmer  gescheiden  werde.  Amen.  20 

10. 

Lieber  herre  Jesu  Krisle,  an  dem  wir  allez  daz  haben  daz  ze 
liebe  und  ze  triwen  und  ze  saelekeil  und  ze  senfle  und  ze  tröste  und 
ze  vreuden  gebaeret  bie  und  dort  ewiclichen,  nü  durchliuhte  unser 
vinsterez  gemüete  mit  dem  liehtc  dlner  triuwen,  als  dich  dln  minnec-  25 
llchez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  dln  diemüetigiu  güete  niht 
erlazen  mac;  wan  ez  ist  dir  also  von  dlner  ewigen  gebürte  ange- 
natüret,  daz  du  niht  anders  kanst  gesln  wan  guot  unde  getriwe,  als 
ez  ouch  schlnbaer  ist  an  den,  den  dü  dines  herzen  geist  mite  teilest. 
Da  kiuset  man  an  den  reinen  wol,  wie  lütcr  und  wie  gesmach  daz  30 
ursprinc  ist;  und  so  ie  naher  man  von  dem  urspringe  sebepfet,  so 
ez  ie  lüterr  und  ie  süezer  ist.  Herzenlieber  herre  Jesu  Krisle,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite  uns  also  ze  der  ewigen  höchzlt  und 
ze  der  himelischen  Wirtschaft,  daz  wir  schiere  vrcellchen  ze  dem  got- 
llchen  tische  vor  dlnem  antlülzc  müezen  gesidelct  werden  mit  dem  35 
lieben  reinen  saeligen  und  erweiten  unserm  himelischem  gesinde,  die 
dü  selbe  von  anegeoge  erweit  hast  nach  dlncs  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegelichen  gesetzet  hast  beglichen  nach  slner  werdikeit  zuo 


Digitized  by  Google 


^   384  ^ 

dem  bereiten  tische  dtner  endelösen  £wikeit,  zuo  der  leben  gebender 
sptse  dlner  gotgenözter  menscheit  unde  ze  der  klären  klärheit  dlner 
immer  wernden  ewikeit,  zuo  dem  vröude  gebendem  ge tränke  dtner 
immer  lustlichen  gotheit,  zuo  dem  immer  geruowigen  gesidele,  zuo 

5  dem  al  umbc  gcvridem  lande,  da  niht  in  komen  mac  wan  nach  de.« 
wirtes  minnen  unde  näch  des  gcsindes  vröuden.  Da  ist  aller  orde- 
nunge  exemplar,  aller  tugende  kräm,  aller  vröuden  keler,  aller 
triuwen  brunne,  aller  liebe  volliu  wärheit.  Da  sibt  man  dich 
alse  du  bist,  da  nietet  man  sich  dtn  nach  willen,  da"  triutet  mac 

10  dich  nach  gelüste,  da  hät  man  dich  näch  der  gerunge,  da  g'u 
man  der  gerunge  Wunsches  vollen  gewalt.  So  sie  aber  alle  ir  ge- 
runge unspärllchen  ervüllent,  so  ist  der  hört  dtnes  gotltchen  rlch- 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wünnc  unde  der  &ren  diu  an 
dir  ist  der  weiz  niemen  aht  wan  dü  aleine,  du  ez  da  selbe  bist.  Dü 

IS  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgründe  der  wünne,  diu  übermize 
der  süeze,  diu  ewikeit  der  saelekeit  Daz  hast  dü  uns  an  der  kreatüre 
erzeiget,  der  heehe,  der  wltc,  der  tiefe,  der  kreflige,  der  breite,  der 
manicvalte  dehein  menschlich  sin  aht  weiz ;  daz  wir  da  bl  merken 
und  erkennen,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen,  dü  diz  allei  ane 

20  arbeit  von  nihte  gemachet  häst.  Wan  als  ein  klein  dinc  ist  gein  aller 
der  werke,  alsö  ist  alliu  geschepfede  klein  gein  dem  schepfaere.  Wan 
als  dü  bist  an  anegenge,  alsö  bist  dü  ouch  an  ende  lebens  unde 
maht  unde  wlsheit  unde  güetc.  Disiu  vieriu  sint  an  dir  gellen  von 
art,  diu  heizet  sanetus  Paulus  lenge  und  breite,  heehe  und  tiefe. 

25  Diu  tiefe  an  dtner  endelösen  ewikeit,  diu  hoehc  an  dtner  klaren  got 
heit,  diu  breite  an  dlner  minneclichen  güete,  diu  lenge  an  diner 
magenkreftigen  werdekeit.   Dln  höhiu  golheit  hat  sich  geneiget  zuo 
der  diemüetigen  menscheit,  die  dü  an  dich  hast  genomen  durch  uns; 
dtn  langiu  ewikeit  ist  durch  uns  tätlich  worden  an  der  menscheit; 

30  dtn  blüendiu  wlsheit  ist  der  werft  ein  törheit  worden  mit  dem  wil- 
ligen löde  Ane  dtne  not;  dtn  breite  hät  sich  geenget  in  die  smalen 
menscheit,  dar  inne  sich  hät  verborgen  dtn  wltiu  gotbeit.  Dar  umbc 
bist  dü  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  obläte.  Daz  tuostü  altei 
durch  die  erwclten  sele,  den  dü  da  mite  zeigest,  wie  manigen  wls 

35  sie  dich  da  heime  haben  suln  ze  vröuden,  slt  sie  dich  hie  sö  mani- 
gen wts  habent  ze  heile,  biz  sie  da  hin  koment,  dä  dü  in  wirst  allen 
ze  liebe  und  ze  cren ,  ze  gemache  und  ze  vride.  Dar  hilf  uns  schiere 
hin,  lieber  herre  Jesu  Krisle.  Amen. 
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11. 

Herrc,  dö  dü  den  menschen  geschüefe  dö  gaebe  du  im  ein  irdische 
kleit  an  sich,  einen  horwigen  sac,  daz  in  der  mante  ze  diemuot,  daz 
im  niht  geschehe  als  dem  höchverligen  enge!.  Daz  sich  aber  der  mensch 
int  ze  einem  lastcr  annaeme,  daz  der  edel  geist  in  ein  hör  gestözen  5 
-was,  daz  ist  in  den  irdischen  Up,  dö  woltcstü  im  die  smaehe  mit 
manigen  6ren  erstaten.   Ze  dem  ersten,  daz  dü  den  geist  dir  selben 
dar  an  gellchet  hast.   Als  dü  ein  herrc  bist  in  der  grözen  wcrlt  an 
allen  steten,  und  allcz  daz  geordenst  unde  rihtest  und  üf  haltest  unde 
kückest  unde  zierest  daz  in  der  werldc  ist,  unde  doch  da  bt  in  dir  10 
selben  also  unbestricket  unde  ungemüet  bist,  als  ob  dü  nie  niht 
gedaehtest  ze  schaffen:  also  ist  ouch  diu  sele  in  der  kleinen  wcrlt,  daz 
ist  in  ir  Itbe,  in  allen  liden  gänzlich  in  iegltchem  unde  glt  in  allen 
hitze,  leben,  enpfinden,  rüeren,  smecken,  varwe,  maht,  und  ist  doch 
da  bl  also  vrl  in  ir  selben  so  si  sich  ze  andern  dingen  keret,  als  ob  15 
si  den  Up  niht  besorge.   Dar  zuo  wil  dü  ir  den  Up,  der  ir  iczuo  ist 
als  ein  horsac,  wider  geben  ze  der  wünnecllchen  urslende  liehter  „ 
danne  diu  sunne,  sneller  danne  der  ougenblic,  gevüeger  danne  der 
luft,  ungeleidigter  danne  der  sunneschln:  daz  der  Up,  der  hie  ist 
gewesen  ein  swaerer  buozsac,  daz  ir  der  werde  ein  edel  küniges  kleit,  20 
des  die  heiligen  liebten  schoenen  himelvürsten  gezeme  an  ze  sehene. 
Daz  glstü  ir  ze  vorgäbe  vor  den  liebten  engein,  als  dü  si  hie  ein 
teil  genidert  häst  mit  dem  irdischen  Übe.  Der  ir  hie  hät  geholfen  ir 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  si  mit  dem  dort 
übervluz  in  vreuden  teile.   Die  gesellen  des  ungemaches  suln  ouch  25 
gesellen  stn  des  tröstes  unde  der  6ren.   Dar  umbe  minnet  si  ouch  ir 
geverten  durch  die  vraellchen  geroeine,  die  sie  cnsamt  suln  haben 
her  näch  ze  der  gotltchen  Wirtschaft  an  der  gesihte. 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  hät,  daz  ist  ein  widergelt;  30 
daz  luo  wir  dir,  so  wir  dich  minnen  unde  dlnen  willen  tuon,  sö  häst 
dü  tüsentvalt  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  cz  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  gröziu  milte;  daz  taete  dü  dem  engel 
unde  dem  menschen  vor  dem  valle,  dö  dü  sie  geschüefe  ze  den  ewigen 
vreuden.  Dä  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grözer  gnäden  35 
schuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  engel,  wan  der 
genäden  die  sie  dä  verworhten,  der  waere  dü  in  als  bereit  ze  gebene 
alse  den  guolen,  ob  sis  behalten  heten.   Der  aber  dem  wol  tuot  der 
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ez  boeslichen  verlorn  hät  ande  dä  zuo  verworht  hat,  daz  ist  diu 
höchste  güete,  der  stnen  vint  mit  liebe  ze  vriunt  machet.  Diu  zimt 
dir,  herre,  aller  beste  gein  uns  armen  dinen  edürfttgen,  wan  dü  als 
guot  bist,  als  mähtic  als  wlse  und  als  ewic  da  bist,  und  als  dio 
5  ewikeit  unde  dtn  gewalt  undc  dtn  wtsheit  weder  mit  anegenge  noch 
ende  noch  mit  deheinerleie  zil  ist;  wan  der  wünne  unde  der  ereo 
diu  in  dir  ist  der  weiz  niemen  aht  noch  ewiclichen  wirt  wizzen;  die 
lenge  an  dlner  reinen  ewikeit  zuo  der  diemüetigen  menscheit,  die  dü 
durch  uns  häsl  an  genomen.  Diu  langiu  Iwikeit  ist  durch  uns  tattikh 

10  worden  an  der  menscheit,  durch  daz  wir  vrceltchen  enpfähen  dm 
liehten  menscheit,  wan  dln  lieht  durchliuhtic  ist  über  clliu  licht  unde 
diu  süeze  dtner  heimlichen  liebe  diu  vil  kreftiger  ist  und  vil  lüterr 
ist,  sö  vil  si  sich  minner  geteilel  hät  in  die  wlten  erkantniissc  unsers 
herzen  dlner  gotltchen  süeze.  Da  trenke  unser  selc  mite,  mit  den 

15  gnaden  dlner  süezltchcn  gotheit  unde  mit  dlner  süezen  ewikeit.  Also 
zimt  dir  wol,  daz  dü  uns  die  höchsten  güete  und  liebe  erzeigest  diu 
niht  greezer  werden  mac.  Und  wan  wir  dich  sunderltcben  m innen 
suln  wan  dü  guot  bist:  swie  doch  dln  wlsheit  und  dtn  maht  und  din 
güete  ein  dinc  st,  so  ist  daz  doch  gevellic,  daz  dü  uns  mit  der  uber- 

20  madigen  liebe  ldrcst  undc  twingest,  daz  wir  dich  ane  mäze  und  an 
ende  minnen.  Hie  helfe  mir  der  guote  got  durch  den  übervollen 
aller  stner  güete,  daz  ir  und  ich  daz  immer  ewiclichen  müezen  tuon, 
daz  wir  im  immer  voller  liebe  mit  vollen  triuwen  danken  und  in 
immer  mit  voller  minne  minnen  von  ewen  zen  £wcn.  Amen. 
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II. 

DIE  SIBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 


Dävit  sprichet:  man  sol  ze  allen  zlten  beten  and  sol  dar  an  niht  ) 
abe  läzen,  nnd  er  lert  uns  unscrm  gebete  einen  vltz  geben,  durch 
manige  sache.  Diu  erste  ist,  daz  wir  an  dem  gebete  unsern  Trumen  5 
Uhler  erwerben,  denne  an  deheinen  andern  guoten  werken.  Dä  von 
sprichet  Jesus:  »alles  des  ir  bitet  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gewert.ee 
Dar  umbe,  cz  si  umbc  icrgäncllche  oder  umbe  geistliche  nötdurft,  sö 
stil  wir  ze  allen  zlten  loufen  an  daz  gebet.  Diu  ander  sache  ist,  wan 
daz  gebet  vor  andern  guoten  werken  gar  ze  gote  sich  stellet  unde  10 
nimt  sich  von  den  irdischen  dingen,  sö  diu  andern  guolen  werc  mit 
irdischer  unmuoze  sint  bekümbert.   Dä  von  sö  predigte  Jesus  des 
tages  der  menige  in  den  telren  unde  splsete  st  unde  machete  sl 
gesunt.   Aber  bl  der  naht,  sö  diu  zlt  der  arbeit  hin  kom,  so  gie  er 
eine  an  die  hoehe  üf  den  berc  beten.  Dä  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius:  »der  wol  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  dersttget 
von  den  irdischen  telren  ze  bimelischer  hcehc.ee  ßernhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  dü  häst  dich  erhaben  Über  dich,  dü  solt  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nemen,  dü  solt  der  werlde  gar  vergezzen.ee  Jero- 
nimus :  »von  dem  gebete  sö  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem  20 
lebene ;  aber  sö  man  sich  sin  geloubet,  sö  nimt  der  mensch  abe  unde 
wirt  trage  unde  slewic.ee  Dä  von  sö  ist  gotes  tempel  als  man  liset 
üf  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  mensch  slnen 
vruraen  und  allen  slnen  gebresten  lüterllch  in  dein  gebete  sebouwe; 
wan  reht  als  in  einem  spiegel  siht  der  mensch  stniu  meil.  Seht,  daz  25 
sint  die  vrouwen,  von  den  dä  geschriben  ist  in  der  alten  e,  die  dä 
säzen  ze  den  türen  des  tabernaculi,  daz  ist  des  gezcltes  tür  als  man 
list,  von  den  dä  Moyses  eine  dwaheln  machete.  Die  vrouwen,  die  bl 
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der  tür  des  gezeltes  säzen,  daz  sint  die  heiligen  sele,  die  den  tnganc 
der  himelischen  wonunge  mit  ir  heiligen  gerunge  haltent.  Die  Spiegel 
sint  daz  reine  gebet,  dä  sie  sich  inne  besehcnt,  wie  verre  sie  noch 
von  der  glichnüsse  der  goUichen  schcene  gescheiden  sint;  von  den 
5  machete  Moyses  eine  twaheln.  Daz  uns  diu  heilige  schritt  ladet  ze 
dem  vltzc  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennen, 
unde  swaz  wir  unsubers  an  uns  vindcn,  daz  wir  daz  abe  waschen  mit 
der  riuwe,  dä  von  sprichet  der  wlssage  Davit  an  dem  salter:  »korat 
zuo  gote  mit  dem  gebete,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  iuwer  besehunge, 

10  sö  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  crhoerunge. «  Diu  Vierde  sacbe 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erkantnüssc,  unde  daz  wir  mit  den 
Sünden  h£ten  verlorn,  gcwalteclichen  wider  gibet,  daz  wir  mit  ganzer 
girde  tuon.  Und  in  der  crkantnüsse  gotes  so  werde  wir  geleitet  ze 
dem  ewigen  lebene.    Wan  als  uns  von  dem  österteile  diu  gröze  hitze 

15  der  sunne  und  daz  mitageliche  lieht  schlnct,  also  giuzet  sich  oueb 
heimlichen  in  uns  von  dem  vllze  des  gebetes  diu  minne  der  himelischen 
dinge  unde  diu  klärheit  der  wären  sunne  unde  ziuhet  uns  in  sich 
unde  leitet  uns  zc  der  himelischen  wonunge.  Dä  von  liset  man  in 

,    Ezechiele  von  einer  porten,  diu  leitete  sich  in  daz  himelische  tempel; 

20  diu  stuont  gein  dem  teile,  so  diu  sunne  aller  heizist  und  aller  scheenist 
ist.  Wan  als  ez  danne  aller  heizist  und  aller  schoenist  ist,  also  wirt 
uns  von  dem  gebete  gotes  schtn  der  gnaden;  diu  ziuhet  uns  in  gotes 
minne  unde  glt  uns  gotllchc  erkantnüssc  unde  bringet  uns  dä  mite 
durch  die  himelporten  in  die  gotllchen  heimliche.   Diu  selbe  porte 

25  diu  Ezechiel  sach  diu  hgte  siben  Staphel,  an  den  man  von  einem 
hin  ze  dem  andern  kumt  ze  gotes  klärheit  stnes  liehten  antlützes. 


1. 

Der  erste  Staphel  des  gebeles,  daz  ist  beten  mit  andäht  des 
herzen.   Daz  sol  disiu  driu  haben.   Daz  ez  wan  durch  got  geschehe, 

30  weder  durch  dehein  zcrgäncltch  dinc  noch  durch  lop,  als  die  juden 
täten  hie  vor.  Daz  ander:  daz  der  mensch  stnen  munt  unde  slnen 
11p  twingen  sol  an  dem  gebete  ze  gotes  lobe.  Daz  dritte:  er  sol  ouch 
merken  mit  dem  herzen,  daz  er  dä  sprichet  mit  dem  munde.  Dä  von 
sprichet  Bernhardus:  »sd  ir  betet  sö  sult  ir  anders  nibt  gedenken 

35  wan  daz  ir  betet.  Ich  bete  mit  dem  geisle  unde  mit  dem  muote.« 
Mit  dem  geiste  meinet  er  die  girde,  mit  dem  muote  meinet  er  die 
gehügede.    Der  niwan  diu  wort  sprichet  äne  andäht  des  herzen,  daz 
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ist  als  der  mit  einem  bläsbalgc  blaset  in  erloscheniu  kol.   Von  diu, 
sä  wir  haben  gebetet,  sö  sl  wir  als  kalt  dar  nach  alse  vor;  und  minnetc 
got  aleine  diu  wort,  sd  waren  im  diu  buoch,  da  diu  heiligen  wort 
ane  Stent,  verrc  lieber  danne  wir.   Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  alsö  irre  ist,  daz  ist  von  drin  dingen.  Daz  örste  ist  von  den  5 
vorchten  der  Sünden,  daz  er  niht  hat  des  sin  herze  gelüste  an  gote; 
reht  wan  als  er  st  an  einer  haele,  dä  er  an  hin  und  her  sllfet  suochende 
daz  im  wol  tuo.  Diu  ander  sache  ist  diu  gewonte  vrtheit,  daz  wir 
unser  herze  niht  twingen  von  unnützen  unde  von  verlazen  gedanken. 
Seht  da  von,  wolle  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken  bekümbern,  10 
so  enmuge  wir;  da  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel,  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  sö  vliuget  er  enwec  an  sine  gewonten 
vrtheit.   Diu  dritte  sache  ist  von  uzern  verlazen  unmuozen  mit  rede 
oder  mit  gedanken,  da  mite  der  mensch  ist  urobe  gegangen;  diu  sliefent 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsern  gedanken.   Dä  15 
von  sprichet  ein  heilige :  »  cz  muoz  der  mensche  stnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  slnem  gebete,  wan  von  den  gedanken 
kumt  er  ze  himclischen  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vor  dem 
gebete  was  bekümbert.«  Von  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  sin,  also 
sül  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.   Wan  aber  diu  wort  der  warheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben,  sö  muoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  dä  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  stel,  von  antlütze  ze  antlütze  siht.   Dä  von  sö  ücbet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  stn  geist,  der  in  den  worten  ist  verborgen, 
im  gebe  etliche  süczekeit,  die  er  enphähe  biz  an  die  wile,  daz  diu  25 

wort,  diu  uzen  trucken  und  unsmaclich  sint   Alsö  vltze  sich  der 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  glt  im  diu  arbeit  denne 
einen  vil  süezecltchen  smac  des  guoten  willen,  alsö  daz  diu  arbeit  des 
gebetes  verkeret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andäht,  daz  er  denne 
mit  dem  wtssagen  sprichet:  »herre,  wie  süeze  mlnem  munde  sint  dtne  30 
rede!  sie  sint  noch  süezer  mlnem  munde  danne  honic.«  Als  daz 
honic  in  dem  wahsc,  alsö  ist  diu  süeze  gotes  in  der  söle  mit  dem 
guoten  willen.  Ein  iegltchiu  reine  sele  diu  sume  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zandc  der  verstantnüsse ;  wan  vcrslindet  si  ez 
ganz,  sö  enpfindet  si  der  süeze  niht  diu  in  den  Worten  Itt,  diu  süezer  35 
über  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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II. 

Der  ander  Staphel  ist,  sö  von  dem  sprechen  der  worte  diu  andäht 
wirt  In  gezogen,  diu  daz  gebet  süezet.  Dä  von  sprichet  Davit:  »ich  tet 
mlnen  raunt  üf  ze  biten  unde  gewan  den  geist  der  andäht  unde  bau 
5  in  in  mich  gezogen.«  Got  enruochet  der  worte  nibt  vil,  er  weiz  wol 
an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodern ; 
so  werden  wir  sin  inne,  wie  guot  unde  wie  senft  er  ist.   Von  diu 
so  sulen  wir  in  minnen  minnecllchen  unde  also  mit  im  ein  geist 
werden.   Dä  von  sprichet  Hügö:  »daz  ist  diu  kraft  der  minne,  daz 
10  dü  also  slst  als  daz  ist  daz  dü  minnest.«  Und  daz  wir  an  dem  vrumen 
iht  trage  erschtnen,  so  sendet  uns  got  leit  unde  not  etwenne,  daz 
wir  in  doch  in  arbeiten  an  rüefen,  wan  wir  in  in  unsern  vreuden  vil 
lützel  suochen.   Dä  von  sprichet  Bernhardus:  »der  süeze  got  wil  den 
menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  noeten  läzen  sin,  daz  in  der 
15  mensch  an  ruofe,  daz  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  üz 
geholfen  hät,  daz  in  der  mensch  lobe  näch  slnem  rehte.«  Dä  von 
sprichet  Dävlt:  »ruofe  mich  an  in  dlnen  noeten,  so  wil  ich  dich  Icesen.cc 
Seht  daz  geschiht  dä  von,  daz  der  mensch,  der  durch  sich  selben 
niemen  minnet,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  minnet.  Als  in 
20  der  mensch  durch  sine  not  alsö  liep  hät  und  in  suochet  mit  gedanken, 
beten,  gehörsam,  sö  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vil 
Ilse  ie  baz  und  ie  baz.   Swennc  der  andäht  hitze  ie  baz  zuo  nimt, 
sd  wirt  der  nidere  Staphel  üf  den  obersten  gesetzet  unde  wirt  diu 
andäht,  diu  mit  den  Worten  ist  erkücket,  denne  der  worte  niht 
25  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  worien  dä  niht  bescheiden  werden, 
sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gote  redende,  wan  er  diu  wort  dä  niht 
vindet,  diu  sine  girde  volrecken  künnen  unde  diu  gevellic  dar  zuo 
sin,  mit  den  er  slnen  willen  müge  gebilden.  Ouch  diu  wort  minnernt 
den  willen  des  muotes,  den  sie  doch  6  erwecket  heten  an  den  zwei 
30  £rern  stapheln,  der  girde  diu  andaht  von  den  heiligen  worten,  als 
Ueliseus  der  wissage.   Als  der  des  geistes  der  wlssagunge  an  im  niht 
enpfant,  sö  hiez  er  im  einen  salmsingere  gewinnen,  daz  er  von  dem 
salme  eine  andäht  gewünne;  dä  von  wurde  er  wlssagende.  Der  ander 
Staphel  der  wirt  an  dem  gebete  vunden,  wan  er  iz  iezuo  in  dem 
35  munde  tribet  mit  des  herzen  andäht;  als  Annä,  bern  Samüeles  muoter, 
diu  mit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
ein  kint,  daz  ir  dar  näch  wart,  daz  was  Samuel. 
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Oer  dritte  Staphel,  der  von  den  vordem  zwein  stapheln  bekomen 
ist,  der  wirt  sö  gar  von  in  erbürt,  daz  er  des  gebetes  erhabunge 
wenic  bedarf,  wan  in  genüeget  mit  siuftcn  unde  mit  girden  des  innern 
willen.  Von  dem  Staphel  sprichet  Paulus:  »der  geist  hilfet  unserr  5 
krankeit,  wan  wir  enwizzen  niht,  wie  wir  ze  rchte  beten  suln.«  Reht 
als  er  spreche:  »wir  enmugen  diu  wort  niht  schephen  näch  unserm 
gebete,  sanier  der  geist  der  andäht  der  erwirbet  uns  dä,  von  des 
herzen  schouwe,  des  wir  dä  gern.«  Dä  von  sprach  got  zuo  Moysen: 
»waz  ruofestü  hin  ze  mir?«  Und  swie  er  doch  an  der  stat  nie  dehein  10 
wort  sprach,  dä  sach-  er  an  sine  gerunge.  Dirre  Staphel  mac  von 
srnem  rehte  die  hitze  die  er  hät  mit  Worten  niht  bescheiden,  sunder 
mit  inneclichem  siuften  brichet  iz  uz  unde  tuot  gote  mit  gedanken 
kunt  sine  gerunge.  Dä  von  sprichet  der  wlssage:  »h&rre,  vor  dir  ist 
elliu  min  girdc,  unde  min  siuften  ist  niht  verborgen  vor  dir.«  Seht,  15 
dä  von  sö  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buoche,  daz  niht  gar 
ganz  ist.  Wä  von?  Dä  cnmohte  si  von  grözer  liebe,  die  si  zuo  im 
hätc,  diu  wort  niht  her  vür  bringen,  daz  si  verstanden  häte  innen, 
als  daz:  »min  liep  mir  und  ich  im.«  An  dem  Staphel  dunket  mich, 
daz  ein  sumltchiu  wonunge  sl  einer  ungewonen  vreude  der  sümme,  20 
swenne  sie  sich  in  in  selben  niht  enthalten  mugen;  daz  geschiht  von 
grözer  andäht.  Sö  enisl  der  mensch  doch  sö  gar  niht  erliuhtet  noch 
mi nnet  sö  verre  niht,  noch  ist  der  muot  dannoch  sö  klarlichen  noch 
sö  lüterlichen  niht  erliuhtet  ze  der  gotlichen  erkantnüsse,  noch  sö 
süczltchen  niht  gezieret  ze  der  gotlichen  minne,  als  an  dem  näch  vol-  25 
genden  stapheln,  unde  iedoch  sö  wirt  der  11p  krenker  unde  siecher 
von  solhen  dingen  danne  her  näch  von  vil  hoeherr  andäht.  Ze  gltcher 
wlse,  dö  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  dö  wart  zem  ersten  ein 
süsen  geheeret  und  ein  gäher  lüt  dä  vernomen ;  dar  näch  saz  er  üf  ir 
iegllchem.  Bi  dem  ist  diu  ruowe  bezeichent,  die  diu  sele  in  gote  30 
hät;  wan  cz  kumet  vor  ungestüemiu  bewegunge,  dar  näch  sö  giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  merer  unde  mit  groezerr  ruowe  unde  süezekeit. 


IV. 

Der  vierde  Staphel  ist,  sö  der  .  muot  durchgozzen  wirt  mit  der 
gotlichen  minne  unde  erliuhtet  wirt  got  bekennenne,  also  daz  in  dunket, 
dai  er  in  reht  habe  in  im  selben  umbevangen  und  im  gegenwürüc 
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st  mit  dem  willen  der  minric,  unde  sara  er  in  iezuo  sache  mit  dem 
erliuhten  ougen  des  herzen,  unde  vüeget  sich  im  heimlich  zuo;  von 
dem  gedingen  slner  liebe,  dä  von  wirt  si  erhaltet.  Der  Staphel  ist 
boidiu  an  dem  liehte  und  in  der  minne,  unde  in  der  verstantnüsse 
5  unde  in  der  innern  sücze  wirt  si  üf  erhaben,  die  unsihtigen  unde 
die  gotllchen  sebcene  ze  schouwen,  unde  der  willc  wirt  enzunt  ze 
bekorn  unde  ze  versuochen  die  gotllchen  süczekeit.  Der  an  disem 
Staphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze  slner  gewizzen,  wan  in 
der  ansihte,  dä  mite  er  sich  vllzet  an  got  ze  denken,  dä  wirt  im  sä 

10  engegen  geworfen  swaz  sine  gewizzen  belunkelt  hät.  -Unde  noch 
wunderlicher  ist:  des  c  gar  vergezzen  was,  daz  cnlät  die  gewizzen  in 
gote  niht  ruowen,  biz  ez  mit  jämer  unde  mit  vlehen  dä  wirt  vergeben 
unde  got  gesenftet  wirt  unde  imc  die  sündc  vergit  und  allez,  daz 
zwischen  gote  unde  der  selc  tunkels  ist,  wirt  vertiliget.   So  wirt  ein 

15  süczer  vride  under  in,  unde  der  mensch  wirt  also  lieht  mit  gote,  und 
alle  sine  Sünde  werdent  hin  getän,  wan  sie  gehoerent  ze  der  Wirtschaft 
niht;  rebt  alse  der  rouch  in  dem  ougen  lät  den  menschen  niht  släfen, 
ern  vlieze  her  üz.  An  disem  Staphel  wirt  des  menschen  muot  üf 
gezucket  in  einer  sumellchen  heiter  und  in  einem  sumlkhen  liehte 

20  der  lütern  verstantnüsse;  sö  wirt  der  muot  üf  erhaben  über  mensch- 
lichen sin,  reht  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  zlt  lüter  unde 
heiter  ist,  so  ez  halt  hie  niden  bl  uns  tunkel  ist.  Von  dem  gebete 
sprichet  Jesus  Kristus  an  dem  ewangeliö:  »die  wären  anbetaere  anbetent 
den  vater  in  dem  geiste  unde  in  der  wärheit.«   In  dem  geisle,  daz 

25  ist  in  einer  lütern  verstantnüsse ;  dä  mite  verste"  wir,  daz  got  ein  geist 
sl.  In  der  wärheit,  daz  ist  in  der  lütern  gerunge,  dä  mite  got  waerltchen 
gäret  wirt  und  als  ein  vater  mit  cren  geminnet  wirt  von  slnem  kindc. 
Swenne  aber  disiu  andäht  den  muot  also  trunken  machet,  daz  er 
gänzlich  aller  üzern  dingen  vergizzet,  so  get  er  denne  an  den 


30  V' 

Fünften  Staphel  des  gebeles.  $6  wirt  der  muot  sö  sere  benomen 
von  der  andäht,  daz  er  äne  alle  arbeit  und  äne  allen  vltz  in  inneria 
dinc  gestecket  wirt,  also  daz  er  sich  reht  müeste  twingen,  ob  er  sich 
dä  von  wolde  berihten;  wan  der  minnelfm  der  gotllchen  minne  vereinet 

35  sie,  unde  diu  hitze  der  siuftenden  girde  näch  der  gotllchen  gegenwürte 
ziuhet  die  s£le  sö  gar  ze  samene  in  sich  selben  von  aller  der  wandelunge, 
die  si 'mit  üzern  unde  mit  irdischen  dingen  gehaben  mac,  unde  wirt 
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üf  gejaget  in  got,  daz  si  an  deheine  üzere  unmuoze  gedenken  mac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  vcrstantnüsse.   Diu  sele  llet  üf  über 
sich  in  got  unde  versmähet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hoeren  und  ander  llpltche  sinne,  unde  gert  mit  siuftender  girde,  daz 
si  zuo  gote  gevüeget  werde  mit  dem  vride,  der  allen  sin  überwindet  5 
an  dem  6rern  Staphel.   Dä  geschiht  ir  zc  gltcher  wlsc  sam  der  wol 
getrunken  hat:  der  wirt  vrö  unde  gar  vrl ;  trinket  er  aber  mer,  sd  wirt 
er  so  trunken,  daz  er  sich  niht  versinnet,  als  dö  die  zweifboten 
ervüllet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  dö  bete  man  sie  vür  trunken, 
wan  sie  wären  trunken  worden  von  dem  moste  des  heiligen  geistes.  10 
An  dem  Vierden  Staphel  wirt  der  muot  getrottet  unde  gevreut  und 
wirt  üf  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vünften  Staphel  wirt 
er  gar  In  gezogen  von  aller  üzerkeit  von  der  genuhtsamer  Ingiezunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfen  in  dem  släfe  der  innern  ruowc;  ze 
güchcr  wls  als  den  serc  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wem,  15 
wil  er  munter  werden.  Wie  dem  gebete  sin  sül,  dar  inne  man  zuo 
dirrc  trunkenheit  kumt,  da  von  sprichet  J£sus  in  Matheö:  »swenne 
dü  betest  so  ginc  in  dinc  kamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenllchen.«  Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  In  wir 
gen  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.  Den  muot  sul  wir  hin  In  20 
samenen  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  glichnüsse  llpllcher  dinge 
swie  heilic  unde  >wic  guot  sie  sin,  so  suln  wir  sie  doch  gänzlichen 
von  den  ougen  des  herzen  tuon  dar  umbe,  daz  wir  die  angesiht  des 
gemüetes  gestechen  mügen  in  die  tougen  ungesihtiger  dinge  unde 
deste  süezllcher  gesiuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser  sele  unde  von  aller  unser  bekanlnüsse  nach  der  gotlichen 
gegenwürtekeit.  Der  also  tuot  und  also  staetccllche  gotes  gert  ze 
niezen,  dem  erschinet  etewenne,  swie  ez  doch  vil  wundern  selten 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wtle,  ein 
schln  des  aller  gotllchesten  liehtes  unde  zucket  den  geist  über  sich  30 
selben),  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Dä  gebristet  menschlicher  bescheidenheit,  dä  vliehet  der  gedinge  hin 
aller  üzern  dinge,  dä  ruowet  der  geist  süezlichen  in  der  beschöude 
gotes.  Daz  sich  die  wllc  des  menschen  geiste  ze  gesihle  macht,  ez 
enbetrüebet  unde  zerstoeret  die  vreude  unde  die  lüterkeit  der  gotlichen  35 
niezunge;  halt  unser  vrouwe  selbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gestn. 
Dä  wirt  wxrllchen  gesehen  unde  bekort,  wie  süeze  unser  herre  ist. 
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In  dem  üzgange  des  muotes  wirt  des  menschen  geist  mit  gote 
ein  dinc,  als  geschriben  ist:  »der  gote  zuohaftet  der  wirt  ein  geist 
mit  im.«  Und  aber:  »wir  schouwen  alle  mit  unverdahtem  antlütze 
5  die  &re  gotes.«  Ez  sprichet  ouch  Paulus:  »sö  wir  got  mit  offenem 
antlütze  sehen,  sö  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschlnen 
in  dem  selben  liehte  daz  got  ist.«  Sö  werden  wir  bräht  von  einer 
klarheil  in  die  andern,  wan  der  schln  des  gotltchen  liehtes  giuzet 
unde  mischet  sich  in  den  muot,  daz  er  einen  geist  üz  zwein  machet. 

10  Den  geist  des  menschen  hebt  er  üf  unde  bildet  in  in  gote,  niht  alsö 
daz  er  got  sl,  und  doch  st  daz  got  ist.  Disiu  einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  geschiht  niht  wan  in  der  aller  grasten  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  willen  der  minne,  in  dem  diu  scle.gar  und  gar 
zevliuzet  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonllchen  hertekeit  und 

15  erglüet  unde  erhitzet  wirt  von  dem  viure  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zevlozzenz  wahs  vliuzet  in  daz  gotllche  bilde,  daz  si  dä  siht  in  dem 
üzgange,  unde  daz  bilde  stner  glichnüsse  gevähct,,an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  glichnüsse  sprichet  Bernhardus :  »ez  ist  ein  glichnüsse, 
diu  ist  also  vil  eigenlich  eigniu,  daz  si  niht  aleine  ein  glichnüsse 

20  heizet,  si  heizet  halt  ein  cinekeit.«  Swenne  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  niht  aleine  daz  er  welle  daz  got  wil,  halt  mit  einer  heehern 
unde  mit  einer  angedruhtern  wärheit  der  tilgende,  unde  halt  sö  vaste 
gedrücket  ist  in  daz  gotllche  bilde,  daz  er  niht  anders  willen  gehaben 
mac  wan  gotes  willen,  diz  wirt  geheizen  ein  einekeit  des  geistes  des 

25  menschen  geist,  unde  machet  unde  bringet  in  dar  zuo,  wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.  Sit  er  ist  ein  minne  des 
vater  unde  des  sunes  und  ein  einunge  und  ein  süeze  und  ein  güete  und 
ein  kus  und  ein  umbevanc  und  swaz  gemein  mac  gesln  ir  beider  in  der 
obersten  einekeit  der  wärheit  unde  in  der  wärheit  der  einekeit,  daz 

30  selbe  geschiht  dem  menschen  näch  siner  mäze  hinze  gote,  daz  mit 
ebenwesenltcher  einekeit  dem  sune  ist  hinze  dem  vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  sune,  swenne  sich  diu  ssclige  gewizzen  vindet  in  der 
niete,  in  dem  umbevange  und  in  dem  küsse  des  vater  unde  des  sunes, 
daz  der  mensch  gotes  niete  mit  unsägelicher  mäze  und  die  niemen 

35  ertrahlen  mac,  unde  wirt  doch  daz  got  ist  unde  wirt  doch  niht  got; 
unde  daz  got  ist  von  natüre,  daz  wirt  der  mensch  von  gnaden  mit 
im.  Da  hin  mac  der  mensch  mit  stner  begerunge  nimmer  komen 
mit  deheinem  slnem  vltze  noch  mit  deheiner  slner  arbeit,  sunder  der 
heilige  geist  der  zucket  in  slnem  schlne  unde  in  stner  minne  des 
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menschen  sele  hin  üf,  da  elliu  diu  ruowent  undc  swigent  diu  des 
menschen  sint,  unde  dä  wan  aleine  diu  gotllche  kraft  würket.  Swie 
diu  bescheidenltche  geschepfede  got  zerkennen  unde  ze  niezen 
geschaffen  st,  doch  enmac  si  von  ir  selber  über  sich  niht  komen, 
niwan  si  werde  von  dem  hin  üf  erhaben,  der  si  geschaffen  hat  5 
Diz  ist  diu  natiurliche  werdekeit  der  sele  niht,  daz  si  gotlichiu  dinc 
von  ir  selber  begrifen  müge,  sunder  si  mac  sie  wol  gevähen,  ob  ir 
got  die  hilfe  git.  Daz  enmac  dehein  ander  geschepfede  getuon  wan 
diu  nach  gote  gebildet  ist.  Dirre  üzganc  des  muotes  in  got  und 
disiu  einunge  mit  gote  ist  diu  aller  obriste  volkomenheit  des  menschen  10 
in  disera  lebene.  Ez  ist  gar  unge wonlich  allen  den  die  in  disem 
toetlkhen  übe  sint,  daz  sie  über  disen  Staphel  Stent  zc  dem 


VJI. 

Sibenten,  dk  der  Spiegel  gar  hin  genomen  wirt,  durch  den  man 
got  hie  siht,  da  wir  gote  volkomenlich  gellen  werden  unde  dk  wir  in  15 
sehen  von  ougen  ze  ougen  reht  als  er  da  ist.  Doch  geloubet  man, 
daz  daz  crweltc  vaz  Paul  dar  kom,  dd  er  sö  wunderlich  gezucket 
wart  in  daz  himelische  paradts  in  den  dritten  himcl.   Wan  ez  aber 
sö  gar  ungewonlich  ist,  sö  zwlvelte  er  selbe,  weder  er  dö  in  dem 
ltbe  waere  oder  niht.  Ouch  geloubet  mans  von  unser  vrouwen.   Ouch  20 
enist  dehein  zwtvel  an  der  allerheiligesten  sele  unsers  herren  Jesu 
Kristi,  diu  aleine  wont  und  ist  in  dem  inneristen  liehte  der  gütlichen 
tougen  und  in  der  gruntlösen  stille  der  heimliche  gotes,  da  niemen 
hin  gedenken  mac  in  die  tiefe  und  in  die  heehe,  da  si  mit  gote  ist, 
in  dem  sune,  in  dem  vater,  in  der  minne  und  in  der  einunge  des  hei-  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  ist,  da  wir  in  sehen  als  geschriben  ist 
von  im :  »des  cre  wir  gesehen  haben  als  eine  ere  eines  einborn  kindes 
von  slnem  valer  vol  gnäden  unde  warheit.«  Ob  disem  Staphel  ist  dehein 
anderr,  wan  er  ist  ein  Inganc  der  himelischen  phalnze,  dk  si  allez 
daz  antlütze  des  vaters  sehent,  aber  underscheidenlichen:  er  wirt  30 
aleine  den  heiligen  behalten,  unz  daz  sie  erlaset  werden  von  diss 
llbes  bürde  unde  daz  sie  denne  kn  alle  irresal  der  Sünden  unde  der 
broedekeit  vrlllche  mugen  gevliegen  zuo  dem  oberisten  sunnen  als 
der  adelar,  unde  daz  sie  ir  lüter  ougen  mugen  gestechen  in  daz  schln- 
bieriste  lieht  der  ewigen  sunne  und  in  daz  minnecltcheste  unde  klariste  35 
antlütze  des  blüenden  gotes.    Alle  die  wile  unde  des  niht  ist,  so 
habent  sie  daz  vür  einen  grözen  tröst,  swenne  sie  selten  unde  zuckende 
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hinz  dem  sehstcn  Staphel  Idzen  werdent,  da  sie  ligent  sam  vor  einer 
türe  unde  kaphent  hin  In  unde  die  kleinen  gnanciste  enpfähent,  unde 
daz  sie  rcht  als  durch  enge  klunsen  die  glitzunge  sö  grözes  liehtes 
unde  schlnes  an  sehcnt,  da  von  sie  ir  armuot  in  disem  eilende  niezent 
5  wider  die  saelekeit  des  selben  Vaterlandes.  Dk  von,  swennc  sie  wider 
zuo  in  selben  koment,  sd  marternt  sie  sich  selben  mit  also  wunder- 
licher klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  weincnt  unde 
siuftent,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karkaere  diss  eilendes 
alsö  lange  müezcn  sin  von  den  süezen  vreudcn,  der  sie  iezuo  ein  teil 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  süezen  contemplatione  habent 
gesehen  unde  gesmecket.   Dk  von  so  klaget  vil  senltchcn  siuftende 
der  wlssage  Davit  kläglichen  unde  sprichet:  »min  trinken  mische  ich 
mit  weinenden  zäheren  von  dlnem  zorne  und  von  dtner  unwirde, 
<wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hast  mich  her  wider  abe  gestözen.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  sünde  zornic  wart  und  in 
dö  von  slncm  wünnccllchcn  antlütze  hete  gescheiden.  Unde  dö  er  in 
der  contemplatione  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüterllcher 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich  anen  muoste  der  ange- 
sihte  gotes.  Dar  umbe  klagete  er  s6re,  daz  er  her  abe  was  gestözen; 

20  wan  dö  er  wider  zuo  im  selben  kom,  dö  mischcle  er  daz  getranc  des 
gütlichen  tröstes  mit  den  zäheren  des  jämers  unde  der  senenden 
trürekeit.  Bernhardus  sprichet :  »der  mensch  enmac  envollen  nimmer 
inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gebresle,  wan  in  dem 
-  liehten  spiegel  des  gotllchen  antlülzes.«  Dk  von,  der  noch  da  hin  niht  ist 

25  komen ,  der  enmac  sö  gänzliche  noch  sö  heize  begerunge  da  hin  niht 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  nibt  der  vreuden  des  selben 
lebens.  Di  von  verstet  er  ouch  nimmer  den  schaden  tunde  den 
breslen  diss  eilendes,  und  im  genüeget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen,  der  diu  merern  guoten  niht  erkant  hat.   Da  von  die  heiligen, 

30  die  der  vreuden  des  selben  lebens  ein  lützel  bekort  heten,  dö  gerten 
sie  ir  mit  sö  brinnender  girde,  und  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  ouch  deste 
balder  von  hinnen  kaemen,  sö  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  hande 
marter  ze  llden  unde  allerhandc  wlze,  wan  sie  westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  broeden  ltbes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enphien- 
gen  die  ewigen  kröne  der  ewigen  Ären.  Dk  hclf  uns  hin  der  minnec- 
Hchc  got,  unser  herre  Jesus  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  unde  lebet  unde  rlhsent  von  ewen 
zen  ewen.  Amen. 

40       Doch  swer  den  ersten  Staphel  des  gebetes  hat  gänzlich  unde  sich 
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dar  an  ücbet  staHe,  d>r  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  drslen  niht  vltzen,  sö  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  burgserln  diern:  diu  richet  des  nahtes 
einen  starken  brant  in  den  hert,  ob  daz  viwer  erlesene,  daz  si  doch 
viwer  habe.  Also*  sol  der  mensch  sine  girdc  unde  sine  verstanlnüsse  5 
undc  slnen  muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in  die  minnc  unsers 
herren  Jesu  Kristi,  ob  iemen  viwers  gebrestc,  daz  er  doch  selbe 
viwer  habe. 

Vil  lieber  mensch,  ich  h£tc  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
ez  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  «srsten  Staphel  niht  endlichen.  tO 
Hete  ich  die  wtle  gehabet  unde  die  muozc  ze  der  zlt  sö  ez  mir  rchtc 
war  kom,  sö  h6te  ich  ez  doch  endehafter  gemachet;  wan  ez  enist 
niemen  sö  sündic  noch  sö  bcese,  im  crschlne  unser  hörre  doch 
etwenne;  wan  der  wlssage  sprichet,  daz  sich  niemen  vor  slncr  hitze 
unde  vor  slncr  gücle  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  st  mit  15 
iu,  der  ein  minnevluz  dem  vater  hinze  dem  sune  unde  dem  sunc 
hinze  dem  vater  ist  und  ein  minnellm  ir  beider  einunge  und  ein 
küssen  und  ein  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunnc  aller 
heilekeit  und  ein  unmazen  kreftiger  ursprinc  aller  geistlichen  wUnne 
unde  kiuschcr  liebe,  der  ein  ungemezzencr  vluz  alle  zlt  vliuzet  von  dem  20 
edcüslen  herzen  des  aller  süezistcn  vater  unde  stns  ewigen  sunes,  unsers 
liebsten  herren  Jesu  Kristi.  Von  dem  schepfet  allez,  daz  in  bimelrlche 
und  in  ertriche  gotes  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  tröstes,  al 
dar  nach  und  sich  icgltchez  zuo  im  nähet  mit  lüterkeit  unü\  mit 
gerunge;  wan  mit  disen  zwein  vüczen  der  lüterkeit  unde  der  gcrunge  25 
muoz  man  in  erloufen;  äne  dise  zwei  mac  in  nieman  erloufen  noch 
begrlfen.  Der  mensch  sol  louf'en  als  ein  rise  kreftecltchcn  im  nach, 
sö  erloufet  er  in  schiere,  unde  komet  zuo  im,  da  ir  in  vindet  unde 
da  ir  gar  in  im  versinket  unde  versigelet  werdet  von  dwen  zen  ewen 
ungescheiden  ewicllch.  Amen.  30 
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VON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI. 


Oer  hcrrc  von  bimclrlcbe  hat  ein  gemahel.  Wer  ist  diu?  Dax 
ist  sin  wlsbeit:  diu  hete  im  den  sun  Jesum  Kristum  in  stner  ewikeit 
5  und  in  stner  wonunge  ie  geborn.  Wie?  Als  dä  ein  malsere  ein  guot 
bilde  entworfen  biete,  unde  daz  dannoch  nibt  gevüllet  ist  mit  varwe 
daz  man  ez  wol  gesehen  muge,  alsö  was  diu  menscheit  entworfen  in 
der  gotheit:  si  was  aber  nibt  gevüllet  mit  dem  vleische,  daz  man  st 
wol  gesehen  und  erkennen  mohte;  wan  aber  der  vater  aleine,  der 

10  weste  ouch  wol  waz  an  im  lac.  Der  sun  was  und  ist  des  vater  ein 
Spiegel.  Wie?  Dä  was  unde  ist  stn  gotheit  s6  gruntlös,  daz  er  st 
niht  wol  erkennen  mohte  an  im  selben.  Sit  dö  der  sun  an  stner 
gotheit  im  gellen  was  unde  ist:  swenne  ersieh  denne  selben  erkennen 
wil  in  stner  gotheit,  sö  siht  er  den  sun  an,  wan  sd  hät  er  erkant  alle  sine 

15  gotheit  in  im.  Ze  gltcher  wtse,  als  dä  einer  sich  sibt  in  einem  Spiegel,  sd 
sibt  er  sich  selben  an  in  dem  Spiegel  unde  erkennet  stn  geschepfede  und 
stne  schoene  baz  in  dem  glase  denne  hie  uzen  äne  den  Spiegel 
Alsö  widerglestet  schoene  gein  schoene  und  schoene  üz  schoene  und 
scheene  in  schoene.  Der  vater  glestct  mit  minne  in  den  sun,  so  liuhtet 

20  unde  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  minne- 
glasten  wirl  erniuwet  und  ervreut  und  ervüllet  atlez  daz  in  den  niun 
koeren  ist  mit  vreuden  unde  mit  minne,  unde  ist  doch  ein  ganzer 
blüender  got.  Alsö  siht  der  sun  in  dem  Spiegel  slnes  vater  gotheit 
und  er  erkennet  sich  alsö  selben  in  im  selben  in  der  reinen  lüterkeit 

25  der  gotheit,  unde  dä  von  enmohte  der  vater  noch  enwolte  nie  nibt 
gewürken  äne  den  sun.  Dö  des  herren  gemahel  wart  swanger  unde 
daz  der  h*rre  wol  weste,  dö  tet  er  als  ich  vor  gesprochen  hän,  unde 
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gewan  im  einen  riehen  hört  und  machte  im  eine  wonunge,  da  sie  innc 
wahren  biz  daz  sie  gewüehsen  unde  zuo  ir  tagen  kamen,  daz  sie  den  hört 
ze  rehte  besagen.  Do  kom  diu  zit  daz  diu  kint  geborn  solten  werden, 
daz  ist,  daz  er  den  menseben  schepfen  wolle  mit  siner  gemaheln,  der 
wisheit,  diu  doch  stn  ökone  ist;  dö  geworhte  der  vater  nie  äne  den  5 
sun  noch  der  sun  ane  den  vater. 

Dö  sprach  der  vater  zuo  dem  sune:  »wir  suln  machen  einen 
menschen,  unde  sin  gebilde  daz  werde  näch  uns  selben.«  Da  muget 
ir  wol  hosren,  daz  er  niht  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  andern. 
Wan  wir  dö  menschlich  geschepfede  enpfiengen,  dö  muoste  ouch  diu  10 
menscheit  an  dem  sune  entworfen  sin.   Alsö  wurden  wir  geborn  von 
unserm  vater  üz  stner  gemaheln,  der  wtsbeit;  von  der  geschepfede 
wart  unser  sele,  da  von  si  ouch  unser  muoter  heizet.  Dö  hete  er  aller 
örst  ervüllet  daz  wort  daz  er  sprach:  »machen  wir  einen  menschen, 
des  bilde  uns  gellche  sl.«  Wie?  Dä  wart  der  Up  gebildet  nach  dem  15 
sune  unde  diu  seie  nach  dem  vater:  alsö  tragen  wir  ir  beider  gelten- 
nüsse.  Daz  er  uns  schepfte  nach  stnem  verborgen  roinnecUchcn  sune, 
der  im  zart  was  unde  sö  liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
deste  baz  westen  daz  wir  slniu  kint  waeren.  Daz  er  uns  dö  sin  selbes 
ebenbilde  gap,  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  wir  sin  iht  verlougenten  zuo  20 
einem  vater;  unde  dar  zuo  sö  hete  er  uns  dö  einen  hört  behalten  £ 
wir  geschaffen  wurden,  den  wir  mit  stnem  eigen  sune  solten  besitzen; 
unde  hete  uns  eine  wonunge  dä  zuo  gemachet,  da  wir  niht  gebresten 
böten  gehabet;  daz  was  daz  süeze  paradls.  Dä  machete  er  uns  innen 
daz  wir  dä  ane  gebresten  solten  wonen  biz  daz  wir  gewüehsen  unde  25 
zuo  unsern  tagen  kamen,  daz  wir  den  hört  mit  im  besagen.  Der 
hört  was  stn  rlche.   Ez  mohte  in  wol  anten,  und  hete  er  uns  zem 
Arsten  in  den  hört  gesetzet,  daz  wir  denne  vii  widerprühdiger  waren 
worden,  dö  wir  in  dem  paradlse  sö  widersperric  wären.  Dä  von  daz 
erz  wol  weste,  wie  widersperric  wir  würden  unde  wie  krank,  dä  von  30 
satzte  er  uns  zem  ersten  in  die  wonunge  des  paradlses;  wan  hete  er 
uns  gesetzet  zem  ersten  in  den  bort  stnes  rtches,  sö  waeren  wir  ouch 
gevallen  in  daz  abgründe  der  ewigen  helle,  als  sine  engel  von  dem 
höchsten  horde  vielen  in  daz  abgründe  der  ewigen  helle,  dä  sie  nimmer 
erlöst  mugen  werden.  Dä  von,  daz  wir  dä  wären  vor  dem  horde  des  35 
himels  unde  niht  dar  inne  unde  in  dem  baradlse  wären,  dä  von  beiten 
wir  ouch  dä  vor  dem  abgründe  der  helle,  daz  wir  dannoch  erlöst 
möhten  werden.  Alsö  waerltchen  hät  er  uns  gezogen,  dö  er  uns  in 
daz  paradts  satzte,  zem  ersten  väterlichen  unde  getriullchen  von  der 
genuht  unsers  willen,  den  wir  sö  vollicllchen  bäten:  sö  vorhte  er  unser  4P 
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da  von  daz  wir  kranc  wasren.  Da  verbot  er  uns  ze  guote  unscm 
schaden,  rcht  als  da  ein  vater  slnem  kinde  zuosprichet,  also  so  ein 
viwcr  vor  im  ist:  »sich,  swie  du  in  daz  viwer  gest,  ich  slach  dich  dä  zuo 
daz  du  stirbest.«  ünde  von  des  kindcs  vrävcl  get  ez  in  daz  viwer, 
5  als  uns  geschach.  Dö  uns  unser  vater  verbot,  daz  wir  daz  obez  iht 
aezen  oder  er  slüegc  uns  dä  zuo  daz  wir  stürben,  dö  giengen  wir  dar 
zuo  in  unser  vrävel  unde  äzen  daz  obez.  Dar  umbe  daz  wir  unserm 
vater  undert&nic  waeren,  dar  umbe  gelobete  er  uns  daz  slahen  dar 
zuo.  Daz  tet  er  durch  daz,  wan  uns  schaden  von  dem  widervarn 
10  mohte ;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tot  heten 
gevorht  unde  daz  wir  daz  obez  iht  höten  gäz.  Unde  liezen  sie  da 
durch  niht.  Er  sprach :  »mich  riuwet  daz  ich  den  menschen  gemachet 
hän.«  War  umbe  sprach  er  daz?  Niur  durch  die  liebe  die  er  zuo  uns 
bete.  Wie?  Daz  er  slniu  wort  mit  übel  an  uns  torste  ervüllen,  daz  was 

15 

im  leit.  Dö  wir  uns  dä  alsö  verbranten,  dö  sluoc  er  uns  dar  zuo  unde 
verwarf  uns  von  dem  ewigen  horde  zuo  dem  ewigen  töde  unde  üz 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  ein  arbeitsam  leben  unde  stiez  uns 
von  den  vreuden  zuo  slnen  griullchen  vlnden.  Unde  die  rlhsenten 
mit  uns  unde  töten  unser  vil  mit  dem  ewigen  töde,  unde  da  von 

20  wart  unser  geheiz  des  slahens  ze  töde  wär  und  ervüllet  von  den  tieveln. 
Dö  wir  da  näch  waren  verdorben,  daz  wir  iczuo  an  dem  zwtvel 
wären  ze  dein  ewigen  töde,  dö  überkom  unsers  vater  barmherzekeit 
in  unde  stnes  sunes  güete,  daz  er  gedähle,  daz  wir  slniu  kint  waren 
und  uns  näch  slnem  lieben  sune  unde  näch  im  selben  gemachet  hete, 
und  wart  im  dö  leit,  daz  er  uns  stnen  vlnden  ergeben  h£te.  Dö  die 
lange  und  alsö  vil  ir  grözen  gewalt  mit  uns  heten,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  unde  jämerte  den  sun  näch  uns,  daz  unser  vlnde  (die  tievel, 
den  wir  enpfolhen  wären)  sö  vil  gemeines  mit  uns  begiengen;  dö  niete 
er  uns  gerne  erlöst.   Dö  lie  in  sin  gerehtekeit  den  tieveln  dehetnen 

30  gewalt  tuon ;  dö  mohte  er  uns  mit  guote  niht  erloesen,  er  muoste  nior 
ein  leben  umbe  daz  ander  geben  unde  einen  menschlichen  töt  vür 
den  menschen  töt  und  ein  kint  umbe  daz  ander  kint.  Alsö  mohte 
der  mensch  niht  erlöst  werden  wan  mit  der  menscheit,  daz  ein  mensch 
stürbe  vür  die  andern  menscheit   Sö  erzeigte  uns  got,  daz  er  unser 

35  vater  was,  wan  er  lie  sich  überkomen  slniu  kint  diu  in  sere  erzürnt 
heten,  daz  er  den  sun,  der  mit  im  ein  wonunge  und  ein  leben  was 
unde  der  ie  wolde  als  er  wolde  unde  von  im  nie  betrüebet  wart,  daz 
er  den  vür  diu  kint  geben  wolde,  diu  in  sere  belrüebet  unde  erzürnet 
heten. 

40       Dä  sehet  gröziu  vätcrlicbiu  triuwe  und  liebe  an,  daz  sich  der 
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wolde  Un  toeten,  des  vater  einborn  sun,  vür  die  verstözen  sint,  daz 
sie  dem  vater  wider  wurden.  Nu  wizzet  wol,  daz  er  ein  vater  ist 
geheizen,  der  alsd  loeset  siniu  ungeräteniu  kint  Do  gedahte  der  vater 
in  dem  sune  unde  der  sun  in  dem  vater:  daz  mtteste  geschehen,  sö 
er  mensch  in  dem  menschen  wurde  geborn  unde  doch  gütlichen  5 
geborn  belibe.  Dö  sprach  der  vater  in  dem  sune:  »ginc  und  erzeige 
in  die  liebe  unde  die  minne,  die  ich  zuo  in  häu  gehabet  unde 
noch  han.« 

Dd  was  under  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bl  den 
Propheten  mit  stnem  heiligen  geiste,  unde  retten  dise  minnecltche  |0 
geschiht,  unde  wonte  des  vater  wort  mit  in  unde  lerte  sie  daz  leben 
der  alten  e,  allez  zuo  einer  bezeichenunge  der  niuwen  ö.  Dö  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  ö,  dö 
nam  der  einborne  gotes  sun  die  gotheit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  menscheit.  Alsö  was  er  gotlich  ^ 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  diu  gotheit,  daz  er  durch  st  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  erste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  20 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erlcesen  mohte  wan  diu  menscheit. 
Daz  ander:  daz  er  uns  sin  bilde  wolte  zeigen,  slt  er  stnem  vater  sö 
lieb  was,  daz  er  uns  dö  nach  im  gebildet  höte  durch  unser  liebe;  unde 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  stner  liebe  deste  geloubiger 
waeren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz  er  dö  die  ^ 
menscheit  an  sich  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschlichen 
ougcn  saehe,  wan  in  stner  schoene  möhte  wir  stn  niht  gesehen  von 
dem  grözen  glaste  der  von  im  gie.  Daz  ist  bewahret  mit  Moysese, 
der  sach  wan  stn  hinderteil  datz  den  versen  unde  wart  alsö  schoene 
und  alsö  lieht  von  sinem  glaste,  daz  den  nieman  an  gesehen  mohte;  ^ 
und  er  muoste  ein  tuoch  ,henkcn  vür  diu  ougen,  daz  in  die  juden 
an  gesehen  mobten.  Alsö  muoste  Kristus  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohlen.  Daz  Vierde  ist:  daz  er  dar 
umbe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohtc  diu  gotheit  niht  getuon,  dö  er  uns,  mit  ^ 
slnem  töde  lcesen  wolde.  Daz  vünfle  ist:  wir  waren  mit  volle 
unde  von  ungehörsam  verstözen;  dö  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  der  wir  ouch  ungehörsam 
waren  worden.  Daz  sehste  ist:  stt  daz  wir  manige  wünne  unde 
richeit  verlorn  beten,  die  muoste  er  uns  wider  gewinnen  mit  armuot  40 
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unde  mit  arbeiten.  Der  enmohte  sin  gotheit  nifat  gehaben;  dar  umbe 
muoste  er  an  sich  nemen  die  menscheit.  Daz  sibende  ist:  Sit  da* 
ein  töt  vür  den  andern  töt  muoste  geben  und  ein  leben  Tür  daz 
ander  leben  werden,  dd  enmohte  noch  enmac  diu  gotheit  ersterben. 
5  Da  von  muoste  er  die  menscheit  an  sich  nemen.  Daz  tet  der  sun  in 
dem  vatcr  unde  der  vatcr  in  dem  sune  durch  stniu  kint. 

Daz  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget,  als  in  der  vater  in  im 
selben  heizet,  wie  liep  wir  im  stn  gewesen  in  im  selben  unde 
noch  sin  und  immer  mer  sin,  dä  von  heizen  wir  ouch  slniu  kint. 
10  Daz  tuot  der  sun  in  dem  vater  unde  hat  ez  getan  in  im  selben.  Daz 
merket  durch  got.  Wir  heten  verlorn  ein  kröntez  riebe.   Dar  umbe 
He  er  sich  kroenen  der  sun  vil  armer,  daz  uns  daz  krönte  rlche  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen.  Des  bat  der  vater  den  sun  in  im  selben; 
dd  erzeigete  der  sun  in  dem  vater,  daz  wir  des  sin  hantgetät. waren, 
15  unde  lie  die  negele  im  slahen  durch  sine  hende  und  erlöste  uns  dä 
mite,  daz  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  geroachet  hete. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vüeze  durch  brechen  mit  einem  nagele,  daz 
uns  der  senfte  wec  wider  wurde,  daz  uns  dä  nimmer  kein  vuoztrit 
we  getuot,  wan  daz  wir  alle  zlt  loufen  in  dem  erbe  des  sunes  und 
20  in  dem  norde  des  valer  und  in  der  vreude  des  heiligen  geistes.  Daz 
Vierde  ist:  ezzich  unde  gallen  liez  im  der  sun  geben,  ze  vuoren  sine  kein 
unde  slnen  munt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  daz  ewic 
lob,  daz  wir  da  dem  vater  mit  slnen  engein  enbieten  minneclichcn 
suln.   Daz  vünfte  ist:  daz  des  sunes  gelider  muosten  alliu  verkrankt 
25  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  gelidern  ewicltcben 
ruowen  solten.   Daz  sehste  ist:  daz  der  sun  leit  den  töt  vür  unsern 
ewigen  töt   Daz  sibende  ist:  daz  der  vater  an  dem  sune  unde  der 
sun  vür  den  vatcr  erzeigete,  wie  liepltchen  er  uns  in  im  selben 
getragen  hat,  noch  liepltcber  danne  kein  rouoter  nie  ir  kint  getruoc; 
30  wan  diu  treit  ir  kint  under  ir  herzen,  so  truoc  uns  der  valer,  als 
uns  der  sun  erzeigete,  in  slnem  herzen;  wan  er  lie  dar  In  bören 
mit  einem  sper,  daz  wir  ssehen  des  vater  heize  minne  nach  slnen 
kinden.   Wie?   Dä  erkaltet  unde  gestöt  eins  ieglichen  menschen 
bluot  daz  töt  ist:  dö  was  daz  sin  heiz  unde  resch.   Wä  von?  Da 
35  was  des  vater  heiziu  begerunge  mit  slner  minne  in  dem  sune  dä 
von,  daz  wir  saehen  sine  begerunge  näch  uns.  Unde  dä  von  wart  der 
sun  töter  gewundet,  wan  unde  biet  er  gelcbct  an  der  selben  ztt,  sö 
mühten  wir  der  bezeichenunge  niht  haben  bekant.   Seht,  dar  umbe 
sö  heizet  er  wor-  unser  vater  unde  wir  slniu  kint  unde  suln  in  bihlch 
40  minnecllchen  minnen  unde  niht  lönes  dar  umbe  gern. 
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Nü  sich,  vil  lieber  mensch,  ez  was  oueh  ein  grdziu  be- 
zeich^nunge,  .daz  diu  menscheit  ob  der  gotheit  alsd  zezerret  wart, 
undc  doch  diu  gotheit  ganz  bcleip  und  unverseret;  daz  ist  uns  ein 
zeichen,  daz  si  .  immer  ganz  an  allen  steten  beliben  wil  unde  mac 
müder  gewonen,  als  ganzer  rauoz  er  in  im  selben  immer  sin,  unde  5 
swar  er  sieb  git,  da  ist  er  ganzer  in  im  selben.  Nu  sich  ein  gellch- 
nüsse.  Wie?  Dä  nim  einen  Spiegel,  dem  daz  glas  als  breit  sl  als 
dln  zwd  hende  unde  der  ganz  sl,  und  sich  dar  In  alterseine:  sd 
sihstü  wan  ein  antlütze.  Unde  brich  daz  glas  enzwei,  sd  sihstü  in 
ietwederm  stücke  ein^antlütze.  Unde  brich  dar  abe  eines  stückeis  da*  10 
als  din  nagel  sl,  so  sihstü  aber  ein  ganz  antlütze  inne.  Also  ist, 
swie  vil  dü  stücke  üz  dem  einen  glase  machest,  sd  sihstü  in  ieglichem 
ein  antlütze  unde  •.  sibst  in  einem  ganzen  ouch  wan  einez.  Sich,  alsd 
ist  got  allenthalben  in  im  selben  ganzer. .  Kim  hundert  tüsent  Spie- 
gelglas, oder  mer  danne  dü  immer  genennen  mögest,  unde  sich  in  15 
iegllchez  sunderbar,  dü  sihst  in  ieglichem  ein  antlütze;  unde  hab 
siu  denne  alle  zemäle  vur  dich,  dü  sihst  als  manic  antlütze  als 
mani«ez  der  glas  ist;  und  ist  doch  ein  antlütze,  niht  kleiner  von  dem 
andern,  ez  habe  ein  ieglich  sine  ganze  forme.  Und  waere  ez  danne 
mügücbr  daz  dü  diu  gleser  alliu  zuo  einem  Spiegel  mühtest  gemachen,  20 
sich,  so  saehestü  niur  ein  anüütze  dar  inne,  weder  kleiner  noch  großzer 
denne  ez  vor  gewesen  waere,  und  also  würden  diu  antlütze  eüiu 
geformet  in  ein  geformtez  antlütze,  Sd  ist  ez  gote  noch  müglicher, 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie*  daz  ganze.  Spiegelglas  slner 
gotheit  ist ^  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  gtt  von  slner  güete  in  25 
daz  brdt  von  den  worten,  diu  uns  sin  gotheit  brähte  durch  den  munt 
der  menscheit,  bellbe  in  dem  einem  antlütze  slner  magenkrafl.  Unde 
so  in  vil  bTiester  gesegent  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einander  enpfahent,  sd  enpfähet  in  ieglicher  mit  ganzer  ges.chepfede, 
reht  als  ein  ieglichez  glas  sin  anllfttze  gänzlichen  hat  in  im  selben  30 
so  man  dar  an  siht; ,  unde  zwengist  sammet  er  sich  in  eine  forme 
der  magenkrefte  unde  dä  er  oueb  nie  üz  kom,  rebte  lihet  er  sich  unde 
gU  siefe  w«l  allen,  menseben  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  die  in  doch  enpfähen  suln.  Wie,  daz  merke.  Waere 
daz  mügjicfc,  daz  dü  als  manic  Spiegelglas  hetest  als  vil  menschen  üf  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hicteslü  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hietestü  getan  in  einem  ougenblicke.  Wajre  ouch  ez  müglich, 
daz  dü  mit  einem  blicke  in  die  spiegel  möhlest  gesehen,  sd  samestü 
als  manic  antlüUe,  als  manic  glas  dü  hiqtest,  von  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  noch  zebrosten,  unde  bete  sin  doch  ein,  iegüch  glas  40 
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keinen  gebreslen  nibt.  Als6  belibet  got  ewicltchen  in  slner  magen- 
krefte,  unde  haben  wir  sin  desle  minner  niht  sö  er  uns  sich  selben 
git.  Swenne  er  sich  selben  uns  niht  geben  wil  von  stner  güete,  sö 
mühten  wir  stn  ouch  niht  gehaben.   Ze  gltcher  wtse:  swenne  du  den 

5  spiegel  niht  sihst,  sd  wäre  ouch  dtn  antlützc  dar  inne  niht.  Nu  was 
s!n  güete  alsd  gröz,  daz  er  sich  selben  mit  dem  segenegap  in  das 
bröt,  daz  wir  in  niezen  hie  üf  ertrlche,  biz  daz  wir  in  vollekomenllchen 
in  der  ewigen  ruowe  werden  niezen.  Dar  umbe  gap  er  sich  uns 
unde  lie  stnen  llcbnamen  hie  bt  uns  durch  sine  grdze  minne  unde 

10  von  slner  güete,  als  ich  gesprochen  han.  Unde  swer  in  enpfahet  hie 
äne  toetltche  sünde  und  also  verscheidet,  der  ist  vor  gote  ein  lüterr 
spiegel  stner  gotheit,  dä  er  daz  antlütze  stner  menscheit  inne  siht. 
Unde  der  äne  in  verscheidet  von  stnen  Sünden ,  der  ist  ein  spiegel 
des  tievels  wonunge.  Der  in  aber  enphähet  in  tätlichen  Sünden  und 

15  er  alsö  verscheidet,  der  ist  ein  spiegel,  in  deme  man  got  morden 
siht.  Also  gtt  er  sich  selben  des  mordes  schuldic  den  er  an  gote 
begangen  hat;  und  als  ofte  er  in  enpfangen  hät  in  tätlichen  Sünden, 
verscheidet  er  äne  riuwe  und  äne  bthte,  er  ist  als  manic  mordes 
schuldic  gein  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

20  Daz  diu  menscheit  nü  zebrochen  wart  ob  der  gotheit  unde  diu 
ganz  beleip  und  unverseret,  unde  daz  er  zem  ersten  die  menscheit 
über  stnen  gotltchen  schin  ziehen  muoste,  daz  wir  in  gesehen  mohten 
mit  menschlichen  ougen,  daz  ist  uns  ein  schceniu  bekantnüsse.  Wan 
alsö  muoste  er  uns  ze  glicher  wtse  da*  bröt  über  sin  vleisch  ziehen, 

25  daz  ez  menschlicher  natüre  iht  widerzaeme  waere  zezzene,  unde  wln 
über  daz  bluot,  daz  wir  ez  getrinken  möhten  vor  unserr  natüre. 
HGrre,  wan  dem  menschen  niht  lustlicher  nf  ertrlche  was  an  ze  sebenne 
dennc  ein  menschlich  antlütze,  daz  züge  dü  ouch  über  dlne  goülche 
schoene.  Alsö  weste  dü  ouch  wol,  daz  dem  menschen  niht  lustltcber  was 

30  ze  ezzenne  dcnne  daz  bröt,  daz  züge  dü  ouch  über  dtn  vleisch ;  unde 
dem  menschen  was  niht  lustltcber  ze  trinken  denne  der  wln,  dä  von 
züge  dü  in  über  dtn  bluot.  Herre,  daz  t©te  dü  allez  umbe  daz,  daz 
uns  dtn  vleisch  unde  dln  bluot  deste  lustltcber  ze  ezzen  unde  ze 
trinken  waere.   Sich,  lieber  mensch,  sö  in  der  briester  üf  dem  alter 

35  of  hebt  oder  swä  dü  got  sihst  wandeln,  dä  ersihstü  in  uiwan 
erschlnen  in  einem  bröte  als  er  ouch  ist  wärer  got. 

Mac  ich  dich,  hörre,  hie  genennen  äne  Sünde  in  disem  worle,  sö 
ich  spriche:  daz  bröt?  Jä  ich  wol,  wenne  dü  spraeche  selbe  zuo  dtnen 
jungern.   Er  sprach:  »daz  bröt  daz  ich  iu  hie  gibe  daz  ist  mtn 
.  40  vleisch.«  Dö  dü  selbe  üf  erde  giehge  unde  dü  dieb  gekleidet  hetest 


Digitized  by  Google 


«st   405  *&? 


üzwendic  mit  der  menscheit,  dö  hiez  man  dich  einen  menschen ;  also 
mugen  wir  ouch  uz  den  uzern  kleidern  wol  gesprcchen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :  daz  bröt.  Sich,  alsö  ist  er  gewunden  in  daz 
bröt  als  er  sich  in  die  mcnscheit  verwunden  hete:  ze  glicher  wlse, 
als  d£  sich  ein  mensch  verwunden  hete  in  ein  wlzez  Machen,  also  ist  5 
got  verwunden  in  daz  bröt.  Sich,  swennc  dan  der  briester  oder 
dü  oder  ein  iegliph  mensch  got  von  dem  briester  enpfähet,  sich,  so 
zezerret  man  daz  lf lachen  in  dem  munde,  und  enpfähet  diu  seJe  den, 
der  in  daz  lilachen  gewunden  was,  daz  ist  got,  der  in  daz  bröt 
gewunden  was.  Sich,  dö  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  10 
ob  der  gotheit,  dö  muostc  daz  irdische  werden  der  erde,  daz  was  sin 
llchname;  alsö  muoz  daz  lilachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  übe  unde  got  selbe  der  sele  zuo  einer  lcesungc  aller  gebresten 
unde  zeiner  hill'e  aller  guotsete;  und  alsö  wirt  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz  ewige  guot  der  Ewigen  sele.  Alsö  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
stnen  Ewigen  bort  mit  im  niezen ;  unde  dar  umbe  lie  er  sich  bt  uns 
üf  ertriche,  daz  er  uns  hülfe  striten  in  disem  übe. 
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HERMANN  VON  FR1TSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdürben.  6.  lies  snldunge  stf. 
die  beschneidung,  vgl.  Genesis,  17.  II.  diese  fünf  städte  werden 
noch  einmal  genannt  102,35.  vgl.  darüber  Genesis  14  «.  Deuteron  29, 23. 
15.  unsen  nd.  f.  unsern.  17.  he,  her  nd.  f.  er.  2%.  unseme 
nd.  f.  unscrra.  25.  in  den  t.  die  handschrift.  26.  vlohen,  swv. 
mhd.  vloehen,  flüchten,  27.  ubergcn,  vgl.  Schweiler,  bayerisches 
Wörterbuch  2,  6.  der  zorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nicht 
unterdrücken;  wie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich.  29.  lctzste 
die  hs. 

4,  3.  sin]  sint  die  hs.  5.  dycberye  die  hs.  zweiunge  stf.  discordia, 
Zwietracht ,  vgl.  Frisch  %  486  °.  7.  kalde ,  mit  apocopiertem  n, 
nd.  f.  kalten.  8—14.  die  15  zeichen  des  jüngsten  gerichts,  an- 
geblich beschrieben  vom  hl.  Jeronimus;  vgl.  die  deutschen  gediciUe 
in  Hoffmanns  fundgruben  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  alterthum  1,  117-126.  ebd.  3,  523—530. 
v.  d.  Hagens  grundriss  460  f.  und  Grieshabers  deutsche  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  ungethüme  des 
meeresj  monstra  marina ;  vgl.  Ftisch  1,  654 k.  an  dem  dritten 
tage  sö  gänt  diu  merwunder  herüz  und  scrigcnt  diu,  daz  ez  mühte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd.;  alle  merwunder  in  ieglichez 
besunder  sullen  hülen  und  beren  grundriss.  11.  di  da  kindere 
in  erbeiten  gen:  die  in  kindesnwthen  sind.  14.  drie  hs.  15.  letz- 
sten  hs.  18.  Ein  heimlich  vmnt  gotis]  über  die  geheime  gesell- 
schaft  der  gottesfreunde  ist  die  treffliche  abhandlung  nachzulesen* 
die  K.  Schmidt  seinem  buche  über  Tauler  (Hamburg  1841J  als  an- 
hang  beigefügt  hat  s.  163  ff.  19.  ab  nd.  für  ob.  20.  daz  her 
usw.]  er  möchte  ihm  kund  thun,  worum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  übe  nd.  f.  liebe. 

5,  3.  mine  n.  hs.      4.  das  ist:  peinlicher  denn  aller  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinem  zwölften  jähre.  14.  weder]  ob.  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war.  26.  Also  hät  irj  nun  habt  ihr  (d.  i. 
vernommen).       28.  nach  ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist. 

7,  2.  willeclichen  adv.  aus  freien  stücken.  her]  er  A*.  gesellen: 
ge fährten,  hier  ge folge.  4.  sehe  nd.  f.  sine.  verkeren,  verfüh- 
ren,   heiszes  hs.     7.  durch  iren  willen:  ihretwillen.    19.  slciflen  hs. 
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13.  wie  viel  er  über  gott  vermochte.  ein  schif  mit  Iütcn 
wären]  über  diesen  wecktet  des  numerus  vgl.  gramm.  4,  191  ff.  der 
pl.  des  verbums  ist  hier  von  löten  regiert;  aber  auch  beim  sing,  von 
collectivwörtern,  wie  diet,  volk,  menge,  die  den  begriff  einer  Viel- 
heit in  sich  schliessen,  kann  das  verb.  im  pl.  stehn  z.  b.  daz  volc 
beteten  daz  bilde  ane  51,  35.  weren  dem  volke,  daz  si  sich  icht  zu 
tode  drucken  94,  39.  206,  23.  du  in  da'z  gesinde  sach,  du  lifen  si 
zu  deme  kunige  236,  29.  15.  zum  gestade.  16.  übel  geberdete. 
17.  sie  blieben  alle  am  leben.  19.  und  in  in  d.  k.]  er  fand  ihn  in 
usw.      29.  dass  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren. 

8,  1.  verwunden:  überwunden.  2.  sunder  mittel]  ohne  dazwischen- 
treten eines  äussern  gegenständes,  unmittelbar;  vgl.  unten  23. 
5.  vorchte  apocopiertem  n,  nd.  7.  unwilcr  stn.  ungewitter. 
tempestas.  -  8.  steinruzze  swf.  für  Steinrutsche :  ein  selte- 
nes wort,  hier  bedeutet  es  eine  höle>  kluft;  spater  kömmt  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16.  233,  11.  im  sinne  eines  steilen  felsens  und 
jazhen  abhangs.  diese  bedeutung  hat  rutsche  auch  bei  Jeroschin 
[Frisch  2,  139*),  Ziemann  rusche  (rutsche?)  prarrupta,  in  der  hl. 
Elisabeth  (diut.  1,  390)  ein  rotschc  ein  swinde  gehe,  das  cleinode 
fiel  di  rotsche  abc  üf  einen  stein,  aus  St.  Florianer  glossen  führt 
Schmeller  3,  73.  an  ruhesche,  gevellc,  preerupta.  es  ist  daher  wot 
nur  misverständnis ,  wenn  Mone  (anz.  1839  sp.  497fc.)  slainrütschin 
durch:  herabgefallene  f eisen  erklart;  nicht  diese  sind  damit  gemeint, 
sondern  ein  durch  einen  b er g rutsch  entstandener  steiler  abhang.  vgl.  dur 
menge  roschen  wilde  Martina  (diut.  2,  148)  und  Schmeller  3,140. 
12.  jo  {althd.  io)  nd.  für  ie.  13.  hinne  zusammengezogen  für  hie 
inne.  16.  hollcher  so  die  hs.  ich  weiss  dieses  wort  nicht  zu  er- 
klären, vielleicht  ist  vollicher:  in  hechertt:  masse,  zu  lesen,  was 
den  hier  allein  passenden  sinn  gibt.  22.  swerltche  adv.  mühselig, 
mit  so  viel  beschwer  den.  23.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  geweset  schwache  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
Iiep  gewest  däher  von  kinde  Morunge  {v.  d.  Hagens  MS.  1,  125 fc). 
28.  alleine,  obschon.  30.  bunde  nd.  für  bunden.  sttelingen  adv. 
seitlings;  du  wart  er  sltelingen  an  ein  kriuze  gfchenket  Oberlin 
glossar  1506.      35.  ougen  nd.  schwache  form.      40.  en  nd.  für  in. 

9,  6.  nach  ungerechten  kann  man  zufügen  leben.  15.  wening  nd. 
form  für  wenic  16.  ambulans  autem  Jesus  juxta  mare 
Galiles  Matthäus  4,  18.,  hier  nach  der  stadt  Tiberias  genannt. 
19.  spere  [ahd.  spera)  swf.  orbis,  sphara;  sus  was  diu  himelspere 
mit  wlslichcr  lere  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  täfeltn  er- 
graben Rudolfs  Alexander  bL  6*.  bewegen  sich  die  speren  mit 
wenden  und  mit  keren  Minneburg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett- 
müller)  286,  15.  364,  1.  20.  Paulus  an  die  Philipper  3,  20.  nostra 
autem  conversatio  in  coelis  est.  23.  loyfe  die  hs.,  nd.  für  loufe, 
wie  loinkele  12,  12.  sloif  193,  13.  und  im  Annoliede  760  hoibit  f. 
houbet;  vgl.  gramm.  i\  263.  29.  flt-he  stf.  Priamus  —  bat  mit 
grdzer  flehe  daz  ir  igelich  sehe  Herbort  10921.  31.  jungvrowe] 
zur  bezeichnung  unbefleckter  keutchheit  auch  von  mannern  gebraucht. 
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auch  St.  Johannes  war  ein  jungvrowe  38,  10.  und  der  hl.  Dominicus 
ebenfalls  173,  3.  vgl.  24,  37.  33.  apostel  hier  mit  der  nebenbedeutung 
von  Schutzpatron.  34.  her]  er  die  hs  herzer  =  hasser,  feind, 
37.  entwerfen,  eig.  bilden,  malen,  vgl.  Schmetler  4,  152. 

10,  2.  mich  zu  der  werlt  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  ehe 
geben,  verheirathen;  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  96,  47.  4.  nemo 
nd.  f.  nemen.  6.  swinde  adj.  rasch,  gewandt.  9.  underwegen 
läzen,  eig.  unterlassen,  hier',  im  stich  lassen.  12.  heileclfchen  ade. 
mit  frommen  geberden.  16.  sich  sin  ergeren,  daran  ergernis  neh- 
men. 18.  und  begann  sich  zu  färben.  17.  scharpf  adj.  schnei- 
dend, treffend,  witzig.  zugön,  naherücken,  zusetzen.  19.  inprant 
wart,  entbrannte,  bekorunge  stf.  Versuchung,  anfechtnng.  21.  ahv 
ein  pilgerin]  hier  hat  man  gekleidet  zu  ergänzen.  sere  adv. 
stark.  23.  erltcb  adj.  ehrbar.  25.  berichten,  beantworten. 
27.  uzgeben  =  aufgeben.      32.  daz,  gesetzt  wenn. 

11,  2.  ab  =  ob.  4.  wan:  bis.  6.  vregen  nd.  form  für  vragen. 
9.  vil  =  viel.  10.  vertummet,  mhd.  vertüemet,  verdammt.  Ein 
frag:  wie  hoch  vom  himcl  herab  sey?  Antwurt:  das  waiss  nach  gut 
nyemant  dann  der  teüfel,  der  bat  es  gemessen  und  mag  nit  wider 
hin  au  11"  kommen:  rätfisel  und  fragen  in  Haupts  Zeitschrift  3,  32. 
Dise  legende,  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnlich  von  St.  Andreas 
erzählt  wird,  steht  im  alten  Passional  in  etwas  abweichender  fassung 
unter  St.  Bartholomeus  293,  77  /f. 

12,  1.  Lies  LESTEMÄNDE;  in  der  hs.  steht  verschrieben  LESEEMANDE 
Fischart  gibt  in  seiner  dickgeprockten  pantagruetischen  prockdick 
{aller  praktik  grossmutter  *.  121  der  ausgäbe  von  1623)  dem  Decem- 
ber  neben  vielen  andern  namen  auch  die  beiden:  jahresendenmonat 
und  lestmonat.  12.  loynckete  die  hs.  für  mhd.  lougente,  vgl. 
135,  13.  14.  bchalden,  versteckt  halten;  last  du  dtn  golt  bchal- 
den  tragen  —  dast  ein  swacher  ktineges  vunt  MS.  1,  7*.  18.  veme- 
stat  stf.  richtstätte.  19.  bligze  swm.  der  blitzstral.  20.  ge- 
lubedc  stn.  das  versprechen.  aben  die  hs.  21.  oder  besonders 
das  gebet  an  sie  richtet.  22.  sundern,  ohne.  gotesltchamcn 
=  abendmahl.  27.  Ader  stf.  nerv,  sehne.  scic  prt.  von  slgen, 
sich  beugen,  sinken,  fltessen.  28.  burnen  nd.  f.  brennen.  wisch 
slm.  fasciculus,  schaube.  30.  phinnc  stf.  was  spitzig  ist,  naget, 
pinna:  Frisch  2,  60  *.         vornuwen,  erneuern. 

13,  4.  merre  comp,  von  mcr.  7.  muternacket,  auch  68,  9.  107,  7. 
215,  38.  ganz  nackt,  wie  im  mutterleibe;  in  der  Schweiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Frisch  1,  679°;  vgl.  muterblöz  256,20.  15.  quöt 
stm.  nd.  lutum.  18.  brengen  nd.  f.  bringen.  21.  schöndc 
stf.  schamheit.  23.  grdzltchen  adv.  sehr,  aufs  höchste.  26.  sich 
einem  vertruwen,  sich  unter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigen  swv.  zum  schweigen  bringen,  schw.  machen.  frevel  adj. 
vermessen,  verwegen.  30.  riten  =  rieten.  3*2.  wan  ~  denn. 
35.  antweder  nd.  f.  entweder.  36.  gemach  slm.  bequemt ichkeit. 
37.  geistlich  leben  =  orden,  Kloster. 

14,  11.  harne  swm.  angel.      22.  eine  die  hs.      23.  vale  hs.     24.  möge 
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nd.  f.  muge.  3t.  alse  eigin,  eben  so  wol.  33.  meinen,  be- 
deuten, vornunflende ,  verständig,  geistig.  worte  für  werten. 
34.  sehunge  stf.  das  schauen.  lütcrre  geläzenheit,  völlige  er  gehen- 
kelt. 35.  ötmuligkeil  stf.  demuth.  36.  bougen  sw.  mhd.  böigen, 
intensiv  zu  biegen,  beugen,  s.  Wackernagels  wärt  erb.  40.  worden 
nd.  f.  wurden. 

15,  5.  natüren  nd.  schwache  form  für  natüre.         6.  erdacht  worden, 
erdacht  wurden.         8.  edelllchcr,  herrlicher.         9.  der  erste  Ur- 
sprung: d.  erste  an  fang,  hier  gleichbedeutend  mit  dem  ersten  menschen, 
Adam.         10.  noch,  nach.  Ii.  noch  der,  daran.        Diz  fehlt 
in  der  hs.     13.  meister,  magister,  lehrer,  gelehrte,     oder  schrtber] 
es  ist  leicht  möglich,  dass  dieser  zusatz  vom  schreiber  der  hs.  her- 
rührt, er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.     14.  gebougik  adj. 
biegsam.      15.  uberguz  stm.  das  ausströmen,  äbergiessen.      19.  ge- 
hugnisse  stn.  einbildungskraft.         wan  swaz  usw.]  denn  was  in 
der  seele  geoffenbart  werden  soll,  das  zeigt  sich  in  bestimmten  for- 
men und  gestaltungen;  diese  empfängt  die  einbildungskraft  usw. 
22.  gemeinlich  adj.  gemeinschaftlich;  d.  h.:  von  dem  gehugnisse,  der 
vernunft  und  dem  vrien  willen  wird  das  ewige  wort  der  seele  zuge- 
führt.        23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmittelbarem 
licht  und  glänze,  so  wird  es  zuerst  von  der  Vernunft  erkannt. 
28.  zwir,   zweimal.      suc  stm.  das  säugen,  vgl.  42,  10;  als  er  des 
sugis  mohtc  cnberen  Pilatus,  Massmann  s.  148,  z.  127.        29.  als: 
das  heisst,  nemlich.      mittewoche  swf.  O«  <*«cA  l77»  mittwoch. 
30.  eins  gen.  adv.  einmal.         zu   mittemc   tage:  des  mittags. 

32.  durch  got:  um  gottes  willen,  gott  zu  gefallen.  sunderlicben 
adv.  insbesondere,  vorzüglich.  39.  beslaten,  ausstatten,  ver- 
nuehlen. 

16,  2.  magetlich  adj.  jungfräulich.  her  herstarp  die  hs.  3.  hüte 
dis  tages:  heutiges  tages,  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  zeichen  swn. 
wunder.  glösc,  glosse,  auslegung.  11.  versmen  nd.  f.  ver- 
suchen. 20.  keinen  die  hs.  26.  Kristum  fehlt  in  der  hs. 
27.  kuntschaft  stf.  kenntnis.  28.  mogent,  vermögend,  im  stände 
sein.  fehlt  nach  ist  etwa  si  {die  geistl.  werke)?  äne  widerstrtt, 
ohne  widerstreben.  30.  lüter  abgescheidenheit,  völlige  abge- 
schiedenheit.  32.  vermidc  nd.  f.  vermite,  vermiede.  38.  lies 
bekiiben  prt.  von  bekllben,  coneipere,  würzet  fassen.  39.  Jösepc, 
pleger  nd.  f.  Josephe,  phleger. 

17,  1.  büzen  pra^p.  nd.  (bi  uzen)  aussen,  vgl.  gramm.  3,  263.  3.  bin- 
nen nd.  innerhalb.  6.  schalkeit  stf.  ursprünglich  knechtschaft ; 
hier  schon  in  der  spätem   bedeutung  von   bosheit,  bösartigkeit. 

14.  munderen  {ahd.   muntarjan  Graff  2,  817}  suscitare,  excitare. 

15.  bereite  oder  bereiten  sulle?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  zu- 
lässig. 17.  dinsthaftig  adj.  dienstbeflissen,  dienstbar.  19.  col- 
lazie  swf.  collatio,  vgl.  26,  38. 

21.  begen,  feiern.   23.  heiligungc  stf.  heUigsprechung.   24.  pru- 
ven,  mhd.  prüeven,  berechnen,  ermessen,  erfahren.      32.  vier  die  hs. 

33.  nf  daz  andere  d.  i.  bei  der  zweiten  empfängnis:  da  sie  in  ihrer 
mutter  leib  empfangen  ward.       35.  wanne:  wann,  zu  welcher  zeit. 
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18,  1.  ltcham,  Itchamc  swm.  der  Mb.         2.  6r  ml.  f.  e.         3.  mit 
nichlc,  durchaus  nicht»        4.  dekein,  ullus.         6.  geeigenen,  zu 
eigen  geben,  vereinigen.         9.  punct  stm.  augenblick,  moment. 
benemen,  entziehen,  wegnehmen.      aneval  «ftn.  zutritt,  Vereinigung. 
11.  halden,  putare,  vgl.  28,  36.      alse  wie:  *.  b.      sente  Thomas] 
wahrscheinlich  Thomas  von  Canterburg.         12.  nu,  wie  es  scheint 
fem.  {sonst  neutr.  in  einem  gegenwärtigen  nu  Wackemagel  leseb. 
889,  5)  substantivisch,  wie  nhd.  im  nu:  im  augenblick,  vgl.  gramm. 
3,  250.         13.  also  daz  =  gesetzt  dass.         mulestein  stm.  mül- 
stein,  hier  zur  bezeichnung  einer  schweren  last  gebraucht,  die  mit 
reissender  Schnelligkeit  niederfällt.      14.  erweiz  stf.  erbse.     17.  wur 
war  hs.  18.  weder,  weder  ob.  21.  dass  man  na>ch$t  gott. 
22.  merrc,  grossere.         24.  gedenken,  erwähnen.         27.  enthilt, 
beschützte.         28.  predigate  swf.  [bei  J  er  oschin  stf.  in  der  pre- 
digate: häte)  nd.  form,  vgl.  gramm.  2,  252.    ähnliche  ableitungen: 
murmelät,  {Massmann  Älexienleben  s.  109  •)>  wehsclät,  marterät, 
villät,  cluttcrat  {alt  Passional  bei  Hahn  305,  43.  35t,  27.)     33.  darum, 
wenn  gott  die  natur  von  der  mutter  gottes  annehmen  sollte,  so  war 
es  ziemlich,  dass  diese  von  der  erbsünde  nie  berührt  wurde. 

19,  3.  behalden  änc]  bewahren  vor  der.  9.  des  enist  nicht,  so  ist 
es  nicht.  10.  gesen,  zusammengez.  für  gesehen:  vorausgesehen 
und  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesem  st.  19.  alsö 
verre  alse,  tu  sofern.  20.  iz]  lies  is.  Ouch  wer,  und  warte 
auch.  23.  enbindet  dise  rede  nicht:  ist  diese  behauptung  nicht 
zwingend.  2t.  sin  stm.  meinung.  gin  =  genen,  jenen.  27.  vreve- 
ltchen  adv.  verniessenlich.  29.  werllchen  adv.  als  (für)  eine 
Wahrheit.  30.  in  eime  wäne  läzcn:  unentschieden  lassen,  frei 
stellen.         35.  daz  wange  swn.  die  wange. 

20,  1.  zu  virne,  zu  feiern.  der  hät  eine  bete:  dem  ist  eine  bitte  ge- 
stattet. 2.  redelich  adj.  rationabilis.  6.  tegedinge  hier  swm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung. 
9.  geztt  stf.  stunde,  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
ist  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gelobt  habe.  15.  krigete,  kämpfte. 
24.  behalden,  gerettet.  25.  betlich  adj.  was  sich  ziemt  zu  bit- 
ten; oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redelich.  27.  bruderminne 
stf.  brüderliche  liebe. 

31.  sich  =  siech  adj.  krank.  32.  Ageten]  hier  stund  wie  unten 
statte  Agneten,  das  n  ist  aber  ausgekrazt.  34.  süchede  stf.  krank- 
heit,  siechthum,  gebildet  wie  schouwede,  schände. 

21,  6.  gewechene,  imp.  von  gewahen,  gedenken,  erwähnen.  7.  fridcl 
stm.  mhd.  friedet,  geliebter,  bräutigam.  verkeufen  für  verkou- 
fen;  eu,  eigentlich  öu,  umtaut  von  ou;  vgl.  gramm.  I2,  357. 
Wackernagels  leseb.  1,  657.  1016.  8.  beiten,  warten.  wan, 
Ms.  12.  des,  darum,  dafür.  15.  alle,  schwache  form  für 
allez.  20.  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  lüten  usw.  jeder- 
mann  preisgeben,  zu  einer  hure  machen;  hier  ist  gemein  von  allen 
lüten  abhängig,  doch  bedeutet  sonst  gemeine  vrowe  für  sich  allein 
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schon  meretrix;  daz  gemeine  faüs,  bordel,  vergL  Oberlin  gloss.  52 
Schneller  2,  578;  femer  mit  diesem  und  dem  folgenden:  er  hiez  < 
füeren  in  ein  gemeine  hüs;  da  ermochte  si  nieman  erwegen;  d 
leite  man  seil  an  sie  und  vil  ochsen,  die  si  ziehen  solten:  dä  blei 
si  aber  unbewegenlich  Oberlin  355.  22.  ich  wolde  ir  nicht  vor 
loren  haben :  so  habe  ich  sie  ohne  meinen  willen  verloren. 

22,  1.  einen  Überzügen,  durch  zeugen  jemand  einer  schuld  überführen. 
3.  anerechtere  stf.  vgl.  175,  8.  Verfolger.  6.  eine  hs.  12.  Iii* 
=  liebe.  fulen  nd.  fühlen,  empfinden.  27.  ewigez?  31.  uod 
ist  st.?  stete,  mhd.  statte.  34.  eine  vr.  hs.  in  e.  gemeinen 
grade,  auf  einer  gewöhnlichen,  niedem  stufe.  35.  bedorfe  nd.  f. 
bedürfe.  sunderlich  adj.  aussergewöhnlich,  ausserordentlich 
37.  boben  {aus  bt  oben)  nd.  mit  folg.  accus,  oberhalb ,  über  ;  ryi 
gramm.  3,  264.         underwllen  adv.  zuweilen,  bald  —  bald. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedern  grade.  3.  von  tülheit,  wegen  faulheit 
7.  grete  nd.  f.  grate,  grade.  8.  das  erste  vräge  ist  in  der  hs. 
am  rande  nachgetragen,  eigen  lieber,  genauer,  bestimmter,  vollkom- 
mener. 9.  entsinkende  stn.  Verzückung:  da  di  seie  ir  selbes  üi 
get  unten.  10.  heimllchez  gekose:  vertrauliches  gesprach.  12.  zu- 
male  adv.  gänzlich,  vgl.  unten  16.  vrouden  nd.  swache  form 
13.  getrüwet,  angetraut,  gemälet,  zusammengezogen  aus  gemabelei 
vermählt.  16.  antsweder  nd.  für  einweder,  einer  von  beiden 
17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigentlichst,  aufs  vollkom- 
menste. 23.  ir  bilde  usw.]  wenn  die  seele  ihr  eigenes  kreatürlicka 
bild  in  sich  vernichtet,  vertilgt,  sich  ihres  eignen  wesens  eut äussert 
hat.  24.  in  dem  aller  höhesten:  aufs  allervoitkommenste.  37.  ixt 
Thomases. 

24,  1.  gewissen,  versichern,  gewiss  machen.  3.  wegen  der  weitet 
ausdehnung  seiner  lehre,  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  aus- 
senden, dimittere.  9.  herte  adj.  hartnäckig,  verstockt.  13.  siu 
stm.  art  und  weise;  noch  deme  römischen  palaste  daz  dä  unver- 
gcnglich  ist  2i,  40.  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint,  das  einzig 
gebäudezu  Horn,  das  sich  aus  dem  alterthum  unversehrt  erhalten  h*t 

'  15.  zogen  sw.  intrans.  zu  ziehen.  17.  fullemunt  stm.  grunJ- 
gr  und  st  ein,  aus  dem  tat.  fundamentum;  nach  Frisch  1,  306  fcc  am 
lulmentum  f.  fuleimentum.  19.  licht  nd.  f.  lieht.  23.  ge- 
winnen, überwältigen,  einnehmen.  26.  brütlouft  stf.  vermäh- 
lungsfest, 'eigentlich  brautlauf  :  vom  schnellen  davonlaufen  mit  dei 
braut  wie  einer  entführten'  Wackernagels  wbrterb.  27.  abrahe- 
misch  adj.  hebräisch,  vgl.  zu  210,  20.  30.  backe  swm.  31.  fr 
dise  herren  wazzer  solden  nemen]  dies  bedeutet  so  viel  als:  da  da* 
mal  beendigt  war.  im  mittelaUer  war  es  sitte,  sich  jedesmal  nach 
tische  die  bände  zu  waschen.  32.  nöch  für  nach,  uz  gen  nach 
einem  dinge:  es  holen.  33.  alle  zu  male  adv.  gänzlich.  35-seiDcU 
nd.  f.  segnete;  so  auch  198,  33.  geinwertig  usw.  sain,  train  ustr 
ist  bei  J  er  ose  hin  die  gewöhnliche  form  für  sagen,  tragen,  sieh  s* 
154,  36.  36.  frideltn  stf.  gattin.  38.  vort  adv.  nd.  weiter 
fort.         zu  Endian,  nach  Indien.         39.  erllchen  adv.  ehrenhaft 
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25,  2.  hervart  stf.  kriegszug.  lut,  mhd.  luot,  «t.  prt.  von  laden.  4.  ver- 
tan prfc.  t>on  vertuon,  durchbringen,  verthun.  1.  entzucket, 
entführt,  entzückt.  12.  du  hast  /VWf  in  der  hs.  14.  iz 
d.  i.  daz  palas,  das  oaW  «i.  oa/d  n.  gebraucht  wird.  20.  dar,  do- 
Atft.  dibe  nd.  f.  diene.  24.  lägen  swv.  nachstellen,  auflauern. 
26.  di  schrift,  hier  nicht  die  bibel,  die  übrigens  von  Hermann  (177, 
33)  schon  di  heilige  schritt  oder  auch  bloss  di  schrift  (33,  35.  37.)? 
di  alte  schrift  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird,  sondern  das 
geschriebene  leben  des  hl.  Thomas;  von  der  stadt  lndia  findet  man 
darin  nicM  viel  geschrieben;  es  war  aber  u.  s.  w.  30.  ein  virteil 
järs,  ein  Vierteljahr.  31.  gruzede  stf.  nd.  grasse.  32.  ort 
stn.  ende,  ecke,  üz  icllchen  orte;  von  jedem  ende*  lageweide  stf. 
tagreise,  vgl.  Schmeller  bayr.  wörterb.  4,  28.  35.  Thomazes  hs. 
36.  luter  adj.  aufrichtig.         39.  al  zu  hant  adv.  sogleich. 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  weg  fall  des-n  der  1.  pers.  pl.  prces.  bei  anteh- 
nung  des  pron.  wir  vgl.  gramm.  1-,  932.  7.  rurit  {mhd.  rüeret), 
berührt,  betrifft,  ztl  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  adj.  verwandt. 
8.  je  eigentlicher  das  werk  der  seele  gehasrt,  d.  h.  je  mehr  die  seete 
selbstthattig  ist.  9.  cigenre,  eigener.  10.  denn  die  geburt 
geschieht  mehr  auf  göttliche,  als  nach  der  seele  ort  und  weise  (irsheit 
stf.).  13.  binnen  nd.  —  bi  innen,  von  innen.  alse  si:  z.  b. 
wenn  sie.  hie  vone]  d.  i.  die  bilder,  die  von  der  betrachtung  des 
lebens  und  leidens  Christi  genommen  werden.  20.  wenn  der  seele, 
die  dazu  gelangt,  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigent- 
lichsten form  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebirt,  an  der  Vernunft 
gebricht,  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem  glauben  und  der  liebe. 
22.  letzsten  hs.  24.  die  geburt  des  ewigen  wortes  in  der  seele 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  ewigen  worte 
[gott],  und  als  solche  ist  sie  wesenlich,  d.i.  wesenhaft,  beständig, 
andauernd;  insofern  aber  diese  geburt  das  gefühl  und  die  Vernunft 
berührt,  ist  sie  fluzig,  unbeständig,  vorübergehend.  31.  wider- 
blig  stm.  das  rückstralen,  s.  zu  209,  12.  34.  genugede  stf. 
fülle,  Befriedigung.  35.  entheltnisse  stn.  erhaitung,  rettung, 
stütze.         38.  collazie  swf.  —  collatio,  vgl.  17,  19. 

27,  3.  I.  Kristäbent.  4.  Esaias  62,  1.  5.  /.  ruwen  =  ruowen, 
quiescere.  6.  spigelunge  stf.  glänzender  wiederschein.  9.  der 
min  Den  buch:  canticum  canticorum;  eine  im  d.  mittel  alter  gewöhn- 
liche benennung.  80,  14  nennt  es  U.  buch  der  übe.  Cant.  cant. 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  cum,  nec  dimittam 
doucc  iulroducam  illum  in  dorn  um  raatris  mese  et  in  cubiculum 
gcnetricis  mea;.  15.  di  gotllche  natüre  =  80,  16.  daz  gotliche 
wesen.  17.  vrihcit  stf.  die  unbeschränkte  erlaubnis,  das  recht. 
Zartheit  stf.  Vertraulichkeit.  verwenen  sw.  verwöhnen.  19.  ent- 
hcldcr  stm.  salvator.  cnphengen  sw.  accendere,  anzünden;  daz 
er  din  lop  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfengct  MJS.  %  123b . 
davon  allgeleitet  der  vanke  =  funke.  22*  des  understant?  under- 
sten,  auffangen,  vgl.  168,35  und  151,  3.  sö  understet  daz  ewige 
wort  den  geist  und  einiget  in  zu  ime.         23.  t»  lacht  stn.  der 
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dockt  nd.  vgl.  80,  2  titkf  Graff  5,  123.  379.  gramm.  \\  342.  2,  205 

26.  edelkeit  stf. :  Esaias  62,  2.  videbunt  gentes  Inclytum  tuum. 

27.  gesttippe  *f».  *faw*,  «oit  stieben.  29.  gemenschet,  gegotit 
m<»n#cA,  0©tt  gewordener.         30.  vortmcr,  /orte»,  wWro. 

28,  2.  willekurn ,  aus  freiem  wiUen  beschliessen.  9.  Vernunft,  wiUe 
und  der  göttliche  funken  sind  die  freien  kräfte  der  seete;  was  unter 
dem  funken  der  selc  zu  verstehn  sei  wird  ausführlich  gesagt 
32,  9.  /f.  10.  krigen  =  kriegen,  wetteifern,  streben.  11.  In  ist  xu  strei- 
chen, lies  geswtget  mit  der  hs.  Esaias  62,  6.  qiii  reminiscimini 
Domini,  ne  taceatis  ne  detis  silentium.  13.  fullcde  stf.  fülle, 

14.  ich  ist  zu  tilgen:  dunec  ponat  J.  laudem  in  terra   Es.   62,  7. 

15.  eintrechtig  adj.  nach  einem  ziele  strebend,  einstimmig.  18.  (■ 
ist:  20.  gemalet,  zusammengezogen  aus  gemahelet.  24.  »£r 
—  23.  geistc«]  wörtliche  Übersetzung:  antequam  convenirent,  in  venia 
est  in  utero  habens  de  spiritu  sancto  Matth.  1,  18.  26.  ver- 
geben, weggeben,  hier  zur  ehe  g.  32.  misselreten,  fehl  treten, 
zu  falle  kommen.     sich  underwinden,  sich  unterziehen,  annehmer: 

29,  1.  gebiten  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  släle.«  12.  volk 
ist  ein  collectivwort ,  daher  der  pt.  iren  Sunden,  vgl»  zu  7,  13. 
20.  kristag  für  kristtag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  almahtigot.  29.  erlo- 
schen f.  erlöschen.         34.  geistliche  vr.  die  hs. 

30,  5.  vermissen,  irre  gehn.  13.  In  geholit,  von  gcholn:  ins  inner t 
gezogen  werden?  19.  nachtwache  stf.  vigilia  noctis.  21.  bt 
den  löten  wandern:  m.  I.  umgang  haben.  25.  ge  wir  über  zu  B. 
transcamus  usque  B.  27.  brothüs  stn,  speisehaus.  34.  wor- 
den =  würden.  40.  di  siben  gczlte:  septem  horat  canonica 
{vgl.  Schmetter  4,  293.  Grimm  zu  Freidank  15,  19.)  die  7  tagszeiten, 
gebeistunden  in  den  klarstem:  die  metten,  prim,  terz,  sext,  non. 
die  vesper  und  das  completorium. 

31,  2.  venie  (mittellatein  venia)  stf.  kniebeugttng;  an  sine  1.  v.  vallen. 
niederknien,  und  zwar  mit  beiden  knien,  denn  dies  schein*  der  ata- 
druck lange  venie  zu  bedeuten,  sieh  46,  19  ff.,  wo  an  stn  lange  venie 
vallen  von  knien  ausdrücklich  unterschieden  wird  und  einen  weitem 
grad  der  ehrfurchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl,  altes  Passional  284. 39. 
4.  erltchen  adv.  ehrbar,  anständig.  gebürllchen  adv.  bäurisch, 
plump,  roh. 

11.  verneinen,  begreifen,  verstehen.  12.  dutiren,  auslegen, 

erzählen.  21.  nöch  =  näch.         24.  und  28.  ober  mitez  und 

über  mitz  =  übermitez  adv.  per  medium,  vermittelst,  vermöge: 
s.  Frisch  1,  667*.  daz  si  selic  st  und  werde  über  miti  gnade 
und  glorien  also,  als  ich  selic  bin  von  na  Iure  Docens  misc.  1,145. 
und  148.  also  sprich  ich  von  den  vertummeten:  daz  ist  ir  helle,  dai 
si  über  mitz  tötltcher  sunde  die  si  getan  haben  in  selber  haben  be- 
raubet, daz  dise  uberformunge  in  in  niht  ist  geschehen  ebd.  149. 

32,  2.  vgl.  David  367,  24.  Sünde  ist  niht  dln  werc,  dar  umbe  hazzesto 
st.  5.  ewe  stf.  ewigkeit.  11.  strafen,  zurechtweisen,  tadeln 
12.  heischen,  begehren,  verlangen.  krigen,  streben.  15.  un- 
verleschenlich  adj.  unaustilgbar.      17.  dinsternisse  stn.  nd.  düsterheit. 
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finsternis.  22.  worbele  stf.  ochse ,  Mittelpunkt:  Wackernagel. 

golcchen  stn.  nd.  ein  kleiner  gott.  27.  dise  für  discn  ?  30.  gc- 
zügen,  mhd.  geziugen,  zeugnis  geben.  31.  dass  er  alles  dag 
durch  die  that  lebte,  im  leben  ausübte,  das  diesem  edetn  funken  inne 
wohnt.  34.  herren  die  hs.,  lies  herzen.  40.  set ,  zusammen- 
gezogen aus  sehet. 

33,  17.  gesatzit  einen  erben:  als  einen,  zu  einem  erben  erwählt.  22.  ver- 
blenden, blind  machen,  blenden.  25.  eigen«*»,  proprium,  eigen- 
thum.  33.  neque  ex  voluntate  voluntate  carnis  Joh.  1,  11. 
35.  unrechte  adv.  unrichtig,  falsch.  36.  al  zu  nähe,  zu  genau, 
spitzfindig.  Abillus]  Apetles  der  Syrer,  Marcions  schüler,  lebte 
im  üten  jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt,  vgl.  Gfrörer  kirchengesch.  1,  371.  geselle  swm. 
schüler,  geführte.  38.  zu  wlte  und  zu  grop:  zu  altgemein  und 
zu  oberflächlich,  materiell,  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung. 
39.  kezerte  stf.  heeresie.         40.  volheit  stf.  Völlerei. 

34,  4.  mutwillig  adj.  im  heutigen  sinne.  5.  die  allzusehr  auf  ihren 
eigenen  verstand  vertrauen,  sich  verlassen.  6.  sinnekeit  stf. 
Verständnis,  setbstbewusstsein.  28.  geber  stm.  einer  der  gibt,  ver- 
leiht, an  deine  aller  höhesten :  im  nächsten  masse.  30.  di  gemeinste 
glöse  und  di  grobiste:  die  allerge wohnlichste,  gemeinverständlichste 
gtosse.  34.  obschon  er  nicht  an  diesem  tage  gemartert  tvurde. 
35.  sache  stf.  causa,  ursache. 

35,  1.  bi  in:  zu  ihm,  dem  Christtage.     4.  merterer  fehlt  hs.     7.  lüter- 
keit  stf.  reinheit,  keuschheit.   verwinden  st.  überwinden.    15.  klapern 
swv.  knirschen.        21.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.       22.  steinen,  stei- 
nigen.        31.  den  pr.  hs.         32.  haben  hs. 

36,  1.  Di  toten:  dießenigen  tatdien.  2.  llchtecliche  adv.  leichtfertig, 
leichtsinnig.  8.  si]  sich  die  hs.  12.  samenen,  sammeln. 
18.  gestrowet,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d.  i.  der 
hi.  schrift.  30.  vorsagen,  voraussagen,  prophezeien.  32.  Slepän 
wie  Jösäpe  28,  20. 

37,  10.  beval  nd.  statt  bevalch,  preet.  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
brot  stn.  manna.  29.  für  üfwart,  fuhr,  stieg  aufwärts.  31.  lege 
nd.  f.  lige.  32.  edeme  =  mhd.  äteme.  34.  Diz  heldit  man 
als6:  dies  letztere  hält  man  für  wahr.  35.  leber  nd.  f.  lieber. 
37.  maitum  =  39.  magetum:  jungfrauschaft,  auch  von  männern  ge- 
braucht, vgl.  zu  9,  31.         38.  40.  erkrigen,  erwerben,  erlangen. 

38,  2.  vernünftig  adj.  verständig,  klug.  3.  mit  den  jungesten  was: 
unter  die  jüngsten  gehörte.  8.  is]  iz  die  hs.  17.  virde]  dritte 
die  hs.  23.  in  siedendem  61.  28.  einen  bisch,  die  hs. 
37.  berowe  =  mhd.  berou,  gereute.  bl  daz,  bei  dem;  bt  mit  dem 
accusativ  ist  nd.  40.  en  nd.  f.  in.         in  des,  während  dem. 

39,  1.  zu  gegen  adv.  entgegen.  4.  törllchen  adv.  teericht.  wechselen, 
umtauschen.  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  13.  um 
unsers  herren  willen.  14.  nit  alse  hüte:  nicht  auf  den  heutigen 
tag.  17.  eines  tages:  auf  (an)  einen  tag.  21.  schechere 
stm.  räuber,  mörder ,  übelthater.         23.  frevil  adj.  kühn,  verwegen. 

Dir  <Uul»clien  myMiker.  18  27 
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24.  Hb«  adv.  =  liebe,  *r*w,  ergeben.  29.  di  kunige]  drle  It.? 
30.  den  Sternen  hs.  32.  nüweborn  adj.  neugeboren.  34.  von 
den  buchen:  aus  den  bächern.  35.  sprächen  swv.  heimlich  sich 
besprechen.         37.  zum  meisten:  höchstens. 

40,  1.  da  binnen:  darinn,  so  herum.  si]  die  3  könige.  7.  Ver- 
liesen, trans.  tatdten.  10.  zu,  nach.  13.  gegene  stf.  die 
gegend.  in  den  Worten:  ea  mente,  in  der  absieht.  15.  bar 
adv.  bloss.  16.  spilen,  scherzen,  hüpfen,  sich  lebhaft  bewegen, 
vgl.  293,  4.  dö  Herödes  diu  kint  töte,  dö  lacbeten  siu  in  an. 
serde  (althd.  scrida)  swf.  nd.  von  ser:  schmerz,  herzeleid;  daz  er 
voll  serde  wart  erlöst  livl.  reimehr.  9062.  y'xi  ungemaches  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  Passional  45,  33.  17.  dax]  da? 
liden  nd.  für  liten.  18.  statt  baten  wird  hier  äten  =  azen  zu 
lesen  sein  :  die  mütter  tranken  das  leid  und  assen  den  schmerz. 

19.  si]  sie  selbst,  die  mütter.  ungenade  stf.  Verfolgung,  übelthat. 
22.  dises  llbes:  dieses  irdischen  lebens.  23.  spilgenöze  stm.  gespiele. 
Spielkamerad.  24.  en  borlang  adj.,  auch  borlang,  nimis  long  um. 
nicht  allzu  lang,  s.  gramm.  2,  550.  25.  sich  =  siech.  2t>.  stang 
prt.  von  stinken:  riechen.  27.  genähen  nd.  nahen.  33.  an- 
derre?  34.  muwen  mhd.  müejen,  betrüben,  ärgern.  40.  be- 
sniden,  schälen. 

41,  20.  Herödes  kindere]  zwei  genitive:  der  kinder  des  H.  22.  zu 
viende  versenden:  in  die  Verbannung  schicken.  Herodes  Antipater 
wurde  von  Caligula  entsetzt  und  mit  Herodias  nach  Lyon  verwiesen. 

25.  über  die  Stellung  der  genitive  von  eigennamen  und  appelUstiven 
sieh  Joe.  Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  3,  134  ff.  vgl.  66,  33.  64,  7. 
189,  14.  28.  dannen,  von  da,  daher.  33.  spilhof  stm.  =  spil- 
hüs,  zunächst  Schauspielhaus,  amphitheater,  dann  curia,  praetorium, 
gerichtshaus:  Acta  apost.  12,  21.  sedit  pro  tribunali.  34.  made- 
deviliic  adj.  consumplus  a  vermibus,  Acta  apost.  12,  23.  Tillen 
[ahd.  filljan  Graff  3,  496),  pito  pinsere,  exeoriare,  schinden,  also 
von  den  würmem  geschunden,  zerfleischt;  das  wort  erscheint  aber  im 
12.  jahrh.  in  anderer  form  und  abweichender  bedeuttmg:  madewellic. 
madewelliger,  scaturiens  vernUbus  (gloss.  Her  ad.  bei  Engelhart  193. 
vgl.  Graff  1,  794)  und  der  sunden  madewillic  (madewelligen  Hoffm.) 
eize  hänt  mir  di  scle  verterbet  Heinrichs  litanei:  Massmann  deutsche 
gediente  des  12.  jhd.  496.  Hoffmanns  fundgruben  %  225.  vgl.  aissel- 
tillig,  eine  von  einem  geschwür  wunde  haut  habend:  Schmeller  1,525. 
aisselfällig  gloss.  Baw.  von  Prasch  (Heumann  opuscula  p.  673  —  690.) 
aisselfüclig,  empfindlich  ut  ulcerosi,  Schmeller  1,  117. 

42,  2.  krisün  adj.  christianus,  christlich.  4.  schut  =  schütte,  schüt- 
tete. 5.  gelangen,  erreichen.  8.  wan,  bis.  10.  suc  stm. 
vgl.  15,  28.       14.  jämer  sin.      19.  toten  die  hs.       er  =  e\  bevor. 

20.  gesetzede  stn.  gesetz.  23.  in  ir  hüs:  in  ihre  heimath,  nach 
haus.  30.  Da  hs.  35.  daz  ertrlche  erbeiten,  das  feld  be- 
bauen, 

43,  1.  da]  do  hs.  14.  bl,  innerhalb.  19.  begoukcln ,  betrieben, 
hethvren.         zoubernisse  stf.  it.?  zauberet.         23.  dispulazie  swf. 
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disputatio,  kampfgespra>ch.  24.  29.  osse  «iwn.  assimiliert  'f. 
ochse.  38.  das  gesetz,  wodurch  der  christlichen  kirche  die 

befugnis  ertheilt  wurde,  Vermächtnisse  an  beweglichen  und  un- 
beweglichen gutem  annehmen  zu  dürfen,  gab  Constanttn  im  j.  321. 
s.  Ofrörer  kircheng eschichte  2,  30.  40.  Walther  von  der  Vogel- 

weide erzählt  diese  sage  fast  mit  denselben  Worten  25,  11:  künc 
Constanttn  der  gap  sö  vil,  als  ich  ez  iu  bescheiden  wil,  dem  stuol 
ze  Rome,  sper,  kriuz  unde  kröne.  Zehant  der  engel  lüte  schrd: 
4owe,  owe,  zem  dritten  we!  6  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten 
schöne:  Der  ist  ein  gift  nü  gevallen,  ir  honet  ist  worden  zeiner 
galten,  daz  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  spruch  in  Ettmüllers  ausgäbe  nr.  301  und  die  ebendaselbst 
s.  352  aus  Ottokars  Chronik  mit  y  et  heilte  stelle. 

44,  1.  lies  kristenheit/'  Und  usw.  gruntfestene  stf.  fundamentum. 
11.  uninnig  adj.  ohne  innere  andockt.  12.  gereizen,  antreiben, 
reizen.  13.  geinnigen,  zu  tiefer  innerer  andockt  bewegen,  ful- 
lede  stf.  plenitudo.  16.  zu  gründe,  gründlich.  18.  nötigen 
nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz  hs.  22.  gemein,  grob  vgl. 
34,  30.  23.  üzer  adj.  ausser  lieh,  oberflächlich.  24.  zustrowet, 
zerstreut.  26.  35.  stetllche,  stetecltche  adv.  stests,  fortwährend. 
wonde  pari,  wohnend.  27.  warten  eines  dinges ,  darauf  hin- 
schauen, acht  haben.  28.  lies  Besprechen  sunder.  diesen  will 
sich  gott  nie  offenbaren,  ohne  (sunder)  dass  sie  es  fühlen  und  erken- 
nen, im  ge gensatze  zu  denen,  die,  zu  äusserlich  und  zerstreut,  des- 
sen nicht  bewusst  werden.  31.  gefulen  die  hs.  35.  krancheit 
stf.  schwäche,  gebrechlichkeit.      38.  vorworf  stm.  object,  vgl.  150,  9. 

45,  1.  Hartmände  swm.  nd.  der  jänner;  wird  auch  für  hornung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  gloss.  618;  brem.  Wörterbuch  2,  601; 
Frisch  1,  419'.  haermaend  (mois  rude  ou  dur)  alter  belgischer 
name  für  jänner:  Coremans  Vannee  de  Vancienne  Belgique  p.  19. 
2.  d.  achte  tag,  die  octave.  7.  und:  obschon  (er).  8.  lies 
körnen  =  kämen.  14.  lichten,  schaffen,  ersinnen*  17.  bou- 
gen  sw.  nd.  beugen;  des  wurden  si  dö  bougen  ir  hertin  nackin 
J er  oschin  Stuttg.  hs.  bl.  34«.  22.  unenilicb  adj.  ohne  ende, 
zahllos.  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der*  folgende  satz 
scheint  verderbt:  ich  weiss  ihn  weder  xu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.         29.  des  der  gedanc  ist? 

46,  13.  üf  iren  huhesten  adel:  zu  ihrer  hachsten  Vollkommenheit,  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs. 
burne  swm.  brunnen.  29.  si]  sich?  30.  Ues  bindent  mit 
der  hs.  32.  wan  her  usw.]  well  ihm  das,  wodurch  sich  die  gott- 
heit  in  drei  personen  unterscheidet,  ebenfalls  eigenthümlich  ist. 
37.  tnslöz  stm.  einschluss,  Inbegriff;  der  Inbegriff  alter  dieser  namen 
ist  gott.       38.  aller  wlse? 

47,  1.  dass  der  schöpf  er,  das  ist  gott,  edier ,  trefflicher  sei  als  das  ge- 
schaffene, die  Kreatur.  2.  wan  ab,  von  wo,  woraus;  vgl.  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  causa  des  entstehens  der  kreatur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  die  hs.    und  daz  di  forme  die  hs.     9.  redelicheit 
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stf.  ratio,  Vernunft,  vgl.  47,  14.  minne  dlnes  selbes:  der 
egoismus. 

13.  Der  zweifle  äbcnt:  der  Vorabend  vor  dem  13.  tage  nach  dem 
Christfeste:  das  ist  Epiphania,  der  hl,  dreikönigstag.  In  andern  landen! 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  l ander  gemeint,  sondern  andere  gegen- 
den  Deutschlands,  wo  das  fest  der  hl.  dreikbnige  (Epiphanias  »der 
oberste  tac«  hiess  und  zum  theil  noch  heisst.  eine  menge  belegsteilen  für 
diesen  namen  findet  man  bei  Oberlin  1147.  Schmettert,  13.  194.  Frisch 
2,  26L .  In  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  tnan  ihn  auch  perhten- 
tag  Cden  heUteucht enden ,   stratenden  tag}:  Ottokar  c.  711  (  Oberlin 
1148}  dö  der  obrist  tag  kam,  den  wir  den  Perchlag  nennen  hie: 
vgl.  Grimm  deutsche  mythologie  259.  1212.     dieser  tag  war  früher, 
und  ist  es  in  der  kath.  kirche  noch,  einer  der  grasten  festläge,  daher 
wol  diese   benennung.      52,  16.  fügt  Hermann  noch  hinzu  .  .  .  des 
ubersten  tages,  wau  di  höchzit  (das  fest)  ist  so  rtche,  daz  man 
alle  dise  achte  tage  dö  vone  gehalden  (nätnl.  predigt  und  messe) 
hat.         17.  in  warbeit  die  hs.         gute  =  güete.         18.  gehug- 
nissc  sin.  gedacht  nis.         2ö.  wustenunge  stf.  wüste,  loca  deserta. 
27.  sin  stm.  meinung,  bedeutung.         28.  Caldcr  die  hs. 

48,  1.  Kristis  nacht:  Christnacht.  2.  zu  genc,  sich  vorwärts  tu  be- 
wegen, zu  gehn.  3.  sü  Der  lieh  adj.  sauber,  hübsch.  4.  zogen 
intens,  zu  ziehen,  laufen,  eilen,  reisen.         6.  leiter  stm.  Wegweiser. 

10.  so  wäre  es  nicht  ein  wunder  gewesen.  13.  zutun :  hüfe. 
zuthun.         14.  lies  bl  zen  t.           15.  lies  gerlten.  16.  üf 
madyan  und  üf  helfanden]   mis  Verständnis  der  eigennamen  Madiaa 
et  Epha ;  —  inundatio  camelorum  operiet  le,  dromedarii  Madian  et 
Epha:  omnes  de  Sana  venient,  aurum  et  thus  deferentes  et  laudem 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.         20.  29.  amaebt  mhd.  am- 
baht  stn.  vgl.  51,  11.  amt,  dienst.     24.  gang  stm.  lauf.      26.  Ster- 
nen lugere  st.  stemseher.         27.  von  nüwens  gen.  adv.  von  neuem 
gramm.  3,  91.          29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.         30.  dai 
nit:  das  nicht. 

49,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

50,  1.  itele  ere:  hockmnth,  hoffart.  diese  deutung  des  namens  Herodes 
auch  59,  1.         7.  beiten  sw.  warten.         10.  berichten,  regere. 

11.  Mythyas]  Michatas  5,  1.  18.  wlslichen  adv.  diligenter. 
20.  velslichen  adv.  fälschlich.  alle  di  iz  ane gehörten :  alteseine 
angehangen.  29.  nachmals  gen.  adv.  postea,  vgl.  gramm.  3, 130. 
40.  lies  Oriente.« 

51,  2.  verg^n,  verschwinden.  3.  anewisunge  stf.  anweisung,  leitung. 
4.  gesän,  -zus.  gez.  aus  gesahen.  8.  leitesman  stm.  führ  er,  weg 
weiser.  9.  funden  =  conj.  fänden»  lt.  slunt  =  stuont. 
stund  stille.         12.  lies  lege.         gemeine  adj.  niedrig,  ärmlich 

18.  innere  contemplierere:  ungefähr  was  wir  jetzt  mystiker  nennen. 

19.  verjehen,  ausdrücklich  sagen,  bekennen.  56.  anebeten,  an- 
beteten.   29.  widerzogen,  abziehen,  abwende».    33.  gizen  =  giezen. 

52,  11.  quam  zu  die  hs.         Mcyla,  Mailand. 

22j  vernüwen,  neu  machen.         ai.  rurne,  rühren. 
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53,  1.  de  verkürzt  aus  di,  die.  8.  und  deme.  und  auch  dass  er 
dem  Ii?.  9.  er  nd.  für  e,  eher.  11.  waz  werke?  tra*  /wr 
tr*rte.  13.  von  ersten,  *«mf,  17.  gullichkcit  stf.  das  liebe- 
volle,  sanfte  wesen.  21.  gütlichen  adv.  ergeben,  gedultig. 
23.  fruchtbcr  adj.  nutzen  bringend.  27.  bretil,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  griebe,  surn.  schwarte,  cremium;  ich  werde  gederret  sam  ein 
grievc  (ibrievc)  Minneburg  2414;  wann  meine  tage  geprasten  (defi- 
eibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebein  gedorret  als  ein  grieb  Frisch 
1,  372 •.  vgl.  Schmetler  2,  99.  30.  klöwe  mhd.  klä,  klawe,  klaue. 
32.  minnesamkeit  stf.  liebreiches  wesen.  38.  karacter  stn.  ge- 
preege,  merkmal.  39.  44).  geanderweiden  sw.  wiederholen. 
40.  firmclungc  «ff.  firmung.         pfaflenwthunge  stf.  Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  9.  dikein,  ullus,  irgend 
einer.  10.  lustlich  adj.  angenehm,  ergötzlich.  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern ,  befestigen,  stärken.  20.  lies 
noch.         21.  vorstrowere  stm.  einer  der  etwas  vorstreut,  vorhält. 

28.  dass  er  das  behüte  vor  der  sinnlichen,    fleischlichen  natur. 

29.  von  roub.  die  hs.  31.  irvolgen,  folge  leisten,  erfüllen,  aus- 
üben, s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genau,  scharf.  35.  lou- 
ken,  läugnen.  jebende?  bejahende.  36.  gltchltchen  halden. 
gleichförmig,  gleichmütMg  sich  benehmen. 

55,  8.  knechtlichkeit  stf.  dienstbar keit.  9.  benennen,  zusammenfas- 
sen. 13.  dise  zit :  diese  weit*  dieses  leben.  21.  sterben  mit 
dem  dat.,  einem  dinge  st. ;  ebenso  leben  23.  22.  inteckit  ptc.  ent- 
deckt, offenbar.  25.  sür  adj.  sauer,  bitter;  ein  sür  wint  ein 
bitteres  nichts*  wie  man  sagt:  als  ein  wint,  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  unentsetzeltche  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen,  in  furcht  zu  setzen,  von  entsitzen,  ausser  sich 
gebracht  werden,  sich  fürchten.  36.  werlde]  werde  die  hs. 
40.  veltbtume  swf.  (ahd.  veltbluoma  flos  campi  Graff  3,  242  )  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  biume  gemeint,  vielleicht  die  komblume. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligen.  11.  under  ougen, 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  tempestas,  hier  in 
ersterer  bedeutung f  an  daz  weter  schtn:  in  den  Sonnenschein.  25.  ge- 
segente  stne  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  einetde.  26.  tageweide  stf.  tager  eise.  32.  walt- 
geiz stf.  caprea  silvatica  =  steingdz  {diut.  2,  234).  33.  wulfinne 
stf.  wölfin.         35.  lözcn  =  läzen.         36.  de  =  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  beim  empfange  bei  seinem  namen.  16.  höchgezlt 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hergöbe  stf.  ist  her  gdbe  zu  lesen: 
reiches,  strafendes  geschenkt  21.  wir  enwurden  usw.']  wir  sind 
noch  weit  von  wahrem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören, 
teuschen.  34.  scherren  st.  prt.  schurren,  scharren,  kratzen. 
39.  ezen  die  hs.  etzen  swv.  essen  machen,  nähren  (vgl.  198,  12.), 
wie  ergetzen,  vergessen  machen.         sougen,  säugen. 

58,  3.  biten  =  bieten.         15.  di  ste^n  in  einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  ff.        16.  tu re keit  die  hs.        28.  37.  flöchenen  sw.  intens, 
zu   vliehen:  fliehen   machen,  flüchten.         30.  ubcrtellich  adject. 
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Überzählich,  überflüssig,  von  lellcn  nd.  (*.  bremisch,  wörterb.  5,  12) 
sc  mkd.  zelten,  *«**/**.  33.  uftragen,  zum  opfer  darbringen, 
vgl.  Schneller  \,  482.         34.  cnpfät  nrf.  empfängt.  38.  icht 

orfr.  ««f  irgend  eine  weise,  etwa.  39.  kreatüre  stf.  das  geschaffene, 
geschöpf. 

59,  2.  enwenig,  verkürzt  für  ein  w.  an]  en?  3.  meigc  swm.  dermal. 
regen,  aufregen,  beleben.  7.  keime  die  hs.  11.  grellichkcit 
stf.  nd.  grimm,  zom.  angels.  grellen,  ad  litem  provocare:  Schindler 
2,  108.  vgl.  groll,  grell  brem.  wörterb.  2,  533.  vergrellen,  zur 
wuth  aufreizen;  davon  nhd.  grollen.  12.  enlsetzunge  stf.  sieh 
zu  55,  30.  18.  enpfallcn,  abfallen,  verloren  gehn.  19.  geist- 
lich adj.  innerlich  fromm.  wan,  als.  23.  gereite  adn.  fertig- 
bereit.         23.  backe  swm. 

60,  1.  anme  für  an  dem.  3.  gewärkeit  stf.  Wahrheit,  oder  ist  tu 
lesen  gewärkeit,  Sicherheit?  9.  werhaftig  nd.  f.  warn.  18.  groz 
adj.  vornehm,  mächtig.  26.  von  d.  i.  entfernt  von,  s.  unten  3i. 
28.  setzen,  stellen,  legen.  30.  hatte  die  hs.  31.  klotz  stm. 
klumpen,  vom  verb.  kliuzan,  kteuzen,  spalten:  Schweiler  2,  365 
Graft  4,  567.  34.  hüsichin  nd.  diminutiv,  häuschen.  35.  klü- 
sener  stm.  einsidler,  klausner. 

61,  1.  di  schrifl  slncs  lebenes:  biographie.  3.  steinboc  stm.  ibex. 
5.  irmeiten  sw.  zunehmen,  sicherholen,  zu  gemeit;  vgl.  GraffÜ,  702. 
Schmeller  2,  046.  10.  fromellche  adv.  wacker,  tapfer.  12.  lü- 
munl  stm.  ruf,  rtthm^leumunt.  13.  intwerlen  sieh  zu  9,  37. 
17.  ander  die  hs.  19.  vasle  adv.  sehr.  kallcn  sw-  viel  und 
laut  sprechen.  wtslich  adj.  klug,  verständig.  21.  der  vint, 
der  feind  =  der  teufel,  vgl.  mythol.  941.  2*.  rechen  sw.  zu- 
sammenscharren. 25.  kappe  swf.  das  oberkleid,  vgl.  265,  25. 
28.  groz  adj.  mächtig.  29.  inlar,  ich  unterstehe  mich  nicht, 
prtes.  von  türren,  sich  unterstehn,  wagen.  34.  sewen  sw.  mhd. 
saejen,  säen.  35.  an  fang  und  grundstoff  aller  geistlichen  orden, 
kUester.         39.  menie  stf.  menge. 

62,  1.  weder,  ob.  9.  schellen  st.  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 
das  gerächt  verbreitet.  14.  urlüge  stn.  krieg.  vor  libes  not: 
wegen  körperlicher  müh-  und  drangsal.  15.  kruppcl  stm.  krüp- 
pel.  vom  nd.  verb.  krupen  sich  krümmen,  kriechen.  20.  dorfte, 
bedurfte.  21.  niman  me:  niemand  anders.  23.  lies  allez 
24.  alse  du  gest:  wie  du  da  bist.  D6  dachte  ime  usw.)  da  kam 
sein  herz  in  grosse  betrübnis,  vgl.  graf  Rudolf  Ä>:  vil  leide  her 
ime  gedachte  umbe  Bonifaites  llp.  32.  schaffen,  machen,  thun. 
36.  bllben,  ausharren.  37.  also  der:  gleich  einem  der.  39.  40. 
hinderwart  adv.  rückwärts.         40.  vorder  =  türdcr,  vorwärts. 

63,  6.  llp  fehlt.  vervueren,  wegführen,  entführen.  14  ff.  hier 
ist  Sicilien  und  der  Aetna  genteint,  wo  der  volkssage  nach  der 
teufel  seinen  wohnsitz  hat.  16.  der  teufel  heisst  bei  deutschen 
dichtem  auch  gerade  zu  der  helle  mör,  der  heische  roöre  *.  myth. 
945.  17.  sech,  oder  sech?  vgl,  176.  14.  (ahd.  seh  Graf  6,  89.)  stn. 
ligo.      18.  schar  {ahd.  scaro)  swf.  vomer ,  Pflugschar.      19.  werreu 
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prt.  war,  wurren  $tv.  quälen,  schädigen,  übtet  zufügen.  Dieser 
Görhart  von  Stcrnengnzzen ,  wenn  es  anders  die  setbe  person  ist, 
keisst  sonst  Johann  von  Stcrngazzcn,  und  es  haben  sich  noch  mehrere 
predigten  und  Sprüche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  hs. 
heisst  es:  nu  hat  der  von  Stcrngazzen,  der  b  red  ige  r  (d.  i.  Domini- 
caner) lesmeister  von  Strasburg,  alsö  schöne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfaffe  swm.  tnagister  theologias,  vgl.    100,  15.  Icseme ister 

stm.  lector,  Vorleser  und  zugleich  lehret  in  Mastern.  33.  wan- 
derunge  stf.  der  wandet,  das  betragen.  31.  vermelden,  anzeigen, 
denuncieren.  verjehen,  bekennen.  offenbc* ritchen  adr>.  offen, 
frei  heraus.  35.  antworten,  übergeben ,  überliefern,  überantwor- 
ten.        36.  gecrugeten  die  hs. 

64,  3.  aptgot  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vil  hundert  zu 
töde  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genit.  sieh  J.  Grimm  in 
Haupts  zeitschr.  3,  139.  vgl.  vom  zu  41,  25.  8.  wolde  wenen, 
»ermuthete.  besuchen,  durchsuchen.  10.  locke  stf.  haartocke. 
14.  dtnster  adj.  nd.  düster,  finster.  25.  kämme  swm.  der  kämm, 
marterwerkzeug  s.  70,  28.  vergl.  Schweiler  2,  301:  kämpeisen. 
'26.  vleis  =  vleisch.  29.  siedeneme  die  hs.  30.  enschatte  = 
enschadete.  32.  zihen]  zugen?  verlammen,  erlahmen.  33.  ir: 
d.  i.  die  arme.  regenen,  sich  regen,  bewegen.  38.  den  hale  ? 
39.  ratgebe  swm.  rathgeber. 

65,  t.  vemestat  stf.  richtstätte.  veme  stf.  ein  niederdeutsches  wort, 
bedeutet  in  s.  ersten  vorkommen:  strafe,  supplicium,  s.  Schmetter 
t,  532.  daz  al  daz  volk  an  ime  ge$6,  von  wilchir  scult  sin  vemc 
gesce  und  swie  denn  sin  veme  was  gescaft  die  wart  da  bereitit 
bruchstück  von  Athis  und  Prophilias  (diut.  1,  17.);  daz  ich  mich 
der  schände  schemc  und  ltde  ane  schult  die  veme:  Schmetter  a.a.O. 
6.  vorsprecherin  stf.  fürbitterin.  20.  irholert  ptc.  ausgehöhlt. 
24.  kisen  =  kiesen,  wählen.  26.  eine  taube,  die  ihm  auf  das 
haupt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  hl.  Severus  als  den  würdigsten  zum 
bischef:  steh  226,  19  ff.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschuldigen. 
35.  beweichen,  erweichen.         36.  sieiger  stm.  schleier. 

66,  7.  kurzheit  stf.  kürze.  10.  her  =  er:  Dgoctetian.  17.  saltu 
d.  h.  willst  du.  28.  eiten  swv.  heizen.  32.  und  [ergänze 
Sebastian)  toufte  in.  38.  versteh:  irquickete  in;  irquicken  = 
mhd.  erkücken,  wieder  quec  (frisch)  machen ,  beleben:  sieh  Wacker- 
nageis wörterb.  39.  grede  swf.  stufe,  trepfte.  40.  strafen, 
tadeln,  schelten. 

67,  16.  der  vile,  deren  viele,  in  grosser  anzahl.  19.  liphaber  stm. 
liebender,  freier.  vorkomen,  mit  d.  acc,  einem  zuvorkommen. 
vertruwen,  anvertrauen,  treue  geloben.  20.  w6nte:  weehnte. 
22.  furunge  stf.  nahrung,  von  fuoren,  ernähren,  speisen.  gestclt- 
nisse  stf.  gestallt,  figura;  des  tödin  gesteltnissc  Jeroschin  Stuttg.  hs. 
28*;  eines  gotes  gesteltnissc  Herbort  1821.  vgl.  159,  25.  29.  hört, 
gen.  hordes,  stm.  der  pl.  horde  erscheint  selten.  30.  sich  ir? 
32.  33.  35.  sich  =  siech ,  krank. 

68,  2.  swarze  kunst  =  nigromancie,  aus  dem  griechischen  rtxQopcnvu'a, 
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die  kunst  die  geister  der  verstorbenen  zu  beschwaren,  entstellt,  di 
s warzcn  buchere  148,  11.  vgl.  Grimm  myth.  980.  Frommann  zu  Her- 
bort s.  225.         2.  fridcl  =  friedel  stm.  der  geliebte.         5.  d.  ge- 
meine hüs]  sieh  zu  21,  20.         20.  zage  swm.  feigling.       2t.  vre- 
vellichen  adv.  kühn,  verwegen.         22.  mich  arget,  ich  befürchte 
ba>ses;  vgl.  grammatik  4,  227  ff.  wo  aber  dieses  unpers.  verb.  fehlt. 
23.  warten,  schauen.         26.  name  swf.  beschaffenkeit,  tvesen; 
manne»,  wlbes,  frouwen  name,  eine  in  niederd.  Sprachdenkmälern 
oft  erscheinende  Umschreibung  für  mann,  weib,  fr  au;  wie  wir  jetzt 
sagen:  mannsbild,  weibsbild.  vgl.  Frommann  zu  Herbort  t576.  dem 
landgrafen  Ludwig  wird  während  eines  besuches  bei  einem  seiner 
verwandten  ein  junges  wlbes  name  an  stn  bette  geworfen  hl.  Elisa- 
beth idiut.  1,  388).         35.  ldsen  =  lasen,  befreien.         37.  wan- 
deln, verwandeln,  verkehren.      40.  enpurnen,  entbrennen.  aller 
serest  adv.  aufs  stärkste,  heftigste. 
09,  4.  büzen  =  bl  uzen,  ausserhalb.  6.  pallium  lat.  faltiges  Ober- 

weid, das  erzbischöfliche  pallium  besteht  aus  einer  weissen  wollenen 
binde,  die  über  den  hals  gehend  mit  dem  einen  ende  über  die  brüst, 
mit  dem  andern  über  die  schütter  hängt.  7.  schcfichln  nd.  dimi- 
nutiv, schaff  chen.  vgl.  über  diese  jährlich  wiederkehrende  feier :  christ- 
liche kunstsymbolik  s.  76.  dö  vone,  da  von;  aus  deren  wolle? 

13.  g.  Agnelichin,  ein  kleines  goldenes  Standbild  der  A.  18.  irbi- 
bunge  stf.  erschütterung,  erdheben.  21.  bekorn,  versuchen,  zur 
sünde  verleiten.  23.  vingcrlln  stn.  fingerring.  28.  wider 
steht  zweimal  in  d.  hs.  31.  ein  süverltch  lemmichln:  ein  nied- 
liches lämmlein. 

70,  5.  12.  ungespreche  aaj.  nicht  beredt;  vgl.  wol  gespreche  175,  19. 
8.  besagen,  verklagen.  12.  blödelichen  adv.  verzagt.  ge- 
meeh liehen  adv.  bequem,  langsam.       13.  vriltchen  adv.  frei  heraus. 

14.  kunlichen  adv.  kühn,  unverzagt.  19.  unere  stf.  schände, 
20.  ernesllchen  adv.  ernstlich,  eindringlich.  25.  gezogc  stn.  gera>t, 
Werkzeug.  26.  marcolius,  schraube.  26.  äder  stf.  nerv,  sehne. 
28.  donen  =  tarnen.  31.  nichtis  nicht,  durchaus  nicht,  nicht  im 
geringsten.         33.  so  daz :  als  dass. 

71,  4.  vil  =  viel.  a  gelideroezc:  gliedmassen.  12.  heften,  be- 
festigen, spannen.  12.  typhinis  schirben?  bei  Ducange 
finde  ich  typus,  auch  typrus :  vascelli  species,  was  hieher  zu  passen 
scheint;  im  latein  könnte  etwa  typinis  testis  oder  ähnliches  gestanden 
hohen.  22.  mit  guten:  mit  güte.  29.  kein,  dikein,  ullus 
df.  uz:  fort,  weg.  35.  Stade  swm.  gestade,  ufer.  furt?  die  hs. 
lux.         36.  diss]  diz  die  hs.  vgl.  38. 

72,  1.  stat  stf.  =  houbitstal.        2.  di  oberste  kirche:  hauptkirche, 
minister.         3.  üz:  hindurch,  die  ganze  woche  h.         7.  grözhcit 
stf.  grwsse.         8.  9.  25.  wunderlich  adj.  wunderbar,  seltsam,  vgl 
7.  Wunderlichkeit  ^.         15.  Ilde?         31.  geselle  swm.  geführte] 

i6,  h.  volborn  swm.  februar;  ein  seltenes  wort,  das  ich  nicht  weiter  nach- 
zuweisen vermag.    Hermann  gebraucht  es  91,  1.  noch  einmal-  aber* 
di  virzig  (tage  der  ersten  vaste)  loufen  in  den  bartmanden  und  in 
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den  volborn  nämlich  vom  6.  Jon.  61«  14.  februar.  Pauli  bekehr ung 
fällt  auf  den  25.  jan.  (VIII  *at\  februarii).  fulmänt  Aim  »n  rftör- 
i/i^f«  der  sept.  s.  Elisabeth  diut.  1,  409.  432).  das  wort  hat  sich  noch 
in  dem  nieder d.  geschtechtsnamen  Füllcborn  (überfliessender  quell) 
erhalten.  9.  höcbvart  ttf.  hochmuth  im  edlern  sinne,  stolz;  vgl. 
12.  hocbvertig.  II.  tugende  die  hs.  19.  20.  trost  und  Wol- 
lust: seltene  plur.  22.  zu  male  adv.  ganz,  durchaus.  23.  (Ii 
alte  schrift:  das  alte  testament.  24.  unlobelich  adj.  tadelnswerth. 
34.  35.  d..  i.  er  sol  willen  haben  si  usf  39.  bat  sie  um  briefe. 
in,  nach. 

74,  2.  snelUchen  adv.  plötzlich.  4.  anevechten,  per  sequi,  expugnare, 
vgl.  35.  6.  preekel  stm.  nd.  der  stächet,  prikkel,  prökel 
brem.  Wörterbuch  3,  362.  prickel,  garth  oder  gart  eisen,  Frisch 
2,  71'.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preekel  streben:  gegen  den  stächet  lecken  (contra  stimulum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  hart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passional  181,  84.  9.  verstarret,  stupe facti.  17.  want 
=  wände,  wan,  denn.  lies  betit.  "Und  19.  gesiebte  stn.  {sonst 
diu  gesiht  stf.  visus)  stn.  auch  bei  Jeroschin:  nach  den  worlin 
ouch  zuhant  daz  gesiebte  (er scheinung ,  traumyesicht)  gar  vorswant 
und  der  brudir  intwachtc  Stuttgarter  hs.  bl.  32«.  in  derselben  be- 
deutung  138,  32.  widernemen,  reeipere.  24.  vor  kunige 
die  hs.  30.  schupe  swf.  schuppe,  mhd.  schuope,  *.  Haupt  zu 
Engelhard  s.  277.  36.  herte]  lies  here,  her,  huc.  38.  lies  is. 
sehenden,  zu  schänden  machen:  confundere  Acta  apost.  9,  22. 
39.  bewegende  wart,  affirmavit.         40.  slat  stf.  statte. 

75,  3.  worchte  pruet.  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dinges 
üz  g£n,  sich  e.  d.  entäussern.         14.  zuc  stm.  Verzückung. 

76,  3.  äbent:  der  tag  vorher.  Hcbtwlhe  stf.  lichtmesse.  4.  Bride 
=  Brigitta.  6.  höhelichen  adv.  auf  edle,  vornehme  weise. 
7.  wider,  zuwider.  11.  gelidemeze  stn.  glied;  sieh  71,  8. 
12.  16.  verstalt,  verunstaltet,  entstellt  =  missestalt  17.  unten. 
19.  loube  stf.  erlaubnis.  26.  hofeman  stm.  colonus,  Pächter,  s. 
237,  9.         23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

77,  1.  rümen,  räum  geben,  weichen.  2.  nüwens^n.  adv.nuper,  neu- 
lich, gekleidet  sinl:  eingekleidet  wurden.  Die  klösterliche  ein- 
kleidung,  bei  welcher  die  weltliche  kleidung  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  wird,  findet  beim  eintritt  ins  novixiat  statt,  das  gewöhn- 
lich ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  verßuss  wird  das  bindende  ge- 
lübde  (der  profess)  abgelegt.  10.  vortmd  s.  zu  27,  30.  11.  von 
dlnen  wegen,  deinetwegen.  14.  sichraeistertn,  die  aufseherin 
über  das  siechhaus.  15.  sichüs  =  sieehhüs,  vgl.  bachus  f.  bach- 
hüs;  spräenus,  curia,  diut.  %  234.  16.  volleachlen ,  ganz  berech- 
nen.        19.  bekeren,  genesen.         suche  stf.  seuche,  krankheit. 

78,  5.  /.  slucn.  6.  heimlich  adj.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 
stf.  =  gebercrin.  9.  lies  irftir.  16.  lies  blienin  adj.  bleier- 
nen.        20.  zuslahen  =  zerschlagen.         23.  meiste  adj.  maximus: 
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er  gehört  zu  den  gnessten  m.  24.  allcz  adv.  acc.  immerfort, 
fortwährend.  31.  lcmmechtn  stn.  dim.  kleine*  lamm.  32.  vol, 
roll  gefressen,  satt.         37.  besehen,  erfahren,  untersuchen. 

79,  1.  dö  stunt  mit  guldinen  buchstaben]  in  einer  Marienlegende9  die 
zum  alten  Passional  geharrt,  aber  in  Hahns  ausgäbe  (die  von  diesem 
aus  22  stücken  bestehnden  legendenkranze  nur  5  enthält)  fehlt, 
wird  von  einem  edettnann,  der  nur  die  zwei  worte  &v6  Martä  im  ge- 
dcechtnis  behalten  konnte,  erzählt:  ein  lilje  wuchs  üz  slnera  grabe, 
diu  üf  an  schonen  blumen  trat;  an  ein  iegeltchez  blat  was  von  golt- 
buchstaben  ÄVfc  MARÜ  wol  erhaben  Wiener  hs.  2694  bt.  57*. 
5.  dirre  d.  i.  dieser  Christenmenschen.  11.  si]  so  die  Iis.  io 
(ahd.  io)  =  mhd.  ie,  je.  19.  unsetc  stf.  Unersättlichkeit.  gotis: 
nach  g.  26.  sint  die  hs.  28.  di  üfslize?  36.  licht:  bren 
nende  kerzen. 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs.  4.  reinunge  stf.  purgatio.  5.  sun- 
derig  adj.  besonder,  absonderlich.  8.  bilde  stn.  vorbild,  exem- 
plttm.  10.  alse,  z.  beispiet.  d.  geistliche  leben  =  kloster. 
14.  cant.  cant.  3,  4.  vgl.  vorn  27,  9.  19.  20.  vorborge  stn. 
suburbium,  Vorstadt  (daher  das  franz.  fauxbourg)  dd  die  bürgere 
daz  vorborge  sähen  brinnen  Eneit  11945.  daz  vorborge  der  helle 
(vgl.  112,  28)  die  vorhelle  :  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelle, 
die  dö  zu  latSne  heizet  synus  Abraham  Könighoven  s.  155.  23.  Maria 
prophelissa  exodus  16,  20.  der  gesang ,  der  ihr  hier  in  den  mund 
gelegt  wird,  ist  aus  dem  148.  psalm.  31.  von]  lies  vor,  vorn;  s. 
oben  z.  17.         32.  niftel  swf.  schwestertochter,  hose. 

81,  3.  lies  „ein  kint  ist  uns  geborn"  und  „der  sun  ist  uns  gegeben." 
unter  den  vielen  deutschen  weihnach t fiedern  hat  damit  nur  iinet 
ähnlichkeit:  Ein  kindltn  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  hat 
imz  üzerkoren  in  hoher  wirdikeit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  ze 
tröste  an  allez  ni eil,  daz  sult  ir  merken  eben,  er  brähte  uns  alle« 
heil:  Wackernagel  deutsches  kirchenlied  89,  aus  Docens  misc.  %  246. 
es  gebeert  in  den  an  fang  des  14.  jähr  hundert  s ;  ein  tat.  original  ver- 
mag ich  nicht  nachzuweisen.  4.  brach  die  hs.         5.  kuche 
swm.  oder  n.f  küchlein,  putlus:  par  turturum  aut  duos  pullos  colum- 
barum  Lucas  2,  24.  vgl.  Oberlin  838.  Frisch  1,  553  k.  brem.  Wörter- 
buch  2,  769.         7.  ster  swm.  gen.  sterren,  Widder.  8.  war, 
wohin.         9.  ermute  stn.  armuth.         10.  zu  ime  an  ime  selber] 
die  liebe,  die  ich  zu  der  armuth  als  solche  hatte.         13.  dürfen 
prt.  dorfte,  bedürfen.         14.  inperen,  entbehren.         15.  von  sich 
geben,  weg  geben.         18.  in  einen  val]  in  ruinaro  Lucas  2,  34. 
23.  vor  und  und  nach  schechöre  sind  die  an führungszeichen  zu  tilgen. 
27.  den  =  dem.         widersprechen  ein  dinc,  in  abrede  steilem, 
läugnen.         28.  giric  adj.  habsüchtig.         31.  knre  adj.  schlau, 
selbstsüchtig.     32.  mildccHchen  adj.  müdthattig,  freigebig.     36.  be- 
halden,  rückhalCen.          hende]  fuzze  die  hs.          37.  Her]  d.  i. 
Sgmeon. 

82,  9.  Dö  was  usiv  ]  et  erat  Anna  prophetissa,  filia  Phanuel,  de  tribu 
Aser  Lucas  2,  36.         11.  geztignisse  stn  zeugnis.         13.  merken. 
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acht  geben,  vernehmen.  bispel  sin.  eig.  erdichtete  geschickte,  fabel. 
erzähiung.  15.  wüste  =  mhd.  wüeste,  desertus,  <ede,  einsam. 
20.  schuhen  swv.,  mhd.  schuohen,  c.  acc.  caiceare.  sunder  «#ic.] 
aber  beten  will  ich  dir.       21.  vor  nd.  —  für,  um.  25.  bruder, 

Ordensbruder,  klostergeistlicher,  mönch.  26.  slafcrn  (t>jfl.  393, 15)» 
utipers.  verb.  c.  acc.  mich  slaferl,  dormiturio,  vgl.  gramm.  4,  231. 
27.  29.  jö  =  joch,  int  er j.  der  betheurung.  30.  buch  stn.  buch-, 

hier  das  brevier.  32.  «»<*  83,7.  stretchecnt  (r^f.  strtfehte,  Haupt 
zu  Engelhard  2539)  adj.  mit  strichen  versehen,  gestreift,  buntfarbig. 
33.  roten  d.  hs.         38.  rosenkranz  stm.  kränz  von  rosen. 

83,  6.  geliden  =  geliten.  8.  stete,  mhd.  stete,  standhaft-,  die  un- 
schlüssig gewesen  sind,  ob  sie  usw.  12.  gebeten,  durch  gebet 
erwerben.  18.  vaste  adv.  eilig,  emsig.  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf.  cucuUus,  kaputze.  28.  vor  si  =.  für  si,  bei 
ihnen  vorbei.         30.  lüter  aaj.  hell. 

84,  1.  arnen,  emdten,  erwerben.  3.  zu  den  geztten,  zu  derselben 
zeit.  7.  ein  in  fehlt.  8.  14.  lies  =  queieten,  gequclet. 
15.  gesancten  die  hs.  16.  erbeit  stf.  mühe,  noth,  drangsal. 
17.  ruwe  =  ruowc.      19.  lies  erbeiten. 

23.  Sicilien.      27.  muste  =  müeste.       plne  swf.  pein,  mar t er. 

29.  zu  fehlt  in  der  hs.  35.  alle  wiodc  d.  hs.  36.  sturmwazzcr, 
stürmendes,  anschwellendes  gewässer.  ''eure  worte  vergehen  eben 
so  schnell  und  spurlos,  als  der  wind,  regen    und  meeressturm'. 

85,  2.  als  dass.  8.  dinstmaget  stf.  anciUa.  10.  lies  remen; 
reme  swf.  rahme.  13.  nz  slagen,  klopfen,  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreu.  19.  merre  comp,  von  mer.  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,   gasterei.         24.  also  vaste,  ebenso  wol,  ebenso  gut. 

25.  jemerlichen  adv.  erbärmlich.         27.  arzetlge  stf.  arznei. 

86,  3.  backenslag  stm.  backenstreich.  4.  aneklaffcn,  heftig,  unehr- 
erbietig anreden.  sei  Isen  adj.  mhd.  seitsaene,  soiulerbar,  seltsam. 
7.  besinne  dich  eines  bessern.  10.  wllen  sw.  vetare,  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wller  stm.  vetum);  und 
wilete  di  jungvrowcn  zu  einer  klösternunnen  202,  40.  vgl.  Schmeller 
4,  55.  Obertin  glossar  2033.  Frisch  %  434 €.  16.  ertbidem  stn. 
erdbeben.   vgl.  ertbibunge  «ff. -136,  4.         20.  entrinnen,  fliehen. 

26.  plegcn  nd.  f.  pflegen.         29.  abe  legen,  abstellen,  außeben. 

87,  8.  zwen  nd.  f.  zwein  *.  88,  6.  16.  unlüre,  mhd.  untiure,  adj. 
werthlos,  schlecht.  18.  bute  swf.  bütte,  s.  156,  14.  17.  vgl. 
Sehmeiler  i,  224.  Frisch  1,  159  €.     22.  wärt]  war,  prt.  von  werren? 

30.  lies  remen.  31.  niderwart  adv.  abwärts.  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr.         38.  geliden  f.  geliten. 

88,  21.  allcmitalle  adv.  voltständig  zusammen.  24.  mach  nd.  f. 
mac.  25.  quid  adj.  frei,  ledig,  quitt.  27.  vrowe  swf.  herrin, 
gebieterin.  30.  lesen  stv.  mit  sondernder  auswahl  sammeln,  pflücken, 
vgl.  Benecke  in  Haupts  zeit  sehr.  1,  42.  31.  tichten,  dictare; 
ein  urteil  t.  ein  urteil  sprechen.  38.  vemer  stm.  scharfrichter, 
vgl.  zu  65,  1. 

89,  3.  si  haben:  sie  haben  denn  vorher.         4.  der  kinder  in  erbeiten 
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gen:  in  kindesnmlhen  sein.  vgl.  zu  4,  11.  5.  snell  «fj.  r^rA. 

|7eA.  9.  sechszeu  d.  A«.  10.  krüs  «rfj.  foc&ty,  Ans««,  goltvar 
adj.  goldfarbig,  gelb  wie  gold.  19.  haotvestc  stf.  bekräftigung 
durch  Handschlag*  dann  schriftliche  Versicherung,  Urkunde.  21. 
24.  ruch  stm.  der  geruch;  da  was  nacht  unde  lac  suzer  ruch  und 
suzer  smac  Herbort  93IG.  eutscben  prf.  cntsuop  «f.  iwif  rftw 

geruche  wahrnehmen ;  inne  werden.  22.  stimme  swf. 

33.  bilde  stn.  beispiel,  vorbitd.  33.  houbcten  sw.  h.  an  einen, 
einem  anhängen,  dö  von  bröblent  siu  dicke  in  dem  röte  durch  wai 
siu  wdltent  und  dar  umbe  sd  houpte  men  gelich  an  siu  Köniysh 
310,  13.   davon  unser:  behaupten. 

90,  11.  gelubede  stn.  gelöbnis,  versprechen.  15.  19.  voit  stm.  = 
vogit,  r»cA/<T,  beamter.  20.  gröz  «4/.  erwachsen.  26.  küJe. 
m/W.  kiule,  rf/*.  heule.  34.  der  zweifle  tag  =  der  hl.  3  königstag, 
sieh  vorn  zu  47,  13.  34.  wustcnunge  stf.  henennung  für  die 
vierzigtägige  fasten  vom  6.  januar  bis  14.  februar,  die  ohne  zweifei 
von  dem  fasten  Jesu  in  der  wüste  herrührt,  obwol  die  von  der  kath. 
kirche  angeordnete  fybtäyige  fasten  vor  ostem  ebendaher  ihren  Ur- 
sprung hat.  Oder  ist  sie  so  genannt,  weil  sie  von  den  alden  ein- 
sidelen  und  den  kluseneren,  di  da  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen 
lande  (aus  der  wüste)  here  ist  komen  in  dütsche  lant?  38.  uber- 
wunden für  uberwinden. 

91,  3.  über  mer:  jenseits  des  meeres.  4.  vaste  stf.  jejunium.  9.  lieh. 
leih.  10.  14.  /.  is.  10.  saste  prt.  von  setzen.  11.  schowunge 
stf.  meditatio,  betrachtung.  12.  der  d.  hs.,  lies  dem.  gru- 
weltchen  adv.  schauerlich,  sehr  heftig.  14.  allewege  adv.  immer 
16.  vridc  stm.  mit  vr.  läzcn,  ungestört,  in  ruhe  lassen.  19.  be- 
zalen,  erkaufen,  bezahlen,  'erlange  ich  dadurch  die  gettung,  den  werth 
eines  mönchs,  d.  i.  eines  contemplativen  leöensV  29.  sich  einem 
schuldic  geben:  seine  eigene  schuld  bekennen,  sich  selbst  anklagen 
strafen,  tadein.  35.  Petri  stuhlfeier.  wart  ge.  so  d.  hs. 
3ti.  der  wlse  man]  so  heisst  durchs  ganze  deutsche  mittet  alter  Solo- 
mon, der  künec  Solomon  gewaltec  unde  rieh  der  wlse  man  er 
sprach  meister  Rumfant  MS.  3,  54,  3.  dar  umbe  sprichit  der  wlse 
man  altd.  bl.  2,  99.  vgl.  hinten  105,  19. 

92,  10.  äne,  ausser.  11.  unwizzeo,  m'cAt  wissen.  12.  erberikeit 
stf.  zucht,  wolanständigkeit.  14.  uberswenke  adj.  was  seine» 
schwung  hoch  nimmt,  ütterschwänglich,  erhaben.  15.  höcheit  stf. 
hathe,  erhabenheU.  21.  ernesthaftikeit  stf.  ernst,  efndringlichkeit. 
30.  alleine,  obschon.  3t.  noch  danne:  dennoch.  34.  dit  nd. 
f.  diz.  dicke  adv.  oft.  er  nd.  ehe,  bevor.  35.  so,  auf  diese 
weise,  dann.  absoiuzie  stf.  absolutio.  35.  sunderlich  adj. 
besonder,  aussergewöhnlich.          40.  schatewe  swm.  nd.  der  schatten. 

93,  2.  slat  stf.  statte,  stelle,  hier:  die  graste,  die  bedeutung  s.  Stellung 
13.  gizevaz  =  mhd.  giezvaz  stn.  vas  e  quo  affunditur  aqua  ad  la- 
vandas  manus:  Frisch  1,  218".  14.  twahen  prt.  twuoc,  twuogen. 
waschen.  lies  gesoldcn,  oder  ge  (f.  gen)  soldcn?  18.  nach 
bichte  wird  in  d.  hs.  wiederholt:  di  sullen  si  nicht  mugen  uberwinden. 
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di  si  boren  in  bichle.  19.  entreinigen,  verunreinen.  28.  vor- 
gebcns  adv.  gen.  umsonst,  gratis.  29.  daz  beb  istliche  recht: 

jus  canonicum.         33.  höchzlt  stf.  fest. 

94,  4.  üzbieten,  ausbieten,  anbieten.  5.  lafcl  swf.  tafel,  breit,  auch 
gemcelde,  vgl.  SchmeUer  1,  430.  in  Ott  Rulands  handlungsbuch  sind 
tavcln  für  den  schnitt  zugerichtete  holzstbcke,  und  tafelen  graben 
heisst  hier  wol:  bitder  ins  holz  schneiden.  9.  irlüben,  erfrischen, 
erquicken.  14.  frumekeit  stf.  nutzen,  vortheil.  an  ime  begen; 
damit  erwerben.  15.  kunstig  adj.  kunstreich.  19.  in:  an 
die,  seit  14  j.  2V.  vrithof  stm.  der  eingefriedete  räum  um  eine 
kirche,  kirchliof,  der  begräbnisplatz.  23.  sark,  gen.  sarkes  stm. 
der  sarg.  28.  warte  imp.  sieh  zu.  35.  stolle  swm.  gestett, 
stütze,  pfosten.  37.  zeine  swm.  geflecht  aus  wtden,  weiden. 
38.  baldeckln  stm.  teppich  aus  seide  von  Baldac  (Bagdad). 

95,  12.  und  die  (d.  i.  das  volk)  banden  ihn.  u  bellet  ig  adj.  einer  der 
ba*ses  gethan  hat,  vgl.  Wackernagel  leseb.  1041,  3.  13.  zäunen, 
die  zühne  fletschen,  angrinsen.  20.  vorher  =  vürher,  hervor. 
2t.  unkristen  adj.  unchristlich.  23.  ackis  stf.  axt,  aus  dem  tat' 
ascia:  Wackernagel.  29.  klug  adj.  weise,  geschickt:  kl.  von  li- 
sch ritt:  schriftgelehrt.         33.  gekorn  ein  a.,  erwählt  zu  einem  a. 

96,  3.  drieweide  adv.  dreimal.  gewunnen,  erobert.  4.  lies  is. 
5.  nun  habt  ihr  (näml.  vernommen,  gehtert).  7.  schicken,  be- 
wirken, dass  etwas  geschehe,  tauglich,  geschickt  machen.  9.  slrä- 
iunge  stf.  Zurechtweisung,  tadel.  16.  ruebe,  mhd.  ruoche,  stf. 
sorgfalt,  sorge,  r.  haben  eines  dinges,  um  ein  ding  besorgt,  darauf 
bedacht  sein.  18.  28.  berei tschaft  stf.  Zubereitung.  22.  er- 
gänze: daz  «leine  übe.  23.  langheit  stf.  lange  dauer.  25.  jo,  je. 
26.  üf  tragen,  zu  eigen  geben,  opfern.  31.  gerucket  ,  ent- 
rückt, vgl.  98,  17.  29.  32.  immc]  yme  die  hs.  36.  ge- 
schieht d.  hs.  37.  bt  nahe,  nahe  bei,  nahe  zu.  39.  wan] 
lies  van  orfer  von.  de  Juda,  qui  fuit  dux  eorum.  qui  comprehenderunt 
Jesum  Acta  apost.  i,  16. 

97,  1.  et  hic  quidem  possedit  agrum  de  mercede  iniquitatis  et  suspensus 
crepuit  medius  ebend.  18.  3.  üz  sprewen  {mhd.  spr&jcn)  nd. 
diffamiere,  ausgiessen,  ausspritzen,  vgl.  Frommann  zu  Herbort  2191, 
«.  245.  salm  swm.  pl.  selmer,  psatm.  13.  der  (du).  •  18.  ver- 
tust stf.  23.  habitum  stn.  besitzthum,  substantia,  vgl.  Wacker- 
nagel leseb.  137,  24.  zu  werke  setzen:  zur  ausübung,  zur  that 
bringen.  24.  allewege  adv.  immerfort.  25.  kunster  stm. 
künstler,  artifex,  vgl.  Frisch  1,  557.  26.  hellchen  adv.  heimlich, 
verborgen.  34.  unblibelich  adj.  nicht  andauernd,  vorübergehend. 
über  enge  lisch  adj.  über  des  engels  Verständnis.  35.  wan  den  zu 
nennen:  denn  sollte  er  (der  enget)  ihn  (den  zuk?  die  Verzückung) 
nennen  nach  (bei)  seinem  wesen.  38.  büzen  und  poben,  ausser 
und  über. 

98,  1.  ichtig  adj.  das  was  ist,  wesen  hat  =  wesenlich.  6.  des  enist 
•''  nicht:  das  ist  nicht  der  fall.         11.   gemach  stm.  bequemtichkeit. 

pflege.         12.  lebe  lieb  adj.  lebendig,  frisch.  nutzen,  brauchen 
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benützen,  geni  essen.  14.  15.  16.  gewerp  stm.  arbeit,  tluptigkeit 
um  des  erwerbes  willen;  an  den  gewerp  kört  iwern  vllz  und  iwer 
besten  witze  Parz.  774,  18.  15.  redelich  adj.  rationabilis,  ver- 
nünftig. 16.  vernünftig  adj.  verständig.  18.  dö  =  da. 
19.^di  dritten  sprechen  ist  xu  tilgen  und  dann  mit  der  hs.  zu  lesen : 
21.* dritten  25.  virden.  20.  die  Vorstellung  von  drein  himmeln, 

die  die  erde  von  allen  selten  so  umgeben,  dass  der  eine  sta>ts  einen 
grossem  kreis s  beschreibt  als  der  andere,  ist  im  mittelaller  allgemein. 
si  jehent  der  himele  der  stn  drt  unt  d'erdc  mitten  drinne  st.  deist 
ein  michel  wunder,  ist  himel  obe  und  under:  unt  doch  diu  erde 
stille  stat,  sö  der  himel  umbe  gät  Freidank  11,  5  ff.  nü  merke 
rehte,  wie  vil  der  himel  mügen  sin.  alse  vil  und  alle  diu  werlt 
wlter  unde  grosser  ist  danne  einige  nadelspitze,  als  ist  der  himel 
witer  unde  grosser,  da  die  slerne  ane  Stent,  danne  alle  disiu  werlt. 
und  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum  cristallinum,  und  der 
ist  danne  vil  wlter  unde  greezer  als  daz  firmament  ist  wider  dem 
ertrlche,  und  dar  über  ist  aber  der  himel  wlter  unde  greezer,  der 
da  heizet  celum  empyrium,  danne  celum  cristallinum.  und  also  vil 
ist  ie  ein  himel  greezer  danne  der  ander  ßerchtoid  258;  vgl.  das.  287. 
438.  22.  di  heidenischen  d.  i.  die  beiden.  24.  st]  ist  d.  hs. 
26.  sin?  35.  lustberikeit  stf.  tust,  wolgef allen,  wollust,  fr  ende. 
gebrüchunge  stf.  genuss. 

99,  4.  Canpanjen,  Campania  felix,  älterer  name  der  provinz  Terra  di  lavore 
(terra  laboris),  worin  Neapel  liegt.  5.  Pulne,  mhd.  Pulle,  Apulien. 
6.  Pctila:  wol  Padula,  früher  markgrafschaft,  nun  marktflecken  im 
Prinzipato  citeriore  im  königr.  Neapel.  8.  offenbaren,  offen 
zeigen.  lt.  varen  in  ein  geistl.  leben:  ins  kloster  gehn.  der 
orden  der  predier,  Dominicanerorden.  12.  gutwillig  adj.  gutes 
willens,  plus.  13.  noch  den  tagen  slnes  alders:  mit  dem  12lrc 
jähre,  vgl.  Grimm  rechtsalterthümer  414.  18.  gewas  nd.  plus- 

quamperf.  fuerat.  und  dö  si  da  gewären  lange  zlt  223, 11.  S.  Fa- 
biänus  was  babist  ze  Röme,  und  dö  er  lange  mit  Worten  unde  mit 
werken  deme  lüte  fore  gewas,  dö  wart  er  alse  hüte  durh  daz  reht 
gemartert  Blaubeurer  pred.  aus  dem  12.  jhd.  öl.  31 fc.  dö  man 
ir  recht  in  da  getete  und  si  zwene  an  ir  gebete  gewarin  mit  ir 
magin  Athis  (diut.  1,  11.  >.  dö  der  herre  Encas  alse  lange  da 
gewas  und  die  frowe  Dldö  Eneit  1655.  alsö  wart  kttnig  Salomen 
der  wtseste  man,  der  vor  ime  oder  nöch  ie  gewas  Königsh.  26. 
18.  lagen,  nachstellen,  auflauem.  19.  abit  stm.  vom  tat.  habitus, 
ordenskleid.  daz  er  solde  den  abit  des  dütschin  ordins  nemin  Je- 
roschin  Stuttg.  hs.  bl.  64*.  kleidin  mit  dem  abjtte  nach  des 

ordins  sitte  ebend.  bl.  65 «.  vgL  Frisch  1,  391  k.  20.  drowe  stf. 

drohung.  vlehe  stf.  eindringliche  bitte,  flehen.  23.  stellt  che 
adv.  steets,  immerdar.  25.  greve  sum.  graf.         von  deroe 

wazzere]  daher  der  name  Thomas  aquinus.  26.  kunnen,  ver- 
mögen, verstehnf  k.  mit  einem  dinge:  sich  darauf  versteh*,  damit 
umzugehn   uissen.  27.    unordenllchen   adv.  unordentlich, 
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unanständig.        schimphen,  scherzen.  28.  rucken,  wegbewegen. 

ziehen,  zücken. 

100,  5.  gehellen,  prf.  gehullen,  mit  d.  dat.:  mit  einem  übereinstimmen,  ein- 
heilig sein.  6.  kunsl  stf.  Verständnis,  Wissenschaft.  7.  zu, 
nach.         8.  seiden  adv.  selten.         9.  bischof  Albrecht]  Albertus 

v  Magnus  geb.  zu  Lauingen  in  Schwaben  1193,  wurde  124-9  Vorsteher 
der  schule  in  Köln,  1260  W*cAo/  ron  Regensburg,  st.  zu  Köln  1280. 

10.  zelle  nrf.  f.  zellen.         zedele  «!*>/*.  schedula,  blatt  papier. 

11.  so:  Ai>r  verstärkende  part.,  sehr,  in  hohem  grade.  kunstic- 
llchen  adv.  kunstreich.  13.  schire  adv.  bald,  in  kurzer  zeit. 
14.  geriehen,  reich  machen,  bereichern.  15.  leezie  stf.  lectio* 
18.  questie  swf.  questio,  frage.  19.  meisterlichen  adv.  meister- 
haft. 23.  stul  stm.  lehrstuhl.  verliehen  adv.  wahrlich- 
25.  kunsticlichen  adv.  kunstreich,  gelehrt.  meister  stm.  mag  ister, 
doctor.         28.  ele  swf.  eile.         35.  nicht,  nichts. 

101,  4.  dö  —  dä.  übe  =  liebe  stf.  neigung,  tust,  begierde.  7.  dt- 
mutikeit  stf.  demuth.  abgescheidenheit  stf.  tostrennung  von 
allem  äusserlichen.  waz  ist  abgescheiden  ?  daz  an  nihles  niht 
haftet  Taulers  nachfolge.  8.  innewoner  stm.  9.  In  gezogen, 
nach  innen,  in  sich  selbst  gekehrt.  wöntc  =  wänte,  waahnte. 
10.  füst  stf.  faust.  11.  wagen  sw.  sich  bewegen,  sich  wiegen, 
wackeln.  13.  sin  stm.  idee,  sententia.  15.  geligen  =  gelie- 
gen,  lügen.  18.  Erichen  =  Kriechen,  Griechenland.  20.  suche 
stf.  seuche,  krank  he  it.  20.  sich  =  siech.  21.  grawez  klöster: 
Cisterzienser  kl.  s.  Oberlin  568.  vgl.  Frisch  1,  368 h.  sterre 
swm.  nd.  assim.  aus  sternc.  ober  nd.  f.  über.  nie  m6r, 
nie  vorher-         22.  vil  =  viel. 

29.  itcl  adj.  leer, .  unnütz,  eitel.     30.  scbalchaftic  adj.  wie  ein 
ba>ser  knecht  geartet,  bwsartig,  nichtsnutzig.  33.  kleine  adj. 

klein,  gering,  schwach.         36.  keren,  drehen,  hinwenden. 

102,  7.  vore,  vorher,  im  voraus.  8.  willekurn,  beschliessen.  bebegelich 
adj.  wolge fällig.  16.  wirdigen,  würdig,  werth  machen,  zur  ehre 
bringen.  17.  gesiechte  stn.  geschlecht,  ort.  19.  buzen  =  büezen, 
büssen.  21.  bewegunge  stf.  reizung.  22.  virweide  adv. 
viermal.  Taste  wir  (vgl.  bite  wir  105,  12.):  über  den  weg  fall 
des  n  bei  anlehnung  des  pron.  wir  1.  pers.  plur.  vgl.  vom  »«26,  1. 
24.  der  ein  und  zwenzig  jär  alt  ist]  mit  dem  21.  jähre  beginnt  die 
mündigkeit,  vgl.  Grimm  rechtsalt.  416.  26.  und  di:  und  die-  ' 
jenigen,  die  gesündigt  haben.  27,  irren,  hindern.  redelich 
adj.  vernünftig.  30.  lenze  swm.  lenz,  frühling.  31.  I.  plagen; 
plag  stf.  unglück.  33.  sintQut  stf.  auch  sinfluot,  dituvium,  grosse 
fiuth,  vgl.  grammatik  %  554.  493.  35.  di  fünf  stete:  sieh  vorn 
3,  U.  36.  sweval  nd.  schwefel.  40.  Kam  und  103,  2  Kamä] 
Cham  pater  Chanaan  genesis  9,  22.  maledictus  Cbanaan,  servus  ser- 
vorum  erit  fralribus  suis  ebd.  25.  40.  eigene  lüte:  knechte, 
unfreie,  hörige,  vgl.  rechtsalterth.  312. 

103,  t  schimphen;  spotten.      *  si  die  hs.,  lies  sin.         sine  ersten  ge- 
hurt: sein  erstgeburtsrecht.       *  G.  13.  sterben  stn.  pest,  ansteckende 
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krank  hu  it.  über  diese  im  nov.  589  durch  eine  Überschwemmung  der 
Tiber  veranlasste  seuche  zu  Rom  sieh  Karl  Roths  predigten  des  12. 
fahr  It.  s.  75.  und  Hoffmanns  fundgruben  1,  77.,  wo  man  dieselbe  er- 
Zählung  findet.  7.  wüste  =  wüestc,  leer,  verwdet.  7.  11.  gcwen 
mhd.  geuwen,  ahd.  gewön,  das  maul  aufsperren,  zu  gincn,  gähnen,  t  gl. 
sei, melier  2,  8.  Graff  4,  106.  107.  8.  niesen,  sternutare,  prt.  nös, 
nd.  nois;  tgl.  vrois  162,  19.  kois  215,  40.  vorlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  moirlüte  202,  27.  gloisc  f.  glosc  Münch,  ms.  des 
Tristan  119,  9.  f.  plage.  10.  noze  die  hs.,  das  richtige  wäre  nüre. 
es  scheint  aber  dass  diese  form  widerstrebte;  auch  das  part.  nurn 
oder  norn  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen,  sieh  grammatik  l2,  937. 
Christ  in  helfe,  so  si  niesen  Manier  MSH.  2,  211«.  wir  sprechen, 
wer  nieset,  got  helfe  dir  Renner  15190.  12.  über  das  bilde 

unser  vrowen  sieh  hinten  221,  18  ff.         15.  Sorsenburg]  die  tnoles 
Hadriani,  später  turris  Crescentii  (so  genannt,  weil  im  j.  985  der 
damalige  rbm.  bürgermeister  Crescentius  sich  nider  kaiser  Otto  III. 
darin  verschanzte),  jetzt  die  Engelsburg.    Im  12.  Jahrhundert  wurde 
die  bürg  von  den  Deutschen  auch  Dietriches  hüs  genannt:  Roths  pre- 
digten s.  76.  cgi.  Grimm  myth.  1135.       aber  die  benennung  Sorsen- 
burg ist  unerhört  und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erklären,  wenn  nicht 
eine  vermuthung,  die  mir  G frörer  mittheilt,  das  richtige  getroffen 
hat  :  dass  nämlich  diesem  worte  das  tat.  sursum  zu  gründe  liege  und 
dass  etwa  im  13.  14.  jhd.  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtlichen  ha>lie 
(sie  ist  gegen  150  fuss  hoch  s.  Plattier,  Bunsen  beschreibung  der  Stadt 
Rom  2,  420,)  einen  ähnlich  lautenden  namen  geführt  habe,  und  dies 
scheint  allerdings  die  beschreibung,  die  Luitprant,  der  bischof  von 
Cremona  (st.  972;,  von  der  Engelsburg  gibt,  zu  besta?tiyen.  In  in- 
gressu  Romana?  urbis  quaedam  est  miri  operis  mireque  fortitudiui?> 
constituta  munitio;  ante  cuius  ianuam    pons   est  praiciosissimus 
super  Tiberim  fabricatus,  qui  pervius  ingredientibus  Romam  atque 
egredientibus  est;  nec  et  alia,    nisi  per   eum,    transeundi  via. 
Hoc  tarnen,   nisi  consensu   munitionem   custodientium,   lieri  non 
potest.  Munitio  vero  ipsa,  ut  caetera  desinam,  tantae  altitudinis 
est,  ut  ecclesia,  qua?  in  eius  vertice  videlur,  in  honore  summi  et 
celestis  miliciac  prineipis  archangeli  Michahclis   fabricata ,  dicalur: 
„saneti  Angeli  ecclesia  usque  ad  ccelos."    Antapodosis  Hb.  III. 
(Pertz,  Vinnum .  5.  script.  3,  313X  —  Und  dö  er  (Gregorius)  sich 
üf  gerihte,  dö  sach  er  sten  üf  dem  Dietriches  hüsc  einen  engel  mit 
pluotigem  swerte;  der  wisketc  daz  selbe  swert  durch  slnen  geren 
Roth  a.  a.  o.  s.  76.  20.  /.  plagen.         24.  begaten,  sich  ver- 

binden, vereinigen,  übereinkommen.  verspunden,  obturare,  ein- 

schliessen,  vermachen.  27.  allis  glich is  gen.  adv.  ganz  gleich, 

sta>ts  gleich  nur  ss  29.  bl  slnen  tagen,  während  seines  leben*. 

30.  33.  einen  in  slnen  hof  schrlben:  e.  als  gast  aufnehmen.  diu 
Minne  bat  besunder  ir  ritters  orden  üz  erweit,  geschriben  und  in  ir 
hof  gezelt  zc  werdem  hofgesinde  Heinzelin  vom  ritter  und  vom 
Pfaffen  234  ff.  diese  redensart  bezieht  sich  wol  auf  eine  alte  sitte. 
von  den  namen  der  geladenen  gaste  ein  geschriebenes  Verzeichnis  zu 
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machen;  demnach  hätte  es  mit  Beneckes  deutung  der  teile  3547  im 
guten  Gerhart  seine  richtigkelt,  s.  Göttin  g.  gel.  am.  1810«.  587. 
31.  tegeltchis  gen.  adr.  tag  für  tag,  alle  tage.  31.  twuc  prt.  ron 
twahen,  waschen.         37.  eines  gen.  ade.  einst. 

104,  4.  vorgeben,  weggeben,  verschenken.  7.  gäbe  stf.  gäbe,  atmosen. 
10.  rünen,  raunen.  12.  balde  adr.  schneit,  rasch.  13.  laz 
ad}.  Icessig,  treege.  14.  zihen  =  ziehen,  fortbringen.  örc  swn. 
ohr.  15.  hät  =  habet.  zouwen,  vorwärts  schreiten,  schnell 
ron  statten  gehn.  19.  brennen,  verbrennen.  ungloube  swm. 
Unglaube,  ketzerei.  21.  predige  stul  stm.  kämet.  22.  sehe 
=  sehe,  gesehen  habe.  25.  gerecht  ad},  richtig,  echt.  alzu- 
hant  adv.  plötzlich ,  auf  der  stelle.  26.  numme  =  nie  me,  non 
amplius  s.  Grimm  Reinhart  Fuchs  sendschr.  s.  55.  vgl.  105,  4. 
28.  einig  adj.  einzig.  eigenen  die  hs.  29.  dretten  {intens, 
zu  treten,  prt.  trat)  sw.pra>t.  gewöhnt,  trattc,  mit  füssen  tr.,  nieder- 
treten, vgl.  Frommann  zu  Herbort  1545.  235.  30.  vor  iren: 
für  den  ihren.  31.  irbeten,  durch  gebet  erlösen,  befreien.  32.  vor- 
neinen, verstehn.  33.  vorsehen,  vorher  sehen.  34.  unrede- 
llche  ad»,  unverständig.  35.  kur  stf.  wähl.  weder,  entweder ', 
ob.  38.  quartäne  swm.  febris  intermittens  quartana,  viertägiges 
wechselfieber.  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr.  daz  swinde] 
die  schwindende  sucht,  tabes,  vgl.  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
zehen  =  ahtzehen.  und  machte  disen  gesang]  Gregor  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kirch engesang,  den  er 
wesentlich  verbesserte  und  der  später  von  ihm  den  namen  führte, 
vgl.  G  fror  er  kirchengesch.  %  1089. 

105,  5  nemc  =  nime.  dirz]  das  amt?  6.  io  —  ie,  fortwährend. 
7.  halbe  «ufr.  halb.  9.  ein  swarz  munich:  Benedictiner  s.  Frisch 
2,  243k.  Ober l in  1460.  13.  vorspreche  swm.  fiirsprecher,  für- 
bitter. 

23.  irlouplich  adj.  erlaubt.  29.  fabel  stf.  fabula,  meerchen. 
spei  stn.  erdichtete  er  Zählung,  sage,  manchen.  30.  afterkösen, 
(vgl.  hinderkdsen  Elisabeth  s.  440.  hinderreden  Boner  3,  2.3.6.)  übles 
nachreden,  verleumden;  sieh  auch  189,  31.  t.  löget  =  liuget. 
33.  vlizen  =  vliezen.  34.  kisen  =  kiesen,  auslesen,  wählen. 

36.  prnven,  prüfen. 

106,  2.  weselich  adj.  mit  wesen,  wesenhaft.  4.  ttel  adj.  leer,  vgl.  9. 
unnütz.  9.  besser  irre  —  irre.  llchtvertig  adj.  sieh  189,  31. 
10.  »sweigen,  swtgen  machen,  zum  schweigen  bringen.  12.  eben- 
kristen  stm.  nebenchrist,  mitchrist.  13.  unberurlich  adj.  was 
von  äussern  dingen  nicht  berührt,  bewegt  wird.  16.  16zit  nd. 
Ia*sst,  mhd.  laet,  lät.  18.  gegyren  die  hs.;  giren,  heftig,  gierig 
verlangen,  begeren,  vgl.  Frisch  1,  348«  Oberlin  551.  22  alsö 
eigen,  eben  so  zu  eigen.  31.  dem  die  hs.  32.  orden  stm. 
kl ost er.  büwen,  bauen,  errichten.  33.  smecken  c.  gen.  den 
geruch  empfinden,  verkosten  36.  Pullen,  Apulien.  37.  vremede 
adj.  fremd,  verborgen.       38.  denne,  ausser.       39.  40.  glockichtn 

nd.  dimht.  von  glocke.     nider  adv.  unten.      40.  löte,  läutete. 

Die  deutschen  mysiiker.  19  28 
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107,  2.  4.  vogelchin  stn.  nd.  dim.  von  vogel.  3.  vor  =  vür.  4.  vil 
=  viel.  bckorunge  sines  vleisches:  fleischliche,  unkeusche  Ver- 
suchung. 6.  willen  haben,  entschtuss  fassen,  gen  Hit  sein. 
8.  welkern  nd.  wälzen.  dinnc  =  da  inne,  darin.  9.  lidunge 
stf.  das  leiden,  der  schmerz.  13.  vi  ade  swm.  ein  breiter  dünner 
k iahen  aus  mehl,  milch  und  eiern,  wie  sie  früher  zu  ostern  gebacken 
wurden,  daher  österfladen,  placenta  paschalis   (s.  frisch  1,  271 

es  gab  aber  auch  fladen  aus  fischen,  kalbslebern  usw.  s.  das  buch  von 
guter  speise  (Stuttgart  1844;  nr.  56.  57.  82  —  92.  In  einigen  kath. 
ländern  (z.  b.  Oesterreich,  Baiern)  besteht  die  alte  sitte  noch,  am 
ostersonntage  allerlei  esswaaren,  namentick  fleisch-  und  eierspeisen, 
deren  genuss  während  der  fastenzeit  verboten  ist,  zur  weihe  in  die 
kirche  zu  tragen :  s.  Schmeller  1,  126.  18.  österlac  stm.  bildt. 
frühlings  festag,  auferstehungstag :  Wackern»  w.  b.  in  diesem  sinne 
häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  ditz  ist  diu  stunde,  die  ich  wol 
iemer  heizen  mac  miner  vreuden  östertae  Iwein  8118.  wol  mich, 
daz  ich  si  sehen  sol:  sist  mlnes  herzen  dstertac  MSH.  2,  366k. 
20.  werltche  adv.  wahrhaftig,  in  der  that.  hin  wec,  vorbei 

22.  retten  assim.  f.  redeten.  26.  bubente  stf.  zuchtlose,  lieder- 
liche Handlung,  büberei;  buobe  swm.  ausschweifender,  liederliche! 
mensch;  damit  sgn.  ist  lotler  stm,  lockerer,  ausgelassener,  verlogener 
mensch,  lolterfure  stf.  —  gugelvuore,  muth williges ,  ausgelassenes 
treiben.  28.  gewinnen,  zu  sich  nehmen.  31.  34.  vergift  stf 
gift.  32.  lizen  =  liezen'n,  Hessen  ihn.  34.  do  =  da. 

39.  vorstein,  stehlen. 

108,  1.  gizest  =  giezest.  2.  warten,  zusehen,  schauen,  4.  Ionen. 
belohnen,  mit  geld  bestechen,  5.  spiln,  scherz,  kurzweit  treiben, 
mit  tanz,  gesang.  9.  klöstervrowe  stf.  nonne.  10.  derma nje, 
St.  Germano  in  der  neap.  provinz  Terra  di  Larore,  am  fusse  des 
berges,  worauf  das  vom  hl.  Benedict  gebaute  kloster  Monte-Cassiuo 
(=  Monta  Kastku  unten  zeile  16)  stund.  unheimelich  adj.  un- 
rertraulich,  fremdthuend  =  vremede.  13.  an,  ohne,  ausser. 
14.  I.  gevlühet.  15.  eines,  einst,  einmal.  17.  nach  Terlaböre 
kann  man  ergänzen  llt,  ligt.  hi  dise  sit,  hier  diesseits,  herwärts. 
sanete  Niclawese  zu  Bare]  es  war  im  Uten  jähr  hundert,  als  italienische 
häufle ute  von  Bari  (früher  Barium,  im  königr.  Neapel)  den  leichnam 
des  hl.  Nicolaus  (sieh  vorn  15,  25  >  aus  der  kirche  zu  Mgra  (st  mit 
in  Lykien)  entwendeten  und  in  ihre  Vaterstadt  brachten,  wo  er  in 
der  kirche  zum  hl,  Stephan  beigesetzt  wurde.  iä).  vlchelichen 
adv.  flehentlich,  inständigst.  21.  beiten,  warten.  22.  gege. 
gehe.  24.  stürm  weter  stn.  ungewitter.  blietzen  die  hs.  25.  bule. 
mhd.  buole  swm.  eine  person,  die  man  lieb  hat,  söhn,  bruder.  gälte. 
gezwidigen  sw.  gewähren,  willfahren,  vgl.  Herbort  12105.  29.  der 
berg  war  wol  eine  gröze  (starke,  oder  deutsche,  im  gegensaize  zm 
welsche  mtlc  214,  26.  216,  8.?  vgl.  Tristan  59,  33.  70,  38  meitt 
(stunde)  hoch,  35.  begrlfen,  ergreifen,  fassen.  37.  bachas. 
eig.  bachhas,  das  zum  brodbacken  bestimmte  gebäude,  bachmeister 
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stm.  der  beim  backen  die  aufsieht  führt.         38.  an  deme  ringe: 
in  der  mitte  des   ofens.         39.  balde,  rasch,  hurtig. 

109,  1,  nikein  här,  tefn  einziges  haar:  nämlich  weder  auf  dem  köpfe  noch 
an  den  kleidern.         2.  worchte  prt.  von  würken.  3.  wiste, 

wüste.  7.  sunder  mittel,  unmittelbar.  10.  Maria?  Verkün- 

digung, M.  empfängnis.  küben,  haften,  Zusammenhang,  leib  ge- 

winnen; bekliben,  wurzel  fassen,  coneipi  in  utero:  SchmeUer  %  351. 
Ob  er  litt  2f5.  widermachen,  reparare,  reficere,  vgl.  119,  18. 

297,  26.   daz  widermachte  allez  der  Bartaam  59,  30.  27.  in] 

ymc  die  hs.  dez  =  daz.   oder  des?         gereite  adj.  bereit. 

30.  vornemen,  verstehn.  36.  unberhaftic  adj.  unfruchtbar,  un- 
vermengit  ptc.  unr ermischt.  37.  mers lerne  swm.  Stella  maris. 

bitter  mer,  mare  amare:  ein  Wortspiel,  das  auch  Gottfried  auf  seine 
weise  anwendet  Tristan  301,  32  ff. 

1  10,  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa.  kebissun  stm.  unehliches  kind,  söhn 
von  einer  kebesen  (pellex).  6.  smächeit  stf.  schimpf,  schwach. 
8.  doch  =  joch,  auch.  10.  ncre  nd.  f.  neren,  nern.  16.  glich- 
eit  stf.  gleichheit:  wegen  der  ähnlichkeit,  die  die  enget  mit  den 
jungfrauen  haben.  18.  her  =  hern,  herren.  19.  eine  bot- 

schaft  werben:  als  böte,  gesandter  einen  auftrug  verrichten,  vgl. 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen,  erlaxen.  21.  vehede 
stf.  kämpf,  streit,  fehde.         22.  Urkunde  stn.  Wahrzeichen,  zeugnis. 

23.  vorsunen  =  versüenen.  25.  gesturme  stn.  gewaltsames  an- 
dringen, lärmender  streit.  and  bedütet  einen  abegescheidenen 
menschen,  der  poben  daz  gesturme  dirre  wcrlde  irhaben  ist  149,  34. 
du  wart  ein  gröz  gestürme  sä.  dö  rief  dirre  unde  puch  der  dicke 
'panier  und  ors  her!'  Gerhart  5641.  27.  we  stn.  weh,  schmerz. 
ane  we  =  ave.  diese  deutung  ist  neu  und  Hermann  eigentümlich. 
30.  wollust  stf.  freude,  froher  genuss.  38.  £vä  =  £ve,  ein  im 
mittet  alter  beliebtes  Wortspiel:  durch  Evä  gieng  der  menschheit  die 
eitrige  Seligkeit  verloren,  durch  Ave"  ward  sie  wieder  gewonnen.  £vu 
des  ersten  wtbes  name  bräht  uns  in  Sünden  unde  in  schäme,  daz 
hinder  wart  her  für  gekert,  davon  wart  unser  heil  gemert.  —  Ave 
daz  vil  süeze  wort  brahl  uns  aller  freuden  hört:  £vä  bräbt  uns  in 
den  tot,  da  half  uns  Ave  üz  der  not  Renner  138  ff.  39.  /.  wlp- 
ltcheme.         40.  gebenedlunge  stf.  segnung. 

111,  2.  vor,  prius,  antequam.  4.  crnesllchen  adv.  10.  grüwen. 
grausen,  grauen.  kuntschaft  stf.  nachricht.  14.  umme  sust 
=  umbe  sus,  umsonst.  19.  heilere  stm.  heiler,  heiland.  32.  daz 
dütit:  das  h  eis  st.  starc  von  armen:  von  grosser  leibesstärke. 

24.  rlche  =  riehen  für  rlchcsen,  regnare,  herschen.  undertreter 
stn.  er  halt  er  ?  27.  wannen,  woher,  von  wo.  28.  ebene  ade. 
genau,  sorgfältig.  31.  binnen,  von  innen.  32.  geincnisse 
stn.  Wahrzeichen,  zeugnis.  33.  man  gen*  pl.  virum.  quoniam 
virum  non  cognosco  Lucas  1,  34.         35.  lip  —  liep. 

112,  2.  kraft  stf.  virtus.  bekulen  =  beküelen;  oder  besehet  wen: 
obumbrare  Lucas  1,  35.  8.  dieser  unterschied  zwischen  dirne 
und  maget  ist  eigenthümikh.     -  als  se]  alse  d.  hs. :  als  ob  sie. 
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14.  in  irme  alter:  in  senectute  sua;  et  hic  mensis  sextus  est 
Luc.  1,  36.  19.  gevrowede?  einöle  stn.  einsamkeit.  23.  alles* 
das  der  mensch  mit  seinem  verstand  vernünftiges  ermessen,  erachten 
kann.         24.  daz  man  meinet  die  hs.  27.  höreben  nd.  auf- 

merksam hvren.  £8.  styme  die  hs.  29.  näch  einem  beiten: 
einen  sehnlichst  erwarten. 

113,  8.  lezel  nd.  unterlagst.  verbösen,  btes  machen.  9.  irlreinen, 
verunreinen.  10.  girikeit  stf.  unmasssige  be gier  de ,  gier, 
intordenen,  in  Unordnung  bringen,  entwürdigen.  12.  wider,  ent- 
gegen, consciencie  swf.  conscientia,  gewissen.  18.  un- 
teilbaftic  adj.  nicht  teilhaftig,  verlustig.  alliz  die  hs.  19.  aüez 
die  hs. 

114,  5.  gute  =  gücte  stf.  trefft ichkeit.  an  sich:  an  und  für  sich. 
6.  volbrengen,  ans  ende,  ans  ziel  bringen.  7.  8.  wole  stellen, 
gut  einrichten,  schäm  gestalten.  8.  sielen  die  hs.  lumunt  vgl.  vorn 
61,  12.  zirlich  adj.  schäm,  zierlich.  14.  lüterlichen  ade. 
rein,  gänzlich,  völlig.  sunder  warummc:  ohne  warum,  ohne 
ursache,  zweck.  19.  sprechin,  mit  Worten  ausdrücken.  25.  genz- 
llchen  adv.  ganz,  völlig.  27.  erste  sache:  die  prima  causa. 
27.  mäzen,  mass  und  ziel  setzen,  beschränken.  29.  begrtfen. 
erlangen,  erreichen.  30.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.  32.  wirkere 
stm.  einer  der  etwas  ins  werk  setzt,  effector.  33.  mittephlicht 
die  hs.  helfende  fürsorge,  theilnahme.  und  gab  der  vrouwen  ein  licht, 
üf  daz  si  helc  mitepflicht  an  der  högezlt  Passional  138,  40. 
34.  teilunge  stf.  trennung  in  einzelne  theile:  in  stucke. 

115,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg,  fort.  9.  vorslinden  stv.  ver- 
schlingen. 11.  wän  stm.  unbegründete  meinung,  trügerische 
Hoffnung.  12.  vor  wäre  nicht  enweiz:  nicht  weiss,  ob  es  würk- 
lich  wahr,  begründet  ist.  15.  gebreche  swm.  manget  -  sünde, 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  geschlechtes:  ir.  17.  spiln, 
kurzweil  haben.  und  doch:  obschon  er.  20.  rüwe  =  riuwe 
swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue.  21.  libe  =  liebe.  28.  eines, 
eins  gen.  adv.  einmal.  31.  f.  sundc.  Ist  36.  k estigen. 
castigare,  züchtigen.  37.  schönen  sw.  c.  gen.  schöne  verfah- 
ren, schonen:  Wackernaget. 

116,  2.  gespreche  adj.  gesprächig,  beredt.  eine- botschaft  tun  =  eine 
botschaft  werben  HO,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen 
kiesen  prt.  kös,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs.  15.  be- 
ligcn  stv.  belagern.  di  rtnischen  herren:  die  rheinischen  (deut- 
schen) fürsten.  die  belagerung  Mailands  durch  kaiser  Fridrich  I. 
begann  im  april  1161;  im  merz  1162  wurde  die  stadt  genommen  und 
geschleift.  16.  17.  warten,  schauen,  acht  haben.  17.  der 
bischofj  der  Kölner  erzbischof  Reginald,  graf  von  Dassel,  erzkanzler 
und  treuer  freund  Fridrichs.  18.  dö  -  da.  19.  der  zwelftc 
tac:  fest  der  hl.  3  könige  sieh  49,  5  ff.  19.  oben  f.  obe,  über 
20.  di  höhe  messe:  hochamt.  21.  inzucken,  wegziehen,  ent- 
führen.      Torin,  Turin.       23.  beste  nd.  f.  besten.       27.  melll 
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stf.  aus  dem  tat.  matutina,  frühmesse.  23^  vers  stm.  vers,  strophe. 
Ambrosius  war  es,  der  den  in  der  orientalischen  kirche  seit  dem  3. 
jahrhundert  bestehnden  gebrauch,  hymnen  zum  lobe  gölten  zu  singen, 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte.  Im  jähre  386,  als  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Justina  Mailand  verlassen  sollte  und  das  volk, 
das  sich  ron  seinem  hlrten  nicht  trennen  trollte,  in  der  hauptkirche 
ihn  samt  dem  übrigen  clerus  mehrere  tage  und  nachte  hinter  einander 
betrachte,  Hess  er,  um  das  volk  in  der  drei-  oder  viertägigen  kirchen- 
wache wacker  und  freudig  zu  erhalten,  lateinische  hymnen  welche  er 
selbst  abgefasst,  zu  ehren  der  dreieinigkeit  in  Wechsel 'gesangen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  daher  wol  die  sage,  dass  der  hymnus 
le  Deura  laudamus  (der  erweislich  nicht  von  ihm  ist,  sieh  Gfrbrers 
kirchengesch.  2,  G04J  von  Ambrosius  und  Augustinus  gemeinschaft- 
lich gedichtet  worden  sei  (vgl.  auch  hinten  185,  30J.  von  Ambrosius 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  er  Italien,  die  Jacob  Grimm 
nebst  einer  althochd.  Übersetzung  herausgegeben  hat:  hymnorum  veleris 
ecclcsi*  XXVI  interpretatio  theodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  31.  die 
nd.  =•  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.  34.  erbafl  adj.  gto- 
riosus.  36.  mankraft  stf.  nd.   f.  magenkraft,  malest  an.  vgl. 

Rüther  591  (Massmann  deutsche  ged.  s.  170J.  28.  gotlichkeit  . 
stf.  gloria. 

117,  1.  gerechte  swf.  dextera.  3.  behalten,  salvum  facere.  4.  biz 
immer,  wörtl.  Übersetzung:  usque  in  xternum.  Herre  usw.']  dignarc, 
demine,  die  isto  sine  peccato  nos  custodire.  7.  getrüwen  au 
dich:  speravimus  in  te. 

19.  geötmutigen,  demüthigen.  21.  sunden  die  hs.  25.  gröze 
stf.  grasse.  31.  vergeben,  weggeben,  verschenken.  33.  hcr- 
lösen  nd.  erlasen.  34.  girikeit  stf.  habsucht,  geiz.  26.  slach- 
tunge  stf.  das  schlachten. 

1 18,  2.  bekomen,  bekommen,  zukommen.  3.  essic  die  hs.  lies  czzic  nd. 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubertranc:  frass  und  Völlerei,  vgl. 
170,  19.  ih  sunte  zummäze  mit  ubiräze,  mit  ubirtranke  vom  Glauben 
1788  (Massmann  deutsche  ged.  s.  22J.  6.  manhaflikeit  stf. 
mannhaftigkeit,  standhaftigkeit.  7.  vollcherlunge  stf.  ausdauer. 
Lüben,  verharren,  ausharren.  10.  der  gute  frltac  =  der  stille 
frilag,  charfreitag,  vgl.  Frisch  1,  295*.  14.  volkomen  für  vol- 
komenen  (d.  i.  menschen).  18.  werden  von  die  hs.  verrcr  comp, 
ron  verre,  weit.  21.  wan,  als.  genäwe  adj.  nd.  eng,  kaum, 
nahe,  genau,  wol  mit  nähe,  not  verwandt:  Schmeller  1,  667.  vgl. 
Frisch  2,  10h.  2%.  wi  si  joch,  wie  sie  auch,  wie  immer  sie. 
24.  mir]  min?  27.  werde,  fiat.  29.  hezlich  adj.  hassens-, 
würdig,  verhasst.  grüwelich  adj.  grausenerregend.  20.  der 
heidenischc  meister]  Senecal  33.  vor,  voraus,  vorher.  is  die 
hs.         38.  wolle  nd.  f.  welle. 

119,  4.  ncigunge  stf.  neigung.  5.  weizen  adj.  f.  weizln,  von  weizen» 
11.  icht,  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  mangelhaft.  16.  wider- 
satz  stm.  Widersetzlichkeit,  widerstreben,  geyner.  22.  26.  wlse 
stf.  ort  und  weise.         29.  is,  dessen.         danebere  adj.  dankbar. 
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31.  voiledanken ,  ganz,  genug  danken.  32.  sondern  conj.  aber. 
also  daz,  damit.  35.  ein  ritter  noch  der  werlde:  ein  weltlicher 
ritter,  ein  leie.  36.  tochle  prt.  von  tügen,  brauchbar,  geschickt 

sein.  37.  passionä  stn.  buch  von  der  marter,  dem  leiden  der 
heiligen.         39.  ttcb  stm.  teich,  sumpf. 

120,  7.  vile  —  viele.  12.  mit  einem  sten:  mtf  einem  es  halten,  ihm 
anhängen.  zumachen,  ausrüsten,  bereiten.  13.  Offen  pray. 
auf.  16.  Jerge  =  Georg.  16.  wutende  =  wüetende,  in 
wildem,  rasendem  galopp.  schrie tc  nd.  schw.  prt.  24.  und 
leiten  in:  und  dann  führen  wir  ihn.  daz  daz  die  hs.  29.  werdet 
ir  lost  die  hs.        32.  I.  remen. 

121,  4.  vir  wazzer]  Phison,  Gchon,  Tigris,  Euphrat:  Genesis  2,  11  —  Ii 
5.  Der  einez:  unum  earum;  eines  die  hs.  7.  bewtsen,  zeigen. 
9.  gltchnisse  stn.  yleichnis,  bild,  gestalt.  bezeichenunge  stf. 
bedeutung.  10.  üfirstandunge  stf.  auferstehung.  17.  dn 
glaube,  dass  der  löwe  seine  todtgebomen  jungen  durch  seine  stimme 
oder  seinen  athem  zum  leben  erwecke,  war  im  mittelalter  altgemein 
verbreitet.  So  diu  lculn  birit  so  ist  daz  leuinchclln  tot,  so  beuuard 
su  iz  unzin  an  den  trilten  tag.  tene  so  chumit  tcr  fatcr  unde  blaset 
ez  ana :  so  uuirdit  ez  erchihit.  so  uuahta  der  almahtigo  fater  sineu 
cinbornin  sun  uonc  demo  töde  an  deine  triten  tage  älterer  phy- 
siologus  (Ilojfmanns  fundgruben  1,  18. ).  Ein  dritliu  geseephide 
ist,  daz  diu  lewin  daz  weif  tötcz  erwirfet,  so  huotet  si  dcswelfesdri 
tage,  unze  der  vater  chumel  an  deme  dritten  tage,  so  bläsit  er  in 
daz  ansunc  des  jungen  unde  machet  iz  lebenlich,  samc  got  almablig 
sinen  sun  des  tritten  tages  irchueti  von  den  löten:  jüngerer  phy~ 
siologus  (ebendas.  i,  22.}  20.  üzzer,  ausser.  sider,  seitdem. 
holt  adj.  geneigt,  gewogen,  zugethan.  24.  Agaley:  wol  Aquila, 
Aquileja.  28.  Zur  Priesterweihe  werden  in  der  reget  nur  soiche 
zugelassen,  die  ohne  körperliche  gebrechen  sind.  35.  nac  stm. 
der  nacken.  36.  abefuren  =  abefüeren,  wegführen,  abreisen. 
37.  zu  mitlcr  nacht:  media  nocte,  s.  147,  8. 

122,  1.  macht  stf.  kraft,  stärke.  2.  zugen:  heraus,  hervor  zogen. 
4.  vroude  swf.     lerunge  stf.  anweisung,  lehre. 

123,  2.  in  der  Überschrift  kann  man  ergänzen:  lac.  6.  8.  9.  philer 
stm.  pfeiler.  dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber.  8.  uod 
ouch:  und  ist  ebenfalls.  erlich  adj.  sehten,  herlich.  elter 
stm.  altar.  10.  muste  =  müeste.  11.  staten,  erlauben,  zu- 
geben,  gestatten.       13.  kluft  stf.  gruft.       14.  dö  =  dä.       16.  tum 

*        stm.  dorn.       .  dö  di  Tiber  ume  get]  die  kirche  S.  Bartolomeo  li$t 
auf  der  Tiberinsel,  sieh  die  stelle  185,  20.  18.  ßoneventüre 

{hinten  185,  19  richtiger  Bonivente)  Benevento  in  der  Campania  fetix. 
nun  die  neap.  provinz  Terra  di  Larore.  19.  di  achte  a postein 
die  hs.  20.  Calabern,  Catabrien.  Salerne,  Salemo.  21.  dieser 
satz  ist  undeutlich,  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nunde  apostelr. 
sente  Andreas,  lit  in  eime  lande  heizit  Principate,  in  einer  stat  di 
heizit  Malf.         22.  Malf:  Amalfi  in  der  neap.  provinz  Principatu 
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citcriore.  25.  Cunpastelle:  St.  Jago  dt  Compostelta.  27.  Endlän, 
Indien.         28.  Sebilien,  Sevilla:  sieh  zu  167,  18. 

124,  1.  gebrüchin,  gebrauchen,  geniessen.  3.  substenzlicb  o///.  = 
weselich.  4.  zuval  stm.  accidens,  accessio.  15.  wirken. 
Rechte  also?  17.  annemc  adv.  annehmlich,  angenehm.  18.  uber- 
formen,  umformend  erheben:  Wackernagel.  gotformig  ad},  wie 
gott  gebildet.  19.  alse:  zum  beispiel.  22.  unvertilgelich  adj. 
unvertilghar.  23.  is  nd.  f.  ist;  die  hs.  iz.  2*.  geweldic  adj. 
gewaltig,  vermögend,  26.  28.  unverterplich  adj.  31.  un- 
vermiüilltchen  adv.  unmittelbar.  32.  unhinderlichen  adv.  unge- 
hindert. 34.  alleine,  obschon.  35.  hebelich  a<2).  propritts, 
reatis.  vorwarf  stm.  object.  36.  bekennes  für  bekennens. 
gesiebte  inne:  innere  anschanungen. 

125,  3.  mechtigkeit  stf.  kraft,  macht.  7.  velerllchc  almechtikeit:  die 
altmacht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenblicke.  8.  burne 
nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  wesen.  11.  sachc 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.  18.  /.  quele. 
queln,  sich  abmühen,  abmartern.  19.  ledikeir  stf.  ungehemmte 
freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  Icidikeit:  schmerzliche  Sehnsucht! 
22.  34.  zeichenen,  signare,  zeichnen.  22.  26.  unsprechelicb  adj. 
unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f.  irkennen.  25.  dö  =  da. 
34  so]  si  die  hs.  35.  40.  unncnncllch  adj.  unnennbar.  un- 
ervarlicb  adj.  unerreichbar,  unbegreiflich.  36.  terminiren,  be- 
gränzen,  bestimmen.  39.  denken  und  trachten,  wie  man  jetzt 
sagt :  dichten  und  trachten.  40.  unbeterminirlich  adj.  unbegränz- 
bary  unendlich. 

126,  2.  gemerke  stn.  äussere  Wahrnehmungen.  3.  werden  fehlt  in 
der  hs.  4.  vort,  weiter  =  fürbaz.  5.  minner  comp,  kleiner, 
jünger.  7.  aller  glich  is,  am  ähnlichsten.  8.  inpeiz  prt.  von 
inptzen,  essen.  10.  wollen  als  si  uffe  deme  schäfe  stunt]  un- 
gekämmte, ungewaikte  wolle.  15.  widersprechen,  läugnen,  ab- 
schwören. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  wort  nicht  zu  er- 
klären, wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  isertnen  käm- 
men, die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt,  als  marter- 
werkzeug  gebraucht  wurden.  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  müht, 
ringt.  Übertreter  stm.  ubertreten,  zu  boden  treten,  überwinden. 
24.  munt  stm.  mündung.  25.  undenc  adv.  unten.  zu:  zu, 
geschlossen.  29.  vlizende  =  fliessende]  vlizzenden  d.  hs.  30.  /.  ein. 
38.  in  den  aldcn  bucheren]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
Paradieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedicktes  aus  dem  14.  jahrh- 
von  Sibitten  Weissagung,  das  ich  bei  gelegenheit  im  drucke  mittheilen 
werde. 

127,  2.  sich  =  siech.  3.  stat  stf.  statte,  aufenthaltsort.  holz  stn. 
watd,  bäum.  8.  dis  die  hs.  9.  riz  die  hs.  10.  fine: 
in  der  hs.  undeutlich,  wie  es  scheint,  corrigiert;  es  wird  ane  zu  lesen 
sein,  oder  vone?  II.  zu  sluen  houbiten:  zu  seinen  häupten. 
12.  becleip  prt.  von  becllben,  würzet  fassen.  14.  cypressen  adj. 
gekürzt  aus  cypresslncm.         15.  hiz  die  hs.       his  =  hiesch  prt. 
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com  heischen,  verlangen.  18.  wtssagerinne  prophetissa. 

21.  vorckomen,  zn  oAren  kommen.  23.  den]  der  rfiV  /♦*.  der: 
lamm.  21.  prophezte  «ff.  Prophezeiung.  tällirt  n  /r*.  faillir. 
faf.  fallerc,  teuschen,  irren,  fasten.  28.  geschehe  ttrf.  geschehen. 
32.  wazzeric  adj.  wässerig,  sumpfig,  kläfter  swf.  klafter.  33.  her 
üf:  in  die  nahe.  30.  in  aberhemiscen:  im  hebräischen,  vgl.  vorn 
zu  24,  27. 

128,  6.  Vorzeichen  stn.  rorbild.  9.  phorthüs  stn.  porticus.  13.  f.  liden. 
15.  geneme  adj.  angenehm,  wolgefällig.  21.  dit  nd.  =  diz. 

23.  Schocher  *fm.  rauher ,  mörder.  32.  eldervaler  «rm.  arus, 
proavus.  Karl  Mar  teil  war  der  cllervaler  Karls  des  gr.  s.  Obertin 
302.  Fri«cÄ  1,21".  36.  ertbibunge  stf.  erdbeben.  In  slagen,  mit 
hacken  in  ilie  erde  schlagen,  graben,  sieh  250,  37.     38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  dö  =  da.  3.  hislörje  stf.  geschickte*  erzählung.  zu  hal- 
beme  wege:  halbwegs ,  zur  hälfte.  4.  gewizzeu  die  hs.  gewis 
«rf/.  sic/*er  zuverla>ssig.          7.  kraft  in  der  selc]  vgl.  32,  8 

14.  doch]  do  die  hs.  16.  Ursprüngen  sw.  erspringen,  hercor- 
schiessen,  entstehn  machen.  17.  bunie  swm.  =  brunne.  19.  edel- 
lich  adj.  vorzüglich,  herlich,  edel.  20.  I.  inphendich  ist  in. 

24.  weder,  ob.  über  die  wirkende  und  mögliche  (d.  t.  tha*tige  und 
leidende)  Vernunft  vgl.  den  tractat  in  Docens  misc.  1,  140  ff.  und 
Gervinus  litteraturgesch.  %  145.  27.  vestenen,  stärken  ,  fest- 
machen, irre  nd.  f.  irren.  28.  memörje  stf.  memoria. 
phantasie  stf.  20.  di  bildende  kraft:  die  einbild  ungs  kraft. 
üztruc  stm.  auadruck.  34.  cnpurnen  nd.  f.  cnbrennen,  entzün- 
den, gejegede  stn.  jagd.  35.  daz  für  (feuer)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrtfet]  vergl.  diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz 
vegeviwer;  da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde. 
die  von  irdischer  liebe  anklebent.  so  denne  daz  viwer  slner  materje 
ie  mer  an  dem  menschen  vindet,  so  cz  ie  girllcher  sich  dar  an 
heftet  hinten  314,  20.  36.  wirken,  operari,  verwandeln.  in 
(üres  art:  in  des  feuers  geschlecht.  38.  irrunge  stf.  das  irren,  der 
irrthum.  39.  durchfüren  =  durchfiuren?  I.  si.  40.  Herrn  an 
von  Schilditz]  Hermann  von  Schildis  (in  der  alten  grafschaft  Ravens- 
burg in  Westphalen)  war  Augustiner  zu  Wirzburg ,  wo  er  1357 
starb.  Trithemius  (de  script.  eccles.  p.  142.  ttr.  594>  zählt  von  ihm 
nicht  weniger  als  34  verschiedene  schriften  auf,  von  denen  aber  nur 
eine  gedruckt  ist:  Spcculum  manuale  sacerdotum.  ed.  Norimbergae 
1480.  4.  Trithemius  sagt  über  ihn:  Hermann us  de  Schildis,  ordinis 
fratrum  heremitarum  saneli  Augustini,  vir  in  divinis  scripturis  sludio- 
sissimus  et  valdc  peritus,  ingenio  prxstans  et  non  minus  vita  quam 
cruditione  et  scientia  insignis,  edidil  multa  praeclara  volumina,  quibus 
abundanlem  ingenii  sui  venam  oslendit,  et  nomen  suum  ad  post- 
eritatis  noliliam  cum  ingenti  laude  et  gloria  transmisit.  —  Ciaruit 
temporibus  Ludovici  Imp.  IV.  et  Denedicti  Papaj  XII  anno  Domini 
1340.   a.  a.  o. 

130,  1.  si]  iz? 

5.  Dominicus]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24  ff.  und  zwar 
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dort  an  richtiger  stelle,  denn  die  kircke  feiert  diesen  tag  auf  den  4 
august.  9.  getrüwungc  stf.  Hoffnung,  vertrauen.  saste  prt. 
von  setzen;  satzste  die  hs.  13.  eigenschaft  stf.  eigenthum.  im 
jähre  1220,  noch  bei  lebzeiten  des  Stifters  (st.  V22\),  entsagten  die 
Dominikaner  auf  ihrem  generalcapitel  zu  Bologna  altem  güterbesitze. 
15.  türc  adj.  =  tiurc,  t heuer.  19.  ime]  d.  i.  dem  unkeusvhen 

menschen.  21.  den  =  dem.  21.  D.  bekehrte  ihn  durch  seinen 
heiligen  wandet,  da  ihn  mit  worten  niemand  bekehren  konnte. 
20.  hertikeit  stf.  härte,  strenge.  27.  cyplinc  swf.  diseiptina, 

Züchtigung.  c.  nemen:  sich  geisein.  33.  /.  is.  36.  wcrlt- 
lich  adj.  =  weltgeistlicher.  meister  von  der  heiligen  schritt: 
uutgister  theologlw.  37.  libc  =  liebe. 
131.  2.  mugen,  kräftig,  wirksam  sein,  vermögen.  orden  fehlt  hier. 
3.  hoinschaft  stf.  unwürdiger  spott.  si  hänt  daz  rtche  in  hönschaft 
. vil  gevrlt  MS.  2,  222-.  über  oi  =  ö  vgl.  103,  8.  7.  predier 
stm.  =  Dominikaner.  10.  vollesprechen,  ganz  zu  ende  sagen. 

11.  Lamparlcn,  Lombardei.  Polonje,  Bologna.  14.  umme- 
ganc    stm.   umkreiss.  15.  engelich  adj.  =  engelisch  173,  34. 

18.  einen  wan  nemen:  vermuthen.  22.  der  pron.  demon.  dieser 

d.  i.  der  mensch.  dinge  =  dingen  174,  I.  2fr.  ingedanc  stm. 
der  innerste  gedanke.  d.  partic.  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 
aus:  ingrücne,  infiurig  (hinten  300,  4).  inguot  Ulrich  v.  Türtin 
(Rastatter  brvchst.),  indurslic:  sehr  grün,  sehr  feurig  usw.  tgl. 
grammatik  2,  758.  27.  vleischlichkeit  stf.  Sinnlichkeit.  37.  ab 
nd.  ob.  37.  40.  anelreten,  attinere.  38.  w  es  dich  die  hs. 

zwcveldicn  =  zwivcldigcn.         40.  I  ane. 

133,  4.  liden  nd.  f.  Uten.  7.  enweninc  =  ein  wenig.  vorneme 
=  verneinen.  daz  wind  die  hs.  8.  burlig  adj.  gebürtig. 
9.  kunne  stn.  geschlecht.  18.  bevelhen,  auftragen,  übertragen. 
Menze,  Mainz  {  20.  Osterfrankenlant,  Franc ia  orientalis,  Ost- 
franken. 23.  tranc  der  kraft  hete:  geistiges  gelränke.  24.  vor- 
lech  prt.  von  verilhen,  verleihen. 

134,  3.  5.  vore  geheizen,  vorher  befolUen,  angeordnet.  4.  Fulde, 
Fulda.         7.  vlre  stf.  feier. 

17.  dit  nd.  f.  diz.         20.  gewehen,  eig.  gewehenen,  erwähnen. 

135,  1.  gesunt  adj.  unverletzt,  lebend,  erschricken  mit  d.  gen.  2.  mines 
die  hs.  3.  heisam  adj.  nd.  —  heilsam.  7.  her]  l.  daz  kint. 
9.  vorhengen,  verhindern.  11.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.  biz 
die  hs.  14.  slunt  vastc:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadem, 
gaden  stn.  gemach.  20.  vlehen  mit  dem  dat.,  einen  dringend 
bitten.  21.  einem  eines  dinges  geholfen]  e.  zu  einem  d.  verhel- 
fen, etwas  verschaffen.  28.  vaz  stn.  gefäss.  30.  ledigen, 
erlassen.  32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.  33.  ver- 
vähen,  eindruck  machen,  frommen,  helfen.  35.  ertn  adj.  von 
cre,  erz.  darzu:  zu  diesem  zwecke.  36.  wiel  prt.  v.  wallen, 
aufwalten,  sieden.  38.  hetzen  sw.  nd.  persequi,  treiben,  hetzen, 
mhd.  hessen,  sieh  zu  Bartaam  258,  15.         39.  dit  nd.  f.  diz. 
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1 36,  2.  zudenen ,  auseinander  dehnen,  11.  bl  mit  dem  acc,  zu. 
14.  ruwe  stf.  =  ruowe,  ruAe.  21.  schiden  =  schieden.  sibcn- 
valt  adj.  septemplex,  siebenmal.  23.  hinevart  stf.  fortreise,  auch 
tod.  are  swm.  aar,  adlet.  hüten:  hüteten.  25.  angest 
nd.  stm.  angst,  bedrängnis.  min  angest  der  ist  kleine  M.S.  1,92*. 
26.  vil  nach:  nahezu.  29.  corpcr  nrf.  corpus.  eischen,  ver- 
langen, begehren.  30.  lös  werden,  frei  werden.  32.  ndthelfere 
stm.  ein  hei f er  in  der  tioth.         34.  dürfen,  bedürfen. 

137,  3.  Ir  herschafl]  anrede  an  vornehmere  stände,  wie  man  noch  heute 
sagt:  ihr  herschaften!  vgl.  147,  23.  über  die  im  mittelalter  üblichen 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  zuhcerem  sieh  Joe. 
Grimms  rec.  von  Berchtoids  predigten:  Wiener  jahrb.  32.  band 
s.  225.  5.  ist  Dutschlant  zu  lesen*!  11.  d.  gloubc  der  hl. 
driveldikeit  =  Christenglauben,  vgl.  140,  36.  13.  dö  =  da.  die 
heiligen  d.  hs.  15.  sluge  =  slugen.  18.  d.  jungestc  urteil  = 
d.  jüngste  gericht. 

33.  getrüwen,  hoffen.         34.  menge  stf.  menge,  multitudo, 

138,  1.  vore  wesen,  vorstehn,  vorgesetzt  sein.  2.  zickelin  stn.  capeila. 
htedus.  4.  wizzcn,  genau,  gründlich  kennen.  6.  mich  bestet. 
mich  trifft,  ergreift.  7.  untötlich  adj.  unsterblich.  9.  an  e. 
rat  vallen:  einen  entschluss  fassen,  übereinkommen.  12.  intsliezen. 
eröffnen.  14.  sumelich  adj.  mancher,  ein  theil.  16.  sine: 
die  seinen.  höhe  fehlt.  17.  rast  stf.  ruhe;  dann  eine 
strecke  weges ,  nach  welcher  eine  rast  ntrthig  und  erlaubt  ist. 
Station:  Schindler  3,  142.  eine  rast  hatte  früher  verschiedene  gel- 
tuna :  1000  schritte,  eine  letica  (gallische  meile  ron  1500  schritten) 
oder  auch  zwei.  =  3  deutschen  stunden  usw.  sieh  Schmetler  ebend. 

17.  20.  glörioren,  gloriari.  18.  21.  vermezzenheit  stf.  entschlos- 
senheit ,  verwegener  kühner  muth,  frechheit.  irveren ,  ausser 
fassnng  bringen,  in  furcht  setzen.  25.  hat  =  habet.  26.  nutze 
ad},  nützlich.  28.  bestetigen :  stete,  ausdauernd  machen,  stärken. 
29.  krangmutic  adj.  schwach-,  kleinmüthig,  verzagt.  31.  btchten 
prt.  beichteten.  mit  lauter  stimme.  32.  gesichte  stn.  er- 
scheinnng.  vgl.  zu  74,  19.  btchtunge  stf.  beichte.  33.  zu- 
strowunge  stf.  Zerstreuung.  34.  geheiz  stm.  geheiss,  befehi 
35.  und  des  die  hs.    36.  vorsichtikeit  stf.  Vorsehung.    38.  werent  die  hs. 

139,  6.  der  apgote  diner:  die  götzendiener.  7.  vrezerle  stf.  fresserei 
wollust  des  vleisches:  fleischliche,  sinnliche  tust.  10.  betten. 
beteten.  12.  /.  vechten,  fochten,  kämpften.  dise  wandelungc 
usw.]  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.  zuversich  die  hs. 
Zuversicht  manen:  vertrauen  erwecken,  muth  einflössen.  14.  rit= 
riet.          17.  mit  uf  gerichtem  halse:  mit  stolz  erhobenem  haupte. 

18.  veizt  adj.  feist,  fett.  23.  enpiten  =  enbieten.  2i.  hofle- 
nunge  stf.  vertrauen.  Zuversicht.  28.  30.  tobinde,  altobinde. 
heftig  tobend,  wüthend.  31.  vreislich  adj  schrecklich.  33.  ge- 
bitere  stm.  gebieter;  gebieteren  d.  hs.  37.  38.  volleherlen, 
standhaft  sein,  bis  ans  ende  ausdauern.         38.  plnunge  stf.  peini- 
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gung,  mar t er.  40.  ein  raeister  der  ritterc:  anfährer,  ritt- 

meister. 

140,  3.  rüweclich  adj.  reuig,  betrübt.  5.  merteren  d.  hs.  8.  gewicht 
stn.  nd.  pondus,  von  wegen,  wägen,  ir  I6t  was  vaBch  und  ir  gewihl 
Martina  {diut.  2,  128).  11.  leide  stf.  nd.  leid,  betrübnis;  ich 
hän  liep  mit  seneder  leide  JMS.  2,  U2b.  19.  bis  nd.  =  hiesch, 
prt.  von  heischen,  verlangen,  hiz  d.  hs.  vgl.  127,  15.  20.  strowite 
si?  26.  der  riltcre  ist  wol  genit.  zu  houbit?  türrc  comp- 
von  iure,  tiure:  werther,  herticher.  30.  stercllchen  adv.  stand- 
haft. 31«  drowc  stf.  drokung.  gelubide  stn.  getöbnis,  rer- 
heissung,  versprechen.  irwechit  =  erweichet.  37.  Invlei- 
schunge  stf.  fleisch  werdung.  Verborgenheit  stf.  geheimnis;  d.i 
das  geh.  der  fteischwerdung  des  ewigen  wortes.  38.  sex  nd. 
sechs,  tat.  sex.  39.  zurrizen,  zerreissen,  sich  spalten.  40.  ge- 
buenisse  stn.  erinnerung,  gedächtnis.  vgl.  141,  4. 

141,  1.  pine  stf.  marter.  mit  swigene:  mit  innerlicher  betrachtung 
=  innikeit  zeile  5  unten.  6.  arzedie  stf.  arznei.  8.  ge- 
sicbtcclich  adj.  sichtbar.  ungesichtecllcb  adj.  unsichtbar.  zu- 
rtben,  aufreiben,  vertilgen.  9.  wäpen  su  n.  waffe,  schütz,  schirm. 
16.  dö  =  da.  vorschtnend  adj.  ausstratend,  glänzend.  17.  schei- 
tele swf.  scheitet,  spitze,  gipfel.  22.  bihebetc  die  hs.  24.  sunder- 
llchen  adv.  besonders,  abgesondert.  2o.  zelle  stf.  kleines  zimmer 
=  grab.  26.  vorneme  ad}.  pra'Cipuus,  vgl.  grammatik  3»  ^1- 
der  liste  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  en  vil  vorneme  man 
Lampr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschalt  so  ine  wol  in 
miliin  gesal  eine  vorneme  stat  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bt.  27'. 

142,  1.  besliezen.  verschliessen.  3.  anneme  adj.  angenehm,  wotge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlicbir  w.  die  hs.  15.  17.  gemeine 
adj.  gemeinsam,  allgemein.  Influz  stm.  einßuss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  brennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  hs.  anc? 
20.  wening  iman:  kaum  jemand.  21.  das  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  zu  129,  35.  24.  widersalz  stm.  ge gensatz ;  gegensätze 
ziehen  sich  an.  26.  der  commendator  Averriusj  Averthoes,  geb.  zju 
Cordova  1149,  starb  zu  Marokko  1217.  er  war  Aristoteliker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  des  Arist.  mit  dreifachem  commen- 
tar,  daher  er  bei  den  Arabern  der  austeger  (commendator)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  bcsilzunge  stf.  besitz.  wesenen  sw. 
wesen  geben.  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  beken- 
nen. 32.  blumc  swf.  blume.  37.  zu  alden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden. 

143,  7.  in  der  andern  predigäle]  unten  35  ff.,  denn  den  ersten  titeil  dieser 
predigt  141,  31  —  143,  34.  sal  man  predien  an  senlc  Johannes  abiude 
d.  h.  am  Vorabend  des  festes.  12.  proph (Hisse  stf.  prophetissa. 
13.  wider,  zu.  15.  in  disen  landen]  ist  hier  Deutschtand  ge- 
meint? 18.  gegenwertikeil  stf.  eräugnisl  19.  bcbcndecH- 
chen  adj.  fertig,  geschickt.  bobin,  über,  oberhalb.  22.  üz 
läzcn:  aus 8 tr amen.  röre  =  roere  swf,  raihre.  23.  Itchame 
stm.  leib.         unvorlcsllchen  adv.  =  unverlcschltchen,  Inextinguibite, 
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nnbeschadet;  vgl.  171,31  tmrf:  und  bleip  doch  unverleschit  an  mulcr- 
Ikher  fruchtberikcit  149,  39.  24.  Pfcw  bildliche  darstellt* ny 

von  der  empfänynis  Maria,  die  Hermann  in  Rom  gesehen,  ist  sonder- 
bar und  sehr  materiell,  schamer  ohne  zweifei  und  geistiger  ist  die 
Vorstellung,  die  man  hie  und  da  auch  in  bildern  ausgesprochen  findet : 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  enget  Ga- 
briel Marjä  die  botschaft  kündet,  da  von  himel  und  erde  wart  mit 
grözen  fröiden  enzündet.  er  sprach  zuo  ir  äve,  daz  minnecllche 
grüezen:  dur  ir  öre  enpGenc  si  den  vil  süezcn,  der  ie  an  anegenge 
was  und  muoz  än  ende  sin  Watther  von  der  Vogelweide  36,  33  —  37. 

31.  mete  stm.  meth.  36.  Elisabeth  autem  implctum  est  tetnpus 
etc.  Lucas  1,  57.  37.  nächgebür  «fwi.  vicinus.  frunt  stm. 
cognatus. 

Iii,  1.  enphanget  die  hs.         aber  daz  ist  baz  gesprochen]  vgl.  18,  1  ff., 
woselbst  darüber  ausführliche  erklär ung.  5.  vore  er  danne: 

bevor.  11.  tun,  machen.  17.  pergemente  «fit.  pergamentum. 
19.  lost,  geltest.  23.  phat  stm.  pl.  phede,  pfad,  weg.  26.  einer? 
27.  31.  abegescheiden,  abegescheidenheit  vgl.  z.  101,  7.  28.  wider- 
bildic  adj.  abbildlich,    wirdcbildic  die  Iis.         29.  gehat  =  gehabet. 

32.  meitlich  adj.  jungfräulich.  33.  vestimentiim  de  piiis  came- 
lorum  Matth.  3,  4.  34.  ezzen  «fit.  esca.  houschrecke  swm. 
locusta.  walthonic  stm.  mel  silvestre.  39.  widergebildeter 
spigel:  leuchtendes  abbitd.  spicgel  gotgeformeter  spiegel  glich- 
cit  die  hs. 

1  i5,  7.  8.  uf  nemen,  annehmen,  meinen,  vgl.  170,  14.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frbmmigkeit,  das  leuchten  die  heilig- 
keit  seines  äussern  lebens.  10.  stetikeit  stf.  beständigkeit.  15.  der 
gröze  sente  Johannes:  der  evangelist  J.  vgl.  167,  6.  17.  kir- 

messe  stf.  nd.  jahresfeier  einer  kirche,  kirchweihe,  kirmes.  und 
anders  nicht:  und  sonst  nicht.  18.  mume  =  muome  swf.  mater- 
tera,  mutterschwester.  Kristi  mumen  sun:  der  schwestersohn 

Maria*,  vgl.  228,  20.  Jacobus  der  mindere  was  unsers  herren  mumen 
sun  altes  Passionat  261,  19.  21.  geswester  stf.  schwester, 

24.  geloben,  verheissen.  28.  getüschc  stn.  täuschung,  betrug. 
er  warf  ir  daz  getiuschc  der  triigelichen  Werlte  für  Konrads  Alex. 
k226.  an  zuht,  nihl  an  geliusche  Gerhart  91.  fabel  sieh  vorn 
zu  105,  29.  29.  die  kanzel  der  stul  der  wärheit.  35.  kosten 
im   heutigen    sinne.  40.  schin   stm.  schein,  glänz,  aussehen. 

mich  gemanet:  im  heutigen  sinne. 

146,  1.  pfennic  stm.  Pfennig.      kupferin  adj.  von  kupfer.  uberguldcn 
sw.  übergolden.         4.  wlscn,  zeigen,  offenbaren.         6.  wir  fehlt. 

9.  lip  =  liep.      gebrudere  nd.  gebrüder.      10.  hohes  kunnes: 
roit  vornehmem  geschlechle.  berichten,  regere.  13.  disc 

vrowc:  die  tochter  Constantins.  verscheiden,  von  hinnen  schei- 
den, sterben.  15.  uz  bringen,  austheilen,  verwenden.  16.  ent- 
werten, antwort  geben,  rede  stehn.  17.  hingeben,  weggeben. 
vaste  adj.  schneit,  bald.  19.  etswenne  adj.  vormats.  kristen- 
man  stm.  Christ.           20.  sich  c.  dinges  abe  tun,/,  d.  ablegen. 


Digitized  by  Google 


m  413  « 


20.  3*.  von  dem  llbc  tun:  das  leben  nehmen,  träten.  SS.  under 
banden:  in  känden.  göben  nd.  =  gäben.  24.  manen,  er- 
innern, mahnen.  27.  inputen:  entboten.  23.  toufe  stf.  sonst 
stm.  ton  f. 

147,  9.  mere  uz  tun:  eine  nachricht,  sage  verbreiten.  versenden  sieh 
zu  41,  22.  10.  verholen,  verborgen.  11.  behaftet,  vom  teu- 
fet besessen.  12.  22.  ledic,  lidic  adj.  frei.  13.  inertere 
sanetum  Jobannem  und  sanclum  Paulum  die  hs.  22.  ir  her- 
schaft: sieh  zu  137,  3.  29.  Übe  fehlt.  31.  Paulus]  Pau 
die  hs.          35.  gehelfe  stvtn.  gehiife. 

148,  4.  Boethius  de  consotatione  phitosophiw:  Nero  Senecara  familiärem 
praeeeptoremque  suum  ad  cligend<e  mortis  cocgit  arbitrium  Graffs 
ausgäbe  s.  119.  7.  dö  —  da.  anstecken,  anzünden.  gou- 
keler  stm.  zauberet',  gauklet.  11.  di  swarzen  buchcre]  sieh  vorn 
zu  68,  2.  lut  prt.  von  laden,  einladen,  citieren.  12.  hie 
wider:  darwider.  13.  muwen,  mhd.  müejcn,  verdriessen,  ärgern. 
14.  reizen,  antreiben,  hetzen.  18.  life  nd.  —  liefen.  lieffc 
die  hs.  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin  ?  widersprechen, 
in  abrede  stellen,  läugnen.  25.  samenen,  versammeln.  26.  sler 
swm.  widder.  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler. 
28.  her  üz  gen:  her  vor  kommen.          38.  niderwart  adv.  abwärts. 

149,  2.  letzsten  d.  hs.  7.  richtehüs  stm.  praetorium.  10.  schei- 
dunge  stf.  trennung.  12.  in  daz  westin:  nach  westen,  westwärts. 
13.  zu  berge:  empor,  in  die  heehe.  18.  in  daz  Osten:  nach  osten, 
ostwärts.         20.  drtwerbe  adv.  dreimal;  werbe  stf.  nd.  Wiederkehr. 

21.  dö— dö  =  da  — dä.  21.  burne  swm.  brunnen.  22.  mule- 
rat  stm.  mühlrad.  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  gretsse  eines 
quells  findet  sich  in  altd.  denknuelem  öfter  dieser  ausdruck.  diu  man- 
slaht  wart  sö  gröz  daz  dä  von  bluotes  vlöz,  ez  bete  ein  mtilrat  ge- 
triben  hl.  Georg  von  R.  v.  Durne  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
sö  gröz,  er  tribe  wol  ,'ein  rat  «Konrad  v.  Fussesbrunnen  lassb.  hs. 
bl.  103k.  wand  üz  des  boumes  wurzpöz  ein  lustigez  wazzer  dranc, 
deme  sö  kreftich  wart  ein  swanc  sö  hin  enwec  in  sime  pfade,  daz 
sin  wol  zeinem  mulrade  genuc  mochte  sin  gewesen  Passional 
30,  69  ff.  er  luge  daz  ein  mucke  seihte,  ez  tribe  wol  vier  mülrat 
tügenmärchen  Wiener  hs.  2705  bl.  145«.  25.  virzieweide  adv. 
vierzigmal.  wiltu  mer  lesen  usw.]  sieh  91,  34.  25.  vastnacht 
stf.  nd.  diese  Schreibung  und  die  gewöhnliche  abteitung  dieses  Wortes 
von  vasten  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht,  sogar 
vasenaht,  daz  diu  koufwlp  ze  Tolenstein  an  der  vasnaht  nie  baz 
gestriten  Parz.  409, 8.  vgl.  Schweiler  1,  568.  da  das  wort  im  ahd.  fehlt 
und  erst  im  13.  jahrh.  erscheint,  so  ist  die  erklärt ung  allerdings  er- 
schwert; es  scheint  aber  dass,  wie  der  eigenname  Fasolt  f«ii/t 
mythologie  602 so  auch  vasnaht  aus  dem  altnord.  worte  fas,  super- 
bia,  arrogantia  gebildet  ist.  30.  vltzecllchen  adv.  mit  eifriger 
aorgfalt.  34.  poben  nd.  über.  35.  irhaben,  im  heutigen 
sinne.  sin  die  hs.  38.  nn verlesen it  sieh  zu  143,  23.  40.  un- 
vorstorit,  unzerstwrt,  unverlezt. 
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150,  9.  vorworf  sieh  zu  4i,  38.  10.  blöz  adj.  nackt,  unverhäUt 
wilde  wustenunge  =  endloser,  teerer  räum,  14.  ubervart  stf.  er- 
hebung  über  sich  selbst.  15.  fremdekeit  stf.  entfremdung.  16.  blöz 
heit  stf.  der  zustand,  wo  man  von  aller  hülle,  aller  fremdartigen  bei- 
mischung  ledig  ist.           23.  vorvallen,  entgegenstellen,  eindringen. 

27.  enteken  =  entdecken.  29.  gevulunge  stf.  gefühl.  darnach 
wird  in  der  hs.  und  ein  sunderlich  bekentnissc  wiederholt.  30.  vor- 
truwunge  stf.  Vereinigung  unter  schütz  und  schirm.  34.  got- 
geformet:  nach  gott  gebildet.  iure  =  tiure,  theuer,  wertkvoH* 
kostbar.  35.  bchalduHge  stf.  salvatio.  36.  widertragen, 
zurücktragen.         40.  geubit  =  geücbct,  geübt. 

151,  2.  I.  irkennende.  understen,  sieh  zu  27,  22.  10.  da]  da* 
die  hs. 

152,  5.  erbegut  stn.  erbzinsgut.  vil  und  vilc:  sehr  viel.  6.  sinen 
die  hs.  14.  do  =  dä.  16.  hüsvrowe  stf.  gattin,  gemahn» 
zu  ellchen  dingen  haben:  eMichen,  heirathen.  17.  widerraten. 
abratlten.  19.  verübele  =  vür  übele  adv.  24.  vurc  lowen. 
erscheinen.         27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mühest. 

153,  1.  hüten  =  hüeten.  10.  wallen,  reisen,  wandern.  II.  arg- 
listic  adj.  auf  bceses  bedacht.  14.  netzeten?  netzen  (oder  nalzen?) 
nass  machen,  wasser  lassen,  pissen,  s.  Schmetler  2^721.  Frisch 

17.  hcrvart*f/\  kriegszug.  19.  22.  war,  wäre:  wohin.  20.  ubel 
adj.  schlau,  bwse.  gehut  =  gehüctet.  23.  herte  adj.  fest, 

standhaft.  21.  intzuge?  25.  37.  freischlich  adj.  =  vreislich, 
schrecklich,  gefährlich.         nicht,  nichts.        27.  31.  noch  =  nach 

28.  vil  nach,  beinahe.         30.  mit  hdher  stimme:  mit  erhobener,  lau- 
ter st.         33.  üfle  mir:  über  mir.  .      34.  lange  und  lange :  seh- 
lange, vgl.  vil  und  vile  152,  5.  36.  wutende,  rasend,  tobend 
lip  stm.  leben.         38.  lütes  superl.  lautest.         39.  von  rechte 
mit  recht.         zubringen,  dahin  bringen,  veranlassen,  voltbringen. 

154,  4.  zu  schurn  sw.  ignem  reficere,  auger e.  vgl.  Schnuller  3,  397.  /W** 
2,  23t c.         halden,  festhalten.         8.  nach  glouben  kann  **» 
ergänzen:  viele.  11.  Österfranken,  Ostfranken.         13.  do  = 
da.         larte  nd.  prt.  v.  leren.         14.  uberhören,  anhören,  ft* 
feit,  examinieren.      16.  zeichenen,  significare,  zeichen  thun.  haben- 
Verwechslung  für  heben  21.  vgl»  Wackernagels  wbrterb.  unter  haben 
und  heben,   sun,  habe  des  du  getragen  maht  JMS.  2, 253*.  17.  um' 
billichen  f.  unbilllchen  21.  adv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber.         22.  I.  prisler.         23.  nich  die  hs.        du  englou 
bist:  wenn  du  nicht  gl.,  du  glaubest  denn.     25.  f.  schine.    27.  *ar 
/>*<*.         28.  rou  prf.  von  rüwen,  rei/e».     vorsehen,  nachforschen 
30.  ackerman  **w.  tewer.         33.  tegedinc  stm.  gerichtliche  Ver- 
handlung, rede,  bescheid.         bestalen,  etwas  an  seinen  ort  bri»^ 
begraben.         35.  zu  den  gezlten:  eo  tempore.         36.  begemp 
mit  der  hs.     eine  in  Jeroschins  Chronik  und  andern  niederd.  «f** 
malern  häufig  erscheinende  form,  sieh  zu  24,  35. 

155,  2.  St.  Burkhart  ein  viel  fahriger  freund  und  schütziing  des  hl.  ßonif^tvt 
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tt'ar  der  1.  bischof  von  Wirzburg  741  —  791.      4.  unerlichen  adv. 
inhonest e.         8.  goteshös  stn.  tempel,  dorn. 

15.  gotechtic  adj.  gottergeben,  fromm,  gottesfurchtig,  vgl.  Schmeltev 
\,  23.  18.  heimclich  /uf/.  vertraut.  M.  hatte  mit  Christen  ver- 

trauten vmgang.  20.  ir  genit.,  von  nicht  abhängig:  wollte  sie 

nicht  dulden.         21.   vri  adj.  frei,  näml.  nicht  leibeigen,  heerig. 

27.  erlich  adv.  ansehnlich.  begaben,  beschenken,  ausstatten. 

28.  willecllchen  adj.  willig,  freiwillig. 

156,  1.  törinnc  stf.  tarrin.  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  zum 
herscher  über  etwas  setzen.  6.  in  =  an.  9.  reme  swm. 
rahme.  11.  is?  12.  burne  nd.  für  brennen.  wisch  stm. 
fascicutus.         13.  sengen,    versengen.          schatte  =  schadete. 

14.  17.  bute  stef.  sieh  vorn  87,  18.  16.  alle  mit  alle  adv.  durch- 
aus, gänzlich.  17.  war  prt.  v.  werren,  quälen,  plagen,  be- 
schädigen. 22.  vorslindcn,  verschlingen.  28.  wan,  bis. 
37.  Vranc  adj.  schwach.         40.  vemestat  stf.  rieht statte. 

157,  2.  äbent  stm.  der  Vorabend  eines  festes.         12.  Tuscanjen,  Toscana. 

15.  wandelen,  wandern.  17.  lichtccllchen  adv.  ohne  beschwer, 
leichtlich.  geben,  gaben,  gegeben  haben.  18.  bewisen  d.  hs. 
18.  23.  grözhcit  stf.  grosse.  20.  gelden,  vergelten.  29.  swerrc 
comp.  v.  swaere,  mühsam,  beschwerlich;  swerrcr  die  hs.  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  demc,  indem.  33.  di>c  d*  i.  die  folgendm. 
37.  weninc  ade.  wenig. 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf.  theilung,  trenn  ung.  10.  hantwerkie  adj. 
mit  der  band  würkend,  eigentlich  umdeutende  entstellung  aus  anl- 
werc  stn.  maschine,  Werkzeug  zum  zerstören:  Wackernagel  icörterb. 
hanlwerg  in  der  folgenden  zeite:  zunft.  11.  swer  adj.  drückend, 
hart.  15.  24.  nemet,  nemit  =  nimmet,  nimmt.  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  adv.  oft.  27.  zusenden,  zersenden, 
aussenden.         29.  dO  =  da.         32.  gezögen,  bezeugen,  bewa'hren. 

34.  achter  die  hs.  37.  nutze  adj.  nützlich.  sunderUchcn 
lüten:  gewissen  leiden. 

159,  3.  alleinc  adv.  bloss,  nur.  6.  16.  19.  widertrtben,  zurücktreiben,  . 
widerlegen.  7.  1}.  15.  irrunge  stf.  irrt h um,  schisma,  ketzeret. 
halten,  dafür  halten,  fest  halten,  behaupten.  8.  er  =  c,  früher, 
vorher.  9.  13.  vorwinden,  überwinden.  14.  underscheiden 
adj.  unterschieden,  verschieden.  17.  alle?  23.  daz  die  hs> 
lies  da.  25.  allem?  oder  dann  ist  dingen  zu  ergänzen.  29.  kleine- 
mutekeit  stf.  kfemmuth,  Verzagtheit.  30.  ewigen,  ewig,  unver- 
gänglich machen.  31.  alles?  32.  vormanunge  stf.  (u.  swf. 
20.  33. )  ermahnung.  33.  dat  türliche?  das  herliche,  kostbare. 
türlich  mnd.   —  liurlich,   gloriosus:   sieh  Wackernagels  wärterb. 

35.  lidc  =  liden.         36.  ader  nd.  oder. 

16a  1.  suderlichen  die  hs.  6.  d.  obriste  adj.  da*  höchste.  7.  zu 
dem  male:  dazumal.  13.  me  der  iu  der  *uk.  die  hs.  Zukunft 
stf.  ankunft.         14.  der  rieben  fehlt.         19.  ermutc  stn.  armvth. 


■ 

Digitized  by  Google 


m  448  m 

21.  ptnlich  adj.  schmerzlich.  30.  llbcs  not:  körperliche  bedr<*ti$nis. 
lebensgefahr.         33.  volgen  fehlt. 

lieber  die  zahlreichen  mittelhochdeutschen  bearbeitungen  der  legende 
rom  hl.  Alexius  sieh  Massmanns  Sanct  Alexius  leben  (Quedlinburg 
und  Leipzig  1843).  36.  sunderlich  adj.  besonder*  ausgezeichnet. 

38.  und  161,  7.  Eufemius,  weiter  unten  stets  Eufemias;  Adalaest  = 
163,26.  Adillest.  bei  Massmann  sind  diese  namen:  Eufemianus,  Aglaes. 

161,  4.  hunder  die  hs.  9.  über  bltben,  übrig  bleiben.  10.  zu 

der.  c.  die  hs.  12.  Pauwelse  dat.  =  Paulo.  13.  Uzen,  unter- 
lassen. 16.  nöch  den  siten:  der  sitte,  der  gewohnheit  gem&ss. 
19.  waz]  wan  die  hs.  22.  27.  vrien,  um  eine  braut  werben, 

freien.  23.  fugen  =  fliegen,  zusammenpassen.         24.  erbelös 

adj.  ohne  erben.  26.  39.  kuisch,  kuischeit  nd.  für  kiusche, 

kiuscheit.  31.  nach  wären  wiederholt  die  hs.  und  in  Komerlande 
und  liez  rufen  allen  den  armen  luten  die  in  Rome  waren,  drumme 
die  hs.  allez  daz  d.  i.  das  volk.  34.  trucht  stf.  trappe,  copia. 
menge,  sieh  163,  15.  den  sin  der  heidenischen  trucht  vorn  am  man 
dä  wol  änc  tolk  (dolmetscher)  J  er  ose  hin  Stuttg.  hs.  61.  3M. 
38.  melden,   anzeigen,  verrathen.  40.   trlbunge  stf.  antrieb. 

1()2,  3.  kleidcrchln  stn.  nd.  diminut.         irkenle  nd.  conj.         4.  umme 
bröt  gten:  nach  brod  gehn,  betteln,  vgl.  214,  18.    245,  4.      5.  brüt- 
bette stn.         6.  zuchtic  adj.  züchtigt  ich.  7.  gegal  st.  sum. 
(ahd.  gigado  Graff  2,  736)  gatte.  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  34.  35. 
wir  sulen  durch  recht  cinvaltich  sin  rechte  als  die  tubelln.  wand 
unser  trüt  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  lieber  ist  dan  der 
tüben  ir  gegate  Heinr.  v.  Krolewitz  Vaterunser  4387.  vgl.  daselbst 
4326.  4408.       12.  üzrecken,  ausdehnen,  ausstrecken.  13.  vor- 
slalt,  entstellt.          15.  allis  gen.  ade.  gänzlich.          17.  io  =.  ie. 
steets.          19.  vrois  nd.  =  vrös,  fror,  sieh  zu  103,  8.         22.  üf- 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.         32.  betrubecllchen  adv.  betrübt. 
35.  ezzeloubc  swf.  Speisesaal,  coenaculum.            36.  treppe  swf. 
plur.  nd.  stiege,  treppe  vgl.  243,  11.     39.  söt  stm.  brunnen,  wasser. 
Spülwasser.         ungeneme  adj.  widerlich,  unangenehm. 

163,  1.  vertrüwen,  trauen,  vermieten.  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  öffnen. 
6.  wesen  stn.  sein,  wesen,  zustand,  lebensart.  6.  valten  nd.  s« 
mhd.  prt.  vielt.  8.  schal  stm.  lärm*  laute  freude,  jubel.  lutea. 
lauteten.  14.  phrunderc  stm.  einer,  dem  seine  bestimmte  nah- 
rting  gereicht  wird,  pfründner.  20.  leser  stm.  im  mitte/alter,  wo 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  auch  des  lesens  noch  selten 
war,  gab  es  bei  reichen  herren  und  an  hbfen  besondere  vorleset. 
25.  26.  vil  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  U gen.  slüren  = 
mhd.  stiuren,  helfen,  wehren,  steuern  im  heutigen  sinne.  33.  von 
d.  volke:  wegen  des  Volkes.  35.  beworren  nd.  für  bewurren 
prt.  v.  bewerren,  in  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appoteke 
d.  i.  wotriechend  wie  eine  ap.  vgl.  167,  35. 

164,  1.  schaTzabel  stm.  entstellt  aus  schäcbzabel,  Schachspiel,  -brett. 
2.  kuni ginne  swf.  vende  swm.  fuss gütiger,  der  bauer  im  Schach- 
spiel.       3.  müde  =  müede.         1.  beinhus  stn.  ossuariutn. 
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12.  einen  wän  haben,'  meinen,  rermuthen,  13.  ;unzuchtic 

orfy.  zuchtlos,  unzüchtig,  18.  bildet  /*.  heldet,  putat.  10.  Wirt- 
schaft «ff.  gastmal.  22.  gütliche  adi\  freundlich,  gütig,  36.  dä 
=  dö.  eines  k indes  genesen:  gebähten,  entbunden  werden,  37.  wert 
«Im.  iosef. 

165,  I.  bt  si:  ä»  i*r.  2.  uzze  wesen,  ausbleiben.  3.  betevarl 

*r/.  waU fahrt.  9.inpeiz  pr*.  v.  enbizen,  essen.  12.  Marsiljc, 
Marseille.  15.  lasier        fi?r  lästeren,  sieh  unten  30:  lästern. 

verwerfen,  wegwerfen.  23.  lip  =  liep.  2i.  senfticllcher? 
27.  28.  ligende  =  liegende,  lügend.  27.  31.  mercUchen  adv. 

notabile.  29.  lümunt  **m.  ruf,  «>A  61, 12.  114,  8.  33.  nicht, 
nichts.         34.  got  <ffe  hs.  36.  loschen  oiter  loschen  sw.  de- 

litescere,  verborgen  sein,  wohnen,  harr  er e.  sieh  Graft  2,  281.  Schmeller 
2,  505.  Frisch  1,  588°.  daz  minne  und  ir  gelegcnheit  niht  üf  die 
sträze  sint  geleit  noch  an  dekein  gevilde:  si  löschet  in  der  wilde 
Tristan  429,  1  —4. 

166,  7.  I.  poben  alle.  sende  adj.  sehnlich  verlangend.  harrunge 
stf.  perseverantia,  d.  warten.         12.  Zukunft  stf.  sieh  zu  160,  13. 

13.  eins  gen.  adv.  setnel.  15.  ab  sich  der?  29.  vorkomen 
eine  sache:  ihr  zuvorkommen:  Schmeller  2,  298.  34.  einre?  oder 
ist  warnunge  stn.1  36.  nach  dinc  steht  in  der  hs.  fehlerhaft  ge- 
schrieben der  salz,  der  gleich  darauf  richtig  folgt:  daz  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vride  synes  geystes.  daz  danne  übernatürlicher 
dinc.  38.  üfquellen,  hervorwallen,  aufquillen.  vorworf  stm. 
object. 

167,  1.  weren,  tueri,  schützen,  verlheidigen.  4.  vort,  weiter.  5.  an- 
nomet  die  hs.  —  für  annemet,  annimel?  10.  mensche 
swn.  daher  drü  =  driu.          hcr'abc  gen,  fortgehn,  sich  entfernen. 

14.  satzste  die  hs.  15.  alterstcin:  altarstein.  17.  welsch 
heissen  alle  romanischen  sprachen.  Pon  taufe  red  ere:  Ponta  vedra 
in  Galicien.  18.  Arragim  die  hs.  Sybilin,  Sevilla,  sieh  zu 
123,  28.  22.  wulvinne  stf.  Wölfin  =  Lupa  im  alten  Passional 
220,  69.  221,  1.  222,  28.  in  der  Gudrun  heisst  Girlint  diu  übelc 
tiuvellinnc;  hassen  weibern  legte  man  gern  namen  von  wilden  thieren 
bei,  vgl.  vorn  die  legende  vom  hl.  Kilian  153,  25.  37.  27.  zur- 
rizzen  die  hs.  3t.  beregen,  movere.  32.  bigraft  stf.  begrüb- 
nis.         33.  gekorn,  gewählt. 

168,  1.  jö  =  joch.  2.  tum  stm.  dorn.  der  horte  diz]  wol  das 
vorausgehnde?  3.  Beheimerlant,  das  land  der  Böhmen,  ez  was 
zeimäl  ein  guter  man  von  du  Ischen  landen  geborn  altes  Passional 
223,  47  ff.,  wo  dieselbe  legende  erzählt  wird.  4.  und  quamen 
in  eine  stat  die  hs.  5.  distt,  diesseits,  herwärts.  zu  Megel- 
fierate  die  hs.,  doch  unten  29  und  169,  7.  9.  zu  (von)  deme  gclferate. 
ich  weiss  nicht,  welche  stadt  hier  gemeint  ist.  im  Passional  fehlen  die 
namen,  es  heisst  nur  dö  si  sich  heten  nz  genomen  und  hin  zu 
Walhen  quamen  223,  57.  8.  stiz  =  stiez,  steckte.  köpf  stm. 
becher,  pokal.  14.  höhen  =  nähen,  hängen.  15.  daz]  da? 
16.  urteilen,  verurt heilen.         17.  brudere  =  Wallfahrer.  sich- 

Hie  dcutMhrn  myit'krr.  29 
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uz  sweren:  d.  e.  eid  sich  freimachen.  20.  vursich:  vorwärts,  weiter 
21.  vordenken,  Obel  denken,  verdenken  im  heutigen  sinne.  23.  misse- 
sprecben,  unrecht,  übel  sprechen.  24.  wider  wenden,  umkehrt* 

(abwendig)  machen.  26.  unwirdesllchc  adv.    f.  unwirdeschl. 

[t  gl.  143,  23.  171,  31),  indignatus,  unwirsch,  zornig.  28.  gese- 

genen,  segen  sprechen  zum  abschied,  abschied  nehmen.  34.  alleine. 
obschon.  35.  enthalden,  erhalten.  underst£n,  unterstützen, 
aufhalten. 

169,  2.  an,  in.  3.  simc]  eime?  3.  4.  spisse  die  hs.  5.  ycder- 
slahen  sw.  mit  den  flu g ein  zusammen  schlagen,  flattern,  do  begund? 
si  (die  lere  he)  vederslagen  in  aller  der  gebaere  als  ir  ein  vitech  abe 
wasre  und  si  niht  mühte  gevliegen  Grimm  Heinhart  Fuchs  293,  M. 
vgl.  Parzioal  425,  21.  der  vederslagt  üf  iweren  klobn.  gesunf 
adj.  frisch,  lebendig.  6.  dö  =  da.  10.  vormaebit,  {nämi. 
mit  lsenc)  vermacht,  eingeschlossen.  13.  krcwen,  krähen.  15.  w 
reste,  entfernteste. 

170,  1.  Owest  stm.  august,  augstmonat.  ±  Petri  ketten feier.  9.  mii 
willen:  aus  eignem,  freiem  willen.  10.  ruwe  (=  riuwe)  sv* 
reue.  Her]  Herodes.  11.  12.  hüten  =  prt.  huoten,  hüteten 
13.  der  d.  i.  der  Wahrheit.  14.  zwen  nd.  f.  zwein.  nimmet 
üfl  *«eA  zu  145,  7.  8.  vgl.  178,  30.  15.  vehen,  hassen.  16./ 
daz.         20.  vrevilkeit  stf.  Verwegenheit.         22.  Herodes  die  hs. 

171,  3.  irwechin  =  erweichen.  8.  biblie  stf.  biblia  setcra.  19.  unser 
=  unsern.  unmäze  stf.  überschwenglichkeit,  masslosigkeU. 
29.  vorun werden,  unwerth,  schlecht  machen.  31.  unvorleslich 
adj.  für  unvorleschlich,  inextinguibilis,  sieh  zu  143,  23.  vgl. 

33.  als]  lies  sal.  34.  geislen,  aspirare,  geistig  machen,  den  uns 
gegeben  hAt  din  geist  den  selben  geist  lä,  herre  got,  uns  geisten 
Reimar  von  Zweter  MS.  2,  139  * .  cigenheit  stf.  das  etgenthümltä* 
39.  noch,  nach.  sint  =  slt,  seit.  icht,  das  etwas,  geist;  <*« 
gegentheil  von  nicht  =  sünde.         40.  unere  stf.  schmach. 

172,  2.  vornichtigen,  zu  nichte  machen,  vernichten.         3.  lies  allcz 
acc.  immerfort.     4.  vejiede  stf.  feindschaft,  hass,  streit.    6.  selige 
setig  machen.         8.  nicht:  das  nicht.      durch,  wegen.     17.  d'"- 
diz  rfte  /<«. 

24.  Sande  Dominicus]  sieh  vorn  130,  tro  awc/i  rfi«  erläutert**"1 
du  -  duo,  do.       .  33.  dritte  d/<?  /#*. 

173,  14.  doc  nd.,  doch.         17.  I.  is. 

174,  13.  irlüctis  =  irlüchtis  131,  34.  der]  des  die  hs.  we£ 
liehen  131,  38.  zweivaldigen  so  die  hs.  zweveldicn  131 ,  ™ 
18.  hyme  die  hs. 

32.  di  schrift]  wol  die  besondere  lebensbeschreibung  des  M«w 
tius?  darin  stehe,  er  sei  ein  bruder  des  hl.  Vincentius  gewesen, 
das  Passional  (d.  h.  das  buch  von  der  heiligen  leben  und  leiden)  M< 
bloss,  dass  sie  ein  Vaterland,  Spanien,  gehabt;  vgl.  vom  70, 
wo  Hermann  diese  widersprechenden  angaben  durch  die 
merkung  in  einklang  bringt:  und  si  sprechen  beide  war:  si 
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beide  uz  deme  himcle,  und  baten  einen  vater  in  dem  himcle.  Ob 
Hermann  mit  dem  Passional  das  deutsche  gedieht  meint,  dessen  ersten 
und  zweiten  theil  Hahn  jüngst  herausgegeben  hat,  weiss  ich  nicht, 
da  der  dritte  theil,  von  dem  sich  die  einzige  hs.  zu  Strassburg  (Joh. 
bibl.  A.  77.  perg.  hs.  14.  jh.  fol.  222  blätter  zu  3  spalten)  befindet, 
noch  ungedruckt  ist.  die  legende  von  St.  Laurentius  steht  darin  auf 
hl.  210  —  250.  37.  gewaldic  d.  h.  beher scher,  kaiser  zu  Rom. 
175,  2.  lantvoget  stm.  oberster  richter,  schirmrogt  Ubers  (and,  Statthalter. 
6.  hermorden  nd.  f.  ermorden.  7.  koren  nd.  =<  knrn,  wählten. 
8.  anevechtdre  stm.  vexator,  Verfolger.  9.  des  ersten :  des  frü- 

hem. 12.  in  die  erc  gotis:  gott  zu  ehren.  noch  =  nach. 
18.  treulichen  adv.  treege.  vgl.  die  stelle  vorn  70,  12  ff.  19.  ge- 
spr^che  adj.  gesprächig,  beredt.  27.  besser  gesweigen;  doch 

erscheint  die  1.  pers.  plur.  bei  Hermann  öfter  mit  t.  30.  war, 
wohin;  das  folgende  hine  ist  eig.  überflüssig.  32.  gcwlhet  zu 

dem  ewnngclio:  zum  priester  geweiht,  vgl.  70,  4.  33.  vor,  vor- 
aus, vorher.         34.  noch  =  näch.         38.  wö  =  wä\ 

176,  3.  almitalle  adv.  gänzlich.  5.  wtsen,  zeigen.  6.  unspreche- 
lich  adj.  unaussprechlich.  7.  nach  rufen  ein  ausgelassenes  die: 
die,  den  er.  11.  zuknustern,  zerquetsclien.  12.  mit  puzzen] 
ist  dieses  wort  eins  mit  dem  mhd.  püz,  schlag  (vgl.  putsch  bei 
Frisch  2,  75«.  1,  159«»;?  doch  scheint  es  mir  eher  ein  instru- 
metit  zu  bedeuten,  etwa  schlaget  oder  hammer ,  wie  das  mhd. 
bözel,  und  gehart  dann  zu  bözen,  schlagen.  14.  sech  (so  gram- 
matik  2,  346  unten},  besser  sech  stn.  Pflugschar;  sieh  Frommann  zu 
Herbort  s.  257.  Graff  6,  89.  vgl.  vorn  zu  63,  17.  20.  gezowe 
stn.  gerath,  Werkzeug.  22.  dises:  dessen.  23.  mer  wan 
ein  Wirtschaft:  bedeutender,  angenehmer  als  ein  gastmal.  24  blö- 
sen  =  blasen.  25.  blasebalc  stm»  blasbalg,  sieh  218,  8.  26.  sil- 
zen  =  sielzen  prt.  von  salzen  stv.         38.  wcchselen,  tauschen. 

177,  3.  dö  =  da".  4.  ein  virteil  einer  mllc:  eine  Viertelstunde.  5.  mille- 
woche  swf.  mittwoch.  9.  keiser  Heinrich,  der  dö  llt  begraben 
zu  Bäbcnbcrc]  k.  Heinrich  II.  starb  1024  zu  Bamberg  und  ward  im 
dorne,  den  er  selbst  bauen  Hess,  begraben,  im  Lohengrin  s.  191  heisst 
es  davon:  sin  grap  noch  hiut  dä  funden  wirt  in  dem  hindern  kor, 
dA  man  des  niht  verbirt,  man  pflege  sin  schöne  und  halt  cz  reinic- 
llche.  dö  des  rlches  driu  und  zwenzic  jär  het  gepflogen  der 
keiser,  in  daz  tuom  tif  bar  er  wart  getragen;  mit  maniger  zierde 
riche  wart  er  da*  hestat,  als  sin  diu  wärheit  noch  bekennet,  sus  lit 
er  dd  in  slner  stift,  die  er  het  erbouwen,  als  diu  bin  ir  wift  (wabe) 
üz  maniger  blüete  würket,  daz  man  honcseim  nennet,  die  sage,  die 
hier  vom  k.  Heinrich  erzählt  wird,  findet  sich  auch  im  cod.  patat. 
525  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthält  von  bl.  1  —  147  eine  chronik  der 
ramischen  kaiser  bis  1452;  und  daraus  in  den  deutschen  sagen  der 
brüder  Grimm  %  176.  11.  Slubechln  stn.  nd.  weinmass,  stübchen, 
4  quart.  16.  habe  nd.  =  sl.  über  den  gebrauch  der  beiden  hilfs- 
zeitwörter  stn  und  haben  sieh  grammatik  4,  160  ff.  17.  gewagen 
=  gewogen.         IS.  allcz  die  hs.   alles?  gänzlich.         21.  öre  stn. 
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=  mhd.  oere,  ansa,  Henkel,  griff,  s.  Frisch  2,  31 k.  22.  eindcl 

die  hs.      24.  ougcn  26.  vormunt  stm.  (ahd.  Ibra mundo. 

adrocatus)  tutor,   fürsprecher.  26.  daz  jungcste  urteil:  da* 

jüngste  gericht.      si  fehlt. 

31.  höchzlt  stf.  fest.         32.  rl ehelichen  adt\  in  vollem  masse. 
39.  der  anc  =  dar  ane.         34.  billich  adj.  geziemend. 

178,  1.  nutze  adj.  =  nütze,  nützlich.         bete  =  betete.         2.  daz]  die 
die  hs.  5.   wie  ist  dise]  fehlt  hier  etuasl         schünde  stf. 
schwnheit.  6.  erltcher:  mit  mehr  ehren.         8.  wüste  adj.  - 
wüeste,  teer,  <cde.  9.  gertc  stf.  ein  seltenes  wort,  das  sich  nur 
noch  in   der  Zusammensetzung   egerte,    egerde    (sieh  SchmelUr 
2,  69.  70.)  erhalten  hat.    egerte  bedeutet  eine  ehmals  gepflügte  feld- 
fläche ,  die  spwter  zu  graswuchs  benützt  wurde  oder  ganz  eede  und 
unbebaut  geblieben  ist.   in  diesem  sinne  ist  gerte  auch  hier  gebraucht, 
an  gerte ,  virga,  ruthe,  darf  man  schon  deshalb  nicht  denken,  weil 
trenn  diese  allein  im  himmel  geblieben  sein  sollte  (was  durchaus 
sinnlos  weere),  dann  statt  also  —  wan  stehn  müste.         17.  burge- 
lln    sin.    castellum:   Lucas  10,  38.  du  =  dä.         18.  etewas 
die  hs.         19.  lustic  adj.  wolge fallen  erregend.        behegelich  adj. 
ivolgefällig.           22.  ein  löter  nicht :  völlig  zu  nichte.  beger 
unge  stf.  das  verlangen.          23.  in]  d.  i.  gott.      joch,  doch,  den- 
noch,        suchen  die  hs.          24.  diz]  dieses,  nämlich  das  nicht. 
jagen,  verfolgen,  trachten.       26.  nach  etwas  sten,  darnach  trachten. 
27.  ein  adv.  eins.      30.  33.  üf  genoraen:  bedeutet,  sieh  zu  170,  14- 
145,  7.  8.         31.  dö  =  da.      33.  sin  stm.  bedeutung.      36.  vor- 
nunftikeit  stf.  verstand,  vemunft.      37.  sin  d.  i.  si  in.     38.  decke 
stf.  hülle.         39.  licht  =  liecht.         40.  di  nymmil  die  hs. 

179,  1.  zu  vor  werke  fehlt.  4.  habet  für  hat.  höc  nd.  f.  höcb. 
ungelart  nd.  ptc.  ungelehrt.  5.  seile  fehlt.  I.  is.  sele  fehlt. 
9.  gekart  nd.  ptc.  f.  gekeret.  nach  werlt  folgt  in  der  hs.  ver- 
schrieben daz  andere  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.  10.  di 
richte  acc.  adv.  gerade  fort,  direct.  12.  dä]  daz  die  hs,  13.  diss 
=  dises]  diz  die  hs.  14.  In,  nach  innen.  geistlichen  adr. 
geistig,  spiritaliter.  darumme:  darum,  weil.  16.  dö  =  di. 
18.  hoch  adj.  erhaben.  21.  wirkende  und  ledig:  activ  u.  passiv. 
22.  23.  io  =  ie,  s.  Graff  1,  513.  grammatik  3,  218  ff.  25.  dine 
=  dienen.  27.  daz  geborne  worl]  das  fleisch  gewordene,  geoffen- 
barte wort.  30.  gedöne  stn.  getwn,  laut.  zwigen  die  hs. 
33.  hier  dreimaliges  umspringen  des  numerus:  man  —  di  (d.  i.  die 
seete)  und  si,  nämlich  diejenigen,  die  dem  göttlichen  worte  lauschen. 
36.  nummer  nd.  =  nimmer.  37.  alrest  adv.  zuerst,  38.  iu 
not:  nothwendig.  undanc  adr,  unfreiwillig.  40.  gole 
die  hs.  I.  got. 

180,  3.  is?  trutz  adv.  zum  trotz.  5.  versten,  Meinen.  6.  zu 
hüs  gebelin:  zu  gast  geladen,  vgl.  219,  11.;  zu  einem  vornehmeren 
gastmal.         14.  besser  ungeteilet. 

20.  düten,  deuten,  auslegen,  erklären.     noch  =  näch.     21.  sin 
stm,  bedeutung.        24.  milme,  gekürzt  aus  mit  demc;  ebenso  zumc 
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f.  zu  demc.  25.  gesiechten  die  hs.  26.  ordinen,  in  Ordnung 
bringen,  bestimmen.  sin]  sint  die  hs.  27.  vorenziln  (für 
vor  cinziln?}  vorher,  zum  voraus  begränzen,  bestimmen.  32.  teil  - 
haflikeit  stf.  theilnahme.  33.  also  ein  die  hs.    t.  also  si  ein. 

36.  ein,  eins. 

181,  2.  vollenheit  die  hs.  4.  nach  der  wisc  der  wesunge]  nach  der 
art  ihres  seins,  wesens.  6.  wan,  als.  7.  subslancic  stf. 
u  esen,  Substanz.  8.  14.  ancval  stm.  lapsus,  accessio.  11.  15.  volle- 
brengen,  zu  ende,  zum  ziele  bringen.          11.  der]  die  d.  hs. 

12.  geraeinltche   adv.    im   allgemeinen.         gewinnen,  erwerben.' 

13.  Ingezogen:  innerlich,  im  innern  entstanden.  14.  nüzit  = 
niuzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  guter,  edler  thastigkeit. 
17.  dar  ume:  darum  dass,  weil;  sieh  zu  179,  14.  17.19.38.  volle- 
(fulle  — )  munlltchen  adv.  vom  fundament,  von  grund  aus.  19.  mens- 
lich ad),  f.  menschlich.  der:  deren.  gen,  gehn,  ausgehn. 
20.  ende  stn.  ende,  ziel.  (2t)  wlsheit  vornunft  kunst  die  hs. 
kunst  stf.  wissen,  Verständnis,  geschicktichkeit.  klugheit  **/'. 
prudentia,  klugheit.  23.  der  houbit:  deren  erste,  vornehmste. 
25.  sellich  adj.  -  unten  28  sitlich.  26.  setc  stf.  nd.  sitte. 
28.  und  fehlt.  meisterschaft  stf.  herschaft,  gewalt.  29.  der, 
deren.  30.  Isaias  11,  2.  et  requiescet  super  eum  Spiritus  Do- 
mini,  Spiritus  sapienlice  et  intellcctus,  spirilus  consilii  et  fortitudinis- 
Spiritus  scientiae  et  pietatis.  vorchte  wisheit  die  hs.  31.  hören, 
gehieren.  33.  werkunge  stf.  das  wirken,  die  thattigkeit.  35.  >*it- 
delich  adj.  würdig,  herlich.  gebunge  stf.  gäbe,  geschenk.  36.  be- 
weselich  adj.  wesen  nehmend,  habend.  37.  bewegeüch  adj.  be- 
weglich, theetig.  40.  wirken  tun,  zur  theetigkeit  antreiben, 
wärken  machen. 

182,  1.  4.  gäbe  nd.  f.  gäben.  3.  mäze  stf.  bestimmte  abgränzung, 
maus.  mittel  stn.  was  hindernd  und  trennend  in  der  mitte  steht, 
vgl.  Wackernagels  wörterb.  gebrüchuqgc  stf.  das  brauchen,  ge- 
niessen.  4.  gemach  stn.  bequemlichkeit,  und  was  dazu  gehört. 

'  6.  poben  nd.  oberhalb,  über,  aus  bl  oben.  bi  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  eime  mittele:  dazwischen,  zwischen  drin,  in  der 
mitte.         8,  pofoe  =  poben.  seliciiehen  die  hs.;  es  wird  aber 

sctllchen  zu  lesen  sein.  10.  tuginden  die  hs.  12.  wider- 

satzunge  stf.  widerstreben,  Widersetzlichkeit.  14.  geufllnt,  ge- 
öffnet, inwidersprächis?  15.  hinderwart  adv.  rückwärts. 
daz  den  di  da  d.  hs.  17.  noch  =  nach,  bei.  21.  si  fehlt. 
24.  wider  disen:  diesen  entgegen  gesetzt.  25.  di  vor  sint  fehlt. 
27.  lelzeste  superl.  von  letze,  unrecht,  schlecht,  gering,  darnach 
wird  wot  etwas  fehlen,  etwa:  und  di  geistliche  frucht  ist  daz 
suziste  usw.  32.  heizens?  wie  unten  34.  39.  hubischeit  stf. 
=  hövescheit,  feines,  gesittetes  benehmen. 

183,  2.  eigentlich  adj.  ausdrücklich,  wahrhaftig.  3.  glkhnisse  stn. 
abbild,  ebenbild.  vroude  und  der  die  hs.  oder  ist  vroude  und 
einunge  zu  lesen?  5.  ruwe  stf.  ruhe,  und  die  A*.  7.  wider- 
mute stn.  aversitas.         8.  ianebeiten,  beharrliche  geduld;  vgl. 
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langbeilekeit  Wackernagels  leseb.  857,  16.         9.   £utwillikeit  rf/. 

=  mildekeit,  freigebigkeit.         11.  inthaldungc  s/f-  entfiattsamkeit. 

12.  betwanc  *rm.  zwang;  eigen    betw.  bezwinguttg  seiner  selbst. 

den]  der  rfto  A*.         13.  und  von       A*.         14.  ader  werden  von 

bekorungc:  oder  aus  der  Versuchung  entstehn.         15.  lön  stn.  lohn. 

16.  nicht  dan:  nicht  mehr  als.  17.  bestctikcit  stf.  bestertigmg. 

uzlegen  stn.         21.  bluwen,  mhd.  blüejcn,  blühen.       26.  snliuw 

stf.  fest setzung.         3*.  lant  stn.  terra.         36.  freseten,  sättigen. 

39.  vridesam  adj.  pacificus. 
18*,  2.  sal,  sott  werden,  gebahrt.  3.  vielich  adj.  =  vihelich,  viehisch, 

thierisch.         begerunge  stf.  begierde.  5.  weinen]  wan  die  fo. 

6.  von  willen,  aus  freiem  Witten.  durch,  wegen.  7.  nach] 
ist  die  hs.  8.  setunge  stf.  Sättigung.  10.  nach  barmhcrei- 
keit  scheint  etwas  zu  fehlen.  lüterkeit  stf.  reinheit,  keuschkeit 
II.  vridcsamikeit  «ff.  12.  vrtheit  stf.  freiheit,  das  freisein. 

16.  lutselic  adj.  den  feuten  wolgefällig.  anmuthig.  18.  vorlisen. 

vertieren.  22.  Ufrayas  =  185,  10  Affrayas.     im  alten  Passion«! 

288,  69  Astrages.  zukomen,  sich  begeben,  geschehen.  23.  d<> 
=  da.  Astrol]  tut  Passional  Astorot  und  Berit.  31.  kruisp 
adj.  crispus,  kraus,  das  ui  wasre  mhd.  iu,  wie  kuischcit  =  kiusch- 
cit;  so  brün  reideloht  was  stn  här  gekrüspet  bl  dem  ende  Trisla« 
85,  16  Münchener  hs.  und  krüspelicht  Jeroschin  bei  Frisch  I,  545. 
gewöhnlicher  aber  ist  die  form  crisp.(  strüb  unde  röt  was  ime  sin 
här  näh  eineme  vische  getan,  den  man  in  den  mere  sehet  ga"n,  unde 
was  ime  ze  mäzen  dicke  unde  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke 
Lamprecht  Alex.  150.  swarz  unde  crisp  is  s!n  här  mit  gräwen  locken 
underschart  Passional  28i,  22.  sl  treit  krüs  här  crisp  unde  gel 
MS.  1,  178§.  31.  alle  wegen  adv.  immerfort,  stajts.  32.  iure 
=  tiure,  theuer,  kostbar;  mit  edelme  gesteine  altes  Passional 
33.  die  selbe  zahl  auch  im  Passional.  34.  vorergern,  schwächen, 
verderben,  verletzen.      ouch  die  hs.  37.  vurwär  ir  daz  wi»«1 

sult  daz  er  langer  venjen  val  hundert  vellet  hin  zutal  des  tages,  dc> 
nachtes  also  vil  Passional  28*,  38.  * 

185,  7.  sin:  dessen.  9.  vorslören,  zerstören.  15.  du  =  duo,  äo. 
16.  zumorschen,  mhd.  zermürsen,  subterere.  vgl.  Frisch  1,  670- 
21.  /.  Tibre. 

25.  sül  stf.  säule,  stütze,  grundpf eiler.  27.  nutzer, 

lieber.         32.  ohne  die  kleineren  schriften.         34.  37.  spiln» 
lebhaft  bewegen,  vor  tust  hüpfen.         35.  iz]  das  herz. 
machit,  eingeschlossen.         36.  Icristalle  swf.  krystallglas.  s.  18bi 
Augustinum  die  hs. 

186,  1,  biben,  beben,  zittern.       bekart  nd.  ptc.  v.  bekeren.  l>-11' 
die  hs.  mensche  swn.  15.  behaldin,  erhalten,  erreilt  ■ 
18.  Wunderlichkeit  stf.  Sonderbarkeit,  das  wunderbare.   20.  scW 
stm.  scherz,  spott.          Abrosius  die  hs.  25.  in  deme  seid» 
in  id  ipsum,  oben  22.         27.  daz  vor  du  fehlt.         28.  laz  W 
31.  besser  saneti  Augustini.         32.  salm  swm.  psalm:  sieh  r* 

1 16,  27.         30.  sich  vorheben  mit  d.  gen.:  sich  überheben;  also  ar 
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stolze  man  tut,  der  sih  ze  serc  verhebet;  di  verhuoben  sih  des; 
nit  neverhebe  du  des  dih  lAtmprecht  Alex.  1928.  2320.  3438  (Mass- 
mann, deutsche  gedickte  des  12.  jahrh.) 

187,  4.  vorvacht  prt.  v.  vorvcchlen,  vertheidigen,  verfechten.  3.  vol- 
gcre  stm.  nachfolget*  anhänget.  9.  ubervliegen,  darüber  hin- 
ausfliegen, übertreffen.  10.  underscheit  stn.  unterschied.  II  «6«* 
diese  kraft  in  der  seele  usw.  vgl.  die  steifen  28,  9.  32,  9.  24.  got 
geformet  die  hs.  31.  /.  vornunft.  35.  zu  male  adv.  gänzlich. 
38.  üzze  adv.  aussen. 

188,  1.  daz  buch  stner  btehte  =  6  sin  blchtc  buch]  confessiones ,  das 
buch  der  bekenntnisse.  3.  vtcboum  stm.  feigenbaum.  7.  sich 
schuldic  geben,  sich  schuldig  bekennen.  8.  kanker  swm.  nd.  ar- 
ranea,  eine  ort  spinne,  s.  Frisch,  1 ,  499 " ;  wol  vom  tat.  cn  ncer,  krebs. 
10.  bezzers  d.  hs.  \\.  er  bereute  mehr  die  verlorne  zeit,  als 
dass  er  meinte,  der  anblick  des  gejagten  hasen  usw.  sei  sünde. 
13.  vort  inget,  nicht  vorwärts  schreitet.  15.  geistlichkeit  stf. 
geistliches  wesen,  leben.  pobinheit  stf.  erhabene  Stellung,  Über- 
macht, herschaft.  20.  vormiden  nd.  =  vermieden.  regeler  stm. 
canonicus  regutaris.  so  heissen  die  klostergeistlichen  noch,  die  nach 
den  regeln  des  hl.  Augustin  leben.  22.  Papta,  Pavia.  Augusti- 
nus starb  den  28.  august  430  im  76.  lebenswahre  zu  Hippo,  während 
einer  belagerung  durch  die  Vandaten;  erst  sparter  kamen  seine  gebeine 
nach  Pavia.         26.  und  daz  d.  i.  und  daz  wir  daz. 

33.  unser  vrowen  tac  kliben]  Maria;  Verkündigung,  sieh  vorn 
109,  10  ff.  di  kristenheit  d.  i.  die  kirche.  34.  her  geleit : 
auf  diesen  tag  versetzt. 

189,  4.  wlscn  swv.  weisen,  zeigen.  6.  in  fehlt.  7.  Vordrucken, 
unterdrücken.  10.  nach  binden  fehlt  wol  und  werfen.  11.  wo 
=  wä.  dö  =  dä.  redeltche  sache,  vernünftige  Ursache, 
grund.  15.  strafen,  tadeln.  mugelich  adj.  möglich,  zula>ssig. 
16.  bl  slme  lebinden  Übe:  so  lange  er,  der  bruder,  lebt.  17.  rit  = 
rieth.  18.  getoten,  tatdteten.  19.  22.  f.  äbentezzen  stn.  cama. 
20.  22.  begen,  begehn,  feiern.  20.  der  tac  der  geburt,  geburts- 
tag.  23.  sorglich  adj.  bedenklich,  gefährlich.  bdsheit  stf. 
das  boese,  das  jemand  thut,  unfug,  Schlechtigkeit.  26.  samenunge 
stf.  Versammlung,  Zusammenkunft.  30.  deme]  dirrc  ?  die  tume- 
lin  die  hs.  I.  dit  tümclin.  tümeln,  sich  im  kreisse  drehen,  taumeln, 
tanzen.  vorlasene  die  Its.  vorläzen  ptc.  ausgelassen,  muthwillig, 
frech,  gotttos.  31.  llchtvertic  adj.  sieh  zu  106,  9.  nfter- 
kösen,  verleumden,  sieh  zu  105,  30.  32.  35.  schrecken  sw.  (ahd. 
screccön  Gr  äff  6,  57G )  safire,  exultare,  springen,  tanzen,  schreckc- 
rin  (swf.  s.  190,  13.J  tänzerin.  si  trat  si  schreckte  si  spranc  und 
hete  ratchcl  schallen  altes  Passional  351,  22.  40.  hin  In  hin:  . 
hinein,  vgl.  unten  193,  35. 

190,  10.  vorc  geraten,  vorher  berathen,  ausgemacht,  so  auch  im  Passional 
351, 29.  der  schrift  uns  noch  wol  bestät  daz  di  selbe  clutterät  (arg- 
list,  verrath  =  vorretnfsse  unten  20.)  wer  also  genzlich  vor  erdächt, 
als  si  slt  wart  vollenbracht  mit  sente  Johannis  töde.   13.  schreckerinnen 
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nd.  schwache  form,  vgl.  W.  Grimm  zu  graf  Rudolf  2fe  am- 
.  gäbe  s.  7.  urlügcn,  certare,  krieg  führen.  Ii.  worden  nd.  f. 
wurden.  sweher  stm.  Schwiegervater.  eidem  stm.  Schwieger- 
sohn. 19.  vorchic  fehlt.  20.  Ursache  stf.  grund,  ursacht. 
vorretnisse  stn.  rerrath.  26.  in]  yme  die  hs.  36.  wiltu  an- 
lesen usw.]  sieh  141,  31  ff. 

1.  5.  28.  sente  Seligen,  wörtliche  Übersetzung  für  Felix ,  vgl.  unten  II 
4.  weren?  6.  die  hiez  die  hs.  16.  gewalt  stm.  machU 

gewalt.  19.  zurlzen,  zerreissen,  bersten,  nach  alz u male  trird 

und  der  groze  tempil  wiederholt.  22.  vorsterben  sw.  zu  grund< 
richten.  25.  slurmwint  stm.  orkan.  26.  sluc  den  boum 

umme:  im  heutigen  sinne.  2.S.  bescherren  stv.  prt.  besebar,  ver- 
scharren. 

192,  3.  lüter  adj,  lauter,  vollkommen.  4.  8.  gereit,  gereite  adj.  bereit 
6.  vor  =  vür.  ebenen  kristen  f.  ebenkristen,  mit  ehr  ist.  7.  eigou- 
schaft  stf.  eigenthum.         10.  11.  winnunge  stf.  gewinn. 

26.  weren.  schützen,  vertheidigen.  15.  löz  =  läz.  16.  bade 
swm.  die  wange.  büt  =  biut,  biete.  19.  leide  nd.  stf.  das 
leid.         26.  werltliche  lütc:  laien. 

33.  bestaten,  an  die  rechte  stelle  bringen,  verwenden»  34  ein 
gelerit  man  der  schrift:  gelehrt,  kundig  der  bücher,  namentlich  der 
bibel.  sine  in  f.  eig.    gerundi  ums  form:  sein.  36.  sich  = 

siech. 

193,  1.  ginre  nd.  jener.       ane  tun,  anziehen.        3.  slange  stf.  so 
unten  206,  36.  40.  doch  in  der  bedeutung  des  teufels  gebraucht 
swm.  208,  40.         vergift  stf.  gift.         5.  dicke  adv.  oft  h|D' 
dem  c.  gen.  sttcren,  hindern.        7.  gröz  adj.  angesehen,      9.  $If 
=  siech.         gewest  nd.  f.  gewesen.         13.  nimme  sieh  vom  s" 
104,  26.   verre  adv.  fern.         13.  ho!  stn.  höhle.         sloif  nd.  f& 
slouf,  schloff,  sieh  vorn  zu  9,  23.      14.  dinen  =  dienen.      1&  ^ 
23.  hinde  swf.  hindin.         16.  irre  gen.  ihrer.  17.  dorftc,  be- 
durfte.         18.  der  könig,  von  welchem  die  legende  erzählt 

ist  nach  einigen  Childebert,  nach  andern  der  Gothenkönig  Ftatiuh  »■ 
christl.  kunstsgmbolik  (Frankfurt  1839^  *.  85.  19.  wan  bl  ä»t 
bis  zu  dem.  20.  nirgen  adv.  auf  keine  weise.  nchen,  noh^ 
sich  nashern.  dö  =  da.  2i.  hülen  nd.  heulen,  eigentU  sehr**» 
wie  eine  eule:  Wackernagels  wbrterb.  vil  harte  begunder  hö,0D 
R.  Fuchs  (sendschreiben)  s.  40.  vgl.  Karl  Roths  bruchstückt  aut  dn 
kaiserchronik  usw.  s.  78.  Legers  predigten  72,  24.  122,  1.  ^2. 
abe  ziehen,  abziehen,  sich  entfernen.         25.  zeichen  stn.  urundtt- 

27.  gezowe  stn.  gerat,  Jagdzeug,  armarnenta.         29.  vort,  vtUtr- 
spannen  stv.  prt  spien.         32.  vestenunge  stf.  befestigung. 

nd.  =  ob.  35.  her  üz  her,  heraus,  vgl.  oben  189,  40.  hin  w 

hin.         warte  =  warlete ,  schaute.  36.  hin  wider, 

39.  erlich  adj.  ehrbar,  ehrwürdig. 

194,  11.  sundern,  sondern.         12.  Karle  eigenname  swm.  es  ist  Karl  dfl 
grosse  gemeint,  dieselbe  sage  wird  auch  in  der  kaiserchronik  «"»J* 
(Heidelberger  hs.  361   bl.  87  und  Aretins  beitrage  9,  1064  - 
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daraus  in  den  deutschen  sagen  der  brüder  Grimm  2,  141  /f.  stVA  ferner 
im  Renner  des  Hauff  von  Jrimberg  z.  20672  —  91.  18.  dö  = 
dä.  21.  zotigen  nd.  f.  zogen?  ziehen  lassen,  hegleiten.  23.  vil 
=  viel.  32.  bin  =  bicu  prt.  von  bannen,  vride  b.  unter  Straf- 
androhung fride  und  Sicherheit  bewirken,  sieh  Ober  l  in  gtoss.  90. 
37.  besser  gescinctc  f.  gescgente,  wie  bcgcintc  192,  2. 

195,  1.  Owestin,  eine  unerhcerte  form,  wol  diminut,  jedenfalls  abgeleite/ 
von  Owcst,  der  kleine  august  =  September;  in  den  Seite  Communi 
gilt  noch  heute  erster  Aux  für  den  august,  ander  Aux  für  den  Sep- 
tember: Schmeller  1,  39.  6.  dö  anc  —  dä  ane,  worinn.  globit, 
gelobt,  verheissen.  beginnen  stn.  beginn,  anfang,  vgl.  196,  11. 
7.  morgeröt  mit  apoc.  n  für  8  morgenröt  stm.  aurora.  geschin 
gekürzt  für  geschincn.  10.  e  stf.  Satzung,  gesetz,  bund:  di  alle, 
jüdische  e,  der  alte  bund;  di  nüwc  c,  der  neue  bund.  12.  ge- 
recht ad),  rechtschaffen,  fromm.  14.  pilgerin  stm.  pilger. 
18.  20.  frucht  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wisen,  wegwei- 
sen, abweisen  im  heutigen  sinne.  22.  benedlunge  stf.  benedictio, 
segen.  23.  in  der  hs.  stund  richtiger  die  schwache  form  hirten; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt.  29.  botschaftcn,  nunciare,  verkün- 
digen, vgl.  219,  25. 

196,  1.  vlöben  sieh  vorn  zu  3,  26.  3.  gutlichen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  prediäte]  sieh  17,  33  ff.  12.  Do  ir  die  hs. 
begergerte  d.  hs.  19.  20.  grät,  pl.  grete  stm.  stufe.  öl'  ge- 
richtes  gen.  adv.  recta  via,  geradewegs  hinauf.  21.  meitlich 
ad},  jungfräulich.  22.  gcsetze  stn.  23.  schicken,  zuwege- 
bringen,  bewürken,  einrichten.  in  daz  höhiste:  aufs  hwchste,  voll- 
kommenste.  26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütlouft  stf. 
vemuelung,  hochzeit.         40.  niftel  swf.  base. 

197,  2.  behut,  behütet.  3.  izunt  adv.  jetzo.  tüfe  nd.  (ahd.  tiufe) 
adv.  tief.  5.  getrüwunge  stf.  vertrauen.  nie  fehlt.  I.  niene? 
6.  döchtc  =  dachte.  9.  gegenwertikeit  stf.  gegenwatß  Anc 
mittel:  unmittelbar.  gefulen  c.  gen.  fühlen.  stellen  adv. 
st&ts,  fortwährend.  13.  drü  =  drin,  drei.  17.  rls  mit  pal- 
men:  palmzweig,  palme  swn.  sieh  unten  29.  21.  und  daz: 
näml.  zweitens.  27.  vorburne,  verbrennen.  henden  die  hs. 
30.  licht  =  lieht.  wölke  sonnt  stn.  nd.  auch  stf.  diu  wölken 
bcgunden  üf  gän  Iwein  (2te  ausgäbe)  641.  so  zuginc  die  wöl- 
ken trübe  Herbort  7374.  und  vinc:  und  umfieng,  hüllte  ein.  in 
deme:  während  dem.         32.  kunigen  =  künigin. 

198,  4.  an  ymc  ane  h.  die  hs.  6.  üfpläsen,  tumere,  vor  zorn,  trotz  sich 
aufblajhen,  hochmüthig  auffahren.      9.  nicht,  nichts.      10.  bezzers 

.  die  hs.  12.  ezzeu,  essen  nutchen,  nähren,  sieh  vorn  zu  57,  39. 
merrc  nd.  f.  mir.  1*.  viillcUe  stf.  fülle.  15.  von  büzen, 
von  aussen,  äussert  ich,  wie  16  von  binnen,  innerlich.  18.  also: 

nämlich.  20.  underwtlcn  adv.  zuweilen.  di  nidcrsle  und 
di  oberste  redelickeit:  die  niederste  u.  oberste,  höchste  Vernunft. 
21.  gegenworf  stm.  object.      24.  ein  inphühindc  werc:  empfangende* 

(20*) 
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leidende,  passive  Mattigkeit.  25.  zutun,  bei-,  mithilfe,  wie  m 

hochd.  32.  'es  ist  nicht  noethig.'  33.  geinwcrtig  adj.  =  gegeo- 
wertic.  —  Die  Wiedergewinnung  des  hl.  krenzes  wird  ausführlich  er- 
zählt im  2ten  theite  des  deutschen  gedicktes  vom  k.  Eractius  w 
meister  Otte,  ausgäbe  von  Massmann  (Leipzig  und  Quedlinburg 
man  findet  daselbst  auch  die  tat.,  griechischen  u.  deutschen  darstellm- 
gen  dieser  sage  nebst  histor.  Untersuchung.  36.  mit  kunsten 

kunstfertig,  künstlich.         37.  torm  nd.  —  türm. 
399,  1.  2.  ha ne  swm.  hahn.         4.  bliczen,  blitzen.  regenen,  regnen. 

5.  wewen,  mhd.  waejen,  wehen.  6.  Cosdras]  der  Perserkönig  Kos- 
droes.  8.  üfgeben,  überlassen,  übergeben.  13.  sich  besame- 
nen:  etwas  um  sich  versatnmeln,  die  truppen  an  sich  ziehen.  18.  is: 
d.  i.  des  volkes]  iz  d.  hs.  2t.  sichern,  Sicherheit  versprechen: 
als  überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  geloben. 
22.  23.  Du  nd.  =  duo,  dö.  25.  gnade  tun,  begnadigen.  *  27.  dar 
werc]  näml.  die  künstlich  gebaute  himmelssphcere :  s.  oben  198,  36  f 
32.  mir  wirt  leide:  ich  bin  betrübt.  38.  wtfllin  ad),  wollen;  in 
wollenen  kleidem.  / 

200,  1.  louken  nd.  verläugnen.        3.  ort  stm.  ende,  ecke.       5.  girikeit 
stf.  geiz,  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salerno.         13.  Pulne,  Apulien.  17.  Ezechiel 

Ii  4  ff.  19.  Daz  meinet  fehlt.  21.  gewis  adj.  sicher,  zuvef- 
Icessi g.  22.  gegrunden,  ergründen.  27.  ar  stm.  aar,  adlet 
s.  201,  15.  18.  30.  gllchnisse  stn.  ähnlichkeit,  gleichheit,  v$L 
201,  1.  8.  15.  32.  redelich  adj.  rationabilis.  33.  intscheiden, 
auseinander-,  unterscheiden.         35.  wegen,  erwegen,  bedenken. 

201,  2.  vorchtsam  adj.  furchterregend,  furchtbar.      4.  gebiten  =  gebieten. 

6.  in:  zu.  7.  keiner  die  hs.  tirlich  adj.  thierisch,  ader  nd. 
oder.  8.  under  sich  treten,  fest  auftreten,  stampfen.  g»r  scr*' 
heftig,  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  ra»U 
scheibe.  19.  klerlich  adj.  glänzend,  klar,  der  adler  besitzt  emen 
so  fnVen,  klaren  blick,  dass  er  der  sage  nach  unverwandten,  offene* 
au$is*ln  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  liest  der.  21.  a« 
zu  wizze:  dies  zu  wissen,  so  fern  es  möglich  ist  in  dieser  zja. 
25.  wor  =  war.  29.  offenbare  die  hs.  -  32.  dürfen,  bedürfe* 
34.  scribe  swm.  scriba;  die  form  schribe  auch  in  den  hss. 
Barlaam  361,  15. 

202,  1.  und]  näml.  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.  unnöturflig 
nicht  durchaus  bedürftig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reize* 
meinunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  daz  hoste- 
das  geringste,  schlechteste.  8.  ungeneme  adj.  nicht  woigefalW- 
9.  anneme  adj.  wolge fällig.  11.  guldine  selmer:  psaltni  aurei 
heissen  die  psalme  16.  56  —  60.  geötmutig  adj.  contributat^ 
12.  zuknustert  ptc.  contritus:  ps.  50,  19.  vorsmehen,  desf  '^' 
14.  einic  adj.  einzig.  20  omelie  stf.  homilie.  23.  urie/W 
richten.  29.  dez  =  daz,  die  hs.  des.  31.  üz  slüen,  «'^ 
schliessen,  entfernen.        37.  moirlüte:  mohren.  über  das  nd.  oi  l 
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ö  #i*A  vorn  zu  103,  8.  38.  irquicken,  beleben.  40.  wllen, 
velare,  sieh  zu  86,  10. 

203,  6.  worbc  nd.  für  würbe;  werben,  besorgen,  bewirken,  erwerben,  der 
gen,  dises  ist  hier  auffallend,  da  sonst  werben  nur  mit  dem  acc. 
(so  222,  169  oder  mit  den  pratp.  umbe  (wie  221,  37 nach  erscheint: 
sieh  Lachmann  zu  den  Nibelungen  47,  1.  grammatik  4,  841.  12.  ober 
nd.  über,  ob. 

Der  zalc:  die  zahl  derselben,  17.  leyo,  legio.  die  thebäi- 
sche  legion,  deren  anfährer  M,  war.  23.  her  sin.  heer.  und 
leiten  sich]  sie  lagerten  sich,  da  sie  Christen  waren,  etwas  abseits 
vom  übrigen  heere.  25.  gröz  adj.  mäcfttig,  kräftig,  vgl.  205,  21. 
wül  zugemachit  =  204,  19  wol  bereitet,  gut  ausgerüstet.  32.  du 
=  da.         jenstt,  jenseits.         37.  er,  bevor, 

204,  2.  25.  vanenlürcr  stm.  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei- 
langen.  4.  Rodele  stf.  Rhodanus,  Rhone;  sonst  mhd.  Koten 
swm.  (ahd.  Kolin  Graß  2,  492;  von  Koten  zuo  dem  Kine,  von  der 
Elbe  unz  an  daz  mer  Nibel.  1184,  2.  einez  hat  si  mir  geboten  daz 
ich  schicke  ir  abe  den  Koten  hin  Provenz  in  daz  lanl  zc  Nüeren- 
berc  MSH.  2,  19b.  6.  üfsenden,  mittere.  7.  utfe  eine 
hant:  auf  der  einen  seite.  9.  kisen  =  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 
zu  einem  stellen,  ihn  wählen.  11.  sammenunge  stf.  menge,  schar. 
tu  neu,  sich  unterstehn,  wagen.  13.  27.  sint  für  sin.  zu 
hülfen  ist  wol  zu  tilgen.  16.  22.  io,  ie.  21.  zagehaflic 
adj.  verzagt.  22.  driewerbe  adv.  dreimal.  30.  wäpen  stn. 
nd,  f.  walen,  bewaffnung,  rüstung.  lüterllcben  adv.  lediglich. 
31.  vor  =  vür.  34.  irtreten,  zertreten.  39.  musie  —  müeste. 
40.  abe  fehlt.      lezit,  Iwsst. 

205,  6.  umme  sus:  umsonst,  gratis.  nicht,  nichts,  keinen  lohn.  7.  lip 
—  liep.  8.  sipschalt  stf.  verwandschaft.  siphalt  die  handschr. 
9.  sich  notdürftig  dunkin  mit  d.  gen.  der  suche:  sich  für  bedürjtig 
Jialten  eines  dinges.  10.  gemeinde  stf.  gemeinschaft,  nämlich  der 
menschlichen  geseltschaft.  13.  körten  prt.  von  korn,  versuchen, 
anfechten.  si]  sich  die  hs.  14.  also,  wie,  nämlich.  19.  nutz 
stm.  nutzen,  vortheil.  22.  diner,  diener,  Verehrer.  23.  gegen, 
gehn.  25.  27.  29.  31.  mor  stm.  mohr.  28.  greif,  griff,  prt. 
v.  grtfen.         31.  an  deme  d,  i.  denjenigen,  an  dem.         34.  diese 

-    zwei  söhne,  näml.  (Josmas  u.  Damianus.         35.  arzeüc  stf.  arznei- 
kunde, 

206,  2.  glücke  stn.  fortuna,  sors,  das  dem  menschen  zugefallene  loos, 
beruf.  3.  sint  f.  sin,  sieh  zu  204,  13.  5.  macht,  magst. 
6.  do  =  da.  7.  beiigen,  Ligen  bleiben.  14.  raine  gote  die 
hs.  lies  mlncn  got.  15.  Ampollinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  spater  auch  unter  Augustus  und  Nero  in  Rom  ungemein  ver- 
breitete Apotlodienst  mag  der  grund  sein,  warum  in  den  alten  legen- 
den  von  alten  heidnischen  göttern  meist  nur  Apollo  als  der  oberste 
mit  namen  genannt  wird;  so  auch  im  hl.  Georg  des  Reinbot  von 
Durne.  17.  getön  =  getan.  18.  üf  höhen,  aufhängen. 
19.  fur  =  viur,  feuer.   enschatte  assim.  f.  cuschadcle.   30.  üz  slagen, 
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nach  auswärts  schlagen.  21.  nach  ihren  drei  übrigen  brüdern] 

sieh  205,  33.  23.  dem  volke,  daz  si  si]  über  diesen  Wechsel  in 
numerus  sieh  zu  7,  i3.         21.  Da  die  hs.         27.  umme,  zurück. 

31.  kammel  stn.  kameel.  34.  dorfman  stm.  dorfhe wohner ,  bauer. 
ern  *f/\  erndte.  35.  zu  släfende:  «rf  dormiendum.  36.  slao?e 
«r/*.  sieÄ  die  folgende  zeile  und  40.  vgl.  193,  3.  «or»£t  mArf.  gewöhn- 
lich swm.  krouch  prt.  von  kriechen.  38.  he  =  her  nd.  er. 
gnäde  stf.  Zuneigung,  vertrauen  auf  gnadige  hitfe.  29.  ''bat  sit 
um  hilfe/ 

207,  1.  slnen  weg  varen:  sich  auf  den  weg  begeben,  abreisen,  2.  ein 
heimlich  kleinöte :  d.  h.  sie  gab  ihm  insgeheim  ein  kleinod,  als  Wahr- 
zeichen. 

13.  disem]  welschem?  14.  Do  =  dä.  16.  vormiite. 

azzen  die  hs.  17.  under,  unterhalb.  18.  kuppe  swf.  gipf^ 
spitze.  venster  stn.  Vertiefung,  nische.  23.  dis  die  hs.  25.  *l* 
hunge  stf.  einweihung.  30.  zu  sancto  Michahele]  Monte  St.  An- 
gelo,  Städtchen  und  waUfahrtsort  in  der  neap.  provinz  Capitanala. 
daselbst  wird  in  einer,  in  der  natürlichen  höhle  eines  f etsens  angeleg- 
ten kirche  der  erzeuget  Michael  verehrt.  32.  Mal  fordune:  Monte- 
verde  in  der  proo.  Terra  di  ßaril  33.  Bcrlit:  Barletta,  eben- 
daselbst? 

208,  5.  dln:  von  dir  und  deinen  brüdern.  9.  si  füren:  sie  führen  denn. 
15.  engele:  Schutzengel.  16.  sache  stf.  Ursache.  18.  weselicbc, 
mit  apoc.  m,  für  weselichcm.  21.  lies  is?  29.  30.  versen- 
den, aussenden.  und  üz]  d.  i.  und  denen  aus  der  u.  s.  tc> 

32.  eig.  wer  ist  gble  gellch.  *  33.  Sterke  gotis]  gott  wird  auch 
der  enget  der  strenge  genannt,  s.  Christi,  kunst Symbolik  53.  c,ne 
botschaft  werben]  sieh  zu  109,  19.  37.  strltbcre  adj.  streitbar, 
tapfer.      40.  der  aide  slange,  serpens  antiquus,  teufet:  Apoc.  12,  9« 

209,  1.  vortmere  adv.  amp litis.        2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  usv.] 
nicht  strafe,  sagt  Origenes,  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  See- 
len in  irdische  hüllen,  sondern  besserung  der  gefallenen,   allen  blieb 
die  sittliche  freiheit,  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  Massen  zu  hoeheren  aufzuschwingen,  selbst  die  quälen 
der  verdammten  sind  nicht  ewig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen,  die  un- 
glücklichen zum  heile  zu  führen,  auch  der  teufet  ist  sittlicher  erhe- 
bung  und  darum  der  begnadigung  fähig :  s.  G frörers  kirchengeschichte 
1,  441.  4.  vorbannen,  verdammen.       Origines  schriften  um 
lehren  wurden  auf  einer  besonderen,  542  vom  const.  Patriarchen  Men- 
nos berufenen  synode  zu  Consta ntinopel  als  ketzerisch  verdammt 
ebd.  2,  880  ff.  12.  widerblic  stm.  repercussus,  reflex,  respW' 
dentia.  vgl.  26,  31.         14.  disen  die  hs.       22.  vorwunden,  über- 
wunden,          27.  daz:  wodurch.  29.  ebenkrist  swtn.  -  * 
nehiste,  der  nächste.          32.  böse  bilde:  bvses  vorbild,  btisf*- 
40.  ir  enwerdet:  wenn  ihr  nicht  werdet.         In  gegen:  eingehn. 

210,  1.  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder. 

6.  herte  adj.  streng,  hart.      studieren  sw.y  wie  nhd.    7.  Su- 
tern wie  nhd.  vgl.  Schmeller  3,  461.  noeb  danne:  denuoc* 
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10.  di  heidcnischen  kunste:  die  alten  griechischen  und  römischen 
Schriftsteller.  11.  dd  =  dä.  'und  darauf  verwendete  er  allen 
seinen  fleiss.'  12.  Hehlers  tu  1  stm.  wie  nhd.  waz  menschen, 
was  für  ein  mensch,  wes  glaubens.  H.  lüges  =  liugest,  vgl. 

grammatik  l2,  932.  17.  daz,  damit.  18.  üfkomen,  zu  sich 

kommen.  gelidemeze,  gliedmassen.  20.  karte  nd.  irrt,  von 
keren,  umwenden,  transferre ,  übersetzen.  si]  die  bibelf  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  ha.  zu  dem  aberhemischen, 
von  dem  hebranschen,  vgl.  25.  29.  und  vom  zu  21,  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebräischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  und  übersetzte  (dütitc?  *.  56) 
die  bibel  (das  alte  testament  unten  2ßJ    ins  latein.  22.  daz] 

da  die  hs.  volleheit  stf.  plenarium.  23.  vorrede  stf.  wie  nhd* 
21.  gerecht  adj.  richtig,  echt.  slcif,  schliff,  wetzte.  25.  sich 
berufen,  sich  berufen,  stützen,  raths  erholen?  den  =  dem?  du 
=  dh.  28.  missehcllen,  nicht  zusammen,  n.  überein  stimmen, 

30.  vorterben,  vernichten.  dar  ume:  d.  i.  zum  ersten  deshalb, 
weil  usw.         32.  der]  die?         37.  ane  tun,  anziehen. 

211,  1.  korrockelln  stn.  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist- 
lichen in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  kleidung  getragen  wird. 
4.  di  alden  vetere:  altväter,  Patriarchen.  6.  eisidelcn  mit  synkop. 
n  für  einsidelen.  8.  also,  gleich  als  wenn.  13.  1*.  stiit 
stm.  stachel,  dorn.  hank  st.  prt.  von  hinken.  15.  grüwe- 
lichkeit  stf.  grauenerregendes  wesen.  16.  vil  =  viel.  vor  = 
vür.  18.  hüte  =  mhd.  huote,  hütete.  22.  34.  39.  kouf- 
manschaft  stf.  kaufmannswaare.  25.  blodeltchen  adv.  bl&de, 
schüchtern.  28.  sö  du,  da  du.  36.  zagel  stm.  schweif. 
40.  dingen,  einen  vertrag  schliessen. 

212,  1.  olei  stn.  öl.  10.  einveldic  adj.  einfach.  12.  13.  kuzzen 
die  hs.         14.  lies  also. 

213,  10.  kein  gut  haben  mit  sunderheit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  adj.  gemeinsam.  12.  eigen- 
schaft  stf.  eigenthum.  herschaft  stf.  gewalt,  weltliche  macht. 
15.  sich  eines  dinges  begen,  sich  mit  etwas  beschäftigen.  16.  dis 
die  hs.  17.  bekennen,  genau  erkennen.  19.  üben  =  lieben, 
mir  liebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm,  gefällt  mir  wol.  21.  in 
slme  lebine]  vita  s.  Francisci  von  Bonaventura  s.  215,  9.  vgl.  unten 
15.  di  schrift  stnes  lebenes,  biographie.  23.  stellen,  ausstellen, 
benehmen.  heimeltchen  adv.  beiseits.  26.  erkrigen,  erlangen, 
kriegen.  27.  dar,  dahin.  dö  =  da.  vervülen,  verfaulen, 
zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  schänden,  ihnen  zur  schmach.  ver- 
werfenllchen  adv.  verwerflich,  abscheulich. 

214,  1.  sewit  nd.  f.  sihet,  siht.  2.  gevuget  ptc.  aptus,  tauglich, 
geschickt.  3.  bedrowen,  durch  drohen  einschüchtern.  üf 
läzen,  aufgeben,  zurück  lassen.  4.  gcvallen,  durch  erbschaft  zu- 
fallen, so  7.  ancval,  zufallende  erbschaft.  5.  'nichts  thue  ich, 
geschieht  von  mir  so  gern.'            7.  verzigen,  verzieht  leisten. 
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14.  16.  17.  böse  adj.  gering,  schlecht.  durch  gol:  um  gottswiUen. 
18.  Assiz  die  hs.  um  ine  bröt  gen:  betteln,  sieh  zu  162,  4.  alle 
=  allen.  21.  mus  (mhd.  muos)  stn.  speise,  namentlich  gekochte. 
muz  die  hs.  satzsle  die  hs.  23.  fratcrschcllen,  fratriceili  id.  i. 
tratres  minores  oder  minimi)  eine  secte  die  sich  zum  3.  orden  des  hl. 
Franciscus  bekannte.  24.  poberafyten,  fratres  de  paupere  vita. 
peckarde,  beggharden.  Diese  drei,  unter  sich  verschiedenen,  secte* 
waren  zweige  des  dritten  FYanciscanerordens  und  wurden,  wie  auch 
hier,  häufig  mit  einander  verwechselt,  von  der  kirche  wurden  sie 
als  ketzerisch  zu  öfteren  malen  verdammt.  (So  er  Hess  im  anfange 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  22  extrava- 
gante (die  Hermann,  wie  der  au  genschein  lehrt ,  gekannt  hatj  contra 
nonullos  profan®  mullitudinis  viros,  qui  vulgariier  fraticelli  seu 
trat  res  de  paupere  vita  (romanisch  de  povera  vita,  bei  b  rüder 
Berchtold  luUbdeutsch  poverleve),  bizoebi  {sackträger)  et  beguini 
[bei  Hermann  peckarde)  nuneupantur':  s.  Jacob  Grimm  in  s.  treff- 
lichen rec.  von  Berchtolds  predigten  Wiener  jahrbiieher  1825.  32. 
band,  s.  215.  ebendaselbst  findet  man  äusserst  lehrreiche  aufseht  üsse 
über  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  Jahrhun- 
derts. 26.  Azzis  die  Iis.  herberge  stf.  wohnung.  31.  wir] 
min  die  hs.         32.  zuspreebunge  stf.  ermahnung.  34.  nach 

selickeit  fehlt  etwa:  baute  er  das  kloster,  oder:  errichtete  er  den 
orden.  35.  senle  Clären:  die  Clarissinnen  bilden  den  2ten,  1212 
gestifteten  orden  des  hl.  Franciscus. 

215,  3.  gesnlgct,  geschneit.  5.  husvrowe  stf.  eheliche  yemalin. 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pruven,  erproben,  erkennen.  8.  ober- 
hant,  wie  nhd.  11.  einen  vurkomen,  ihn  übertreffen.  16.  uu- 
besträfete  consciencie,  reines,  vorwurfsfreies  gewissen.  16.  Hier 
eine  ellipse  nu  höret,  merket,  wie  sonst  noch  bei  Hermann  häufig, 
sieh  unten  21.  25.  21.  Clären  fehlt.  wan,  als  dass.  22.  ge- 
swer  stn.  geschwür.  25.  also,  so  dass.  29.  inte:  d.  i.  dem 
sünder.  39.  gardjän,  guardian,  pater  superior.  seil,  strick, 
gürtet.         40.  kois  nd.  f.  kos. 

216,  1.  bigraft  stf.  begräbnis,  sieh  zu  167,  32.  4.  Die  domkirche  zu 
Assisi  besteht  aus  drei  über  einander  gebauten  kirchen,  in  deren  un- 
terster sich  das  grab  des  hl.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche beschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  Italien  s.  275. 
6.  daz  kleine  kirchelln]  8.  Maria  Portiuncuta.  der  abtass,  der 
jathrlich  am  2ten  august,  am  tage  nach  Petri  ketten feier,  daselbst 
ertheilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  wirklich  eine  Hat.  meite  von  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis, wie  aufmerksam  Hermann  während  seines  au  (enthalt  es  in  Ita- 
lien beobachtet  hat.  19.  eins  die  hs.  25.  29.  ummckant, 
umbekant,  statt  unbekant.  vor  b  tritt  gern  das  weichere  m  an  die 
stelle  von  n:  s.  Hahn  zu  Strickers  kleineren  gedickten  I,  2.  34.  vor- 
macht, vermagst.         25.  icht,  etwas. 

217,  2.  Paulus  fehlt.  4.  schöne  adv.  klar,  hell.  7.  elderen,  eitern, 
wie  nhd.  anebetlen:  anbeteten.  13.  von  ime  ist  wol  zu 
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tilgenl  15.  bestätigten  (d.  i.  bestätigte  in)  genügt  und  in  i*f  sti 
tilgen.  19.  wanne  dö  man:  nicht  früher,  als  da  man.  23.  sich 
uudertenic  geben  einem:  sich  einem  unterordnen.  sanete  die  hs. 
25.  30.  Pari*  die  hs.  27.  Dyo  die  hs.  29.  voit  nd.  f.  voget, 
Statthalter.  32.  bandeln,  behandeln.  s\]  der  voyt  und 

seine  helfer.         35.  widersetzte  orfy.  widersetzlich. 

218,  1.  unse  nrf.  f.  unser.  here  die  hs.  3.  hcslu  f.  hastu.  5.  glu- 
wen,  glühend  machen.  9.  towc  stn.  der t( hau.  10.  beizen, 
heiss  machen,  wie  nhd.  11.  war  st.  prt.  von  werren. 
19.  dinne,  zusammengez.  aus  da  inne.  25.  mit  dikeinen  dingen: 
auf  irgend  eine  weise.  29.  der  berc  der  merlerere]  der  Mont- 
martre =  mons  mnrtyrum  ,  entstanden  aus  mons  Marlis,  s.  Grimma 
mythologie  180  und  XXXIII.  32.  üf  citne  berge]  AI.  Dionysii, 
die  abtei  St.  Denys.  33.  Uchtricbshüsen]  Ichtershausen,  Städt- 
chen und  amtssitz  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha,  liegt  2  meilen 
bergaufwärts  von  Erfurt.  34.  war  ummc  diz  was]  nämt.  den 
grund,  warum  D.  sein  hattpt  selbst  2  meilen  weit  trug.  36.  wisehtc 
die  hs.  37.  statt  Athene  wird  hier  wol  Jerusalem  zu  lesen  sein, 
nach  der  legende  wohnte  Maria  von  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannis  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
Sion,  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heimes furt,  Lassbergs  hs. 
bl.  120*.         38.  stat  stf.  statte.         40.  klüse  swf.  wie  nhd. 

219,  1.  vor  ir  d.  i.  vor  der  Mause.  2.  schlne  pl.  strahlen.  8.  wal- 
stat  stf.  der  platz,  auf  dem  ein  kämpf  er  fällt.  9.  disen  licham 
die  Iis.     11.  zu  hüsc  biicn:  zu  gast  laden,  s.  zn  180,6. 

26.  stunt  fehlt.  28.  besser  Lucascs.  licht  stn.  erteuchtung. 
30.  gewerp  stm.  thätigkeit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adj. 
geistig.  gemerke  stn.  aufmerksamkeit.  35.  dicke  den  men- 
schen durch  die  hs. 

220,  1.  grob  adj.  roh,  ungebildet.  gebüres  lüte:  bauersleute.  üfle 
einer  (besser  eine)  stunde:  in  e"mem  momente.  3.  dä  =  du. 
4.  nach  Lucas  fehlt  und.  11.  undscheyden  die  hs.  12.  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  geriebt  adj.  direct.  widersatz  stm. 
das  entgegengesetzte,  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
tröst  stm.  muthlosigkeit ,  entmuthignng.  33.  gewiste  =  gewisseste. 
36.  nutzet  die  hs. 

221,  1.  möge  =  müge.  7.  Lucas  fehlt.  heit  =  hat.  18.  Diz 
ist  daz  bilde  usw.]  s.  vorn  zu  103,  12.  19.  gehe  adj.  ja?h. 
22.  dannän,  von  da.  23.  der  sint  geachtit:  die  werden  geschätzt 
auf.      ez:  d.  i.  das  bild.      alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  über. 

35.  Engenlant,  so  auch  222,  4.  11.  14.  Engelland.      35.  vrien, 
freien.         36.  schönde  stf.  schanheit.         37.  sanetc  die  hs. 
•2*22,  5.  rlche  adj.  reich,  mächtig.         Ii.  enpiten  =  enbieten.     15.  vort 
gen,  vor  sich  gehn,  geschehen.      16.  22.  28.  drt  =  driu.        19.  in 
disen   tagen:  in  dieser  Zwischenzeit.  20.  vugen,  geziemen. 

22.  kurzewilen,  kurzweil  treiben,  sich  unterhalten.  29.  Der, 

deren  waren  viele.  37.  kost  stf.  aufwand,  zehrung,  speise  und 
die  mittel,  die  dazu  gehören.      38.  di  sce  (sc)  stf.  wie  nhd.  das  meer. 
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223,  1.  juncvrowen  spil  und  junkherren  spil:  weibliche  und  männliche 
Unterhaltung,  Zeitvertreib,  vgl.  die  poetische  bearbeitung  dieser  le- 
gende in  den  altd.  blättern  2,  46  ff.  6.  gen  fehlt.  7.  /.  uod 
8.  dö  was  da.  10.  hciliclum  stn.  heilige  reliquien.  13.  d<> 

=  da.  sich  zumachen,  s.  bereiten.         16.  ''darum  zählt  sei» 

name  nicht  unter  der  zahl  der  pa>bste.'  dies  ist  richtig:  ob  aber  am 
dem  hier  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  wird  er  in  Clo- 
seners  strassbur&ischer  Chronik  s.  3  aufgeführt  zwischen  Pontianus 
und  Antheros  anno  235  —  236:  Cyriacus  was  hobest  1  jör  und  3 
mönöt.  der  fuor  mit  cilftüsend  meiden  gen  Köln  und  wart  mit  in 
gcmartelt.  er  het  siu  ouch  getoufet  zuo  Röme.  19.  lantrolfc 
stn.  die  einwohner  des  landes.  22.  sunge  f.  sungen.  messe 
singen  und  lesen  =  hochamt  und  stille  messe.  28.  zu  dem  male: 
dazumal.  belegen,  belagert.  29.  Stade  swm.  das  gestade,  ufer. 
32.  si:  ndml.   die  Rennen  (Hunnen).  37.  hieweu  frrt.  pl.  r 

houwen,  hatten.         37.  houbit  jungvrowe:  vornehme  j.,  an  fuhrer  in. 
39.  u  (Ten  bann,  offen  zeigen. 

221,  2.  sträle  stf.  pfeit.  5.  tumvrowc  swf.  canonica.  8.  verre 
mere:  weit  mehr.  9.  liden  nd.  f.  Uten.  12.  gnade  stf.  ver- 
trauen, Verehrung.  13.  hirnschedel  stm.  wie  nhd.  30.  uber- 
lant  stn.  f.  Obcrlant,  das  ha>her  gelegene  land,  hier  wie  noch  jetzt 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so  wird  in  der  historia  von  J.  Täufer 
Xicolaus  von  Basel  der  grosse  gottes freund  aus  dem  Oberland  ge- 
nannt, s.  Schmidt  s.  26  ff.  den  ausdruck  Ober-  und  Niederland  ge- 
braucht schon  Berchtold  für  Ober-  und  Nieder  deutscht  and  (Schwa- 
ben d.:e  Schweiz,  und  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  übe  (=  lietw 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun,  liebes,  erfreuliches  er- 
weisen. 25.  hulzertn  nd.  adj.,  mhd.  hulzln,  hölzern,  der  hob« 
altär,  der  haupt-,  hochalt ar.  26.  in]  ndml.  dem  apte  und  sei- 
nen brüdern.  31.  zu  köre  slen  =  das  hochamt  halten.  37.  nicht. 
nichts. 

225,  1.  sich  vorsümen,  nachlässig  sein.  Du  =  duo,  dö.  convente 
stn.  conventus,  die  klostergeistlichkeit.  2.  gunden ,  gönnten,  'den* 
sie  geharte  ihm.'         3.  erwegen,  von  der  stelle  heben. 

8.  uberic  adj.  mehr  als  genug,  überflüssig.  übrige  kraft 

durch  wolleben  entstandener  überfluss  an  kraft,  im  gegensatz  zu 
natürlicher  kraft,  wie  sie  die  jugend  und  überhaupt  ein  körper  be- 
sitzt, dessen  angeborne  kraft  noch  u merzen l  d.  i.  nicht  geschwächt 
oder  aufgerieben  ist.  die  dritten  würken  mittelst  der  kraft,  die  4k 
seele  dem  kerper  mitt heilt,  also  geistes-  und  Willensstärke ,  die  skk 
körperlich  äussert.  16.  Disc:  ndml.  die  drei  letztern.  tod 

rechte,  mit  recht.  2f.  mögen  =  mügeu.         mit  einander: 

zugleich.  23.  gevulüch  adj.  fühlend,  s.  25   gevullunge  stf.  das 

fühlen.  21.  gc brüchlich  adj.  geniessend.         25.  gebrüchungt 

stf.  das  gemessen.  blöz  adj.  entblwsst,  frei  von  jeder  hülle,  un- 
mittelbar. 27.  Inslac  stm.  consitium1  rath;  eindruckt  uber- 
nuzzet  d.  hs.  I.  ubermizzei,  übertrifft?  30.  *ise  stf.  besondert 
art  und  weise,  Verschiedenheit,  manig faltigkeit.         31.  Mi  dich  goi 
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werken  und  sine,  unmäze:  gestatte  gott  und  seiner  masslosigkeit, 
in  dir  zu  würken.         vorsles:  verstehst. 

226,  1.  Iut  prt.  v.  laden,  einladen,  berufen.  2.  in  einer  kurzen  stunde: 
in  kurzer  zeit.  5.  wazzer  stn.  fluss,  ström.  Pfat  stm.  der 
Po.  tat.  Padus.  es  ist  jedoch  ein  irrthum,  wenn  Hermatm  lia- 
venna  an  den  Po  versetzt.  R.  ligt  am  Mentone,  aber  allerdings  rich- 
tig etwa  eine  italienische  meite  (über  eine  mlle  weges)  vor  seinem 
ausftusse  ins  meer.  6.  daz  höhe  mer:  wie  nhd.  das  tief  e,  weite 
meer.  9.  zu  dem  male:  dazumal.  12.  wollen  slahen:  tanam 
baculis  verber ando  prcejwrare,  e.  Frisch  %  457 V  13.  wirtln 
stf.  ehfran.  15.  bis  f.  wis,  bleibe.  byz  die  hs.  16.  her- 
schaft stf.  vornehme  Herren,  wie  nhd.  herschaften.  17.  wol  zu- 
slagen  werden:  tüchtig  durchgeprügelt  werden.  19.  vloig  nd.  /'. 
vlouc,  flog,  über  oi  —  ou  sieh  vorn  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 
lich  adj.  verborgen ,  versteckt.  25.  en  nd.  f.  in,  ihnen.  25.  nach 
hie  vore  ist  zu  ergänzen:  sitte,  gebrauch,  oder:  gewöhnlich.  28.  ge- 
heiligen, heilig  werden.  in  den  geztten:  in  jener  zeit.  kisen  = 
kiesen,  wählen.  30.  herschaft  trlben:  die  gewalt  handhaben, 
ausüben.  mit  =  Uber.  31.  dö  bt  =  da  bl.  34.  schäfhüs 
stn.  40.  man  könnte  hier  auch  interpungieren:  dare  von  gotlicher 
anewlsunge;  so  vorbarc  usw. 

227,  3.  zeichen  stn.  wunder.  7.  iz  die  hs.  10.  vorstunt  prt. 
wol  von  vürslän,  pratesse;  c.  acc.  verwalten.  14.  heiliger  tac 
hoher  fest-,  f eiertag.  17.  dö  =  da.  19.  stat  geben:  räum 
geben,  platz  machen.-  es  ist  ein  schamer,  echt  poetischer  zug,  das* 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehörten,  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  so  auch  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  hl.  Alexius: 
Adrtäticä  ze  leste  slarp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  dö  geschach  ein  wunder  stark,  man  tet  daz  grap  üf 
mit  vllz:  nü  lac  daz  gebeine  snewlz.  daz  ruckte  sich  näher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  von  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  s.  Massmanns  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit. 

228,  1.  gegen  in  über:  ihnen  gegenüber.  lüchte  swf.  grosse  ampel, 
wie  sie  in  den  kath.  kirchen  vor  den  altären  hängen,  leuchte. 
2.  enlpurnen,  entbrennen,  anzünden.  6.  gesehenheit  stf.  spec- 
tatio,  intuitus,  anbtick.  9.  allen  /".allem.  14.  nemit  nd. 
für  nimet.  18.  von  übe  wegen :  aus  liebe.  25.  noch  =  näcb. 
26.  Adragis]  im  alten  Passional  302,  87  Abagarus.  36.  gou- 
kelefe  stm.  =  zouberere  altes  Passional  305,  79.  40.  sich  einem 
in  die  hant  geben:  sich  unterwerfen. 

229,  4.  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  11.  Daz  andere  pas- 
sionäl]  Hermann  hat  also  für  sein  heiligenleben  verschiedene  passio- 
nale  benützt;  doch  scheint  er  sich  im  alt  gemeinen  nur  an  das  eine  zu 
halten.         14.  sanete  die  hs. 

230,  3.  der  Römer  hystorje  und  233,  4.  der  Römere  buch]  ohne  zweifei 
die  bekannten  gesta  Romanorum.   die  hier  folgende  er  Zählung  steht 
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in  der  keller sehen  ausgäbe  des  deutschen  textes  s.  33;  die  lesende 
des  hl,  Eustachius  ebendas.  166  und  in  der  lateinischen  ausgabt 
(Stuttgart  und  Tübingen  1842)  s.  168.  erstere  kennt  schon  der 
Marneri  Ze  Röme  stuont  gemälet  üstecltch  an  einer  wanl  manic 
lant,  ieglicbem  hienc  ein  glöcklln  obe:  saste  sich  der  keinez  wider, 
des  schelle  löte  sich,  dö  wart  niht  me  getwälet,  Römer  froren  üi 
zehant  und  betwungen  ez  dem  rlche  so  mit  lobe  MS.  Hagen%W 

6.  geschriben,  zugeschrieben,  beigelegt.  13.  genen,  jenen.  15.  wanne 
daz:  bis  dass.  18.  22.  tynaphcl  die  hs.,  lies  tinaphel  stm.  nd. 
für  zinapfel,  pomum  in  pinna  turris*  thurtnknopf.  Christus  hedde 
sick  wol  kunnen  van  dem  tynappel  des  tempels  her  nedder  täten 
Frisch  2,  478* .  in  Crefeld  und  der  umgegend  heisst  nach  mündlicher 
mittheilung  eines  freundes  der  thurtnknopf  gleichlautend  pinappcl: 
tat.  pinna,  pinnaculum,  zinne,  vgl.  vorn  12,  30.  phinne.  19.  kuD- 
stic  ad),  künstlich,  kunstreich.  Disen  tempel]  das  Pantheon,  welches 
pabst  Bonifatius  IV.  im  j.  607  unter  dem  namen  S.  Maria  ad  Mar- 
tyres  zu  einer  christlichen  kirche  einweihte,  und  das  wegen  sein* 
runden  gestalt  gemeinlich  la  Rotonda  genannt  wird  {s.  231, 3).  es  he- 
steht  aus  einem  einzigen  runden  und  hohen  gewölbe,  das  weder  «uf 
Pfeilern  ruht,  noch  fenster  hat.  diese  werden  durch  eine  rundet» 
durchmesser  37  schuh  grosse  Öffnung  ersetzt,  die  oben  in  der  miltt 
des  gewölbes  angebracht  ist.  so  viel  zur  erläuterting  der  hier  erzähl- 
ten sage.  26.  järkirmesse  stf.  das  jährliche  fest  der  kirchenein- 
weihung. 

231,  2.  dise  die  hs,  begen,  feiern.  22.  an  deme  Abende,  an  die- 
sem a.  23.  .besten,  stand  halten,  stehn  bleiben.  38.  steit 
stieg. 

232,  3.  nicht  zu  habene:  nichts  zu  besitzen.  4.  is  d.  hs.  ledecli- 
chen  adv.  lediglich,  ohne  Hindernis.  7.  unschult  stf.  8.  vri- 
desam  adj.  friedfertig.  20.  logellchen  adv.  für  lügelicben,  tet- 
logen,  lügenhaft.         21.  üzbrechen,  exultare. 

233,  5.  vorvechter  stm.  streit führer ,  magister  militiee.  von  wisbeit 
wegen  seiner  Weisheit.  6.  sturmvan  swm.  vexillum  conflictus 
der  gekürzte  accus,  van  st.  vanen  ist  wol  niederdeutsch,  vgl.  «W* 
schin  bl.  30'  und  ile  zu  des  erücis  van  (:  sän).         vorlaz  die  hs. 

7.  sik  stm.  sieg.  8.  10.  15.  hirz  stm.  hirsch.  hirtz*'«**- 
9.  irvolgen,  erlangen,  einholen,  as  sequi,  vgl.  54,  31.  55,  17.  her] 
d.  i.  Placidus.  10.  vorjagen  c.  acc.  einem  vorausjagen)  ihn  üb**' 
holen.  11.  steinruzze]  rupis  altitudo,  gesta  Romanorutn, 
ausg.  169,  6.  s.  vorn  zu  8,  8.  12.  gewtge  stn.  {nd.  ?)  geveih* 
vgl.  fundgruben  1,  376.  mir  wart  ein  hirzgewte  an  mincro  g*We 
Frauenlob  Ettmüller  11,  31.  19.  entrinnen,  entfliehen.  20.  de> 
vvazzers  vile:  lange  auf  dem  meere.  21.  Ionen,  bezahle*' 
22.  schifman  stm.  schiffer.  24.  über,  hinüber.  wut  prt.  t* 
waten,  vadere.  28.  vormite  =  vermiete,  vermietete,  verding 
hüte:  hütete.  33.  narwe  swf.  narbe.  bei  Herbort  swm.  er  mu$t< 
den  narwen  haben  13683.  36.  Euchstachium  die  hs.  39. ««' 
volge  machen:  ein  auf  gebot  erlassen,  die  heeres  folge  aufbieten. 
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234,  1.  volc  stn.  kriegsleute,  Soldaten.  2.  paner  stn.  pannus.  iz 
die  hs.  3.  ackerlüte,  feldleute,  bauern.  4.  zugen,  erzogen. 
5.  strltbtTe  adj.  streitbar.  veste  swf.  fester  ort,  festung. 
5.  6.  22.  24.  dö  =  da.  7.  ane  heben,  anfangen,  beginnen. 
14.  einem  ane  gewinnen,  ihn  besiegen.  24.  32.  di  vorlumeten, 
die  verfluchten,  verdammten,  mhd.  vertüemen,  *.  zu  11,  10.  27.  noch 
danne:  dennoch.  28.  von,  wegen,  vermöge,  29.  vorworcht, 
verwirkt,  verschuldet.  31.  ein  für:  d.  i.  ein  feuer  mit  dem  höl- 
lischen. 34.  bruchich  stn.,  mhd.  bruoch,  bruochich,  sumpfiger 
ort*  35.  schölle  swm.  gleba.  diz  wlset  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann  hier  die  bibel  meint  oder  die  schriften  der  kirchenväter,  weiss 
ich  nicht,  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher,  als 
er  die  hier  gegebene  Vorstellung  vom  fegfeuet  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  neuen  testament  (Cor.  1.  3,  11  —  15. 
Matth.  5,  25.  Luc.  12,  58j  geschöjpft  hohen  kann,  und  überdies  bei 
altdeutschen  Schriftstellern  oft  auch  andere  bücher  unter  dem  namen 
schrift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s.  vorn  zu  25,  26.  und 
Lachmann  zu  Iwein  s.  526.  Die  lehre  vom  feg  feuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  ausgebildet,  (vgl  Gfrörers  kirchen- 
geschichte  3,  1097J  und  Hermann  kennt  dessen  schriften  s.  235,  27. 

235,  1.  blchter  stm.  beichtiger,  beichtvater.  3.  buzc]  bichte  die  hs. 
4.  kranc  adj.  schwach.  'aber  doch  die  sünde  vertilgte.'  5.  zu 
klein:  zu  klein,  zu  gering.  6.  'dass  sie  die  ihnen  auferlegte 
busse  nicht  erfüllten.'  8.  het  =  hat.  9.  sunden  sippe:  mit 
sünden  verwandt.  12.  ruwen,  ruhen,  ruhe  haben  von  den  quälen. 
12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  heilige  gemeine 
woche.  sie  fieng  am  nächsten  sonntage  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  woche  wurden  für  alle  seelen  messen  gelesen,  in  den 
schmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  woche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet:  sieh  Frisch  1,  656  Oberlin  520.  14.  di  wüe: 
aber  so  lang.  16.  gelden,  vergelten.  18.  der  werc:  deren 
werke.  22.  24.  von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  ke- 
stigunge  stf.  castigatio.  discipllne  stf.  geislung,  s.  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  vorsümen,  sich  vernachlcessigen ,  vergehn.  31.  giri- 
keit  Hpllches  gutes:  heftige  begierde  nach  irdischen  glücks  gittern. 
33.  kaltheit  stf.  kälte.  35.  daz  opfer,  daz  der  prister  tut  pobin 
dem  altare  usw.]  Umschreibung  für  messopfer.  37.  pfennig  stm. 
opferpfennig  =  geld.  39.  eilende  adj.  in  fremdem  tand,  von  der 
heimath  fern  lebend,  nothleidend. 

236,  1.  nach  tun,  d.  h.  die  niemand  haben,  die  ihnen  in  das  feg  feuer 
etwas  gutes,  nättU.  gebete  nachsenden.  sine  die  hs.  4.  Zuflucht 
stf.  wie  nhd.         7.  ordenen,  richten,  bestimmen. 

20.  besehen,  sehen,  beschauen.  22.  gezogen,  erzogen.  23.  manig- 
veldikeit  stf.  die  menge,  die  geseltschaft  der  leute.  geruwcliche 
adv.  in  ruhe,  geruhig.  21.  jaithüs  stn.  jagdschloss.  26.  sich 
ubele  stellen:  sich  wehleidig  geberden.  39.  collccten]  collacien? 
collatio,  vgl.  17,  19.   26,  38. 
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237,  5.  'behalte  den  tcald  ganz.'  7.  lös  adj.  frei,  ledig.  8.  swcr- 
llchen  adv.  hart,  streng,  vgl.  240,  28.  8,  22.  9.  hofeman  sieh 
76,26.  11.  vorbüwen,  verbauen,  zumauern.  12.  14.  ge- 
büwe  stn.  gebäu,  gebdude.  gevangco  adj.  der  gefangene.  14.  mit: 
samt.  16.  behalden,  bewahrt.  Lienhart  oberdeutsche  form  für 
Leonhart,  s.  Schmeller  %  473.  17.  centener  stm.  centenarius  li- 
brarum,  zentner.  18.  üffe  drte  klafteren:  näml.  in  der  länge. 
spin  ac  spien  prt.  v.  spannen.  33.  Des  nachtes  alsd  nu  ist:  in 
der  nacht  auf  den  heutigen  tag.  31.  unbesntet:  unbeschneit. 
40.  der  kuneginnc  buch:  das  buch  Esther. 

238,  9.  schemede  stf.  schäm.  10.  hanlvingerlln  stn.  fingerring,  trau- 
ring.  vigerlin  die  hs.  17.  'die  dritte  fügend  ist:  dass  der 
mensch  in  seinem  geiste  gott  fortwährend  und  mehr  fühle  als  sich 
selbst  und  alle  dinge/  19.  intsetzen,  20.  22.  setzen,  sich  vor- 
setzen, seine  aufmerksamkeit  auf  etwas  richten,  sich  vornehmen. 
20.  läzunge  stf.  das  lassen.  sazste  die  hs.  26.  abelouke- 
nunge  stf.  Verleugnung.         28.  zetzinden  die  hs.        34.  I.  und. 

239,3.  zage  swm.  feigling.  5.  blöz  adj.  entblcesst,  ohne  rüstung. 

6.  urlüge  stn.  der  krieg.  berichten,  regere,  beilegen.  7.  Tä- 
terschaft stf.  menge  von  rittem.  9.  dirn:  dir  ihn.  13.  be- 
haite  =  bchagte.  17.  ackes  stf.  axt.  33.  wenden,  auf  Herren, 
enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  und  die  ermet  bis 
an  den  eilenbogen.  sie  sniten  im  abe  stn  gewant  deiz  im  an  den 
knien  widerwant  Grimm  rechtsalt.  285.  dar  obe  ein  wulltn  röckeün, 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  hant  ob  ir  enkeltncn  want  Tristan 
393,  21.  daz  kleit  im  an  dem  knie  crwant  gesamtabentheuer  1,  216. 
daz  crwant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg.  hs.  bl.  39*. 
wann  der  stam  des  namen  an  im  erwant  Justinger  s.  8.  34.  still- 
nisse  stn.  canon  missar,  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und  vor  dem 
pater  noster  endigt:  dazwischen  die  consecration  oder  Wandlung  der 
hostie.  vgl.  stillmisse  Schmeller  3,  631.  35.  albe  stf.  alba,  das 
lange,  weisse  Chorhemd,  das  vom  priester  bei  der  messe  und  anderen 
gottesdienstlichen  handlangen  über  der  kleidung  getragen  wird. 
36.  blecken,  ans  licht  treten,  zum  Vorschein  kommen.  37.  Iure 
=  tiure  adj.  kostbar.  38.  durchschlnic  adj.  durchsichtig.  kri« 
stalle  swf.  krgstallglas.  39.  krüzeganc  stm.  der  offene  bogen- 
gang,  der  den  in  ktostergebäuden  befindlichen  hof  oder  garten  rings- 
um  einschliesst. 

7.  besser  spreche,  sprachest.  12.  iz  were  des  bischoves:  es,  das 
kind,  gehabte  dem  bischof.  14.  schütte,  schüttete.  17.  Üchame 
swm.  leib,  kör  per.  21.  ander,  oder.  Du  =  dö.  28.  richel 
prs.  v.  rechen,  rächen.  30.  vorvemen,  richten,  verurt heilen. 
32.  eining  adj.  einzig.         37.  bekere  f.  bekeren. 

241,  1.  uberic  adj.  überflüssig.         2.  bilde  stn.  vorbild.         3.  kerens 
alles  die  hs.      keren,  wenden,  verwenden.         4.  buch  stm.  bauch. 

5.  dö  —  da.         also  let  dirrc  herrc:   aber  M.  machte  es  also. 

6.  luit=  luot,  lud.         7.  berichten,  im  den  stand  setzen,  zubereiten. 

8.  aische  swf.  statt  asche  *.  unten  12.         12.  härlacben  stn.  tuck 
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von  rosahaar  =  hcrln  tuch  5.  o&en  8.  13.  herre  st.  herrcn. 
16.  dirs  die  hs.  23.  en  nd.  f.  in.  35.  begegen  gekürzt  f. 
belegenen.  38.  Torin,  Turin.  39.  sce  stm.  hier  für  meer 
gebraucht.         dö  =  dk. 

242,  1.  horn  stn.  spitze,  oberste  stufe.  2.  mundern,  ermuntern. 
3.  vordrüzen,  verdriessen,  ungeduldig  werden.  4.  infclc  stf.  in- 
fula,  bischofsmütze.         8.  Afle  eine  zit:  zu  derselben  zeit. 

II.  landesvrowe swf.  fürstin  übers  land,  landgr&fin.  12.  a Heine, 
obschon.  dannen,  von  da,  daselbst.  16.  bestaten,  ausstat- 
ten, versorgen.  17.  Warpberg,  so  auch  213,  29.  assim*  f.  Wart- 
berg, sieh  Elisabeth  (diutisca  1,  379.  391J.  21.  warten,  aufpas- 
sen. 22.  26.  gere  swm.  rockschoss,  schürze.  23.  tochterchtn 
stn.  nd.  dim.  töchterchen.  21.  schapel  stn.  kränz  von  b  turnen. 
25.  Af  werfen,  öffnen,  zurückschlagen,  vgl.  162,  21.  31.  unses 
herren  martele  =  das  crueifix.  32.  L  sweger  nd.  f.  swiger 
«f/*.  Schwiegermutter.  35.  «fatt  erz  fr*  si2  zu  lesen:  s.  hl.  Elis. 
(diutisca  1,  366 zu  slnen  tagen  komen,  volljährig,  mannbar  wer- 
den, s.  Grimm  rechtsalterth.  412.  36.  zu  legen,  bei-,  zusammen- 
legen, vermalen. 

243,  1.  siehe  =  sieche.  etzen,  ätzen,  s.  vom  zu  57, 39.  3.  twäne, 
zusammengezogen  aus  twahene,  waschen.  4.  ir  muter:  ihre 
Schwiegermutter.  Ludewiges  d.  hs.  5.  gebät  zusammengez. 
aus  gebadet.  10.  mushüs  stn.  speisehaus,  muzhus  die  hs. 
15.  nach  iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
waren.  17.  zumachen,  bereiten.  20.  rik  stm.  gestell 
zum  aufhängen  der  kleider.  gedrAwer  frunt,  wie  fräges  du, 
wä  min  manlel  möge  sin?  ich  jehe  bl  den  trAwen  min,  min  mantel 
ist  unverre.  nu  sich,  vil  lieber  herre,  er  hanget  anme  ricke  Elis. 
(diut.  1,  382^.  angene  st.  hangene.  22.  wolgestallheit  stf.  schöne 
gefällige  form.  23.  her,  der  landgraf  Ludwig.  24.  here- 
vart  stf.  kriegszug.  Azze  sin:  ausbleiben.  25.  zu  N.  Affe 
dem  hAse,  auf  dem  schlösse  zu  N.,  vgl.  Affez  hAs  zu  Wartberc; 
hie  von  daz  hAs  zu  Wartberg  stunde  kornes  Ure  und  biz  an  daz 
hAs  zu  Wartberg  Elvi.  (diut.  1,  379.  391;.  26.  tuirde  stf.  f. 
tiurde;  theurung.  zu  Troie  in  der  gebärde  wart  dö  sö  gröz  tArdc 
unde  sö  gröz  hungernöt  daz  man  ein  vil  kleine  bröl  koufte  um 
einen  blsant  Herbort  11095.  allumme,  rings  herum.  28.  sis 
d.  i.  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  hs.  29.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilgend  oder  zu  lesen:  daz  hus  zu  W.?  einmal  kamen  beide  vom 
schlösse  auf  der  Wartburg  herab  nach  Eisenach?  36.  fure  = 
füere.  40.  schalghaftic  adj.  leichtfertig,  vgl.  216.  4.  lichtvertic  und 
scbalghaftic      lizen:  tinter  Hessen. 

2i4,  1.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen.  2.  geuben  =  geüeben. 
3.  gräwcn  mantel]  grau  war  in  frühern  zelten  die  geringste  färbe* 
die  nur  von  armen  leuten,  büssenden  und  bettelmönchen  getragen 
wurde:  s.  Frisch  1,  368 b.  5.  ungesmecket  ptc.  unschmackhaft, 
wie  man  heute  sagt:  ungeschmalzen  und  ungesalzen.  7.  über 

mer  yaren  =  einen  kr e  uz  zu  g  machen.        8.  Prandts,  Brundusiutn; 
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Ludwig  wurde  aber  erst  auf  der  Weiterreise  zu  Olranto  krank  und 
starb  daselbst  am  11.  sept  1227.         11.  mirs  die  hs,  12.  ge- 

habil  üch  wol  dar  zu:  fasst  euch.  16.  hüsichtn  stn.  nd.  dim. 

17.  von  erden:  aus  lehm.  20.  bczzcrn,  vervollkommnen,  wieder  gut 
machen.         gegenwertikeit  stf.  gegenwärtige  läge.  23.  pfui 

sttn.  palus,  pfülze,  koth.  27.  vrowellche  ere:  Jungfräulichkeit. 
üf  tragen,    opfern.  28.  trüge  =  trüege.       bruder  KunrätJ 

Konrad  von  Marburg.  21).  btchtvnter  stm.  30.  streich  prt. 
v.  strichen,  näml.  mit  ruthen  streichen,  schlagen.  33.  jö? 
35.  und  her  d.  i.  und  wenn  er.  39.  lipgedinge  stn.  was  einem 
auf  sein  leben  zur  nutzniessung  ausgedungen  und  überlassen  wird, 
mitgift,  dotatitium:  Frisch  1,  600«.  40.  lötic  adj.  vollwichtig, 
von  16t  stn.  gewicht.  marg  stf.  mark,  ein  pfund  Silber  oder 
gold. 

2*5,  1.  gereite  gelt:  baares  geld,  s.  Schneller  3,  155.  Ott  Rulands  hand- 
lungsbuch  s.  7.  guldc  stf.  mhd.  gülte,  jährliches  gewisses  ein- 
kommen,  interressen  von  dargelietenem  gelde  oder  von  grundstückeni 
renten.  3.  6.  spende  stf.  atmosen,  eleemosynce  distributio:  Frisch 
2,  297«».  Schneller  3,  571.  3.  lant  fehlt.  5.  vergeben,  weg- 
geben, verschenken.  10.  jemerlich  adu.  bejammernswerte  han- 
delen,  handhaben,  behandeln.  15.  swer  swm.  geschwür.  16.  üz 
gen,  sich  öffnen,  ergiessen.  locherechl  adj.  löchericht.  22.  dime 
sichen:  für  deinen  siechen.  24.  Mannisvclt,  Mansfeld.  25.  Qucrn- 
furt,  Querfurt.  Nebcre,  Jfebra,  stadt  an  der  Vnstrut.  26.  mil] 
nit  die  hs.  sich  irkösen,  mit  einem:  vertraulich  mit  einem  spre- 
chen, sich  durch  gespratche  belustigen,  s.  Walther  112,  5.  Frauen- 
lob (Ettmülter)  349,  10.  27.  nicht  stete  der  ougen:  keine  äugen, 
noch  den  räum,  platz  dazu.  28.  krit  m.  streit,  hader,  geräusek, 
vgl.  brem.  wörterb.  2,  868.  32.  getcüwunge  stf.  vertraue». 
34.  spotten:  spotteten.         40.  gesmldc  stn.  geschmeide. 

246,  8.  mit]  mir  die  hs.         14.  tusche  herren:  deutschordensherren. 

18.  geburlen  die  hs.,  I.  geburtc.  23.  entwurten,  überant- 
worten. 26.  bl  in ,  zu  ihm.  29.  snöde  adj.  schlecht.  »ß* 
derst  f.  anders.         blume  swf.  blume,  blüthe. 

247,  1.  di  pforte  di  dä  heizet  Zablna:  porta  Sabina?  oder  Cspeai- 
2.  10.  I.  Tibren,  Tibre.  12.  bezögen,  bezeugen.  13.  dö  = 
da.  14.  näml.  viele  tausend  pilger,  die  noch  leben.  16.  vor- 
missen, verfehlen.  19.  vorslagen,  zuschlagen,  vermachen,  ver- 
schliessen.  21.  wuhtzen  =  wuchezen,  clamare:  Frisch  %  458 
''eine  schar  ruft  der  andern  zu,  damit  sie  den  weg  zusammen  wieder 
heraus  finden.*  26.  von,  aus.  34.  rösenkrenze :  kränzt  am 
rosen.         38.  40.  vor,  für.  40.  in  des:  unterdessen, 

248,  4.  rouch,  roch.  5.  wunde  =  wände,  wathnte.  touberniss« 
stn.  Zauberei.  7.  goukelfure  stf.  betrügerisches,  ausgelassenes 
treiben,  Zauberei.  8.  ruchet,  riecht.  13.  dizzes  die  ** 
23.  vestenen,  befestigen,  bestärken.        24.  geliden  nd.  f.  gclilcn. 

249,  18.  soit  =  söt.         19.  allez  gliche:  gleichmassig ,  in  einem 
27.  nammc,  nicht  mehr,  nur.       30.  zu  alden  Römc:  im  alten  Re'" 
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250,  1.  ungcordenet,  ptc  unordentlich,  unkeusch.  2.  in  ir,  bei  ihr. 
3.  dariinder,  dazwischen,  zwischen  ihnen.  4.  vorliegen,  ver- 
tagen, anschwärzen.  5.  gehilles  duz  aber:  gibst  du  aber  deine 
Zustimmung  dazu.  6.  sin  stm.  gedanke.  rit  =  riet.  7.  seil- 
ten, prt.  conj.  sendeten.  17.  inval  stm.  ein  fall,  vgl.  225,  27. 
19.  innewendikett  stf.  das  innere  wesen.  20.  glicheit  stf.  eben- 
mass ,  gleich  förmigkeit,  gleichheit.  2t.  widermute  stn.  aversitas, 
Widerwärtigkeit.  23.  sis  =  sich  es.  siz  die  hs.  27.  wun- 
den, wähnten.         38.  houwc  stf.  haue,  hacke,  spaten. 

251,  2.  dö  von  =  da  von.  16zen,  lassen.  3.  Iscrtn  st.  Iserincn. 
Ii.  I.  rüchcnde;  ruchen,  rauchen,  dampfen.  12.  zu  sten,  ver- 
schlossen bleiben.  daz  jär,  das  ganze  jähr  hindurch.  15.  iz 
d.  i.  daz  kint.  17.  numme,  nicht  mehr.  19.  uz  loufen, 
aus-,  ablaufen.  21.  raaning  nd.  form  f.  manic.  24.  hindcr 
sich,  rückwärts.  28.  dö=dä.  29.  muwen,  mhd.  müejen  betrüben, 
verdriessen,  ärgern.  noch  =  nach.  32.  schöne  adv.  gänz- 
lich, völlig.  33.  leiten,  fuhren  leiten.  40.  vorschimpfen, 
verspotten. 

252,  14.  besehen  nd.  stn.  sensus,  das  innewerden,  vgl.  unten  24  bc- 
scbelichkeit  stf.  sensus,  einsieht.  gevulen  stn.  das  fühlen. 
29.  uberformen,  umformen.  gotgeformet  ptc.  wie  gott  geformt, 
nach  gott  gebildet.  31.  geichtet  werden,  sein,  wesen  erhalten, 
das  gegentheil  von  vernichtet,  zu  nichte  werden.  31.  32.  36.  gotis- 
heit  stf.  göttliches  wesen.  31.  36.  sinesheit  stf.  das  eigene  selb- 
stige wesen. 

253,  3.  scheide  fehlt.  10.  kun tschaft  stf.  künde,  kennt nis.  über- 
bildelich  adj.  was  über  sinnliche  Wahrnehmungen  oder  darstellungen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  unbildclich,  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  seres  sup.  f.  seres t;  aller  seres,  am  meisten, 
am  höchsten.  15.  in  alle  slme  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 
gott  zu  sich  zieht. 

18.  cisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.       20.  zu  schule  setzen: 
in  die  sch.  schicken.  22.  vil  =  viel;  v.  üfl'e  si,  fiel  ihr  zu. 

23.  von  vor  llbe   fehlt.  geburten  die  hs.,  sieh  zu  2*6,  18. 

24.  sinen  die  hs.  25.  Ursache  die  hs.  31.  jämer  stn. 
35.  wannen,  von  wo,  woher. 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  sludcnte  stein,  schüler,  studiosus. 
13.  der  minnestc,  der  kleinste,  geringste.  14.  umme  tun,  herum 
bringen,  von  einer  meinung  abbringen.  20.  ab,  ob,  wenn.  uber- 
winden nd.  st.  uberwinde.  belönen  wie  nhd.  31.  mänc 
swm.  der  mond.  32.  her  nd.  =  ir.  beginnen  stn.  der  be- 
ginn, erste  Sache:  prima  causa.  33.  so  volget  dar  noch: 
daraus  folgt  dann.  35.  dö  =  da.  36.  vorlciten,  irre  führen. 
mit  reden  binden:  «t.  r.  bezwingen.  40.  du  bewlsest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

255,  5.  sint  st.  sin.  9.  kunne  stn.  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 
deutung  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekannt  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  auf  das  vorher gehnde  här,  also:  weder  wurde  ihnen  ein 
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haar  (auf  dem  Haupte)  versengt,  noch  auch  irgend  ein  haar  (etua 
nikeiner  kunne  häres?  vgl.  grammatik  3,  76J  an  ihren  Meiden. 

14.  dinster  adj.  nd.  finster,  duster.  23.  lugen,  mhd.  luogen,  schauen. 
25.  rouch,  roch,  26.  kuniginne  swf.  sieh  unten  36,  wo  der  mm. 
kuniginnen  erscheint,  vgl.  darüber  Wilhelm  Grimm  graf  Rudolf 
C&e  ausg.J  s.  7. 

256,  13.  einen  gewaldic  setzen  über  ein  dinc:  ihn  zum  herscher  setzen. 

15.  wunderlich  adj.  wunderbar,  unerhört.'  19.  schermezzer  stn. 
novacula.  dö  =  dä.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  üf- 
wart  adv.  ob-  aufwärts.  27.  vorheben,  überheben.  36.  diss 
gen.,  dieses,  diz  die  hs. 

257,  4.  vorreterln  stf.  6.  beitende,  wartend.  8.  daz]  di  d.  hs. 
20.  Montabor,  Möns  Tabor.  21.  Moyses  die  hs.  23.  ein 
klöster  mit  vrowen  =  ein  frauenkloster.  24.  Grevenrode,  Gräfen- 
rode, auf  einer  Rheininsel.         beinichtn  stn.  nd.  dkn. 

33.  tougenltchen  adv.  heimlich,   tugentlichen  d.  hs.       37.  kos, 
erwählte. 

258,  2.  eine  ander  die  hs.  5.  äne  iren  danc:  wider  ihren  willen. 
7.  der,  deren.  11.  nöte,  ncethigte.  18.  einem  gesten,  einem 
bei stehn,  beipflichten.  25.  kranc  adj.  debilis,  schwach.  33.  zögen 
(zeugen)  etwas  anschaffen,  beköstigen,  comparare:  sieh  J.  Grimm  in 
den  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd.  249.  und  Schnieder  4,  232.  ?u 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende:  Solo- 
mon baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung,  der  im 
die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  cz  crziugete  David  325,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  v.  d.  Hagen  grundriss  s.  541. 
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NICOLAÜS  VON  STRASSBURG. 

I. 

261,  I  =  iA,  tC,  iD,  33 E.  Überschrift:  Hos  sermones  fecit  frater  Nyco- 
laus  de  Argentina  ordinis  predicatorum.  Lector  in  Colonia  olim  fue- 
rat  (roth)  A.  Dis  sint  bredien  bruoder  Niclaus  von  Strazburg  dos 
lesmeisters  bredier  ordens  (roth)  C.  Dir  brediete  der  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strasburg,  lesemeistcr  zuo  Kolnc  (roth)  D. 
bruder  TSicolaus  von  Strasburg  der  lessmaister  was  zu  Köln  der  pre- 
diget das  zu  Fryburg  zu  den  predigern  an  der  mittwuchen  in  der 
andern  vastwuchen  E.  2.  Wan  C.  3.  heimlich  C.  4.  do  A. 
5.  verdampnende  C,  verteilende  D.  geischlön,  breite  alemanni- 
sche form  für  geiscln,  wie  vreischlich  für  vreislich  usw.  geislende 
CD.         kroenende]  kruzigende  CD.         7.  her  A.  10.  lies 

süne.  11.  16.  18.  linken  A.  12.  antw'rtc  A,  antwürt  C. 
enwizzent,  bittent  usw.]  schweizerische  formen,  oder  vielmehr  ale- 
mannische in  weiterm  umfang,  für  die  2te  person  pl.  statt  entwizzet, 
bittely  vgl.   grammatik   \\  932.  16.   üchs   A,  es  üch  C. 

17.  dem  A.  bereitet  C.  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 
rehte  A.  19.  linke  A.  19.  28.  I.  die.  20.  lingge  band  C. 
21.  wan  dar  inne  werdent  siu  selig  fehlt  A.  22.  f.  sprach  dö: 
"dä  do  fehlt  C.  24.  ald  conj.  oder.  24.  25.  sien  C, 
sint  A.  26.  gelert  und  rat  uns  it.  27.  lerte  A.  forhten  A. 
28.  groz  C.  31.  dien  C,  dem  A.  dien  ist  die  alemannische  form 
für  den,  sieh  die  belegstellen  bei  Stalder  dialektologie  86.  32.  »NA 
sagent  mir,  herre,«  usw.]  dergleichen  fingierte  anrufe,  anfragen  und 
einwürfe  der  zuharrer  an  den  prediget,  die  der  rede  etwas  höchst 
anschauliches,  lebendiges  geben,  wendet  Nicotaus  häufig  an,  z.  b.  265,8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  3S.  274,  35.  276,  25- 
usw.  usw.  auch  bei  ßerchtold  findet  sich  dieser  gebrauch,  vgl.  J. 
Grimm  a.  a.  o.  256.        Nu  fehlt  A.        nimmet  A.       33.  nit  C. 

-262,  1.  sinre  A.  straszc  A.  es  AC.  2.  ciginen  A.  3.  gegen- 
würtkeit  C.  lerne  alter  A.  4.  enbin  C.  niena  A. 

prior  A.  5.  tormenter  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 
7.  niena  4,  niergent  D.  8.  nit  C.  11.  siu  forhten  A.  nit  C. 
ze  rugge  werfen,  hinter  sich  werfen,  von  sich,  zurück  weisen. 
sönt  A.  schämen  A.  etlicher  fehlt  A.         12.  zimelich 

adj.  schicklich,  angemessen.         dingen  schwache  form  des  gen.  pl. 
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neutr.,  im  14.  jh.  bei  Schweizern  und  Elseessern  häufig,  z.  b.  werken 
269,  8.  9.  vgl.  Boner  100,  36.      12.  16.  dinge  A.  12.  die  A. 

13.  gebürc]  dorfman  C.  us  einem  C.  14.  schemroet  .4 

15.  sollen.  4.  16.  die  A.  17.  unserme  lebende  A.  18.  ob 
fehlt  A.         19.  sönt  A.         20.  werdent  A.  23.  niena  A. 

niergent  J>.      den  A.      deme  f>Att  X.      25.  alter  A.     gewer  .4. 
gcwerer  =  gewaercr,  wahrer,  wahrhaftiger.         26.  ewekliche  C 
do  X.         27.  schämlichen  C.         29.  in  eime  frömden  schine 
in  einer  fremden  hülle.         wan  A.         30.  von  ussen  C.  usse- 
nan  an  A.         dis  XC.         31.  grosser  A.         32.  und  fWA*  .4 
32.  33.  /.  hcte.         liebi  stf.  zweite  decl,  sieh  grammatik  V,  675. 
die  endung  -  i  hat  sich  aus  dem  ahd.  erhalten  und  erscheint  im  Ii 
jahrh.  nur  noch  bei  schweizerischen  und  elsaissischen  Schriftstellern, 
beim  Boner,  Hadloub,  Seuse  u.  a.  m.  es  sind  meist  aus  adj.  gebildet'. 
Substantive,  die  in  der  reget  keinen  plural  gebrauchen,  z.  b.  vinstri 
(268,  3),   müedi  (269,   19)   groezi,    lengi   (272,   14)  gemeinsam 
(274,  18)  güeti  (297,  32)  usw.  vgl.  grammatik  a.  a.  o.  und  Stalden 
dialect.  206  —  208.         33.  schenzli  C         ein  giplin  fehlt  A 
„schantz,  vestis  vilioris  s.  rusticce  species.   do  hot  herfür  gestochen 
(durch-,  Iter  vor  geschimmert)  der  rot  sammetoder  purpur  der  gotheit 
uz  dem  zwilchcn  schantz  oder  güppen  der  menscheit  Keisersbero 
post.  p.  2, 109.   si  leitent  zwilchne  seck  oder  schäntze  an  und  leten 
also  grozc  penitenz  ebend.  f.  19.         der  kunig  von  Ninive  dct  sich 
kleiden  in  ein  sackschanz  und  üebele  vasten"  Obertin  1376.  13io. 
die  bauemweiber  im  Elsass  tragen  noch  heute  eine  art  Überwurf \ 
der  den  rücken  bis  zu  den  knöcheln  deckt,  den  sie  schaunz  nennen. 
gipltn,  dim.  von  gippc,  painula,  tunica  linea,  joppen,  fr.  jupe,  itet. 
giubba:  Schmeller  2,  270.         34.  heimlich  C.        35.  kunt  A 
35.  40.  herschaft  stf.  herlichkeit,  prächtiges,  vornehmes  wesen.  un- 
getürster  A.    ungetürstic  adj.  verzagt,  das  gegenthell  von  getürstic. 
kühn:  263,  32.         38.  deste  wirs  üt  b.  A.    ez  einem  deste  wir* 
bieten :  einem  um  so  schlimmer,  übler  begegnen.         39.  vcrkleinen. 
klein  machen,  erniedrigen.         40.  vor,  vorher. 
263,  1*  maht,  magst.         Ihesus  xpc  A.         3.  rllicheit  stf.  reicht  huvu 
Uber a Utas ,  prodigalitas.       zimmerman  stm.  faber,  baumeister,  er- 
bauer,  schöpf  er.    diesen  ausdruck  gebraucht  N.  in  der  folge  noik 
öfter.      al  der  C:     ,  4.  I.  bruoder.       5.  lewi  A.   lewe  =  I*we 
adj.  lau.       hitzigen  C.  Sünderin,  minnerln]  es  ist  die  seeie 

darunter  gemeint,  daher  die  fem.  7.  vcrkleinest  A,  für  verklei- 
netest?  ietze  adv.  jetzt.  8.  rugge  swm.  rücken,  spitze, 
höchster  glpfel.  obersten  A.  sime  A.  ein  fehlt  C.  bider- 
man  A.  10.  not  A.  und]  wan  C.  11.  zögte  A.  12.  iun- 
gern  A.         13.  inen  C.  geziug  stm.  zeuge.         gezüge  C. 

urstcnde  stf.  auf  ersiehung.  14.  reht  C.  15.  die  wlle:  wäh- 
rend dieser  zeit,  d.  i.  als  er  sich  Paulus  sehen  liess.  nüt  A- 
himelriche  A.  nach  der  eigenen  forme  slner  menscheit]  seiner 
körperlichen  gestalt  nach.         17.  altaren  AC.  18.  gewer  A* 

gewar  D.      gewerliche  A.      19.  groze  C.      als  grozer  A.  und] 
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wan  C.  20.  nüt  A.  21.  näch  der  gotheit:  nämlich  göttlich, 
geistig.  niena  «4.  .22.  gotzhüs  /*ur  goteshüs.  23.  gegen- 
werlig  A.  21.  nüt  uf  gctürrent  getuon  A.  25.  unseren  C. 
getürrent  it.  26.  vor,  wegen,  27.  ban  A.  29.  gegen- 
wertig A.  gewer  4.  30.  ia  er  ist  da  C.  31.  er  fehlt  A. 
32.  I.  menscheit.  deste  getürslig  A.  bihtende  A.  34.  worden 
ist  A.  35.  oder  C.  36.  ist  auffallend,  dass  X.  nicht  nur 
hier,  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  302,  13.  behufs 
seiner  beispiele  stasts  den  könig  von  Frankreich  nennt,  und  deutet 
wol  auf  eitien  längern  auf  enthalt  zu  Paris,  wo  damals  die  befähig- 
tern  unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  wissenschaftliche  ausbildung 
erhielten.  36.  ein  C.  helle  AC.  und  er  h.  C.  37.  kome  A. 
erman  (264,  1  ermane)  C.  die  U  pers.  im  sing.  pra?s.  auf  -n,  als 
ich  ermanen  dich,  ich  verbrinnen  (264,  18),  ich  sagen  iu  (278,  14) 
ich  geloben  (287,  8)  usw.,  eine  form  die  sich  noch  aus  dem  ahd.  er- 
füllten hat,  erscheint  bei  alemannischen  Schriftstellern  öfter:  s.  Rein- 
hart Fuchs  1908.  2007.  und  Boner,  vgl.  darüber  grammatik  l2,  958. 
38.  sint  =  stt.  39.  mirs  A,  mir  es  C.  kunt  A.  40.  eines  dinges 
muoten:  ein  ding  verlangen,  fordern. 
^61,  2.  mirs.  er  verseit  mir  wol.  von  A.  zimelicheit  A.  5.  erma- 
nen AC.  6.  umbe]  über  C  7.  oder  A.  sollen  A.  9.  da 
inne  A.  10.  den  A.    darnach  steht  in  CD  noch  folgender  Zu- 

satz: dise  begirde  und  bekennen  wirdikeit  (disc  bckanlnusse  der 
würdikeit  D)  des  [heiligen  D]  sacramentes  mag  von  minnen  als 
groezlich  enzündet  werden:  so  der  mensch  gedenket  [der  friunt- 
schaft  und  D]  der  minne,  in  der  er  sich  gegeben  hät  in  des  prie- 
sters  hant  under  dem  schtne  des  bröles,  und  den  nutz  (und  ouch 
den  nutz  bedenket  D)  der  üns  dä  von  kumet,  sö  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerfressen,  und  ist  niut  muglich  daz  da"  ichtes 
(do  iht  D)  verzigen  werde  (müge  werden  D).  nü  sülent  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  werent  gegen  diser  minne;  und  (wände 
D)  waz  üns  hie  eins  rehten  keres  des  willen  und  der  minne  ge- 
brislel,  daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  erfüllet  werden  in  dem  veg- 
fiurc  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muoz  eint- 
weder  gebresten  (gewenden  D)  oder  aber  entwirten  (cnlwerden  D). 

II. 

II  =  2  A,  2  B,  2C,  2D.  Überschrift:  Bruoder  Niclaus  C,  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  D.  12.  ewangelio  ge- 
nomen  genomen  (so!)  13.  Lasaro  A.  hern  fehlt  B.  15.  helle 
hier  swf.  in  die  hell  B.  die  wünne  und  fehlt  H.  in  den  B. 
16.  /.  geslatlez?  gestal  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B. 
sinen  minsten  v.  B.  stoz  A.  slozen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  flamme  B.  do  sprach 
abraham  B.  20.  enr  B.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  21.  der 
lebt  B.  22.  umb  gekört  wie  nhd.  umb  kert  B.  bist  nu  B. 
ist  der  B        23.  fröde  B.       23.  24.  mag  A.        23.  me  fehlt  B> 


Digitized  by  Google 


<m   476  m 

24.  beschehcn  B.  solich  fehlt  B.  zwüschent  AB.  25.  iuch 
so  stasls  für  iu  AB.         daz]  da  B.         ze  us  H.  26.  nie- 

man  fehlt  B  haischet  B.  niuwen]  nun  B.  27.  dem] 
desz  B.  28.  betten  B.  29.  warumb  Ä.  30.  £.  da  mir 
B,  do  A.  heiter  B.  31.  da  mit  B.  lustlich  adj.  an- 
genehm, tust  erregend.  verwent  ptc.  verwöhnt,  die  hat  er 
B,  er  hat  si  A.  32.  muotwille  su  nt,  der  eigene  freie  wille,  dann 
auch  übermüthiger  gebrauch  der  Willensfreiheit.  so  fehlt  A 

33.  klaffen  sw.  schwatzen,  unnütze,  unanständige  reden  führen. 

35.  niuwent,  nur,  allein:  nu  B.      umb  sine  überflüssigen  spise  B 

36.  und  an  kl.  A.  37.  gepingot  B.  unerbarmeherzikeit  stf. 
erbarmungslos  igkeit. 

265,  1.  Lazarus  A.  2.  broseme  swm.  brosam.  verseite]  nit  cd- 
gab  B.  3.  risen  prt.  v.  rtsen,  niederfallen.  im  och  ß. 
4.  die  fehlt  B.  Lazarus  A.  Sebent  nu  B.  5.  mer 

conj.  aber,  sondern.  6.  darumb  B.  7.  an  uns — un  erb  arm 
herzikeit  fehlt  B.      wider,  zuwider.         9.  lies  eine.  het  = 

hat.         10.  iuch  A,  uch  B.         geistlich  adj.  geistig.  11.  die 

AB.  lies  kreften  ir  werk.  12.  daz  si  hoerent]  gehörde  A. 
und  -  und  -  und  fehlt  B.         13.  allen  den  sinen  B.  14.  ge- 

schaidet  B.  als  wir  wol  sehen  B.  15.  tuot  fehlt  B.  und 
gesihl  fehlt  B.  16.  wol  -  wol  fehlt  B.         17.  der  d.  kaines 

me  B.  het  A.  doch  fehlt  A.  18.  vor,  zuvor,  vorher 
17.  18.  die  —  die  AB.  20.  enweg,  fort,  hinweg.  und  bei 
daz  mit  ir]  hier  ist  eine  ellipse,  die  B  ergänzt:  und  het  mir  (so) 
ir  gefüeret  hin  das,  da  mit.  bei  B.  22.  die  in  A.  23.  ewiges 
fehlt  B.  oder  B.  fröde  B.  2t.  hette  AB.  25.  niut 
fehlt  B.  oder  B.  als  —  hän  f?A/f  B.  einen  X,  e«  tritt!  aber 
wol  eine  *ti  tefin  sein,  wie  61,  25.  und  277,  13.  14,  da  sich  kapp« 
als  swm.  kaum  wird  nachweisen  lassen,  kappe  swf.  pallium,  plu- 
viale,  vgl.  Schmeller  2,  315.  26.  und  dise  B.  27.  wenig 
iemer:  selten.  29.  lebende,  elscessische  form  für  leben,  lebenne 
nit  ein]  enkein  B.  30.  abeläzen  ein  ding:  von  etwas  ablasse», 
etwas  unterbleiben  lassen.  31.  güetlich  tuon  wie  nhd.  slt] 
sider  de  B.  32.  nit  ein]  akain  B.  nüme]  nit  mer  B 

aber  got  der  erbarmhertzikait  der  B.  33.  allewent  adv.  zusam- 
mengezogen aus  allewegen,  immerfort^  stasts.         36.  die  fehlt  B. 

37.  das  da  was  B.  netle,  hielt.  39.  40.  aber,  aJtermalt 
39.  aber  den  engel  B. 

236,  2.  harte  wol  und  waist  du  wol  wer  ich  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  gen.  wie  des  andern  tages,  im  sinne:  des  vorigen  tagt* 
6.  hörst  du  B.  8.  der  engel  sprach  B.  ietzen  B.  9.  waist 
das  wol  das  B.  jä  fehlt  A.  10.  der  engel  sprach  B.  11.  zm> 
getan:  geschlossen.  12.  gehörent  X.  13.  spricht  B.  15.  nut  .4. 
der  engel.  wes  B.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fehlt  B 

herregot  B.         18.  hiemil  zöget  B.  20.  wenn  du  v.  d.  1. 

kunst  B.  21.  enböret  nit  B.  zaigt  0.  scheene  fehlt 
guldin  AB.         22.  da  jf.        und  süssest  B.        23.  dunkle  B 
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in  diser  zit  B.        gesmackes  fehlt  B.  24.  befunden  hette  B. 

und  diu  bünt  fehlt  B.  bünl  stf.  erhwhtes  gerüst,  der  obere  boden 
eines  Hauses,  biihne.  25.  sule  und  swas  da  was  B.  allcz 
fpft«  B.  26.  gesach  B.  owe:  ausruf  des  bedauern*  und  sehn- 
lichen Verlangens.  27.  laszent  B.  noch  />Att  B.  nüt  X. 
29.  gerichtes  B.  beiten]  warten  B.  30.  lete  =  taete,  sfar/re 
form  2.  «n^r.  prf.  t  hat  est.  nüme]  nit  wc  ($o)  B.  31.  wan 
du  B.  32.  dise  B,  di  X.  32.  daz  —  34  erbarmeherzig 
fehlt  B.  34.  nit  me  B.  gepingot  B.  35.  denn  B. 

her  B.  36.  hat  JJ.  37.  stat  bis  B.  39.  er  sprach]  ich 
spriche?         Er  sprach  —  267,  8  starp  fehlt  B.  40.  das  erste 

was  fehlt  A. 

267,  1.  nüt  A.  2.  niemer  me:  um  nicht  mehr.  3.  anderwarbe 
adv.  zum  zweiten  mal.  8.  wan  do  fuor  B.  9.  endete  B. 
10.  cz  =  daz  mensche;  mensche  .wird  m.  und  n.  gebraucht.  an] 
in  B.         der  vorhelle  fehlt  A.         11.  oder  haind  B.      doch  B. 

12.  haind  B.  13.  an  in  h.  B.  also  fehlt  B.  die  fuoren 
/W./*  A.  in  die  vorhelle  />Att  B.  14.  hern  />A/f  B.  15.  ge- 
lübde  sif.  versprechen,  verheissung.  von  gotte  fehlt  B.  16.  ouch] 
got  B.  17.  hiesch  an  sinen  aingebornen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolle  hän  und  getüdet  als  es  do  sitt  was  B.  18.  fuor 
och  B.  ouch]  aber  B.  des  fehlt  A.  19.  oder  aber  die 
siinde  B.  20.  betten  B.  schoz.  das  was  in  dem  trost  und 
zuoversicht  der  erlüsunge  von  der  kraft  unsers  herren  ihesu  xpi 
tode  B.  21.  volle  bezzern:  gänzlich,  völlig  gutmachen,  sühnen. 
22.  für  sich]  denn  B.  24.  Hie  jn  fuor  L.  B.  Dise  AB. 
2ö.  si]  und  B.  niuwent  ein  fehlt  B.  26.  die  AB.  27.  Iidi& 
A  =  ledig  B.  2S.  inne]  me  B.  29.  da  fehlt  A.  al- 
wegen  B.  und  och  die  B.  30.  enhaind  B,  hant  A.  31.  umb 
das  das  B.  32.  Noch  si  enhaind  B.  hant  4.  33.  nüt  A. 
31.  ich  /Mit  £  35.  Franckenrich  B.  da  /*Att  it.  wol 
feAtt  1?.  36.  nüt  A.  ouch  /e/itt  B.  37.  weiszt  B. 
38.  wirser  B.  39.  dem  vil  wirser  dem  die  in  B.  helle  B. 
40.  darzuo  möchten  sin  komen  B.  warent  A.  und  getoufl 
wären  fehlt  B. 

2G8,  1.  vil  wirser  B.  vil  libte  fehlt  B.  2.  die  consciencie  B. 
pine  noch  biszens  B.  die  kind  B.  darumbe  B.  3.  syenl  B. 
vinstri  stf.  finsternis.  desz  enisl  nit  B.  4.  haind  noch  so 
vil  B.  liehles  und  /VAff  A.  früde  B.  und  —  wol 

fehlt  B.  5.  liehte  und  ist  also  wol  B.         noch]  und  B. 

6.  wart  B.  in  der  z.  B.  7.  ze  geliehen  B.  betrübte  B. 
9.  in  das  h.  ß.  pin  A.  dester  gröszer  B.         10.  eng- 

len  B.  zwüschen  —  zwüschent  B.  11.  ouch  fehlt  B.  seligen 
fehlt  B.  12.  da  fehlt  B.         vielcnt  AB.         also  das  B. 

13.  da  B,  daz  X.       gesebuof  B.        14.  ie  feA/t  J.        15.  sin  A.  , 
18.  got  ie  liesz  werden  B.        20.  in  got  nit  wolten  B.  müssent 
ouch  B.      21.  got  belibent  B.         23.  iegeliche  A.      24.  und  — 

23  löncs  feA/f  B.         25.  innrelicher  B.  '      27.  ewiklich  feA/f  B. 
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klarlicher  B.         27.  28.  der  enget  ist  von  natur  edlerund  vollkom- 
mener als   der  mensch,   aber   das    fehlende  ersetzt   diesem  die 
göttliche  gnade,    damit  übereinstimmend  sagt  bruder  David:  swie 
doch  der  engel  in  siner  natüre  ein  teil  lüterr  st:  ir  wirt  aber  er- 
vollet  von  gnäden  des  si  minner  hal  von  natüre  324,  29.      29.  dm 
zweite  in  fehlt  B.        rehten  A.         30.  mcrunge  stf.  Vermehrung. 
Zuwachs.         an  —  an]  in  —  in  B.         31.  begerunge  U.  über 
vil  englen  B.         32.  der  englen  ß.         nu  B.         der]  und  B. 
Und  ie  dem  engel  ward  nu  B.         33.  ker  stm.  richtung,  wendung. 
zukehr;  was  der  ker  ze  gotte  ist,  wird  auf  den  folgenden  blättert 
ausführlich  erklart.      der,  deren.       der  mag  dem  menschen  B 
34.  merre  A  =  gröszer  B.         alwegen  B.         35.  der  jung  sie 
der  letzte.        35.  der  merer  B.        an  ernste  und  an  minnen  B. 
36.  wann  die  gnade  enwachset  nit  wann  mit  groszen  ernste  B 
merren  A.         38.  uns  fehlt  B.        40.  ainr  B. 
269,  1.  sechszig  oder  viertzig  B.         möchte  B.         und  zuo  n*meo 
fehlt  B.         2.  die]  vil  B.         kernen  B.         4.  enmag  A.  sie 
fehlt  B.         hundert  fehlt  A.         5.  jä]  oder  B.         Ja  fehlt  B 
das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  und  zuo  nimet  an  B. 
vili  stf.  Vielheit,  menge.  7.  menschen  B.  der  ain  fl. 

8.  9.  werke  A.  8.  der  a.  B,  gelonet]  och  zuovallendes 
lones  me  B.  9.  menschen  B.  10.  würktent  B.  gelichi 
B,  geliche  A.  das  aine  B%  11.  minnc  fehlt  B.  wirt 
och  gelonet  B.         näch  —    12  gelönet  fehlt  B.  12.  mit 

fehUt  B.  13.  werke  A.  14.  ze  stiure  haben,  eine  stutze, 
einen  festen  anhält,  grund,  beweis  haben,  vgl.  ze  stiure  läzen  284,  21 
tiure  adj.  selten,  mangelnd,  nicht  vorhanden,  detn  engel  bringt  da* 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheil.  16.  kein  adj.  ull«* 
mer  er  kam  B.  17.  ist  fehlt  ß,  und  ist  zu  tilgen.  unser 
herr  B.         18.  oder  B.      geleit:  litt.      dry  ß.  19.  müedij 

demttetikeit  A.  mangerhand  B.  20.  ze  semen  A,  so  aud 
282,  9.  vgl.  Boner  94,  52.  ze  samen  B.  21.  darjnn  wir  B 

sollen  —  sond  B,  sönt  —  sont  A.  23.  hochgültig  adj.  hoch  im 
preise,  theuer,  kostbar;  höchgültikeit  28t,  2.  vgl.  Schmeller  2,  46 
nach  den  mit  böchgülter  kraft  von  Hanegöu  die  Wigande  Wilhelm 
von  Orlens  5798.  24.  und  mit  begirdc  B.  wirt  B.  vol- 
raehtig  adj.  hinreichend  stark,  mächtig  genug,  vollenmechtig  B 
25.  du  licht  h.  B.         26.  Daz  —'28  got  fehlt  B. 

III. 

III  =  ZA,  SB,  3C,  SD.  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nütic 
si  D.  Bruoder  Melaus  C.  30.  Ich  —  31  bazzen  fehlt  BD. 
31.  man  liset  hiute  in  dem  ewangelio]  wir  finden  (wür  vindent  D 
geschriben  daz  got  BD.  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  fehlt 
BD.  bekorunge  und  anevechlunge  anfallen  BD.  33.  umb  das 
si  B.  erk.  ß.  und  sich  demütigen  B.  3i.  und  uoib 
das  das  si  I.  v.  B.  darnach  steht  in  B   noch  folgender  znsatz 
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wan  ieklich  striten  und  widerston  aim  böstn  gedank,  das  ist  dem 
menschen  nützer  und  behaget  got  bas  dann  aller  der  fride  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderlich  ze  gotte  nit  kerti.  wan 
umb  das  so  der  mensche  in  fride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  frucht  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gotte  und  in 
gotte,  so  verhenget  got  das  der  tiefei  den  menschen  üebet  und  an- 
flehtet, und  so  got  sieht  usw.  35.  in  der  bekorunge  fehlt  B> 
wellent  B.  und  äne  —  36  und  fehlt  B.  so  kunt  er  in  B. 
Er  sprach,  ja  A.  Ja  —  270,  6  strüchen  fehlt  B. 
270,  1.  alles  A,  l.  allez.  3.  underwtient  adv.  zuweilen.  5.  und 
schlnen  wir  niuwen:  und  doch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  der 
bürde.  6.  strüchen,  straucheln.  7.  Peter  B.  wol  fehlt  B. 
in  dz,  mer  B.  aber  er  enliesz  in  B.  8.  wenent  —  nein  er] 
nieman  wenn  das  sin  got  vergessen  hab,  so  er  in  arbait  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan  got  ist  denn  aller  nahest  lokende  dem  menschen 
und  sprechent:  ker  dich  zuo  mir  und  statt  alles  handbietend  B. 
9.  nein  er]  nein  und  ja  mit  darauf  folgendem  pron.  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  bejahung:  nein  er,  gewiss  nicht,  jä  ez  unten  15, 
ja  wahrhaftig!        si  etwenne]  ettlich  B.         10.  klagent  B.  mir 


ist  —  11  mit 
al  —  13  niut 


wie  sol  ich  tuon?  B.  11.  wie  böse  si  syen  B. 
alle  di  wile  du  ir-  nit  wilt  und  dir  lait  sind  so  scha- 
det es  dir  nit  B.  14.  mühte  fehlt  B.  15.  syen  B.  mu- 
gen  B.  oder  B.  heiligen  oder  was  es  sy  B.  16.  schat  B. 
enschät  zusammengezogen  aus  enschadet.  ja  h.  B.  17.  v.  a. 
minem  h.  B.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  nit 
und  damit  vergond  si  dir  aller  schierest  B.  noch  gedenke  B. 
18.  möchte  B.  19.  gelrömet  A,  getroumpti  B.  20.  davon 
und  möchte  in  schulde  vallen  B.  sin  und  si  dir  laid.  damit  ist 
es  genuog  B.  22.  lasz  es  komen  oder  varn  und  sprich:  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer.  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  B.  wirdest 
fehlt  A. 

IV. 

IV  =  4.A,  4C.  23.  sprach]  spriche  C.  unserm  herren 
z.  A.  30.  do  A.  32.  sünderliche  A.  gesiht  stf.  das 
sehen.  33.  berüerde  stf.  das  bei'ühren.  36.  geheerde  stf.  das 
hieven. 

271,  1.  daz  er  ist:  ivas  immer  ist.  daz  daz  ist  -4.  4.  19.  grien  stm. 
arena,  sabulum,  grober  ufersand.  ein  voik  des  gar  vil  was  also  des 
grienes  des  mers,  s.  Frisch  1,  372 h.  5.  tüsent  stunt:  tausend 
mal.         6.  arme  A.  7.  eingeborn,  der  einzige,  je  gebor ne. 

8.  küniges  oder  keisers,  nämlich:  freude.  10.  war,  wohin*  sün 
=  süln,  sollen.  11.  houbtlon  stm.  der  heechste  lohn.  14.  ein 
anderz?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  16.  bekennen  =  er- 
kennen. 17.  6rst,  so  eben  erst.  zehant,  sogleich,  auf  der 
stelle.  19.  weiz,  kennt.  20.  und  ist:  nämlich  seine  seete. 
21.  24.  gegenwurf  stm.  Vorwurf,  object.        22.  ensint  A.  getät 
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«f/.  werk,  das  geschaffene,  geschöpf.     24.  sinl  A.      2i>.  mege- 

Hche  Iüterkeit:  jungfräuliche  reinfteit,  keuschheit.  und  sprach 
damit  ist  tvol  ein  kürzerer  spruch  gemeint,  der  in  B  und  D  beson- 
ders steht  mit  der  anfschrift:  ein  lere  von  megetllcher  lütcrkeil 
derselbe  mag  unten  eine  stelle  finden.  gegenwürtikeit:  nämlkk 
die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männern.  26.  ströuwin  adj. 
von' stroh.  27.  fiurtn  adj.  feurig.  28.  sün,  wen,  alemannisck 
formen,  zusammengez.  aus  sollen  (süllen),  wellen.  29.  under 
ziten:  zu  zeiten,  wie  underwilen,  zuweilen,  30.  starke  A. 

wen  a,  für  wan,  denn.  t.  ez.  32.  unwlse  adj.  unweise,  th<r- 
rieht.      33.  gebreste  stem.  mangel,  fehler, 

Clewsli:  von  megtlicher  luterkait  nr,  9  U,  Ein  l&re  toc 
megentlicher  lutcrkeit  nr.  9  D.  (V)on  magtlicher  luterkait  wk 
man  (bl.  88h  )  die  behalte,  des  nemend  ain  kurtze  lere  hie.  D« 
tugent  magtlicher  luterkait  die  ist  also  zart  von  natüre  und  abu 
edel  daz  ir  nit  zuogebcert  daz  si  strlte  mit  ir  widersacben  als  ander 
lugende,  die  sich  ze  strlte  stellent  gegen  ir  widersacben  als  demuot  zer- 
ret der  höchfart  abe  ir  gezierde,  und  also  von  den  andern  lugenden, 
und  alsö  lert  uns  der  wolgclert  Sant  Paulus  daz  dise  tugent  der  luter- 
kait nit  strlten  sol  mit  ir  widersachen  der  luterkait,  denn  altem 
von  stön  und  alle  zlt  (liehen,  ze  gltcber  wlse,  als  obzwene  kempfrü 
weren,  die  mit  einander  sollen  strlten,  und  der  aine  wer  ain  fiurin 
man  und  der  ander  wer  ain  ströwln  man.  waz  w£r  nü  der.  (/.  dem 
ströwln  manne  nützer  (wil  er  nit  verlieren)  wan  daz  er  verre  Qiehf* 
wan  genähet  er  slnen  iL  slnem)  widersachen,  so  wirt  er  ain  fiur  mit 
im.  Sich  hebet  underwilen  geistliche  liebi  zwüschen  frowen  und 
man:  der  ez  ze  gründe  brüefte,  er  funde  den  ticlcl  in  die  (/.  der 
helle,  zuo  dem  (bl.  89*)  leben  der  luterkait  ist  nit  nützer  denn 
verre  und  frömdikait,  ietweder  persönc  der  andern,  und  meztkait 
an  sptse,  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behüetem  wandel,  üzwendt: 
vor  den  liulen  und  inwendig  vor  gotte  und  vor  slnen  bürgeren,  den 
engein  und  den  hailigen,  die  allzlt  schowent  unser  gedenke;  die  re- 
dent  mit  gotte,  mit  den  engein  und  mit  dem  hailige  (/•  den  hai- 
ligen). darumbe  sollen  wir  uns  [raer?]  schämen  vor  gölte  und  vor  slnen 
bürgeren  ains  üppigen  gedankes,  denn  vor  der  welle  eines  üppiget 
[wortes?].  och  spricht  sant  Paul  daz  die  jungfrowe  oder  die  mag* 
betrachtet  die  ding,  die  gottes  sind,  nit  die  der  welle  sind. 
Amen. 


V. 

V  =  Sil,  3Ä,  5C,  30,  36  JE.  Überschrift:  Von  dem  verlorn  sub* 
fl,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  der  sünder  wider  ie 
gnaden  kumc  D;  gepredigt  zu  Freiburg  am  samstag  der  2ten  fasten 
woche:  E.  36.  han  BD.  uz  dem  ewangelio  von  d.  BD 
37.  böschliche  D.         hat  A,  nett  B. 

1.  bessren  B.  wolt  gon  B.  2.  vattcr  fehlt  B.  dem  B 
3.  nüt  A.         4.  ein  A,  ainer  diner  B.         daz]  des  B.  lüi 
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■  A,  luff  B.  liuf  alemannische  form  für  lief,  r^l.  mein*  beiner  - 
kung  zu  Boner  29,  16.  5.  an  sinen  m.  B.  7.  cim  vinger- 
lin  A.  schluog  A.  veistes  A,  faisles  B.  ,veizt  «4/.  feist, 
/ett,  gemästet.  o  sehent  also  B.  8.  der  mensch  B.  niu- 
wen  fert/t  itf.         9.  wil  .<€.  von  den  s.  B.  und  in]  ein 

ausgelassenes  si,  <We  sünden.  10.  o  himelschlicher  v.  ß.  11.  und 
in  den  himel  fehlt  B.  12.  mer,  mach  B.  als  diner  knechte 
ainer  B.  13.  h.  versihet  A.  kunt  B.  ,  14.  darjiin  er  B. 
15.  so  sprich  B.  16.  ain  maisler  aller  creature  B.  lewi  X. 
lawer  Sünder  17.  ernsthaften  hitzigen  minner  B.  sehent 

so  JB.  19.  küst  in  früntlich  B.  20.  mittel  stn.  das  was 
trennend  und  hindernd  in  der  mitte  ligt.  ab,  hinweg,  entfernt- 
21.  stecket]  tuot  B.  22.  also  fehlt  B.         ains  B.       wart  B. 

nit  weilen  mag  B.  23.  slacht  Ä.  och  nider  ain  B.  veis  4. 
24.  veis  faist  tf.  und  si]  das  er  si  B.  mit  den  gnaden  und 
genüegt  B.  25.  mit  fehlt  B.  und  gnade  fehlt  B.  desz 
werdent  si  also  B.  26.  gerichet  £,  gerihtet  ji.  das  in  alles 
das  das'ain  unlust  wirt  B.  27.  daz  fehlt  B.  niuwcnt]  alles 
B.  hungrete  B.  28.  n.  d.  sinnlichen  d.  B.  29.  mit 
dem  tröste  B.  30.  widerzeme"  B.  unlüstlich  adj.  ecket, 
Widerwillen  erregend.  w.  och  als  ains  B.  31.  got  lieb  B. 
32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  finden  och  in  der  epistel 
von  Esau  (Esau  wurde  von  späterer  hand  ausgestrichen  und  jsach 
darüber  geschrieben}  aber  und  Jacob  —  34  Esau  fehlt)  B.  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  (so)  alten  Ysaac  würden  alle  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B.  36.  geheerde  stf.  das  gehasr.  me, 
aber  B.  diu  —  diu]  din  —  din  AB.  vgl.  vox  quidem,  vox 
Jacob  est,  sed  manus,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  37.  dirre] 
der  B.  38.  frön  adj.  was  dem  herrn,  geistlich  und  weltlich,  zu- 
gehart,  sacratus,  heilig.  39.  nit  B.  die  A.  diu  ougen 
—  bröt  fehlt  B.  40.  griffen  nun  B.  die  gehörd  allain  be- 
griffet und  bekennet  nun  die  rechten  warhait  B.  der]  ain  B. 
5*73,  \.  slüende  nach  bi  ainem  alter  B.  2.  von  der  Worten  kraft  B.  • 
fronlichamen  B.  3.  verwandelt  wirt  jB.         schin  stm.  das 

äussere  ansehen ,  die  form,  gestalt.  das  nit  das  der  mensch  der  ie 
B:  de  kern  in  mine  köpf  nüt  der  ie  A%  4.  einest,  einmal,  un- 
sers  herren  fronlichamen  ainest  w.  B.  nach  siner  müglicheil: 
d.  i.  so  wirdig  als  er  es  vermöchte.  5.  daz  der  mensche  fehlt 
hier  B.  doch  in  Sünde  B.  6.  kumet  B.  7.  ir  sond 
och  wissen,  war  der  B.  8.  ist]  zinset  B.  demütiger  und 
und  bette  me  B.  und  demüetikeit  fehlt  B.  10.  f.  kernen; 
kamen  A.  sin  kunst  war  nit  sechs  pfennig  wert  B.  11.  lit 
an  gewärer  gollicher  minne.  wan  gewäre  gotliche  minne  und 
demütikait  gant  vor  aller  der  w.  w.  B.  meiste  A  =  gröste  B. 

13.  tuot  och  nit  B.  noch  enist  im  B.  14.  aber  darumb  B. 
ist  es  das  meiste,  wan  B.  13.  erd  schuoff  B.  do  enwas 
nit  B.  an  sinem  würken  B.  16.  t.  brechen]  biegen  B. 
17.  wert]  widersetzet  B.    der  gn.  JB.   ja  und  hett  B.    18.  hundert 
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tusent  B.  totsünde  B.  getan  fehlt  B.  ims  gern  B. 
19.  acht  B.  riuwe  tum.  *o  auch  275,  7.  twd       Börner  34,  48. 

22.  i»  der  Überschrift  usw.  aber  auch  stf.  s.  275,  2.  ker  gewin- 
net des  willen  B.  21.  aber  es  sol  B.  gehalbierter  A,  hal- 
ber B.  noch  ain  zürende  (so)  willc  als:  B.  22.  des  w. 
enmain  B.  23.  stfcte  ad/,  stattig,  fest,  dauerhaft.  wille  sin 
fehlt  A.  24.  uns  darumb  pinge  B.         und  glt  —    25  pine] 

so  wir  im  echt  aHaine  weg  darzuo  gebind  mit  ainem  miszfallen  umb 
die  sünde  und  mit  aim  guoten  willen  sich  ze  beszren.  und  wisseot 
das  got  gerner  Ion  git  umb  die  tugent  dann  pin  umb  die  Untugend  B 
25.  Und  und  doch  fehlt  B.  26.  und  fehlt  B.  so  er  aber 
w.  B.  uf  stat  von  den  Sünden  B.  28.  n.  wider  I.  B.  toti 
B,  tote  A.  29.  diu  werg  fehlt  B.  werdent  och  B.  30.  le- 
bend so  der  mensch  uff  stat  von  sinen  Sünden  B.  nu  wil  ich 
üch  B.  31.  s.  etwe  vil  was  B.  ist]  sy  B.  knolle  svw. 
klumpen.  32.  wie]  wer  B.  34.  denn,  ist  es  todsünd  nain 
geselle  nain.  söliche  (so)  gedenke  ich  B.  aber  ich  wil  gan  ain 
gesellen  B.  geselle  swm.  geführte,  kamerad.  35.  des  daz  golt  ist 
fehlt  B.  unmüezig  machen :  beschäftigen,  stein,  heimlich  wegnehmen 
und  verbergen.  36.  under  mtnen  mantel  fehlt  B.  ist  —  nein' 
fehlt  B.  37.  kumpt  B.  bescheidenheit  stf.  einsieht,  Verstän- 
digkeit. 38.  sich  was  du  darnach  zuo  tuost  das  es  dir  werd  mit 
unrecht  das  ist  todsünde  B.  39.  wan  —  40  tdtsünde  fehlt  B. 
274,  3.  der  d.  i.  dieser.  het  er  joch  B.  4.  er  joch  B. 

5.  er  alle  B.  er  fehlt  A.  in  gnaden  B.  in  B.  6.  gen 
(.4),  zusammengezogen  aus  geben  (B).  bichtet  er  aber  B 
dester  sicher  B.  wirt]  ist  B.  geraiter  B.  9.  Intern 
A  =  Iüterer;  luter  B.  alsö  und  dinge  fehlt  A.  grosser  gro- 
ber d.  B.  10.  noch  nit  vil  enmag  B.  da  wirt  si  nu  vil  kl.  B 
klaini  B,  kleine  A.  ding  grosz  wegende,  dis  wirt  dem  menschen 
da  von  das  er  schier  B.  11.  erst  fehlt  B.  dise  s.  B.  von 
dem  g.  B.  12.  18.  kristenheit  =  kirche.  12.  nüt  me  B. 

in  dem  jar  B.  13.  das  er  solt  ettwa  verre  varn  da  er  B.  über 
mer  varn:  einen  kriegszug  ins  gelobte  land  machen;  -mervart!  =  iter 
hierosolymitanum,  vgl.  Frisch  1,  653  c.  iene,  irgend  wohin,  icna^i 
14.  sin  selbes  sorgen  .-für  sein  leben  fürchten.  sorgeti  oder  er 
solti  B.  15.  aber  e]  wol  B.  e,  zuvor.  16.  acht  B. 

ain  raine  rechte  B.  18.  und  ist  gemeinsam  B.  gemeinsami 
stf.  gemeinschaft.  alle  sine  AB.  19.  lönber  adj.  lohnwürdig. 
lohnbringend.         guoti  B.  guote  A.  20.  d.  guoten  w.  B 

SO.  21.  aber  fehlt  B.  21.  sprach  B.  22.  im  fehlt  A.  dai 
er  te  nach]  die  iena  B.  23.  guoti  B.  24.  eht  fehU  £. 

solicher  B.  25.  dennc  fehlt  B.  26.  guoten  fehlt  B.  icht  B 
tet  B.  27.  die  wile  ie  B.  28.  gesprächt  B.  gedehte 
—  gespreche:  gedachtest  —  sprachest.  29.  sün:  wir  soUem 

ir  sond  B.  uns  fehlt  B.  30.  noch  denne  die:  selbst  diejeni- 
gen. 31.  minder  pinget  denn  B.  also  vil  minder  als  er  B 
32.  hundert  tusent  B.      33.  ieklich  B,  ieglichen  A.   geschribem  B 
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3*.  ain  solicher  k.  B.  als  ich  sprich  B.  35.  ez  fehlt  B. 
alzemal  schulde  und  buosse  B.  36.  Hhte  als,  vielleicht,  z.  b. 

als  fehlt  B.  37.  ald  waz  ez  ist  fehlt  B.  38.  von  fehlt  B. 
39.  icbt  B.  pingen  B.  40.  hundert  (so.  vgl,  oben  32j  B. 
totstinde  B.  vor,  vorher. 
275,  1.  niuwent]  nit  me  B.  denn  über  die  ainen  B.  2.  gepin- 
get  B.  3.  er  in  nit  me  B.  manig  B.  4.  tiefei  B. 
enwaist  —  waist  B.  das  wol  das  B.  6.  wan  er  enwaist  B. 
dehainen  B.  etwä  mitte:  mit,  durch  irgend  etwas.  üz  würken, 
werkthcetig  handeln.  7.  wenne]  und  B.  8.  dort  gelten  mit 
ewiger  pSne  B.  9.  ruwe  B,  sö]  da  B.  ledig  ü.  10.  die 
rüw  B.  11.  enander  B.  abe  gän,  aufhören,  vergehn.  12.  sol  B. 
13.  misselich  B.  mislich  <*ft?.  ungleich,  verschieden.  die  men- 
schen B.  14.  söllen  haben  B.  also  vil  er  (so)  wollust  B. 
15.  het  fehlt  B.  aber  sicherlich  könde  sich  B.  18.  künden 
wir  w.  gehaischen  B.  verzthen,  versagen,  verweigern.  ver- 
zigen  B.  19.  alle  fehlt  B.  koste  «f/.  preis,  kostenaufwand, 
geldnüttel.  wurden  och  g.  B.  20.  innerlicher  gnad  und  an 
ainem  verdienen  des  ewigen  lebens  B.        21.  geriehen  B. 


VI. 

VI  =  6i4,  4B,  6C,  4B,  37 £J.  Überschrift:  Sermo  OofAJ)  ;4,  von 
dem  wissagen  helyseo  B,  Waz  der  man  in  der  seien  heisze  B,  Disc 
predig  tat  och  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln  zu  den  pre- 
digerinnen sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwuchen  JE. 
24.  letzen]  epistel  CE.  Man  liset  von  einre  wittewen  in  der 
alten  d.  daz  die  klagete  dem  (den  B)  wizsagen  BD.  in  der  zit 
fehlt  E.  25.  Heliseus  AD.  und  sprach  herre  B.  26.  der 
fehlt  B.         went  =  wellent  B.  27.  syent  B.         Der  wis- 

sage  B.  28.  enwenig  B.  wening,  diese  form  auch  bei  Boner 
42,  20.  46,  41 .  29.  entlegen  etwaz  umb  einen :  etwas  von  einem 

entlehnen.  30.  hus  mit  dinen  zwain  sünen  B.  3t.  lösz  B. 
32.  obrest  B.  scle  B.  33.  die  ander  (so)  krefte  B.  der 
seien  fehlt  B.  94.  m.  ain  totsünde  geluot  B.  35.  ein  fehlt  B. 
ruoft  B.  36.  herren  Jhesum  xpm  B.  37.  min  man  der 

min  consciencie  solt  richten,  din  knecht  der  dir  d.  s.  B. 
276,  1.  und  wend  m.  z.  s.  vahen  und  wellend  B.  2.  hin]  machen  B. 
3.  wenne]  so  B.  7.  den  X.  sint  si  fehlt  A.  8.  sinnen  B. 
haind  B.  11.  sprach  B.  der  feftit  B.  12.  ja  ich  b.  B. 
enwenig  B.  13.  gnade  helt  B.  selb  B.  gevangen  B. 
14.  gang  und  B.  läriu  B,  lere  «A.  16.  din]  die  B.  umb 
gol  erwerben  B.  17.  lidig  ilB.  18.  bilden  B.  gnaden  B. 
49.  sond  B.  gröszer  B.         nutz  A.  20.  m.  bitten  für 

ainen  grösser  Sünder  ainmal  das  im  got  B.  22.  er  im]  in  got  B. 
alle  fehlt  B.  23.  die  vor  mag  fehlt  B.  der  sünder  B.  24.  in 
sünden  B.      ims  B.     um  unsern  herren  fehlt  B.      25.  die  selbe 
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gnade  fehlt  B.  Herre  fehlt  B.  26.  sere  guot  B.  27.  grös- 
ser B.  das  got  sine  vigende  lal  gemessen  sines  fründes  und  ver- 
gibt im  alle  sin  sünde  B.  29.  vergen  ■=  vergeben.  30.  das 
gol  s.  fr.  B.  höret  B.  31.  der  fehlt  B.  getan  noch  mag  B 
32.  selber  B.  33.  beten  iueh  fehlt  B.  34.  uwri  B.  er- 
hörtind  B.        der  fehlt  B.  36.  öle  B.  37.  nil  wan  B. 

tropfen  B.  38.  nit  mc  Ihre  B.  gestan,  stocken,  still  stehn. 
gieng  =  floss.         39.  in]  an  B.         40.  der  dinge  und  fehlt  B. 

277,  1.  götlichen  B.  irren,  hindern,  2.  und  würket  nüme  fehlt  B. 
3.  gcleret  =  gelaeret  B.  wirt  H.  dar  jn  B.  4.  nun  Ä. 
tröpflin  B.  5.  es  also  vol  B.  übergüzze  =  Überflüsse  B. 
wehset  —  7  gewan  fehlt  B.  8.  ich  aber  ain  ander  wise  B. 
10.  schuldig  got  B.  und  wir  B.  11.  och  zwen  wege  B 
t.  schuldec;  schulde  A.  underwilen  an  cren  guot  (so)  B. 
13.  gab  B.  pfennig  B.  15.  baind  B.  sönt  A,  sond  B. 
16.  wir]  ir  A.  17.  do  du  es  geret  hast  B.  als  du  B.  und. 
solt  B.  18.  m.  bösen  h.  B  geredet  B.  19.  yetzent  B- 
20.  zehand  mag  er  B.  guot  mensch  B.  21.  du  fehlt  B 
ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h.  uf  in  g.  B.  24.  denne  fehlt  B. 
hAnt  —  25  ermanen  fehlt  B.  26.  ist! das  du  r.  bist  B.  ei 
d.  i.  daz  mensche.  in  B.  27.  helfet  A.  es  A,  in  J9.  schaden 
und  schänden,  erg.  den  es  von  dir  enpfangen  hat  B.  28.  gol 
fehlt  B.  getrülich  B.  29  das  du  in  guottäte  dins  gcbelie* 
memest  (so!)  wan  es  muosz  vsw.  B.  <  31.  oder  dort  B.  nü. 
wenn  nun,  ist  nun,  33.  und  mit  g.  B.  wachen  B,  "  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  A,  ainem  B.  35.  an  sinem  t.  B 
36.  spr.  er  B.  g.  gölte  B.  ledig  B.  37.  ich  musz  B. 
39.  die  minen  h.  j.  B.         40.  'nun  stirbt  der  mensch/ 

278,  1.  in  das  B.  sol  nu  B.  2.  iut  fehlt  B.  cngelten  B.  von 
im  geben:  weg  geben.  ich  sag  üch  es  muosz  B.  3.  bis  B 
üf  —  lange  B.  daz  jüngeste  ort:  rffe  äusserste  stütze,  das 
letzte  ende.  4.  fasten  betten  wachen  almusen  geben  ablas  lösen 
so  ist  er  aber  ledig  B.  8.  in  das  B.  und  git  im  gol 
als  vil  B.  9.  in  der]  die  B.  den  AB.  10.  er  weite  aber 
gern  B.  11.  aber  als  vil  B.  fröden  B.  12.  ir  sood 
och  wissen  B.  13  —  15  mag.  ia  die  wile  es  täglich  stindc  al- 
laine  sind,  nu  merkent  wie  würde  usw.  ß.  13.  gewerden,  star- 
ker werden,  zunehmen.  14.  entwerden,  zu  nickte  werden. 
15.  ainem  menschen  B,  ein  mensche  A.  16.  wäre  und  also  rieb 
von  m.  B.  18.  der  m.  darnach  B.  19.  an  ernst  und  an 
roinne  B.  lewer  comp,  lauer.  20.  er  echt  B.  denne 
fehlt  B.  21.  hat  B.  do  A:  fehlt  B.  22.  lewikeit  stf- 
tauigkeit.  dö  fehlt  B.  hat  B.  vergulten  0.  23.  hät 
fehlt  A.  in  das  B.  24.  in  B.  got  denne  B.  25.  an 
sinem  t.  B.  nein,  das  stund  got  nit  wol.  mer  er  wil  B.  96  in- 
nersten B.  ie  fehlt  B.  27.  kerten  B.  Ir  sond  och  wis- 
sen das  ü.  29.  in  das  h.  B.  ich]  man  B.  30.  geben 
in  d.  h.  B.         das  merkent.  secht  gibist  du  B.       32.  hellebrant 
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stm.  höltenbrand.  bist  und  doch  gibisl  din  alm.  B.  33.  und 
ander  guoti  und  götlichi  werk  tuost  B.  34.  kain  nutz  bringen 
zuo  B.  36.  nmb  alle  d.  s.  B.  und  du  m.  B.  37.  zu  got 
künncn  fliegen  B.  und  das  du  B.  38.  din  alm.  B.  39.  hast  B. 
stiure  stf.  Steuer,  hilfe.  40.  werk  A.  und  so  tuost  du  wol 
den  die  B.  t.  pine  mit  B,  pin 
270,  1.  blspel  *#h.  beispiet,  gleichnis.  Reht]  sich  B.         schitren  B. 

2.  vaste  <*dt>.  stark,  sehr.  brinncn  ß.  3.  helle  B,  4.  war- 
neti  B.  5.  nit  kemint  B.  was  B.  wisti  B.  6.  dar, 
dahin.  dest  grösser  B.  möchten  B.  7.  ers  B.  zu 
sinen  br.  B.  helte  B.  9.  mer  er  tet  es  durch  B.  pin  A, 
lies  plne  mit  B.  10.  helle  B.  11.  wirser  B.  nu  iürbas 
wie  gebisl  B.         12.  daz  —  13  hcerc]  das  merk  B.  13.  man- 

gerhand  wise  B.  15,  und  och  mit  B.  guoten  A.  din  B. 
16.  mit  d.  h.  lebene  fehlt  B.  gezogen  fehlt  B.  17.  guoten  A. 
tugenthaftem  B.  umbekanl  A,  =  unbekant  B.  18.  doch  yi, 
och  B.       begäbet,  beschenkt.  19.  gerne  /V»A7*  B.         der  bi 

AB.  20.  zuo  gutem  1.  B.  groszem  ernst  B.  22.  hett  B. 
23.  din]  sin  itß.  also  B.  24.  stiuren,  unterstützen.  bi 
sin  lebent  B.  25.  geben,  und  och  also  mnnig  almuosen  hest 
du  gen  in  dem  h,  B.  26.  guote  AB.  27.  sachc  stf.  causa, 
ursache.  28.  und  alle  engel  und  hailigen  mit  dir  wan  B. 

30.  oueb]  doch  B.  31.  enpfahent  si  fröde  so  sich  ains  B. 
32.  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fegfiure  sind  B.  Etlich 
haind  B.  geläzen,  verlassen,  zurück  gelassen.  35.  hetten  B. 
36.,  m.  aber  selber  nit  ß.  gen  A  =  geben  B.  die  wile  si 
lebten  B.  37.  och  lang  B.  38.  am  A.  nit  wan  B.  gemein 
adj.  altgemein.  39.  si  allaine  B.  merke  B.  dü  gisl: 
wenn  du  gibst.  • 
280,  1.  da  von  B.  in  d.  i.  deinem  vater  und  deiner  mutler.  (loci» 
nicht  B.         2.  mer  si  werdent  dest  e  erlöst,  wan  B. 


VII. 

VII  =  7Ä,  7C,  42  E.  Überschrift:  Dis  prediget  bruder  Nikolaus 
der  leszmaister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angncscn  zu  Fryburg 
prediger  ordens  am  zinstag  naoh  dem  Iydenden  sunnentng  JB. 
7.  han  C.  8.  in  drte  wise:  auf  dreierlei  weise.  13.  zilloufer 
und  zilbesitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läuft,  und  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,  als,  ausser.  daz  ander:  die  andern, 
so  noch  jetzt  in  der  Schweiz.  17.  noch  A.  18.  siu:  die 

seele.         diss,  dieses;  dis  A.  20.  6re,  hier  und  weiter  unten 

noch  öfter  schwach  gebeugt:  31.  28fl,  15.  28.  lönes]   Ion  X 

31.  Dis  A%  gehebet,  aleman.  form  für  gehabt,  so  auch  292,  36. 
vgl.  Boner  48,  2.  si  hat  ein  übel  nacht  gehebt  und  hat  vil  hertik- 
Hch  gelebt.  32.  ltdelich  adj.  leidend,  für  schmerz  empfänglich. 
281,  2.  gellen  adj»  gleich,  gleich  an  werth.  meisten ,  gratsten.  4.  do  A. 
lies  dä.      5.  als  ob:  gesetzt  es  weeve.      6.  bleip,  blieb,  gedinget 
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prYc.  verdingt.  8.  als  dem,  10k  dem,   ebenso  wol  als  dem. 

eigenscbaft  stf.  eigenthum,  eigenschaft.  14.  Itchame  swm.  leib. 

20.  lasterlich  adj.  schimpflich'.         versmehet,  schmählich,  entehrend. 

21.  cnpfintlichcit  stf.  Wahrnehmung  durchs  gefühi.  2i.  min 
herre  der  gräve]  wol  der  schirmvogt  des  Mosters  zu  Köln?  32.  sme- 
hc  adj.  verächtlich^  beleidigend.  -  33.  vollent  (auch  vollen 
384,  14.)  adv.  vollständig,  hinlänglich.  3o.  gezelleü,  zählen. 
36.  wegen,  wägen,  schätzen,  achten. 

282,  7.  rillen,  reichlich.  8.  jämerkeit  «ff.  herzeteid.  9.  I.  Da. 
10.  sönt  A. 

Vitt 

VIII  =.  8i4,  5Ä,  5D,  43 ß.  Überschrift:  Von  dem  Symon  pharyseo 
B,  Ein  wise  von  schouwunge  D,  Bruder  Nikolaus  leszmaister  prediget 
zu  Adchusen  den  swestren  predigerordens  am  donstag  vor  dem 
balmtag  E.  17.  in  dem  ewangelio  BD.  ein  ph.  BD. 

18.  luot  prt.  von  laden,  das  st.  und  sw.  gebeugt  wird,  daher  19  und 
283,  6.  ungeladet.  von  der  stat  fehlt  BD.  19.  do  A.  nach 
was  ist  in  daz  hus  wiederholt  A.  20.  wuosch  si  im  B.  21.  si 
im  fehlt  B.  ire  h.  B.  kostbar  B.  22.  erfüllet  mit  guo- 
tem  schmacke  B.  murmelt  B.  23.  dirre  A,  der  B.  24.  dise 
AB.  wol  waist  B.  25.  antwürt  B.  sinen  gedenken 
fehlt  B.  enwenig  B.  26.  maister  sprich  B.  27.  solle, 
sullcn,  debere,  schulden.  28.  pfenning  stm.  denarius;  über  die 
verschiedenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgl.  den  aus- 
führlichen artiket  bei  Schmetler  1,  311  ff.  der  ander  hundert  B. 
der  herre  B.  30.  bis  =  wis,  sei.  hant  A,  haind  B.  31.  ver- 
wag  B.  wederre,  mwelcher  von  beiden.  32.  vergeben  ist. 
Do  sprach  unser  herr:  recht  hast  du  geurteilct  und  kerte  sich  zu 
dem  wibc  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dise  wan  si  vil 
gem.  hat  usw.  B.  3i.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo:  gang  in 
Iride  dine  sünd  sind  dir  vergeben  B.  36.  ainer  B.        als  ein 

gesunderöter  fehlt  B.   gesunderöt,  abgesondert,  getrennt.    37.  obre- 
sten  B.     diu]  du  ß.         gesunden  wirt  und  abgescheiden  B. 

283,  1.  dingen  oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  got 
in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vil  B.  3.  sich  fehlt  B. 
wcllent  B.  4.  schoenen  fehlt  B.  5.  in  disem  schowen  B. 
6.  mit  got  B.  rücgerln  stf.  tadlerin.  ungeladen  B.  in- 
sllchendc  =  ingeslichen  B.  7.  wo  noch  A  =  war  nach  B.  doch 
fehlt  B.  8.  in  Sünden  B.  rüegct  und  offenbaret  B.  abe 
sol  1.  B.  9.  lies  daz  da  getan,  und  daz  da,  und  da  ze  vil. 
10.  murmlet  B.  sele  B.  11.  die]  si  B.  12.  umb  das 
sy  Wirtschaft  B.  mit  gotte.  nu  sprechent  etlich  lüte:  ach,  wel- 
len B.  13.  Sünden  und  mit  disem  rüwen  B.  14.  ir  echt  B. 
dise  rugerinnc  B.  15.  groszem  n.  da  dannc  B.  16.  I.  truog. 
17.  mc  von  im  B.  19.  zu  groszem  ernst  und  zuo  luterm  sch.  B. 
20.  hitzigorem  A.         21.  diu]  die  A,  und  B.         br.  och  die  B. 
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22.  syen  0.  23.  iu]  üch  A:  fehlt  0.  24.  herre  fehlt  B. 

25.  Daz  —  schulde  fehlt  B.  26.  an  alle  unser  werg,  oAne  tuwir 
äusseres  zttthun:  fehlt  0,  dafür:  als  ich  me  gesprochen  han.  ge- 
halbert B.  27.  und  sol  ain  gantzer  will  sin  nit  ain  zilrender 
wille  B.  und  fehlt.  iemer  0.  kaine  0.  30.  zim Der- 
malster aller  creature  B.  lewi  4.  lawer  sünder  0.  31.  hitzi- 
gen minner  0.  32.  von  minnen  sin  also  kreflelich  h.  B. 
33.  und  hettist  du  hundert  lusent  0.  34.  vergibt  dirs  alle 

sch.  0.  35.  mir  gtt]  setzet  in  der  bichte  0.  36.  ganz 

/WU/  0.         gast  0.         37.  sagest  im  ganzelich  0. 
28i>  1.  nit  wann  0.         2.  ist  kaincr  (so)  0.         kener  (kenel  0  4»  6 
rmfen)  «fwt.  rinne,  kanal.   das  wasser  der  Weisheit  —  flüsset  zu  uns 
durch  die  kcnnel  der  predicanten  mund:  Oberlin  775.  4.  von 

der  der  k.  g.  0.  5.  kouffen  0.  kan  0.  6.  enmitten 
/eAtt  0.  setzen  0.  w.  mir  vol  0.  7.  als  /V?Afr  0. 

nit  wan  0.    «     halbes  0.  8.  setz  ich  es  0.  9.  nun  0. 

überlanc  («wc*  unten  2.  7J  arft>.  nocA  teetfe,  po«f  raupt*«  fon- 
gum:'  gramtnatik  3,  108.  so  muosz  ich  0.  10.  underwegen 
arfr.  unterwegs.  12.  daran  wol  0.         eben  gehaben»  gerade 

halten.  14.  xpi  besrung  0.  für  —  25  ougenblicke  fehlt  B. 
17.  swaTheit  stf.  grosses  gewicht,  schwere.  umbillich  unbil- 

lich.  18.  minne  A.  19.  kleinhcit,  gruzbeit  stf.  kleine,  greesse. 
ze  zeltende,  zu  zählen.  20.  langen,  reichen.  borverre  adv. 
nicht  sehr  weit,  gar  nicht  weit.  vgl.  grammatik  2,  550.  23.  wer- 
den A.  24.  vergen,  znsammengez.  aus  vergeben.  25.  nun  0. 
darzuo  0.  26.  lenger  0.  k.  du  dich  aber  0.  29.  kercs  0. 
30.  och  in  der  wise  sch.  ab  da  mit  0.  31.  nimme  etwas  zc 
tuonde  0.  32.  man  —  vastende  fehlt  B.  ich  von  minen  0. 
33.  und  alles  sol  mans  knüpfen  B.  sol  man  fehlt  A.  34.  mit 
minnen  fehlt  B.  das  got  etwas  B.  35.  verhenget  und  ich 
das  gedulteklichen  lide.  Es  sy  das  m.  v.  mir  st.  oder  0.  36.  oder 
ander  min  fründ  als  das  mir  m.  hus  verbrunn  0.  37.  also 
mit  0.  40.  du  —  schuldener  fehlt  B. 
285,  2.  merkent  was  0.  3.  tage  —  tage  0.  4.  siechtage  swm. 
krankheit.  ald  —  ald  fehlt  B.         5.  in  sülicher  gedult  und 

mit  s.  minne  0.  6.  er]  dir  got  0.  da  für  B.  diu]  die 
0,  dez  A.  7.  unser  klaines  gelt  0.  gelt  stn.  Vergeltung, 
bezahtung.  8.'  alle  die  m.  0.  alles  ie  0.  das  ain  ist  0. 
9.  hat  0.         das  -    10  got  fehlt  B. 

IX. 

IX  =  9A,  60,  8C,  60,  45 E.  Überschrift:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  D,  Dise  predig  tat  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln 

an  dem  lieben  abent  zu  der  den  swestern  predigerordens  zu 

Fryburg  E.  12.  hiute  fehlt  BD.  in  dem  (heiligen  C)  ewan- 
gelio  BCDE.  13.  zuo  slnem  vatter  fehlt  BCDE.  vattcr  fehlt  B. 
klercn,  klar  machen,  verktwren.  14.  also  als  0.    geben  hast  0. 
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alles  fleiscbesfeAK  A.  und  -  15  hast  fehlt  B.  15.  das  er 
allem  dem  gebe  B.  ist  aber  das  B.  16.  einen  /VA/*  B. 
17.  gesant  B.  vater  ich  B.  18.  die  du  mir  gebt  daz  ich 
si  tuon  solt  B.  19.  min  B.  haltent  B.  22.  och  ir 

tuon  B.  und  —  tuondefeAii  4.  23.  me  B.  24.  doB: 
/VA/r  A.  25.  Disz  was  ain  grösz  werk  denn  xpe  tette  B. 

26.  nun  B.         27.  dem  feA«  B.         28.  oder  B.  bis  ge- 

sunt  B.  29.  des  namen  fehlt  B.  30.  und  mit  B.  31.  ains  B. 
32.  ruofen  stsw.  r.  rief  und  ruofte.  und  sprach  Lasare  kum  her 
us  B.  34.  och  in  gebottes  wise  B.  ich  gebiute  dir  fehlt  B. 
35.  Aber  —  36  wise  fehlt  B.         36.  ich  —  286,  2  dü  fehlt  B. 

•286,  1.  der  sun  der  Verlust  =  Judas.  2.  hett  B.  bt  dir  fehUB. 
5.  würde  B.  dich  din  sun  B.  6^  klaror  A,  klar  B.  naio 
mer  er  maint  B.  dez  vatters  näme  A.  8.  daz]  als  B.  9.  diu 
fehlt  B.  grosz  den  herren  B.  11.  vil  merre:  «fei  grosser. 
das  nu  B.  12.  ain  ketten  B.         daz  f«A/r  B.  13.  die 

ketten  dennen  B.  alz  —  all?  för  allez,  immerfort,  15.  ei« 
nein  fehlt  B.  17.  grosz  den  herren  B.  18.  und  vollekomen- 
üchcr  fehlt  B.  19.  denne  —  würde  fehlt  A.  20.  noch  es 
kam  B.  Me«  gotte.  mit  der  v.  B.  21.  grosz  den  her- 
ren B.  23.  I.  alles.  hat  B.  mit  allen  tieren  B.  wesen 
—  25  engein  fehlt  B.  26.  gebi  B.         daz  feA/c  B.  das 

ist  das  B.  leben,  vater,  das  B.  27.  gesant  B.  29.  bil- 
declichc  adv.  bildlich:  fehlt  B.  bes.  oder  haben  B.  30.  sd 
gcd.  —  golt  fehlt  B.  31.  ist  es  B:  is  A.  unmaterielich  adj. 
stoff-,  wesenlos.  32.  kleinfüege  adj.  fein  zusammengesetzt,  zart. 
34.  und  daz  wer  g.  bes.  A.  gold  haben  und  gold  besitzen  B. 
Also  lit  unser  sälikait  allaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihet  B.         39.  vater  klere  B. 

287,  2.  hetten  B.  3.  schulden  B.  4.  hie  /eAtt  B.  und  als 
ich  B.  bredigen  B.  ir  /eAtt  B.  5.  und  wenne  schulde 
fehlt  B.  weren]  würden  B:  fehlt  A.  6.  wurden  A,  weren 
B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wysc  mit  b.  B.  8.  geloben  AB. 
vastend  B.  9.  leit  mir  och  das  B.  10.  es  ist  wol  ze  gelten 
dine  schuld  B.  11.  gequetschet  A,  geweschet  B.  12.  denn 
s  i  es  ain  anders  für  dich  tuot  B.  und  du  verdienest  och  Ion. 
so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  nit  wirt  so  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  usw.  B. 
15.  so  sünt  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  B.  18.  so  geltent  ir 
m.  fr.  k.  und  arbait  al  üwer  schulde,  noch  ir  türfent  nit  gelten  mit 
aigener  koste  wcllcnt  echt  ir  B.  21.  nach  dem  B.  22.  wan  — 
24  wirt  fehlt  B,  dafür:  wan  umb  ainen  rüwcn  den  ich  han  umb 
die  ich  han  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  abnemen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  ainer  iegklicher  totsünde  und  über  ainen 
minnerieben  gedank  und  mit  lidendem  de  ich  tuon  in  die  pine  in 
den  tot  unsers  herren  wil  er  mir  abnemen.  25.  nu  da  in  B. 
20.  wes,  weshalb,  warum:  was  B.  sprach  er  B.  30.  ist  es 
aber  B.         unkreftig  adj.  nicht  kräftig,  machtlos,  schwach,  was] 
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war  B.  31.  joch  alsö  fehlt  A.         friscbgrüene  adj.  jugend- 

lich kräftig,  compos.  wie  lthtsüeze,  senftsüeze,  llhtsemfle  usw. 
32.  besessen  A.  34.  es  sind  din  schulde  B.  35.  wärt  ient- 
weders  B.  36.  nun  B.  37.  man  och  von  B.  unwiz- 
zent  ad»,  ohne  dass  man  es  weiss,  unwissentlich.  38.  der  men- 
schen mugend  tusend  B.  40.  wil  B. 
288,  1.  Frankenrich  B.  hette  A.  2.  16.  ein  berg  mit  gemalnemc 
golde:  ein  berg  aus  goldmehl.  gemahlnes  gold,  das  man  ohne  die  ge- 
ringste mähe,  wie  wenn  man  in  Semmelmehl  griffe,  sich  zueignen 
kann,  galt  in  früherer  zeit  als  symbol  höchster  freiyebiykeit,  vgl. 
Grfmm  mythol.  XXXVIII  ff.  und  498.  als  —  ist  fehlt  B.  und 
tuot  den  gemeinen  allen  B.  3.  ruofTcn  B.  4.  wer  B. 

5.  niuwent  fehlt  B.  hetti  B.         schulde.  Ja  er  gilt  nit  allain 

sin  schulde,  mer  er  wirt  B.  6.  lies  gcrlchert.  davon  noch 
es  enwert  B.  8.  mlne  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9.  genre, 
jener:  ainr  B.  11.  in  und  wert  fehlt  B.  13.  w.  es  wol  B. 
14.  dar  nit  bist  B.  dar,  dahin.  aber  fehlt  B.  15.  än 
erbeit,  ohne  muhe.  17.  mei  fehlt  B.  18.  wirdig  fehlt  B. 

19.  Dis  B.         20.  icht  B.  21.  vergütet  B.  Erl  und  B. 

22.  Mer  er  wirt  B.  I.  gerlchert  mit  B:  gerihtet  A.  23.  gna- 
den B.  darf  B.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  B.  24.  das 
das  B.  25.  cndorft  B.  mer  wir  bedorfften  sin  B.  26.  ge- 
sprochen B.  27.  vollen  B.  28.  warbc  fehlt  AB.  vgl.  281,  34. 
I.  weite.  29.  möchte  ob  si  wärent  B.  für  alle  die  B.  ez 
fehlt  B.  Sölten  B.  31.  dick  unbillichen  und  swerlichen  B. 
32.  erzürnet  und  enteret  han  B.  34.  die  fehlt  A.  35.  ze 
stiure  fehlt  B.  36.  r.  und  zuoflieszen  B.  klaincn  B. 

37.  sünde  B.        38.  Und  hie  mit  und  also  so  b.  B.  schulde 
und  fehlt  B.         40.  nach  wlslich  ist  grtfen  in  ausgefallen. 
289,  1.  w.  in  ainem  ogenblicke  ledig  B.  2.  Er  —   5  schulde]  Mer 

och  groszlich  gericht*  das  wir  disen  schätz  bekennent  werden t  und 
in  mit  begirde  und  mit  minnen  begriffen  und  besitzen  und  an  uns 
fruchtber  werde  B.        des  helfe  uns  got  fehlt  A.  6.  Ich  — 

10  sehen  fehlt  B. 

X. 

X  =  A,  9C,  48  £.  Diese  predigt  steht  auch  in  der  Berliner  hs. 
ms.  germ.  quart  125.  bl.  64«  —  66 b,  aber  ohne  namen.  12.  li- 

denne  C.  h.  iesu  christi  C.  und  ich  spriche  fehlt  C. 

13.  swerot  A.  sweren,  schwer  machen,  erschweren.  17.  de- 
keinen  A.  Iß.  eine  fehlt  A.  liutselig  adj.  wolgefällig, 

anmuthig.  21.  24.  26.  lustlich  adj.  wol  gefallen  erregend.  lust- 
licheit  stf.  annehmlichkeit,  vgl.  292,  38.  25.  küme  adv.  mit 
mühe,  schwer.  28.  kriegen,  kämpfen,  ringen.  29.  und  seit, 
und  dies  bedeutet.  erz]  es  A.  30.  ful  adj.  verfault.  31.  der 
redeliche  wille,  der  vernünftige  w.,  die  verständige  Überlegung. 
32.  abeslin,  abhauen.      35.  sö  gät  ez  mir  üf  an  den  Up:  so  dringt 
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das  übel  weiter  vor',  greift  um  sich.         und  stirbet,  nämlich  der 
leib.  37.  wcnnc,  wann,  da. 

290,  1.  enthalt  stm.  bewahrung,  erhattung.  3.  für  bieten,  vorstrecken, 
fürhalten.  8.  allcz  adv.  acc.  fortwährend,  immerfort.  12.  dcnne 
gestorben:  denn,  ats  er  gest.  waire-  13.  gewaltig  adj.  c.  gen. 
mächtig  sein  über  ein  ding.  14.  eine  A>  l.  ein,  eins:  sieh 
unten  40.  15.  gewürgte  A.  üz,  aus,  mit,  mit  hitfe.  17.  uil 
=  icbt,  etwa,  auf  irgend  eine  weise.  üz  luogen,  hinaus,  um 
sich  schauen,  bücke  aussenden.  mit  begirden  deheiner  eigin- 
schalt:  mit  dem  wünsch,  der  begirde,  irgend  etwas  zu  eigen  zu  haben, 
vgl.  unten  36.  19.  20.  müste  A.  19.  Uzen,  ergeben,  unter- 
werfen.        26.  28.  39.  undergang  stm.  Untergang,  Unterwerfung 

27.  'nicht  für  ihn,  sondern  für  uns.*  gefrlget,  frei  gemacht, 
befreit.  32.  33.  besser  bekenten.  3*.  ir:  dieser  beider  wil- 
len.        39.  40.  dez  y alters  A. 

291,  2.  üfrihten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen  A.  5.  Ir 
sunt  usw.  steht  in  D  ats  besonderes  stück  (nr.  iO)  mit  der  Über- 
schrift Von  underscheide  des  vernünftigen  willen  und  des  natürlichen 
(roth).  Ir  süllent  nüt  erschrecken,  so  nwer  natürlich  wille  gerne 
ettewaz  hete.  daz  in  angehoeret  oder  ime  lüstlich  were  usw.  auch 
in  B  sollte  es,  ebenfalls  als  nr.  10,  dem  reg  ister  zufolge  stehn:  Egg- 
hart: ir  sont  nüt  erschriken  so  üwer  natürlich  wille  XX.  es  fehlt 
aber.  6.  daz  in  ane  heert  v.  d.  d.*  das  was  ihm  von  diesen  din- 
gen zugehatrt.  und  ie:  und  deren  er  stats  begehrt.  7..  ge- 
waltig fehlt  A.  10.  es  A\:  ez?  12.  dar  üf  belcip:  daran! 
haften  blieb.  13.  billiche  A,  lies  billtcher.  15.  er:  *.  ^n- 
gustinus,  sieh  oben  19.  •  19.  der]  dez  A.  der]  die! 
20.  üf  enthalten:  zurückhalten.  24.  26.  dis  A.  25.  näca. 
durch,  vermöge.  33.  indewendig  adv.  inwendig.  35.  Ittlrn 
fehlt  A.         40.  I.  swerete.    sweret  es  kristus  1.  A. 

292,  2.  gen  =  geben.  8.  Kristus  A.  10.  ankaphen  stn.  das  an- 
gaffen, anschauen.  12.  nach  tages  werden  u  ol  einige  warte  aus- 
gefallen sein,  etwa:  ie  wirs  im  wart,  dö  er  usw.  15.  weine  •*» 
wie  geändert;  waz?  ut  quid  Matth.  27,  46.  16.  und  daz,  dass. 
weit.  17.  und  vil  dinges:  und  noch  viel  anderes.  19.  in  der 
wtsc:  in  der  fonn,  gestalt.  20.  seigerele  stn.  remedi** 
anima*.  retle  =  redete.  23.  37.  dö  A,  lies  da.  die 
Verwechslung  des  ö  mit  ä,  die  nach  der  mitte  des  14.  Jahrhundert* 
bei  den  elsasss.  Schriftstellern  (z.  b.  Tauler,  Closener,  Merswinl 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einzelnen  spuren 
24.  eins  —  eins  .4.         26.  verspüwen  f.  verspiuwen,  rerspeien. 

28.  die  fehlt  A.  29.  gieng,  fioss,  rann,  vgl.  276,  38.  30.  en- 
pfahen,  in  sich  aufnehmen.  40.  in  stnre  besten  blüete  (*.  293,7 
in  der  schausten  blüthe  seines  alters,     meiste,  gr&sste. 

293,  1.  in  daz  aller:  d.  i.  in  das  männliche  alter.  3.  in:  der  seei< 
und  dem  leib.  14.  sönt  A.  15.  Welz  =  welhez.  16.  IT 
niena  A.  19.  gen  =  geben,  von  diesem  hier  recht  hübsti 
erzählten  beispiele  gibt  es  eine  poetische  beeubeitung  aus  dem  13 
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jahrh.,  die  wahrscheinlich  den  Stricker  zum  Verfasser  hat.    Ein  vuhs 
der  gcsellete  sich  einer  wilden  katzen,  sus  hört  ich.   die  gesellen 
vuoren  beide  ndch  miusen  üf  die  heide.  diu  katze  sprach  mit  listen: 
»wie  sul  wirz  leben  vrislen,  ob  uns  iht  bunde  bestät,  der  man  ge- 
nuoc  hie  bi  hät?«  der  vuhs  sprach:  »daz  weiz  ich  wol,  ich  hän  cinn 
sac,  derst  liste  vol.»  daz  erhörte  ein  alter  weidemat):   vier  snelle 
winde  er  gewan,  da  mit  ern  allez  nach  zöcb.  diu  katze  üf  einen 
boum  vlöch,  dö  si  diu  not  ane  gic.  der  jäger  nach  dem  vuhse  vie. 
nu  heeret,  wie  diu  katze  sprach,  dö  si  den  vuhs  so  vliehen  sach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  tac.« 
e  er  den  sac  enbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde.  Nu  st  gemant  ein 
jeglich  man,  der  iht  guoler  liste  kan,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
welle  er,  daz  er  wol  gevar.  bei  JKicolaus  ist  die  antwort  der  katze 
ungleich  besser  motiviert,  durch  den  vorhergehnden  spott  des  fuchses 
über   ihre  geringe  kunstfertigkeit.  20.  ver,  gekürzt  aus  vrou, 

vro,  für  vrouwe.  21.  können  A.  23.  cnlriuwcnt,  wahr- 
haftig, traun.  24.  sag  f.  sac,  sack,  vgl.  unten  27.  36.  26.  winde. 
Windhunde.  30.  33.  wellwlse  adj.  weise  von  weltlicher  Kunst  und 
gelehr samkeit.  guote  liute:  arme,  einfältig  fromme  leide;  gute 
leute  nannte  man  im  15.  16.  jahrh.  aussätzige,  in  der  Schweiz  noch 
jetzt  arme  kranke,  namentl.  unheilbare,  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  A.  32.  könnent  A.  33.  daz  lege  ouch  üf  dlnen  tisch: 
eine  sprichwörtliche  redensart,  die  ich  aber  nicht  anderwärts  nach- 
zuweisen vermag.         33.  künnent  A. 

294,  6.  ahtetent  A.         mir]  ein  Wechsel  des  numerus,  wie  ihn  die  alte 
spräche  häufig  eintreten  leesst.         7.  gelernctcnt  A. 

XI. 

XI  =  114,  IOC.  12.  ambaht  stn.  =  ampt  C.  sacr.  un- 
sere herren  lichamen  und  ich  usw.  C  15.  I.  sehen.  18.  in- 
fiurig  adj.  ssehr  feurig,  inbrünstig,  vgl.  300,  4.  und  vorn  131,  24. 
20.  standen,  alte  form  für  slän,  stehn.  24.  hör  stn,  gen.  hor- 

wes,  koth,  mist.  25.  gewerlich  adj*  in  Wahrheit,  wahrhaftig. 
35.  ff.  dasselbe  gleichnis  findet  sich  fast  wörtlich  übereinstimmend  in 
dem  tractate  von  der  Menschwerdung  Christi,  hinten  403,  6  ff» 

295,  5.  6.  getürslig  adj.  kühn,  verwegen.  9.  vergessent  A.  wie. 
ais  ob.  10.  höchfliegend  adj.  wie  nhd.  12.  ein:  eins,  im] 
in  A.  16.  klam,  klomm.  den  hals  ab  Valien:  durch  herab- 
stürzen den  hals  brechen.  17.  Und  seile  ouch  —  23  lieze] 
diese  stelle  steht  auch  in  B,  bl.  89«  k:  Hie  mugent  ir  enwenig  ler- 
nen waz  der  mensch  tuon  sol  so  er  usw.  18.  wisti  B. 
19.  wolle  B.  gern  tuon  B.  20.  nemen]  dar  für  han  B. 
22.  wer  mir]  tuot  got  wil  B.  enphahet  B.  23.  lat  B. 
24.  i.  kument.  kümet  A.  29.  30.  /.  Sünder?  ein  sünder,  der  aber 
von  sünden  frei  ist?  30.  der  zlt,  zu  dieser  zeit,  dann.  31.  von 
im]  ze  im?  35.  clärificieren,  verklaren.  37.  mit  ime  A. 
man  könnte  auch  lesen  si  mit  ime:  sie  (die  seele)  mit  sich. 
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296,  2.  einen  zweimal  in  A.  einen  f.  A.  4.  glüegende  =  glüe- 
jende,  glühend.  16.  34.  erwinden,  aufhören,  nachlassen.  17.  sö 
birget)  er:  nämlich  der  könig.  20.  koment  yt.  als,  irif 
21 .  erbetc  prt.  conj.  von  erbitten,  durch  bitten  bewegen.  bültc. 
biete.  22.  erziugen,  erzeugen,  erweisen,  vgl.  zu  238,  33.  26  di? 
X.  eilende  «en.  ausländ,  fremde.  27.  kütlt  **n.  dimin.  vw 
kutte.         38.  unserr  =  unserer.         39.  decket,  bedecket. 

297,  3.  bietet  —  dankent  A. 

XII. 

XII  =  12 A,  11  C.  Überschrift:  Andern  osterabende  C.  6.  \t- 
zien  C.  da  mit  an  C.  7.  kreature  C.  nichte  C.  9.  himel- 
ertrtchgerüste    stn.  10.    nie   niut,  nie  nichts,  gar  nicht* 

11.  merre  comp,  grasser.  19.  wölke  swm.  wölke,  sonst  auch  stn.  stj 
lühtc,  leuchtete.  went  =  wellen l,  wollen,  behaupten.  21.  du 
fehlt  A.  24.  weder,  welcher  von  beiden.  26.  27.  wider- 

machen, reficere,  vgl.  zu  109,  15.  27.  gtl,  gibt,  legt  man  bei. 
28.   zögen   (=  zöugen)  testificari.  29.  alles- alles  (so)  A 

35.  men  aleman.  form  für  man.  unmehtig  adj.  ohnmächtig 

machtlos. 

298,  3.  biestig  adj.  ventuosus,  flatulent us ,  aufgeblasen,  vgl.  4  üi- 
bläst  stm.  das  ausblasen,  ausathmen.  4.  üzküchen,  aus  hatte  kn 
ausblasen.  13.  Übergan,  übertreten.  14.  er  die  us  A 
18.  weger,  comp,  von  wege  (waige),  gemessen,  passend,  nützlich 
23.  fürsmac  stm.  (vgl.  300,  S.)  Vorgeschmack.  25.  verbengen  r 
dtaf;  zulassen,  gestatten.  29.  wan,  da.  32.  spreebent  .4 
33.  sint  4.  36.  unflät  *fm.  unschamheit,  unsauberkeit.  40.  der 
m. 

299,  10.  got  A.  13.  lisct,  sammelt.  18.  seit  fdblt  X.  22.  kt 
dich  dicke  il.  24.  tusent  stunt  tusent  stunt  X.  26.  buo>f- 
en  -4.         30.  I.  bezzerunge. 

300,  2.  allez  A.  alles  adt>.  ^«i.  gänzlich.  7.  trehen  ety.  trehenen 
thränen.  jamer  stm.  klagende  Sehnsucht.  13.  kunt,  kömm< 
14.  ein  ander  wasser  A.  17.  hin  hinder,  zurück  nach  kintn 
18.  über,  hinüber.  19.  den  s.  it.  26.  tele?  27.  sönl  A 
28.  weder,  ob.  ald]  als?  als  nü,  wie  jetzt.  29.  35.  eins  i 
33.  dene  A.  36.  I.  gllchnüsse.  39.  als  als  A.  und  d»; 
so  dass. 

301,  4.  selben  keren  so  sehe  er  weler  A.  6  nemen,  nehmen  int 
nehmt.  8.  ander  A.  11.  ein  m.  A.  16.  brabtent  .4 
17.  wis  A.  21.  nebent  arft>.  zur  seite,  seitwärts.  21.  du: 
was]  dä  was?  23.  do  A.  24.  I.  kemmerltns.  26.  W 
hüllten  ihn  doch  nur'  usw.  27.  pfeller  sfm.  kostbarer  seidenstojl- 
auch  feiner  baumwollenzeug,  s.  Wackernagels  wbrterb.  seuv' 
stm.  sammt.  28.  für  fülen,  t/m  rffc  fäulnis  zu  verhüteti.  32.  fi- 
te wen ne,  irgend  einmal.         34.  alle  A. 
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XIII. 

302.  XIII  =  13  7JJ,  12C,  ID.  Überschrift:  Sermo  (roe7»J  ,4,  Urstende 
von  den  II  iunger  von  Emausz  B.  wo  bi  der  mensche  erken- 
nen künne  ob  er  mit  Christo  erstanden  si  ün  ouch  noch  erstan 
sülle  D.  2.  wort  B.  genomen  BD.  3.  hiute  fehlt  BD. 
liset  von  der  urstendi  unsers  herren  BD.  das  ist  von  zwain  j.  B. 
do  A,  da  BC,  so  lies.  4.  gen  B.  5.  urstendi  stf.  aufer- 
stehung.  bilgrl  stm.  pitffer.  umb  das  wan  B.  6.  fröm- 
dek liehen  B.         dö]  und  er  B.  7.  ir  toren  und  träge  B. 

8.  das  erste  also  fiA/t  H.        .  komen  in  sin  rieh  B.  10.  do 

fehlt  B.         11.  glichnust  B.  12.  also  ainen   B.  kof- 

manschaft  Ä.         werde  fehlt  A.  13.  wan  —  künigrtche 

fehlt  A.  Ii.  niene  A,  niena  Ä.  15.  wann  B.  16.  Ach 
doch  der  a.  richerst  B.  17.  und  —  gebende  fehlt  B.  aller 
nahest  und  aller  b.  B.  18.  hett  B.  sin  pr.  B.  19.  und 
wlssagen  fehlt  B.  20.  künne.  und  uns  bewisen  wolle  sin  un- 
messigen  minne  und  sin  grundloseu  demuot  B.  nu  enwas  kain 
creatur  B.  himel  —  erde  B.  der]  das  B.  21.  daz  er] 
es  B.         22.  geborn  würde  B.         er  hat  B.  26.  sinen  A 

27.  und  mit  demuot  B.  als  —  muoter  fehlt  A.  28.  wir- 
diger  zdo  der  gebürt  denne  die  selbe  demüetig  minnerin  B. 
33.  sehent  also  B.  35.  in  sin  rieh  B.  37.  Swenn  nu  mir  B. 
38.  wil  —  39  schulde  fehlt  B. 

3034  1.  ieuoer]  von  not  B.  muosz.  sol  ich  zuo  im  komen  in  die  ewi- 
gen seligkait  und  so  h.  er  och  ain  B.  minnezeichen,  liebes- 
zeifhen,  merkmai  der  liebe.  wan  friunde  lident  von  enander  und 
durch  enander  gerne  und  es  muosz  ioch  von  not  sin  das  fründ  von 
frundeR  und  durch  fründe  lide.  darumb  soll  es  mir  gar  lieb  und  gar 
wert  sin.  so  mir  got  ain  hden  sendet  wann  denn  so  zaichent  er 
mich  sin  fründ  und  macht  mich  im  selben  gelich.  nu  für  baz.  B. 
3.  Er  gieng  B.  frömder  fehlt  B.  bilgrin  B.  4.  si  och 
umb  B.  5.  redde  A,  reit  B.  und  oflent  im  die  B.  6.  recht 
enzündet  ward  und  enbrant  ß.  7.  bewärte  prt.  v.  bewaeren. 

8.  und  mit  den  wlssagen  fehlt  B.  da  von  B.  9.  das  erste 

also  fehlt  B.  komen  in  siu  rieh  B.  IL  dar,  dahin.  do 
und  nahe  fehlt  B.  12.  g.  E.  komen  B.  koment  A.  für, 
vorbei,  vorüber.  13.  ob  fehlt  B.  _  Und  si  B.  14.  herre 
fehlt  ß.  bclib  bi  uns.  wann  die  s.  B.  16.  hat  AB.  18.  ge- 
zaiget  B.  erlöschen    (ptc.   vom  intr.   erleschen),  erloschen. 

19.  ouch  fehlt  B.  21.  mit  grosem  ernste  mit  begierde  und  mit 

minne  ß.  22.  och  dick  B.  23.  grosze  der  ernst  B.  24.  Es 
maiuet  och  so  ir  B.         liute  A.  2ö.  enbiszen.  Mcr  in  sond 

tuon  als  dise  taten:  si  zwungen  unsern  herren.  also  sond  ir  arme" 
lüle  zwingen  und  sond  spr.  B.  26.  ez:  d.  i.  daz  mensche. 

27.  ez  fehlt  B.  ungern  B.  t.  irs  mit  A,  ir  si  B.  hier  wieder 
Wechsel  des  numerus.  28.  Ir  sond  och  uch  gen  in  g.  erb.  B. 
das  si  merkent  das  ir  es  von  guollem  willen  tuont  und  von  gütlicher 
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minne  31.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  s.  g.  B.        32.  ez1 

das  brot  B.  ob  fehlt  B.  33.  und  er  verswand  B.  35.  sin] 
in  B.  37.  inwendig  B.  39.  crealur  B.  des  Ä,  dai  4. 
wenirij?  feÄ/f  B.  so  doch  von  der  gegenwertikail  des  haUigen 
gaistes  und  gottes  unsers  hertzen  erhitzent  und  erbrinnent  von 
minnen  B.         40.  kumt]  schaidet  B.  - 

304,  1.  wir  erkalten  und  als  B.  2.  wir  denn  Ä.  vor]  do  B. 
bran  /eAW  B.  3.  ach  das  wir  das  nit  recht  erkantent  als  w. 
billich  s.  B.  4.  nit  nie  B,  6.  D.  erste  B.  7.  Ober 
lösen t  mtle:  mehr  als  t.  meilen  weit.  8.  das  ander  er  w.  B. 
kleinfüege  adj.  vgl.  286,  32.  331,  27  «.  17.  kleinfüegi  stj. 
feiner,  zarter  bau.  daz  er  bekümberte  kain  stat  und  er  wer  B 
9.  stehelln  adj.  stählern.  wöl  fehlt  B.  gevarn,  gedrungen 
Das  dritte:  er  B.  ouch  fehlt  B.  10.  unltdelicb  adj.  frei 
von,  unempfänglich  für  körperliches  leiden,  vgl.  19  unlideli- 
cheit  stf.  11.  herlin  stn.  harchen.  verritzet  B.  Das  Vierde, 
er  ward  also  klar  das  kain  liplich  oge  die  klarhait  möchte  han  er- 
liten  ain  ogenblick  und  dise  vier  B.  12.  ald]  oder  als  B. 
13.  dis  Ä,  diz  A.  sin  behendikait  wisle  er  B.  15.  dd  — 
berg]  do  engieng  er  jnen  das  si  nit  wisten  war  er  komen  was  B. 
schreit  er  eins  schrilles:  schritt  er  mit  iinem  schritte.  trübte, 
drückte.  sich  in  durch  B.  16.  herten  fehlt  B.  das 
noch  sfn  f.  B.  die  —  die]  sin  —  sin  B.  die  lengi  und  die 
greezi:  nach  der  länge  und  greesse.  19.  zaigte  B.  20.  jun- 
gem ze  ainer  spise  und  im  das  nit  wc  tet  so  si  in  aszen  B. 
21.  in  B.  22.  Sin  kl.  die  zaigle  B.  sant  P.  —  23  Johan- 
nes fehlt  B.  23.  er  sich  B.  24.  dannocht  totlich  was  und 
ward  B.  25.  anllut  B.  klarer  B.  und  —  sne  fehlt  B 
27.  Das  erst  ist  das  0.  als  fehlt  B.  28.  niut]  nüntz  B.  verdr. 
das  tugendc  sind  was  B.  29.  gehaizen  tuon  durch  got  daz  B. 
alles  gerne  und  snellenklich  B.  30.  Das  ander  H.  ouch  fehlt  B. 
31.  in  sin  selbes  ogen  B.  32.  aller  menlich  B.  mengelich 
jedermann,  männiglich.  33.  Das  drit  B.  es  A,  er  Ä,  so  lies,  got 
lidens  u.  in  verh.  das  ist  im  alles  ain  fröde  und  ain  lust  und  dunkel 
sich  des  minsten  lidens  noch  des  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden, 
es  si  von  durchehlungc  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  oder 
mangel  g.  tr.  oder  w.  es  si  B.  36.  gerne  und  lustlicb  B. 
36.  £z  =  daz  mensche,  statt  ez  —  38  dingen  hat  B  einen  greessern 
zusatz.  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schulde  und 
allen  sinen  gebresten  an  lugenden  und  sin  verlornes  zit  und  wirt 
erkennen  den  schätz  und  das  guot  da  mite  man  es  alles  ergetzei 
und  erfüllen  mag  und  von  der  klarhait  die  es  enpfangen  hat.  ia  ist 
er  echt  warlich  erstanden  mit  xpo  si  so  schowet  er  got  und  be- 
kennet got  und  bruchet  got  ze  allen  stunden  an  allen  Stetten  und 
in  allen  dingen,  sehent  disz  ist  och  der  rechte  anvang  des  ewigen 
lebens.         40.  selc.  ia  der  die  B. 

305,  2.  geriebert  von  dem  Überflüsse  der  obresten  kraft  der  sele  B. 
3.  reht  —  7  sele  fehlt  B.  kruche  swf.  (ditnin.  krüchelO  irrt 
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aus  dem  franz.  cruche,  crucibulum,  u  asser  kr  tig;  das  gewöhnliche 
deutsche  wort  war  krüse,  kruisclin,  vgl.  Schmeller  2,  384.  392. 
5.  übergiezen,  überfiiessen;  überguz  stm.  das  überfliessen.  8.  wart  B. 
9.  das  sich  got  ergüsset  und  überflüsset  in  dem  wesen  der  sele  so 
muoszent  och  die  krefte  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  Hb 
und  also  so'  wirt  er  geclarificieret  mil  der  sele  und  geklait  mit  B. 
12.  körnend  B.  Es  was  ain  bruoder  in  B.  13.  der  lang  zit  B. 
gewesen  B.  die  (so)  fiel  in  ainen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  B.  18.  Do  sprach  der  enget:  gelobe- 
stu  das  die  sunn  muge  gewürken,  warumb  gelobeslu  dann  nit  das 
er  der  B.  21.  wie  got  geborn  war  von  ainer  magt  also  das  si 
belibe  magt  wesende  B.  26.  verhüebe  prt.  conj.  von  verheben, 
verhindern,  verschliessen.  29.  schine  B.  30.  belibe  B. 

nit  das  der  der  dem  glase  und  der  sunnen  die  gefuoghait  het  gege- 
ben, der  si  och  selber  also  genlege  das  er  von  B.  31.  werden 
und  och  wart  B.  32.  ze  winterzit  B.  33.  gerüch  adj.  un- 
eben, rauh:  fehlt  B.  34.  lob  bluost  u.  fr.  B.  36.  Do  sprach 
aber  der  bruoder:  ich  zwifel  nit  me.  das  aller  zwifel  und  alles  das 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  das  liccht 
der  warhait  lüchte  des  helf  uns  got.  amen  B.  Hie  sint  us  bruo- 
der Melaus  bredien  C. 
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BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 
I.   DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

• 

309.  heberschrift:  Daz  sint  diu  siben  Regeln  diu  (so)  bruder  Davides  der 
mit  bruder  Perchlolt  gieng  (roth)  G,  Hie  fohent  an  süben  regel 
tugenden  Croth)  D.  in  B  fehlt  die  einleitung  bis  311,  3.  5.  ler- 

gancblich  A,  zerganchlich  G,  zürgenchlich  CDE.  6.  zuo  klei- 

nen dingen  E.  und  —  sint  fehlt  G.  lernunge  stf.  das  was 
man  lernt,  Wissenschaft.  lerunge  C.  liste :  kenntnisse.  listes  E. 
gerüste  stn.  instrumentum,  Werkzeug,  gerasth,  vgl,  Graff  %  547. 
kumbers  D.  7.  cb  D.  und  die  E.  8.  himlische  riche  A. 
erwirfet  A.  an  AC.         9.  tan]  mag  E.         ir  E,  irer  C, 

irre  D:  fehlt  A.  10.  abt  A,  art  D,  arte  C.  abte  stf.  art 
und  weise.  obriste  C,  oberste  D.  ist  besl.  G.  tugent- 
lich  EG.  11.  si]  daz  E.  vil  fehlt  CD.  besihtichait  C, 
gesichtikeil  G,  fürbesihtekeite  E,  virsibtekeit  D,  bescheidenheit  A 
besibtekeit  stf.  umsieht,  einsieht,  verständiges  benehmen.  12.  muge£. 
müglicb  und  arbeitsam  sind  G.         niht  fehlt  E.  13.  noch 

liebe  fehlt  CDE.  dirre  EG,  diser  A,  der  CD.         äne  müe 

fehlt  CD.  geh.  an  arbait  CD.  klagen  DEG.  14.  denne 
feAft  XG.  müelich  adj.  mühe,  beschwer  de  verursachend,  müh- 

selig,        sware  X.  alleine  E:  allen  lewten  CD.         5.  gar 

ist  G,  gar  u.  ist  CD.  wol  />A/f  CDG.  bestaeten,  <fcs»ir< 
Aä/Y  machen.  16.  an  feA/f  E.  müe  damit  CD.  daz]  di  C,  die  D. 
verre,  weit.  unnutzlicher  C:  nützer  G.  17.  ist]  sint  CD. 
ofte  XG,  dicke  CDE.  lugende  fliz  E.  tugentvltz  stm.  das  eifrige 
streben  nach  tugend.  18.  23.  halt  it,  ioch  E,  ouch  CDG.  halt  ad r. 
bekräftigend:  auch,  vielmehr.  liebst  A.  20.  gevalle  Jfc.  verschämt 
4E,  verschant  G,  unerchanl  CD.  verschämt  ptc.  frei  von  schäm, 
schamlos,  unverschämt.  21.  niun  er  CD,  niür  er  G.  engere  CE. 
beger  />.  enger  doch  E.  untugent  ACDE.  habe  EG.  beschul 
nunge  stf.  beschwnigung.  22.  tugende  /Wi/f  E.         schon  X 

23.  rehte  DE,  reht  G.  vindc  X.  24.  einen  AG,  eine  CD. 
alleine  E.  andern  /'iA/t  i4.  swer  si  h.  CD.  26.  un- 
gespraeche  adj.  unberedt.         ist  er  ungelert  der  buoche  fehlt  A. 
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1.  anderr  mit  AC,  ander  EG,  anders  D.  behendekeit  stf.  fer- 
tlgkeit,  geschickt  ichkeit.  27.  alles  s.  A.  sament  E.  28.  unde 
wert  fehlt  A.  aber  fehlt  A.  tügenloz  E,  tugentbloz  DG. 
29.  herze  E.  im  /'eA/f  A.  sumelich  adj.  der  eine  und  der 
andere,  mancher.         s.  lute  A. 

310,  1.  genäschc  C,  genäsch  G,  genesch  E,  genaschte  X:  nutz  D.  ge- 
näsche  stn.  (vgl.  Frisch  2,  8CJ  leckerheit,  schmarotzerei,  oder] 
unde  C.  vorihlcn  A.  ze  angchcerde:  ad  auditum.  vgl.  Graft' 
4,  1(X)8.       mithcllen,  beistimmen,  schmeicheln ,  r#/.  ßerchtold  s.  421. 

2.  valschlich  A.  kosen  £6.  darnach  in  D  folgender  zusatz : 
ach  merkcnt  wol  alle  tugcnlhal'te  ganczc  herzen  dis  vor  gesprochene 
wort  und  hüetent  üch  vor  allen  vedcrlesern  und  vederlcserin,  die 
da  smeichclnde  wort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  suo- 
chent  nuwent  im  nutz.  wan  fehlt  CDG.  tugent  ADG. 
fleuzet  CDFG.  3.  burnen  DE,  brunne  AC,  prunn  F.  ein 
fehlt  CEF.  4.  si  doch  AD.  behaltent  E,  behaltet  die 
übrigen,  gefliezzent  AE:  gefleuzet  CD,  flcwzzet  FG.  5.  näher 
G,  nähner  F.  ersten  fehlt  AG.  süszer  fl.  E.  6.  unde 
fehlt  E.  süeze]  ie  süzzer  A:  ie  sterker  E.  7.  tugende  CA. 
verstanlens  A.  verstanden  ptc.  verständig,  vernünftig.  rehte 
D,  reht  G$  rcht  E.  ordenunge  stf.  Ordnung,  richtung.  8.  übc- 
riste  E,  oberiste  C,  obersten  D.  reht  AD.  nuwen  EG, 
nuwent  D,  niun  C,  nür  F.  ercaturen  ED.  9.  got  AC. 
de  verslentnisse  D.  verstantnüsse  stf.  verstand,  Vernunft.  10.  lert 
die  t.  CD.  liebet  C,  wirket  D.  uzzcn.4,  ouzen  C,  usscuanD:  fehlt 
EG.  den  fehlt  EG.  wirdikeit  G.  11.  tugentleich  CD. 
zc  (zuo  F)  w.  CF.  sich  vlizen,  sie/»  beßeissigen.  daz  er 
/eAtf  CD.  steten  an  allen  fehlt  E.  12.  getanen  G,  geteten 
CD,  getaten  EF:  werchen  A.  die  wtle,  die  zeit  über.  13.  ze 
rehte,  wie  es  sich  gebührt,  geheerig.  ze  reh  (so)  daz  er  reht 
bed.  A.  mit  r.  E.  bedenche  AF,  gedenk  G,  bedenken  E, 
gedenchn  CD.  wier  er  tuo  A.  14.  die]  zuo  der  E.  die 
wile  CD.  die  getat]  daz  werch  A.  fürbringe  E,  Volbrin- 
gen A.  15.  kan  AEG:  mach  CDF.  wis  E:  weise  (so)  A. 
belestü]  Kaetcstu  B,  redestu  D:  daz  best  tust  A.  sö]  de  D. 
tuoz  C.  dem  fehlt  E.  ie  als  C.  16.  du  ez  G.  uiht 
b.  A,  aller  b.  F.  18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  A.  19.  sit  AC. 
als  daz  guot  sl  fehlt  A:  daz  cz  nuez  bring  F.  lides  E,  leid 
ez  ACG.  demütikeit  EF.  20.  in]  mit  X:  fehlt  F.  ge- 
dulte  ACE.  21.  tuon  solle  und  ih'c  tet  A.  halte  ACDE7 
halt  G.  den  frtff  EG.  22.  die  liulc]  alle  die  werlt  A. 
sehent  DE,  seehe  A.  die]  din  CD,  div  G.  23.  hestu  D, 
habest  du  E.  icht  F.  besunder  E,  sunders  G,  sunder- 
Icich  C.  tuondc  ED.  denebe  CG.  24.  n.  g.  w.  m.  A.  * 
mügest  fehlt  CD.  anlegen  FG,  anlegest  CD.  25.  versoum 
A,  versäume  C.  wirdestu'C,  wirdest  A,  wurstu  E,  wirstu  DFG. 
schier  A,  schir  C.  26.  Merck  disiu  kürziu  wort  so  du  schier 
so  du  guot  mensch  (roth)  G.      tugende  sch.  CDE.        27.  lernen 

Wie  deutschen  myitikcr.  32 
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o.  1.  C.  daz  ist  ADO.  hiligen  A.  28.  sin]  ir  A.  ist 
s.  o.  E.  orthaber  CD,  vrhab  ,E.  ortbabc  *k>»i.  auctor,  Ur- 
heber, und  sin  1.  EF.  lerar  A,  lerer  die  übrigen:  laitter  G. 
Ez  {so  lies):  und  X.  29.  materien  DE.  üeben  E.  30.  der] 
er  CD.  31.  willen,    nach  volge  sincr  lere  i4.         selbe  EG. 

selber  CDF,  selbes  A.  ouch  /Wttf  CDG.  32.  cnmag  EDG. 
auch  CD:  niht  JE.  geh.  geistlich  A.  hcizzen  EFG.  reht  A. 
flcizzet  darnach  A.         darnach  fehlt  G.  33.  ze  lebende  DE- 

wirfhen  chan  .4:  wirket  E.  34.  sust  ACD.         umbe  sus 

umsonst,  vergebens.  34.  ein  A:  deheine  D.  35.  gel.  wol  A. 
gelcren   CD,   gelern   G.  ern  E,  erne  A,  er  die  übrigen 

dannc  CF:  feAlf  AEG.  und]  oder  CD.  regcl  AC,  regelcn 
D.  dar  CD,  dir  E.  36.  dä  von  —  38  vil  ist  fehlt  E.  38.  den, 
dem  A.  an  den  diu  kunst  stet:  woraus  die  kunst  besteht,  an 

denen  die  kunst  ligt.  aber  wan  CD.  der,  deren.  da  von 
von  den  CD.  39.  aller  heiliger  (heiligen  G)  sehr.  CDG?.  hiligA 
geschrift  FG.  beslizze  A.  40.  ir]  dir  A.  ,  vorrcgelin  A. 
vorregel  FG,  regelin  (regeln  D)  der  vordem  CD.  gelerenl  C, 

geleret  D. 

311,  1.  darinne  feAtf  X.         2.  hohen  b.  CD.         3.  klimbel  C,  chum- 
met  A. 


Veberschrift:  Lis  von  der  ersten  regcl  (der  C)  tugent  CD,  Diu  erst 
Kegel  G.         5.  regcl  CD.        guot  DFG  :  geistlich  A.      rösch  E, 
snel  D,  gerecht 'Gf.      resche  adj.  rasch,  schnell,  behend,    6.  g.  din- 
gen und  arb.  B.         der]  die  D.  7.  des  gen.  abhängig  von 
iht:  dessen.      lies  urdrutzc.      nrdruz  stm.  überdruss,  unlust.  iht 
fehlt  EG:  niht  A.        8.  ez]  zuo  E.      lazlichen  A,  lezlichen  CDE. 
läzlich  GF,  lezlich  B.          laezlichen  adv.  tangsam,  trage.  un- 
sluntlicben  A,    unslavnchlich  D,  unsläumichlichen  F,  slewecblicben 
CDE,  slcnichait  Gl.    unsliuncllchcn  adv.  für  unsliunecl.  unschläunig. 
trage,  langsam,  vgl.  332,  25.         D.driu  ding  EF.         9.  vil]  gro- 
zen  F.         steint]  beraubent  F,  leilcnt  E.      im  in  h.  B.  dem 
fehlt  E.       himelriche  E.         10.  hilig  A.       manet  fehlt  hier  A 
sinem  CD.         boten  mant  A.         11.  und  bette  E.         dine  B- 
got  fehlt  BDE.         nim  villat]  venige  slach  dichA:  fehlt  F.  nim] 
min  E,  mit  Gr.         villate  E:  fehlt  B.         villat  nemen:  sich  gei- 
sein,     sweich  AB,  swic  CDE.        und]  oder  A.         12.  wäre  A, 
werde  B.         oder  fehlt  E.         einem  andern  n.  CEF:  unserm 
cbenmönschen  n.  D.          13.  undruzze  F,  verdriuze  B.  oder 
iz  gar  DC,  edir  ez  g.  D.         tuon  DEG.         14.  also  v.  und  fehlt 
CD.         als  A.         foullichen  A,    füllichen  G,   wullich  D,  "wul- 
lichcn  E.          vülllchcn   orfu.  faul,   trocg,  verdrossen,    doch  ist 
wol  eher  wüllichen:   ecket  empfindend,  (vgl.  zum  nächstfolgenden 
worte)  die  echte  lesart.          15.  unwillet  ACD,  unwüllet  E,  willel 
F,  wüllet  BG.       Unwillen  sw.  imp.  Widerwillen,  ecket  empfinden  = 
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Wüllen ,  nauseare.  er  sin  G.  noh  got  BCDG.  keine 

£7F.  er  A.  16.  enphaehet  B.  Die  AE.  tugentlich 
g.  B.         guotiu  B.         tugentlich  C£:  /VA«  F.  17.  der  art 

CU:  diu  kraft  G.  das  zweite  daz  fehlt  A.  erfraeunl  B,  er- 
frewent  >l,  erfrowent  JE.  gedinge  swm.  Hoffnung,  Zuversicht. 
18.  begcrungc  EG,  begirdc  D,  gir  17.  19.  daz  /eAtf  ß.  krüt 
stn.  kraut,  pflanzen  überhaupt.       die  fehlt  AB.       div  blümcn  G> 

20.  ir  /V?Att  JE:  ein  F.         brahte  geslahte -4:  gescheht  B. 

21.  merel  FG.  swelich  G,  swelke  JE,  welke  D.  swelch  adj. 
welk.  der  f.  CD.  fulc  A.  nähen,  beinahe,  nahezu.  nahe  D. 
smach  CG.  22.  iwcA  hüse:  also  sint  diu  werch  die  man  tuot 
an  fliz  A:  da  ez  innc  ist  JB.  Men  E.  also  E,  alse  D 
röschen  snellen  U.  als  div  reichen  herrn  ir  chnecht  G. 
23.  ein  wort  fehlt  E.  24.  zuo  der  geh.  BG.  schouhent  A, 
schauchent  F.  niht  deh.  DG.  dehein  AÄCP,  chein  FG. 
noch  vrost  fdk/t  E.  25.  ungewider  -4,  unwiler  G.  unchunde 
A;  unchundes  w.  B.  unkünde  stf.  das  nichtwissen,  die  unbe- 
kannte haft.  26.  der]  noch  F.  27.  noldürflc  E.  varen 
E:  fehlt  F.  varent  gemach:  reisebequemlichkeit.  und  und 
in  fehlt  E.  I.  tröst.  28.  arbeile  erlidcnt  E.  vil  /W*/f  B. 
endanke  DE,  ze  danck  F.  endanc,  zu  danke.  er  sij  in  A. 
29.  schilt  B.  und]  noch  CJ>G.  enslehl  CD.  slchet 
u.  schiltct  4.  bl  AE:  mit  BCDFG.  sieht]  pert  JE,  zivhcl  U, 
würfet  D:  fehlt  E.  30.  solich]  so  getan  -FF.  manigen  geist- 
lichen menschen  und  ouch  chlosterluten  A.  (-knechte)  und  klo- 
sterdime  E,  und  chlosterdienärn  G.  und  die  gotz  diener  und  die- 
nerin  sollent  sin  gar  D.  seltsene  DE,  seitsein  BF,  seltsam  C, 
seltzcin  A.  31.  nuwan  E,  niht  wan  CD,  wan  B,  niur  FG. 
sint  selph.  A.  selbeherren  B.  selpherre  swm.  eigener  herr. 
und  (selb-  E)  trowen  DKG.  sintj  wellent  sin  BD.  zartlinge  A. 
zärlclinc  stm.  verzärtelter,  verhätschelter  mensch.  32.  die  tatein. 
stellen  fehlen  hier  und  auch  in  der  folge  in  A.  33.  wan]  won 
A,  von  die  übrigen.  siechunde]  siechen  und  CDEFG,  sicher 
und  B,  siehtum  und  A.  von  fehlt  A.  rchter  fehlt  EG. 
rchle  kranchen  D.  siechunde  von  rehter  krankeil:  solche  die 
mit  würklicher  krankheit  und  schwäche  behaftet  sind.  meinej 
red  C,  rede  D.  3*.  als  in  des  not  isl:  als  sie  dessen  bedürftig 
sind.  iht  e  zit  AD.  e  zlt:  vor  der  zeit.  erlege:  er- 
liegen  mache.  35.  bürden  CD.  werch  A.  wis]  siest  D. 
resche  daz  ist  snel  JE.  resche]  recht  G.  36.  wirdestu  C. 
menschlich  A.  minnent  B.  nach  gölte:  in  provcrbiis  JE, 
proverbium  F.  37.  ern  C,  eren  DDG,  cchern  F,  ernen  E:  ze 
acher  gen  ^4.  ern,  pflügen.  zuo  £:  den  CDF.  betelnde 
BCj  beleint  4,  betein  CF,  bitten  gande  JE:  blint  G.  38.  bedeutet 
AC,  bedeutet  B.         verdruzes  B. 

312,  1.  werven  BF,  werfen  A.  2.  belenlt  A,  betunde  B,  petlentgent 
F,  bittende  E.  hilig  A,  heiligen  CD.  3.  diser  ABG.  werlt 
AB.         ze  buoze  fehlt  JE.         buzzen  0,  bussende  D.       4.  die 
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/>Atf  A.  himelische  DEF.  herberige  A.  der]  dir  G. 
dr  C,  die  ED.         verspart  B.         5.  werdent  E. 


(Jeberschrift:  Die  ander  rcgel  der  tugend  CD,  Div  ander  Regel  G 
7.  Dev  B,  die  JE,  daz  G,  ditz  C.  regelein  G.  gedanch  A. 
gedenche  DFG,  gedenke  CDE.  8.  entwalen  C,  entwalmcn  B 
gcruowen  D.  twälen,  «c/i  außaUen,  verweilen,  ntorari.  keine 
CD,  chein  DG.  9.  ir  fehlt  D.  cnstet  DG,  verstet  X:  gewar 
wirt  D.  ensten,  warnehmen,  gewar  werden.  jag  A.  jage 
cowj.  mit  ausgelassenem  er.  üz]  vor  D.         si  D.  im  ß. 

alle  DE.  10.  krefte  vi!  schiere  E.  dem  A:  denne  ß.  fm- 
ten  4,  veinlen  D.  vaste  fldto.  *eAr,  kräftig.         tn]  in  in  .4 

11.  das  zweite  so  fehlt  A.  12.  lützel  adj.  wenig.  13.  aller 

fehlt  D.  leiht  D.  aller  Ithtest:  am  leichtesten.  Dem  EF. 
den  DG,  der  4 CD.         haup  D.  zermüschen  CFG,  zemu- 

schen  D,  zermüslcn  DE,  Zermüllen  A.  zermüschen,  entzwei- 
drücken,  zerbrechen,  zermalmen;  diese  bedeutung  hat  auch  Zermüllen. 
vgl.  Graff  2,  881.  711.  14.  böse  AE,  bösen  die  übrigen.  ge- 
denke DEG,  gedancken  F.  er]  der  tiefei  A.  er,  nämlich 
der  slange,  vgl.  Apoc.  12,  9.  20,  2.  Gott««  3,  4.  15.  wolde.  den 
sol  man  wider  sten  A.  lö.  gilt  CDEF.         unnuzze  v.  B. 

vierwitze  D,  fürwilzc  CD  EG:  unwitze  A.  virwitze  stf.  neugirde. 
über  die  ableitung  dieses  wortes  s.  Beilhacks  denkmmler  (2.  aUsg.)  s.  67. 
16.  einen  D.  schadelichem  AC.  gedanch  DC,  gedanchen  AC. 
mit  dem  h.  DEG.  17.  truwe  DE,  trave  D,  trüwe  C,  trauwe G. 
trowet  A,  getrawet  F.  versmiten  A.  vierwitze  D,  fürwitze 
die  übrigen.  18.  auz  D,  ouz  C.         gie  /4.         lant  wit  A 

lantwip  stn.  eingebornes  weib,  vgl.  Genesis  34,  1  mulieres  rc?i- 
onis  illius.  in  Hoffmanns  fundgruben  49,  30  ebenfalls  durch  dei  lant- 
wib  übersetzt.  daz  fehlt  A.  Sichern]  Sieben  D,  Sichein  B, 
suchen  C,  einer  AG  :  fehlt  E.  zucht  A:  verzucket  wart  E.  zuhte. 
prt.  v.  zucken,  rapere,  rauben.  19.  und  besliefz  A:  daz  siu  ir 
ere  vcrloz  E.  alware  A,  alwerc  EG,  alber  DC:  din  selbes  D 
alwaerc  adj.  einfältig,  albern.  selbes  D,  selben  AG.  20.  näch 
/V?Atf  DG.  nach  sieht  durich  A.  firwitze  ABD,  fürwitze 
CEC.  zühet  D,  zuckent  EG.  die  bösen  gelüst  (gelüsten  £ 
EG.  21.  warlichen  A,  waerlich  BCDG.  krenkent  E.  in 
ir  A:  ir  fehlt  EG.  ist  E.  reine  CDG.  gewizenchait  D: 
consciencie  D.  22.  wert]  wirt  A.         sich  fehlt  D.  unde 

volgct  halben  wec  fehlt  ADG.  23.  siech  CFG,  siehe  D.  arxl 
BCF.  24.  fleislicb  D,  flizlich  A.  gedamche  D,  gedenke  D£ 
aver  D.  eiteler  C,  itel  ABF.  fehlt  DE.  eren  CD:  irrär  G 
ir  E.  vielleicht  nach  Davids  gebrauch  richtiger  itelc  ere  entwerfunge: 
leere,  nichtige  Vorbildungen,  Vorspiegelungen  von  ehre,  rühm.  25.  wie] 
daz  F,  und  D.  prelate  edir  ein  prelatin  D.  sei  A.  26.  un- 
dertan  EG,  undertanen  BCDE:  andern  A.         wolt  CG.  rihlen 
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DE,  auzrichten  F.  berihlen,  als  herscher  ordnen  und  verwal- 

ten, nach  eren  stellen,  nach  ehren,  rühm  trachten,  streben. 
etwen  A.  27.  einen  E.  lerer  J5TG,  lerar  A,  lerer  CDE 
prediget  er  G.  und  hat  (het  D)  CDEG.  vor  im  fehlt  G. 
andlösen  wolde  A.  E.  ist  er  ein  D.  28.  saget  BC.  hilige 
heilig  FC  29.  mit  —  mit  fehlt  B.  vorchten  G.  be- 
chert hat  B.  bestätiget  A,  bestetigel  B.  daz]  da  E.  30.  zeichen, 
stn.  wunderzeichen  (die  er  zugleich  an  lebenden  und  todten  würkt). 
bediu  A,  beide  CE.  lembtiger  B,  lebender  ED,  lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumet  D:  türent  E.  so  vil  G.  vil]  in  die  E. 
biligen  A.  und  feA/f  j4.         und  vil  F,  und  die  E.  und 

unser  —    32  sele  fehlt  E.  32.  hosten  AB.         noch  lOime 

(choum  (7)  CD.  33.  wane  it.  w.  des  daz  CD.  höchsten 
chor  F:  der  oberste'  chor  E.  als  hoch  sin  fehlt  E.  über] 
wider  A.         die]  den  BE.  nid.  si  an  E.         34.  kunegin  D. 

die  /Witt  C.  35.  leiht  AßC.         ine  D,  mere  ÄC.         e.  so 

k.  F.  chenphet  .4.  betöret  BC,  betört  4,  torot  E.  men- 
sche BD.  in  f<?A/f  B.  selbe  JE,  selber  G.  36.  et- 
wenne  BC.  wider  etwen:  wider  irgend  jemand.  gedenken 
DE,  gedanch  B.  ettwenne  (ettwen  D)  mit  zorn  CD.  in] 
im  BG.  ie  hin  B.  hin  wider:  zurück,  dagegen.  antwurte 
BG.  einen  anvehlen:  gegen  einen  kämpfen.  37.  lies  ent- 
wirfet.  entwerfen,  bilden,  malen.  in  im  A.  ane  not:  ««- 
nathig.  38.  in  D.  näch  feMt  D.  enjaget  E.  schaden 
CG,  schat  B,  schottet  D.  als  der  slnen  schalen]  oder  A. 
313,  1.  büwet.  bouwet  AC,  bavet  B.  malet  vilgezierde:  d.i. 
er  malt  sich  in  seiner  pliantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 
CD.  grozziv  A.  gab  A.  friwnden  A,  freunten  B. 
3.  zöget  G.  grozz  A,  grozze  BC,  grozes  G.  gezoch  AC, 
zock  G.  gezoc  stn.  (oder  m.  ?)  zug,  schar,  ge folge.  do  B, 
so  D.  da,  wo,  so.  4.  groz  BDFG.  daz  f<?Atf  BFG. 
vingerzeigen,  mit  dem  finger  zeigen.  5.  sich  fehlt  A.  hail  G. 
htßle  arf/.  heimlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  haele: 
er  stellt  sich,  als  suche  er  seine  andacht  und  frömmigkeit  zu  verber- 
gen; vgl.  grammatik  4,  248.  247.  doch  fehlt  BFG.  daz  manz 
doch  in.  A.  alsö  doch:  docA  «o.  manz  AUG,  man  es  F, 
man  iu  E,  man  CD.  diemutige  A.  6.  so  fehlt  E.  hili- 
cheit  A.  'wie  er  bei  aller  seiner  grossen  heiligkeit  dennoch  so  de- 
müthig  sei.'  Dizze  B,  dis  DE,  daz  FG,  dise  C.  dev  H,  die 
rfi«  übrigen.  abgole  E,  abgöt  A,  abtgot  CD,  abgoter  BF.  (so 
auch  unten  9).  7.  diu  ABU,  die  die  übrigen.  wan  AB, 
niht  wan  CD  EG,  nicht  dann  F.  hiligev  A.  8.  sin  solten 
CDE.  verborigen  A,  verborgene  E,  verborgenen  D.  9.  ig- 
lich  B,  iegeliches  DE.  ir  fehlt  B.  Heller  A.  10.  strlt 
stm.  streit,  ha/Ier,  zank.  richeit  ACD.  vraishait  G.  vräz- 
heit  stf.  gefra'ssigkeit.  vräzheit  —  unkiusche  fehlt  CD.  wirt- 
scheHen  AFG.  uncheusch  AG,  unchaushait  BEF.  un- 
kiusche stf.  unkeuschheit.         11.  flisches  A.         gelüste  E,  gelust 
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BG,  gelüstes  F.      ürdruz  A,  urdruzze  C,  vcrdrivze  D.     guleso  D 
(s  durch  punet  getilgt),  guotens  A.         12.  Dise  E.        der  guot 
m.  A.         alle  EG:  fehlt  F.         zebrechen  ADC,  zerb.  die  übri- 
gen; ebenso  zerstören.         13.  alse  DE,  alsam  B.  Esychias  C, 
osechias  D.         Osias  D.         allen  im  CD.         riebe  B,  reich  F. 
riehen  CD,  gerichlen  JE,  gericht  G,  richtum  A.         14.  Da  —  da  E. 
bereit  EFG:  bracht  CD.     nette  ber.  E.     koment  DE.       15.  vre- 
gen  B,  ezzen  AD.     unreinen,  verunreinigen,     da  E.     16.  schoubt 
B,   schäucht  F,   schoichete  D,   schöchet  E,   schied  C,  schrack  G. 
traib  X.         schiuhen,  scheuchen.       da'  von  JE.         guote  CDE. 
guot  G.         gcd.  u.  g.  w.  CD.         guot  AB.         17.  guol  Alf 
begierde  A,  gierde  D.      becherunge  X.         18.  suln  A,  schuln  B. 
süllcn  EF.          hin  feWf  E.          bin,  weg,  fort.  schuhen  E. 
schöichen  D,  schauchen  BC,  schäuchen  F,  suochen  A,  schrecken  G 
daz  fehlt  CD  EG.         19.  unsoubern  A,  unsauren  C:  unsuver  ge- 
machenl  E,  entreinent  D.         erst  AB.      daz  /MI*  CDEG.  de> 
DCD,  dez  EG,  der  A.         gahe  A:  fehlt  E.         gaehe  adj.  jak 
schnell.         20.  bos  B,  bösen  E:  fMIt  CD.         glust  A,  gelüste  £. 
der]  die  E.         slichent  E.         losen,  horchen,  lauschen.  Era 
den  sl.  1.  E.            21.  mit  i.  disp.  E.         volgen  im  A.  dir 
wilc  —  22  ringet  fehlt  E.      22.  gluste  AD,  gelust  B.         obez  t 
obz  stn.  obst,  frucht.           23.  nach  den  b.  EG.         ringet  und 
tr.  B.         2i.  n.  entuot  und  niht  v.  w.  E.         verbringen  G. 
kurzewilen  D.    han  B:  fehlt  D.    den  feA/f  B.     25.  gedenken  DE 
fiva  fehlt  A.      Adamen  A,  adam  die  übrigen.      zezzen  B,  zu  es- 
sende DE  C*o         unten  28).     den  E.      26.  willen  der  gedenke 
koment  E.          gluste  A,  gelust  BC.     *    diu  fehlt  A.  ver- 
handln usse  A.         verhenenüsse        Verhängnis,  Zulassung.  der 
fehlt  B:  ze  dem  G.      böser  D,  bösem  G.     werch  A.     27.  Do  G 
schulden  D.         die  sint  groz  EG.      von]  durch  G.  tiuvels 
rat  CDG.            28.  si  iz  BEF:  si  CD.         Adamen  A,  adam  die 
übrigen.         29.  er  fehlt  B.         ewen  A.         wert  A,  enwert  IT 
30.  houpt  AB.         volget  DG,  volgt  A.         er  ez  CDEFG.  sel- 
ber CD,  selben  A.        31.  in  G:  fWUf.  A.       het  AC.         aller  F. 
32.  sunde"t  A.         33.  hät  —  35  gewalt  fehlt  G,  dafür  auf  tingei 
auf  aller  der  winde  gewalt.         geben  CDF.         34.  zetretenj  ul 
siu  ze  trettende  £.       üf  slangen  fehlt  E:  uf  der  (den  DD,  die  F 
slangen  [haübt  A]  ABDF.         üt  /V?A/f  DF.          und  üf  tarande 
ffAJt  A.         tarant  ctm.  tarantula,  scorpion.         I.  den  v.  g.  mj< 
DE:  des  CDF.         den  vtendes]  sinen  A.           35.  daz  er  uii* 
ADEF.         kan]  mach  DE.  ,      36.  vint  AB.         den  veinden  G 
über]  umbe  E.       mit  /VA/f  G.       nihte  DE,  niht  CG.        37.  an- 
vehten  DFG.         unsers  D.         selber  C,  selben  D.  38.  un- 
sern  fehlt  B.         begierden  A,  begierd  BF,  girden  E.  gelideii 
DDG.          mit  ougen  —  39  iiden  fehlt  A.         39.  gelidcn  BD. 
leich  D,  lihen  CDFG.         ims  D,  imz  A,  im  si  F,  si  im  CDEG 
40.  sieht  A.         ims  DG,  wirs  im  CDE.         nihte  CDE. 
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III. 

314.  Ueberschrift:  Von  der  drillen  rcgel  (rcgelcn  D)  der  vorgenanten  tugnt 
CD,  Diu  drit  Regel  G.  2.  drite  BE.  spariieb  Ay  sperlicb  C. 
niic  B.  3.  alle  f.         diu  f>Atf  BEFO.         in  der  w.  tfU. 

weite  DE,  werlt  it.  vor  ACEG.  nöten  EG.  4.  en- 

mag  C.  bowe  A,  bave  Ä,  gebuwe  CE;  gebärden  6.  bü, 
^e».  büwes  stm.  das  land  das  man  bebaut,  dann  wohnung.  die 
EFQ.  5.  uns  fehlt  DF.  w.  haben  E.  6.  weile  ED, 
werlt  it.  do  er  B,  daz  er  F:  dienaer  it.  houpt  A.  baubte  C. 
genciget  BG.  darnachsteht  in  D  folgender  zusatz:  und  alsc  der  liebe 
sant  franciscus  tet  der  cristo  nah  gevolget  het.  jn  luter  annuot  und 
die  liebe  junefrowe  sant  Clara,  ach  und  de  de  ieeze  virlöschen  ist 
jn  so  vil  geistlicher  lüte  herzen  de  si  gölte  innecliche  geclaget.  abir 
siu  sint  niht  geistlich,  siu  sint  fleischlich  und  de  ouch  so  manig 
guot  erkant  mönschc  muoz  liden  timbe  dise  warheit  von  den.  die 
es  beschirmen  sollent.  dis  si  gölte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
heiligen  die  disem  lebende  hant  nahgevolget.  möglicher  EF. 

7.  lehener  BE,  lehencrin  D,  Ichencrinnc  C.  lehnasre  stf.  einer, 
der  etwas  verleiht,  lehensherr.  ir  fehlt  G:  irn  CDEF.  laH  B. 
nimer  A,  niemer  DE.  gerucn  AF,  gewern  G.  si]  so  B. 
voder  C,  vodert  AB  DE.  voder,  fordere,  verlange.  8.  tauglichen 
BC,  täglichen  it,  leglichc  EF.  ouch]  eweh  G,  idoch  B.  wil- 
ligen A,  willichlichen  B,  wilgelichc  £7,  wülichleich  F,  billichen  CD. 
gesuoch  stm.  gewinn,  die  Zinsen  vom  capitale.  9.  vou  betrahten 
fehlt  E.  betrahtunge  B.  wierz  A.  erz]  ers  E,  er  es  F, 
er  BCDG.  10.  swaz  G.  erz  B.  da  fehlt  BCDEFG. 
eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  100,  28  swer  ime  (dem  gemal 
der  fr  au  Welt)  iht  sol,  der  mac  wol  sorgen.  lobes  E.  der 
von  E.  II.  allez  fehlt  BE.  sam  it,  als  CDFG,  also  E.  die 
fehlt  it.  siech  FG,  stehen  it.  von]  ab  G.  brichet  und  i.  CD, 
liset  oder  i.  F.  12.  klein  JE-  gelustellcin  it,  gelustlich  G. 
stehent  it,  stekchent  CDE.  innc  wol  vier  CD.  vierley  G  :  vil  E- 
mügedonie  E,  muded.  ß,  newd.  F,  slehed.  D:  raüe  fehlt  G.  13.  sü- 
zes  G.  erchennet  A.  alsam  B.  honigez  A,  honig  D,  honikch  C. 
'14.  enbeiz,  ass.  dunkel  DE.  dürre  fehlt  E.  holzbrin  it,  holz- 
opfele  D.  süezc]  guotÄ:  s.  und  guot  G.  Der  sprach:  wer  nie 
honig  ass,  den  dünken  holzbirn  süss,  findet  sich  fast  wörtlich  in  der 
matter  der  hl.  Martina,  und  beweist,  zusammen  mit  einer  andern 
stelle  (s.  zu  321,  16},  die  ebenfalls  mit  den  selben  Worten  aus  den 
sieben  vorregeln  darin  aufgenommen  ist,  dass  Hang  von  Langenstein 
diese  gekannt  und  gelesen  hat.  über  seine  neigung,  die  Schriften  an- 
derer autoren  zu  benutzen  und  auszuziehen  s.  Wackernagel  die  hss. 
der  Basler  Universitätsbibliothek  (Basel  1836.)  s.  44.  45.  bei  Hang 
{diutisca  %  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  sücze  niht  cnweiz,  den  dunkent  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AE,  spoll.  6.  15.  niuzcl,  geniesst.  weltliches  guo- 
tes  E.  got  it.  gelöst  it,  gelustes  E.  ringl.  CD,  ge- 
ring!.  E.  rinclich  adj.  leicht.  vleuhct  BG,   fürget  E. 
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16.  sprichet  EF.  17.  salich  A.  wan  —  18  geistes  fehlt  CDG. 
18.  des  geistes  fehlt  B.  daz  fehlt  BF.  die  di  BF.  mit 
irem  willen  E:  wilchlich  B.  lies  arm.  arme  BC.  sini 
des  gaistcs  D.  rieh  A.  19.  4Je]  und  E.  ir  f*AJi  i 

sorgen  BCD.  wellent  lazzen  B.  20.  si  wil  bes.  BCD,  bes 
si  wil  F.  sin  ouch  bes.  E.  erde  AFG.  und  —  21 
erde  fehlt  G.  vegfiver  D,  vegefür  DE.  21.  inue]  ime  A 
die  irdeschen  E.         sündär  G.  22.  irdenscher  DE.  an- 

chleben  A.  fiure  A,  für  DE.         materien  E:  martcr  8. 

23.  cz]  erz  A.  gerlicher  D,  garlicher  A.  girlich  adj.  giert* 
begierig.         sich  ie  g.  CD.         dar  an  sich  E.         hehfedet  .4 

24.  funde  A.         materien  DE:  marler  B.        keiner  CDE.  ir 
denscher  DG.       girde  EF.         25.  wäre  A.       diu  EG,  dev  Ä 
dir  A.         in  dem  fWWf  CD.        26.  babilonschen  DE.  aitof« 
ACF,  haizoven  D,  oven  EG.         ob]  cbe  E.         mug  solte  sin  .4 
iemen]  man  DF.      dar  inne  D.        27.  waerc  CD:  varen  scholde  0 
zuo  ainem  G.         durichvirte  A.  durchvart  stf.  durchgang- 
28.  höch  fehlt  DE:  auch  CFG.        \stigende  DE.  g.  dem  h. 
CD.      der]  dev  B,  die  CDE.         29.  vil  fehlt  B.       kurz  CD  EG 
gegen  DE.         dar  über,  überdies   (ebenso  zeile  30).  vinde  X 
veint  BFG.            30.  mit  gr.  alle  zit  CD.           uberl.  wil  AE 
swarcr  4,  swerre  DE.         31.  gehabede  E.         an  D.  dai2 
DEFG.         gmach  -4.    gemach  stm.  ruhige  bequemlichkeit.  be 
sirichent  CD,  bestricket  E,  erlauftet  F.          bestrichen,  erlaufen, 
einholen.         32.  vint  A,  veint  DF:  die  viende  CD.        dem  riehen 
DEG.          33.  sein  D.         staedel  DC,   stal  A,  die  schüre  0 
stadel  stm.  horrea,  scheuer.             I.  wlte  (t?$r/.  315,  1.):    witet  Ä. 
weitet  A,  weit  macht  F,  witerte  CDE,  witern  hiez  6.  witen. 
weit  machen,  erweitem.         vil  deslcr  A.         mere  A.      34.  eren 
und  /V?Atf  E.         Da  DEG.         do  ABCD.         35.  iar  A.  rot: 
gemache  wolle  E.          tumbe  DE.          36.  zucket  £,  zühet  D. 
diu  ADC.         dem  1.  AG.         aver  D,  und  F:  feAtt  -AG.    37.  «In 
dir  Ei         gesament  DG,  gesammet  DF,  gesamet  CE.  die  dx 
hie  A.         schätzen,  schätze  sammeln.         38.  gotes  AG:  guote? 
DCD,  guole  E.         niht  /W*/f  E.         gotes  riebe,  das  gegenlhr* 
von  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Nibel.  1020,  4.  Güdrün  1209,  I 
1277,  2.  1297,  2.);  also  fromm,  gottergeben.  David  gebraucht  kür 
eigentlich  ein  Wortspiel  guotes  rlche  und  gotes  riche,  aber  die  wui- 
ftten  abschreiber  haben  es  nicht  verstanden.          Dln  —  315,  3  bo- 
wel fehlt  D.         39.  ze  rehte  fehlt  C:  got  F.         ze  rehte:   als  n 
recht  ist,  sich  gebührt.         staedcl  DC,  stedel  F.         erern  C,  ert- 
ren  A,  irren  B:  fehlt  EFG.         die  erern:  die  frühern,  die  der 
reiche  nieäerreissen,  und  an  deren  stelle  er  eine  grossere  scheut 
setzen  Hess,   s.  Lucas  12,  18:  destruara  horrea  mea  et  majoren: 
faciam. 

315,  t.  weite  A,  weitet  D,  wilert  CEG,  weiter  F.  bouwet  A,  bävel  B 
mach  B.  n iemen  chan  C.  2.  wan]  als  EG.  aptgründe  i 
[so  auch  zeile  3).         abogründc  stn.  abgrund,  die  holte,  über 
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deutsche»  Vorstellungen  von  einer  gefrafssigen,  unersättlichen  kölle  vgl, 
Grimms  mgthologie  s.  291.  vallet  EG.  selben  A.  dar 
In  fehlt  CEG.  In,  der]  nider  A.  in  daz  fehlt  II.  3.  bou- 
wet  A,  bau  B.  fiehes  A.  warn  CG,  worn  JJ.  4.  gar 
wol  Z>.  anander  an  m.  G.  rainnen  DE.  do  aber  F. 
irs  BCDF.  do  in  vil  viehes  A.  zerwürfen  EG:  criegetent  D, 
5.  sich  die  B,  sich  ir  G.  herren  B  {so  anch  zeite  6).  zerwerfen, 
in  Zerwürfnis,  in  zwispalt  gerat hen,  uneins  werden.  er  (Abram) 
un'de  Loth  stnes  bruoder  sun  gewiinnen  sö  michelen  rlchtuom,  daz 
si  sament  nemahten  puwen.  do  muosen  si  sich  scheiden  unde  taten 
daz  mit  solehen  minnen  daz  irc  hlwen  niene  gebiegen  noch  nedorften 
sament  zewerfen  Genesis  Hoffmann  30,  24  (f.  sie  hänt  zerworfen 
sdre  durch  di*  kür  alunder  in  Gerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämmelln,  wie  kom  et  daz  der  vater  min  mit  tiernöte  ie  alsd 
zerwarf  Klage  Lassberg  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidel- 
berger liederhs.  s.  108.  vgl.  Schmeller  4,  152.  viehc  A.  6.  daz 
sint  B.  die  fehlt  B.  irdische  B,  irdensche  DE.  be- 
gierdc  A.         zewerfent  sich  B.  7.  hütaer  B,  hular  A,  huter 

CD.  sollen  h.  sin  A:  hüten  sollen  E.  daz]  dev  B.  vre- 
mede  stf.  entfretndung.  8.  dev  unm.  B.  unminnc  stf.  feind- 
schaft,  zwitracht,  mishelligkeit.  wachset  AF,  wahsent  BCDEG. 
mohlen  A.  9.  iacoben  A.  diu  e.  BC.  die  erde  fehlt  F. 
bi  e.  niht  CD.  behaben  A,  beleiben  E.  bevahen,  einnehmen, 
behalten.  viehe  A,  viech  B.  10.  von  fehlt  BEFG.  und 
'  schiedent  sich  von  einander  D.  Seneca  [sprichet  A]  ABF:  fehlt 
CDEG.         waren  A.  11.  in  der  w.  niht  E.         werk  AC. 

deu  I.  B.  cinvallichlichen  und   fridlichen  A.  12.  allen 

fehlt  E.  chrigen  B.  ane  allen  krieg  fehlt  A.  13.  waeren 
diu  B.  zu  dem  BD.  zem  Arsten,  im  anfang.  da  E. 
alle  E,  allen  F.  14.  er  fehlt  B.  bedürfte  D,  bedarf  B.  15.  ge- 
lüsten B.  16.  als  AC.  niwan  AC,  nuwan  E,  nuwent  D, 
niun  G,  nur  F,  wan  B,  hiten  B,  heten  ACDE.  17.  Dizzc 
Ä,  daz  EF,  do  G.  uns  feAff  EG.    über  forme  «feftt  t?on  an- 

derer  liand  geslalt  C.  des  vrides  EFG.  friden  D.  und  der 
BEFG.  cristenlichen  BG,  kristenheit  E.  18.  hie  fehlt  CD. 
der  erde  reich  B,  erden  F.         gedang  £6.  ze  lebende  EG. 

die]  den  CG,  do  E.  begnüget  D.         19.  werlt  X.    'wie  viel 

sie  von  der  tust  und  freu.de  dieser  weit  auch  besitzen  mögen,  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürftig,  denn  das  ist  noch  sehr  wenig.*  be- 
dürfen! D.  20.  des]  daz  EG.  dennoch  H.  wenic  fehlt  B. 
gern  B,  begernt  FG.         himelfreudcn  schiere  E.  2!.  zuo 

körnende  DE:  bechomen  A,  chwment  B.  dar  ABCD,  der  G, 
da  F,  die  £.  warlcnt  ABC.  sich  fehlt  B.  22.  inrent  A. 
und  irrenl  sich  fehlt  EG.  swo  BC,  wa  D.  mit  /eA/f  EG. 
rehte  D.  23.  notdurfte  C.  bekumbern,  beschäftigen,  befas- 
sen, in  fehlt  BCDEG;  an  uns  F.  letle  swm.  ton,  lehnt. 
kielte  D.  unsoubernt  A,  unreinent  D.  24.  swarent  A. 

swasreu,  beschwuren.         vedere  B,  veder  CFG,  vedern  DE:  <\qyA. 

(32*) 
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ze  himcle  D.  fliegt  ,4.  darnach  daz  sint  innocentia  et  di 
ligentia  bcne  operandi  BCDEG.         25.  hüptsunde  A.  26.  ge 

w  eschen  DE:  gewahsen  B. 

IV. 

Ueberschrift:  Die  vierde  regel  der  tugent  leret  und  sagt  von  dem 
vriden  ze  behalten  CD,  Diu  vierde  Regel  G.  27.  ist  ouch  E. 
der  geistliche  m.  CD.  mensche  BDE.  vleiz  sich  B.  flizze.4 
daz  er  vr.  sei  BC.         fridsam  A.  28.  in  ime  JC.  ucu 

ouch  CD.  Der  —  29  vridesam  fehlt  B.  beswart  A.  29.  sieb 
aber  (awer  BF)  BDFG.  30.  sin  alle  als  JE.  als,  wie,  gleich- 
sam, den  fehlt  AG:  dem  JE.  tüveln  D,  tüvele  E.  g.  den  lütec 
CD.  31.  tiüvel  B.         muent  J?F,  munt  A.         innan  D£ 

innerhalb  D.         ussenan  D.         inne  ü.  32.  bedurf  A,  be- 

dürfe B,  bedürfen  D,  bedürfen  EG,  bedorft  BF.  strites  AL 
widerstrlt  stm.  gegenkampf.  auzent  B,  uszenan  E.  33.  muont  X 
widerwsrtigiu  vlrunerüge  D,  widertänige  £J.  von  dem  m.  AD 
34.  bedürfe  AD,  wedurf  B,  bedürff  F,  bedürfen  HE.  der  fehit 
EG.  den  schilt  des  gedultes  D.  35.  schozboltze  DJS,  schiei- 
pöltze  C.  schözbölzeltn  stn.  kleiner  bolz,  pfeil,  der  von  der  arm- 
hrust  geschossen  wird.  schaerpfer  C,  scharfer  BFG.  ouch 

fehlt  BG.  ouch  etew.  CD.  kolbenstreich  stm.  schlag  mit 

dem  kolben,  streitk.,  clava  bellica.  36.  sit  A,  siten  D.  lai- 
diger  F.  leit  adj.  unangenehm,  schmerzlich.  werch  ACD. 

Uns]  uff  BF.  ofte]  dicke  CDEF.  die  da  B.  37.  unse- 
wan  D.  reht  ji:  feA«  G.  für  sich  G.  gevazzen  BCF€. 
316,  1.  daz]  der  CD,  ein  F.  trif  B,  tief  G.  tref  «tu.  entschei- 
dender streich,  schlag,  rgU  Schmeller  t,  479.-  Frisch  2,  383 k.  iw- 
behendikeit  DF.  unbehende  «f/.  Ungeschicklichkeit,  unfertigkeit 
als  yiEG,  also  CF,  atsam  D,  alse  D.  2.  sich  betrahten,  beden- 
ken, überlegen.  vor  fehlt  B.  hetent  D,  haben  BG.  3.  sie 
DEG.  wir  wunt]  vir  wunden  A.  von]  umbe  CD.  Der  CD 
Swer  —  gedult  fehlt  B.  4.  gedulte  CD.  bedenck  G.  Des. 
zuo  dem  DEFG,  ze  C.  erst  C.  des  ersten,  zuerrt.  st. 
sol  BF.  im  /W*/f  EG:  in  D.  5.  widerrauot  stm.  betrübnis 
geschehen  E.  an  schaden  fehlt  A:  an  schänden  CD.  6.  sieche- 
tagen  D.  wetage  stetn.  schmerz,  krank  hei  t.  arweit  AB 

smahe  smehede  £,  versmaecht  F,  siehndc  C:  an  sehende  an  hö- 
rende D.  schmaehe  stf.  schmach,  schmathung.  an  schemc- 
licher  buoszc  an  h.  b.  (so)  E.  7.  rügungo  BFG,  rürunge  A, 
rügende  CDE.  r.  auch  u.  CG.  unschuldichlicher  BG:  un- 
schuldiger dinge  E.  an  rüegungc  unschuldecllchen:  an  unver- 
dientem tadel.  diu  fehlt  B.  schoz  ED.  dem  BC.  8.  *e- 
worent  B.  s.  warnen,  *.  in  vertheidigungsstand  setzen,  rüsten,  war- 
nen, deste  m.  DF.  minre  JB,  minder  G.  bürge  CD. 
9.  bowen  A,  bauen  F,  bavent  B.  bAwen  und  fehlt  E.  büwen, 
bestellen,  bauen.      bersten,  ausrüsten.      noch  fehlt  D.     vrid  A. 
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ist]  sei  JB.         sol  fehit  A.         sol  ouch  E.  10.  kamft  G, 

schanf  A.  schcrmen  B.  schirmen,  im  fechten  die  hiebe  des 
geyners  mit  dem  Schilde  auffangen^  fechten.  watrenne  CE,  wa- 
phen  DFG.  finde  A,  vcint  BF.  11.  zuospringent  EC. 

zuosprengen,  herantaufen,  herbeiretten,  anders,  sonst,  wo!  fehlt  E. 
burch  AC.  12.  verlieren  D.  ob  —  13  Ut  fehU  £.  dann 
CFG.  alrest  D,  allererst  C.  ieczan  uf  D.  13.  ruke  AB, 
rukk  CFG,  rücken  D.  izu*it  D:  f*A/f  DFG.  iczuo  adv. 
gerade  jetzt,  so  eben.  Swes]  ist  de  D.  vcrwigtD:  virwegen 
het  D.  bewegen  (sich  eines  dinges)  sich  dazu  entschliessen. 

lullende  E,  dulten  ACFG,  gedulte  D:  liden  B.  14.  widervert 
—  Uhler  fehlt  B.         widervirt  A.  dultet  DE.  ers  EG, 

er  es  F.  dester  A.  ez  fehlt  G:  iz  DC.  im  daz  n.  G. 
15.  er  fehlt  B.  er  doch  D.  ze]  zeinen  U.  doch  fehlt 
BDF'.         dester  AC  unerschrochner  A,   unerschrochen  C, 

unerochen  D.  ouch  CE,  auch  DFG,  doch  D:  fehlt  A.  16.  vrid  A, 
vriden  0.  da  D.  17.  bowet  A,  bawet  F,  wavet  B.  stet 
AC,  staete  B,  steten  G.  vesten  F,  vestente  DEG.  bürge 
/>Atf  F.  im  BG.  ein  feA/f  D.  urlüge  A,  urleug  CFG. 
angän,  nahen.  18.  wäre  A.  ouch  fehlt  BEG.  ein  wl- 
ser  man]  Salomon  A.  unserm  A.  19.  gein  AB,  gegn  C, 
gegen  ,PE:  ze  FG.  der  b.  BDE,  den  £.  bekorungen  DJB. 
scholl  B.  guote  A.  20.  chlein  BCFG.  kleine  orft*. 
wenig.  im  fe/tlf  G.  widermtit  C,  widermuote  ABDE.  wider- 
müete  stn.  injuria,  beleidigung.         chunde  B.  21.  allermeist 

adv.  tnaxime,  am  meisten,  zumal.  vorten  —  vort  A.  slach  B. 
dem  ACDEF,  den  BG.  luft  BF,  lüften  G.  der  feAlt  J?. 
der  luft  des  windes  G.  22.  furent  B,  weget  E,  wät  G.  mugen 
AUF,  mügen  G,  Ii«  mugent.  irrn.  F.  selbe  EF.  23.  niht 
da  mite  BE.  mite  niht  />A*f  A.  bestricket  E.  laze  B, 
lan  C.  24.  gens  DFG:  geiren  A.  y  aglistern  AC,  agcleistern 
DE,  alstern  BG:  die  chran  F.  agilster  swf.  elster.  schreien  A. 
ahtent  E,  enahtent  D.  des  fehlt  A.  25.  niht  anders  AF. 

26.  gesch.  an  d.  1.  CD.  niht  wan  BCDF,  nuwen  E,  niht  denn  G^ 
nur  A.  27.  an  den  eren]  an  der  liebe  A.         28.  sempfte  E, 

senften  B.  senfte  sanftmuth.  dester  lieber  darnach  A. 
danne  DE,  dan  F.         der  vor  G.  dä  fWWt  AF.         29.  hiel 

CFG,  hit  B,  hete  ADE.  hall  AC,  ioch  ED,  idoch  D,  auch  G. 
verschnlt  A,  verschulte  CD.  man  fehlt  E.  war  A.  gna- 
diger A.  30.  bestraffunge  AD,  straff  F,  berefsunge  CEG,  bc- 
rufunge  B.  besträfunge  stf.  rüge,  tadel.  minen  B.  itwiz 
stm.  tadely  strafe.  gedultichlich  A.  vertrage  ABF,  vertrüege 
CDEG.  31.  dester  U.  ungnadiger  A.  mensche  DE. 

32.  scharpf  D,  scharph  C.         mir  vil  D,  mir  doch  C.      dester  A. 

33.  schad  B.       34.  an  dem  guot  B.      noch  an  eren  BCDF:  fehlt  ~ 
AEG.     «  an  der  s.  E.         35.  unnützeclichen  DE.       besware  A. 
als  —  36  ndt  fehlt  E.  ze  were  BG:  zwicr  B.  s.  w.  d. 
vint  A.         37.  erwirfet  A.         betrahten  fehlt  E.         unde  — 
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38  bringet  fehlt  A.  den  jm  sin  g.  D.  38.  undult  E,  maert  B 
39.  beswart  A,  weswert  B.  von  der  Sünden  ungedult  D.  er 
get  B.  40.  die  andern  1.  CD.  ander]  die  E.  machent  B 
ime  selben  E.  selben  fehlt  B,  unwerder  A.  utw 
gote  E. 

317,  1.  Daz  w.  ii.     gcdultc  A.     lieben,  lieb,  werth,  angenehm  machen 
uns  fehlt  E.         ouch  fehlt  AE.         2.  hohent  B.  im  h.  £ 

die  fehlt  CD.  3.  vtiwig  C,  riüwikch  C,  riüvich  B,  rewick  G 

gerüwig  EF:  chün  A.  unerschrechen  A,  unerochen  B.  4.  ve>: 
CFG,  vesten  D,  vestene  E.  5.  reisarn  4,  rcisern  EF>  raisen  Ä 
reschern  C:  vienden  D.  reisaere  stm.  ein  zu  fei  de  ziehend« 
mann,  kriegsmann,  reisiger,  vgl.  Schweiler  3,  126.  als  fehlt  AB 
wol  /eA/£  E.  hinter]  wetcr  A.  gewornet  B:  bewart  A 

6.  ungewiter  stn.  unwetter,  schlechtes  wettet.  trourich  A.  Ma: 
er  B.  dich  fehlt  B.  alle  E.  dich  niht  B.  7.  p- 
helfen  CD.  umbewegel  E,  unbewegen  H.  vor  B.  8.  Sweia 
it,  swig  E:  fehlt  G.  sweic  st.  imperativ  von  sweigen  =  swlgea 
machen,  geschu  eigen,  gesteck  C,  erstiche  B.  ersteckee 

ersticken  machen.  im]  dir  ABE.         selben  und  in  im  A. 

iht  /eft/f  A.  9.  brenne,  t7«*6renn^  brinnc  E.  ouch  feAlt  EG 
10.  vergift  CD.  zorn  4C.      also  E.         11.  in  fe/itf  E. 

sliessen  E.         eiter  sf».  gift,  namentlich  von  t hieven.        si  iht  D 
immen  £:  niemen  A.         hecche  A.         hecken,  stechen,  beissn. 
12.  dir  fehlt  BCD.         umuoze  A.         unmuoze  stf.  unmusse. 
schäftigung.  gescheffede  D.  13.  gedenken  DE.  bi; 

um  C,  unze  D.  vergissest  DE.  14.  wirt]  ist  A.  schu; 
E,  scheüb  BE,  schiube  A,  schüwe  C:  schöiche  D.  den  fehlt  C 
dem  JE,  dinen  B.  vanchen  C,  wanchen  B:  füre  E.  15.  raci 
haus  C,  rochhitzen  E,  röchhus  D.  rächehitze  stf.  räche-,  zor+ 
feuer.  eudanke  DE,  gedanch  G.  per  BCF.  daz  herti  G 
si]  ist  CDFG.  16.  wecke  E.  anderwerbe  D.  anderem  & 
diu  fehlt  G.         17.  vrais  B,  fraiz  G:  schaden  D.  tobich  A 

tobunt  ß.  tobic  adj.  rasend,  toll,  wüthend.         18.  kneht  £ 

der  A,  diu,  die  die  übrigen.  den  A,  die  tf/e  übrigen.  trüebe- 
sal  **m.  (so  auch  ahd.  s.  Graß  5,  489>  tribulatio,  trübsal.  19.  b^- 
ben  EG         smahen  von  feMt  A.         andern  dingen  DE 

habet  EG.  sie  sich]  süz  E.  sich  wider  haben,  auntfcM^ 
ten,  entgegenstemmen.  20.  ez  XE,  iz  B:  si  CDFG.  sin]  ir 

BCDEGF.  gedenkent  CD.  21.  den  D.  also  der  £ 
der]  die  CD.  suhtc  ü.  sichtum  AB,  siechtagen  ED.  hti 
B,  habent  CD.  22.  er  fehlt  JE.  wii  F,  solde  G.  mat- 
ten X?.  ito  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CDEG.  23.  an- 
hafte BE.  siehtümc  A,  sihtum  B.  müelicher  E.  i< 
büczen  fehlt  E.  büezen,  bessern,  wieder  gut  machen.  21.  an 
dem  menschen  h.  E.  harren  E,  anharrent  G:  werent  E.  bt: 
A,  bite  B}  biten  die  übrigen.  25.  unsern  A.  vor  fehlt  £ 
verrunen  ABCF:  versperrent  D:  unreinen  E.  verrünen,  mü 
ronen,  baumstämmen  und  dgl.  einen  verhau  machen.  unvrid  A. 
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unvridcn  D.  26.  Er]  got  D.  swcr  di  CD.  halt  U, 

habet  E.  27.  halt  B.  gotes  fehlt  B.  zuo  dem  C0EG: 
dea  AF.  geladet  F.  28.  einer  h.  E.  herwerige  ABC. 
rivestat  B,  rusta  A.  29.  unvrid  A,  unvriden  D.  lebd  A, 
lewet  C.  herze  E.  er]  got  AG.  niht]  keine  E.  han 
Ctf>,  gehaben  EF.  In  pace  usw.  fehlt  A.  31.  frid  A.  selbe 
-  EBV.  mit  u.  s.  vr.  CD.  -         32.  uns  /V?A/t  D.  ouch 

2ti  tilgen.  kein  EG.      unvrid  AC.     niht  /V?A/f  E.         schu-  v 

len  BF,  süllcnt  JOE.  den  —  33  wir  fehlt  E.  33.  des  uns 
Cü,  uns  des  DF:  uns        AG.         3i.  hiligen  A.  geist  AC. 

bedenhalp  A,  beidcnlhalben  CDF.  wenn  DG:  sweder  £.  dime 
JE:  einem  G.  35.  mit  unminne  />A/f  A.         oder  mit  un- 

fridc  E.  aüz  A:  /M/f  E.         einz  A,  einem  F.         mit  be- 

trübedc  D,  betrübel  G,  in  /VA/*  AßC/>.  äne  reht]  an  ihte 
widere  E.  36.  Ietwederez  —  wonunge  fehlt  A.  itweder 

BC,  entweders  G:  />Att  E.  37.  üz  A.  herwerig  A,  her- 
werge  C.         des]  der  DEG.         himclisches  E.  38.  haimo- 

des  BF,  heimode  G,  heimüte  DE,  heiraed  C:  riches  A.  iht 
fehlt  B:  niht  G:  ist  D. 

318.  Veberschrift:  Diu  fünfte  git  di  1er  und  sagt  von  ern  C\  Diu  fünfte  re- 
gele die  lert  und  seit  von  erneste  D,  Diu  fünft  Regel  G.  2.  guot 
AC.         si  alle  zit  A.         zlt  fehlt  B.  3.  güetlichem  BCEG: 

gültelichem  F:  guten  A.  send  B:  fehlt  A.  n.  gotes  liebe  A. 
4.  schäme  E,  sunden  G.  verlazencheit  JM7.  verläzenheit 
stf.  (Ausgelassenheit,  frechheit.  edcler  fr.  B.         freuden  EB. 

klütterw.  E,  chlvtcrw.  A,  chluhterw.  B,  lautern  w.  G,  schimpf- 
lichen w.  F,  unnützen  w.  D,  vergeben  w.  C.  man  sieht,  die  Schrei- 
ber haben  dieses  wort  nicht  mehr  verstanden ;  ich  bin  aber  nicht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  deutung  besser  gelingen  werde,  zu  der  Schrei- 
bung kliuler  wurde  ich  durch  E  und  eine  stelle  bei  Frauenlob  (EU- 
müllers  ausgäbe  49,  40  verleitet,  was  mir  nun  bedenklich  scheint, 
jene  stelle:  wan  der  sselden  kliuler  sich  widement  dir  mit  ritter- 
schaft  ist  unverständlich  und  auch  die  erklatrung  des  herausgebers 
genügt  mir  nicht.  wenn  aber  kliuler  hier  würklich  geratth  heisst 
und  zu  dem  aus  Schmeller  2,  353  angezogenen  klaudern  gehört,  so 
wird  man  dann  wol  lüler,  klüter,  trüter  (bei  dem  halb  niederdeut- 
schen Frauenlob  ohnehin  angemessener  als  iu)  zu  lesen  haben,  auf 
langes  ü  deutet  auch  die  Schreibung  chlüler  in  A,  die  ü  öfter  mit 
ü  verwechselt,  z.  b.  üz  für  üz.  «6«*  die  bedeutung:  geriet h  ist 
im  vorliegenden  falte  nicht  zu  gebrauchen,  klüteren  heisst  in  der 
Schweiz  cacare,  t er  (be-)  klüteren,  beflecken,  beschmutzen,  s.  Stalder 
2,  112.  Frisch  i,  534  was  aber  ebenfalls  nicht  hieher  passt.  da- 
gegen finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitlcrwcrk,  futile  opus,  zu 
klüteren  (klitteren):  kleine  mechanische  arbeiten  fertigen,  s.  Stalder 
2,  113.   brem.   Wörterbuch  %  815.  816.    Heinrich  von  Kroltwitz 
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3763  und  läzen  allez  klütern  (spitzfindiges,  unnützes  grübeln?) 
sin  und  glouben  einvaltic  an  die  drl  (was  heisst  aber  Tristan 
292,  28  ir  habet  mich  aber  sider  dö  verklüteret  sd  mit  swaere?): 
und  dahin  gebeert  wol  auch  unser  ausdrucke  der  dann  klüterwort 
(eitle,  leichtsinnige,  unnütze  rede)  zu  schreiben,  ist.  derselben 
würzet  wird  clutterät  (verrwtherei)  angehören  im  alten  Passionale 
351,  27  ff.  mit  endehafter  warheit  haben  die  meistere  uns  geseit 
.  .  .  daz  die  selbe  clutterät  (näml.  Johannes  d.  täufer  zu  tcedten) 
wer  also  genzlich  vor  gedacht,  als  si  slt  wart  vollenbrächt.  an 
spotte  —  rede  fehlt  E.  5.  ^pot  ACD.  muziger  B:  unnützer  A. 
und  an  DDE:  und  G.  maren  A.  und  an  B.  an  ur- 
teilen an  kivelworlen  fehlt  E.  urteil  B.  urteil  stn.  hier: 
unüberlegtes,  vorschnelles  urtheit.  kivelwort  stn.  zank  wort.  ki- 
vcln,  rixari,  zanken,  keifen,  s.  Schnuller  2,  285.  Frisch  1,  513*. 
6.  an  andern]  anden  A.  scnich  B,  senig  CDE,  sonic  G,  sen- 
dcs  F:  sinereich  A.  senic  adj.  qui  luget  (Matth.  5,  5),  voll  liebes- 
leid  =  der  sich  senet  näch  liebe  oben  3.  vgl.  unten  9  und  11  se- 
nunge  stf.  schmerzliches  gefühl,  seelenschmerz.  an  ABC.  äne, 
frei,  ledig.  7.  geschafte  4,  gesehen" cde  DE.  geheftet  CD. 
dein  AC:  dehain  B.  war  tuot  C.  8.  Also]  da  von  CD. 
9.  klagent  CD.  senenden  F.  Und  fehlt  E.  10.  daz 
fehlt  CDE.  lies  senc  mit  CDG  (vgl.  319,  5  sene  stf.  schmerz 
aus  lieb  und  leid):  senung  F,  senigen  A.  da  von  CDE. 
also  BDG.  11.  materien  D:  martir  B.  ze  klagen 
BE.  ze  sunen  B.  klage  und  senunge  sind  genitive; 
stoff  zu  klage  und  s.  beide  CDE.  12.  unser  selbes  D. 
umbe  die  fehlt  D.  13.  begangen  h.  B.  habent  E,  bant  D. 
taglichen  A,  taegelich  BD  FG.  14.  und  u.  D.  umbe  die] 
und  A.  16.  also  —  also  A.  fremt  A.  fr.  sin  und  s.  v.  CDE. 
slri  fehlt  A.  und  umbe  A.  ein  daz  fehlt  BCDEG.  17.  dem 
fehlt  CDE.  suln  fehlt  A.  möht  A,  moht  B.  18.  er- 
schrecken BDEF,  erschriehn  C.  daz  /Wkft  CD.  gehoeret 
AE.  ouch  /eftff  CDE.  gesehen  h.  u.  geh.  CD.  19.  guot 
ABC.  so  vil  guoter  £7.  Hute  fehlt  C.  verchert  ABC. 
sint  fehlt  D.  gevallen  ist  D.  vervallen,  tief  hinabfallen, 
sinken.  20.  vor  B:  fehlt» F.  hungers  F.  verderibent  A. 
swaz  G.  mugent  ED.  m.  aber  E.  da  />A/f  AG:  den  0. 
21.  blöz  adj.  entbltesst.  und  h.  X.  hordes  fehlt  E.  hört 
stm.  schätz.  habe  (7,  hab  4,  haben  EFG,  han  D.  22.  kla- 
gende DE.  ir  feA«  B.  umbe]  und  HF.  •  sihtum  AB: 
siechetagen  D.  umbe]  und  B.  23.  klagen  E.  lies  sie 
die  selbe.  selben  AB  FG.  'beklagen  sie  nicht  selbst  ihre  Sünden.' 
ir  unsinne  gen.  pl.  (unsin  stm.  thorheit,  vgl.  unten  23) :  'das  ist 
die  schuld  ihrer  thorheit.*  21.  wen  raen  einen  D.  vüeret 
fehlt  B.  daz  von  A.  25.  tütet  E,  läuttet  F,  bedeutet. C\ 
betület  0,  1$  tet  A,  tut  das  B,  tuot  er  G.  diutet,  bedeutet. 
wan  ABCE,  dan  U:  war  O,  nur  F.  grozer  HG,  groz  ED.  oder 
t.  iE.      tobsuht  X0C7.      tobesuht  *rf.  tollheit?  raserei.   desier  All. 
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me  D.  26.  erbarmende  DE.  erbarmele  DB.  über 

sich  fehlt  Ii.  über  sich  selben  A.  mohl  X,  mach  0. 

27.  wan  si  aber  -4.  erchennet  -4.  sö]  sj  ß.  erblin- 
dent  B.       si  feAff  2$.  sul  AB,  sülen  CDEFG.      29.  grosse 

JED.  sin  4C.  durch  D.  uns]  ufi  A.  hät  fehlt  G. 
30.  menschen  E.  verslentnisse  D.  ,31.  ahte  ÜCX>.  laid 
BCG,  leide  willechlich  ÄFG.         derselben  £.      32.  im 

fehlt  E.  ime  dang  w.  £7.  der  Sünder  JEG.  sundare  A. 
33.  da  über  X.  si  fehlt  G.  smaecheit  B.  erbiten  B: 
erboten  wirt  G.  34.  aller  meiste  C.  uf  der  erde  BF. 

erden  E.  enpoten  F.  35.  bevolhen  CD.  36.  sumelich 
BCj  simelichc  DE,  samlich  G.  34  —  36  lauten  in  A :  den  er 

die  aller  meisten  und  die  grosten  6r  bevolhen  hat  uf  erde  find  er- 
boten uf  ir  triwe  als  den  brieslern  und  den  christenluten  und  daz 
got  so  eilende  ist  uf  erde,  daz  er  so  wenich  geruoter  hertze  und 
edler  vindet.  da  er  inne  rute  mit  minne  und  daz  der  ouch  so 
lutzel  ist  die  in  got  rüwent  mit  minne  und  in  sinem  hertzen.  36.  dar- 
umbc  fehlt  EFG.  37.  vergezzen  wil  G.  uf  bezzerunge:  in  er- 
wartung,  Hoffnung  auf  besserttng.  lidet  BCDEG,  leit  J5,  lide  A. 
38.  reinistiu  fehlt  JE:  reine  D.  den]  der  CD.  ungetouften  EG. 
volke  den  ungeslahten  fehlt  A,  ungeslaht  adj.  schlecht  geartet, 
bösartig.  39.  und  fehlt  BF.  von  den  fehlt  G.  noch  fehlt  E. 
leident  BG.  Jldendc  wirt]  lidet  A.  den  fehlt  B. 
319,  1.  verdampnaten  E:  verfluochten  F.  herzen  E.  2.  törahten  A, 
torohten  B,  torehlen  DE,  toroten  FG:  töreheftigen  C.  ver- 
kerent  E.  nach]  mit  B.  hinz  der  B:  die  A.  ist 

nu  CDG.  ilelz  AC,  ilel  £7.  ttel  adj.  leer,  unnütz.  3.  flie- 
sen A,  Verliesen  die  übrigen.  vliesen  =  Verliesen,  verlieren. 
rehte  alse  w.  D.  Gvwer  C,  Gver  B.  4.  als  AE.  tem- 
pern, temperare,  massigen.  5.  iz  B:  er  Cb.  eine  JE.  senen 
BC.  grimme  stf.  ingrimm,  wilder  trotz.  6.  angesiht  stf, 
das  anschauen,  blick.  swinde  mit  der  angesiht:  rasch  auf- 
blickend, scharf  mit  dein  blicke ;  ebenso  swinde  blicke  in  den  Nibel. 
1687,  4.  1733,  4.  damit  vergleiche  man  gevedere  schächblicke  (be- 
flügelte, tödliche  blicke)  im  Tristan  276,  3.  scharf  A,  scharphe  C. 
scharpf  adj.  scharf,  schneidend.  irmbarmich  A,  unpSrmig  F, 
unerbarmic  CD,  uncrbarmherlzik  G,  erbarmich  B:  Übermut  E. 
um  barm  ic  f.  unb.  adj,  ohne  mitleid,  unbarmherzig,  erst  A,  er 
ist  die  übrigen.  7«  gahe  A.  gaehe  adj.  hastig,  rasch.  zc 
der  G:  mit  A.  arquanen  C,  archwanen  B.  arcwAn  Um. 
argwöhn.  breit  A.  rüiende  D,  lügende  JE,  rtieren  F.  ur- 
drützic  adj.  verdriesslich,  peinlich.  got  ABC.  lieplieben 
AFG.  8.  lies  oder  ze  boerene.  fremd  A.  tugent  ABC' 
fromede  und  uns.  E.  sueze  C.  unsüeze  adj.  unangenehm. 
9.  an  den  h.  E.  der  get  EG.  mittein  D,  mitten  JE:  nitern  A. 
mitter  adj.  comp.  d.  mittlere.  10.  ttelkcit  stf.  leerer  hochmuth. 
ungeordeten  D,  ungorden  A.  troricheit  A.  halt  B, 
11.  got  A.      den  E,      12.  scheüzze  A>  schühe  DE,  scheu  he  CF, 
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schau  he  B.  schiuze  stf.  zusammengezogen  aus  schiuheze,  aver- 
siot  abscheu.  vgl.  Schneller  3,  339.  13.  versmehede  E,  versmahde  A, 
versmacht  G,  versmaehc  BCD.         versmaehede  stf.  contemtus,  rer- 

gole  fehlt  A.         zebuoze  A.         14.  willen  got 


d.  A.  durnahtichlich  A.  durnähtccllchen  adv.  perfecte, 
vollkommen,  gänzlich. 

VI. 

üeberschrift:  Diu  sehste  regel  der  lügend  Jeret  uns  diemütig 
^  sin  an  allen  dingen  CD,  Diu  VI.  Regel  G.  17.  demuot  DE. 
18.  gedenken  DE.  19.  gcwande  A,  gewant  B.  bowe  A, 
bove  D,  gcbuwe  CD.  20.  sol  in  an  gem.  CD.  an]  in  E. 
21.  ist  an  E.  allen  sinen  ÜEG.  -gczeugct  G,  -kleide  D. 
wäfengeziuge  stn.  waffenzeug,  w.  gerwth.  22.  gemalet  ist  E.  23.  fort 
AB  FG.  dirre]  diser  G,  der  JE,  disew  F.  werlt  AD.  vabte  C. 
üuvel  jB,  düvele  D.  2i.  sin  waffen  CD.  wil  tragen  EG. 
verlückent  ED.  25.  und  /V?Atf  EF.         sin  r.  sin  wil  CDG. 

26.  lones  soldes  CD.         niht  /e/*tf  A.         hiliger  A.  27.  ge- 

stcn  einem  mit  dem  gen.  einem  in  einer  suche  beistehn.  slrites 
feldt  E.  wider]  gen  CD.         dem  CDEG.         28.  Dizze  B, 

dis  D,  daz  EG.  uns  an  uns  n.  CD.  29.  herzezeichene  D. 
herzeichen  feldzeichen,  fahne.  unsers  herzogen  A.  lercnt  C. 
30.  scmftmüetich  BCED.  31.  riuwe  C.  iu  iuwcrn  C, 

cwren  AFG,  uweren  E,  uwer  D,  ewer  JB.  nimer  A.  cwen  JJ, 
öbene  E.  32.  knurren  D,  chnouren  A,  knörren  E,  chnure  C, 
chnower  17;  knospen  G.  knurre  «w;ro.  knorre.  bühele  ED. 
bühel  ADC,  pücbel  FG.  bühel  «Im.  anhwhe,  hü  gel,  dann  jede 
erhabene  stelle.  werdent  BDE.  e,  zuvor,  her  /VA/t  ABC. 
gepillet  FG,  gebildet  B:  gefilet  A.  billen,  mit  der  billen  (schar- 
fes Werkzeug,  womit  namentlich  die  muller  die  mül steine  schärfen) 
klopfen,  schlagen,  heraushauen.  33.  rüc  A,  rtvc  D,  riuwe  C. 

knawr  G,  chower  D.  3*.  gar]  her  FG.  gar  her  abe  CD. 
her  abe  gar  E.  gepildet  ß;  gelilel  A.  beide  CDE.  eigem  CD. 
eige  AC,   eigen   F,   aigenem   BE.  uozern   A,   auzzen  G 

35.  üebunge  EG,  helfe  D.  ölunge  stf.  bestreichen,  salben  mä 

öhl,  öhlung.  'mit  der  bhlung  der  gnaden  des  hl.  geistes:  36.  wal- 
v  lendem  A,  wallunden  B.  wallen,  aufwallen,  sieden;  wallende. 
siedend.  über  sich  uz  dem  haven  BFG.  37.  dennoch  CDE. 
gütail  BE.  ein  guot  teil,  wie  nhd.  lar  A.  man  aber 
ein  CD.         38.  oleis  DE.         drin  E:  dar  AG.  wal  stm. 

das  aufwalten  siedender  flüssig keit.  sanftItcher  A,  scnftecJicber 
die  übrigen.  s.  dcnnc  e.  swie  er  E. 
320,  1.  in  im  habe  EG.  danoes  A,  denne  BCEF.  da  feA/f  A. 
da  vor]  e  D.  2.  uogeruwet  D,  ungeruet  A:  ungerüwig  DEG 
fihtei  A,  vihtct  CD:  wellet  F,  wallet  G,  wehet  D.  «tott  vihtet 
te£  ohne  zweifei  sihtet  zu  lesen;  sehten,  beuchen,  mit  heisser  lauge 
begietsen,  s.  Schneller  3,  194.         3.  doch  fehlt  CD.         Jare  A, 
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lcrent  B.  an  F,  von  G;  aller  CD.      lugenden  F,  lugent  AB. 

wurd  A.  4.  smalze  oder  mit  dem  /eA/f  E.  oleige  ED. 

hiligen  A        sitzet  BE.        ez]  er  HF.        5.  helle  DE,  het 
starker  E,  slarche  H.  ze  gote  fehlt  A.  6.  mit  mer]  nit 

mit  E.         mer]  der  ß.  zuo  der  d.  A.  I.  niderc  mit  E 

(so  auch  unten  &).  niderc  stf.  niedrig/seit.  7.  hiligen  A.  un- 
ser A.  und  oueh  E.  schaden  AE:  schände  CD.  8.  ge- 
tichait  G:  genämicheit  F.  ungankeil  stf.  pravitas,  malitia. 

sech  F,  sehen  CßG.  9.  erden  ADE.  unde  wirt  ze  swacheu 
dingen  fehlt  AG.         10.  zögent  E,  zegent  X.  si  da  sint  E. 

11.  werden  DE  FG.  äne]  un*  ^4.  gwislichen  -4.  lihte 
fehlt  D.  schierr  G.  dan  D.  12.  izu  C,  izunt  D,  ietze  DE. 
ungabe  A:  ein  ungeber  DEF.  ungaebe  adj.  verächtlich,  schlecht. 
mislhoufe  AUF:  so  lies]  misthaven  CDEG.  horbe  AB:  chot  F. 
hör,        hör wes  *f»t.  fco«A,  tftfef.  13.  behalten  CG.  Ur- 

sprung DEF.  ze  aller  zit  D.  14.  diuzet  CEG,  giuzet  j4D, 
fleosset  F:  dringet  D.  diezen,  tosen,  rauschen.  suhtbur- 
me  B,  schuchtbr.  G,  suotprunne  i4:  von  unsuverkeit  D.  suht- 
brunue  «wm.  verdorbener,  verpesteter  brunnquell.  üzzen  X 

horlad  A,  horlade  B.  horladc  stf.  lade,  behälter,  schrein  worin 
kothy  mist.  15.  innan  D,  inne  B.  vaulcr  B,  ioulet  A: 

verschonter  h.  E,  verschant  h.  G.  schände  h.  H.  schant- 
hort  stm.  aufbewahrungsort  (vorrath,  schätz)  der  schände.  chiust  B, 
cheuset  F:  bechennet  A,  erkent  G.  kiesen,  untersuchen,  prüfen, 
erkennen.  16.  frühte  D.  wie  edel  — 17  vruht  fehlt  A.  16.  ahte  E, 
acht  G:  schätz  man  F,  hat  C,  het  D.  ahten,  erweyen,  schätzen. 
adel  D.  edel  (?)  hoheit,  adet,  vortreffiiehkeit.  17.  unde]  oder 
von  im  A.  rieche  CD:  smeltze  E.  18.  rumet  JB.  als]  ob  G.  und] 
oder  C  ich  —  wol]  so  vindet  er  niht  anders] denne  pfuch  und  pfech  D. 
ich  gan,  ich  gönne.  19.  sumelicher  EG:  etlelich  —  etlelicher  D. 
muschatobze  BCE.  obz  fehlt  D.  baisam  saf  stm.  flüssiges 
wolriechendes  harz,  baisam.  20.  zimmin  DE,  ziminne  B,  cy- 
raein  C,  cymmag  G.  zimtnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmet; 
dann  zimmet  selbst.  und]  alse  D.  ahte  E:  art  CD.  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  'Diesem  {damit)  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  {sich 
selbst)  in  bezug  auf  die  seele*  (?)  21.  menschen  AFG,  merkent  E, 
merchet  B,  merke  CD.  disiu]  driu  E,  diu  G.  lies  dinc. 

Waz  und  z.  23  hat:  so  usw.  ubelz  A.  22.  unde  guotes  — 
geboten  hät  fehlt  A.  versmaehen  daz  B.  diu:  näml.  gutes 
versäumen  an  den  dingen,  diu  er  uns  geb.  h.  23.  verpoten  G. 
so  — •  geraten  hat  fehlt  D.  crvollet  D,  erwolt  G.  hiten  B: 
haben  A.  war  4.  24.  aber  fehlt  BG.  als  fehlt  B.  bon  A, 
pon  F.  25.  einem  —  und]  den  die  E.  da  fehlt  CD.  und 
fehlt  D.  da  wider  und  fehlt  A.  26.  wäre  A.  minnet  AB. 
in  fehlt  AB  FG.  cret  BF.  27.  denne  fehlt  AF.  chlei- 
nen  A,  minnern  B.  also  DE.  versoumen  A.  28.  en- 
dürfen  EG:  dürfe  A.  uns  /W»/r  j4DG.  unserr  C,  unserre  D, 
unser  die  übrigen.         dennoch  BCD.         30.  müzze  A.  dar 
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umbe  r.  (da  von  fehlt)  E.  rede:  red  und antwort,  rechenschafl 
ergeben  E.  verliehen  ABG.  31.  gnaden  CD.  wirdich- 
licb  A.  hant  E.  getruwcl.  DE*  32.  wuocher  stn 

zunähme,  wachst  hum,  gewinn.  wirs  BCDE,  wirz  A,  wir  ix  G 

verborigen  haben  AEFG.  erwefelt  A,  erweffelt  C,  erwafelt  £. 

erweifet  B,  erwalt  G,  erfüllt  B.  erwefelt  pte.  unbearbeitet,  m- 
benützt?  wifeln,  auswifeln,  i>0/.  Schneller  4,  36.  33.  daz  L<: 

—  versümet  haben  ftJUt  JB.  darich  tracheit  des  libes  vers.  .1 

durch  des  Hbes  liebe:  au#  swi»  kör  per.         34.  beben  .4. 

da  fehlt  CDE.  tuon  süln  AB  EG.         J35.  wurm  ich  B,  wur- 

mig F,  wurmezzich  CD  Ed:  ebranch  A.  wurtnic  vom  irirm 
angefressen,  wurmstichig.  von]  und  F.  slebecheit  AB 

»lebig  F.         slewekeit  sf/\  lauheit,  Stumpfheit.  urrirüzze  A 

mürmclunge  stf.  d.  murren.  36.  eren  BDF.  giiehsenheit  stf. 
Verstellung,  heuchelet.  und  fehlt  ABC.  untugenten  A 

37.  I.  mügen]  dürfen  ii.  ruraen  A,  rumen  F.  daz  uns  fehlt  £ 
not  B.  noeler,  nwthiger.  38.  nach  genäde  fehlt  E.  ze  d.  geit 
got  AF.  dingen,  hoffen,  trachten.  ze  d.  nach  genaden  E.  s\t- 
bicheit  A,  slauchait  B.  39.  nach  feAtt  Cl>.  reht  AB.  10.  den  .4. 
dan  D.  lobes  oder  /eA/f  CPJE.  Darzuo  so  E.  sin 
1.  an  der  JE.        '  unstate  A.  gehügede  stf.  erinner ung,  nach- 

denken.  2.  allen  fehlt  AG.  genigich  A,  geueigig  £,  oe>- 
gich  C,  geneiget  BFC,  gnailich  B.  genlgic  adj.  geneigt,  den] 
allen  E:  fehlt  D.  bloede  adj.  schwach.  der  bekoruogt 

BCDEG.  3.  behuote  C,  behütet  DE.  von  CBG.  4.  un- 
serr  BC,  unsere  £.  frumekeit  stf.  treffiiehkeit,  tapferkeU,  krafi. 
hiterlich  B.  lütcrllchen  adv.  lediglich,  bloss,  gänzlich.  5.  p»- 
slatt  BC  über  u.  g.  CD.  an  uns  E.         6.  gefremd'! 

hat  AG.  vallet  EF,  gevalleot  G.  7.  dar  über  B.  verleiln  £ 
tailent  B.  urteilen,  verurtheilen,  übel  beurt heilen.  ?er- 

smehen  [in  CB]  BCB.  het  CF,  hit  B,  helte  B,  heten  J£ 

hieten  G.  8.  der  s.  £.  behalt  E.  waren  A.  9.  tih: 
AB.  valle  AC  muielichen  DE,  mügtich  G:  choume  .4. 

chom  AC,  komen  EFG:  sie  B,  stan  B.  wir  wider  E.  betris  4. 
bettesieche  die  übrigen.  betterise  [ahd.  beltiriso)  «trat,  bettlif- 
riger,  vgl.  Schmeller  3,  132.  die  feAtt  JS.         10.  vrais  EL 

freisen  D.  diu  CB,  die  rffe  übrigen.  und  ouch  BC.  jd 
dem  1.  B.  11.  an  der  s.  B.  uns  ouch  mach  ABG.  '  uo» 
A?A/f  ß.  getruchen  B.  und  ouch  d.  A.  12.  wir  fehlt  B 
si  rehte  D.  wellen  ansehen  A.  hiligen  diemuot  höhe  ,4. 

uns]  un  ouch  A.  13.  sehen  fehlt  E:  ansehen  wellen  A.  ir 
tugende  und  ir  fehlt  E.  durnaeht  BF,  durnaht  A.  dar- 
nähte adj.  vollkommen,  treu.  vollekomenheit  Ei  volpringung  F 
volbräbtekeit**/.  standhaftigkeit,  ausdauer  bis  ans  ende.  unserre  £ 
ungengicheit  G:  ungenämikeit  F.  (4.  im  A.  den  fehlt  EG 
also  ein  E.  haeuschrechen  AF,  hauschriken  BCG,  haischrecke  E. 
matleschrecken  B.  15.  ungeloubich  A.  hoerende  Dl 

an]  mit  E.  16.  nü  fehlt  E.  seltsen  C,  seltszene  £ 
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seltzeine  DA.  sint  feA/r  F.  17.  dar,  dahin.  daz  si  da  F. 
18.  mit  der  warheit:  in  der  wahrkeit,  würklichkeit.  19.  was 

/>ä«  A.  llden]  übe  F.         tuonde  DE.         20.  hilicheit  4. 

abr  C,  abe  X,  awer  F,  aver  B.  gutes  15.  über  fehlt  A. 

sein  F,  si  B,  so  G,  die  ^4.  21.  hohe  A,  hoch  DG.  uber- 
mankraft  Cr,  überchraft  CD.  übermagenkraft  stf.  erhabene  ma- 
jesteet.  22.  ding  ist  CD.  tousent  A.  michler  A:  grüz- 
zer  CD.  eins  A,  einre  F.  23.  sürin  D,  seuren  CG.  siare 
swm.  milbe.  vgl.  361,  15.  allen  FG.  den  G:  fehlt  BF. 

24.  ufe  «4,  uf,  auf  die  übrigen.  erden  DE.  25.  sich  /'Mir  F. 
aschenhufelin  ABC,  escherheufelin  JE,  escherbüfelin  D,  ascherhxf- 
lein  G,  aschsenhälmel  F.  26.  rihtcn  0.  vor]  gegen  E. 

bidempt  F,  bitempt  D,  erbidemet  D,  crbibcnt  F.  bidemen  swv. 
erschüttert  werden,  beben,  zittern  vor  furcht.         gegen  dem  s.  B. 

27.  sinen  B,  siner  F.  ewigen  B.  hertuome  DE:  herschaft  F. 
hertuom  stm.  herschaft.  durch  CG:  ach  du  D.  niderz  CD. 
steubelin  C,  staubelin  B.      stöubeltn  stn.  stäubchen.         nicht  F. 

28.  zesliebest  -A.  hohvertigen  gern  A.  29.  hochvart  F, 
bocbfertigen  FGD.  schad  jiC,  schaden  F.  man  roi/ 
ABG,  manet  CDF:  seit  man  E.  ze  *u  tttyen  mit  BFG:  ouch  -4. 
tfe*  diemüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  ouch  fehlt  EA. 
undangnemekeit  E.  gemischet  CDG.  got  ABC.  31.  wider- 
zaeme  adv.  widerlich,  zuwider,  abgeneigt.  schinet  DF.  stn 
fehlt  E.  niht  fehlt  A.  nuwan  B,  nuwen  E,  niün  G. 
32.  riebet,  rächt:  richtet  F.  ouch  fehlt  A.  dehein  DCD, 
keine  E,  chein  4.  suneliche  E,  usschineclichen  D.  33«  in 
fehlt  E.  gener  4,  iener  DJS,  euer  CFG.  eren  B.  alse  D, 
also  F,  alsam  ß.  wan  si  mach  B.  34.  gole  /eA/r  D.  und 
ouch  CD.  gevallen  D,  gevellct  G.  gutiu  werch  A.  35.  ich 
/«Air  F.  Wirde  CF,  würde  F,  wurde  D,  werde  ABG.  dar 
zuo]  gewünne  zehant  EG.  36.  wird  4,  würde  DE.  des] 
daz  F.  im]  ainem  C.  innan  F.  selb  C.  darvon  F. 
gevallet  E.  unde  —  gevallen  feA/f  F.  37.  daz  er  fehlt  B. 
den  andern  CD.  liuten]  menschen  CFG.  erlöschet  DE: 
enfsleiffcnt  G.  38.  gehebt  D.  39.  wallunden  B,  Vollendern  A. 
kaltez  fehlt  E:  ehalt  ii.  giusset  daz  kalt  ist  F.  40.  Und 
als  DF.  der  w.  DF.  wiroch  A.  wtrouch  stn.  Weih- 
rauch, gesmag  D.  smac  stm.  geruch.  vliuset  A:  ver- 
liuset  dys  übrigen.         flamme  BCDEFG:  flamment  A* 

322,  1.  vliesent  AF.  tugent  AB.  gemischet  ÜCD,  mischenl  mA, 
gemischent  F.  3.  nuwan  B,  niht  wan  DEF,  wan  G.  be- 
trogen AEG:  betrogner  BCDF.  torahten  A,  toroten  FG,  tor- 
heftigen D,  torsent  B.  4.  des]  dar  G.  enist  BE.  alse  D, 
also  E.  trömet  F.  wier  AB.  5.  wirtschefte  D,  Wirt- 
schaft CD.  dann  FG.  zuosiht]  zuo  sich  kuinet  E,  irwachet  D. 
er  fehlt  A.  hungeriger  adj.  starke  form,  hungerig:  fehlt  F. 
6.  baht  B:  bette  DF.  baht  stn.  pfütze,  koth.  denne  fehlt  AF. 
selben  denne  DG.        betrüget  CDF.        7.  betreugt  F.  an 
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im  fehlt  EG.  muolen,  begehren,  verlangen,  zumuthen.  8.  liurer 
comp,  von  tiure,  werth,  theuer.  tiurer  haben,  hafker  schätzen. 
si  AE:  ist  BCDFG.  von]  nah  CDEG.  schünde  B.  9.  be- 
stüende  CDEF.         10.  lugnar  A.  ist]  si  EG.  wanet  A. 

want  B.  sin:  zu  sein.  11.  des]  dez  E:  hoher  dcnnc  i. 

ist  ACDG.  daz  ist  —  sin]  uff  E.  daz  ist  /Wt/t  BF.  sie 
hoher  4.         12.  er  fehlt  G.  im]  ims  G,  im  sich  Jf,  vns  (•©' 

DE.  geheven  C,  erheben  F:  gegeben  15.  einem  ge heben 
[etwas*!  dann  wan'e  mit  GDEF  imz  statt  im  *w  /es«»)  es  im  streite 
mit  einem  nicht  aufgeben  müssen,  es  behaupte»,  gewinnen,  vgl-  be- 
heben bei  Schmeller  2,  139.  13.  belrogenheit  stf.  Verblendung, 
thorheit.  ein  anevang  BCG.  14.  sich]  si  G,  sei  B.  rebt  .4: 
zera;ht  B.  er]  ir  B.  15.  wider  dem  D.  dem  feAif  £. 
getörste  DG.  16.  getuon  AD.  ofte  ß.  lob  AD.  17.  spote 
fliuset  A,  vleuset  CF.  torsche  B,  törsch  A,  törisch  J-\  torehte  0£ 
torheftich  C,  torhafl  G.  toersch  adj.  thwricht.  18.  eren  Df- 
19.  lobent  EG.  wellen  f<?A/f  EG:  wellent  D.  vcrsmatient  EG. 
daz  stdt  an  ir  gnAdcn:  das  hängt  von  ihrem  belieben,  freien  willen, 
ihrer  willkühr  ab.  Unti  lop  CE.         20.  wan]  niwan  C,  nu- 

wan  E,  nihtwan  B,  niün  G,  nicht  anders  dann  F:  mc  D.  ein 
fehlt  B.  vienen  ABC,  wenen  G,  wan  E,  schelten  Di  fehlt  E. 
vienen  swr.  ludibrio  habere,  Hindere.  ein  boesiu  (frouwe)  läl  ir 
man  igen  dienen;  des  enluot  ein  reiniu  niht:  diu  hät  mit  einer  liet* 
pfliht.  swelch  vrowe  wil  mer,  diu  kan  mit  lose  {stf.  Schmeichelei 
falschheit)  vienen:  Ret  mar  von  Zweier  (MS.  2,  145.  v.  d.  Hagen 
2,  187k).  unde  dem  junkhern,  den  im  der  küng  so  gern  zuo  tische 
lie  dienen,  den  begunden  si  vienen  und  giengen  im  so  lange  mit 
mit  irm  listigen  sit  Ottokar  c.  718  (Oberlin  1803).  vgl.  gramwuUik 
\'\  186,  woselbst  aus  Ottokar  noch  andere  stellen  citiert  sind,  unde 
ein  fehlt  E.  lipehosen  AB.  des  ABC:  daz  DEFG.  im  V. 
21.  enist  BE.  abr  man  C.  22.  phennige  AEG,  phenninge  DD- 
pheuning  CF.  phennic  stm.  gemünztes  stück  metalt,  Pfenning, 
geld  überhaupt.  wartet  BEFG.  gewarten,  erwarten 

23.  Swenne]  und  so  wen  E.  man  fehlt  E.  man  abr  CD* 

danne  BE.  volwartet  B,  gewartet  D.  verwarten,  erwarten 
{bis  ans  ende  erwarten?);  die  sorge  hän  ich  leider  äne  strtt,  sine 
welle  mir  ir  boten  senden,  dem  ich  verwartet  hän  vor  maniger  zit 
der  von  Raute  (MS.  2,  46 k),  vgl.  Schmeller  4,  160.  hat  fehlt  EG. 
erc]  lop  E.  f.  kleine.  24.  die  fehlt  A>  gire^lC,  gier  BG. 
geyer  F,  giren  DE.       gir  stm.  geier.  die  fehlt  AG.  aze 

EG,  as  DF.  gar  fehlt  E.  25.  genagen  G:  benomen  BF. 
benagen  stv.  abnagen.  siuz  E.  unde  fehlt  EG.  der 
der  AE,  er  der  D.  26.  cnphillet  A:  berichtet  G.  wan  fehlt  A 
27.  mit]  an  D:  fehlt  A.  rehtiu]  die  wäre  E.  28.  wir  bo?se 
wesen  A.  29.  Übeltat  CDE.  gar  /Wi/f  E.  lüter]  leider  V 
30.  milte  fehlt  D.  gelüstet  D,  luste  C.         31.  selb  AC,  sel- 

ber D.  irren,  hindern.  32.  Sit  wir  —  33  waeren  fehlt  D 
32.  der  /eA/r  D.  grozzern  C.  33.  reich  CG,  richer  rf« 
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übrigen,  waren  A  werden  6.  Swaz  uns  got  E.  sine  DE. 
ere  EG,  er  Ä,  eren  XF:  fehlt  CD.         eren  oder  gnaden  A. 

34.  uns  gil  X.  verchoufen  A,  wir  verkoufen  E:  verkouffet  die 
übrigen.  lies  helbwert  mit  CD,  hcilbwcrt  E,  hclbert  AFG, 
hei  b  wert  stn.  ein  ding,  das  einen  kotier  werthist:  s.  Schweiler  2,  169. 

35.  valscher  fehlt  EG.  muzzen  BDG:  »lügen  E.  wir  dicke  E. 
enkelten  SC,  engelten  die  übrigen,  vgl.  332,  31.  über  enkellen  für 
engellen  (entgelten)  sieh  grammatik  1-',  382.424. 


VII. 

Veberschrift:  Von  der  sibenden   Regel  daz  man  daz  hertzc  zc 
allen  stunden  [sol  D)  zuo  got  füge  (fügen  D)  CD,  Diu  sibent  Regel  G. 

37.  sibent  AB.  stunde  AE.  alle  stunl:  zu  jeder  zeit. 

38.  wende  G:  eher  F.  in  fehlt  BEG.  hab  F,  haben  E, 
hat  it.      wan  alle  z.  D. 

323,  1,  si  A,  sei  ü,  sin  die  übrigen.  2.  groze  EDF.         lib  B. 

Ez  —  tuot  fehlt  D.  3.  an  den,  mich  andet,  ich  finde  es  auffal- 
lend, befremdlich,  es  verdriesst,  schmerzt  mich;  vgl.  andunge  336,  9. 
und  Schmeller  1,  74.  andet  ioch  E.  sin  A,  einen  C:  fehlt  B. 
chinden  G,  chint  A.  künde  swm.  der  bekannte,  freund,  und 

besonders  im  bezug  auf  das  geschlechtsverhältnis,  geliebte,  liebhabet': 
*.  Schmeller  2,  310.  an  fehlt  BE.  er]  ez  A.  cbeinen  A, 
keine  E,  kain  FG,  dehain  B:  niht  C.  war  nimt  BC.  war 
tuon  eines  d.:  sein  au  genmerk  auf  etwas  richten,  es  beachten. 
4.  groz  DE.  unzuht  stf.  schlechte,  rohe  sitte,  Ungezogenheit, 

alles  was  der  feinen  sitte  (zuht)  zuwider  ist.  der]  ein  E.  iht 
fehlt  D.  5.  schaffen  F:  reden  D.  ahten,  erwägen,  über- 
legen, sich  mit  etwas  abgeben.  ob]  de  D.  denne  im  B. 
rukke  C,  ruke  AB,  rugge  O,  rukk  F,  rücken  DE.  ruc  «fm. 

«ter  rücken.  chere  U.  gaimelt  A,  gamclt  CEG,  gemalet  B: 
schimpfet  D.  gä'meln  (gamein)  swv.  spassen,  scherzen,  sich  be- 
lustigen, vgl.  Schmeller  2,  46.  m.  eime  andern  äffen  E.  6.  ein 
grozze  CD.  mit  uns:  durch,  an  uns.  7.  zöigete  E,  lailte 

CD,  erzaigen  B.  ende  B.         des  endes  gen.  adv.  in  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  129.  weilen  fehlt  E.  cheinen  C, 
dehain  B,  kein  DG,  keine  E:  wenig  F.  5.  stat  CFG,  stete  if, 
stallen  D.  State,  tuon  einem  eines  dinges:  ihm  getegenheit  geben 
zu  etwas.  himelrich  EFG.  heimellchc  stf.  Vertraulich- 

keit. 9.  erzeigete  A.  gerue  A,  geriwe  B,  ruowe  EF. 

rwe  A,  rue  C,  riwe  B.  iezü  A,  izu  C,  ietzen  D:  hie  E.  selt- 
zein  A.  10.  uf  der  B.  erden  D:  ertriche  EF.  noch 
f*Att  X.  also  E,  alsam  H.  wilent  a£t>.  vor-,  ehmals.  sun] 
kint  D.  11.  niht  hat  E.  hauwet  C,  hüpt  X.  genei- 
gete  JEG.  rüe  X.  Man  —  ruowe  fehlt  CDF.  12.  dicke  E. 
uz  siner  EG.  rüe  A.  13.  suln  AC,  schuln  B.  hawen  Ü. 
14.  bedürfen  EG,  bedarft  F.         15.  im  fehlt  E.       einem  warten, 
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auf  ihn  schauen,  acht  haben.  gen  der  gnaden  haot,  nach  der 

gütigen,  freigebigen,  mildthettigen  hand.  als:  gleichwie.  dax] 

diu  A.  16.  ze]  gen  G:  fehlt  E.  und  fehlt  B.  raebelin 
BCF,  rabelin  A,  reppelin  DEG.  17.  uf  JB.  -  trore  AG. 
-rore  B,  -towe  CDF,  -throne  fi.  tror  stn.  udor,  da*  triefende, 
der  tropfen,  thau;  himeltrör,  himmelsthau.  vgl.  ir  berndiu  frubt  hat 
bernden  segeh  und  himeltouwes  sGeze  Gotfrids  lobgesang  3,  10. 
[Zeitschrift  4,  515).  noch  fehlt  CDE.  gevedert  E:  vedern  F. 
18.  sint]  habent  BF.  rüfent  AG.  irre  spisen  D.  vesho 
ben  B.  verschieben,  obturare,  verstopfen,  vermachen.  19.  en- 
mach  BEG.  sunnen  DEFG.  niht  dar  in  CD,    nibt  dar 

niht  in  A.  vrfliche  A,  vreilich  BD.  vrillchen  adj.  frei,  un 
gehindert.  geschinen'  BD.  ist  fehlt  A.  hüs  J- 

20.  ehalte  C.         als  A.  geschiht]  ist  A.  lügende  E- 

21.  verunen  A,  verriinnen  E:  verrigelent  D.  irdische  A.  sebabc- 
lin  E,  schobelin  A:  schulden  B,  bechdmbernüsse  F.  sebübeie 
stm.  spissamentum,  büschel  von  moos,  wolle,  heu,  stroh  itsw.,  tcomit 
man  eine  spalte,  Öffnung  verschiebt,  verstopft:  s.  Frisch  2,  230'. 
Schweiler  3,  314.  uzzerz  A:  werltliches  F:  fehlt  E.  geschei- 
tes BC,  geschephtes  A,  geschafftes  G,  gesche Aedes  DE.  gesehene 
stn.  beschäftigung,  geschäft.  überfluzlichen  A,  überflüxciclichen 
BCDF:  umberdchliche  E,  ungerüwickleichen  G.  übervlüzHchen 
ade.  überflüssig,  mehr  als  ncethig  ist.  22.  mach  A.  war 
BCD,  waren  G.  sunnen  DEFG.  millichleich  CF.  flä- 
zen DFG:  geschinen  D.  und  tr.  gef.  A»  23.  und]  noch£. 
trostlich  D:  frolichen  F.  vluzganc  stm.  der  gang  (weg)  durcS 
welchen  etwas  ßiesst,  alveus,  rinnsal;  vgl.  Frisch  1,  316*.  ver- 
tat G:  verlieh  A.  verlegen,  etwas  in  den  weg  legen,  versperren. 
er  fehlt  CD.  24.  erchantnus  B.  die]  der  EFG.  25.  lib  B 
sich  dar  in  CD.  giezzen  ABFG.  mac]  muge  D,  miign  C. 
unverstentichait  C.  unverstandenheit  stf.  Unverständigkeit. 
27.  irs  BCG:  fehlt  EF.  28.  irresals  CD  EG,  irrsales  A,  irresal  B: 
irrung  F.  irresal  stn.  (oder  stm.?  der  trüebesal  317,  18.  doch 
vgl.  grammatik  %  105.  106.J  hindernis.  sieh  auch  325,  15.  ver- 
setzen, versperren.  29.  Diu  fehlt  A.  ze]  vor  E.  litt 
ze  gote  süln  v.  mit  BEFG:  v.  suln  CD:  suln  z.  gotf.  A.  wegen  E- 
wenden  G.  30.  unriuwich  CB.  31.  von  fehlt  AE.  de 
ez  rüwe  habe  E.  wan  U,  nür  F.  an  />Mt  C.  alein  A. 
33.  cheinem  CD,  deheinen  B,  keinen  EFG.  andern  fehlt  B. 
dingne  B,  dingen  EG:  fehlt  A.  riwen  B,  geruowen  £6.  cigen- 
liche  DF,  aigen  G.  34.  gebrauchet  A,  geprachet  FG,  gebre- 
chet BE,  gebrekchet  CD.  zu  der  form  gebrouchet  wurde  ich 
durch  die  stelle  in  den  büchern  Mosis  z.  224  (Massviann)  verlei- 
tet (vgl.  Graff  3,  282J;  aber  es  ist  wol  gebrächet  zu  lesen. 
brechen,  aufdrücken,  prägen:  s.  Schmelter  i,  342.  ingestgel  DE. 
sinen  G.  stenpher  B.  stemphel  stm.  Stempel.  35.  zahlen  B. 
denne]  wanne  ED.  unrüe  A,  unriv  B.  36.  unde  —  nibt 
fehlt  CD.         niht  da  mit  B.         37.  leit  B,  laüt  F.      wint  0. 
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38.  wider  fehtt  ADF.       unrüc  A,  unriwe  B.      allz  CG.  eines 
C^ö.     v    39.  bechunbert  A.         I.  an  gote  niht  mit  ABC,  niht 
an  gotte  DE.         40.  Marina  fehlt  einmal  A.         sorchsam  AB. 
sorcsam  adj.  wie  nhd.  besorgt.         wirst  (wärst)  BDEFG. 
\2\.  1.  bechutnert  F.  manigev  A,   manigc  DE  F.  m.  dinch 

At)F.  I.  eines.  ist  dir  B.  not  ist  A.  h.  d.  b.  t. 
erw.  A.  2.  den  besten  F.      des]  daz  EG.         d*  feJWf  FG. 

3.  an]  in  A.  gote  r.]  guoter  ruowc  JE.  teil  fehlt  A.  der 
fehlt  AC.  reinen  fehlt  E.  4.  sei  CF:  fehlt  B.  manigen 
CQi  manichveltige  F.  ein  ende  CD.  5.  wir  nu  CDE. 

6.  den]  dem  4,  des  B.  den  kranken:  «ton  schwachen.  7.  trübe 
trub  B,  betrübunge  6,  betrübende  D:  fehlt  E.  trüebe  *f/. 
f<*Ä<#.  tröbt  Graf  5,  489J  c«rfes,  turbatio,  aufregung,  stcerung 
Cdwrch  überdruse  und  arbeit  und  beschwer).  verdrizes  B.  un- 
nuzes  ß,  unnütze  CDE.  8.  dar  mite  E.  und]  wan  sin  E. 
sin  doch  EG.  ger.  g.  n.  m.  A.  m.  ger.  G.  geraten  mit 
d.  gen.  entrathen,  entbehren,  daz  ist  untröstlich  einem  her  komen 
man,  der  iuwer  niht  geraten  kan  Iwein  s.  192.  mögen t  D, 
cnmugen  B.  9.  D.  h.  hie  uf  crtriche  D.  betrüben  E. 

«rj  sich  F.  sint  ouch  betrübet  A.  dev  B,  die  rfte  übrigen. 
louter  ^4.  erchantenusse  CD.  10.  trüb  F,  betrübet  E. 

dermitle  E.  bevangen  C0.         11.  sint]  waren  A.  tüt- 

lichen E.  leben  €?,  lebende  U.  nimmen  Ä.  aber 

fehlt  A.  wanen  A.  der  fehlt  A.  12.  umbesweif  stm. 
<wmfarj,  umkreise.  der  irdischen  B.  gedaenche  BDE. 

geistlicher  CD  EG*  13.  uns  fehlt  AB.  unmüzze  G.  14.  also  E. 
den  fehlt  C&F.  taellin  HG,  tallin  4,  tellin  C0,  tal  F:  welde- 
lin  E.  talltn  *fn.  dim.  thdlchen.  ergozzen  B*  15.  nie] 
nunt  B,  wie  F.  gesahent  BDE.  6h  AEF:  diu  G,  deu  C, 
die  D,  daz  0.  man  iz  0.  16.  mach  B.  von  der  wtte: 
wegen  ihrer  weite,  greesse.  nü  ist  uns -allen  überal  als  die  in 

einem  engen  tal  ^erzogen  sint  von  kinden:  die  mun  kümc  bevinden 
der  weite  breite  und  wlten  umb  sich  an  allen  slten,  und  mun  küme 
des  verjehen,  dir  ougen  niht  hänt  gesehen:  Marter  der  hl.  Martina 
ron  Haug  von  Langenstein  (diutisca  2,  157},  vgl.  die  anmerkung  zu 
314,  14.  sint  DE.  I.  diser:  CEG*.  disen  AB,  dirre  E. 

erden  D\  erlunch  BE,  erdtunk ch  F.  tnnc  stf.  finstere  höhle, 
s.  goldene  schmiede  zu  173.  mythologie  1,  291.  Schmeller  1,  385. 
17.  geworfen  A.  unt  B.  enwissen  E.  erde  fehlt  D. 
stuche  A,  tail  G:  fehlt  B.  der  werlde  fehtt  CD.  1&  ist 
fehlt  B.  gesichtllchiti  denne  diu  fehlt  B.  gesihtichliche 

CD,  gesihtigiu  GE.  vil  fehlt  EG.  19.  und  fehlt  D.  un- 
tiwerer  A,  untiuwerr  C,  untiurer  G,  untürre  E:  unwiter  D.  un- 
tiwerer,  werthloser,  geringer.  geistlich  adj.  geistig.  20.  er- 
swingent  CD.  erswingen,  in  die  hahe,  aufschwingen.  und 
soln  C.  sulten  A:  fehlt  D.  erwitternt  CD.  danne  BCF, 
dannan  G:  fehtt  E.  21.  fliegent  D.  '22.  gezilet  BCDE. 

gezclt  F,  gezalt  A:  getichtet  G.  gezilt,  prt.  von  ziln,  nach 
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einem  punkte,  ziele,  hinstreben;  abgrämen,  abschliessen.  beslie- 
zen,  abschliessend  enden.         sache         ca«*a,  ur sacke:  das  ding, 
durch  das  und  wegen  dem  etwas  vorhanden  ist.         23.  sele  fehlt  A 
wan  sö:  denn  wenn.         24.  bedarf  B:  mag  G.  da  si  nib: 

fürbaz  darf:  über  das  sie  nicht  hinaus  darf.  c  dem  zü:  eh  w 
an  diesem  punkte  angelangt  ist,  vor  dem  ziel.  ruowen  JE.  siht- 
Kchen  A,  sichtigen  F,  gesihtichl.  CD:  geistlichen  BEG.  25.  lipl 
ffinf  sinne  CD  EG.         un  (-ge-)  sihticblichcn  CDE.        dingen  A 

26.  wisent  BE.  diu  BG,  die  ACDF:  fehlt  E.  bescbeidw- 
lichcn  A,  bescheidene  E:  edelichiu  G.     da  w.  BCD.     wisent  BE. 

27.  hilige  geiste  A.  28.  erwindet  JE.  ervinden>  erfahren 
bildlich  gewar  werden:  Wackemagels  wärterbuch.  29.  ist  fehlt  E 
gescbaphenz  A,  geschahen  C,  geschopfetes  E.  30.  noch  fehlt  A. 
Jätern  AC,  luterre  BJE,  lauter  BFG.  ir]  er  AB.  erfüllet  CD 
ervollcn,  dazu  fällen,  voll,  vollständig  machen,  vgl.  mit  dieser  steüt 
vorn  268,  27,  28.  31.  hat  noch  von  BF:  von  nat.  noch  m. 
h.  JB.  32.  ir]  in  E.  enmag  E.  selber  BCDF:  fehlt  JL 
mit  des  hilfe:  mit  hilfe  dessen.  der  h.  B.  helfe  DL. 
33.  got  u.  herre  CD.  Doch]  ouch  CD.  34.  uns  sich  G. 
zuo  uns  her  abe  BCDF.  zu  uns  fehlt  G.  35.  also  BFG 
in  noch  X.  noch  uns  niht  E.  in  fehlt  AFG.  36.  der] 
ainer  B.  latern  A,  laternen  B.  blöden  CDF.  bradt 
ad;,  schwach,  blande.  37.  vertragenl.  FB.  vcrträgelich  aij. 
tolerabilis,  erträglich.  biz]  unz  C,  unUe  B.  dieser  steüt 
vgl.  36i,  12  /f.  "  sül  AB.  38.  in  fehlt  B.  helsen  0; 
halsen  in  B.  halsen,  umhalsen,  umarmen.  39.  Daz  eine  CD 
zuo  dem  ersten  F.  hilig  A.  40.  anderr  G,  andere  J. 
salm  AFG,  salme  BC,  salmen  DE. 

325,  1.  ymnen  F,  ymmen  G,  ympn  F.  andere  ED.  solicb  BEF. 
3.  also  E.  hilig  A.  dirr  FG.  wirt  B:  werre  B.  4.  des  CD- 
dez  £G,  daz  F:  diu  B,  die  A.  des]  daz  E.  von  im  hast  A. 
5.  bediu  A,  beide  CDE.  liute  fefttt  B.  6.  an  A:  /«Atf  * 
uzrive  B,  uzer  CB,  üszere  E.  ,  worte  C  loutern  A,  luterre  £. 
luter  BCDF:  bitter  6.  7.  also  F.  innan  F,  inne  B:  in  um 
CD.  gevangen  E.  8.  gierden  A.  ander  ist  BF.  9.  du 
erste  ist  daz  E.  10.  werden  ze  g.  1.  BEFG.  dar  nach]  dai 
ander  F.  11.  untugent  BFG.  hazze  C.  unde  feA/t  CA 
unde]  daz  drite  E.  12.  flizze  A,  Qeizlich  B.  unde]  daz  vierde  EG 
selbe  F.  13.  versmahen  A.  darnach  folgt  in  E  ein  grauerer 
zusatz.  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  enzündet  werden,  da  helfent  um 
drlc  gedanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vatter  von  himelrlche  hat,  daz  er  uns  sincn  einbornen  sun,  unsere 
hcrren  Jesum  Kristum,  eigenllche  zuo  einem  bruoder  gegeben  hat. 
er  ist  auch  sö  eigenlich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögen  dem 
vatter  zuo  bezzerunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  da  mittr 
wir  ime  sin  riebe  abe  koufen  mügen,  sö  wir  Jesu  niht  vergezzen  iß 
unser  liebe,  der  ander  gedang  ist,  daz  wirrehte  gedenken,  wie  rehtt 
willekllche  der  sun  von  himelrlche  unser  eigen  bruoder  worden 
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von  stner  muoter  ist,  und  wie'  rehte  fllzcnkliche  und  liepllche  er 
daz  (M.  44 c)  erworben  hät  mit  slnen  arbeiten,  daz  wir  sine  bruoder 
von  slnem  vatter  worden  stn,  daz  er  daz  erbe  mit  uns  geleilete. 
der  diite  gedang  ist,  daz  wir  gedenken,  wie  er  unser  zuo  sfr  höben 
6ren  gedäht  hat,  daz  wir  ir  selbe  niht  geahten  noch  gegeren  künnen. 
und  dar  zuo  hät  er  uns  gesant  die  lüterunge,  sinen  heiligen  geist, 
daz  er  uns  ime  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  stnen  süben 
gäben,  daz  wir  die  untügende  Uzen  unde  die  sünde  fliehen.  £k  ge- 
hoerent  driu  ding  zuo.  daz  eine:  hazze  siu  an  dir  selben  ge- 
triuweltche.  daz  ander  hazze  siu  an  dtnem  naehesten  fridellche. 
daz  drite:  fliuch  die  sünde  unwirdekltche.  die  sünde  hazze 
an  dir  getriuwellche  also  niuwan  durch  got,  den  dü  da  mitte  be- 
swaeret  häst  unde  daz  dü  dtn  herze,  Krisles  tempel,  geunreinet  häst 
unde  des  heiligen  geistes  gemahelen,  dtne  sele,  betrüebet  hast,  also 
hazze  siu  ouch  fridellche  an  dtncm  naehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persöne  unde  mit  slnem  herzen  unde  mit  stner 
sele  und  hazze  an  ime  niuwan  die  sünde  durch  die  minne  gottes. 
fliuch  die  sünde  mit  dem  willen  in  dlner  getät;  ob  dü. mögest,  so 
trlp  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  In 
gent,  sö  gange  der  wille  unwirdekltche  von  in  üz  und  (tuo)  in  keine(n) 
war.  Daz  ^vir  bedenken,  wie  wir  werden  zuo  der  lügende  Otze 
erwecket,  darzuo  halten  uns  in  drtcn  dingen:  in  üzerm,  in  innerm 
fltze  und  in  reinem  fitze,  den  üzcrn  fltz  be-  (61.  44')  denken  da  bt: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  waere:  wie  ge- 
vellich  wie  snel  wie  zühtic  allez  sin  leben  müeste  stn  heimeltchen! 
wan  wir  nü  gottes  kamerer  sin  und  siner  küniginne,  unser  (sele), 
resche  pflegen  süln  ime  selben,  sö  lernen  unser  sitte  zuo  tügenden 
flizekllchen  rihten.  den  innern  bedenken  da  bi:  wie  leit  daz  dem 
künige  wacre,  so  er  hohe  kleinster  siner  gemahelen  sante  in  ir 
kamere,  und  lieze  ime  daz  der  kamerer  stein  sine  verchviende: 
sö  unser  vatter  von  himelriche  uns  bt  slnen  sun  iht  sendet  und 
erz  mit  sinem  heiligen  geiste  schribet  in  die  kamre  unserre  sele, 
daz  ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheile  dar  in  vor  ge- 
schriben  wirt  von  lügende  der  sele,  die  behüeten  fllzcklichc,  daz  siu 
uns  von  gottes  viende  iht  verstoln  werden  in  der  trägheit.  den  höhen 
tllz  bedenken  da  bi:  wie  betrüebet  ein  edel  richer  künig  da  von 
würde,  sö  ime  sin  gemahcl  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  komen  möhte  und  also  vertriben  würde  von  siner 
wonunge:  also  wirt  got  mit  unfridc  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  siner  gemahelen,  unserer  seien,  da  von  flizen  uns,  daz  wir  alle 
ding  läzen  durch  ein  vereinetez  herze,  wan  sö  wirt  uns  üf  getan 
daz  antlütze  der  contemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet 
sin  von  allen  zergeneiiehen  dingen,  also  vil  wirt  uns  (bl.  45')  bricht 
ab.it  ,.,  13.  aber  —  irresaln  fehlt  E.  den]  der  AF.  materi  F. 
15.  anderm  irrcsal  A.  16.  regelen  DE.  bedeuten  A.  die  DE: 
siu  B.         diu]  do  BF.  17.  in  dem  t.  A.         bawet  FGIi. 

bette  A.  vaters  ABFG.  Dauit  B.  18,  die  koste] 

chunst  und  die  lere  A.         do  mit  AB.         er  es  F,  ers  G:  er 
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in  A.  erxeugele  CFG.  erz.  und  den  hört  Ä.  19.  mähte  AD. 
den  t.  G.         20.  als  AB,,  ist]  mag  E.  wise  sin  R. 

dise  sübene  niht  enb.  DE.  21.  flisze  E.         sieb  fehlt  E. 

zuo  gewinnende  DE.  ouch  />Atf  D.         22.  chost  FG:  hohi- 

sten  Ä:  ebunst  und  daz  golt  X.  got  in  im  selben  CDE. 

23.  machet]  voilebringet  E.  gehelfe  BCDG.  24.  vaters  ABtCFG. 
einborn  G.  nach  bruoder  Davides  lere  so  merke  hie  von  dem 
jieligen  sacramente  D. 


■  i 

II.  DER  SPIEGEL  DER  TUGEND.  | 

! 

Überschrift:  Speculum  virtutum  (roth)  F,  ein  geistliche  lere 
von  guotem  leben  (roth)  /,  Discite  a  me  quia  mitis  sum  et  humili* 
corde.  iugum  enim  meum  suave  est  et  onus  meum  leve  B. 
27.  herre  got  B.  selben  fehlt  BG.  gedutiget  H.  28.  die 
CEF.  ewigem  B.  heil  CFH:  leben  A,  liecht  G.  nölie 
sint  BH.  29.  von]  mit  H.  sö  fehlt  AH.  ist  ouch  AR. 
daz  fehlt  EH.  ouch  fehlt  ACG.         31.  rihtende  E.  ge- 

rehtichait  FGH.  ist  —  unde  so  fehlt  F.         diu  6rsle  unde 

fehlt  BG.  32.  erst  —  host  AH.  nahner  UFO.  ge- 
rehter  GH.  33.  Unde  -  326,  3  Er  ist  fehlt  G.         33.  Unde 

fehlt  B.  wan  fehlt  A.  an]  nach  Cff.  We*  möhten  mrt 
EH.  34.  enpfienc]  nam  flCF,  so  uam  H.  geoftent  het  in 
d.  h.  C.  den  himeln  EF.  35.  geöffnet  ff.  in]  an  B. 
ouch  er  CEH. 

326,  1.  in  erde  BCFH:  nidene  £.  ISrte  fehlt  H.  diu  —  3  ver- 
einet fehlt  E.  2.  als  U.  gentzlich  BFH.  3.  zimlich] 
ze  himelriche  B.  got  un  m.  AF.  ein]  der  XöF.  4.  ver- 
prächlikait  G.  da  inn  H.  uns  feAtf  0.  versehen  B. 
sich  ersehen,  «VA  spiegeln.  5.  voder  ßCFG,  vorder  II,  vodert  A, 
vorder*  E.  tcA  habe  die  form  voder,  tffe  awcA  333,  3.  erscheint  mit  5 
hss.  gegen  %  die  richtiger  vorder  schreiben,  aufgenommen,  weil  sie 
beweist,  dass  die  'bayerische  Schwachheit,  in  fordern  das  r  auszu- 
lassen* zwei  hundert  jähre  älter  ist,  als  man  bis  dahin  annahm:  s. 
Schmeller  1,  561.  halten  CH.  an  fehlt  H.  gebreche  CB. 
6.  inersten  AH:  liebsten  G.  iedlicher  H.  dicker  ECB.  d.  su. 
ie  öfter  BCHG.  disem  A,  den  H.  7.  ie  vllzecltcher  fehlt  BG. 
selben  fehlt  BGH:  selbe  JE,  selber  C  näch  feA/r  £:  inn  II. 
reinen,  appropinquare,  nähern,  anschmiegen.  8.  erj  ez  F.  sp.  in 
d.  b.  H.  chlerl.  H.  9.  ie  fehlt  BG.  volclicber  HB. 
brehendem  AG,  gebrechendem  H:  brehten  B,  breben  B.  bre- 
hehde,  leuchtend,  glänzend.  glanst  A.  glast  srm.  helles 
licht,  glänz.  erlaubtet  wirt  BHG.  10.  hohe  CE.  dem 
kr.  HG.         Vriuze  fehlt  A.  erboret ,  A:  erhört  G;  erhöchet  H. 
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fehlt  ff*  erbceren,  erheben)  erhalten.  genegelt  E.  offe- 
lich  ff,  -liehen  A.  of]  an  CGH.         11.  der  fehlt  AF.  ze 

sehen  an  ff:  zu  angesicht  F,  ze  gesiebte  O.  also  ffE.  spul- 
get  CEff:  pfliget  A:  aufmacht  F.  spulgen,  pflegen,  gewohnt  sein. 
12.  türsül  stf.  thürpfoste.  ze  fehlt  B.  ncgelnde  E,  nagelet  J?: 
f«A/£  F.  gangen  ff:  da  geut  B.  13.  ersehen t  B.  leren  ff. 
tu  gentforme        vorbilde  muster  der  tagend.  14.  uf  die  B. 

himelstuol  CF.  oberst  ff.  tu  gen  t  BCFH.  15.  alles  Fff. 
tagende  CE.        -leeze  ff.  tugentletze  «irf.  /«Wo  virtutis. 

16.  besundeHich  ff;  -liehen  A.  lert  ABCE.  die  t.  F. 
disc  (dicx  ff)  letzen  und  dise  (diez  ff)  tugend  Cfl.      wan  fehlt  B. 

17.  ir]  er  A:  fehlt  B.  ruo  ff.  iwerre  E:  iren  ff.  18.  joch] 
auch  B.  senfte  und  s.  BF.  scnflsüeze  adj.  suaris,  mild, 
angenehm  süss,  vgl.  Zeitschrift  3,  276.  purd  A,  bürdin  ff.  ist 
fehlt  ff.  ander  ff.  19.  lügende  Ä.  er  uns  Cff.  er- 
chennet  ABCF.  20.  innger  ÄCff.  lerjunger  *wtn.  schüler. 
zeia  a.  A,  zuo  an  a.  ff.  habent  EFff.  21.  eu  C,  ew  F. 
geint  HF.  SU  —  22  suln  fehlt  ff.  gihet  ff:  spriehet  F. 
tugende  CE.  22.  im  selben  B.  nu]  denn  ff.  well  im  ff. 
erzaig  HF.  23.  lernnnge  «ff.  das  lernen.  wan  feAtt  E. 
lernent    Fff,  lerennunt  ff.            dervreut  BF.  ert  A. 

25.  Ater  beginnt  J:  Seneca  der  spriehet.  die  rede  die  du  gehörest 
heimlichen  die  sol  bi  dir  begraben  sin.  Swie  usw.  aver  ff: 
fehlt  I.  niement  ff.  worden  A.  k.  dr  t  als  g.  u. 
als  e.  /.      volcl.  ff,  willechl.  ff.       chein  ACF,  dehein  /:  fehlt  ff. 

26.  gelern  Ai,  leren  ff,  gelernen  CEF.       diu  ffff,  die  die  übrigen. 

27.  olunge  ABCE,  oleyünge  I:  üebung  F.  hiligen  A:  fehlt  FI. 
doch  h.  si  ein  t.  Cff.  28.  ein  teil  adv.  etwas.  dester  baz 
ABC  Fl:  fehlt  ff.  d.  n.  k.  BCFH.  chan  Cff.  dar  näch 
fehlt  I.  geerden  A,  geordnen  ff.  29.  iemiten  AC,  enmit- 
ten  ff,  hie  mitte  E:  fehlt  BF1.  iemitten  adv.  inzwischen. 
30.  als  es  Fff.  dime  A,  dein  ff.  dem  menschen  ff.  rehte 
komen,  passend,  geschickt  sein.         chom  ffCF:  kümpt  I.  und 

—  si  fehlt  ff.  31.  dier  A:  fehlt  ff.  einvaltic  «tf.  em/ocÄ. 
forme  stf.  form,  muster.         nach  der  er  sich  rieht  ff.         32.  als 

—  hast  fehlt  ff.  also  BE.  dich  i40.  dü  dich]  sich  ff. 
bezzers:  eines  bessern*  verstat  ff.  33.  daz  fehlt  I.  im  ff. 
ebom  ffC,  kümpt  /.  da]  daz  ff.  er  mir  H.  mir  iemer  i. 
voligest  A,  volg  ff.  volige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFffJ. 
älliu  ff,  allew  F,  eile  ff,  alle  Ei.  herzen  Eff/.  35.  sülent  ff. 
von  s.  i.  wegünge  /.  btwonunge  stf.  das  zusammen-,  nahe-, 
vertrautsein.  gel  rostet  sollen  werden  /.  36.  Von  senf- 
müetikait  und  gedult  ff.  Als  er  nu  ff.  selber  AE/.  senf- 
ter  AHE,  senfte  die  übrigen.  senfter,  nicht  Steigerung,  sondern 
starke  adj.  form:  sanft.          lernent  ff.            selbe  A,  selber  J. 

37.  and  ouch  Cff.         den  fehlt  F         eine  ff,  ain  ff:  fehlt  1. 

38.  last  ACEh  lazest  ff,  Jcgest  F.  1.  varn  1.  als]  so  E. 
als  daz  1.         fugen  BI:  gefüge  C.         gesin  eht  m.  i:  geschehen 
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m.  H.  von  FH.  des]  dins  H,  der  A.  Dotdürfte  EH. 
unde  des  —  327,  36    sine  schulde  fehlt  H.  39.  gehorsam 

fehlt  I.         underläz  stm.  d.  ablassen,  pause.         duricb-  A. 
327,  1.  krankeit  stf.  Schwachheit,  gebrechlichkeit.         erz]  cz  der  lip  /. 
erliden  FI.         erwern  mit  d.  acc,  behaupten,  aushalten.  unde 
—  2  mügcn  fehlt  E.  2.  blöd.  C.         mürmels  J.        sich  er- 

wern  mit  d.  gen.,  sich  eines  dinges  erwehren,  dagegen  stand  hatten. 
3.  -lieh  A.  unbescheidenlichen  adv.  unanständig,  ungebührlich. 

underw  eilen  C.  haben  Ci.  bebaben,  behalten,  festhalten. 
dikche  CE.  4.  sich  aver  B.  änet  fehlt  I.  änen  mit 

d.  gen.,  sich  eines  dinges  äne  thun,  entäussern.  sene  B,  sende  C, 
senen  AEF,  senünge  i.  5»  in  wol  J.  der]  wer  JE,  er  B. 

oder]  und  1.  als  A :  fehlt  B.  gar  fehlt  1.  verkrenken, 
kranc  machen,  schwächen.  6.  entget  E,  enket  B.  engeo 
entgehn,  verloren  gehn.  heubte  i,  haupt  F.         7.  danach  E. 

da  wider  /efttt  CFI.  alse  J,  als  AF.  frömde  CF.  werden 
wider  dirre  heimelicheit  i.  8.  andebtig  E.  gebiten  B 
diefe  I.  9.  den  sin:  das  bewusstsein,   verstand,  seine  sinn». 

begert  EF.  bort  A.  vor]  mit  A.  vor  waz  fi.  er  danne 
worden  ist  an  dem  1.  I.  10.  verchenne  B.  11.  senften  ß 
lewen  C.  in]  den  lip  /.  haltet  A:  habe  B.  und  inC. 
widerbringen,  reducere,  reparare,  zurückbringen  zu  früherer  kraft, 
stärken.  12.  ungleubig  /.  einem  ungeloubic  sin:  ihm  kei- 
nen glauben  schenken.  sint  ßCE.  13.  helfen  alle  hss 
noch  A.  lies  dürfte;  durfte  AC:  dürftichait  F,  notdurfte  ßi 
dürft  stf.  bedürfnis.  Dar  B.  umbe  BF,  wider  /:  fehlt  A. 
von  im  fehlt  1.  14.  mulichen  I.  15.  gefuge  B,  fugen  Fl 
mähte  £.  und  /*A/f  E.  16.  andsht  H.  dester  ABL 
baz  feAtf  CFI.  me  E.  von  den  andern  X.  17.  same- 
nunge  stf.  körperschaft  der  klostergeistlichen,  convent:  Schmelltr 
3,  244.  wirdest  Cl.  vil  dester  J.  minre  EI.  ver- 
manet  A,  vermert  /.  vermaeren,  ins  gerede,  in  Übeln  ruf  brin- 
gen, Schmeller  2,  607.  haimelich  BF:  fehlt  E.  18.  gnade 
BE.  tuot]  gibt  /.  allem  dem  BCEFI.  des]  daz  CFI 
ange  F.  19.  ahten]  schaffen  EF.  unde  —  halten  fehlt  A. 
sine  E,  sein  C.  sit  C:  sin  B.  wehallen  B.  20.  lies 
schaf  «i«  £/F:  schaffe  ACE.  mit  gote  feAtt  C.  mohle  J* 
bezzer  ü.  21.  daz  la  HC.  22.  wanne  I.  umbe  —  oder 
fehlt  I.  welich  F,  belich  B.  23.  weihen  sinnen  /.  da 
da  I.  ertailest  B.  wanne  /.  ofte  uzzen  /.  dikche  CE. 
24.  missesehen,  nicht  recht,  falsch  sehen-  vor  /.  .  daz]  ein 
BC1.  anderz  BI.  misscrat  C,  misseraten  /,  missetate  Ii. 
misse teten  E,  misseurtail  F:  urteil  A.  misseraten,  unrichtig 
muthmassen,  dafür  halten.  dikche  CE»  25.  scheine  A,  schi- 
lich F,  schilhende  C,  schilhunde  tuot  B:  [da  1}  schilhet  £/. 
schelch  adj.  schielend.  der  sieht  ofte  zwei  1.  26.  du  iz  (es  Fi 
HF.  tu  abr  daz  (sin  J)  Ci.  nit  kern  1.  gecheren  C. 
dannoeb  BCFL           27.  dich]  din  hertie  A.           vil  feAi*  Jf. 
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unverribtigunge  C,  unrihtünge  I:  unvertigung  oder  gepresten  F. 
unverrihtunge  stf.  was  nicht  ausgeglichen,  geschlichtet  werden  kann. 
der]  daz  f.  n.  aller  E,  nit  alles  f.  berihten  A.  ver- 
rihien,  beilegen,  ausgleichen,  schlichten.  28.  lidc  AE1,  leid  CF, 
leit  B.  den  A.  anderm  F.         29.  trtiwcst  7,  troust  A: 

fehlt  CF.  geb.  mäht  CF.  swannc  f.  aver  BF." 

30.  ungevelles  E.  ungevellic  ad),  ungeschickt,  unglücklich,  tm- 
recht.  gewahsen  f.  wahsen,  erwachsen,  entsteht!.  muge  B, 
mühte  /.  geb.  m.  w.  FI.  31.  s.  und  ernstl.  FI.  äne 
strtt:  ohne  zank,  hader.  32.  daz  und  da  />A/f  ff.  entsch. 

BCRI.  entschuldest  B.  unschuldigen,  nicht  schuldig  ma- 

■  chen,  von  der  schuld  lossagen.  das  AE,  du  sin  BF1:  du  C. 

teilbseftich  B,  leilheftig  Fl,  teilbaft  E.  33.  ansprechen,  anklagen. 
Bistus  D,  b.  sin  /,  des  FG:  du  ABC.  iht  /VA/f  EFG.  vil 
/>A*#  BCFGI.         willechl.  B.  34.  Sistus  jE,  bistu  sin  ABFI. 

bistu  CG.  schuldich  C.  35.  wan  sd]  an  disen  C.  desfccr 
Aß/:  f«A/£  C.  gaistlicher  C.  itwizze  CEFG.  itewiz 

stm.  schmach,  beleidigung,  spott.       36.  ungenaden  C.       h.  erl.  B. 
alle  sine  />Aff  E.         gr6ziu  R,  grozzeu  ABG.         37.  er  ACFH.- 
selber  Ff.  Da  von  —  328,  8  spotte  auch  in  K.  sitze  f. 

38.  widermuotes  w.  G,  hie  w.  K.  widerwar  A.         ein  daz 

fehlt  A:  daz  ez  K.  39.  vor  fehlt  AEH.  güt  BCFHK. 

leit  iz  ff.  lieplich  HBF.  40.  dir  ez  BGK,  dir  es  Fl/, 

hab  B.         des]  daz  F*HIK.         des  er:  dafür,  was  er. 
328,  1.  Übe  6.  dir  ze  heile]  durch  dich   CH,   durch  dich  und 

dir  zu  h.  /:  durch  din  heil  K.  2.  u.  man  b.  J.  büdet  1, 
biete  K,  erbeutet  C,  erweutet  B,  erbiut  HG.  dirs  HI,  dir  ez 

GK:  duz  B.  dazuo  ff:  da/  du  C.  erbarme  K.  -lieh  HL 
wemc  K.  3.  war  .4.  gedenk  BFH.  4.  sinem  .4. 

grozzsten  A:  grozen  El.  die]  den  /.  grozzsten  A,  grostc  £: 
aller  meist  K.  unwierde  A,  unwürde  E:  unffidc  /.  erleide 
FG.  spote  AI,  spot  BH.  und  von  HIK.  5.  itwiz  BH. 
und  von  ffl#C.  versmahde  A,  versmähd  H,  versmehde  Ef 

versmaehe  BC.  als  FGIK,  so  A.  warmhertze  CEG,  erpar- 
mung  F.  6.  das  Alf,  da  /.  im  fehlt  III.  in]  an  K. 
dem]  zum  /.  dorsle  daz  im  da  n.  b.  f.  nimmen  B:  mei- 
nen A.  1.  aller  der  wazzer  fehlt  A.  diu  die  BFG,  die  diu 
CHK,  die  die  EI:  den  diu  X.  ioch  EK,  idoch  ff,  auch  CGI/: 
fehlt  AFI.  eszig  /.  8.  spote  AIK.  uz  bittern  hertzen  f. 
10.  Als  ob  du  EI.         slarlich  ff.  -lieh  Cf**G.  werdest 

BEFH,  werest  f,  wurdest  C,  wirst  G:  bist  A.  werdest  prees.  conj. 
sähe  A,  saech  BGH,  sehe  CEf.  vil  fehlt  CFGU1.  11.  schier  X, 
schir  CF:  sicher  ü:  />Att  ff.  wurdest  ff  EG,  wordest  f,  wür- 
dest A,  werdest  Fff.  von  in  AB.  sie  feAft  ff.  von  dir 
auch  enbunden  worden  I,  von  dir  *•■»  das  laid  gedulttclich  ff.  wan 
—  13  unwirdc  auch  in  K.  12  wil  uns  f.       -vallichlichen  C. 

wil  geben  FK.  er  auch  FI.  manichvaltiger  BEFGH,  manig- 
valtigen  f:  man  ige  r  A".  13.  gcdult]  dugenden  f.  mit 
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gedultikeit  und  m.  w.  /.  vetages  ff,  mit  wctagen  HC,  wetag  F. 
wetac  stm.  schmerz,  krankkeit.  mit  m.  und  mit  un.  IK.  un- 
fride  J.  14.  über  dich  (üns  G)  FHG.  das  ander  Hz  fehlt  1. 
Furhestu  A,  vorhtest  du  J.  15.  mere  AB.  anderr  AFU. 
anderre  JE:  fehlt  I.  beswere  ß.  danne  EFGL  dinen  /. 
sihtages  A,  siechtagen  Hl:  siechtumes  F.  16.  ouch  fehlt  H 

martelc  1.  wirser  BFG.  17.  freunde  C,  vriunt  BF,  freun- 
den A.  berlzelcit  El,  bertzenleide  A.  und  siner  1.  an- 
derr ff.  sine  E.  18.  der  fehlt  E.  von]  an  ß.  oder 
und  CH:  fehlt  1.  19.  gebezert  ff:  beswa?ret  C.  So  -  21 

vreuden  auch  in  K.  Also  so  F:  und  als  vil  K.  iedlich  H 
martel  1.  20.  ist]  wirt  1.  chumber  BOG.  im  fehlt  E. 
naehner  BG.  n.  kümpt  1.  21.  erarmet  A,  cramet  C.  er- 
arnen,  emdten,  verdienen,  hat  fehlt  E.  22.  vierleie  Bf 

vie,rleie  E.  kummer  ff,  kümer  Fl.  laid  BGH,  led  C 

hat  JB.  23.  herzenlajt  H,  hertzeleil  E:  hertzeclichem  leide  / 

an  dem  g.  /.         an  guote  fehlt  Hl:  an  guoter  FG.  an  fehlt 

AFG.  an  herberige  A,  an  herwerge  BGF:  fehlt  1.  24.  ur- 
bar B,  urwar  C.  urbor  stf.  reditus,  ertrag,  einkünfte,  Zinsen 
liegender  grundstucke.  an  liuten:  an  untergebenen,  an  lehens- 
leuten.  an  urbor  an  liuten  fehlt  I.  chlaiden  HI.  23.  Dar- 
zuo  fehlt  1.  des  selben  gewändelins  ff.  von  menschlicher  FL 
blödikait  HC.  26.  vor]  an  HL  moht  4ff.  wol  fehlt  FG 
vor  JS.  h.  geg.  1.  han  CE«.  27.  da]  do  I,  daz 
BE.  wol  feA/f  I.  bestat  ff,  gestat  G.  28.  waer  ge- 
wesen GF.  do  AE1GF,  da  ffCff.  er  ez  CFGH.  rou 
bar  A,  reüber  /.  uns  fehlt  1.  29.  ei»  daz  fehlt  BGl 
also  Fff,  so  1.  hohiu  Cfifff,  hoheu  ß,  hohe  rfie  übrigen.  ist 
wäre  ff.  wer  F,  der  I.  swer  sinen  vinden  g.  j4.  güet- 
lichen  XCFG,  gütlich  BEH.  30.  deu  ungern.  BCGF.  an- 
derr BGH,'  ander  4F,  anderz  Cfi:  ander  mensche  I.  als  - 
32  müelicher  fehlt  1.  31.  sich  feAtt  .AffE.  selber  Af 
sich  guoter  dinge  und  w.  E.  unde  /VrAlf  ff.  so  />AW  G 
vil  fehlt  BG.  .  etwen  ff.  32.  so  si  ff.  si  fehlt  AC 
seltsener  ACE,  selzener  H,  seltsainer  ffG,  seltsamer  F.  und  un- 
mugl  icher  A:  heiter  E.  leibet.  laider  ACEGFH.  ar 
beit  fehlt  1.  und  ungern,  ff.  33.  von  banden  von  siegen 
«sie.  I.  banslege  E.  wunden  stözze  AB:  von  wunden  wn 
stözzen  I.  und  von  dem  bittern  tode  I,  unde  den  bilern  tot  G. 
der  ere  E.  34.  laidc  er  CFGH.  sm.  von  liegen  von  ker- 
kern CF:  fehlt  ff.  verkeret  (?m.  oder  f.  ?  vgl.  grammatH 
2,  241.  248 j  tvol  für  verkerde  stf.  von  vexkeren,  verdrehen,  übel- 
auslegen, wie  serde  von  seren?  und  friUt  ffffl.  als  f«M 
XCF.  der  bost  A:  ein  böser  ff.  31.  lies  und  ein  mordsre 
fehlt  CH:  u.  der  b6ste  m.  /.  nam  er  ff,  leit  er  I.  sch*ml. 
ffl,  schmachl.  G.  Hcrzeleit  CE1.  leid  ACH:  fehlt  1 
36.  von  der  s.  ff.  sdrigen  X.  bittern  fehlt  A.  verg. 
in  s.  n.  CCfl.         38.  vinden  AHL         v.  bi  Cff.         im]  in  i 
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dä  fehlt  GBL  siner  ere  /.  dikche  h.  CHI.  39.  h. 

gel.  gar  fr.  I.  friuntlichc  fehlt  H.  liepgekoset  IT,  licpcho- 
set  F:  getan  it.  ein  fehlt  F.  shmleichen  F,  schäm  1.  G, 

smechl.  £.  ein  sämellchez,  ein  ähnliches,  ein  gleiches.  40.  dor- 
sten  B.  nibt  doch  B.  ofle(n)lich  Hl. 
1.  sinen  vreunden  B.  im  zu  fr.  L  gezaigen  C,  gezogen  £: 
gehaizzen  A.  vor]  von  1.  voribte  it,  vorhten  B.  uns 
alles  I.  3.  Lern  BCFH.  mit  /«Alf  JE.  ible  i,  iht  EF. 
beswteret  C,  sw«re  B,  swaret  X.  duz  JB.  ez  fehlt  AB. 

die  wlle  fehlt  I;  wlle  feft/f  6.  gutlichen  B:  gedulclich  H. 

mit  stille:  stillschweigend.  5.  diresFH:  dir  I.  ob  fehlt  1.  obz  C. 
oder  —  6  sl  />A/r  B.       *  als  fehlt  1.         obe  ez  dir  I.  6.  s. 

gew.  £.  sl  />*//  it.  oder]  und  H.  Hehler  £.  do 
von  EL         7.  beiser  £:  fehlt  H.  sol  betr.  it*£.  be- 

träven  B.  war  it.  aver  Jf,  awer  £.  -  lieben  BC. 

8.  verlr.  ged.  i.  -  liehen  jt,  -  lieh  CFL  waz  CH /.  sun- 
der ers  liden  w.  /.         ioch  £01,  ouch  jIP,  doch  C,  idoch  Ä. 

9.  -liehen  BC.  vertrage  BEF.  und  er  /.  süzze- 
liche  10.  ers  da  1.  J.  in  fehlt  E:  im  FI.  mere  «4, 
maere  0.  vr6mdc  CFÄ,  vremdet  B.  11.  danne  BCHI. 
hiet  F,  hit  fl.  b.  getan  Fff.  12.  guotem  1.  H.  nit 
ein  süszcclicben  s.  /.  13.  tugende  CEL  14.  zunemen  1. 
genennet  /:  />A/f  H.  vaters  F0J.  15.  schuokint  H,  sul- 
chint  it.  dise  beide  CEL  16.  Iernnen  it,  lern  BCG.  kain 
FJf:  chlein  A.  mensche  E.  haben  jtßF,  han  E.  ganze 
/>A/f  J.  17.  ezn  m.  C.  n.  hie  I.  alcin  ACFI.  enplie- 
hen  it,  enpfahen  /.  Dar  umb  CL  18.  h.  w.  in  ung.  CH. 
wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen.  sichz  s.  sein  F,  sich 
es  H,  sich  BEGL  daz  er  m.  J.  gcdult  CH.  19.  uber- 
winde /.  Awer  F:  Swer  B.  lern  ÄF.  chein  itEH. 
lezze  B,  lecce  itC,  letz  FH:  lere  £.  alse  n.  CHI.  20.  empz.  0, 
ems.  H,  entzieheit  (?)  1.  emzekeit  widermuotes:  assiduitas 
aversionis,  molestite.  mans  it£,  man  sin  BCQH.  man  FI. 
21.  desle  m.  £6.  minder  GH:  niemer  I,  nicht  mer  F.  ge- 
ahlet  7,  ahte  BE,  acht  F.  22.  man  betrahtet  /.  getrah- 
ten  B.  23.  Als  dir  /.  vient  £,  vint  die  übrigen,  v.  ist  /. 
gemaches  Jf.  daz  dir  I.  24.  sinen  it.  wä]  wan  H. 
25.  danne  Fl:  />A/f  C£tf.  übele  stn.  bwses,  mal  um.  mere  itß. 
danne  Ei.  ain  £.  eins  schrites  wit  L  26.  Übels  F. 
trete  U,  trit  G.  27.  adem  sch.  1.  schätz  H.  hat  ez 
d.  £2:  denne  £.  getr.  das  £/f.  an  dem  h.  H.  hau- 
tet c,  haubt  0,  haupt  üF^heubt  1.  28.  andern  H.  ruk- 
kc  it,  ruggen  HI:  hals  i.  grift  itfl,  grif  B.  an  an  GJ. 
dinem  g.  L  an  (vor  oder)  fehlt  1.  dinem  1.  /.  29.  den- 
noch FGH.  ruot  H.  er]  ez  /.  er  dir  CFH.  niri- 
der  Ü.  duz  BC.  selben  it.  lest  BL  in  r.  1.  £F. 
ruwen  it.  30.  Damit  i.  Selber  I,  selben  0.  uszere  £, 
uzzer  /.         zaichet  H.         31.  dü  fehlt  H.           diu  G,  deu  C, 


Digitized  by  Google 


die  FI:  si  H:  dich  AB.  raere  JB.  mer  m.J  lieber  hast  Cft 
danne  —  danne  FL         dins  A/,  din  ff.  die  ADCE,  diu  G, 

din  FHI.  32.  selde  G.  die  —  möhte  fehlt  L  gerw  *g  G, 
röent  F.  hawen  By  gehaben  FB.  mohte  ACH:  muost  G. 
33.  zu  den  s.  FI.  getw.  HG:  bringen  F.         m.  tw.       z.  s 

tw.  m.  HC.  danne  J.  also  —  34  selbe  fehlt  F.  maehte  B. 
mag  auch  2.         34.  niht]  niemen  BGH1.  danne  I.  ex] 

er  AF.  sich  selb  H.  rehte  sam  C.  also  /?.  nibt 
fehlt  CEF.  liep  F.  chan  1.  C.  35.  getan  mag 

FBI.  enwelle  ACE,  welle  die  übrigen,  mir  es  J^fl,  ei 

mir  G.  36.  niht  fehlt  CH.  1.  n.  FF.  mir  cz  F'Hl,  ei 
mir  G.  37.  wisez  HFG.  sich  selber  I.  orden  ABEFH, 
ordenne  C\  ordenen  Gl.  waz  I,  swez  A.  in  ff.  im 

selber  wider  vor  1.  I.         daz  —  38  enphähe  fehlt  B.  38.  ei 

iz  A,  ers  1,  er  ez  HFF:  iz  fehlt  C.  enphahet  A.  obezz  A, 
ob  ez  CF,  es  es  ff,  ers  i ,  er  iz  ff,  es  sich  F.  also  f<eA/*  £1. 
s.  a.  CB.  selber  vor  J.  hab  ACB.  40.  Daz  w.  A. 

des  /Will  ff.         werde  U.         destu  X.      begerst  Hl. 
330,  1.  dus  E.  begerung  FB.  2.  w.  waz  F.  da  fehlt  F. 

du  da  fürest  /.  ieze  F,  iezunt  ff,  iesu  C.  da  fieAff  E. 

3.  doch  ettewenne  Cff.         etwenne  fehlt  A.  noch  /V?A//  BFl 

helfent  CB.  islichiu  B.  4.  gcdulte  A,  gedullikeit  1. 

senft  BCHy  senftichait  F,  senftmütikeit  1.  seufte  «ff.  «a«/)- 

»it*fA,  milde.         tungden  A.         5.  tungde  —  unlungde  A.  nü- 
tze E.  ungengheit   Elf,  ungedanchait  ff,  [schaden  und  ir  /] 
ungenämchait  FL         6.  hat  uns  geben  J.      herre  got  B.  oucb 
fehlt  FBI.         7.  seien  E.         zögcnt  u.  w.  F.         wegste  AC: 
pesst  F.  waege  od/,  vorteilhaft,  gut.  w.  und  daz  beste 
CBL            9.  leren  Aß,  lern  HG,  lernt  i,  lernen  CEF.  und 
vürschen         I:  versehen  F,  weisen  CH.         waz  fehlt  ff.  nach 
Sachen  in  B  ein  grosserer  zusatz  von  beinah  3  spalten  bl.  129  fc  —  *. 
10.  Also  —   selben  fehlt  H.            Davon  1.  H.  11.  oucb 
fehlt  EB.         von  fehlt  E.         andern  lüten  L        niemanne  £: 
iemen  H.        siest  H:  beswaerest  C.          12.  vorlen  A.  vor] 
von  F.         von]  vor  F,  nach  I.        reht  als  ob  /.        du  fehlt  B. 
13.  güt  A:  got  ff.         von  dir  oder  bi  (mit  E)  dir  CEB.  oder 
von  dir  fehlt  I.         die  wort  spreche  2,  helle  gerel  die  wort  die  £. 
hite  ff,  hat  H.            14.  geret  C,  gesprochen  h.  F:  sprichest  Hl. 
Tuo  —  andern  fehlt  H.         du  2,  zuo  (7.         15.  einem  /.  an- 
derem B.          des]  daz  HJ.          16.  geberen  H.         erzaig  FB. 
keine  F,  cbein  ACBL          engetet  I.          17.  erbot  fehlt  E:  er- 
bute  A.          getet  H,  tete  A.          18.  iht  fehlt  A.          daz  v.  ff 
enphilch  H.         ez  /Witt  A.         cherz  C.         19.  dichs]  dich  sin 
BCGBI:  dich  ÄFF.     sines  geistes  D:  denn  hailigen  g.  H.     20.  ist 
s.  2.          gewesen  ist  H.          daz]  wanne  /.          sin  A:  in  L 
fehlt  B.          gbtl.  H:  tügentl.  2.          21.  laet  ff,  let  CJ  gen 
uf  [der  BGE]  erde  (erden  FF,  ertrich  2)  IIFGJ,  hie  uf  e.  w.  1.  g.  C. 
üf  erde  fehlt  H.     also  F,  alsan  B.      begert  H.      22.  schir  BCF. 
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werde  F.  wcrdich  B.  selben  ^4.  mer  denne  sie  selbe: 

mehr  als  sie  selbst  es  begehren.  werden  in  dem  ewigen  leben  1. 
23.  not  das  man  unser  F.  24.  und  an  antl.  AG,  [des  B]  ant- 

lazzes  BCFG.  antläz  stm.  aSlass.  25.  uns]  un  A.  an 
a.'d.  destc  b.  h.  CFGH.  a.  a.  d.  (be-Ä)  h.  BEL  ver- 
kerer  GF.  merksre  stm.  auf  passer,  spion.  dester  AI,  dest  G, 
des  H.  26.  minre  El,  minder  GH,  an  u.  v.  BL  sie 
eht  an  uns  v.  mögen  /:  zuo  verlierende  E,         27.  dest  ß,  des  H. 

28.  unsern  £711.      anvertunge  ß.      danne  Fl:  fehlt  G.    winde  A. 

29.  ties  betrüeben  mügen.  verhengunge  AEI,  verhengde  Cr,  ver- 
hengd  FH,  verhengendc  C7,  verhenge  B.  verhengunge  stf.  er- 
iaubnis,  Zulassung,  nachgiebigkeit.  30.  suln  AEH1.  31.  selbe 
H,  selber  I,  selben  die  übrigen.  grozzern  BE.  tuont  fehlt  I. 
und  dnz  wir  uns  l.  unstilde  A.  unsaelde  stf.  mi glück. 
ir  ß.  32.  unsin  stm.  thorheit,  raserei.  uns  fehlt 
hier  1.  toten  i.  mit  den  Worten  ß.  den  Worten :  ea 
mente,  in  der  absieht.  33.  ein  ABCEHI,  einen  FC.  agene 
E.  ngrn  BCFG  HI:  angel  agene  *ff.  festucay  sp  litt  er,  stächet, 
rergl.  Frisch  i,  M«.  Schmeller  1,  35.  stechent  II,  stecken  i, 
stecket  G.  Und  d.  /.  Darumb  C.  minten  BCFH. 
34.  hiligen  A.  wanne  sie  k.  wislich  /.  disiu  dinc 
fehlt  Hl.  ahlen  ebunden  A.  geahten  E,  betrahten  CFGH. 
lies  se'bcr  mit  ,4ß(7:  selbes  FHI:  fehlt  EG.  35.  unschuldc  A. 
Da  hi  so  I.  auch  d.  v.  1.  lern  ACH1.  tu  auch  G.  36.  us- 
gernen  H.  üzgenomen:  eximius,  sonderlich.  37.  mensche 
El.  bimelriches  BI.  vaters:  j4Flf,  raters  ß.  slj 
ist  Gill.  lerchiut  BG1.  lernkint  stn.  seit  Hier.  38.  ge- 
lern  h.  A.  39/  und  ein  F,  und  in  1.  senftes  H,  senfte  C, 
senflerz  hertzen  GH.  tragen]  sin  H.  dem  der  G. 
in  B.  übel  gan  G.  gunden  H.  40.  fridsam  BFH,  Irit- 
sam  A.  sint  4,  seint  H.  dem  diu  G.  den  /Witt  Ä 
vrid  AGH,  friden  15.       -  waz  wünne:  wie  viel,  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  hilige  4.         sa  A.  stäl  F/f.  stet  CF.  inne  hat  [und 

auch  vindet  G]  BG.  2.  in  fehlt  1".  man  &  deheine  i, 

cheinem  JEJf.  rachruche  E,  rauchen  r.  ß,  rauch  der  rachh  F, 
rauches  hanck*  £/.  rouche  />A#  i.  rächerouch  5tm.  dampf* 
dunst)  rauch  des  grolles,  hasses.  'wie  die  biene  durch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvazze)  vertrieben  wird,  so  der  ht.  geist  durch  den 
qualm  des  hasses  und  grolles  aus  des  menschen  herzen.  süezcm 
CF.  binevasse  E,  beinvasse  F,  weinv.  BC,  bynwazze  /,  vier- 
väzzlein  6.         vertribe  B:  mag  gegen  1.  3.  süsses  h.  F. 

h-fluzzichs  H,  bünigflüsze  1,  hönickflüzziger  süezz  Q.  selben 
fehlt  E.  denn  zuo  f.  H.  zef.  B,  zuoferet  G:  zufüget  /. 

ist  fehlt  IL  niht  wunder  FGIs-  wndert  H*  4.  seltzcin  FG, 
sfeltsam  ß,  selzan  H.  uf  der  e.  BI.  erden  I,  ertriche  EFG. 
getaniu  GH,  getane  EI,  getan  ABC.  senftin  H,  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werlle  niht  noch  in  /.  5.  -lichem  leben  G. 

gcislllchiu  menige:  g.  gemeinde,  orden.      Ich  xpe  han  B.  hat 
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[unser  herrc  I]  ihesas  [xpe  I]  Ah  6.  iezc  £,  iezunt  B:  fehlt  AI. 
ein  gar  w.  f.  weitiu  CD.  schuole  AE,  schuol  rfi«?  übrigen. 
lerchint  it.         lern«rc  stm.  lernender,  schiiter.  7.  Lern  CF 

lernt  ff,  ler  B.         ouch  /eAIr  /.         8.  gebärden  A.  di  CF. 

mugen  I.  etwenne]  auch  f.  herz  ff.  9.anc  f,  an  den  H:  ein 
BEF.  glichsarn  .4,  gcleichsnär  FG,  gelichsener  E,  gclischner  B. 
inneriu  G,   imer  B,  iemer  f.  10.  enzeige  Cff,  entziehe  /. 

auzer  B,  ussan  ff.  allen]  den  X  11.  si  f*A/f  B.  sich 
mach  B.  niht  anders  tfFG.  erzaigen  CH.  da  si  i.  C. 
12.  auget  ff,  üuget  f5,  euget  I.  ougen  «irr.  vor  äugen  bringen, 
sehen  lassen.         Iriu  AF.  schinbar  AI.         13.  dorn  einig  l. 

durncht  BEGH.  lt.  stet  A,  steil  ff.  dannochneme 

danenseme  adj.  dankbar.  15.  chlein  ACH!,         weren  A:  sin 

werben  sei  B.         wan  feAtt  B.         16.  ist  /Witt  ff.  sich]  ix 

B,  ez  f,  es  ff.  siz  CE,  silz  ß,  sis  4»  si  cz  FGI.  17.  sul 

1.  A,  schul  IT  C:  lidc\f.         lainel  BCFG,  lent  f,  enlainet  ff.  lei- 
nen swv.    lehnen.  cbenheuzze  C\  ebenhuze  A,  ebenhüss  W 
ebenhäwzz  G,  ebenhösse  E,   ebeuhauzunge  B,   ebentewerung  F 
widerwertikeit  I.          ebenhiuze  stf.  temulatio,  nacheiferung,  rits- 
Utas,  s.  gramm.  2,  635.  653.    rgl.  Parzivai  675,  9.  811,  2.  eben- 
hiuzen,  annnlari  (gramm.  %  671 ):  er  wil  ebenhiuzen  sich  zc  werden« 
ingesinde  Kithart  (Benecke  s.  35 i).    hiuzen,  eilig,  rasch  gehn.  ren- 
nen? (vgl.  Schmeller  2,  260);  heizen  (gehn  machen,  treiben)  gehtrrt 
wol  zu  dem  selben  stamme.  18.  erban  E,  ergau  C,    vergan  /. 
engan  AH,    gan  B:  gerl  F.  erban  sing.  pra>s.  von  erbunnen 
Xunregelm.  verbum),  invidere,  misgönnen,  rgl.  gramm.  1-,  961;  eben- 
so  in  der  folgenden  zeile,  gan,  gönnt,  von  gunnen.  dehrine» 
fehlt  E.         19.  noch]  und  CH.         engan  H.  sie  gan  auch 
n.  f.         keines  fehlt  C.         ubeln  f.         ander  lüte  f.  vil 
werder  f:  wirdiger  ff.       20.  danne  F,  wanne  f.       sich  selben  ('. 
selbe  ff,  selber  f.         gcret  A,  be^cri  FH,  engert  f.      vil  fehlt  A. 
21.  hie  fehlt  FHi.       erschinen  ff.       schinen  wil  FI.      22.  reblr 
BCE.           mensche  AEI.           swecher  EH.           2:).  lauten  B. 
ioch  Efff,  ouch  j4CF,  idoc  ß.        ain  sach  ff.         2i.  vi.  an  BCF. 
erluoget  EH,  erlüget  AG,  erlüget  C,  erlaugent  B:  erwartet  1,  man 
war  F.         erluogen,  erschauen,  erspathen.       ainejichen  ff,  ainch- 
liche  BCG,  innechliche  A:  cmtzichleichen  F.            ieglichem  sincr 
untiigent  uz  mit  demütikeit,  wie  kundeclichen  ustr.  f.  ciuec- 
Uchen  adv.  unverwandt;    und  also  gehiell  ouch  er  und  sach  gar 
einecllche  dar.    dd  wart  er  rehte  gewar,  daz  si  cz  was  diu  scheene 
Isot  Heinrichs  Tristan  3i32  (v.  d.  Hagen  51           25.  siner  fehlt  B 
diepsteich  B:  fehlt  F.         diepstlc  stm.  diebespfuri,  heimlicher  weg. 
steig.          26.  kündecltche  adv.  klug,  listig.          er  d.  verdecken 
ettelicher  sin  Untugend  /.          verdencheu  BH.  verdecken. 
zudecken*  verbergen.           listecl.  BFl:  lesterl.  V.  lisllich  adj. 
klug,  schlau.          richsenheit  f.          gellchsenheit  stf.  simutatio. 
Verstellung,  heuchelet.         er  joch  f.          ouch  Ad  idoch  B:  fehlt 
GF.          27.  chuome  B,  kam  ff.          erkennen  f.  merken. 
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warnehmen,  sehen.  kan  fehtt  1.  klcinfoge  E,  -gefug  F, 

-lügen  //.  kleinvücge  adj.  fein  zusammen  gesetzt,  zart,  dünn. 

Sünde  BC:  fehlt  EI.  Sünden  yenitiv  ptur.  slaufl.  BC, 

slüfl.  A,  slophl.  H,  slüpfl.  EG/,  slall.  F.  sloufloch  stn.  Öffnung 
zum  durchschlüpfen,  Schlupfloch.  28.  Pravum  —  illud:  fehlt  A.  Pra- 
vum —  333,  4.  dulte  /VA«  I.  29.  als  =  als  wol  GF.  erk.  a.  d. 
sin  BGF.  son  AG,  so  die  übrigen.  verteilt  B.  30.  also 
s winde  fehlt  H.  geswinde  G:  gros  E.  ioeh  EH,  auch  CF, 
idoch  B,  halt  AG.  31.  dunchent  4.  doch  fehlt  E.  sine 
s.  .4.  undurnehlin  H,  durnachtichait  B.  dester  B.  un- 
cntschuldichlicher  «4,  unentschuldigcr  E,  unschuldiclicher  BCG, 
unschuldiger  H.         uncntschuldicllch  rtd/.  «Icaf  ati  entschuldigend. 

32.  unleidiger  G,  unlidlichcr  CH.  unledic  adj.  nicht  befreit. 

33.  'Der  andere  yrund,  warum  sich  der  demüthige  mensch  geringer 
achtet  als  alle  andern,  das  ist,  wegen7  usw.  undanchnit  B.  un- 
danenaemekeit  stf.  Undankbarkeit.  34.  sma>hait  B,  smachait  F. 
sümekeit  stf.  Saumseligkeit.  einhalb  AH,  einhalbe  B.  einha  p 
adv.  einerseits,  anderhalp  adv.  andereiseits.  die  fehlt  C. 
gnad  H.  gote  fehlt  H.  35.  hilf  FGH.  liep  E,  leip  B. 
36.  diu  4G.  chunikch  CH.  staubelin  BHGF,  stuplin  A, 
staube  lein  C,  stebclin  E.  hat  also  C.  diemiietecltchcn 
fehlt  E.  37.  hat  fehlt  CH.  38.  war  A.  got  BC.  gou- 
tes]  libes  B.  erboten  fehlt  H.  39.  triwe  H.  er  enw.  AG, 
waere  die  übrigen.  vil  H.  liht  4,  leihd  B.  zchen- 
stunt:  zehnmal.  danchenmer  A.  40.  hict  C,  hit  1?,  hat  H. 
dient  A,  dienet  E. 

332,  t.  durnähcl.  H:  fehlt  E.  huote,  hütete.  hüte  EH,  hüte  -AB, 
hüt  CF,  huol  G.  2.  vorchts.  G.  hiet  EG,  hit  B.  3.  wäre 
B,  war  A:  fehlt  H.  hilicheit  4.  4.  höhen  fehlt  CH.  groz 
BG,  grozzer  4.  5.  grozz  G.  so  chlain  4.  Sachen  A. 
6.  würz  FG:  nutze  E.  die  CE.  7.  getriwesten  H,  getruwe 
sin  E,  getriusein  B,  getriwe  irm  getrewen  F.  ~  vriunde]  enta- 
rten Ri  freu  nie  A.  unsern  B.  als  E.  8.  so  gct. 
FB.  getanen  E.  ubel  BCFH,  Übels  G.  danken  B,  ge- 
dankten BG.  daz  fehlt  A.  9.  torsten  B.  getuon  FGH. 
dauht  BFG,  douht  C.  10.  tibelieh  B.  ioch  E,  ouch  CF. 
idoch  B,  halt  -4:  /VAtt  G.  vil  fehtt  F:  einem  C.  groz- 
zem  C,  grozzer  BB.  sunden  A.  ahten,  achteten,  hielten. 
andern  B.  Ii.  sundar  4,  sundern  B.  hieten  B.  die 
groesten  FB,  die  greezer  BC:  fehlt  AF.  12.  sundar  X.  waren 
worden  A.         liebe  feJWf  B:  gnaden  X.         gegeben  als  mir  A. 

13.  andere  4.         creatur  BCFH.       verst.  h.  CEB.        haben  E. 

14.  den  4,  dann  F.  sundar  it.  kein  EH.  15.  gröze] 
dehain  BF.  erzeigt  A:  hat  erzaiget  BE.  16.  I.  wuohs. 
wuchz  ii.  hohen  fehlt  B:  groszen  E,  grasten  H.  hiligen  4- 
diemütichait  CH.  17.  der  gnade  CH.  tau  B.  18.  selbs  H. 
ic  mc  H:  />A/f  B.  und  ir  s.  i4H.  soumcheit  A,  samkait  H. 
19.  ic  mc  CH.        cblagen  B.       unwerdicheit  A.      warlichcr  A, 
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werlicher  CH.  barlich  E,  berleich  B.  barlich  oder  bertich  aitf. 
offenbar,  dürfte  eher  das  echte  sein;  in  den  hss.  AC  wird  w  häufig 
mit  b  verwechselt.  crchanten  CH.  20.  als  CH.  sti- 

gent  B:  gicngen  H.  sie  fehlt  AB.  ic  mc  H.  2t.  vlfeht  X. 
dinster  F.  vinster  stf.  finstemis.  22.  ir  fehlt  E.  etwe- 
derz        icweders  E.  schinbarer  AE,  schinber  die  übrigen. 

den  H.  anderm  B.  danne  CF.  23.  sie]  cz  CFH. 

gem.  F,  vermiste  B.  waren  X:  waer  CFH.  24.  het  ACF. 

hat  H.  vergeben  adv.  umsonst,  gratis.  selbs  H.  25.  un- 
werd.  ß:  unwird  H.  und  ir  uudanknaemc  fehlt  CH.  -nä- 
miebait  F.  unslüne  >4.  unslune  CE,  unslaun  B,  unsch'n  (so)  U: 
unfleis  und  säumiebait  F.  unsiiuue  sf/.  vnschlenni%kcit,  lang- 

samkeit,  tra>gheit,  vgl.  vorn  zu  311,  8.  üfncrfiens:  s«- 

nehmen,  am  uachsthum.  26.  unwerd.  «4.  27.  ie  me  fl.  unde 
da  wider  —  28  verstuonden  fehlt  AG.  28.  sebeinlicher  erkan- 

den  E.  erkanten  /eA/f  Ä.  29.  diu  -AC,  die  JE,  do  Ä,  der  G. 
und  daz  er  F.  irer  F.  grozer  B.  liezen  HC  cd- 
kelten  J3CE,  engelten  vtFG,  t^/.  vom  zu  322,  35.  sin  B,  sine  C. 
si  en-  E.  sin  taeten  ü:  er  lät  F.  30.  site]  schein  G.  ge- 
näden  site;  «rf  t/»d  trme,  geujohnheit  der  gnade.  w.  ze  tuon  G. 
w.  getan  B.         31.  uberheven  CFG.         vor  /*.         rebt  .AFI*. 

32.  was  AH:  daz  G.  selbe  E.  das  erste  sin  frtW*  HC. 
und  an  uns  selben  sin  fehlt  H.  33.  sin  AEGH.  wir  /eAft  A. 
niht  wan  fehlt  E.  wan]  niwan  A%  denne  Ctf,  dann  F,  niür  G. 
3i.  sin  EHG.          bloszc  E,  blodiu  //,  blödew  V.  selben  G. 

33.  noch  vür  sich  fehlt  B.  chan  ir  selber  A.  und]  uns  .4. 
selbe  daz  A.  habe  CF,  hab  A  :  fehlt  G.  36.  selber  F. 
selbe  £,  'selb  H:  fehlt  G.  nuwen  E,  wan  fl,  niur  G,  nur  F. 
v.  gotes  gnaden  ze  I.  //.  süln  E,  sulu  Ali.  wir  AF,  v,in 
BC,  wirs  E,  wir  "  G,  wir  es  H.  37.  dauchen  ii.  gelte  L. 
wir  b.  F.  nuwan  ß,  niur  G,  nur  F.  38.  der  g.  E.  gaeb  A. 
uns  es  Fff.  sein  gen.  C.  39.  haben  EGH.  I.  mügeo. 
niur  G,  nur  F:  denn  H.  unser  fehlt  CH-  sünde  /*eA/t  C. 
44).  leit  UFG.  niht  /Witt  H.  niur  G.  denn  H.  schände  A. 
schade  und  sch.  BFH.  und  schade  fehlt  A.  vgl.  Boner  vor- 
rede 50. 

333,  1.  sinnic  adj.  seines  Verstandes  mächtig,  verständig.  angelichen  A. 
anllhen,  darleihen.  spil  stn.  Vergnügung,  wettkampf,  Schauspiel. 
2.  gewant  C.  annimet  G:  entlehnet  H.  entnemen,  auf 

borg  nehmen.         dar  CFH.  inn  JJ,  in  A.         eine  kurze  E. 

wile  £0.  erschin  H,  erschein  BCFG.  3.  er  es  FU.  wider 
feA/f  E.  foder  ABEG,  vorder  CEH,  r*//.  326,  5.  4.  er» 
4HE,  er  ez  C,  er  es  FGH.  nith  Ä.  geswechet  EFH. 

s wachen:  swach,  schlecht  machen,  verderben.  gelde  C.  gelten, 
die  kosten  ersetzen,  bezahlen.  gerihtes  reht:  die  gesetzliche  be- 
stimmung,  das  urtheil,  der  ausspruch  des  gerichtes.  5.  drumb  A. 
dulte  ACE,  dult  BF,  dulde  GH.         Sihestu  AFG.  reht  AU 

fehlt  1.  6.  demülkait  H;  d.  wege  B.  der  rehton  /■ 
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diemutkait  n.  wenken,  sich  wegwenden,  abweichen.  *  d$]  so  /. 
tret  ABCF,  treten  EHI,  träten  Q.  7.  von]   ab  Jf.  stru- 

chcn  EH,  slrüchen  1,  Sträuchen  BG,  strauken  F,  slrouchen  C:  Val- 
ien A.  i.  Iügcpfützen:  ptüle  /.  lügepfütze  swf.  trügerischer 
sumpf,  pfui  d.  lüge.         betrogertn  houart  ff.  8.  lern  BCHF. 

von  unserm  herren  ihesu  cristo  /.  deura.  ff.  daz  du  ein 

demütig  hertze  habest  /.  wan  nie  herze  —  32  bestet  fehlt  1. 

9.  den  A.  10.  gelcte  AR,  getat  F.  cheinen  ACE.  hict  C, 
hit  B.  nidern,  erniedrigen.  11.  unde  warer  m.  C.  edliu  HF, 
edelstiu  C.  s.  wol  CH.         12.  treskamcr  E,  trismser  B:  sag- 

r^r  triskamer  swf.  Schatzkammer,  sacristei,  sacrarium,  vgl. 

Frisch  2,  385ke.  Tinlajoelc  muoz  iemer  s!n  din  triskamer  und 
din  trisor  Tristan  114,  2.  ahd.  treso,  triso  alts.  tresu,  tresur, 
«w$rete.  tresor  (daher  das  franz.  tresor>,  f AwaiiruÄ ;  *.  Graff  5,  544. 
was]  ist  CH.  het  ffCFff.  13.  unde  die  Steide  fehlt  B.  wie 
-  wcrdckeit  fehlt  H.  Hie.  mäht  B.  chein  ACE.  14.  wird. 
EF.  h.  verd.  4.  verdienen  B.  haben  //:  B. 

daz  /W#/<  ff.  .       want  4.         15.  sin  reiniu  CH.  megede  JE. 

mad  K:  muoter  F.  leib  HF.  16.  moht  ABCH.  ver- 

ainct  F.^  han  E.  17.  wcrujog  JF.  nie  ein  CH.  stun- 
delin  E.  niht  /VA/f  CH.  18.  grozereu  B.  scheinbaerereu  ff: 
schinberiu  H,  scheinwseriu  C,  schinbarcr  A,  schinberre  E.  Jesu 
Kristi]  dincr  A.  an.  d.  m.  J.  Kr.  H.  mensch  C.  19.  übrig 
grozcr  H:  grozer  BF.  wird.  EFH.  erweit  feA/f  C.  20.  ouch 
fehlt  E.  gevellic  adj.  angenehm,  passlich.  alliu  JF.  21.  vlizt  FF. 
haubt  FF,  haupt  BF.  gelider  CH:  leber  B.  22.  volchl.  ff: 

volkomenlicher  H.  volleclich  adj.  mit  fülle,  reichlich.  -liehen  A. 
schilicher  H,  schinber  C.  worihte   4,  wort  FF,  warheit  F. 

den  A,  dann  F.  geliden  CF,  gelidern  H.  23.  wan  fiA/t  .4: 
wand  B.  rainiu  s.  CFF.  lutcrHch  JF,  louttcrlich  ff,  -liehen  F. 
dehin  Ff,  chein  /Iß,  deheine  ff,  kainew  F.  sein  A.      moh  ff. 

sin  mohtc  fehlt  F.  21.  er  auch  BF.  dhain  H,  chein  XF. 

25.  ward  F.  26.  si  siu  E,  si  si  JF,  siz  C,  si  es  F;  si  A,  sei  ff. 

allez  CF.  27.  denne  des  B.  des  daz  im  F.  enpholhen  ff. 
und  ith  B.  behalt  JF,  behabet  C.  enphelhers  ff.  bc- 
velhcr  slm.  der  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  übergibt,  commen- 
dator.  28.  ungetriuwe  adj.  treulos.  als  der  der  ff.  des 
guotes  iht,  etwas  von  dem  gute:  fehlt  JF.        gfltes  A,  im  sel- 

ben: sich,  für  sich  selbst.  deupl.  ffCF.  -liehen  C,  -lieh 

BEFU.  diupllche  adv.  diebisch.  29.  behabet  ff.  iht 

behalt  H:  davon  nimpt  F.  inne  behalten:  zurückbehalten. 

halten  C.  bcvolhen  C.  und  /eAtf  ffF.         30.  höuart  H. 

ungetriwe  ACH.  diebin  AH.  so  si  unsaelec  müeze  sin] 

eine  Verwünschung:  dass  sie  verflucht  sei!  31.  irs  h.  JH.  her- 
tzen  A.  und  da  ff.  ziert  AH,  er  AH.  kauft"  IF, 
chaufle  C.  der]  diu  ff.  der  st  niht  bestet:  die  ihr  nicht 
gebeert,   mich  bestet  c.  gen.  es  gebeert  mir.  32.  mac  niht 

hohvart  haben  —  340,  33   Verglp  einem  (eine  ganze  läge)  fehlt  B. 
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32.  gehaben  Hl.  got]  si  CH.  kan  H.  chl  sich  l. 

sich]  si  C.  33.  geahten  CHI.  den  A,  danne  JF.  er]  si 
CH.  von  der  w.  CH.  der  da  d.  I.  der]  wan  got  CH. 
obrist  A,  obrost  H.  34.  Und  also  I.  sin  4.  die  fehlt  U. 
hiligen  A.  35.  besunder  fehlt  A.  ahten  I.  selber  EHl 
dez  i.  daz  ist  —  sint  fehlt  E.  36.  wurden  A.  sein  F. 
niht  AH1,  nichtew  F.      37.  und  sie  1.      in  /V?AW  A.     gesclz  A/f. 

38.  selber  I,  selb  H.  sich  vür  niht  ffAff  /.  hallent  /. 

39.  lob  AU.  allez  daz]  ez  /.  habent  fehlt  H.  40.  löbelich  EF. 
Kon  nobis  —  334,  1  gloriam  fehlt  AI. 

334,  1.  also  fehlt  EL  erluhtet  A.  2.  sindc  F.  auch  si  if. 
mit  der  wärheit  minne:  mit  der  liebe  zur  Wahrheit.  von  fehlt  H. 
wellen  C.  3.  daz  selbe  u.  —  daz  I.  urteil  etf.  Meinung 

sich  selben  C.  4.  sie]  sich  I.  deune  er  si  J.  5.  gerent  ACE. 
bgernt  H.  Und  sie  gerat  J.  sin  XE,  seu  C.  vor  i. 

nihtev  C.  und  daz  F.      .    daz]  wan  AE.  da  von  CH. 

ein  niht  s.  von  in  s.  iE,  v.  in  s.  ein  niht  s.  A.  6.  vor  f. 

sundare  A.  und  daz  man  sie  vor  sünder  habe  I.  daz  sie  /. 
7.  alein  A:  alles  /.  bekomen  E.  8.  ihtsit  1:  etwaz  F. 

bekennet  J.  Wer  J.  aber  sich  CH.         9.  dunchet  CH. 

achtet  F.  daz  niht  CH.  versmame  Cfi,  versmäh  ff.  ver- 
smähe "oder  /*<eAtt  1.  10.  und  v.  F.  für  niht  /.  der 
daz  1.  siehet  A,  weht  /.  st  fehlt  A:  sei  C,  ir  F.  undc 
minnet  st  feAtt  /.  11.  vil  1.  I.  12.  deheinre  /.  ern  Cl 
Und  davon  H.         lerne  von  feAft  H.      bi  unserm  herren  J.  Ch.  I 

13.  selben  C£H.  versmahest  A.  mU  dem  —  mit  den  /. 

14.  diemüetigen  fehlt  I.  ouch  fehlt  H.  dez  auch  /.  daz 
selbe  F.  1.  von  andern  (liuten  fehlt)  E.  15.  halt  ^4,  iod) 
des  Hj  auch  Cfi,  sin  auch  darzu  I:  f«Wf  F.  16.  hat  /eAtt  Ä. 
17.  und  nit  HL  blüchlichen  A,  btückliche  E,  blügeclieben  1. 
bleidl.  C,  klücl.  H:  emtzichleich  F.  /.  bliucllchen  (?blüecl. 
bluocl.)  adv.  zaghaft,  schächtern.  sich  beh.  H.  nitnt  fehlt  H. 
er  (lies  AF,  er  verliez  H,  er  verlis  I,  er  enflieh  C,  ern  verliere  t. 
vliesen  zusammengezogen  aus  Verliesen,  verlieren.  (8.  aam\ 
guot  CH.  ganz  <ul/'.  unversehrt,  heil,  gesund,  vollkommen, 
si  CHI.  Vil  I.  I.  liewer  C.  ein  m.  u.  h.  H.  19.  ein 
mensch  /feMf  E.  minnern  fehlt  A:  einre  /.  mer]  viel  / 
20.  ettewanc  1.  als  /.  tiwere  A,  tewer  F.  liurc  orfr. 
theuer,  kostbar.  21.  demutig  mache  E.  demütel  und  er- 
schrecket 1.  22.  etewenne  /eA/f  /.  man  danne  die  i 
23.  unganz  adj.  das  gegentheil  von  ganz  oben  18,  infirmus,  macvla 
tus,  vgl.  Schweiler  2,  59.  unganz  und  von  dem  lievel  (tiufel  H 
si  CH.  dez  B.  ir  fehlt  A.  uberheve  A,  so  auch  C 
mit  rothein  b  über  dem  v.  24.  lowet  C.  25.  gute  AI.  Ui 
AC,  det  I.  die  tur  *F.  da]  das  HL  -  si  gewaltecliche  / 
rit  CF:  gieng  H.  26.  beroubet  Ay  beraubt  HF.  diu]  dein  ('. 
27.'  undc  —  groezer  fehlt  CL  diu]  dein  C.  28.  si  vast  n.  H 
Da*  saueta  M.  Magdalena  1.      '    29.  heubt  /,  haube  A,  haub  W 
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sin  ABI:- fehlt  77.  m.  d.  e.  s.  s.  f.  C.  salb  wuosch  i/. 

verkcrt  Am.  •  30.  grisgametcu  mit  I  (nätnl.  sie:  Judas 
und  sine  genözej,  grisgrament  E,  grisgramet  CF77,  grisgramt  A. 
grisgramen,  .  ror  unmuth  und  grimm  mit  den  zahnen  knirschen;  ut 
eincn.gr.  jemand  unmuth  ig  tadeln*  lästern.  murmelt  G,  mur- 

murt  77.  31.  selben  A;  er  sie  doch  selber  I.  entredte  A,  ent- 
raste  C,  entrette  JE,  entrele  7,  entreit  77.  cnlreden,  gegen  eine 
anklage  vertheidigen,  entschuldigen,  vgl.  entreder  (335,  8)  stm.  ver- 
teidiget, si  fehlt  A.  32.  wäre  A.  über]  durch  7. 
immer  mere  /eA/e  /.  In]  Sie  7.  gnugt  A.  alein  uf  si  Ctf. 
zu  r.  uf  sie  a.  /.  33.  nachreden  F.  hinderreden  vgl.  105,  30. 
er  murmelte  E.  murmurten  77.  hilaut  A.  darum  77. 
34-  gestalte  fi,  gestatc  AI,  gestatet  TIF,  gestateht  C.  I.  zc  un- 
nutze: unnütz.  dorn  yflF  =  verlorn  CEH1.  35.  han  1. 
angclit  A,  angelat  77.  Daz  Fi.  36.  grozze  AC,  grozes  77. 
wunder  CFH1.  täte  H.  genozen  EL  37.  viehlichen  A' 
fehlt  7.  38.  künnent  /.  39.  allen  heil  stf.  thorheit,  nurrheit. 
getiusche  stn.  täuschung.  sies  17,  siz  .AE,  sie  sin  7,  si  ez  CF. 
gwizen  77,  wiszent  7.  w.  mugen  CH.  I.  wizzen)  mohtc:  usw. 
Ez  mohte  7F.  40.  halt  A,  ioch  ETI,  ouch  CF7.  mohle  cz 
niht  CH.  zue  F:  bi  77C. 
335,  1.  suzen  H.         wort  HF.         als]  so  7.          als  verre:  so  lange. 

2.  daz  fehlt  I.  enthalten  H.  cnbestrafcle  E,  strafte  F7I7. 
selben  fehlt  7:  selbe  ET{.  3.  er  irs  77,  ers  ir  7.  verhangle  CEH. 
daz  er]  und  H.  ustraib  H.  4.  gegangen^ 77.  küchen  7. 
0w«?  —  instantis  fehlt  AI.  5.  Und  zw.  7.  zwischent  E,  zwi- 
schan  TT.  yla  77.  Kacheln  7,  Racha  77.  6.  verrihtet  7, 
verriht  77.  wan  />A/f  7.  swie  fehlt  F.  sweslcr  77,  ge- 
swislergeit  F.  geswester:  Schwestern,  rgl.  zu  145,  21.  we- 
ren  E,  waren  die  übrigen,  biegen  A,  bihten  C,  pikten  77,  pil- 
ten  E,  bitlerlcn  7:  und  leblen  auch  F.  biegen  prt.  von  bagen 
stv.  contendere,  aUercari,  laut  schreien,  zanken,  schelten:  rgl.  Graff 

3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm.  I2,  935.  mit  minnen  si  sich 
seiden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49,  21.  daz  irc  htwen  niene  gebiegen  ehend.  30,  27.  si  doch 
CHI.  7.  gallen  77.  gelle  su  f.  peile*,  kebsweih.  gen] 
mit  CF.  undullet  ACE,  ungedullet  77,  ungedullig  was  F7. 
undullen  swv.  ungeduldig  sein.  8.  haltet  AC.  ir  gedult  7. 
sweich  AE,  sweige  C,  sweig  F,  ir  swig  77,  swigen  7.  Jhesus 
cristus  7.  was  F.  selber  AI.  entredar  Äl  vgli  oben 
334,  31.  9.  ir  fehlt  Fl.  groze  E7F.  salich  A.  Er  ist 
saelic  fehlt  I.  dem  ACF,  den  F7f:  die  ir  /.  sin]  si  A. 
nldcr  stm.  neider:  fehlt  A.  nihtes  niht  A.  künden  /: 
mügen  CH.  10.  nuwen  7,  nitwant  77.  sie  —  11  vunden 
fehlt  A.  verkeren  77.  gern  II.  böscz  C77.  -siu  cz 
E7F,  si  es  iht  H.  11.  Swcn]  Sit  A.  man  in  AF.  anders 
nit  F7.  gezeihen  A,  geziehen  C.  denne]  was  77.  12.  glis- 
nar  A.          nicht  wan  F,  nihtz  wan  77:  fehlt  C.          man]  der 
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mensche  EF.  des  doch  nicmcn  erkennen  m.  ff.  13.  nit 

wan  ff,  niht  dennc  C,  nur  F.  betrogem  ACFH,  betrogene*  E. 
14.  niht  an  im  CFH.  bestraffen  A,  straffen  F,  bereisen  E,  be- 
rephesen  ff,  verefsen  C.         aber  fehlt  1.  15.  bestrafen]  wie 

vorher:  berespen  und  bestrafen  J.  mag  F.  schcltar  A, 

schäller  ff.  schelta?rc  stm.  tadter.  und  niht  CFHI.  bei- 
zerar  A.  16.  vröer  HF,  vror  C,  frower  E,  fro  f,  vre  (so)  A. 
vinde  F.  straffen  F.  denne  —  |17  berefsen  fehlt  E. 

17.  daz]  ob  I,   so  F.  berespenne  /,  berepsen  U,  refsen  C: 

straffen  F.  funde  CHI:  rindet  AEF.  halt  -4,  ioch  Elfi. 

♦  -  doch  C,  awer  F.  bestraften  A,   straffen  F,   bereisen  rf#> 

übrigen.  bestrafen:  tadeln,  zurechtweisen  =  berefsen.  18.  td 
AC,  dete  /F.  doch  g.  C.  gern  ff:  fehlt  I.  aller  g.  C/. 
gevüege  adj.  artig,  höflich.  mohtc  A.         Darnach:  Nu  bilent 

alle  unsern  herren  etc.  das  übrige  bis  zu  ende  fehlt  f.  erz  AC. 

er  es  F,  er  ihtes  ff,  er  E.  uf  büt  ff.  19.  den  lülen  H 

die  sin]  erz  E.  n.  gewesst  betten  F.  tugende  C.  vil  />M  F 
sellzein  AF,  selzan  ff.,  20.  unbrachten  II,  unvolchömcn  F 
f.  trouwet:  AEF,  gclrouwet  C,  getriwet  I/.  21.  iht  C.  ennidc  E. 
annidc  ff.  halt  AF, ,  ioch  E//,  doch  C.  niht  fehlt  A.  gcro- 
•  de  C,  begernt  ff.  22.  nuwan  E,  nur  F:  sunder  Cff.  23.  wan 
—  lugende  /eX/f  E.  begernt  Fff.  er  ff.  und  niht  A. 
tugentdc  A.  2t.  diu  //,  dew  F,  die  ACE.  höhst  A.  lü- 
gende AE.  diu  ff:  die  die  übrigen.  25.  grozzest  .4. 
must  A.  dester  AF.  des  grözern  nid  1.  H.  1.  ni- 
des  E.  26.  27.  siz  i4CE,  si  si  ff,  si  es  F.  26.  gesweeben 
CEH.  27.  tiirren  E.  28.  enhat  AC:  hat  EFtf.  ein 
andern  A:  fehlt  H.  niht  g.  AC  gegeben  Cff.  29.  hei 
EH  F.  30.  Man  weiz  337,  38  dä  vliuhet  si  von  ( wahr- 
scheinlich ein  ganzes  btalt  der  hs.)  fehlt  H.  ouch  fehlt  E- 
sol  got  A.  31.  gemüte  £.  er  uns  g.  C.  32.  al.  unser  F. 
aller  /M/t  C.         33.  dis  E,  dits  C,  ditz  AF.           St.  tugent  AF 

35.  vliz  AF.  naher  A.  irr  C:  rf.  i.  der  gotes  minnc. 

36.  ist  chömen  F.  37.  hict  C,  het  AEF.  38.  danne  £: 
fehlt  F.  geben  E.  39.  gewclen  AE:  wellen  CF.  40.  chan  F 
ist  si  d.  A.         die  s.  CEF.         niht  mit  C.         iren  CEF. 

336,  1.  gesam ent  CF,  gesamet  E.  enmag  F.  2.  doch  A.  alle 
E.  iren  CEF.  geminnen  C.  so  ein  i.  C.  3.  er- 
den F.  irr  F:  siner  C.  gez.  C.  4.  sol  feAft  F. 
allen  E.  5.  gezeuchet  F.  unde  /ieA«  C.  6.  m.  al.  C. 
7.  noch  fehlt  F.  übe]  herzen  E.  8.  mach  C.  unge- 
wondlich  F.  9.  an  vnd  C.  andunge  stf.  sehnsüchtiges  leid, 
betrübnis,  vgl.  zu  323,  3.  mit]  in  A.  lut  stm.  ton,  schrei 
pfneschen  A,  plenschcn  C,  fneschen  £,  fnochsen  F.  pfucschen 
tswv.  anhelare,  schnell  athmen,  keuchen,  schnauben:  Graff  3,  782. 
Schmeller  1,  330.  mit  fehlt  E.  10.  Unde]  wan  A.  dai  F. 
niht  wunder  F.  11.  und  —  vreude  fehlt  E.  enphehet  C, 
vahet  E.          ez]  er  F.          lahtcrs  CE,  gclachters  F,  lasters  .4. 
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lahtcr  stn.  das  lachen,  gelächter.  12.  chachcns  AFy  chachtzens  C: 
fehlt  E.  kachen  {auch  kachezcn:  Graft  4,  363.  Schneller  2,277) 
cachinnari,'  laut  ,  auflachen,  davon  auch  kach  stm.  cachinmis- 
Swie  gevellich  unde  gevüege  bediu  Up  ,unde  muot  diu  zuht  machet! 
si  neiget  den  hals  oder  si  leget  die  überbrä,  si  stellet  daz  antlitzc, 
si  bindet  diu  ougcn,  si'  weret  dem  kachen,  si  mäzct  die  zungen,  si 
zamet  die  vräzheit  usw.  in  der  hs.  A  bl.  288*.  unde  tet  einen  kach 
und  began  sö  scrc  lachen  von  den  selben  Sachen  Obertin  749  (bei 
Mutter  3,  XX1VJ.  unde  fehlt  E.  anderr  C:  fehlt  E.  un- 
gebaerde  stf.  übles,  ungebührliches  gebcerden.  13.  siht  man  E. 

d.  m.  chan  A.  14,  gestillcn,  auf  harren  machen.  -       erne  A, 

er  F.  uz  brechen,   wie  nhd.  ausbrechen,  in  weinen,  lachen- 

15.  mac]  mnht  A.  irdensche  E.  unde]  solchen  A.  ge- 
schaffen, hervor-,  zuwege  bringen.  16.  mac  —  17  sö  vil  fehlt  C. 
ungewcltic  adft  non  oompos,  unkräftig,  kraftlos.  17.  ist  diu 

gotlichc  liebe  den  alliu  irdischiu  und  vleischlichiu  lieb  A.  18.  Swer 
des  niht  enweiz  bis  337,  8  also  mac  fehlt  A.  weiz]  kan  E. 

19.  etwez  E,  etwaz  F.  wan  des  F.         20.  alles  F,  allez  CE. 

nicht  a.  F.  und  daz  F.         gel.  wil  mc  E.         wil  fehlt  C. 

21.  geschrift  F.  22.  etellche  und  künde  />/«/*  F.         ie  k.  E. 

'wer  einige  künde,  kenntnis^  von  gottes  Vertraulichkeit  sich  erwarb.' 
daz  F.  23.  herrew  C.  krefte  E.  aber  man  E.  izu  C: 
fehlt  EF.  etwenn  F.  die  f*A/f  C.  24.  zögent  E. 

nicht  sind  oder  nicht  h.  F.         an  in  uern  C.        dingen  fehlt  C. 

25.  lihte  betr.  E.  werden   F.  btusem  CF,  bösen  E. 

26.  alle  die  niht  E.  27.  inner  E.  -gant  E.  swi  £: 
swenne  £.  28.  /.  waete.  wate  C.  alle  schafc  wolfe  w.  E. 
29.  Nu  enwelle  got:  n«n  verhüte  gott,  da  sei  gott  vor!  Ic- 
bene  schinen  E.  in  g.  schlnc:  in  geistlicher  hülle.  30.  sinde  F. 
ungeraten  F.  trügenaere  stm.  betrüg  er.  sein  C.  32.  müg  F: 
mach  C.  33.  er  F.  danne  EF.  als  EF.  34.  les  CF. 
Jacobe  C.  35.  manigen  dingen  F.  missetuon,  thun  was 
nicht  recht  ist.  alle  fehlt  F.  ouch  fehlt  E.  36.  der  g. 
z.  F.  gotes  zart:  Liebling  gottes.  sprechen  E.  37.  tric- 
gen  E.  selb  F.  38.  mans  E.  vor  /V?Att  E.  39.  unverdieneter  E. 
40.  zaiget  CF,  zöget  E.         an  />A/t  F.         awer  gemant  F. 

1.  mohten  E.  stan  E.  2.  gluche  C,  gelükh  F.  sich 

üf  genäden  glücke  läzen:  sich  auf  glücklichen  zu  fall  und  gnade 
verlassen.         Si  s.  paidcw  F.         sie  fehlt  C.  oder]  und  F. 

4.  a'n'C  allen  E;  all  leiplcich  F.         «lotf  erkantnüsse  /tes 

gellchnüsse.  deu  C,  die  EF.  5.  niht  fehlt  E.  treum 
(und  darüber  mit  rother  färbe  tro¥m)  ge*.  C.  troumeg.  E.  troum- 
gesiht  stf.  (?  oder  stn.  wie  74,  19.  dooh  sieh  338,  2j  u?fe  nAd.  t?i- 
«um  in  qfNifle.  wärsagunge  stf.  divinatio,  vaticinatio.  tone  E. 
in  einem  döne  loufen:  zusammen,  übereinstimmen  =  enein  gehellen. 
6.  offt  F.  7.  liebe]  gnade  E.  fleusset  F:  vliuhet  C  also  E. 
deu  Cy  die  EF.  der  F.  sunne  C  Der  F.  8.  laut- 
terist  F.     unsauberist  F,  unsuverste  £:  unrainiste  C,    gehclent  F, 
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helcnt  C.  Also  mac  fehlt  A.  9.  gotlich  !.  and  irdischeu  .4. 
niht  wol  bi  E.  gesein  noch  b.  C,  bei.  chan  A.  10.  ein 
AF>  an  C.  11.  doch  got  A.  doch  ftJMt  E.  dar  an- 

der EF-     12.  got  alte  hss.     13.  im  ir  CF,  in  ir  AE.     14.  also  E 
torsch  A,  torot  F.         Sünder  es  F,         15.  guot  ist  CE.  und 
gar  A.  leide  A.  16.  vallct  EF.  erbiutel  fehlt  E. 

alz  1.  F.  17.  schadl.  A.  -liehe  E.  erleide  EF.  liebej 
hilfe  C.  hilfe  erpeutel  F:  gehelfe  E.  18.  -ungewärleichen 

F,  ungewerl.  ,4C:  iingetruwen  E.  I.  ungewarllchen ;  nngewär- 
lich  ad),  unbewacht,  unsicher,  gefährlich'.  Schnieder  4,  127. 
19.  wane  A.  darumbe  fehlt  C.  20.  antl.  s.  E.  mit 

sinen  genaden  CF.  21.  valle  E.  selb  F.  türe  E 

tut  A.         -michait  F.         22.  versperret  23.  Geistlich  .4. 

geistliche  CEF.  21.  edel  C.  beswachet  C,  geswachet  F. 

25.  allew  F,  alle  E.  edlew  F,  edHe  E,  edelen  C.  pfliget  .4 
phyliget  F.  26.  schätz  goHgimme  A.  nuwan  E,  nicht  wan  F. 
27.  tugent  AF.  Tugent  die  hss,  28.  seien  —  seien  E 

ougen  fehlt  CF.  bedarf  CF.  29.  an  den  h.  A.  nindejrt  A. 
niergent  E.  in  E.  31.  ein  teil  E.  halt  A,  ioch  £• 

ouch  C:  fiA/t  F.  32.  bchaltniisse  stf.  das  halten?  die  ausübung. 
33.  -liehe  E,  -lieh  j4.  heilichtum  A.  heiltuom  /iPiVty« 
religuien.  31.  mähte  -4,  machet  Er  machete  CF.  ein  </#<?  Am 
tockenlade  stf.  lade,  kästchen  für  eine  docke,  spielpuppe.  35.  Als  E 
geistlichen  A.  dhainer  F,  einer  E.  36.  -liehe  CE,  -lieh  AF. 
lieb  .4:  fehlt  F.  scheuhet  ACF.  Verliesen  CEF.  37.  swai 
daz  ist  daz  si  F.  ftieret  A.  vürdern,  promovere,  fördern. 

38.  von  im  halt  A.  39.  ker  HF.  diu]  die  F.  siech  F. 
sihe  C.  40.  und  waz  du  F.  s.  pist  F.  Ich  waenc  de« 
feMf  G. 

338,  1.  geistlich  4:  gtiol  H.         ansioeht  F.         2.  als  CFM.     hohe  t 
hoch  F.  gesihtc  C.  nach  dem  nutze:  was  den  gewinn, 

der  nutzen  betrifft.  Scraphins  C.  sweimote  E,  schaunetc  C 
sweimen  *m?i?.  schweben,  fliegen,  schweifen.  3.  Ditz  .4F,  daz  E 
cinez  C,  ains  GH.         behalt  FW.       4.  selbe  E.  goit  .4CF 

5.  wannen  H.  sien  H.  daz  so  Ü.  dannoch  Ctf 

leres  AC.  in  (an  CH)  uns  ist  CFff.  6.  künden  EHFG 

wirs  H,  wir  ez  GF.  schallen  swr.  lärm,  gettese  machen,  ju- 

beln, prahlen.  dirr  CFG,  diser  H.  werlt  /4,   wnlt  H 

7.  laBt  CG.  han  H.         so  körne  />ft<f  AC.         9.  halbs  «f. 

destcr  AFI/,  me  CH.  iamerexA,  iamer  die  übrigen.  wil- 
len /H/f  E.  da  ze  G.  10.  daz  fehlt  H.  uf  der  erden 
EG.  des  minder  /f.  ihtes  gern:  etwas  verlangen,  begehren 
begern  H.  unde  fehlt  EH.  11.  geil  adj.\froh,  heiter,  fröh- 
lich, trost  CGH:  dinge  A:  viel  E.  12.  hall  A,  ioch  EW. 
ouch  CG.  ich  g.  C,  nit  g.  Jf.  13.  /.  gebresten  nnde  diu 
breedikeit  unde  der  k.  blced.  CFH.  den  k.  EFGH 
11.  dyemülikait  H.  geben  EF.  guffen  A,  güslcn  H.  gür- 
ten        grossthnn,  sich  rühmen,  prahlen.         die  erweiten  H.  der. 
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zum  pron.  demonstr.  gesetzt,  gibt  diesem  im  ahd.  relative  bedeutnug  : 
die  der  wellen :  ii  qui  veitent.  doch  schweift  n  ie  im  mhd.  überhaupt 
so  auch  hier  die  bedeutung  von  der  schon  in  die  unbestimmte  von 
quicunque:  prahle  wer  da  immer  trolle  von  hohen  gnaden!  15.  dc- 
mütikait  ff.  alle  fehlt  CH:  nlliu  G.  16.  sicherr  FGH, 

sieberre  C.  selzan  #f,  scllseiu  A.  gnad  A.  17.  ist  fehlt  CH. 
nindert  A,  niendert  FGH,  niergen  E.  State  AC,  stat  Jf.  slaete 
arf/.  staftig,  andauernd,  bleibend.  wnn  da  man  si  ücbet  mit  r.  d. 
Cif.  18.  keinen  dingen  EGH.  daz]  nicht  F.  ungelin- 

phen  H.  -liehen  CG.  leute  A,  lautet  C:  die  lüt  if.  si 
/>A/f  E.         19.  verspoltet  C/f.  niemans  EF.  nieman  C,  nie- 

meu  H.  ir  /VrAif  F.  ein  p.  CFH.  pine  X,  pin,  pein 

die  übrigen.  schellcns  =:  von  schelten  U.  20.  ervärt  G, 

erverret  E,  ervert  If :  betrübt  F.  ervsreti  swv.  ausser  fassung 
bringen.  S.  wirt  si  nimmer  sat  noch  smacheit  noch  unwird  noch 
gcbrcslen  und  wirt  sin  niht  erweget  A.  noch  betrüebet  fehlt 

CFGH.  bchaltcrinne  fehlt  A.  -in,  -in  starte  EH.  21.  er- 
werferinnc  At  erweruerinne  C.         lies  in.  22.  gcsellinnc  C- 

nachfolga rinne  AF.         23.  minnen  E,  mine  A.  ein  enz.  FH; 

ain  z.  H.         Wan  daz  E:  da  ff.  \emer  ff:  /VWf  E.  ver- 

vftlcn,  fcrfelcn  A,  verveln  Eff,  gevalcn  G:  ergeu  F.  vcrvaelen, 
faltert,  fehlgehn,  fehlschlagen;  über  die  Herkunft  dieses,  im  ii.jahrh. 
noch  sehf  seltenen  wortes  sieh  Schmelter  1.  519.  czn  CE,  cm  ff, 
zen  A,  ez  G,  es  F.  getrost  ACFG,  getorst  If.  getrosten 

nach  einem  dinge:  in  folge  eines  dingen  f(*der  zu  einem  dingej) 
muth,  hoff nun g  Zuversicht  einflössen?  etwa  wie  Nibel.  990,  2  hu 
treeste  dich  nach  töde?  rgl.  Schmelter  1,  501.  24.  demüete  E. 

diu  da  ist  CGH.  aigniu  IfE,  aigeneu  C,  ainigew  G:  armiu  A- 

dienaerinnc  fehlt  if.         ein  fehlt  E.  ainigiu  G.         dirn  C, 

dirne  £:  dienerin  ff.  diern  sxcf.  ancittay  dienerin,  magd.  ahd. 
diorna,  aus  diu,  diwa  (daraus  auch  diemuot,  dienen  usw.)  puellay 
famuta,  ancitta,  abgeleitet:  Graff  5,  87.  90.  Schmelter  1,  397. 
25.  sprichet:  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFGE.  diemuot 

fehlt  E.  armer  F,  arm  G.  dienerin  AEH.  26.  si  sich 
AC.  magt  EGH.  der  himel  CE;  diu  hymel  «.  chünnegine  B. 
27.  diemutige  -AE.  diern  G,  dirn  C,  dirne  /4E,  diron  F: 

dienerin  ff.  gute  usw.  fehlt  A.  28.  ic  so  si  sich  A.  ez  fehlt  F. 
got  </fc  rehtc  C.      erkennen  einem  etwaz:  einem  etwas  zu- 

theiten,  zuerkennen,  hin  ze  imc  E.  29.  undertanich  A.  30.  her 
wider:  wiederum,  dagegen.  im]  in  ^4.  rehte  C.  31.  siu  imc  E. 
mit  fehlt  E.  als  E.  32.  gunde  E.  33.  Lerne  von  im  bis 
zu  ende  fehlt  ff,  dafür  bt.  133k  —  134 -  unten  ein  grosserer  zusatz  über 
das  wesen  und  würken  der  detnuth,  der  mit  davidischer  darstellungs- 
weise nichts  gemein  hat.  Lern  CF.  selben  fehlt  A.  halt  A^ 
ioch  E,  ouch  C:  sünder  F.  34.  allen]  andern  A.  ze  fehlt  A. 
gen  fehlt  C.  -schaftc  C,  -scheftc  E.         35.  vor  stn  (wesen): 

vorstehn,  vorgesetzt  sein.  Dar  —  gehorsam  fehlt  E.  ver- 

tregig  E,  vcrträgleich  Fi  fehlt  C,  l.  verträgic  adj.  tolerabilis, 
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verträglich.  37.  betrabten  C.  also  F.  übersehen, 

nachsehen,  über  etwas  hinwegsehen.  güetlichc  CE:  fehlt  F. 

3,8.  gein  übersehen  und  überd.  E.  überdenken,  in  gedanken 

das  rechte  tnass  überschreiten,  irren.  vil  Iäucht  F.  verrer  E. 
39.  selber  EF.  La  si  durch  got  F.  herre  CF.  40.  ge- 
tate  A,  gctat  CE:  werken  F.  deiner  sinne  F.  weisär  F, 

wiser  CE,  wisen  A.  wtsaere  «ri».  fuAnr,  leitet.  hab  AC. 

habe  «f/.  habe,  eigenthum. 
339,  1.  wtzaire  stm.  peiniget,  strafer,  tadlet.  %  Süllen  EF,  sult  C. 

Süllen  EF.  3.  haben  E.  und  es  soi  slen  F.  stet  C. 

irre  F.  bescheidenheit:  einsieht,  ermessen.  üz  fehlt  E. 

gebe  E.  4.  got  die  As*.  5.  halt  A>  ioch  E:  er  was  auch  F. 
und  auch  uf  der  erde  C.  dem  m.  EF.  ül  erden  fehlt  A. 

Josebe  E,  Josep  A,  Joseph  CF.  6.  m.  was  er  gehorsam  C. 

hiligen  A.  gevolgic  ad;,  folgsam.  hall  AF,  ioch  £,  oucbC. 
7,  chrivtze  gerne  C.     ,    unz  C.         daz  krülze  t.  E.  an  den 

t.  d.  ehr.  F.  8.  über]  umbe  E.  her  E.  ebenher  und 
ebengewaltic  adj.  gleich  an  her lichkeit  und  macht.  9.  mit  sinem  A. 
erden  E.  10.  minnsam  A.  minnesam  adj'.  liehevoll.  Ii.  daz 
ist  gen  dinem  e.  F.  Minen  A.  12.  erlösten  EF.  biuoi 
ACF.  13.  oder  eines  EF.         Qches  A,  vieches  F.  vihes 

bein:  thierknochen.  14.  geniale  A,  gema;lde  CF.  gemsle 

stn.  pictuta,  gema>lde.  15.  a.  d.  m.  minneu  u.  cren  C.  16.  nach 
—  unde  fehlt  C.  .  seien  E.  17.  dem  fehlt  E.  der  sele  C. 
18  des  A,  der  CE:  und  sein  pruoder  worden  nach  der  geschepfde. 
der  usw.  F.  bröder  A.  in  den  E.  bout  A.  geistliche 
fehlt  E.  19.  im  xpo  Christen  A.  geben]  mi Italien  F. 

21.  darane  C.  an  ander  CG.  .        arbailen  C.  sülnt  E. 

22.  allen  E.  verwizzen  ACFG:  verbunnen  E.  nach  £, 
deh.  CF.  23.  boeser  wän:  base  vetmuthung,  retdacht.  bosez  C. 
24.  Swcr  ein  G.  ein  erbe  des  himclreiches  F.  25.  glid  C, 
gclide  F,  gelcil.  £ :  gelich  und  gelid  A.  20.  schol  A.  wall] 
seit  if.  27.  Süllen  EG.  chein  ACFG.  d.  v.  g.  E: 
g.  ze  den  Sünden  G.  28.  diu  C.  schrin  CF.  nibt 
/W»ff  E.  29.  dieb  F:  dich  A.  unde  /'*Atf  A.  cheuseben  A. 
30.  stalte  E.  den  deub  F.  31.  ist  /VrJM*  A.  erl.  Süllen  F. 
als  —  erläzen  fehlt  E.  gern,  begehren.  32.  in  feAlf  .4. 
nihteu  ACF,  niutc  E:  ichtiu  G.  beswaren  A.  33.  guote 
noch  an  dem  /Wi/f  E.  leunde  CF,  liumden  E.  schöne  A. 
schonen  sin:  dass  uit  ihn  schonen.  34,  sin  fehlt  F.  ge- 
bärden A.  lit  CE,  lid  A,  lide  F.  Iii  stn.  gtied.  35.  Schonet  F. 
geleit  G.  EriA-ft/Ä  efc.  fehlt  A.  36.  frid  AF,  vride  C,  fri- 
den  E.  zeslöret  F.  der  chloret  und  am  tande  roth  cheret  C. 
von]  auz  F.  37.  di  die  AF,  diu  die  EC.  gelidcr  CF. 
haupte  AF.  hiligen  A.  38.  houpt  AF:  vride  C.  kristen 
/<?A/e  E.  sine  E,  sein  F.  glider  C,  gelider  F.  39.  hou- 
bet  C,  houpt  AF.  40.  leides  fehlt  E.  t.  1.  F,  luot  zc  laide  C 
mit  CF:  /V?A/f  AE. 
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340,  i.  wir  uns  G.         leid  A,  leide  C.  lieb  CF:  leip  A.      gel  <4: 

lazzen  gen  G.  mit  /*Atf  fi.  im  /eAtt  C.  2.  trourich  ACG- 
betrübt  F.  frölcich  F.  valer  C,  vaters  ÄEFG.  4.  s6- 
chent  A,  sochent  CF,  suochent  E.  socheu,  suchen,  kränkeln, 

vgl.  Scltmetler  3,  191.  4.  5.  alliu  AF,  elliu  C,  alle  £.  ge- 

Iider  CF.  4.  bleichen,  palt  entere,  absterben.  5.  deste  chref- 
tiger  C.  allen  in  E.  6.  Uarmhcrtzige  -4,  barmiges  hereze  G. 
barmherze  stf.  barmherzigkeit.  daz  fehlt  C.  eiu  zeichen 

der  miune]  gotes  hertze  CFG.  7.  /.  slt:  sint  E.  barmher- 
zig EF.  also  E.  himeiischer  fehlt  E.  8.  urebunde  ACF. 
urkünde  sin.  zeugnis,  kenn-,  Wahrzeichen.  9.  -hertzichait  CEF. 
barmhertzige  CEF.  vil  fehlt  E.  ist  vil]  wirt  F.  schier 
j4,  schir  CF.  worden  /Wiff  F.  vil  t.  F,  an  t.  F.  lu- 

gend CFG.  und  an  F.  10.  -lischcm  Ion  F.  alliu  AG, 
elliu  C,  alle  £F.  werch  AE:  weit  F,  diu  werlt  CG.  sinlj 
ist  CFG.  zins  f*A/t  F.  -accher  X,  akcher  C,  acha*r  G, 

archer  F.  12.  wechset  C.  verdampnel  CG,  verdampt  F. 

werden  E.         Die  t.]  also  F.  13.  wil  /V?A/f  E.         ouch  daz 

du  C  ouch  fehlt  E:  die  tugent  F.  arm  F.  Ii.  hercz- 
lichen  G.  beswaert  G,  swere  E.  13.  imc  E,  im  A,  in  dem 
CG.  aller  der  j.  G.  der  dir  (da  F)  ist  GF.  </<w  zueile 
unde  /eJk/f  4.  16.  wirtj  ist  CF.  samen  G,  samem  F. 

alle  A.  dtnes]  dim  A.  17.  spiltnl  E.  da  Afi,  dar  CFG. 
18.  und  in  CFG.  dirr  FG,  dir  C,  diser  A.  ener  wcrlt  F. 

hab  A,  haben  wir  gemeine  w.  E.  19.  fröwde  G.  tilgende  E, 
tugent  G.  </<w  drifte  mit  ir  fehlt  AF.  guoteu  E.  20.  pilde  A, 
bilden  E.  gewinneshalp  ade.  auf  der  seite  des  yewinns.  ver- 
Jiezen  G.  22.  ze  h.  I.  gan  G.  halt  AF,  ouch  CEG.  mit 
fehlt  EG.  helfen  G:  /VA/*  E.  und  im  ze  st.  G.  23.  swa 
so  wir  C.         dürft]  not  F.  dürft  ad),  niethig.  unser  A. 

güte  A.  2i.  rat  CF.  mit  fehlt  G.  hantreich  C:  dienst  F- 
fehttG.  hantreiche  stf.  Handreichung,  beihilf e,  Unterstützung, 
vgl.  Frisch  i,  Ml*.  Schneller  %  206.  hüfe  AFG.  wir  mit  A. 
in  F.         25.  geringem  müjjen  EG.  geringen,  leicht  machen. 

G.  minnet  G.  2ö.  dürft  F,  durfte  C.  27.  cnsint  CE.  ouch 
/>A/f  C.         28.  mir  -4,  mich  CEFG.  orbarmen  steht  mit  dem 

dat.  sotvol  als  dem  accus. ,  *.  gramauUik  4,233.  28.  duritich  f. 
hilf  AF.  im  und  tröst  in  G.  mac]  ez  dar  getuon  G.  t.  aber 
ich  dez  n.  G.  30.  ihteu  AC,  ihte  E.  beswart  A.  31.  wun- 
derlichen C:  unwirdichlich  A.  tukehe  C,  tuche  E.  32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  A.  -liehen  CG.  vertragen  FG.  übertragen, 
aushalten,  ertragen.  33.  eime  E,  eim  A.  dir  feA/<  F. 

tuot  BCF.  dir  /<?A/*  C.  34.  golc  E,  got  rfte  Mityra. 

dein  BC:  fehlt  A.  sundez  A,  gesündigez  B.  ein  s.  C. 

sich  ü,  sicchcz  C:  ander  E.  mit  im  fehlt  C.  33.  laeidet  C. 
ez  /irA/t  £.  ez  iz]  daz  ers  E:  iz  sein  0.  verwerfe  C,  we- 
durf  B.         lcü  B,  leid  FG.  gern  F.  36.  ichz  CE,  ich 

ez  A,  daz  ich  es  F,  ich  0:  ich  mirs  G.         abc  h.  1.  E,  abliczz 
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hiiwn  G.  von  geschiht:  ro»  ungefähr.  37.  ander  E.  so 
r.  si  s.  G.  sich  /UM  ET.  -slahc.  E,  -slage  C,  -siegen  G. 

widerstehen,  zurück-,  gegenschlagen.  sei  A,  cnsei  f7.  den  A. 
tobich  A:  unsinnig  tübik  E.  iöbic  ad},  toll,  rasend.  38.  ab- 
ten  B.  Uder  E,  gelid  G.  den  /e/*«  A  39.  in]  imme  E. 
im  B.  aller  wille  und  ir  w.  C.  in  aller  ß.  ,  40.  und 
als  F.  als  —  gemeine  fehlt  A.  licwc  C,  übe  B.  und 
fehlt  E.         an  fe/f/f  B.         laid  B. 

1.  git  ein]  geb  in  B.         gemut  B.         gotest  A.  minnc  ß. 

2.  erzaigcnt  B.  sin  ACE:  gotes  BG.  sin  BG.  3.  siik 
E,  sein  BFG.  geratene  E,  geraten  BCF.  schuol  /Witt  ii. 
alle  sine  E.  schulkint  B.  rainchl.  B,  rcichl.  -4.  4.  nulz- 
lich  B,  nutzichlichen  C.  endichl.  BF,  edel.  C.  -liehen  CF 
cndellchc  adv.  vollständig,  durchaus.  let  A.  blod.  C 
5.  engclten  AK  nn  /W<tt  .4.  rehtiu  B,  recht  F.  gut 
BCF:  golbeit  E.  0.  an  uns  /Witt  ervollen  B.  6.  ge 
triw  B,  getrevc  B.  hilanl  A.  Jesus  Rristus  /e/W  £. 
7.  unsj  was  i4.  alles  A.  Worten  ^4.  immer  fehlt  E 
im.  mc  C.         Amen  CEF. 


III.  KRISTI  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

X  6*.  loa«,  F  M.  326%  G  M.  57%  *56c4,  23«  fn«r  einzelne  stel- 
len). In  A  steht  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  JV» 
du  uns  gclertest  313,  2t  —  3i8,  2.  rf<ir«i/f  /o/</t  311,  10  —  3*3,23. 
10.  wuorde  X  wurde  2.  per«,  sing.  prl.  wurdest.  du] 
da  i4F.  12.  liden,  gliedern.  geschepfde  F.  geschi- 

phet.  geschaffen.  newew  F.  llbelln  «r«.  /Wut.  ron  ltp,  leih- 
chen, leip  F.  gössen  F.  13  und  volk.  F.  ir  fehlt  F. 
des  gotes  sunes  A.         Ii.  zc  State  A.  zestuonde  F.  zc  statc 

adv.  fest,  dauerhaft.  lö.  n.  rncr  F.  gesehiden  j:e- 

schied  F.  gescheidet  F.  v.  dem  I.  noch  v.  der  s.  F. 

16.  schieden  F.  17.  Du]  do  A F.  18.  würde  F.  19.  mensch  .4. 
geschepft  A.  20.  als  —  21   mac  fehlt  F.        '  21).  30.  tödlich 

<trf;\  sterblich.  21.  alle  /W«tf  F.  22.  horte  F.  do] 

du  F.  würde  ^4F.  23.  selber  F.  mac]  mocht  F 

fehlt  A.         2L  michel  stf.  (ahd.  mihili)  magnitudo,  grttsse.  diu 
^A/e  F.         herluom  sieh  zu  321,  27.         23.  kleine  kleinkeit. 
26.  unde  getuon  />A/f  F.         23.  ein  chlcines  F.  chindelin 
ehint  A,  niht  —  lanc  fehlt  F.  28.  wäre  -4,  ward  F. 

2&  sougendex  A,  saug.  F.  bcwindcltez:  m  windeln  eingewickel- 
tes: in  tüchlein  gewunden  F.  hefens  A.  30.  toi- 
lichen  A.            31.  uf  habt  F.          32.  buopt  A.          naiget  F 
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33.  all  F.       wallet  F.         in  ror  erde  fehlt  F.         34.  waltet  F. 

35.  höcher  F.       niderrc  ^4,  nider  F.      Hie]  und  da  F.      crz.  F. 

36.  chranchtr  F.         armer  F. 

312.  i.  chindesche  und  w.  it.  kindisch  adj.  wie  nhd.  magen- 

kraft  stf.  hohe,  erhabene  macht,  vgl.  zu  321,  21.  2.  aleinc  fehlt  F. 
3.  din  l.  A.  krenken,  schwächen.  4.  ermen  swc.  arm  ma- 
chen, vertoeren,  zum  t hören  machen,  6.  färbet  F.  vücgen, 
zu  wege  bringen,  verschaffen.  8.  sunnen  schin  F.  !).  zü- 

gest  A.  <1lz  F.  10.  lülern,  Aft7,  klar  machen,  läutern. 

luft  *fm.  die  luft.  11.  vaters  iiF.  -lieh  F.  ewenhere  ^t. 
ebenher  a/fy*.  gleich  mächtig,  gleich  edel.  12.  hast  herre  dicli  F. 
her  feA/#  F.  gen.  zu  uns  F.  13.  ziehest  -4,  ziechest  F. 

14.  hiliger  beder  A  ewigen  j4,  ewige  F.         die  F. 

15.  sulhen  tailhaftig  F.  IG.  lautterchnit  F.  17.  wan]  nur  F. 
mensch  F.  18.  der  sunnen  F.  11).  prehent  F.  brü- 
hend per.  fira>s.  leuchtend,  glänzend.  von:  wegen.  20.  plod.  F. 
hrcedikeit  Schwachheit,  gebrechlivhkeit.  temperst  AF.  du 
fehlt  F.  tempern,  temperare,  ma>ssi(fen,  mildern.  der 
fehlt  F.  lauttern  latern  F.  21.  lütern  -4.  verborigen  4. 
"23.  wesent  F,  wesen  it.  maget  wesendc:  als  Jungfrau,  j.  blei- 
bend. 2t.  dich  F,  in  it.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  au  alle 
pein  F.  we  stm.  (?)  schmerz.  25.  entwederhalp  orfr.  weder 
auf  dieser  noch  auf  jener  seite:  fehlt  F.  beehrenchet  F.  Des 
—  2li  wilt  />A/f  F.  26.  du  Aier  a/**  relat.  pron.  tu  qui.  diesen 
gebrauch  des  demunstr.  du  /Vir  i/a*  relat.,  der  aus  dem  ahd.  sich  er- 
halten hat,  findet  man  bei  den  mhd.  dichtem  nur  selten,  in  den  fol- 
genden stücken  erscheint  er  häufig,  z.  b.  3V7,  31.  369,  20.  370,35. 
373.  28.  374,  21.  375,  33.  vgl.  t/rammatik  3,  16  ff.  mahl; 
vermagst  scint  F.  einl  der  F.  ein  sunncschln:  ein 
sonnenstral.  27.  brechen,  hhulurch  dringen.  28.  sunricn- 
schin  F.  verbet  it,  varbet  F,  er]  ez  A.  2t).  durieh  A. 
nach  des  menschen  natur  gevärbet  F.  31.  enpfiengde  F. 
32.  got  F:  /VA/*  X.  undc  -  33  reinicllchen  fehlt  A.  33.  rein- 
cheit  it:  hailichait  F.      3fc.  heinlichen  X.      zuo  a.  F.     lerrar  i4. 

37.  tün  F.  38.  fuzsport  it.  vuozspor  stn.  vesligium,  fuss- 
staj  fe.  nindert  ilF.  wenken,  wanken,  abweichen.  dir 
der  wech  F.  39.  gänlzl.  chunt  F.  40.  wisar  A.  wlsa?re 
stm.  lehr  er,  leiter,  führ  er.         die  F:  fehlt  A. 

343,  t.  schirm  F.  du  bist  der  Ion  u.  d.  Mnter  fehlt  A.  2.  weg«  - 
geselle  it.  wecgeselle  swm.  reisege fährte.  die  wllc:  die  zeit. 
3.  senften,  sanft  machen,  erleichtern.  herwerig  it.  4.  würde  A. 
in  deinem  haimat  darumb  F.  heimotde  stf.  heimath.  5.  ei- 
lende F.  sich  eilenden  erkennen :  erkennen^  dass  man  in  frem- 
dem lande,  heimathlos  ist.  wan  fehlt  F.  du  pist  F. 
7.  sahen  it.  hochc  it.  8.  willigeu  it,  willig  F.  do  F. 
9-  der  eren  kiinic:  der  künig  der  höchsten  herlichkeit.  so  zier- 
lich mit  gechlcidet  h.  F.  10.  herwerige  it.  (Icchstal  A. 
da  mit  du  F.            II.  überiger  vlU:  überflüssige  mühe,  Sorgfalt. 
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an]  uil  F.  uzzcr  A.  12.  reincheit  A.  zeigestu  AF. 

da  mite  /eA«  it.  13.  Gechl.  A.  vichlich  ad},  viehisch,  thie- 
risch, sundf.  A.  14.  ungewizzen  ad/,  ptc.  unverständig 
unwissend.  vcrstendicheit  F,  verstandencheit  A.  vcrslan- 
dcnhcit  stf  Verständigkeit,  intetlectus.  üech  A.  15.  barn 
A,  paren  F.  bären  *fm.  fresstrog,  futterkrippe.  16.  vür 
/>Att  F.  h«u  A,  hau  F.  17.  himclbröt  «fit.  mann/t.  die  hime- 
lischen  spise  essen  F.  18.  fluhe  A,  flucht  F.  19.  trauvcst  A 
törstest  vor  ym  F.  und  als  F.  ehter  F,  ahtar  A.  «ebUcrc 
sttn.  geächteter  verbannter.  räumest  F.  da  m.  du  uns  st.  F. 
20.  sterchest  F,  starchest  A.  uns  A:  es  F.  geschehe  .4. 
bauen  AF.  daz  eilende  büwen:  in  fremdem  lande,  in  der  Ver- 
bannung leben,  i  21.  lersl  F.  22.  st.  und  senft  F.  cul- 
wechen  A,  entweichen  F.  in  fehlt  F.  mit]  ir  F.  be- 
gegcn  F.  23.  widerstosscn  F.  widcrstöz  *f»i.  repulsvs. 
snidente  wort  F.  24.  stille  stf.  heimlich/seit,  zurilckgezogenheit. 
zu  dr.  iaren  F.  25.  ein  mensche]  man  F.  selben  /VAtf  A. 
nicmant  F.  '26.  name  F,  name  ^4.  ze  /VAtt  F.  selb  F, 
selben  4.  unverrihttt  ptc.  ungeordnet.  27.  als,  wie,  gleich. 
ee  F.  birt  pra>s.  von  bern,  fruchte  bringen.  volchöraen  F. 
bckomen,  ä«  <?fir<?«  gelangen,  erlangen  (vgl.  316,  11^;  /»*e. 
(je wachsen.  giengde  F.  28.  leren  A,  lern  F.  ougenia- 
A:  olTenwaron  F.  20.  wäre  A,  warde  F.  brahlest  A. 
30.  zeigest  F.  dar,  dahin.  zcigestu  AF.  31.  gelu- 
ben  A.  32.  dem  F,  den ■  A*  in  dirre  wcrlde  fehlt  F. 
naigent  F.  33.  es  alles  F:  allCz  dinch  A.  34.  erst  F. 
g.  geschach  da  A.  33.  verwandelst  viF.  wirtschalt  F. 
daz  /Witt  F.  /to  leret.  36.  hast  /W#/f  F.  37.  gi- 
mahellc  A,  gcmachelt  F.  gcmahelt:  vermählt,  verbunden.  ,  du 
fpA/e  ^4.  ungcsmach  <uf/.  unschmackhaft,  geschmacklos.  nie 
sint  F.  38.  in  die  gütliche  F.  39.  gcbrcslcns  F.  gar 
fehlt  F. 

34*,  1.  und  daz  F.         vor  den  andern  fehlt  F.         zwelif  4.  iuo- 
gern  A.  hicsst  F.  2.  zcigestu  j4F.  wlle  «ff.  dauer 

eines  Zeitraums,  bestimmte  zeit,  stunde.  3.  sunneli  F.  imm-A 
sunnenschln  füge  hinzu  himelischer  tac.  erlühlct  ^4.  5.  be- 
delchot  F.  verdecken,  bedecken,  überdecken.  hat  F,  het  .4. 
7.  eigens  haben  noch  gew.  guotes  F.  niht  eigens  noch  gewisses: 
weder  eigenthum,  noch  irgend  etwas  sicheres,  bestimmtes.  8.  dirr 
werlt  AF.  lersl  du  F.  din  volgfer  A.  volg«rc  *tm. 

nacjwolger.         9.  unde  fehlt  A.         beschaffen  F.  der  weix 

fehlt  F.  10.  einen  eines  dinges  beraten:  ihn  mit  dem  ntethigen 
versehen.  gibt  und  daz  selbe  g.  F.  11.  beturfen  A.  ob 
mir  wir  ims  (so)  A.  im  sein  F.  getrowen  A.  12.  *an 
er  i4F.  gern  daz  pesst  wil  g.  F.  verzeiht  A,  verzertbet  F. 
des  m.  n.  F.  13.  aber  fehlt  F.  verzeucht  F.  14.  -lieh  F. 
15.  herren  fehlt  A.  üf  genade:  im  vertrauen  auf  herabtassentleu 
beisiand,  Mtfe.      die  fehlt  F.         16.  ein  dinc  an  einen  lazcu:  ihm 


Digitized  by  Google 


frei  darüber  schalten  lassen,  es  ihm  überfassen.  besorget  in  A. 
besorg  F.  17.  nfir  F.  •  wie]  daz  F.  dieu  F.  sull 
wir  F.  18.  und  in.  w.  d.  F.  19.  dir  fehlt  F.  20.  da 

fehlt  A.  2t.  missetrowe  A,  -traw  F.  wir  F:  wie  A.  die 
dir:  <f/e  wir  dir;  vgl.  grammatik  Z,  18.  22.  alle  diu  ^4:  all  F. 

daz  dir  —  23  triuwen  fehlt  F.  23.  hie  zuo  uns:  hie  gegen  uns, 
uns  gegenüber.         zerinnc  A.  zerinnen,  deficere,  ausgehn,  zu 

mangeln  anfangen.  hungerst  A.  24.  vostcsvl.  vor  F. 
des]  daz  F.  täte  A.  27.  vol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 
gen;  zu  ende  gehn.  underwegen  bellben,  unterwegs,  zurück- 

bleiben.  wil  =  wilt,  willst.  29.  volgare  A.  rinevertie 
ad),  pernix,  celer,  leicht,  schnell  im  gehn,  laufen,  s.  Schmeller  3,110. 
tif  dem  —  30  stn  fehlt  F.  30.  daz  teilen:  das  mögen  (sollen)  sie 
t heilen.  31.  ringe  adj.  leicht.  sie  fehlt  F.  selb  dester 
sn.  F.  32.  chöment  auch  F.  dester  AF.         ze  dem  F. 

abent  AF.  herwerige  A.  33.  auf^Jem  weg  F.  34.  er- 
schrecket d*  rauber  F.  dester  AF.  33.  umbc  daz  ertruoc: 
wegen  dem.  das  er  trug.  36.  von  hier  bis  345,  23   auch  in  G. 

Doch  AF,  Du  G.  woldest  G.  auch  ein  getempertz  G. 

haben  an  frAÄ  F.  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G. 

bediu  A.  hosten  A,  hoehen  G,  pesten  F.  hoch  FG.  wäre  A. 
38.  unde  —  schiuhlich  fehlt  AF.  nich  G.  seh.  w5r  G. 

schiuhlich  adj.  abschreckend,  zutvider.  gemezzens  G.  39.  exem- 
plar  stn.  exempel,  Vorbild,  muster.  höchen  FG.  40.  hi- 

lichcit  A.         lere]  und  einen  sp.  F. 
34.5,  1.  aller  tugent  und  aller  g.  Amen.  F.  dln  leben  nach  mensch- 

lichen siten:  wie  dein  leben  äussert  ich  nach  menschlichem  benehmen 
beschaffen  war.  2.  iglichen  A.  tugend  A,  tugent  FG. 

gutleichislew  F.  3.  gebärde  A,  gepärn  F.  zuhtigest  G, 

zuhtlichsten  A.         gclazzc  A,  gepardc  F.         geläz  stm.  das  aus- 
sehen, das  äussere  erscheinen.       4.  durnahsten  A.       aller  fehlt  G 
tugenllisle  A.      5.  nimmer  G.      darauf  FG,  darfe  A,     v.  mag  F. 
kan  C         lucel  F.         6.  der  klainen  füzzsporn  G.  volbrate- 
cheit  A,  volchomenhait  FG.  Du  —  34  vlende  ba?te  fehlt  F. 

Du  —  7  wlsheit  fehlt  G.  6.  würd  A.  7.  Icrrar  tugent  A. 
Da  von  so  ist  G.  er  G,  der  X  8.  der  in  zc  allen  Zeiten  G. 
zc  einem  pilder  G.  II.  lüczler  rede  G.  frouden  A.  von] 
über  G.         12.  andern  fehlt  A.  frumen  G.  du  war  X: 

er  waz  G.  13.  wie  —  wonen  fehlt  G.  mir  versmaht: 

disfilket  mihi,  mich  dünkt  gering,  verächtlich;  vgl.  grammatik  4,  234. 
mir  ist  not:  es  drängt  mich,  ich  beeifere  mich}  vgl.  gramm.  \,  243. 
14.  wie  du  fehlt  G.  e.  andern  ra.  ze  b.  und  ze  tr.  G.  15.  en- 
schohstc  A,  schäuebt  G.  becherste  A.  daz  si  sich  beger- 
ten  G.  16.  sin  gab  A:  seiner  gab  willen  G.  17.  iemen  G, 
nieman  A.  alliu  G. .  18.  widerzam  A:  wider  G.  g.  d. 
a.  w.  G.  19.  wäre  A.  chüsch  A.  20.  amplich  A. 

worden  A.  21.  dinev  A.  unnutz  A,  unnützes  G.  22.  wie 
fehlt  G.       niht  erlösen  u öltest  G.         23.  wie  —  34  vlende  b«tc 

Die  4mt*rlicn  u.)»l<kir.  , 
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fehlt  G.  25.  hütest  A.  vor  arcwäta  heimliche:  vor 

heimem  argwöhn.      26.  einz  malz  i4.      28.  wäre  29.  swig  .4. 

swige:  schwiegest.         30.  i.  valscb  mit  A.  ziuc  *fn.  xeugnis. 

bracht  -4.  gcspote  *f».  gespötte.  34.  entnacben  .4.  cnl- 
nacken,  wol  besser  entnakten,  entkleiden,  entblcessen.  35.  wärde  F. 
spote  4,  spottet  FG.         lästert  4,  lestert  F.       36.  versmachte  F. 

verspeib,  prcet.  3.  person  sing,  von  verspien,  versplwen. 
anspeien,  die  form  verspeib  ist  bayerisch,  die  bei  den  mhd.  dichtem 
gewöhnliche  ist  spei,  spe  für  alle  drei  personen.  vgl.  Schmeller  3, 555. 
gramm.  \'£,  936.         chruciget  A.         37.  totte  A.  tött  F.  wie 

—  lite  fehlt  F.  lide  A.  38.  lazzest  AF.  aller  F. 
vor  trugde  F.  39.  Aber  wie  dln  gewant  gcstalt  w*re  t/sir.] 
«  rtwf?  rf<WÄ  f/wt  rf/e  mitte  des  13.  Jahrhunderts,  also  etwa 
fünfzig  jähre  spater,  nachdem  er  in  Trier  zuerst  gezeigt  wurde, 
David  nichts  von  der  existenz  des  hl.  rockes  wüste;  merkwürdig  ist 
der  von  ihm  hervorgehobene  grund,  warum  Christus  nicht  wollte 
achreihen  lassen,  wie  er  ausgesehen  halte:  damit  sich  die  geistlichen 
nicht  ettca  rühmten,  sie  seien  seine  nathfolger,  trenn  sie  ihm  ähnlich 
gekleidet  wa-ren:  in  seinen  sitten  und  werken  s/olle  mau  ihn  nach- 
ahmen, nicht  in  der  kleidnng.  Hermann  von  Fr  Uslar  dagegen,  der 
etwa  hundert  jähre  nach  David  lebte,  hat  den  grauen  roc/c  ttnsers 
herren  selbst  gesehen,  aber  nicht  den  Trierer,  sondern  den  zu  Rom 
aufbewahrten  (sieh  vorn  69,  1 1 ).  von  der  Trierer  tradition  weiss 
er  ebenfalls  nichts,  obschon  er  die  sage,  dass  Helena  zu  Trier  ge- 
boren sei  und  den  leichnam  des  apostels  Matthias  nebst  vielen 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,  genau  kennt  (sieh  95,  30 

—  96,  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  denn 
er  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  grabstätten  aller  in  Europa  lie- 
genden apostel  besucht  und  gesehen  habe.  40.  schriben  laz- 
zen  F. 

1.  den  A.         uns]  und  A.  2.  3.  waren  A.  2.  nachvol- 

gar  A.  3.  solt  4,  sold  F.  4.  underwegen  Uzen:  unter- 

lassen. 5.  volgare  A.  unde  dincr  schuolkinde  fehlt  F. 

6.  widorwarlichait  F.  widcrwarlc  swm.  gegnfr.  '         7.  unde 

diniu  zeichen  fehlt  F.  schulten  F.  '  beschulten  prt.  plur. 
von  beschcltcn,  etwas  durch  tadel  herunterziehen,  verkleinern.  ge- 
steht A.  8.  dich  F,  din  A.  dinch  A:  werck  F.  sehten: 
verfolgten.  darumb  daz  F.  lerest  F.  9.  guotes  fehlt  F. 
10.  nur  F.  grozer  aribeit  F.  11.  choumer  A:  vil  hart  F. 

dann  F.  unedel len  .4.  12.  mön  A,  mü  F.  mtize  A. 

13.  war  A.  niten  prt.  von  ntden,  beneiden.  14.  die  file  A, 
ein  fcyl  F.  diu  nimt  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  F. 
grablscn  stn.  Castrum,  eisernes  Werkzeug,  um  in  metall  zu  graben, 
grabstichelj  grabmeisscl,  vgl.  Frisch  1,  363  •.  goltvaz  stn.  gold- 
gefäss.  16.  glänz  adj.  glänzend,  und  ir  seht  daz  wol,  wie  gar 
lüter  unde  glänz  diu  sunne  ist  ;änc  alle  trüebehcil  Berchtold  bei 
Klings.  144.  ir]  si  F.  17.  wirt  Fi-'  18.  gleizzcnd  AF. 
gllzendc,  gleissend,  glänzend,  glitzernd.         i9.  in  der  hündischen 
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Jerusalem:  in  der  h.  Hauptstadt,  umsekreibung  für  himmel]  fehlt  F. 
20.  wärest  A.  21.  er  gäbest  A.  Nu]  so  F.  daz  uns 
feAtt  X.  22.  gebent  F,  geben  X.  bestatet  ÄF.  st]  ist  F. 
24.  gerechtickait  F.  25.  gern  A:  fehlt  F.  26.  schsfel  A, 

schaftlein  F.  nach  ir  h.  F.  liefe:  ffe/>*t.  den  Wolfen  F. 
27.  dinew  F,  din  it.  lamblin  A.  errettest:  errettetest,  ent- 
rissest. Da  bey  F.  zeigestu  AF.  28.  minneheize 
fehlt  F.  naber  it,  nächna*r  F,  29.  libes  />A/f  F.  tot 
an  den  leib  F.  in  den  tod  F.  30.  erlöst  hast  F.  v.  d. 
ewigen  tod  F.  3t.  bestatet  -4.  33.  chrvlzcs  4,  chürcz  F. 
dtne  kriuzes  arbeit:  «feto  leiden  am  kreuze.  -lieh  F.  34.  dem 
it.  35.  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.  36.  du  -  37 
wir  fehlt  F.  36.  hiet  A.  37.  den  it.  haben  süücn  F. 
38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  minnest  F.  vür 
dich  selben:  mehr  als  dich  selbst. 

357,  1.  in  den  tod  geben  F.  2.  chranch  it.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  iht  herles:  irgend  etwas  hartes,  sch  weres.  diu  ich  A. 
3.   möht  F,  moht  it.  5.  gclit  4.  6.  dein  F,  dir  A. 

7.  suudlichen  4,  sündigen  F.  alles  it.  geschech  it.  8.  die 
zwei  ersten  oder  fehlen  F.  oder  an  dem  liunde  fehlt  F. 

9.  leunde  A.  wellen  fehlt  A.  viiesen  AF.  10.  daz 

uns  F.  11.  /.  vor  leisten:  vorher  gegen  uns  thun,  ausüben. 

diubte  prt.  conj.  däuchte.  dfhte  A,   daücht  F.  dir  es  il. 

leisten  =  leisteten.  12.  und  —  lazen  fehlt  F.  13.  sollen 

\       wir  es  dan  F.  14.  wir  es  F.         ze  1.  h.  F.         15.  I.  alles, 

houfien  AF.  mit  hüfen  adu.  haufenweise,  reichlich;  vgl.  Schwei- 
ler 2,  154.  ewichlich  ged.  F.  16.  anderr  itF.  nement  A, 
neminem.  F.  mlnen  fehlt  F.  17.  verre  fehlt  F,  verrc 
gerner;  weit  lieber.  18.  weiz]  sagt  F.  und  daz  F.  aber 
.-.    fehlt  F.         19.  dankehest  F.         20.  mohtest  A.  21.  /.  mii- 

gen  mit  F.  Wan  wir  gerne  oder  ungernc:  denn  (wollen)  wir 
usw.  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid.  22.  mtizz  F,  muzzen  A. 

disiu  w.  it,  die  w.  F.  23.  alles  it:  fehlt  F.  swaz  F.  hie 
fehlt  it..  24.  lerar  A.  uud  ein  F.  2i.  So  woltcstu  und 
g.  A.         geruchest  it,  ruchest  F.,        du  uns  F.  26.  schar- 

ten A.         27.  gerecht.  F.         28.  luderinen  it:  fehlt  F.  vüde- 
rtn  «4;.  ftfr  vürderln,  ^rowor«i*,    förderlich^  wie  vorn  314,  7  . 
voder  /«r  vorder?  vgl.  Schmeller  1,  561.  -lieh  F.  Daz 

sint  —  30  minne  fehlt  A.  31.  erschinen  F.  du]  tu  qui  es, 
vgl.  342,  26.  marträr  F,  marler  it.  32.  lonc  it.  33.  nach- 
volgar  4.  der  isl  s.  und  fehlt  F.  salich  4.  34.  siht] 
sich  F.  35.  oder  an  d.  sm.  —  36  armuol  fehlt  F.  36.  wil- 
ix.    iigen  A.  die  F.         37.  dew  F,  die  it.  si  leiden  sol  F. 

unde  üdcu  gebresten  [fehlt  F.  38.  niht  /V?Atf  F.         lassen  F 

>      40.  immer  it.         gesch.  wirt,  F. 

.348,  1.  immer  A. :        2.  Barauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleines  stück,  das 
an  anderer  stelle  (bt.  56  e)  auch  in  G  steht.  Herre,  die  bürde 

die  da  dem  menschen  gegeben  häst  an  dem  irdischen  übe,  die  wil 
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du  im,  herre  Jesu  Krisle,  keren  ze  einem  höhen  erenk leide  mit 
dlncr  wünncrlchen  menscheit:  als  din  gotheil  der  sele  ze  sehen  ist 
ein  volliu  frcude,  daz  dln  menscheil  also  st  dem  übe  in  himelriche 
ze  der  vraellchcn  urstendc  ein  wünnespiegel:  als  diu  sele  von  der 
golheit  mit  freuden  gesxliget  wirt  innen,  daz  ouch  der  Up  mit 
•  saelden  durchgozzen  werde  von  dtner  menschlichen  angesiht  üzen; 
und  als  diu  sele  vindet  ir  weide  «in  der  gotheit,  also  sol  ouch  der 
Up  wollustwcide  haben  an  dlner  klaren  menscheit.  Also  wirt  der 
11p  der  eren  teilhaft  mit  der  sele,  der  hie  mit  ir  theilhaft  ist  ge- 
wesen in  den  näßten:  wan  ez  zimt  wol,  daz  die  weegeverten  ge- 
raäzet  sin  in  der  Wirtschaft.  Damit  vergleich  das  Ii.  gebet  (385, 1  ff.) 
desselben  inhalts. 


IV.  DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

318.  E  hl.  30*  ff.  5.  gedenke  E.  6.  gedenke.  U.  schöphet. 
10.  slcwic  ad),  lau.  11.  daz:  damit.  sint]  sin?  13.  der 
ein  iegl.  hatte.  lies  und  vier  v.  14.  sieht  adj.  einfach, 

schlicht.  sin.  15.  sulj  süllent.  16.  I.  D.  eine  anllülze.  loweu. 
18.  die  du.  19.  die  ror  werdent  fehlt.  21.  lowc.  viirht- 
lieh  adj.  furchterregend,  furchtbar.  22.  widerzaeme  stf.  abomi- 

natiOj  greuel,  abscheu.  24.  die.  mögent.  26.  noch 

sinen.  undcj  und  da.  28.  awitzic  adj.  sinnlos,  unverstän- 
dig, närrisch;  vgl.  Schneller  4,  2iT7.  2().  vorhten.  30.  'Der 
mensch  ist  das  einzige  unter  den  geschOpfen  dieser  weit,  das  mit  Ver- 
nunft begabt  ist. /  31.  verstantnissc.  tügendc.  32.  wan] 
und?         31.  keine.  unschönheil  stf.  das  hdssliche,  gemeine, 

niedrige.         36.  alsc  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  genaturtc.         g^nntürt  j>tc.  von  der  natur  be- 

stimmt, natürlich.  3.  vogel.  clarc<  4.  geeret.  5.  ha- 
bende, sehende,  nieszendc  u.  s.  f.  7.  und  ist]  und  dies  ist, 
und  damit  ist  bedeutet.  9.  trahtunge  stf.  eifriges  bedachtsein, 
streben.  10.  durch  ein  gebranntes  loch,  das  fast  durch  die  ganze 
läge  geht,  ist  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  stellen  mehreres 
ausgefallen.         hier  glaube  ich  die  lücke  richtig  ergänzt  zu  haben. 

in  der  hs.  steht  nach  .  .  .  vier  wege  der  gel  einer  v  nd* 

vmbc  sich,  d»  dritte  b'sich.    Vnd*  uns  nen 

sünden  die  wir  mide  ulien.     Vmbc  uns  sint  die  tu  .  .  . 

.  .  e  wir  u.  s.  w.  II.  vertan  ptc.  von  vertuon,  verflucht;  man 
könnte  auc  widerzaemen  lesen.  13.  süllent.  tagewerkaere 

stm.  taglahner.         14.  /  gewinnen  künnc.  16.  dez.  ist 

fehlt.  17.  allen  den  gnaden  u~.  wunnen  die.  20.  viere. 

21.  bekümbernisse.  23.  genuhtsame  stf.  fülle,  reiehthum,  ttber- 
fluss.  26.  Der  erste  velechen.         27.  dest  die  hs.,  uol  besser 
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derst,  der  ist,  näml  der  federn,      eine.         einiu  diu  trahtunce 
wie  usw.  ?         unertec  adj.  schlecht  geartet,  baxartig  =  ungeslahl 
iadj.    vgl.  unten  39  ungeslaht  stf.  batsartigkeit.  28.  un- 

32  blecken  swv.  hervorschimmern,  zum  Vorschein  kommen.     33.  vorh- 

tent.         sü  in  die  hs.  daz  in?    d  schantgenosen.  schant- 

-  genoz  stm.  geführte,  theilnehmer  an  der  schände.         34.  der  nac 
.  .  .  schamel  v.  d  gck  ......  enne  a.  n.  D  gr.  b.  z.  tünde 

'  if'  l  '  Ve.  SA  al..    L     •  b,U'n  "  •  •  •   sm-  37-  gesuhthitze 

stf.  krankhafte  h*  ze  39.  ungenge  adj.  ungewöhnlich,  schlecht, 

bjese  40.  anklcbete.  abe  komen  eines  dinges:  davon  be- 

freit, desselben  los  uvrden. 
3*0,  1.  beheftet:  sich  festsetzt.         2.  man  fehlt.         6.  die  der  Werlte 
lebent :   die   an  der  weit  hangen,  ihr  ergeben  sind.  7.  valsch 

stm.  Unredlichkeit,  trenlosigkeit.  8.  tobeheit  stf.  tob  sucht,  rase- 
ret.  und  urdrutze?  10.  'mit  allerlei  unruhe  und  kummer 

des  herzens  und  des  leibes.'  16.  'und  dies  ist  um  so  bwser,  als 
e*  u.e.  w.>  17.  underzemc.  19.  andere  vedere.  20.  her- 
nach bringet:  nach  sich  zieht.  21.  vergiezen,  ausgiessen,  ver- 
schutten.  24.  unwürdig.  25.  lichamc.  26.  wurtschalt. 
Ä  helle  st.  und  swf.  unvcr.tregenlich  adj.  unerträglich,  mar- 
icl.  30.  gehonigete.  niuzet:  geniesst.  31.  dowen. 
duuwen  swv.  verdauen.  32.  leiden  swv.  leid  thun,  verleiden. 
nie.  33.  wider:  zuwider,  verhasst.  34.  sollen.  ncm*. 
do.  alle.  37.  piner  stm.  peiniger.  vSendest  sup.  von  vlent 
adj.  feind,  feindlich.  bitterste.  38.  unde  dai]  und  dieses, 
und  zwar.  irj  wir  die  Iis.  sine.  40.  daz:  welches 
(miml.  das  licht).  si:  die  schände.  die  der  sint]  vgl.  zu  338,  14. 
bloszlicht. 

351,  3.  in  vorhten  schricke:  in  furcht  und  schrecken.         4.  lidic  =  ledic. 
unmeslicher.         3.  in  im]  Imc.  6.  sin.         grimmen,  wil- 

then,  grollen,  jammern.         8.  ez  sü.         9.  die.  10.  der  ei- 

niuj  die  eine.  fl.  gölte  lieden  engein.  12.  nach  wert 

scheint  etwas  zu  fehlen.  13.  gewizzen]  conscicncic.  15.  en- 
Keincn.         20.  Keiner.         nuwent.         iü  .  .  .  .  e.      21.  Alse 

V,      .  *  en$e\  od*  mensche  m«e  vfi  e  hat 

Alse  vil  ist  er  ge  .  i  naher  vnd  lieb» .    Wan  got  .  .  .  . 

*  *  e :  *m  L    lim  an  'e  ist  u.  s.  w.  sieh  die  bemerkung  zu 

10.         26.  hochgczll  stf.  fest.         27.  nement.         28.  übe- 
Ie0n'L     .31.  erkennent.         zöget.         32.  volgcnt.  nuwen. 

begnflen.         höhi.         34.  Daz]  dä?        35.  unserre.  ir 
(d.  i.  der  breedekeit)  fehlt.  36.  mohtent.  38.  lügende. 

M.  der  lugende  besunder  bilde:  ein  besonderes  rorbild,  e.iempel  der 
tagend.         genomculiche  adv.  praeipue.         genomenlicher  d.  hs. 
vielleicht  ist  dar  an  er  üzgenomenliche  zu  lesen;  vgl.  wan  er  min- 
nete  in  üageuomenheh  für  alle   die   andern   Obertin  77.  1914 
•  40.  merkemw       _  die  —  die.        kräntzc.  .  .  .  . 
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352,  3.  kuschekeit.         4.  tilgende.         5.  Abrahämes..  9.  ist  . . 

 eil  wie  man  allez   .  .  ach  wlne  vrt  sw  .  .  .  .  roeii 

.  .  .  .  ge  -  Daz  er  sine  dar  uz  süche.    Hat  er  rüwo  .  . . 

.  .  .  sich  zuo  andaht.  In  unmüszen  z  .  .  .  .  horsam.  9.  besih- 
tekeit  stf.  sieh  vorn  zu  309,  11.  15.  äne  sünde:  mit  ausnahmt 

der  sünde.  er  ez  da  .  .  .  keren  die  hs.  16.  kofe.  20.  müge. 
22.  fliszende.  28.  saeje]  sege.  29.  lies  ic  mere:  konst. 
30.  zit.  32.  legent.  werdent.  33.  gotz.  36.  groszer. 
37.  irn.         lebende.         39.  noch. 

353,  3.  von]  än?  6.  den.  7.  I.  si  bringet  gedult.  8.  rieh?, 
silberäder  stf.  wie  nhd.  9.  ist  fehlt.  selige.  10.  bilz 
leite  stf.  sieh  die  ei'kla>rung  14  ff.          11.  maniges.           12.  aller. 

13.  cnwcllcnt.  14.  sal.  16.  stlbergreber  stm.  arbeiten* 
Silberbergwerken.  19.  I.  wil,  getruwent.  20.  4.  selben 
vergebende.  22.  Die  drite.  23.  sullent  vorhten.  ndch  rehtc 
wie  es  sich  gebührt,  wie  es  recht  ist.  25.-  keine.  26.  sine 
die  hs.  lies  sin  er.         27.  behaltene  werdent.           28.  alle  —  die 

30.  geheiz  stm\  gebot,  be fehl,         lobende  — dankenc —  minnende 

31.  hnszent.  34.  der  ist  zu  tilgen.  36.  unliumet  stm.  übler 
ruf,lgnominia.         39.  uf  mit  fr.         40.  zc- allen. 

354,  1.  alle  gute  —  die.  3.  Darumbc  vö  nime  die  hs.  hier  ist  wo/ 
eine  lücke  oder  sonst  etwas  verderbt.  6.  sinde.  habende.  7.  u 
tuon?  körnende.  9.  verteilet  werden:  bei  der  theitnng  über- 
gangen, eines  dinges  verlustig  erklärt  werden.  18.  widerslct 
19.  /.  dln  krall.  rüffe.  .  22.  roschlichen.  30.  dem  fehlt 
sempfte.  31.  bitze.  32.  vil  izzet  so  die  hs.  an  ezzenv 
unnütze?  und  irret?          33.  swenden,  verzehren.  35.  lid< 

355,  1.  dir}  du.  2.  die  vor  mit  fehlt,  statt  dessen  könnte  man  auch 
in  der  folgenden  zeile  sint  sireichen.  4.  hcüluom  stn.  das  hei- 
tigthum,  das  innerste  des  tempets.  5.  rationale  —  peclorale,  da* 
viereckige  schild,  welches  der  jüdische  hohepriester  beim  eingang  im 
a tierheiligste  auf  der  brüst  trug.  s.  die  ausführliche  beschreibung  »m 
Exo/lus  cap.  38.  7.  ist]  vrt.  9.  allez.  lebendes.  sonc 
10.   zwell'bote    swm.   apostet.              12.  zwelfhande:  zwölferl« 

14.  das  zweite  sie  fehlt»  18.  Eine  vedere  dirre  vetecheti 
19.  unserre.  21.  an  fehlt.  22.  dingen]  gebreslen.  23.  unc- 
dele  stf.  unedle,  niedrige  geburt.  ungeslellede  stf.  misgestalt 
ungespnechc  stf.  manget  an  beredsamkeiti  21.  soliche.  di> 
25.  geben.  27.  äne  sache  :  ohne  grund  und  Ursache.  31.  im 
andjehiekcit  stf.  andachtslosigkeit.  32../.  kamen.  37.  *illek- 
lichor.         dö]  da.  i  -.i  . 

S5G.  2.  das  erste  an  fehlt.  unz]  bitze.  3.  dthen,  gelangen,  km 
men,  gerathen.  4.  I.  swecher.  5.  idas  wende,  verwandle  z» 
.deinem  vortheil.'  §.  ist  fehlt.  7.  uns  fehlt.  8.  werden: 
.  im],nv.  9.  dankende.  11.  vederch  uf  die  (f.  diu  fehlt 
13.  vörhlcn.  15.  sint.  wissen!.  18.  der.  erken- 
nent.  20.  maniges.  tuuelc.  ■»■  21.  b&WJ  <  23..nuwao. 
niwan  also:  es  sei  dennt  dass.         haltet.         26.  stein  stm.  klipp 
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f eisen.         27.  ünde  stf.  welle,  woge.         28.  Ime.      29.  lebende. 

30.  besser  angestlicberr.  35.  verwirken  c.  acc.  sich  einer  sacke 
verlustig  machen,  sie  verlieren.  37.  gnade  tuon  über  reht: 
gnade  für  recht  thnn.  über  reht,  mehr  als  sich  dem  rechte  nach 
gebührt.         40.  nid'c. 

337,  1.  würzen,  würzet  fassen.  2.  anderre  irresal.  niht  het. 
9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  geheeren.            dcz.            11.  vedere. 

14.  starclich  adj.  stark,  kräftig.  geret.  15.  oberste.  ni- 
ders  —  lihters.  18.  aller  sament:  aller  dinge  (güterj  zusam- 
men, ein  minnen  viur:  ein  feuer,  das  zur  liebe  entflammt. 
19.  aht  stf.  geschlecht,  art.  20.  'Die  minne  ists,  die*  u.  s.  w. 
23.  werdent.  29.  gantze.  31.  eine  iegelichc.  36.  siele. 
staHe :  befestigte.         40.  lebendes. 

338,  1.  eine  vedere.  Vierden  fehlt.  3.  uszer  des  m.  5.  obere 
und  nidere.  nach  menschen  steht  zc  dienende.  7.  Der  hi- 
melc  lieht  =  die  sonne,  daher  mit  ir.  8.  keilte.  9.  /.  viuh- 
tene.  10.  alle.  zouget.  11.  schoppher.  12.  rinc- 
Itche  adv.  leicht.           mohle.            13.  küune.           11.  keines. 

15.  vürtrahtunge  stf.  Providentia.  vürderunge  stf.  promolio, 
förderung.  16.  überic  adj.  überflüssig.  17.  guot]  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten,  aufrecht  halten,  vgl.  unten  22  behallaere 
sttn.  erhalter,  servator.  jochj  ouch.  20.  alle  <reaturen. 
irs  schöpphers.  23.  dcz.  33.  aber:  abermals,  wiederum 
orden&re  stn.  ordner.  21.  zöget.  .  23.  dise  nideren. 
'2&.  tibergezierde  *//*.  höhere,  hwchste  zierde.  27.  da  von:  des- 
halb.  31.  lies  sehen,  hoeren  w.  s.  w.  34.  an  —  nach? 
3H.  'nach  der  auferstehung  des  leihest  Diso  ding  alle.  39.  lie- 
ben: lieb,  werth  machen.         40.  habent, 

339,  1.  näch  der  gäbe  werde:  nach  dem  werth  des  geschenkes.  2.  mi- 
chels  mere  der:  um  so  viel  mehr  der,  der.  3.  merkent.  5.  allez. 
t>.  groszc.  7.  gaben.  8.  zc  uns,  gegen  utis.  9.  nuzzet. 
II.  dez  n.  allez.  13  vedere.  14.  erzöget.  durch  unser 
liebe:  aus  liebe  zu  >  uns.  16.  himelischer.  ,  17.  sun, 
18.  brudere.  20.  wegcleitcr  stm.  Wegweiser.  21.  tragen, 
, führen.  trostgcscllc  swm.  hilfreicher,  tröstender  geführte. 
22.  ringen,  ring,  leicht  machen.  milelidunge  stf.  sieh  vorn  zu 
173,  14.  23,  vor  kern  pf'e  swm.  Vorkämpfer.  21.  Ireseschalz 
stm-  liesegeld..  25.  zc  gelte:  zur  Vergeltung,  zur  bezahlt/ ng. 
26.  sint.         stn,  seien.           28.  uns]  unser.           30.  lebende. 

31.  mugent.  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  gesunt 
stm.  gesundheit.  36.  ungeliche.  gebräht  /Vrttf.  37.  in] 
ir.         40.  I.  mugent. 

360,  1.  mitterunge  stf.  vermittelung,  4.  die.  behaftent.  zwu- 
schen.  6.  irdinsch.  13.  lebende.  11.  bröde.  19.  mu- 
KenU  werent  alle.  21.  den  Worten:  ea  mente,  in  der  absieht. 
25.  vedere.         30.  alle,  31.  höheste.         in  des:  in  dessen. 

.  32u  guldine.      a3.  irdenseh.       ,  34.  in  dem  man.  3U.  riche* 

"Ursprung..      .       ....  :t:  ,  ...  u  hv  .* 
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361,  6.  vollekomens.  man  fehlt.  7.  allez  adt\  acc.  fortwährend 
11.  ein  hant:  eine  einzige?  14.  sine  h.  15.  wurt.  18.  irme. 
19.  eine  stunde:  nur  einmal.  20.  niwan:  es  sei  denn.  vol- 

leist stm.  helfende  kraft.         23.  daz]  da? 


V.  VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Abi.  34' ff.,  E  hl.  23« /f.,  F  bl.  337b  ff.  Anfang  in  F:  Hen 
Jhesu  Krisle  troest  mein  sei  mit  deiner  genaden  trewen  und  er 
schein  ir  mit  der  wunnenchlichen  angesichl  deines  hochzeitlcichon 
antlücz.  Epiphnnia  u.  s.  w.  so  auch  in  E,  woraus  ich  aber  nur 
diese  paar  zeiten  kenne.         27,  ze  taücz  F:  fehlt  A.  obersl  F 

28.  bescheude  A:  gosichl  F.  die  fehlt  A.  drie  A.  29.  dem 
fehlt  A.  tron  A.  seraphy  A.  30.  diu  A,  die  F.  Dia] 
nämlich:  diese  anschauung,  dieser  anblick.  wol  Fi   ouch  .4 

in  der  höchsten  lulerchnit  ufl  in  der  I.  chlarhait  F.  31.  liet- 

sten  A.  32.  glast  />,  glanst  AF.  diner  A:  der  F.  udI 
also  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.  palast  AF.  1  AF:  ir  l 
im?  31.  himelisch  A.  34.  roren  A.  35.  die  da  .4 

36.  dh  fehlt  A.  umbeleilen.  rings  uniher  verlheilen,  austheitet 

deines  F:  des  A.         honchfl.  A. 
362,  1.  v.  deines  antlüczes  schone  F.         an  A.         widerstal  F:  undrr 
lazze  AL.  widerstal  n.  ?  unterlasse  oder  hindertiis?      äne  « 

unmittelbar?   vgl.  ahd.  untarstal    (untaruulln)    intervallum:  Grat( 

6.  676.  und  slal  geben,  weichen,  nach-,  ablassen :  Schmeller  3,  626 
l.  enphähent.         3.  ieglichem  AF.         er  sin  mach  vn  w.  gev.  .4 

4.  als  lieht  vfi  als  gar  wunnerich  ist  dines  chunichlichcn  antblicb  .4 

5.  anplikch  F,  anplick  G.  also  gar  wnnnenchlich  vnd  w.  f 
den  nidern  orden:  den  untern  ständen,  klassen.  6.  unverlräi- 
lich  adj.  unerträglich.  I.  obern  mit  FG:  oberislen  A.  under- 
scherm  stm.  in  der  mitte,  dazwischen  liegender  schütz,  sekir* 
versteh  :  mit  dem  underscherme  der  obern  (orden,  klassen  der  enyd 

7.  von  h.  wish.  w.  .4.         teile  A.      wan  —  18  heiligen  fehlt  FG 

8.  blunden  A.  iteniu  für  itcniiiwiu,  verstärktes  niuwe,  ga*' 
neu.  9.  glanst  A.  10.  wäz  stm.  odor,  duft.  gesraaech  .4 
iteniwer  greifen  A.„  12.  fumf  A.  13.  inner  A.  laben t  A 
der  labt  sie  dann.  14.  nimer  urdrüz  A.  16.  wand  A. 
fehlt  A.  17.  iteniu  m.  fl  izze  A.  Unde  fehlt  FG.  ^ 
fehlt  A.           den  nideren  bistv  A.  19.  und  in  in]  darnach 

%  steht  in  A  folgender  zwsatzi  So  si  zc  gab  einer  getriwen  scle  ut 
erlrich  diu  da  sondc  hazzet  den  ir  schepfaer  so  gram  ist  also  suln 
wir  uns  uf  erlrich  fleizzen  bewaren  so  wir  allermeist  raiigen  vor 
grozen  und  vor  chlcincn  sunden.    ein  ander  stuch  ist  dai  ir  iegli^ 
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da  got  und  sincn  vrcunden  vil  wol  gcvellet  an  allen  sachcn  inwcn- 
dich  und  ouzwcndich.  als  an  dem  salter  gcschribcn  isl.  daz  war 
ein  groze  gab  einer  sele  diu  hie  an  alten  Sachen  got  gern  wol  ge- 
viel.  also  suln  wir  hie  (leizzich  sin.  daz  alliu  unser  wcrch  got  uf 
daz  hoheste  wol  gevallen  in  ieglichcz  zu  siner  zit.  ein  ander  stuche 
ist  daz  sich  got  da  in  die  sele  senchet  mit  aller  gotlichen  chraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelriche  sin.  sprichet  Scs  Augustinus, 
diu  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreflcn  und  sich 
verbirget  in  got  daz  nie  mau  vinden  mach  ir  beider  heimlichcit. 
Und  fehlt  AG.  20.  cndelosen  AF.  wundernt  A.  dic- 
müliger  A.  bei  A.  21.  treutent  Ay  trautent  FG.  22.  mit 
deiner  m.  F.  23.  aller  fehlt  A.  zaertlichen  A.  heim- 
lichcit ,1.  du]  und  F.  24.  umbe  sie  fehlt  F.  frö- 
ieichistem  F.  sch.  mit  in  vor  F.  allem  F.  25.  von  F. 
*£l.  ir  cheuscher  vfi  ir  m.  g.  g.  A.  2S.  D.  bist  der  vater  vil  der 
w.  A.  29.  chone  A.  volle  fehlt  F:  vol  G.  und]  du 
bist  A.  ir]  in  A:  fehlt  FG.  saden  A.  30.  Sie  —  sie] 
Die  —  die  4.  31.  urdrüzze  GF,  urdruzze  A.  dienen  A. 
32.  vorihte  A.  33.  haben]  loben  F.  34.  vrost  G,  vrorest  J, 
tröleichist  F.         trm  AFG.         35.  irm  FG.         immer  fehlt  A. 

36.  daz  fehlt  A.  lies  ouch  sie.  immer  cwichlcichen  F. 

37.  unde  fehlt  A.  daz  si  dir  nymmer  ewichleichen  missvallen 
mügen  F.  dir]  ir  A.  39.  sicher  FG:  vro  A.  dez  A. 
des  iht  A,  iebt  dez  G,  mer  icht  F.  get.  mügen  F.  40.  sei  A. 
O  wie  g.  F.  daz  wesen:  das  bleiben,  verweilen,  sein.  da 
fehlt  FG. 

1.  da  allez  daz  da  ist  F.  so  fehlt  F.  ganezen  vollen  frauden 
ist  F.         2.  geverret:  entfernt.         O  wie  m.  F.  3.  -richem 

AFG.  chcler  AG,  cheldr  F.  4.  sinem  A.  uns^är- 

Itchen  adv.  in  vollem  masse,  reichlich.  schenkest  F,  schenkenl  G. 
5.  O  wie  AF.  übersailic  adj.  überglücklich.  6.  brunne  AF. 
brunnen  G.  öbristen  GF.  7.  owc  wan]  und  F.  wahren  FG. 
wan,  utinatn.  Owö  wan  wajre  wir  da:  o  duss  wir  da  wcereni 

über  dieses  optative  wan  sieh  gramm.  4,  79.  3,  183.  vgl.  Lachmann 
zu  den  Nibel.  442,  5.  (s.  64J.  dem]  disem  F.  lieb  F. 

8.  menige  stf.  menge,  schar.  rainislcn  F.  9.  archwan  F. 

n.  dhain  ir.  F.  10.  nur  FG.  11.  gen  ein  ander  fehlt  A. 

sein  FG.  nür  FG.  12.  si  cz  GF.  des  G,  dem  A,  dir  F. 
Schulmeister  F:  zuhtmeisterz  A.  herzen  fehlt  F  Dement 
und  auch  1.  G.         der]  seint  du  F.         13.  pist  F.  so  pist 

du  in  F.  bildajre  stm.  bildner,  vorbitd.  14.  n ächner  F. 

bt  fehlt  F.  17.  tugeut  FG.  des  himclriches  himclissche 

zuhlmeistcrs  A.  herzej  traulicher  kosename,  wie  er  noch  heute 

gebraucht  wird.  18.  her  hat  A.         19.  lerar  A.  Lugent 

AFG.  als  iIFG.  20.  lange  fehlt  F.  von  anegenge: 

von  an  fang  an.  betest  F.  21.  hovezuht  stf.  feines,  gebil- 

detes benehmen,  hofsitte,  tgl.  lwein  6253.  alsampt  F.  wider  FG: 
ander  A.  22.  dea  Worten]  dar  umb  F.  niwan]  niür  G: 
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fehlt  AF.  23.  smachc  A,  sin  ach  F.  24.  leihtcren  AFG. 

-  Ilhte  adj.  leicht,  gering.         danne  sie  f*Wf  G:  d.  die  engel  in  dem 
himelreich  F.         sich]  als  A.      iegleicher  F.      mensche  fehlt  F- 

25.  lautiert  FG:  luterlichen  A.  nachvolget  dem  A.  dincr 
menscheit  und  diner  hüicheit  A.  enerde  G.  vil  f<eÄtf  A. 

26.  in  dem  h.  F.  lichtem  A.  d.  blunden  g.  und  dincr 
hilicheit  hie  in  erde  nach  voliget  wirt  er  also  in  himelriche  gelich 
dem  liehten  Spiegel  diner  ewigen  gotheit  (so)  A.  Du  —  34 
gesinde  fehlt  G.  Nu  müssest  du  tugcntspiegel  herre  ihesu 
Kriste  also  hie  lauttern  alle  die  flekchen  F.  28.  die  an  uns  A. 

29.  werde  F.  dich  A:  auch  F.  diner  gotheit  g.  sch.  A. 

30.  dich  schir  sehen  m.  F.  got—  34  gesinde  fehlt  F.  31.  walle- 
hruodcr  stm.  reisege fährte.         32.  vrt  bringe  A.         33.  den  b.  A. 


VI.  VON  DER  ERKENTMS  DER  WAHRHEIT. 

364,  3.  A  bl.  40 k  ff.,  L  bl.  224 b  ff.  (nur  einzelne  stellen),  gote  fehlt  A. 
4.  wareheit  A.  5.  mit  der  minne  fehlt  L.  in  in  L:  min  A. 
6.  materi  A,  matrey  L.  7.  mage  A.  8.  dreier!.  AL. 

10.  volpracbtist  L.         diu  A,  di  JL>.         Wan  so  L.  12.  er- 

chennen  inwelle  ern  muge  in  wol  erchennen.  ern  muzze  A. 
13.  danne  fehlt  L.  ein  lauter  liecht  gegeben  L.  14.  do  wir 
uns  nach  richten  in  dir  vinster  werlt  L.  16.  vcrpuuden  L. 

verwinden,  vmwinden,  einwickeln.  Die  vile  —  29  selbe  ist  fehlt  L. 
17.  die  ougen  A.  18.  glanst  A.  20.  lihles  A.  wünne- 
saslic  adj.  beseligend,  wonnig,  entzückend.  22.  saurauken  A. 

sürouge  adj.  (ahd.  surougi)  sauersehend,  lippus,  vgl.  gramtn.  2,655. 
656.  Schneller  3,  278.  dem  unmeessigen  geratth  der  überßuss  gegen 
das  haupt  oder  vor  das  gesteht,  dass  er  surouge  wirt  oder  glasouge 
oder  starblint  Berchtold  (Kling)  415.  swer  rieh  ist  unde  un- 
gerne  siht  bröt  ezzen,  des  nü  vil  geschiht,  den  freut  sin  gesinde 
und  ouch  der  gast,  als  sürouge  liute  der  sunnen  glast  Renner 
11168  ff.         uns  bediu  A.      23.  ze  weissen  A.       25.  brehen  A. 

26.  glanst  A.  urt  mit  A.  ,        anplich  A.  I.  uns  daz. 

27.  vel  stn.  feil,  schleier.  gespannen  ptc.  von  spannen  stv.  spien, 
gespannet  A.         walgen,  sich  rollen,  wälzen,  hin  und  her  bewegen. 

28.  besser  räten:  so  (sollen  wir  doch)  muthmassen,  mit  der  bedeutung 
des  zufälligen  erlangens,  treffens,  vgl.  Schmeller  3,  146.  150.  zende 
vrt  gr.  A.  z'endc  grlfcnde:  nach  dem  gründe  greifend,  tastend. 
31.  dev  A,  ein  L.  38.  geweren  A.  keinen:  irgend  einen. 

36.5,  1.  abe  ziehen:  entziehen.  ze  jungiste:  zuletzt.  zesltfen. 

vergehn,   verschwinden,   zu   nichte   werden.  als,  gleichwie. 

3.  staute  stf.  datier,  bestand.   State  A,  ebenso  auch  4.  7-  u.  s.  f. 
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5.  unvolbrähtekcit  stf.  unvollkommenheit.  zcsüfle  A.  6.  wer- 
den A.  daunc;  von  da,  von  wo.  ez  enhallc  denne:  es  sei 
denn,  dass  es  aufhatte.  8.  mit  d.  verslantnüsse  helfe:  mit  hilft 
des  Verstandes,  der  Vernunft.  11.  behal müsse  stf.  conservatio. 
12.  mügen]  mach  A.  14.  guolc]  got  A.  16.  sint  in  dir 
fehlt  A.  mit  gcwurzct  beginnt  bt.  43'.  17.  äne  Sünde 
aleine:  nur  mit  ausnähme  der  sände.  der  Sache]  nämlich:  der 
sünde  yrund  und  entstehung.  für  stacte  wol  besser  State?  stat 
die  hs.  19.  eines  A.  weichen  A.  2t.  pin  A.  Als 
dem  A.  22.  den  swernden:  den  eiternden,  triefenden.  24.  ze- 
vliezen,  in  fluss  bringen,  schmelzen,  glüejen  unde  vliezen  muoz 
ez  (das  erz)  sich  lazen,  swic  er  wil  Barlaam  244,  26.  25.  güt- 
lich A.  26.  wandclunge  stf.  Umwandlung,  Unbeständigkeit. 
27.  slater  rwe  A.  wunne  tröstliche  A.  29.  gedabtest  A. 
gedäht?  33.  alz  A.  35.  Salden,  unsalde  A.  37.  wtstuom 
stm.  Verständigkeit,  Weisheit. 
306,  2.  ihtwr  A.  ihtwa;r  =  nihtwa?re,  nihtwarc,  das  hinten  367,  11. 
erscheint.  nihtwarc  oder  nihlwaere,  eine  auffaltende,  seltne  form 
für  nihwär,  niwäri:  wenn  es  nicht  weere,  nisi,  pra'ter,  nur;  vgl. 
Lachmann  zu  den  Nibel.  2081,  2.  (*.  263),  gramm.  3,  726.  3.  allez 
da  ione  A.  5.  wunnenchlith  A.  7.  ze  vor  zwein  fehlt  A. 
8.  vollechomen  A.            9.  vrome  der  h.  A.  von]  won  A. 

1.  bedürfent.  bedürften  A.  12.  moniert.  13.  chunnechl.  A. 
15.  ouf  A.  statt  dich  lies  dinc  kraft.  gruntveslen,  swv. 
eine  gr  und  feste,'  f undament  setzen,  gründen,  bauen.  16.  ze  inne- 
rste: im  innersten.  17.  verborigen  A.  20.  bildar  A. 
lebet  A.  22.  ouzen  A.  geschefde  A.  26.  uö  stehet  A.  • 
edelerre  A.  27.  sich  fehlt  A.  28.  meil  stu.  fleck,  mackel. 
ersieht  A.  30.  unerscheften  A.  ungemezzen  für  ungemca- 
zenen.  33.  swaz  L:  fehlt  A.  35.  rlsen,  herabfallen. 
vlust  stf.  für  vcrlust.  Nu  b.  A.  36.  gemeinen,  gemein, 
allgemein  machen.  38.  niht  in  A  ausgestrichen.  vollowcn  L. 
39.  I.  allez  daz  mit  Li  in  A  ist  daz  vor  allez  ausgestrichen. 

367,  1.  wispel .stm.  geflüster,  gelispel,  sieh  Schmetter  4,  191.         und  ist 
ninder  gerüeret:  und  reicht  auf  keine  weise  daran.         nindert  A. 

2.  wan  du  wa?rltchcn  bist]  wie  hier  so  setzt  David  öfter  bei  sin 
ad-verbia  auf  -liehen  z.  b.  unten  11;  so  auch  Berchtold:  s.  Lachmann 
zu  den  NibeL  1794,  ♦  (».  225.)  ob  iemen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil 
wcrlkhcn  sit.  begriffen  A.  3.  vcrbor'gen  A.  4.  sel- 
ben —  selbe  A.  5.  erluhteste  A.  7.  erbüren,  erheben. 
8.  mit  sin  selbes  maht:  aus  eigener  kraft.  9-  /.  mugent. 
10.  die  A.  Ii.  nihtwarc  sieh  zu  366,  2.  12.  allein  A. 
I.  verborgen.  15.  doch  da  A.  din  A.  17.  geistlich  A. 
18.  vor  dir  A.  von  dir:  durch  dich.  geschafeu  A.  ge- 
wesener A.  19.  vn  waz  A.  22.  manicvaltc  stf.  manig- 
faltigkeit.  berhaftikeit  stf.  fruchtbarkeit.  23.  din  m.  gut  A. 
geschafen  A.  25.  geschepiden  A.  28.  selben  A.  weste: 
wüstest.         29.  das  eine  daz  fehlt  A.         des:  dessen,  deshalb. 
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30.  mitteilest  A.  riete  it.  31.  molilest  A.  nuzze: 

genösse.  32.  begrilTen  A.  33.  ungelichen  A.  /.  mugeul. 
helen  A.  31.  missehellnnge  stf.  Zwietracht.  35.  dri 

30.  viren  A.  37.  vberistc  .4.  selben  A.  38.  daz 

mit  i4. 

368,  3.  mohte  A.  7.  unvIuslUchen  <wf«>.  oAne  vertust.  9.  ge- 

minc  X.  erchant  A.  12.  trourn  A.  swarcr  A. 

schidunge  stf.  trennung.      schiedange  A.        14.  teilh  A.  bat 
fehtt  A.        liep]  diep  A.       15.  der  mischet  //.        17.  bernde  A. 
du  —  bist]  div  —  ist  A.         19.  war  A.         21.  ff c taten  A.  ge- 
'  wlzen,  tadein,  strafen,  geweizzen  A.  22.  viehe  X.  daz 

cz  ii.  24.  selbe  fehtt  L.  enmach  nicht  betwüngen  werden  t 
fehtt  A.  Minne  wil  vri  sin  «.  s.  w.~)  mit  dieser  stelle  vgl.  Frei' 
dank  101,  13  und  s.  302.  Lachmann  zu  Walther  105,  20  (*.  210) 
und  Winsbekin  (Haupt)  32,  4.  20.  gebrauchet  A,  gcp'set  L. 

vgl.  die  anmerkung  zu  323,  3t.  28.  State  A.  wachse  A, 

wags  L.  zechennen  Ä:   fehlt  L.    ze  keimen:    damit  man  et 

kenne?  oder  ist  zeichen  zu  lesen  ?         30.  riwe  A,  rcw  L.     31.  slj 
sei  AL.         3i.  dinch  ist  i4.         40.  iglicher  A,  iegleichcs  L. 
i,  1.  ist  ein  ander  sele  A.  ein  fehlt  A.  2.  g.  din  m.  Ä. 

3.  als:  gleichwie.  niwer:  nur.  4.  Infalschaft  ist  f.  zusam- 

mentreffen, Übereinstimmung,  Verwandtschaft?  5.  dtnj  die  A. 

0.  charbunchels  A.  8.  larc  A.  si  /eAlf  >4.  9.  dich  got 
erchenne  herre  diu  minnc  A.  10.  nieten  sich  eiues  dinges: 

sich  an  etwas  erfreuen,  genüge  haben,  geniessen,  begirunge  A. 

13.  alles  A.      17.  Vorbereitschaft  stf.  Vorbereitung.  20.  nide- 

ren  A.  21.  darauf  folgt  in  A  und  L  das  unter  den  gebeten  und 
betrachtungen  nr.  11  (s.  ZSS,  1  ff.)  tnitget  heilte  stück. 


VII.  VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

A  bl.  90'.  20.  hiligen.  niezzen.  27.  amplich. 

unde]  i»  der  bedeutung  von  so,  wenn.  30.  verwandestu.  31.  der 
wlssagc]  psal.  89,  4  (cnlgala)  quoniam  miile  anni  ante  occulos  tuos, 
tanquam  dies  hesterna  qua;  prxleriit  etc.  33.  umbetrübten 

für  unbetrüebten.  diner.  34.  meridiän  stf.  mittagszeit. 

(ein  tag,  der  zu  gleicher  zeit  morgen,  mittag  und  abend  ist.7  35.  o 
wol  die  selc  wart]  glücklich,  gesegnet  ist  die  seclel  über  diesen  aus- 
druck  und  ähnliche,  die  bei  Segnungen  und  Verwünschungen  ange- 
wendet werden  und  wo  das  preet.  für  das  pra*s.  steht,  s.  gramm. 
4,  175.  vinster  stf.  finsternis. 
370,  1.  irre  ad},  ungewis,  unsicher.  wcislos.  wlslös  adj.  ohne 

führer,  ohne  leitung,  sich  selbst  überlassen.     unkunt  ad},  unbekannt. 
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3.  glustllchen  adv.  begirtich.  4.  wil.  5.  allez  und.  9.  sta- 
ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minnc  wider  minne: 
liebe  um  Hebe.  13.  diu]  der.         wuocherhafl  adj.  gewinn,  er- 

trag an  (rächten  bringend.  14.  tousent  stunde.  tüscnt  stunt: 
tausendmal^  t.  fach.  widerlegen,  vergüten,  ersetzen,  zurück- 

erstatten. 15.  selben.  16.  vorihlen.  19.  gütich.  gut. 
besser  güctc?  20.  weis.  Weisheit.  21.  slatich.  sta- 
chelt. ?vrt  von  dir  vrlheit;  sie  sint  sicher  von  dir  Sicherheit? 
22.  allez  daz  wellcnt  daz  si  mugen  si.  24.  Als  daz  du.  26.  mue 
28.  irinchen.  housds.  31.  wollust  stm.  freude,  froher  tebens- 
genuss.  dem  fehlt.  32.  hilig.  35.  hiligen.  ir  gote] 
ir  get.  ir  gote :  die  ihr  gott,  vergl.  die  anmerkung  zu  342,  26. 

36.  disem.         37.  ewer.         39.  unser.         cu.  wolle. 

371.  2.  hct.  3.  gut.  wol  besser  güele.  4.  schon.  ge- 
vthzc'stf.  einsieht,  verstand,  ingenium.  5.  lusllichen.  6.  vin- 
det  die  Its.  vünde?  7.  gevahen,  begreifen,  fassen,  in  sich 
aufnehmen.  alleu.  bcgritl'cn.  8.  wäre.  9.  tousent. 
wäre.  douebt.  war.  10.  über  vollen,  in  höchster  fülle, 
mehr  als  genug.  11.  geschepft.  12.  begriffen.  16.  tief- 
üst.  17.  /.  golheit.  Daz  18.  mer]  ein.  19.  allein, 
hir.  22.  hiligen.  gemeiliget:  beschädigt,  befleckt.  2i  sti- 
narine.  suona?rinne  stf.  versmhnerin.  25.  geslahte.  frou- 
demrichen.  26.  vliuzze.  27.  undc  schenket  üz:  und  aus- 
schenkt, brunne,  sonst  sivm.,  erscheint  hier  durchgängig  als 
starkes  masc.  so  unten  33.  vgl.  die  anmerkung  zu  Iwein  581  [s.  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein.  Wernhers  Ma- 
ria (Hoff mann  II,  176,  32j  an  dem  anderen  diu  kamer  des 
waren  sunnc  diu  gie  zuo  ir  brunne  unt  dwuoch  ir  reine  hende. 
28.  mtiterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihest  —  siehest. 
32.  rlhscn  swv.  herschen.  33.  Schepf.  34.  -voligunge. 
35.  hiligen  geist.         36.  güt.         sei.  geist. 

372,  1.  I.  wizzent.  2.  mugen.  4.  durich.  5.  allez]  als. 
6.  güt.  10.  ist  von  zu  tilgen?  11.  verzeihen.  vereinen, 
versagen*  verweigern.  Owe,  wer  gap  mir  den  ze  niezen  u.  s.  w.~\ 
wie  schon  oben  370,  8.  9.  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  am  Schlüsse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutlicher  zu  erkennen  geben,  vgl.  das  lied  bei  Wacker- 
nagel (kirchetUied  s.  79}  Wer  hilft  mir,  daz  ich  den  begrtfe,  nach 
dem  min  herze  sich  versent.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten 
Predigern  öfter,  s.  Grieshabers  deutsche  predigten  des  13.  jahrh- 
XXV.  und  vorn  112,  37.  14.  begriffe.  16.  allez.  wtirkair- 
inne  stf.  die  etwas  ins  werk  setzt,  bewürkt.  zuo  in:  d.  i.  zu 
den  heiligen.  18.  wilde.  20.  vaters.  22.  stilc.  an 
fehlt.  chrulz.  23.  min  twaucsal]  minnc  twaneb.  so.  twanc- 
sal  stf.  bedrückung.  zwang.  gollichen.  24.  trouricheit. 
27.  28.  banl.  29.  mugen  die  hs.  I.  mugent.  30.  wilde. 
(so).           vrle]  frevt.  vruot?            selbkür  stf.  der  eigene  wilte, 
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/Wfc  wohl.         31.  habe?  rfocA  selbküre  auch  pl.  sein. 

38.  alle.         40.  allez  dez. 

373,  1.  amplicb.  2.  gierde.  ger  ich]  gereich.  4»  du  rieh  der 
ein.  5.  enzigunge.  6.  zilcn  fehlt.  8.  rübent.  9.  ur- 
drüz.         10.  voriht.  11.  abnemunge  stf.  defectio,  immin utio. 

12.  daz  sich  niht.  13.  w'nschc.  aller  wünsche  gcwalt 

haben]  die  macht  haben,  alles  zu  ic  Huschen,  was  man  will:  'in- 
begriff  von  heil  und  Seligkeit,  die  erfüllung  aller  gaben,  Vollkommen- 
heit in  jeder  art,  icas  man  jetzt  ideal  nennen  würde.'  in  den  bei  mhd. 
dichtem  häufig  vorkommenden  formein  des  Wunsches  gewalt  u.  s.  w. 
{sieh  auch  hinten  38'f,  ii)  ist  Wunsch  personificierte  yottheit . 
Grimm  mythologie  126  ff.  vgl.  zu  Iwein  61)15  (*.  $45 J.  16.  un- 

begriffenl.  gut.  hoch.  18.  begriffen.  18.  19.  21.  23.  güt. 
18.  sie  fehlt.  20.  irrem  w.  vollem.  gierde.  21.  diner 
fehlt.  gruntlosiu.  22.  begreiflent.  23.  wundernt. 

ab:  für  ob.  25.  sundervreude:  abgesonderte ,  besondere  freude. 

26.  einsvreude:  freude,  die  eins  ist;  die  freude  ihrer  aller  ist  eins. 
28.  mtne  vriunde]  mincr  freuden.  eribc.  31.  chinde.  ge- 
cheuffet.         33.  den  uzfluzze.         34.  toufentist.  35.  pilern 

travricheit.  37.  sin  gotlich  heimlich.  38.  unstaten.  so- 
rigen  jamer.         39.  div  güt. 

374f  1.  gcreiten,  zurechtmachen,  rüsten.  den  svn.  dar.  3.  unser 
ahtlichen  die  hs.  undcrahtlich,  bayerische  und  streicht  sc  he  form 
für  unerahtlich  adj.  unermesslich.  waren.  4.  ahten  prt.  von 
ahten,  erwa>gen,  ermessen.  10.  ist  uns  ein  w.  br.    _  tousea 

teil.  11.  must.  13.  buzzer.  14.  frvdc.  15.  ge- 

mabel]  man  darf  aus  dieser  anrede  nicht  etwa  auf  einen  weiblichen 
Verfasser  dieses  Stückes  schliessen:  es  ist  die  seete,  flie  hier  mit  gott 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  18.  waz;  warum,  tteshalb. 

21.  güt  vertili  die  hs.  güt.  22.  ubergold  die  hs.  wol  besser 
tibergulde  stf.  was  mehr  gilt,  mehr  werth  ist,  tgl.  Wackernagels 
Wörterbuch.  25.  naturlich.  27.  du  daz  fehlt.  28.  bros- 
metin  stn.  dim.  von  broserae  *.  265,  1.  31.  den.  33.  vol- 

brahte.  37.  stüppel  stm.  dim.  von  slüppe  stn.  staub,  pulvis. 

siüppen,  zu  pul v er  zerreiben.         39.  über  fulzzich. 

375,  1.  bach.  2.  suzzechlichcr.  dln  fehlt.  6.  pachen. 

8.  spräche.  wen.  9.  sprichet.  10.  unde]  sunder  der? 
11,  alsam]  wol  zain.  12.  sprachest.  19.  in  fehlt.  20.  pinen, 
peinigen,  quälen.  21.  freut.         gewinnent.  22.  brinnet 

fehlt.  23.  euchorn.  chiwet.  kiuwen,  kauen.  2t-  diu 
schal.  lies  kern:  so  lät  er  die  schale  varn  und  izzet  den  kern. 

25.  dem  zande  fehlt,  vgl.  389,  34.  zant  stm.  gen.  zandes,  zahn. 
28.  das  zweite  die  fehlt. 
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VIII.  BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

1  =  A  bl.  12  b,  G  bl.  35*  nur  der  an  fang  bis  36. 
33.  Herzenlieber  fehlt  G.  34.  nieme  A.         gewizlichen  A. 

m.  ew.  gel.  G.  nu]  du  G.  mir  G.  35.  früden  .4. 
auzzen  G:  vn  ze  der  ewigen  freude  vrt  wizzen  A.  ze  der  G: 

diner  A.  wann  G,  war  ein  A.  37.  verstözen  einen  eines 

dinges:  Um  vertreiben  von  "etwas,  ihn  dessen  berauben,  uns] 
ims  A. 

376,  1.  brahtc,  2.  gab.  9.  nimer.  12.  nihleu.  13.  vol- 
cchl.  14.  uf  daz:  zu  dem  zwecke,  deshalb.  15.  genant- 
16.  das  folgende  auch  in  L  bl.  222 b.  17.  uns]  mir  L,  daz 
ich  L.  18.  diner  fehlt  A.  hohen  gäbe  L:  haben  lob  A. 
muge  vi!  welle  vn  chume  A:  chunne  L.  21.  mit  dirre  splsc 
fehlt  L.  22.  mit  dir  cnpf.  L.'  tn  diu]  in  dem  L.  23.  süe- 
ze  und  diu  fehlt  L.  die  ewig  L.  durch  —  24  menscheit 
fehlt  L.         25.  lieber  herre  fehlt  L.        xpe  Marien  chint  L. 

Z  =  A  bl.  14',  G  bl.  35'  mif  <ter  Überschrift  gar  ain  gut  gepet  von 
unsers  herren  leichnam,  L  bl.  223*.  28.  Du  fehlt  G.  du  A, 
undL:  fehlt  G.  und  w.  X/.  wunnechlicher  L,  wunderliches  A, 
wundiliches  G.  gesmaches  A,  gcsma'chez  G,  smakch  L.  gc- 
smach        schmackhaft.         du  /W<«  G.  himclbröl  begenade 

vfl  crf.  G.  29.  und  fehlt  G.  äugen  i,  auge  At  eygen  G. 

chreftige  A.         minem  GL:  unserm  A.  30.  meiner  GL:  mit 

diner  A.  meinem  GL:  in  einem  X.  du  da  G,  da  du  A, 

do  du  /y.  geborn  L.  in]  von  G.  32.  mit  der  hiez  der 
gotez  menschaft  do  der  L.  33.  meisterschaft  stf.  gelehrsamkeit, 
kunst,  kunstfertigkeit.  der  fehlt  A.  du  1.  G.  läu- 

terst A,  laulerislcr  G,  lauter  L.  34.  vaters  G.  ain  gepor- 

ner  £,.         selbe  G.      tempert  G.        35.  ze  sam  A.  wfcrt 
wurde  G.  welle  L.  mel  stn.  gen.  melwes,  mehl,  staub. 

menslicher  AG;  der  minnchleichen  L.  daz  fehlt  G.  ander 
der  A,  an  deiner  G.  36.  sante  fehlt  G.  gevawel]  gewavet  A, 
gefrawet  G:  /Wttf  L.  vewen,  väwen  (ahd.  fowjan  Gni/f  3,  727) 

swv.  fehen,  sieben,  cribrare,  fegen:  Sc  hm.  1,506.  daz  —  37  kom  fehlt  L. 
37.  klcib  G:  der  A.  kloip  «fx».  litura,  gluten,  leim,  vgl.  Schmel- 
ler  %  349.  Graß  4,  546.  nie  fehlt  G.  dar  zuo  G.  weiz  L> 
wis  X:  niws  G.         38.  lustick  G£.  die  hiligen  A:  unser  G. 

also  allcz  A.     allez  unsers  lebens  vi!  h.  g.  L.     himclischez  fehlt  G. 
39.  getr.  wirt  vn  v.  d.  gesp.  wirt  A.     und  —  40  bist  fehlt  L.  daz 
fehlt  G.         ewiges  G.         40.  enphahent  G.         und  lieblich  G: 
fehlt  A.          leblich  adj.  lebendig,  frisch,  lebenskräftig. 
S  =  A  bl.  14fc,  L  bl.  223-. 

377,  2.  Nu  A.  himelischez  fehlt  L.  3.  chestig  L.  mein  £: 
unser  A.  diner  A.  leiplcichen  4.  selben  A.  in 
A:  an  dem  L.  mich]  meiu  L.  5.  und  stirbt  X/.  Mer 
wan  L.  6.  nihte  A :  dir//,  velt  ilet  A.  unde  /VA/t  A. 
unde  wirt  —  9  werde  fehlt  L,      8.  dich]  dir  A.         9.  si]  ich 
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habest  L.  do  der  ze  nicht  worden  ist  do  du  war  und  ewikch 

pist  [das  übrige  fehlt)  L.  11.  ungeroinert.  12.  und  ist  vui 
besser  zu  tilgen.  15.  sin  nalur.  17.  sich]  st?  18.  si] 

sei  A.  21.  dich  dich.  unlugent.  22.  /.  sine.  23.  ist 
fehlt.  alles  dez.  24.  /.  lieht.  liht  die  hs.  schon, 
alles  dez. 

4  =  A  HL  16b. 

31.  befände.  32.  diner  triwen.  33.  übergen,  darüberhin- 
aus gehn,  übertreffen  =  verlreffen.  37.  daz  dem  man.  39.  dich 
fehlt. 

378,  1.  luter.  2.  swachen.  sundarn.  3.  dü  fehlt.  name. 
5.  gescheühet.  6.  unwtshcit  stf.  Unverstand,  t  hör  he  it.  7.  lai- 
den.  8.  smsehcz.  15-  ungcwärlich  ad}.  unvorsic/Uig,  gefähr- 
lich, unsicher:  Schmeller  4.  126.  16.  helledicp  stm.  könnte  pra- 
dicat  des  teufels  sein;  doch  scheinen  mir  eher  solche  damit  gemeint, 
die  durch  ihr  bu  ses  beispiel  die  seelen  verführen  =  für  die  hätte  steh- 
len, über  die  verschiedenen  altdeutschen  benennungen  des  teufels  tgl- 
mgthologie  936  (f.  und  goldene  achmiede  von  W.  Grimm,  wo  aber  der 
ausdruck  hcllcdiep  fehlt.  21.  brahlest.  23.  diunen. 
26.  hiligcn  hilige. 

&  =  A  bl.  19*,  G  bl.  35%  L  bt.  223fc. 

30.  Lieber  fehlt  G.  und  fehlt  G.  erglue  L,  erglühe  A 
fehlt  G.            unser  scnigez  hcrtze  A:  mich  so  palt  L:  fehlte 

31.  deim  A.  -heizen  AL.  brinnendera  fehlt  L.  32.  heren  L 
lieben  A:  fehlt  G.  wan  —  38  ze  tal  ran  fehlt  G.  dai  L 
da  A.  33.  priunenten  L,  brunne  dem  .4.  dö  fehlt  l 
34.  erchlalet  waz  L.  und  solt  von  natur  unfluzzikch  sein  ge- 
wesen L  (das  übrige  bis  38  ran  fehlt).  35.  unflizzich  A. 
36.  speht:  er  spie  ht.  sieht.  dez.  dct.  37.  daz  cz?  38.  viel 
prt.  von  wallen,  sieden.  siten  wunnden.  39.  Herzen  lieber] 
Lebcndigez  und  minnehaizzes  plüt  G.  begeuz  mich  mich  L 
diner  m.  L. 

379,  1.  dfe  dürre  A,  div  lürren  6,  di  dfitt  L.  meines  GL:  unsers.l- 
tugent  AL,  tugen  G.  und  erkückc  fehlt  L.  erkücken,  er- 
quicken, beteben.  2.  erzund  L.  di  meinen  L,  mein  G:  un- 
ser A.  erloschen  AL,  erlöse  G.  girunge  A.  der]  dei- 
ner L.  wirme  AG,  wem  L.  wirme  stf.  f.  warme,  bagrixk 
Schmeller  4,  154.  leblich  G,  lebentikch  L,  lieplich  A.  3.  md- 
ger]  zamer  A:  fehlt  GL.  zanger  adj.  scharf,  kräftig,  topf* 
vgl.  Schmeller  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemüele  u 
allen  guoten  dingen  hs.  G  bl.  1*.  3.  gesenfte  A.  mein  GL 
unser  A.         wunden  G,  sende  L.         sele  fehlt  G.         und  - 

5  herzen  fehlt  L.  4.  minnen  A,  mein  G.  si  /Wtf  4* 
dirre  A,  deiner  G,  gesmeche  A,  gehailen  G.  die  —  die] 
wie  —  wie  G.  senftes  hertzen  du  pist  G.  6.  mein  GL 
unser  A.  ersmachtez  h.  G.  ich  GL:  wir  A.  an  al- 
len L.  7.  und  widermuole  fehlt  L.  dirre  wertde  fehlt  G 
8.  mahtich  A,  machtikleichcn  G,  chreftichleich  L.         loufen  A. 
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swar  G,  swo  A.  swar  —  1*  än  ende  fehlt  L.  ich  G,  wir  .4. 
*.  dar  mit  A.  k6m  G,  chomcn  A.  dä  du  />A/f  -4. 

9.  ruebest  AG.  zesme  G.  Des  hilf  uns  .4:  fehlt  G. 

10.  dazü  O.  da  A,  daz  G.  du  feAtt  A.  unde  rlch- 
lichen  fehlt  G.  11.  in  dein  ewig  G.  dä  dü  mich  fehlt  G. 
12.  innerist  G.  ewigem  G,  häst  friklt  G.  13.  ewi- 
gen G,  hiligen             r.  u.  I.  G.         ri ebnest  .4. 

«  =  A  bl.  20b,  F  bl.  340  \  G  61.  35fc. 

16.  Lieber  fehlt  G.  Liebs  hertz  und  herre  F.  des  —  17 
und  />Aff  G.            vaters  j4F.            einborn  X,  aingeporner  F. 

17.  erliuhte  —  und  fehlt  F.  makch  F.  18.  uns  A:  mich 
FG.  an]  mit  G.  in  deinen  trewen  mij  deiner  hilft'  F. 
wir  A  :  ich  FG.  ewigen  G,  ewich  F.  erben  it,  chinden  F. 
fehlt  G.  19.  ainer  sei  den  du  FG.  hört  von  angeng  Fi 
/.  hört  in  dines  herzen  sageraere  von  a.  in  fehlt  A.  sa- 
geraere stm.  sacrariumy  der  ort  wo  kostbarkeiten  aufbewahrt  werden. 
21.  beh.  h.  FG.  ersehen  A.  sei  AF:  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  fehlt  G.  21.  niezen]  dar  schepfent  G.  wan  so  — 
29  mugen  fehlt  G.  21.  ein  die  fehlt  F.  22.  himelichen  A. 
w.  und  ze  chünig  F.  da  von  fehlt  F.  23.  als  />A/f  F. 
2i.  Es  F.  wachset  F,  weschset  A.  24.  weiter  F,  wid*  A- 
26.  nid  j4,  pit  F.  /.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  28.  dem  schätze  fehlt  A.  wel- 
lent  F.  29.  gevahen  mügen  F.  Es  rewet  si  ee  F. 
30.  da]  daz  X.  statt  innc  /fcv  in,  «rfw1  ien  schätz.  dich 
behalten  F.  hehüsen,  behausen,  verwahren,  custodire.  nies- 
losen G.  gotes  feA/f  F.  Der  böch  G.  31.  dln]  div  it. 
wunnekleichiv  G,  wunderlichew  F.  dln  />Atf  G.  minnerei- 
che w  F.  32.  zeweh  G,  ziuchb  A,  gezewg  F.  ie  FG:  e  4. 
chünde  G,  chunt  F,  chunnen  i4.  gewannen  F,  gewinnen  XG. 
33.  aines  F,  ein  ,4.  unde  /V»Atf  A.  uns  feAlf"  .4.  disse] 
ditz  ^4F.  34.  vil  fehlt  F.  etewaz  AF:  ein  wenick  G.  er- 
stozz  IC.  versto?zz  G.  erstözen  c.  $re«.  <»s  abladen,  niederlegen  ? 
**cA  entledigen?  vgl.  Schmeller  unter  stozen  3,  662.  35.  en- 
tflocht si  F.  überkomen  uberwinden  G.  wan  des  G 
der  F.  war  A.  unwirdick  G.  36.  selben  A.  mag  G. 
schal  A.  37.  gcsliesen  G.  selben  A.  37.  38.  nür  FG. 
3!).  swemz  A.         in]  und  F.          ist]  so!  F.          ewer  F:  ir  G. 

:*S0,  1.  zuo  einander  FG.         I.  2.  iuwer  —  iuwer]  ir  -  ir  G.    2.  hc- 
lar  A.  ewigen  G.        ^  3.  minnepant  F.  minnellm  rfw. 

iriw  zur  Hebe  fügt,  rereinigt,  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  du 
si  den  Hm  erkande  der  gespenstigen  minne  Tristan  296,  38.  der] 
die  F.  euch  AF:  si  G.  paide  G,  beidew  A,  ped  F.  ze- 
semen  G,  zesamm  F.  twiget  A,  pindet  und  zwinget  F.  4.  die 
ewigen  FG.  ungescheiden  ^:  und  diu  G.  gotlich  ,4G. 

*eu  A:  in  FG.  5.  ir]  si  G.  ein  ainung  seyt  trivaltig  F 

slt]  ist  G.         eines  AFG.         6.  wissen  FG.         7.  sehent  FG 
vollen  G.      frewde  F.         8»  heilchtums      hailt.  G.       9.  wan] 

Iii«  <Uut*rh*p  WTÄlikrr.  34 
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und  G.  dew  v6U  F,  diu  vcllunge  G.  frawden  FG 

10.  dir]  dem  sun  FG.  dich]  den  sun  FG.  11.  euch  .4; 

sy  FG.  ewer  ^4 :  ir  G.  in  dem  h.  G.  hiligem  A. 

12    so  sael.  II.  sälick  G.  sehen  und  F.  und 

ewecllchcn  feAF*  G.         dar  —  Kriste]  fiat,   flat  amen  G,  Da  hilf 
mir  hin  herre  ih'u  xpe.  durch  aller  deiner  Irewen  gute  amen. 
Anno  domini  M°cccc  secundo  Jacobii  etc.  F. 
*  =  A  hl.  23* 

18.  tode.  Icip.  des  llbes  leben?  20.  ist  fehlt. 

21.  stribet.  si  fehlt.  dcz.  23.  zeimäle:  zusammenge- 

zogen aus  zc  einem  male:  auf  einmal.  24.  gärllch  adv.  ganz 

und  gar,  gänzlich.  25.  lemtic  zusammengezogen  aus  lebende, 

namentlich  bayrische  form,  vgl.  Schweiler  2,  412.  K.  Roths  bruck- 
sttlcke  (Landshut  1845)  s.  38.  27.  himeliche.  29.  dei. 

33.  sipe.  hast  da  von.  35.  unsers.  36.  dcz.  38.  pose. 
39.  edel  stf.  hohe  geburt,  edles  vesen. 

381,  1.  dcz.  2.  lucke  swf.  Öffnung,  l ticke.  3.  gcviel.  4.  lioh 
farte.  so]  du.  diemuligest.  horbigem,  horwit 
adj.  kothig,  schmutzig;  vgl.  385,  3.  Schmelter  2,  23 1.  5.  ab  = 
aber.  aber  die  hs.  6.  vindez.  nitde.  verschünden. 
antreiben,  reizen,  verlocken.  10.  gesetzet  fehlt.  über 
rochen.  11.  roch.  sehen  die  wierdc.  13.  versmahlen. 
15.  gewisez.  16.  will]  wil  du  uns.  17.  uns]  vti.  h<er- 
zzennir.  härsenier  stm.  (sonst  stn.)  die  bedeckung  des  hauptes 
unter  dem  helme.  sin  härsnicr  eins  knappen  hant  wider  \if  sto 
houbet  zöch  Parzival  77,  20.  swarcr.  19.  chrislalin. 
21.  wan  aber  —  382,  9  bist  auch  in  G.  bl.  59«.  der  sei 
hie  G.  weregeriiste  stn.  instrnmentum,  machina.  vgl.  Scbtneller 
3,  146.  22.  getragen  G.  und  —  hat  fehlt  G.  23.  und 
—  27  verdienen  fehlt  G.  26.  sl]  sei  A.  edelichen  A. 
27.  vergeben  adv.  umsonst,  ohne  lohn.  gevahen  G.  die  vol- 
len undc  gehuften  unde  fehlt  G.  28.  gehouften  A.  in  ge- 
druckenten  G.  29.  vrüudcn  —  30  mugen  fehlt  G.  30.  man 
uns  G.  ze  lobe  A.  31.  gevahen  G.  aller  G.  32.  uns 
den  nielung  gegeben  G.            näch  a.  w.  —  33  wünsche  fehlt  C 

34.  I.  ölbrunnc  mit  A.  diu  —  35  von  fehlt  G.  zuber  st» 
zuber.  35.  urschepflen  A.  genustsam  4.  überge- 
winnen G.  36.  alz  A.  Wan  —  gotheit  fehlt  G.  37.  en- 
raag  G.  ouch  fehlt  G.  din  herlich  A.  38.  nach  6 
manichval tigern  bistum  G.         40.  niender  G.         diu  ich  G. 

382,  1.  unde  vliegent  mit  einander.  Sie  Stent  fehlt  G.  2.  riwe^ 
von  dir  A,  da  von  G.  3.  mit  den  frdwden  unverd.  G.  wun- 
dern G.  4.  -valtigen  G.  5.  geschattet  A.  werden  A. 
urdruzz  G.  6.  satent  A,  sat  geit  G.  satent:  sättigen- 
si  in  iht  G.  7.  urdruzzich  A.  hunger-iht  fehlt  G.  8.  un- 
gebit  A.  ungepit  G.  ungebite  stf.  Ungeduld.  9.  diu  AG 
statt  bist  /iv«  häst;  10.  L  diu  mit  il.  du  fehlt  A.  13.  che- 
rubin. v«  Dingest.  A.      Du  du  A.      15.  berenüsse  rtf.  folfM"* 
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was  etwas  birgt,  verhehlt.  16.  lies  selbe.      selben  die  hs. 

17.  verborigen.  Idoch.  saligist.  18.  ouzzen.  20.  durich- 
sibet.  vollechleiche.  got.  22.  bedeutet.  23.  'und 
niemand  anders  durfte  es  wagen.'  21.  bette  =  betete.  25.  war- 
ten =  warteten.  bischo'f  die  hs.  26.  selbe.  vür  fehlt. 
27.  die  din  nochb'e  wartent. 

8  =  A  bl.  29%  L  bl.  223k. 

30.  tröste  State  A.  und  ist  fehlt  L.  31.  nü  fehlt  A.  ge- 
troste uff  gefrewe  A.  mein  L,  unser  A.  mit  dir  selben 
fehlt  L.  din  A,  dem  L.  32.  libisten  X.  und  dem 
getrewisten  L.  ervreutest  fehlt  L.  33.  selben  in  A?  of- 
fenste A,  otVenet  £.  34.  di  er  -41/.  het  geret  L.  unde 
—  35  geeret  fehtt  L.  35.  hät  enpfangen  —  383,  2  fehlt  L. 
38.  uberluhden  4.  39.  blünden  A. 
383,  1.  durich  giuzzet  A. 

9  =  A  bl.  29b,  L  bl.  223b. 

4.  vaters  A.         aingeporn  L.  der  waeren  L.  5.  prunn 

dez  ewigen  I.  L.  6.  von  wesen  fehlt  L.  allez  daz  1.  L. 

dev  lebent  i.  7.  die  fehlt  L.  und  —  11  libes  fehlt  L. 

8.  zwei]  driu  .4.  9.  viehe  4.  driu]  vieriu  A.  10.  vcr- 
slantnur  A.         eliu  ;4.  12.  -lieben  A.  13.  Dar  über  — 

21  fehlt  L.         15.  luterre  A.         16.  vil  kr.  A. 

1 0  =  A  bl.  30%  G  61.  36*,  L  bl.  224*. 

22.  Lieber  fehlt  G.         wir  an  dir  h.  allcz  d.  G.         h.  a.  daz  /..' 

23.  ze  riwe  gehört  G.  ze  züchtigen  frawden  G:  fehlt  L. 
horent  A:  fehlt  G.  24.  nu  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trw'n  G.  24.  mein  L.  26.  lern  AL,  gelern  G. 
27.  alsö  nach  gebürte  G.  angenaturte  A.  28.  anders  niht  A. 
geseiu  L,  sin  A:  fehlt  G.  getr.  sein  G.  29.  oueb  A,  auz  G. 
scheimper  G.  den]  dez  G.  mit  getailt  hast  G.  30.  Daz  G. 
chaiset  G.  den  G,  dir  2.  rinnen  mit  X:  rainen  G. 
wol  /*eA/t  X.  31.  und  —  urspringe]  der  ez  A.  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehlt  G.  nü  fehlt  A.  33.  selbe  GL. 
uns]  mir  alsö  GL:  alle  -4.  35.  tissche  A.  müs- 
se nt  G.  sidelen,  «icA  setzen,  häuslich  niederlassen.  lies 
den  mit  -4:  dem  GL.  36.  rainem  säligem  u.  erweitem  G.  un- 
sers  herren  himelischcn  G:  des  himelreichs  I/.  gesindes  GL. 
die  ,4:  daz  GL.  37.  anegen  A.  din  G.  liebes  £. 
willen  fehlt  GL.         38.  setzet  A. 

:J84,  1.  beraiten  L,  beraitem  G,  breiten  .4.  tissche  X.  diner 

-4£,  der  G.  lebentigen  X/:  ewigen  G.  2.  genozzer  G,  ge- 
nozzen  L.  got  genözet:  $ro*f  zugesellt.  unde  ze  der  —  38 
fehlt  L.  unde  —  3  ewikeit  fehlt  G.  3.  tränke  G.  4.  ge- 
ruwigen  G,  ringen  A.  gesidele  stn.  sitz,  wohnst ätte.  5.  al 
fehlt  G.         umbe  gevreiden  A,  ungevridem  G.  al  umbe  ge- 

vridem:  ringsum  eingezäunten.  wan  nach  fehlt  A.  6.  wil- 
des A.  minnen  unde  fehlt  A.  gesindes  minne  und  des 
gesindes   vröden  A.           aller]   aber  G.  7.  und  aller  G. 
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7.  und  aller  G.  chrame  A.  8.  wunne  G.  alles  liebes 
volle  G.  wärheit  fehlt  G.  dich  selbe  G.  0.  alz  4. 

10.        zweite  näch  f#?A/<  G.  11.  Dünsches  X,  wünsch  6.  r^f. 

373,  13.         12.  ervollent  G.      so'A:  dannoch  G.       13.  noch 
ylG.         ere  G.         14.  der  />A/f  G.         ez  feft/t         selben  A. 

15.  mer*  G.  der  fehlt  G.  16.  uns  />Att  G.  17.  ge- 
zaiget  G.  der  —  der  —  der]  div  —  diu  G.  chreflig  A* 
kreft  G.  der  breite  fehlt  G.  18.  sin  sein  ahte  A.  19.  und 
erkennen  fehlt  G.  wez  XG.  daz  G.  20.  niht  i4,  nich- 
tiu  G.  Wan  als  —  33  obläte  fehlt  G.  21.  geschepfet  A- 
24.  hnizzent  X.  23.  Die  A.  26.  der  breit  A.  30.  Diu 
blünde  wischeit  A.  33.  alz  G.  35.  sie  fehlt  G.  ha- 
bent  G.  frawdc  G.  sö  fehlt  A.  37.  hin  ze  dir 
schier  A. 

II  =  A  bl.  52>,  £  6/.  226*.  dieses  kleine  stück  ist,  aber  vielfach 
abweichend,  in  eine  berchtoldische  predigt  übergegangen:  Kling  s. 
190  —  192. 

385,  2.  geschulte  A,  geschueft  L.  ga?bc  L,  gäbe  4.  3.  an  sich 
fehlt  L.  ein  ,4.  hobigen  L.  der  fehlt  L.  mant  A, 
monel  I/.  zue  der  d.  L.  4.  geschähe  j4,  gessech  L.  der 
fpWf  i4.  5.  iht  fehlt  L.  im  nem  L.  der  daz  A. 
enge!  L.  6.  daaf  —  Up  fehlt  L.  dö  A.  so  7.  er- 
setzen L.          dem  g.  ;4.         8.  geleichest  L.         weiten  w.  L, 

9.  daz  du  4L.  onlenst  L.  berichtest  L.  habest  L. 

10.  unde  doch  —  12  schallen  fehlt  L.  11.  ungetnüt  A.  13.  in 
iegllchem  fehlt  L.    14.  enpünden  —  15  selben  fehlt  L.     15.  selbe  A. 

16.  Dar  zuo  —  28  fehlt  L.  17.  ein  fehlt  A.  harsach  A. 
horsac  stm.  sack  von,  mit  koth.  Uhler  A.  18.  ougenblic  $ft». 
das  schnelle  blicken  mit  den  äugen,  das  zucken  der  wimper.  vgl. 
Bonus  (Haupts  Zeitschrift  2,  212>  162:  Dö  wart  diu  künigin  Marja 
alsö  schiere  diu  ober  brn  die  nideren  gerüeret  zc  himele  gefüerei. 
18.  geviiege  ad),  fügsam,  geschmeidig.  19.  ungeleidiget,  unan- 
gefochten, unbeschwert.  der  ir  hie?  20.  swarer  buzzesac.4. 
21.  hiligen  lihten  A.  22.  vorgäbe  stf.  (donum  praxipuum  bei 
Haltaus)  geschenk,  das  man  cor  einem  andern  voraus  erhält.  st] 
sei  A>  d.  i.  die  seele.         28.  ze  gotrichen  wirt  schallen  A. 

M»  =  A  bl.  54*. 

30.  widcrgelt  stn.  retributio,  ersatz.  32.  duz?  tousentvait. 

33.  Verdienet.  34.  geschürte.  35.  abtrünne  adf.  abtrünnig. 
37.  war. 

386,  1.  beslichen.  3.  edürftic  adj.  gebildet  wie  ehalte  (vgl.  Sehntet- 
ler  1,6J:  wer  vertragsmrvssig,  nothwendig  etwas  bedarf?  10.  diner. 
21.  übervolle  swm.  überfülle. 
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DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 

:J87,  3.  /.  Jesus  sprichet:  *.  Lucas  18,  1  quoniam  oportel  Semper  orare 
et  non  dcücere.     Daz  sprichet  die  hs.  4.  und  er]  unser, 

ein  Di*.  6.  er  werfen.  den.         7.  wen  ir.        8.  zer- 

ganchlich.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  machet.  14.  die  z.  hin  komen, 

weykommen,  vorüber  yehn.  15.  eine,  allein.  17.  telren  fehlt. 
19.  wcrlt.  20.  nimpt.  hiligem.  21.  gelouben  sich  eines 
dinges:  deficere,  auf  etwas  verzichten,  ihm  entsagen,  vyl.  Schweiler 
%  411.  22.  trag.  slcbich.  23.  gebowen.  24.  lüt- 
te dich,  schouwe]  schon  die  hs.  25.  wan]  vn.  26.  vrowe. 
den  fehlt.        28.  da  von  den  da.  dwahcl  swf.  (vyl.  388,  5> 

Handtuch,  teppich,  Vorhang. 

388,  3.  rein.  4.  von  dev.  5.  ein  twahel.  7.  unsoubers. 
9.  erlühtet.  besehunge  stf.  erfahruny,  einsieht.  11.  die] 
diu.  12.  gevallichl.  daz  wir]  das  yebet,  das  wir.  14.  den. 
österteil  stn.  osten.  15.  imtaglich.  *  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.        20.  schonst.         25.  stapfe).         26.  hintz.  üblen. 

1.  28.  Div  erst.       29.  wan,  nur.       geschech.         31.  sin  in. 

32.  twinge.        34.  sült., 

389,  1.  kol  stn.  kohle.  von  diu:  da  von,  deshalb.  2.  als.  min- 
net.  3.  waren.  puch.  6.  I.  vorhten.  lorichten 
die  hs.  I.  gelüste.  7.  wan  als:  als  wenn,  als  ob.  haelc 
stf.  ytatter,  schlüpfriyer  ort.  da  er  an.*  daran  er.  8.  ge- 
wont.  12.  diu  stunt:  die  stundey  die  yeleyenheit.  gewontiu. 
14.  slifent.  süefen,  krieclten,  schlüpfen.  18.  den]  dem  die  hs. 
22.  ettlich.  23.  sieht.  2*.  worten  fehlt.  26.  üzzen. 
unsmahlich  die  hs.  unsmaclich  adj.  unschmackkaft ,  yeschmack- 
tos.  Xaeh  sint  tri«**  etwas  fehlen,  etwa:  innen  süezc  werdent 
unde  lustlich.  27.  savgen.  33.  reinnc.  sounie.  34.  ver- 
slinden,  versvhlinyen.         35.  in  dem  w. 

390,  5.  er]  ez.  7.  vodern  vyl.  vorn  314,  7.  8.  sulcn.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  rulVcn.  15.  dar  zuz.  üz. 
19.  in  fehlt.  20.  suchet.  21.  betene.  heimlicher, 
crchennenl.  22.  leise.  26.  gierden.  reden.  27.  gierde. 
volrecken,  yanz,  vöiliy  erreichen,  erlanyen.  chunne.  30.  der 
girde  diu  andahl]  hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  32.  salm 
sin  gar.    salmsingaere  stm.  psalmensänyer.             von  den  salm. 

33.  lies  er  würde.         36  zahern.         37.  waz. 

301,  2.  Dirrc  drille  gradus  die  hs.  3.  erbuerl.  erhabuugc  stf. 

erhebuny.  4.  seuften.  siufle  stein,  der  seufzer.  gier- 

den.        und  des.         5.  unser.         6.  sprach.  8.  erwirfet. 

9.  schon  wir  des  wir.  10.  hinlze.  13.  15.  sevflen.  üz. 
got.  15.  gierde.  16.  der  minuc  buoeb:  canlicum  catUUorum. 
das  hohelied.  vyl.  vorn  27,  9.         18.  hat  —  hat.       25.  niht]  mit. 
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27.  von]  vfl.         hoher.  28.  wiz.  29.  soüscn.  lout 

30.  rü.  div  di.    ,        31.  vor,  vorher.  ungestüme. 

32.  grozzer. 

392,  1.  /.  sehe.  dem  die  hs.  ouge  swn.  so  auch  unten  17.  3.  er- 
baltent.  erhalten,  muth  fassen.  5.  diu  uns.  6.  schoß 
ze  schouwen  fehlt.  enzunt:  entzündet.  8.  ofen.  gesetz. 
9.  ansiht.  sä,  alsbald,  sogleich.  10.  sin  g.  fl.  erlat. 
12.  rün.  17.  in  dem  ougcnlit.  18.  üz.  19.  heiler  stf. 
heiter keit,  helle,  klarheit.  20.  erhahen.  23.  anbetar.  26.  daz 
ist  in  fehlt.         27.  gert.         29.  gantzlich.  t 

3*.  min  lim  die  hs.  vgl.  zu  380,  3.  35.  sevflen  gierde.  36.  ze 
sam.         37.  ouzzern. 

393,  1.  vzzer.  4.  seuflen  der  gierde  der  allen  sin  überwindet: 
der  alle  sinne  besiegt,  gefangen  nimmt.  <  10-  most  stm.  junger, 
{führender  nein.  13.  üzerkeit  stf.  (vgl.  unten  21 )  äusserlich- 
keit.  14.  rüe.  15.  wiz  alz.  16.  munter.  17.  ctrfmt. 
18.  ginc  [so  auch  401,  6)  bayerische  oder  fränkische  imperativ  form 
für  ganc,  genc.  vgl.  grammalik  1-,  945.  er  sprach:  *nu  ginc 
ouch  her  ze  mir*  Parzival  47,  2.  spirre  imper.  von  sperren, 
v erseht iessen.  19.  rüe.  21.  samen.  24.  ungesihtie  adj. 
unsichtbar.  27.  statichlich.  28.  wundernsclten  adv.  sehr 
selten.  29.  choum.  in  einem  punkte  einer  wllc:  in  einem 
moment.          31.  als:  wie,  gleichsam.           33.  uzzen.  rüct. 

34.  moht.  '«a*  sich  inzwischen  dem  menschlichen  geiste  vor 
äugen  stellt,  das  start  und  betrübt  u.  s.  w.  nicht.7 

394,  1.  In  der  hs.  ist  vor  dem  VI.  Staffel  kein  absatz,  ja  nicht  einmal  ein 
punkt,  der  den  beginn  eines  neuen  satzes  anzeigte,  möglich  dass  et- 
was dazwischen  fehlt;  doch  glaube  ich  die  abtheil uuy  richtig  getrof- 
fen zu  haben.  4.  got.  zuohafTen,  anhaften.  unverdaht 
ptc.  unbedeckt,  unverhüllt.  6.  sine  fehlt.  9.  dem  m.  ein  g. 
12.  grozslen.  20.  cincheit.  22.  angedruht  fUc.  angedrückt, 
ausgeprägt.  23.  willon.  24.  cincheit.  27.  ein  vor 
sücze  fehlt.  güt.  29.  cincheit.  31.  hintz.  33.  niete 
fehlt.         die]  diu. 

395,  1.  clliu  diu]  alle  die  dinge,  alles  das.  riient.  9.  wan,  nicht 
als,  nur.  3.  geschepft.  7.  begriffen  muge.  8.  ge- 
schöpft.        10.  in  disiu. 

14.  hin,  tveg.  15.  sieht.  got.  18.  pnradysc.  19.  un- 
gewönlich.  zweifelt.  20.  wäre.  /.  manz.  21.  zwei- 
fei. 27.  cinz.  29.  phalanzc  stf.  palatium.  palast.  allez 
adv.  immerfort.         30.  vaterz.  underschcidcnlichen  adv.  mit 

unterschied.         31.  diss]  ditz.  sunnen  fehlt.  34.  lüler. 

35.  in]  an.         37.  zuhende. 

390,  1.  hintz.  2.  kaphen,  sehen,  schauen,  nhd.  gaflen.  gnancisl 

*  {ahd.  gancistra  gneista,  und  gnaneisten,  scintittare  Gr  off  4,  296) 
sam.  scintitla,  feuerfunke.  3.  alz.  klunse  swf.  spalte,  riss. 
giizzunge  die  hs.  glilzunge   stf.  das  glitzern,  tichtglam. 

7.  gierde.       8.  souftent.      den  charchar  ditz  e.      10.  ovzzuchen. 
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12.  miss  die  hs.  18.  änen,  mit  d.  gen.  sich  entäussern.  19.  chlagt. 
21.  zahern.  23.  wie  wi|.  wan,  ausser,  als.  25.  ganU- 
lichcn.  28.  diss]  ditz.  chrancbem.  29.  diu  merern, 
die  grwssern.  30.  gerden.  31.  siz.  desler.  34.  witzc. 
wlze  stf.  strafe,  pein.         35.  ditz.  geliten. 

397,  1.  stat.  3.  dirin.  richet  prees.  von  rechen,  glut  auf  dem 

herde  mit  asche  bedecken  (schüren?).  Schmetler  vermuthet  3>  Ii 
gewiss  richtig,  diese  form  sei  abtautsverb  von  rechen,  congerere, 
coltigere  rastro.  die  form  rechen,  die  Schroetter  aus  einer  Freisinger 
f euer  Ordnung  von  1719  anführt,  kann  ausser  dieser  stelle  noch  durch 
andere  belegt  werden.  riche  vaste  koln  dar  under  buch  von  guter 
speise  [Stuttgart  1844)  itr.  20.  -  riche  vaste  viur  dar  under  ebend. 
nr.  38.  dazu  gehaart  wol  auch  dem  ist  ein  richei  (riehen  die  Wein- 
gartner  liederhs.  s.  188)  in  den  hert  gcleit  Kithart:  Beneckes  bei- 
träge  317.  häufiger  wird  in  dem  selben  sinne  trechen,  betrechen  ge- 
braucht (ahd.  bitrehan  Graß'  5,  503.  ptc.  belrohhen  reconditus,  s.  Ja- 
cob Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  5,  239);  vgl.  Schmeller  1,  471. 
diu  viur  niuwct  im  den  rauot  mit  der  glimmenden  gluot,  diu  im 
doch  naht  unde  lac  betrochen  (lesarten  betrogen,  berochen)  in  dem 
herzen  lac  Tristan  478,  11  ff.  4.  brant  stm.  t/lut.  5.  giord. 
Sin  —  sin.  6.  lies  verrechen  mit  der  hs.  10.  endlichen 

adv.  völlig.  13.  war  komen:  zu  gesteht e  kommen,  erscheinen. 

13.  böz.  15.  glüete?  17.  min  bin  die  hs.  vgl.  380,  3. 
39*2,  34.  18.  chüzzen.  vir  ir.  21.  vaters.  sinz. 
23.  lugente.  al  darnach:  je  nachdem,  21.  im]  in.  26.  cr- 
loufcn,  durch  laufen  einholen. 


in. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  CHRISTI. 

398,  4.  weissheit.  5.  wonuge.  molxr.  6.  varibe.  8.  waz. 
flische.  10.  vaters.  11.  sl  fehlt.  14.  alle]  als.  15.  glei- 
cher weis.  sieht.  16.  siht]  sich.  geschöpft.  17.  sin 
schon.  uzen]  vnlz.  Spiegel  vn  erchennet  die  hs.  18.  wi- 
dcrglesten,  gegen-,  zurückstrahlen.  19.  20.  glcnstct.  21.  glan- 
sten.  22.  mit  minne]  mit  mit  die  hs.  23.  siht]  sich. 
24.  erchennet.         in  der  einen  loulercheit. 

399,  1.  im  =  sich.  maht.  2.  waren.  gewubsen.  chomen. 
besazzen.  e.  chon.  ekone  swf.  ehweib.  geworiht, 
8.  gcbildc  stn.  gestalt.  9.  eine,  altein.  nant.  sei 
andern.  10.  geschepft.  do]  du.  müst.  Ii.  entwarfen. 
13.  da  si  von  si.         17.  scheft.         21.  behaten.         22.  vurden. 
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21.  waz.  suzze  paradyse.  25.  gewuchscn.  26.  chomen 
besazzen.  27.  anten  (/*fir  anen),  mich  antet,  ich  sehe  voraus, 
mir  ahnt,  vgl.  yramm.  4,  241.  und :  4m  trenn  er  uns.  zeio. 
28.  in  den  bort:  in  den  besitz  des  schätzet.  widerprübdic  adj. 

(ahd.  widarbruhtig  Graff  3,  270)  widerbrüchig,  rebeitis,  obstinat**, 
cervicatus:  Schmeiier  1,  244.  29.  30.  widersperric  adj.  wider- 

strebend, eigensinnig:  Schmetler  3,  575.  wäre.         30.  wurden 

wir.  3t.  32.  zein.  32.  waren.  35.  da]  daz.  35.  m Il- 
gen L  36.  beiden.  38.  mohlen.  warl.  39.  para- 
dyse. zein.  valerl.  40.  voriht. 
WK),  1.  waren.  uns  ze  guote:  zu  unserm  besten.  2.  zuspriche. 
t.  also,  so  3.  ist  sprichet  sich.  dv  zü.  4.  frevel. 
5.  uns  fehlt.  6.  azzen.  ersluge.  sturiben.  dd]  da- 
7.  vravcl.  8.  undertanich  waren.  gelopt.  11.  geforiht. 
liezenz?  13.  niur,  nur.  14.  trost.  15.  Do  —  do.  sluge. 
IG.  hört.  17.  arbeitsam  adj.  mühselig.  18.  grül.  19.  to- 
tent.  2t.  do  —  do.  nach,  nahezu,  beinahe.  iezunl. 
23.  gutes.  waren.  24.  und  uns]  und  aus*  er  uns.  sau 
hei.  gemähte.  25.  uns]  vfi.  30.  must  nur.  31.  ein 
menschlicher.  32.  des  m.  ?  34.  sturibe.  erzeigt. 
35.  überkomen  fr^/.  oben  22)  überwinden,  connincere,  vermögen. 
37.  unde  von  imc]  und  von  dem  er.  40.  valerl.  Der  absatz 
beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  u.  s.  w. 

101,  1.  vür  die  verstozen  sinl:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind.  3.  loset, 
kinl]  darnach  ist  eine  zeile  ausgefallen  mit  slnem  aller  liebisten  wol 
geratenem  sune.  4.  muste.  6.  ginch.  7.  diu  I. 
diu  m.  diu.  9.  under  den  stunden,  under  stunden:  von  zeit 
zu  zeit,  bisweilen,  zu  verschiedenen  malen.  10.  hiligen  geist. 
reten.  retten  =  redeten.  minnenclichiu.  11.  geschiht 
stf.  sache,  begebenheit,  eräugnis.  wont.  14.  must.  18.  durien 
siben  d.            I.  dinc,  der  (bereit,  durch  die)  die  m.  diu  m. 

19.  diu  g.  21.  erlösen  moht.  25.  warn.  27.  sach. 
schon  moht.  28.  bewart.  Moyscs.  29.  datz  =  da  ze. 
30.  glanst.  31.  henken,  hängen.  31.  must  erstcriben. 
39.  sint.  manich. 

102,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.  5.  diu  m.  7.  den 
sun.  zeige.  9.  imer.  10.  t.  mit  im.  12.  chronl. 
14.  waren.       15.  die  engel.       18.  senft.      daz]  da.       19.  eribe 

20.  vaters.  in  fehlt.  21.  im  der]  vnder.  geben  fehlt. 
vuoreu,  nähren,  erfrischen.  chelen.  24.  verchrancht. 
26.  meu.  27.  sibent.  28.  liepllchen  adv.  liebevoll.  29.  getruge. 
30.  iriu  chint.  trüge.  32.  sahen.  vaters.  34.  resch 
adj.  flüssig.  35.  waz  dez  vaters  herzze.  36.  sahen.  37.  toter 
st.  adj.  form.  töter  gewundet:  auf  den  tod  verwundet.  38.  moh- 
ten.         40.  minnenchen  m.  geren. 

103,  1.  grozze.  bezeichenunge  stf-  bedeutung,  symbot.  5.  muz 
die  hs.  müeze?  8.  alterseine  adj.  ganz  allein,  s.  Schmeiier 
1,  52.      9.  13.  wan,  nicht  mehr  als*  nur.      10.  stuchel.       11.  so: 
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lies  da.  12.  stuche.  15.  genenen.  16.  suuderwar. 

sundcrbär,  besonders.  hab  =  heb,  halt.  17.  ze  male:  auf 

einmal.  19.  sin  ganU  form.  19.  war.  21.  sahestu. 

nur.         22.  wäre.         23.  got.         25.  güt.  31.  zwen  gist 

die  hs.  was  heisst  dost  ich  weiss  diese  stelle  nicht  zu  bessern. 
sa  mm  et  die  hs.  3-4.  wäre.  36.  hitestu.  39*  als  manic 
glas  du  bietest]  glas  hietest  als  manich  antiulz  die  hs.  40.  zc- 
brosten,  zerbrochen. 

404,  2.  dester.  5.  nib  sibest.  7.  niezzen  die  hs.  nüzzen? 
8.  rwe.  11.  louter.  13.  slnen  Sünden]  sinem  sun  die  hs. 
16.  morden.  19.  siebt.  21.  zein.  25.  winc.  28.  diu 
gotlich  schon.  29.  westu.  32.  täte.  33.  dester. 
34.  unde  ze  trinken  fehlt.  35.  sihst]  sehest  wandeln,  trans- 
figurare.  verwandeln*  in  der  messe  das  Orod  in  den  fronlelchnam 
verwandeln,  s.  Schweiler  4,  95.  36.  erscheinen.  37.  mage. 
genenen.         38.  waenue.         spräche.         40.  Da. 

405,  2.  üz.  auzzeren.  5.  hele  fehlt.  lilachen  stn.  [verkürzt 
aus  llch-lachen,  leibt uch)  bettuch.  6.  brister.  8.  zerret 
die  hs.         munl.         Ii.  erpfolhen.      irdisschc.       15.  irdissen. 
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ÜBERSICHT  DER  LAUTE. 
VOCALE. 

a.  kurze. 

a  für  organisches  6  in  karlc  109,  6.  bekart71,  18.  186,  1.  larte  32,  31. 
gclart  133,  10.   doch  daneben  häufig  kcrte,  lertc.  vgl.  grammatik  1%  253. 

—  für  e  in  antweder,  anlsweder  62,  40.  63,  22.  66,  23.  —  für  o  vor  l  in 
sal  35,  38.  ensal  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39.  ferner  in  ab  für  ob 
131,  37.  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

c  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reme  für  ramc  87,  30. 
ermute,  ermutis  213,  7.  222,  20.  deranc  177,  33.  dernäch  111,  8.  ge- 
wcldiger  124,  24.  —  für  A  im  vregen  72,  23.  im  het,  hest  für  hat,  häst 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  254,  11.  —  für  i  vor  den  liquiden 
in,  n,  r  in  bxengen  70,  9.  85,  4.  35.  werken  225,  39.  en  [für  in)  38,  40. 
226,  25.  241,  23.  hen  (für  hin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  neme 
[für  ich  nime)  105,  5.  191,  37.  195,  5.  ferner  sete,  sellich  für  site  181, 25. 
20.  36.   ich  lege  (für  ich  lige)  37,  31.   legen  56,  2.   zwevcldien  131,  38. 

—  für  i  (i?)  in  gülden,  kunigen  233,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerte 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  c  für  ei  im  enander  226,  10.  enwenic  59,  3. 
66,  5.    im  de  für  di,  die  55,  13.  56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  24. 

i  für  e  im  lidic  147,  22.  hildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  in  de» 
Partikeln  cn,  ent,  er  z.  b.  inkunnc  37,  32.  inphing  3,  16.  intsub  89.  21. 
i  ntslif  35,  27.  irkrigen  37,  40.  irkante  38,  6.  auch  in  der  negat.  Parti- 
kel inwart  4,  6.  inist  35,  37.  —  in  den  ßexionen:  gotis  3,  28.  gtitis  38,7. 
tcmpil  3,  25.  jamerin  66,  3.  blibin  3,  4.  lütir  4,  1.  alliz  3,  27.  hou- 
bite  37,  15.  irwclit  5i,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurzetvocal:  heldit,  beiiutil  37,  19.  verlüsit  59,  16.  belrubit  59,  33. 
höril  60,  12.  sewile  61,  34.  gctölit  65,  10.  lezit  106,  16.  125,  17.  be- 
bistc  41,  38.  ubir  3,  1.  ferner  lüsint  4,  14.  tuginde59,  20.  lebines  38,  30. 
meist  steht  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimanl  57,  13.  38.  18.  20.  ging, 
viug.  hir  23  ,  36.  37,  9.  tir  57,  1.  virde  3,  14.  hilt,  will,  «.  s.  ir. 
doch  auch  vor  andern  consonanten:  biten  {für  bieten)  58,  3.  lip,  übe  [für 
liep,  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  enlslif  57,  23.  37,  4.  licht,  iclich;  Iii. 
izunt;  his  [für  fiiesch).    ferner  di;  wt  57,  31.    hi  57,  37.    diese  Kürzung 
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roM  ic  in  i  auch  bei  Herbort  und  der  M.  Elisabeth  durch  den  reim  be- 
stätigt ,  ebenso  bei  J er  ose  hin.  vergl.  darüber  Frommann  zu  Her  bort  s.*225. 
With.  Grimm  zu  graf  Rudolf  s.  4  (2te  ausgäbe). 

o  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  war  201,  25.  dor  timme  für  dar 
timme  57,  7-  —  für  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.  160,  11.  40,  35. 
und  in  der  partikel  vor-  für  vci;-:  vortorben  3,  4.  vorlorn  3,  26.  u.  s.  tv. 
— -  ferner  steht  o  regelmässig  für  ö.  — 'für  u  häufig  vor  liquiden  1,  in,  r, 
in  bevolhen  141,  19.  fromeltche  61,  10.  vortorben,  stürben  3,  4.  147,32. 
wordin  71,  18.  vorworf  4t,  38.  torm  198,  37.  beworren  163,  35.  —  für 
ü,  den  umtaut  von  u,  der  hier  ebenso  wie  ö  gänzlich  fehlt,  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4,  17.  60,  14.  slorbe  64,  35.  worden  30,  34. 
zumorschit  185,  16.   mögen  44,  31.   90,  14. 

u  für  i  erscheint  nur  einmal  uberwunden  für  überwinden  90,  38. 
doch  öfter  in  nummer,  numme.  rergl.  gramm.  1\  257.  —  für  i  oder  c 
in  hülfe,  hülfen  206,  39.  204,  15.  —  für  e  in  den  Partikeln  vur-  zur- 
140,  38.  —  für  o  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  sulchen,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bekumet,  vollekumcn  52,  13.  60,  21.  118,  2.  u.  *.  w. 
hunig  67,  25.  femei-:  wuchen  168,  30.  uiTinen,  uflinbaren  99,8.  131,  15. 
17.  142,  1.  —  u  erscheint  sttrts  für  ü,  wo  nicht  etwa  o  dafür  eintritt; 
ferner  durchgehend  für  uo  und  dessen  umtaut  üe,  also:  zu,  stul,  tut,  ruwe, 
für,  behüte  u.  s.  w.  für  zuo,  stuol,  tuot,  ruowe,  fuor  behuolc,  und  rei- 
men, vertumen,  grüne,  kune,  sunen ,  buzen  für  rüemen  u.  s.  w.  so 
auch  einigemale  in  du  für  duo,  dö  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
240,  21.  2il,  24.  —  für  iu  in  frunt,  frunde,  nunde  37  ,  3.  54,  35  ff. 
b.  lange. 

e  steht  durchgängig  für  ac,  den  umlaut  von  ä:  mere,  swere,  geneme, 
biete,  geberde  u.  s.  w.  für  maere,  swaere,  gena?me,  staelc,  gebaerde.  — 
seltener  für  ä:  greve  99,  25.  edeme  (für  ätemc)  37,  32.  versmetc  87,  28. 
schechdre  39,  21.  genehen  40,  27.  wende  (für  wänte)  72,  36."  —  für  ei 
in  heiigen  44,  18.  heisam  135,  3.  zweii  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.   Menzc  137,  12.    irwechin  171,  3.  140,  31.  —  für  ie  in  leber  37,  35. 

ö  steht  durchgängig  für  <e,  den  umlaut  von  ö:  vrölich,  hören,  röre, 
römisch,  höhe,  vlöhen,  blöde  u.  s.  w.  für  vroelich,  heeren,  rcerc  u.s.f.  — 
häufig  für  ä,  z.  b.  dö  76,  21.  60,  29.  30.  101,  4.  wo  38,  7.  61,  7.  gc- 
mölt  89,  5.  worin  3,  31.  getön  54,  36.  wönde  64,  36.  mönde  59,  32. 
göbe,  göben  57,  17.  146,  23.  schöf  72,  33.  lözen  56,  35.  uöch  3,  31. 
106,  17.    125,  18>  höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu ,  den  umlaut  von  u  (doch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  ausnahmen)  also:  getrüwen,  hüte,  lütc,  vcrluset  für  getriu- 
wen,  hiulc,  liutc,  verliuset.   einmal  in  tüfe  für  tiefe  [ahd.  tiufl)  197,  3. 

DJPHTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  in  aischen  =  aschen  (eschen)  241,  8.  — 
für  ei:  waiz  37,  2.  irma.tc  61,  5.  —  für  agc  öfter  in  mait  3,  17.  127,  28. 
mailum  37,  37.  sait,  saile  54,  34.    92,  3.    138,  5.   bchaitc  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heil  221,  8.  —  für  ege:  seinete  24,  35.  gein- 
wert ig  198,  33.  —  für  i  wol  nur  ver  sehr  Iben  in  zwcivaldigcn  174,  17. 

tu  für  ou  nur  einmal  in  verkeufen  für  verkoufen  21,  7. 
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oi  für  6  öfter  in  den  Wörtern  moirjute  202,  37.  hoinschaft  131,  X 
kois  215,  40.  226,  26.  vorlois  216.  17.  nois  103,  8.  vrois  162,  19.  soit 
249,  18.  —  für  ou  zweimal:  sloil  193,  13.  vloig  226,  19.  —  für  ogc  in  dem 
worte  voit  90,  15.  19. 

ou  für  öu  in  sougen  57,  39.  155.  22.  und  meint  in  vroude  für  vrütide. 
  für  üi  in  bougen  14,  36.   45,  17. 

ui  für  iu  in  tuirde  243,  26.  kruisp  181,  31.  kuiscb,  uokuische, 
kuischeit  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  1%, 
21.  35.  einmal  in  numdc  232,  27.  —  für  uo  m  luit  241,  6. 

CONSONAXTEN. 

a.  Ii  quide. 

1  wechselt  öfter  mit  r  in  martel  154,  9.   merleler  137,  4. 

m.  einfaches  m  tritt  oft  an  die  stelle  vom  mb  in  ume  114.  24.  2o.  von 
mm  in  numcr.  uimcr.  ron  nn  in  ncmen  für  neDncn  46,  19.  für  mb  er- 
scheint noch  öfter  gemination:  ummc,  stamme,  krumme;  doch  diese  häufig 
auch  für  einfaches  m  z.  b.  hemmede  210,  36.  vremmede  228,  8.  summer 
199,  5.  knmmeu  69  ,  33.  135  ,  29.  nimmet  214,  1.  \erlammen,  bäbisl- 
dumme  105,  10. 

n  tritt  öfter  an  die  stelle  von  m  in  dem  pronomen  den  für  dem:  81, 
27.  101,  23.  109,  24.  130,  21.  143,  2.  210,  25.  doch  auch  bei  wtjtc- 
tiven :  allen  200,  7.  228,  9.  grözen  66,  23.  golllchen  187,  35.  und  Sub- 
stantiven älen,  gaden  135,  20.  vergl.  darüber  Hahns  yramm.  25.  Witk. 
Grimms  graf  Rudolf  s.  7.  apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  Infini- 
tiven, als:  trete  98,  3.  vorneme  133,  7.  irre  129,  27.  geschehe  127,  28. 
bekere  240,  37.  g£  93,  14-  zelie  100,  10.  burne  156,  12.  slahe  136.3. 
laster  165,  15.  irkenne  125,  23.  nerc  110,  10.  Ilde  159,  35.  sluge  137, 
15.  (wobei  zu  bemerken  ist,  dass  einigemal  sogar  -en  gekürzt  wird:  er- 
schiu  43,  2.  verluuken  146,  29.  bogegen  241,  35),  sondern  auch  bei  prt. 
solde  82,  24.  wurde  136,  3.  und  bei  adjectiven  und  selbst  Substantiven: 
andere  67,  23.  70,  10.  unser  171,  19.  alle  214,  18.  beste  116,  23.  dritte 
ÜS,  27.  sele  130,  28.  hirte  195,  23.  mensche  55,  5.  sogar  m  wird  ein 
paar  mal  gekürzt  :  alle  253,  16.    weseliche  208,  18. 

b.  labiale. 

p  steht  für  b  im  anlaut:  pusch  149,  32.  150,  11.  poben  97,  29.  vor 
den  liquiden  I  und  r:  entplozen  225.  32.  üfpläsinden  198,  6.  enprente 
246,  10.  intprant  186,  22.  nach  n  in:  inperen  81,  14.  enpindent  92,  28. 
enpiten  222,  14.  inpor  127,  17.  enpurnit  129,  34.  vergl.  ertpidem  86.  Iti. 
für  t  in  Warpberg  243,  29.  für  ph  (pf)  im  anlaut:  plegcr  16,  39.  plegeu 
86,  26.  im  anstaut  Jösep  28,  29.  31.  29,  2.  8.  15.  im  »Haut  Josepe  16, 
39.   28,  20.    126,  6.   Stepän  36,  32. 

f  für  b  in  bigralt  242,  1. 

v  für  b  in  süverlich  99,  26.   grive  53,  29. 

w  für  j  in  b'uwen  28,  23.  gluwen  66,  28.  muwen  40,  34.  krewen 
169,  13.  sewen  61,  34.  sprewen  97,3.  wewen  199,5.  für  blüejen,  kne- 
jen  u.  s.  w. 

c.  linguale. 

d  meist  nur  im  intaute  für  die  tenuis  l  nach  dem  liquiden  1  in  aldent 
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alder  59,  2.  60,  8.  78,  3.  behalden  60,  14.  gclden  157,  20.  seiden  100, 
8.  197»  2.  ferner  in  geliden  83  ,  6.  87,  3a  vormide  14*,  32.  ädem, 
edeme  119,  40.  143,  22.  37,  32.  getruwedc  161,  26.  arzcdte  141,  6. 
bäbistdumme  105,  10.  ein  paar  mal  auch  im  anstaut:  quid  88,  25.  wold 
199,  35. 

t  vertritt  hie  und  da  die  stelle  der  media:  im  anlaui  in  tursl  162,  13. 
184,  7.  235,  40.  Irowede  257,  10.  nach  den  Partikeln  ver-  und  en-,  in 
verterben  3,  9.  5t,  9.  91,  13.  102,  34.  enleken  55,  22.  150,  26.  im 
inlaut  grete,  gratis  23,  1.  22,  36.  anderweite  141,  22.  —  für  die  aspi- 
rata  5  in  dat  153,  39.  im  anlaut  für  z  in  tinaphcl  230,  18.  22.  ubertcl- 
lichen  58,  30.  im  auslaut  für  tz  häufig  in  dit  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  ti.  s.  u\  apokope  des  t  in  ernesllchen  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  der  2.  person  singy  des  praesens  und  pra>t,  gemaches 
4,  24.  vorlises  4,  23.  muzis  4,  26.  versmehes  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  1.    mustes  120.        versmehetes  90,  3.  u.  s.  tr. 

die  spirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  sch:  vlcis  64.  26. 
bis  127,  15.  140,  19.  velsltchen  50,  20.  51,«  31.  unvorleslich  171,  31. 
143,  23.  mensliche  181,  19.  irsräken  137,  34.  —  für  tz  in  saste  91,  10.  28. 
leste  3,  29.  4,  15.  90,  35.  —  chs  wird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.  wesset  56,  1.  für  ochse,  wechseL 
d.  gutturale. 

die  media  g  steht  einigemal  im  auslaut  an  der  stelle  der  tenuis  c,  k  im 
werg  4,  37.  38,  1.  trang  38,  21.  stang  40,  26.  volg  37,  26.  38  ,  25. 
widerblig  26,  31. 

c  für  die  aspirata  ch  im  auslaut  an  folgenden  stellen:  doc  173,  14. 
die  116,  29.  31.  hoc  179,  4.  in  einigen  Zusammensetzungen:  bachüs  108, 
37.  sichus  77,  15.  im  intaut:  irlüctis  174,  13.  aberhemiscen  127,  39. 
umgekehrt  ch  für  c  in  mach  88,  2%. 

die  spirans  b  wird  durchgängig  durch  die  aspirata  ch  ersetzt  vor  t 
und  s:  mochte,  nicht,  Uchte,  wachsen  11.  s.  w.  —  öfter  fehlt  sie  in  seslen 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  auch  in  viclich  184,  3.  beval  für  bevalch  37,  10. 
wird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  her,  be  für  er;  auch  einmal  bei  der 
Partikel  er-,  in  herlost  117,  33. 

x  einmal  für  chs  in  sexten  1*0,  38. 

Weitere  merkmate  niederdeutsche!'  mundart  sind  formen,  wie  er  für  e, 
unses,  unsome,  unsen  für  unsers  usw.  burne,  burnen  für  brunne,  brin- 
nen,  eine  für  nom.  shig.  statt  ein.  die  ftexion  des  pron.  poss.  ires,  iren, 
irre,  kann,  als  in  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts  schon  liberal  durchgedrun- 
gen, übergangen  werden,  dagegen  steht  üch  für  dativ  und  accus.,  und 
weder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
nom.  sing,  femin.  und  des  nom.  und  accus,  plur.  neutr.  —  ebenso  falten  prees. 
indicativ  und  conj.  meist  zusammen:  haben  83,  5.  hän  43,  11.  keren 
102,  1.  volgen.  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  babent,  hänt,  kerent  u.  s.  w. 
dagegen  steht  öfter  unrichtig  sinl  für  stn  204,  13.  206,  3.  217,  37.  w.  s.  w. 
so  auch  cnmogent  224,  30.  wärent  137,  18.  für  wären.  —  ich  überwin- 
den 254,  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alemannischer  Sprachge- 
brauch, ein  nach  falscher  analogie  von  mlnre,  slnrc  gebildetes  jenre  er- 
scheint ein  paar  mal  91,  11.  105,  30. 
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Miederdeutsch  sind  ferner  plurale  wie  richtere,  klostere,  wurzele,  b ru- 
dere, meistere,  riltere,  pristere,  ackere  u.  s.  w.  zusammen ziehunyen  wie. 
gesehen  36,  30.  gesän  51,  4.  geseu  37  ,  23.  30  ,  40.  gemälet  23,  13. 
driien,  drtzendc  63,  32.  106,  27.  ebenso  der  gebrauch  des  auxii.  haben 
für  sin  78,  38.  194,  2.  255,  38.  der  niederdeutschen  mundart  eigentüm- 
lich ist:  die  prieter.  tangsilbiger  verba  der  I.  schwachen  conj.  nach  der 
II.  zu  beugen  z.  b.  markete,  dackele  w.  *.  w. 
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VERZEICHNIS 

DER 

ERKLÄRTEN  WÖRTER. 


A.  absoluzic  92,  3£L 

ab  für  ob        131,37.  193, 3a.  25 4, 20.  abtrünne  adj.  385,  3ä, 

ab  =  aber  38L  ^  achten  221,  23. 

ab  =  ob,  über  373,  23,  achzehen  KU,  40. 

ab  272,  20,  ackerlütc  234,  3, 

abegän  275,  1_L  ackerman  154,  30. 

abegründe  315,  2,  ackes  239^  17.   ackis  9&  21 

abekomen  c.  gen.  349,  40.  adel  46,  13, 

abeläzen  c.  acc.  205,  30,  Ader  12,  2L  70,  27, 

abelcgen  86,  29,  ader  =  oder  159,  36.  2QL  L 

abeloukenunge  238,  2Ü.  attenheit  334,  39, 

abnemunge  373,  LL  afterkosen  105,  3£L  189,  3L 
äbent  76,  3,  157,  2,   der  zwelfte  ab.  Agaley  121,  24, 

47,  13,  agene        330,  33, 

äbentezzen  189,  HL  22.  aglister  316,  2L 

aber  265,  39,  40,  358,  <2&*  Agnetichin  69,  HL 

abeslän  289,  32.  ahte  stf.  309,  10, 

abe  tun,  sich  c.  gen.  146,  20,  ahten  320,  ÜL  321,  ä.  374,  4. 

nbefuren  121,  36,  «hten  346,  8. 

abewtsen  195,  19  aehtaerc  343,  19. 

abeziehen  365,  !_•  ai  für  age  <2%1  35. 

abegescheiden  IM.  27.  aische  241,  8, 

abgescheidenheit  16^  30,  101,  7,         aisselüllig  41^  34. 

Abillus  33^  36,  Aquila  124,  24.. 

abit  99,  19,  albe  239,  3iL 

abraheraisch  24,  2L  210^  20,  2ä,  2<L  Albrecht  bischof  100^  <L 

in  aberhemiscen  127,  31L  ald  =  oder  26^  24, 
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aide,  der  a.  slange  OOS.  40, 
alle  =  allez  2L  15, 
alleinc  8,  28.  1)2.  30.  12»,  34.  159JL 

allen  =  allem  22**  2. 
allemitalle  88,  2L 

aller  gllchis  12t),  7.  a.  screst  68.  40. 
allermeist  316,  iL 
allcrsament  357,  ÜL 
alles  300s  2. 
allis  162,  15, 
allis  gllchis  103,  27, 
allewege  9L  11«  97,  2L  nllewegen 

181,  IL 
allewent  205,  33« 

allez  adv.  7*^24.  172,3.  2m  &  36L  7* 
allez  gliche  249.  12, 
allezumalc  2L  33« 
almechtikeit  125,  I_. 
almitalle  176,  3«  156,  1£ 
alrest  1HL  37, 

als  H,  20.  als  dem  mL  8.  als  ob 
281  5* 

alse  80,'  ML   12i,  LL   also  62,  3L 

1!)^  IM,  205,  IL  / 
also  daz  119.  32, 
allumme  243,  26, 
altär,  der  hohe  a.  22L  2ä» 
alter  112,  IL 

alter,  in  daz  a.  komen  293,  L 
allerseine  403,  8« 
alterstein  16^  lä, 
atlobinden  139,  3(L 
alwfere  312,  LL 
alz  =  allez  (?)  ML  LL 
alzuhant  25,  3<L  104. 
alzunähe  33.  SIL 
amacht  48,  20,  29, 
Amalfi  i^.  22« 
ambaht  48.  20. 
Ampollinns  21)6,  liL 
an  108,  LI  ane  |>2,  10,  318,  ü«  Ane 

we  110.  2L 
anden,  mich  andet  323,  3* 
ander  =  oder  2jOj  21. 
ander,  daz  a.  280,  I  L 
anderbalp  adv.  331,  3L 
anderr  =  anderer  309,  26. 


anders  adv.  316,  IL 
änderst  216,  29, 
anderwarbe  267,  3, 
anderweit  39,  IL  5L  3, 
andunce  336.  IL 
ane  352,  liL 

anen  c.        32L  L  3%,  1K, 

anebeten  5L  26. 

anegän  316.  12, 

anegenge  363.  21L 

angeho?rde  310.  L 

ane  gehören  50.  20, 

ane  gewinnen  c.  dat.  23 i.  IL 

ane  heben  234,  I* 

ane  heeren  291.  iL 

ankaphen  292, 10. 

aufklaffen  86,  L 

ansprechen  65,  29«  327.  33« 

anstecken  148,  2, 

anetreten  131,  37.  40. 

ane  tun  193.  L  210,  37. 

aneval  18.  iL  181,  8.  IL  214,  I« 

anevechten  74.  4.  c.  acc.  312,  3iL 

anevechtt  rc  22j  3«  175.  M, 

anewlsunge  5L  3, 

angen  =  hangen  2i3.  20. 

angesiht  stf.  319.  iL 

angest  stm.  136,  2iL 

anllhen  333,  L 

anme  =  an  deme  60.  L 

annemc  124,  12,  LLL  3.  202,  S« 

anten  399,  2L 

antläz  stm.  330.  2L 

antsweder  23,  11L 

antweder  Li.  3iL 

antworten  63.  3L 

Apettes  der  Syrer  33.  36. 

apgot,  der  a.  diner  1\39,  iL 

Apollo  206.  15, 

appilgot  229.  L  5, 

appoteke  163,  40. 

aptgot  64,  3; 

arbeitsam  400,  17. 

arewän  319,  7, 

are  1:36,  23,  «fm.  200.  27. 

argen  unpers.  v.  68,  22, 

arglislic  153,  IL 

amen  8»,  L  328,  2L 


5n  c& 


arzedte  III,  &  arzetle  205,  35.  arze 

tlge  85,  27, 
äs  *f».  3£S,  24, 
aschenhüfelln  32L  25. 
äten  =  äzen  (?)  40,  1& 
Athene  218,  32, 
auswifeln  320,  32, 
Averrfaoes  142,  2& 
Averrius  142,  2fL 

äwitzic  348,  28.  • 

* 

Babenberc  177,  9, 
bachmeisler  108,  37. 
bachüs  108,  37, 

backe  «tfin.  24,  30,  59,  25,  192,  HL 

backenslag  86,  3. 

bägen  335,  6, 

baht  *fn.  322,  6. 

balde  104,  12,  108,  39. 

baldecktn  94,  38, 

balsamsaf  ä£wi.  320,  19, 

bannen,  vride  b.  194,  32, 

bar  40,  15, 

Bare  108,  17, 

baren  stm.  343,  15, 

barlich  332,  i£. 

bannherze  stf.  340,  & 

bebistlich,  daz  b.  recht  93,  29, 

bedorfe  für  bedürfe  22.  35, 

bedrowen  214,  3* 

begäben  155,  27,  279,  1£ 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35. 

begeinen  154,  36. 

begen  17,  2L  189,  22,  231,  2.  an 
einem  b.  94,  14.  sich  b.  c.  gen. 
213,  15, 

begerunge  184,  3,  178,  ZL 

beginnen,  daz  b.  195,  6,  254,  32, 

begoukeln  43,  19. 

begrlfen  108,  35,  M*  29, 

behaben  327,  3. 

behaftet  147,  iL 

behalte  239,  13, 

behalden  12,  14  19,  3, 20,  24,  81,  36. 

117,  3,  186,  15.  237,  liL 
behaldunge  150,  35, 

Di«  deulache«  iajr«|ik«r. 


behaltaire  358,  22. 

behalten  358,  19*  inne  b.  333,  2k 

behaltnüsse  337,  32,  365,  iL 

beheflen  350,  i, 

bchegelich  102,  8,  178,  liL 

behegelichkeit  49,  HL 

Beheimerlant  168,  3» 

behendccllchen  143,  19. 

behendekeit  309,  26, 

behüsen  379,  30. 

behut  197,  2, 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

beinhüs  164,  J, 

beinichln  257,  24, 

beiten  21,  8,   50,  L   108,  21. 

beiten  nach  einem  112,  29. 

bekart  186,  L 

bekennen  213,  12.  271,  HL 

bekennes  124,  36. 

bekeren  77,  19. 

becleip  127.  12. 

bekllben  16,  38,   109,  12, 

bekomen  UH,  2.   ptc.  343,  2L 

bekorn  69,  2L 

bekorunge  10,  19,   107,  4, 

bekulen  112,  2, 

bekumbern  315,  ZL 

belegen  223,  28, 

beltben,  üf  etwaz  291,  12,  undcr 

wegen  b.  344,  27, 
beiigen  206,  7,   116,  15. 
belönen  254,  20. 
benagen  322,  25. 
benedtunge  195,  22. 
benemen  18,  9.    55,  fL 
Benevento  123,  18. 
beraten  344,  10, 
berc  der  merlererc  218, 19. 
bercntisse  382,  15, 
beregen  167,  3L 
bereitschaft  96,  IS,  £L 
berhaftikeit  367,  22. 
berichten  10,  25.   50,  HL    146,  10, 

241,  2.   312,  2tL 
berlich  332,  12, 
Berlit  207,  33, 
bern  343,  2L 
berowe  38,  32, 

ts  37  \ 
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berüerdc  stf.  270,  33, 
berufen,  sich  b.  210,  25* 
berüsten  31^  9, 
besagen  70,  8. 
besamenen,  sich  b.  199,  13. 
beschar  191,  ^ 
bescheidenheit  273,  31,    339,  3» 
bescheiten  3i6,  7. 
bescherrcn  191,  28. 
beschetewen  112,  2. 
beschomungc  309,  21. 
besehen  252,  I  i. 
besebelichkeit  252,  24, 
besehen  78,  37.  236,  2a 
besehunge  388,  9. 
besihtekeit  309,  1_L   352,  9. 
besitzunge  142,  2£, 
bcsliezen  H2,  L   324,  22. 
besnlden  40,  40, 

bestaten  14,  39,   154?  33,   192,  33- 

242,  HL 
besteten  309,  15, 
bestetigen  138^  %L 
bestetikeit  183,  IX 
besten  23. 

besten,  mich  bestet  K»,  ß,  333,  3L 

bestrafen  335,  17, 

besträfunge  316j  30, 

bestrichen  314,  3L 

besuchen  64,  8. 

bete  (=  betete)  178,  L 

beten,  zu  hüse  b.  180,  6. 

betevart  165,  3, 

betlich  20,  2-5, 

betören  57,  3L 

betrahten,  sioh  b.  316,  2. 

betrogenheit  322,  13. 

betrubecllchcn  162,  32, 

bette  382,  24. 

betten  =  beteten  139,  10, 

betten  se  sttm.  321,  9, 

betwanc,  eigen  b.  183,  12* 

bevähen  315,  9. 

beval  =  bevalch  37,  10. 

bevelhen  133,  18, 

bevelher  333,  27, 

bewaeren  303,  L 

bewärte  303,  7, 


bewegende  werden  74,  32, 

bewegelich  181,  37. 

bewegen,  sich  b.  c.  gen.  316,  13. 

bewegunge  102,  2L 

beweichen  65,  35, 

bewerren  163,  35. 

beweselich  181,  36, 

bewindelet  ML  29, 

bewtsen  121,  7. 

beworren  163,  35. 

bezalen  9i±  HL 

bezeichenunge  121,  9,   403,  L 
bezügen  247,  12, 

beizern  2IL  20,  volle  b.  267,  2L 

bezzerungc  318,  37. 

bl  c.  accus.  35,  L   38,  37.    136,  IL 

165,  L   171,  ft   2*6,  26. 
bl  nähe  96,  37, 
biben  186,  L 
biblie  171*  & 
btchtebuch  188,  & 
Dichten  138,  2L 
bichtcr  235,  L 
bichtunge  138,  32, 
blchtvater  214,  29, 
bidemen  321,  26, 
biegen  335,  6, 

bieten^  ez  einem  wirs  b.  262,  38. 

bigraft  167,  32,   216,  L 

bildaere  363,  13, 

bilde  80,  8,  89,  33,   24L,  2. 

bildecllche  2*6,  29, 

bilgrl  302,  5. 

billen  319,  32.  34, 

billich  177,  34 

bin  =  bien  prt.  von  bannen  194,  32. 
binden,  mit  reden  b.  254,  36. 
binnen  17,  3,   26,  HL    11^  31» 
binvaz  stn.  331,  2, 
birt  343,  27, 

bis  =  wis  135,  11,  226,  15,  ^2.  3<i 

blspe.  82,  13.   279,  L 

biten  =  bieten  58,  3, 

biten,  zu  hüse  b.  219,  11. 

bitter  mer  10§,  37, 

btwonunge  326,  35. 

biz  immer  117,  4, 

bläsebalc  176,  2a, 


[le 
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blecken  239,  36.  349,  32, 
bleichen  340,  4. 
biestig  298,  3, 
bliben  62,  3k   118,  7. 
blienin  78,  16, 
bliezen  108,  24.    199,  L 
bligze  12,  19, 
bliucüchen  334,  17. 
bloedc  32^  2. 

blödcllchen  70,  12.   211,  2a. 

blösen  =  blasen  176,  24, 

blöz  318,  2t.  150,  1&  225,  25,  239,  5. 

blözheit  150,  16. 

blüete  292,  40, 

blume  swf.  142,  32,  216,  29, 
bluwen  18^  24. 
boben  ^  3L  14S,  IS. 
Boneventüre  123,  18, 
Bonivente  185.  19. 
borverre  284,  20.  / 
böse  214,  14.  16,  17, 
bösheit  189,  ^ 

bolschaft,  eine  b.  tun  116,  2.  eine 
b.  werben  110,  19.  208,  33. 

botschaften  195,  29, 

bougen  f.  böigen  14,  36.  45,  16, 

brauchen  (brouchen)  323,  31. 

brant  *fro.  397,  4. 
*  brechen  342,  2L 

brehende  326,  9.   342,  19, 

brengen  für  bringen  13,  IS* 
;  brennen  104,  19.  317,  9, 

bretit  53,  2L 

Bride  76,  L 

bringen,  frucht  br.  195,  18.  20. 

broede  324,  36, 
Kl  broedikeit  3|2,  20.  - 
\%  broseme  swm.  265,  2. 
[I  brosmelin  374,  28. 

brot,  umme  bröt  gen  162,  4,  214, 
18.   245,  4. 
l^bröthüs  30,  27. 

bruchich  234,  M, 

bruder  82,  25,   brudere  168,  IL 
I   bruderminne  20,  27. 

brunne  stm.  371,  27.  33. 

brütbettc  162,  5. 

Iirutlöuft       24,  2iL   196»  3iL 


bü  *<m.  314,  4, 
bubenle  107,  26. 
buch  2U,  4. 
buch  =  buoch  82,  30. 

—  daz  b.  slner  btchle  188,  L 
der  kuneginne  b.  237,  40. 

—  der  übe  b.  80,  !£, 

—  der  ininnen  b.  27,  9,   391,  16. 

—  der  Römer  b.  233,  L 
bucher,  aide  b.  125,  38.    swarze  b. 

148,  IL 
büezen  317,  23. 
bühele  stm.  31{£  32. 
bule  |08,  25. 
bünl  stf.  266s  24, 
buozsac  385,  20. 
burgaerln  397,  3. 
burgelln  178,  iL 

burne  46,  23.  125,8,  129,  IL  149,  3L 

burnen  12,  i£L  , 

burtic  133,  8,  v 

büt  =  biut  192,  16. 

bute  87,  IS.   156,  AL  iL 

bütte  296,  2L 

büwen  106,  32.  316,  9.   daz  eilende 

b.  343,  20. 
bözen  17^  L   69,  4.   97,  38.  von  b. 

198,  15, 
buzen  =  büezen  102,  19. 

C  sieh 
II. 

da  binnen  40,  L     »  v 

da  von  358,  2L 

dächte  ime  62,  24. 

dan  ab  4L:  6. 

danc,  äne  danc  258,  5. 

danebere  119,:2IL 

danenaeme  adj.  331,  14. 

dannän  221,  22. 

danne  365,  6± 

dannen  4L  2&   242,  12. 

dar  25,  ^L  213,  2L  279,  6.  343,  29. 

dar  gegen  123,  6. 

dar  über        6.   314,  29,  dar  über 

379,  2L 
darumme  179,  Ii. 
darunder  256,  3, 


e*   580  <m 


dat  =  daz  159,  33, 
daz  U),  32. 

de  =  di,  die  53,  L   56,  36, 
decke  «ff.  178,  38, 
dcckemenlelln  849,  31* 
decket  296,  39, 
dekein  18,  4. 

den  =  dem  81,  2L    130,  2L 
denken,  sich  leide  d.  62,  2i, 
denken  und  trachten  125/38. 
denne  106,  38, 
der  338,  13, 
derane*  177,  33, 
des  21,  12.  327,  ML   367,  29, 
dez  =  daz  202,  22. 
dibe  =  diebe  25,  20* 
diberle  4,  5j 
die  =  dich  116,  29,  3L 


dö  =  da  98,  18.   101,  L  f. 

doc  =  doch  173,  Ii. 

doch  =  joch  HO,  8, 

dön,  in  einem  d.  loulen  337,  JL 

ddnen  70,  28. 

dorfman  206.  34. 

dormenter  262,  5. 

döuwen  350,  31, 

dretten  104, 

drl  =  driu  222,  lfi,  22.  2& 
drleweide  96,  3. 

drtwerbe  149,  20,   drlew.  204,  22. 
Drivilien,  klöster  zu  S.  Dr.  2ä4y  5, 
drowe  stf.  99,  20,   140,  3L 
drü  =  driu  197,  13, 
du  =  duo,  dö  172,  30,  185,  13.  VAh 
22.   225,  L  '  240,  2L    pron.  ret 


dicke  adv.  92,  34,    158,  20.    193,  5. 
dien  =  den  261,  31, 
diepstlc  stm.  331,  25. 
diern         338,  24.  397,  3, 
diezen  320,  14, 
dihen  356,  & 
dikein  5*,  9.   71,  29, 
dinc,  ze  ellchen  dingen  haben  152,  16. 
<liner  =  diener  205  ,  22,   der  apgote 

d.  139,  6, 
dingen  211,  ML   320,  38- 
di  ugen  gen.  pt.  262,  ÜL 
dinne  107,  8.   218,  19. 
dinster  64,  14,   255,  14. 
dinsternisse  32,  IL 
dinsthaftig  17,  IL 
dinstmaget  85,  8, 
dirn  =  dir  in  239,  9, 
dirne  112,  8, 
diseipline  235,  29, 
dises  154,  IL   176,  ^22, 
dislt  168!  5,    dise  sit  108.  17 
disputazie  43,  23, 

diss  71,  36,   179,  1£   280,  18.  395, 

3L  396,  28. 
dit  =  diz  92,  34, 

.  135i  39, 
diu^te  347,  iL 
diuten  318,  25, 
diuzet  320,  14, 


342,  26. 

dunkin,  sich  notdürftig  d.  c.  gen. 

205,  9, 

durch  172,  8,    184j  6,    durch  got 

214,  14, 
durchschlnic  239,  38, 
durchvarl.  314,  2L 
durchfüren  129,  39. 
dürfen  81,  13,   136,  34.   201,  32, 
dürft  stf.  327,  13. 
durnähte  321,  13, 
durnähtecllchen  319,  14, 
düten  Iii,  22,   180,  20. 
dütiren  31,  i± 
dwahcl  swf.  38L  28, 

E. 

(vgl.  unter  in-,  int-,  ir-) 

e  274,  15, 
e  stf.  195,  10, 
ebene  iltj  28, 

eben,  gar  e.  54,  33.   eben  gehaben 

284,  12, 
ebengewaltic  339,  8, 
ebenher  339,  8.   312,  1 L 
ebenhiuze  331,  17, 
1^2  21.    134,  VL  ebenkrist  209,  29r 

ebenkrislen  stm.  106,  12,    192,  6, 
edel  stn.  stf.  (?)  320,  liL  stf.  380,  59, 
edelkeit  27,  26, 
edellich  129,  19.    14,  8, 


edeme  37,  32. 

edürftic  386,  3, 

egerte  178,  9, 

ei  ftfrege  24»  35. 

ei  dem  190,  14 

eigen  stn.  33,  25. 

eigin  14,  31. 

eigene  löte  103.  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigcnllcher  23,  & 

eigenre  26,  9. 

eigens,  aller  e.  2<L  lfL 

cigenschaft  130,  Ii  192,  7.  2U,  12. 

281,  8, 
eigentlich  183.  2. 
ein  (=  eins)  142,  27, 
ein  ad».  178,  27.    180,  30, 
eine  adv.  331,  24.  309,9. 
eineclichen  adv.  331,  24. 
ein  und  zwenzig  jar  102-,  24. 
eines  adv.  103L  37.  108,  15,  115,  2£ 
einest  273.  4. 
cingeborn  271,  Z. 
einhalp        331,  34. 
einhant  (?)  361,  iL 
cinic  202,  14.   einig  104^  ^ 
eining  240,  32. 
einöle  112.  HL 

eins  14,  30,    115^  28,    166,  13, 

einlrechtig  28,  15. 

einvaltic  326.  3L 

einveldic  212,  HL 

eischen  136,  29. 

eisidele  211,  iL   253,  IS, 

eilen  66,  <2ZL 

eiter  3TL  IL 

eitovcn  314,  26. 

ekone  swf.  399.  5. 

eldere  217,  7. 

cldenraler  ü&  32. 

cle  swf.  100,  28. 

eilen,  ze  e".  dingen  haben  15SL  16, 
eilende  stn.  296,  26,   235*  39.  daz 

e.  büwen  343,  20. 
eilenden,  sich  343,  5. 
eltcr  stm.  123,  8. 
emzekeit  stf.  329,  20, 
en-  »ergl.  in- 


en für  i  n  8,  ML  38,  40.  £26, 2g,  241,  27. 

en  =  in,  en  erde  326,  L  » 

enbeiz  314,  14. 

enbindet  19,  23. 

enborlang  40,  24. 

endanc  311^        317,  15, 

ende  181,  20.  des  endes  adv.  323,  7, 

endeltche  34L  4. 

endellchen  397,  10. 

Endian  24,  38,   123,  27. 

engele  208,  15,  210,  L 

engelich  131,  15. 

engen  3:^7,  6. 

Engenlant  iL  35. 

englouben  154,  23. 

enkeltcn  322,  35.   332,  M. 

enpfallen  59,  18. 

enphengen  27,  19. 

enpfintlicheit  281,  21. 

enpiten  =  enbieten  139»  23. 

enpurnen  68,  40,   129,  34. 

enschät  —  enschadet  270,  16.  en- 

schatte  =  enschadete  64,  30.  206, 

19. 

ensten  312,  9, 
ent-  vergl.  int- 
enteken  150,  27. 
enthalden  168,  35.  366,  6, 
enthalt  290,  L 
enthelder  27,  19.  , 
entheltnisse  26,  35. 
enthilt  18,  27, 

entlehen,  etwaz  umb  einen  275,  29. 

entnacken  345i  34. 

entnemen  333,  2. 

entpurnen  228,  2. 

entreden  334TäL 

enlreder  335,  £L 

entreinigen  93a  19, 

entrinnen  86,  20.   233,  ÜL 

entriuwent  293,  23. 

entseben  89,  2L 

entsetzunge  59,  12. 

entsinkende  23,  9. 

entwederhalp  342,  25. 

entwerden  278,  14, 

entwerfen  ?,  3L   312,  37, 

entwerfunge  312,  24. 
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entwerten  146,  IG. 
entwesen  23,  23. 
entwurten  246.  23. 
entzücket  25,  7.  * 

enweg  265.  20.  enwec  ziehen  244,  L 
enwenig  59,  2. 
enweninc  133,  7. 
enzftnt  392,  tL 
er-  rery/.  ir- 

er  f.  c  1^  2.  42,  12.  53,  2.  92,  31 
erhallen  392,  3, 
erban  33^  18. 

erbarmen  c.  dat.  acc.  340,  28, 
erbegut  152,  5« 
erbeit  84,  !£, 
erbelös  16L  24. 
erberikeit  ^12. 
erbete  296,  2L 
erbitten  2%,  21. 
erbunnen  331.  IS. 
erbceren  326,  10. 
erbüren  367,  7. 
erde,  von  erden  244,  17. 
ere  $wf.  2Ö0j  2(1  3L  S»^  15.  Itele 
e.  50,  L  vroweltcbe  ere  244,  2L 
ere,  der  eren  künic  313,  2. 
erer  314,  32. 
Erfurt  218,  33. 
ergeren  10,  ÜL 
erhaft  116,  34. 
erhabunge  391,  3. 
erin  133,  35. 

erkennen  c.  dat.  acc.  338,  28. 

erkrigen  37,  3a  42,   213,  26. 

erkücken  371),  L 

erlegen  311,  34. 

erleschen  303,  IS.  4 

erllch  10,  23.  123, 8,  155,  27.  193,  &L 

erllchen  21,  32.   31,  4. 

erllcher  178,  6, 

erloschen  29,  22. 

erlöschen  prtc.  303,  18. 

erloufen  397>  2iL 

erluogen  331,  24. 

ermen  342,  4. 

ermute  stn.  160,  12,   81,  9. 
ern  3iL  37, 
ern  stf.  206,  34. 


ernesllchen  70,  20.   III,  4. 

emesthaftikeit  92j  24. 

erschricken  c.  p«t.  135,  1. 

ersehen,  sich  ers.  3*26,  4. 

erste  sache  Iii,  ZZ,   251,  32. 

erst  271,  IL    des  ersten    175,  2. 

316,  4.  von  e.  53,  HL  zem  ersten 

315,  13. 
erstecken  317,  8. 
erstehen  c.  gen.  379,  34. 
erswingen  324,  20, 
ertbibunge  1$L  36,   136,  4. 
ertbidem  86,  10, 
ertrlche  42,  35, 
ertrlchgerüsle  297,  2. 
ervaeren  338,  20. 
ervinden  321,  21. 
ervollen  324>  30. 
erwefelt  320,  32, 
erwegen  225,  3. 
erweiz  18,  14. 
erwern  c.  acc.  327,  1. 
erwern,  sich  erw..  327,  % 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  2%,  22. 
essic  118,  3. 
etswenne  146,  12. 
ettewenne  301,  32* 
etwä  mitte  275,  6. 
etwen  312,  36. 
etzen  57,  34.  213,  1. 
eu  f.  ou,  öu  21,  7. 
Eva  =  av6  1 10,  38, 
exemplar  344,  32. 
ezzeioube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzep,  etzen  198,  12.  - 
ewe  32>  5. 

Ewigen  verb.  159,  30. ( 

F  sieh  V. 
Ci. 

gäbe  104,  7, 

gadem,  gaden  135,  15,  20. 
gaehe  313,  12,  319,  I. 
gamein,  gamein  323,  5. 
gan  331^  19, 
gang  48,  24. 
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ganz  adj.  334,  18, 
gardiän  215,  39, 
gärlich  380,  24. 
gar  sere  201,  8* 
geanderweiden  53,  39.  40, 
gcbät  =  gebadet  243,  ä, 
geben  152,  12, 

geben,  sich   einem  an  die  hant  g. 

228,  40.  sich  schuldic  g.  188,  2. 

sich  u  oder  tinig  g.  217,  23.  sich 

zu  der  werlt  10,  2.   von  sich  g. 

81,  15,   278,  2. 
gebenediunge  110,  40, 
geber  sttn.  34,  ^ 
gebeten  83,  12. 
gebilde  sfn.  399,  8. 
gebiten  =  gebieten  29,  L 
gebitcre  139,  33, 
gebougik  14,  14, 
gebrauchet  323,  34. 
gebreche  sivm.  115,  15, 
gebrechlich  U9,  12. 
gebreste  statt.  271,  33, 
gebrouchet  323,  34,  368,  26, 
gebrüchin  124,  L 
sebrüchlich  225,  2L 
gebrüchunge  98,  35,  182,  3.  ^5,  25, 
gebrudere  146,  9, 
gebunge  181,  35. 
gebüre  262,  13. 
gebüreslüte  220,  L 
gebürllchen  3^  L 
geburnen  142,  16, 

geburt,  sine  ersten  g.  103,  1*  der  tac 

der  g.  189,  20. 
gebüwe  237,  12,  14, 
gedenken  18,  24. 
gedinget  9iL  6, 
gedöne  179,  30- 
geeigenen  18,  6, 
gegat  162,  2, 

gege  imper.  von  g£n  108,  22, 
gegen  205,  23, 
gegen e  stf.  40,  13, 
gegen  in  über  228,  L 
gegenwertikeit  143, 18.  197,  9, 244,  20, 
gegenworf  198,  21. 
gegenwurf  271,  2L  24, 


gegenwürtikeit  271,  25. 
gegolit  2L  29, 
gegrunden  200,  22, 
gehe  221,  19, 

gehaben,  eben  g.  284,  12.  sich  wol 

geh.  244,  12. 
gehalbiert  273,  2L 
gehät  =  gehabet  144,  29. 
geheben,  einem  g.  322,  12. 
gehebet  =  gehabt  280,  3L 
geheiligen  226, 
geheiz  138,  34,   353,  30. 
geheizen,  voreg.  134,  «L  5, 
gehelfe  147,  35, 

gehelfen  c.  gen.  u.  dat.  135,  2L 

gchellen  100,  5.  250,  5. 

gchoUt  (?)  30,  13, 

gehoniget  350,  30, 

gehrerde  stf.  270,  36,  272,  36, 

gehören,  ane  g.  50,  20, 

gehügede  stf.  32L  L 

gehuenissc  140,  40. 

gehugnisse  14,  19.  47,  18, 

gehullen  100,  5. 

gehut  =  gehüetet  153,  20. 

geichten  252,  3L 

gejegede  129,  34, 

geil  338,  IL 

geinnigen  44^  13, 

geinwertig  198,  3IL 

geischlon  261,  5, 

geisten  verb.  HL  34, 

geistlich  59,  19,  219,  33,  265,  10,  daz 

g.  leben  13,  32.  80,  10.  99,  IL 

g.  menige  331  >  5. 
geistlichen  Ü9,  14. 
geistlichkeit  188,  15, 
gekart  179,^. 
gekleidet  werden  77j  2. 
geköse  23,  10, , 
gequetschet  287,  IL 
gelangen  42,  5, 
gelaz  stm.  345,  3, 
geläzen  279,  33, 
geläzenheit  Ü  34, 
gelden  157,  20.  235,  16, 
gelerit  der  schrift  192,  34, 
Gelferat,  zu  dem  G.  168,  29.  169,  TAL 
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geltch  2*L  2.  genomenllche  351, 

gellchsenheit  331^  2CL  gcnrc  2*8,  9, 
gelidem^ze  71^  8.  TO,  IL  210,  18.      genuhlsamc  stf.  349,  ^ 

gcliden  =  geliten   83*  6,  87,  38.  genugede  26,  34. 

2*8,  24.  genzllcben  ll^  Ä 

geligen  =  geliegen  101,  15.  geötmutig  202,  11. 

gelle  stvf.  335,  !L  geötmutigen  UZ  19. 

geloben  145,  24.  geraten  c.  f«».  324,  & 

gelouben,  sich  g.  c.  gen.  387,  2L  gerc  «tn».  242,  22.  26. 
gelt  #f».  2J5,  7.  gereite  g.  245,  L  ze  gerecht  104,  25.  195,  12.  210»  24. 

gelte  359,  25.  gerechte  *wf.  117,  L 

gelten  333*  4.  gereit,  gereite  192,  4.  8,   59,  '23. 

gelubede  12,  20.  90,  11,   140,  U,        109,  27,  gereite  gell  245,  L 

267,  15.  '    gcreitcn  374,  L 

gelustelln  314,  12.  gereizen  44^  12. 

gemach  13j  36 .  98,  6.  182,  4.  314,  3L  Gerhart  von  Sternengazzcn  63, 

varent  g.  311,  26.  •     gerieben  100,  14. 

gemecle  339,  14.  gericht  adv.  220,  22. 

gemälet  =  gemahelet  2L  13.  28,  20,  gerihtes  reht  333,  4. 

gemaln  goll  288,  2.  16.  .  geringen  340,  25. 

gemanen,  mich  gemanel  145,  40.  Germanje  106,  10. 

gemechltcben  70,  12.   •  gern  339,  31. 

gemeiliget  371,  22.  gerte  stf.  178,  9. 

gemein  ad).  44,  22.  213,  IL  279,  38.  gerüch  adj.  305,  33, 

gemeinde  205,  10.  gerucket  96,  31.  98,  H,  £L 

gemeine  22,  2L  5^  12,  14^,  15,  Hz  gerüste  stn.  309,  6. 

g.  vrowe  21,  20«  gemeinez  hüs  geruweltchc  236,  23. 

21,  20.  "  gesän  =  gesähen  51^  4» 

gemeinen  verb.  366,  36.  geschaffen  336,  15. 

gemeinlich  14,  22.  gescheftc  stn.  323,  21. 

gemeinliche  181^  12.  geschepfet  34t,  12. 

gemeinsami  274;  18.  geschiht  stf.  40,  IL 

gemeinste  p,  30.  geschiht,  von  g.  340,  36, 

gemeint,  di  g.  woche  235,  12.  gesebrift  303,  5. 

gemenschet  27,  29,  geschin  =  geschinen  195,  I_. 

gemerke  stn.  126,  2.  219,  33;  gesegenen  56,  25.  168,  28- 

gen  181,  19.  276,  38.  gesehenheit  228,  6. 

gen  =  geben  274,  &  292,  2.  geseinete  194,  3L 

genäde,  uf  g.  344,  15.  geselle  72,  3L  273,  34. 

genäden  site  332,  30.  -  gesellen  7,  2. 

genäsche  stn.  310,  L  gesen  f.  gesehen  19*  10. 

genatürt  349^  2.  geseten  183,  36. 

genäwe  118,  2L  gesetze  stn.  196,  %L 

genehen  40,  2L  gesetzede  42,  20. 

geneme  128,  15,  gesidele  stn.  384j  4. 

genen  19,  24.  230,  13.  gesiht  stf.  270,  32. 

genesen,  eines  kindes  g.  164,  36,  gesichte  stn.  74,  IS.  124,  36,  138,  32. 

genlgic  ^  2.  gesichteclieb  141,  & 


gesiechte  102,  IL 

gesmach  adj.  376,  28, 

gesmlde  245,  10. 

gesntget  215,  3. 

gespannen  ptc.  364,  27, 

gespote  stn.  345,  30. 

gespreche  116,  2,  175,  HL 

gestän  276,  3S. 

gesteltnisse  67,  22, 

gesten  c.  dat.  258,  18.  319,  21. 

gestillen  336,  14. 

gestrowet  36,  1& 

gestüppe  2^  2L  v 

gesturme  110,  25, 

gesuhtbitze  349,  37, 

gesunderöt  282,  36, 

gesunt  135,  1*  169,  5,  gesunt  stm. 

359,  33, 
gesuoch  314,  8, 
gesweigen  13,  28* 
geswer  stn.  215,  22. 
geswester  145,  2L  335,  6. 
getäl  stf.  271,  22, 
getiusche  stn.  334,  31. 
getön  =  getan  206,  17,  . 
getrosten,  näch  einem  g.  338,  23. 
getrüwen,  an  einen  117,  L  137,  33. 
getritwet  23,  13* 

gelrüwungc  130,  <L  197,  5,  245,  32, 
getürstic  263,  32,  295,  5.  6. 
getusche  145,  ^, 
geuben  244,  2,  150,  IQ, 
geuflint  182,  14, 
gevallen  214,  4, 
geväben  371^  7* 
gevangen  adj*  237,  12* 
gevarn  30i,  9,  ~ 
geväwet  376,  36> 
gevcllic  333,  20, 
geverret  363,  2* 
gevolgic  339,  6, 
gevriden  384,  5, 
gefrlget  290,  &L 
gevrowet  (?)  112,  19, 
gevüege  335,  18,  385,  18, 
gevuget  214,  2, 

gefulen  c.  gen.  197,  &  252,  14, 
gevullich  £25,  23, 


$5  <fe* 

gevolunge  150,  29,  225,  25. 
gewagen  177,  17. 
gewahen,  21,  6, 

gewaldic  174t  37,  g.  setzen  256, 13,  g. 

tun,  c.  acc.  gen.  156,  4. 
gewalt  191t  IfL  des  Wunsches  gew. 

haben  373,  13, 
gewaltig  290,  13; 
gewären  223;  11. 
gewarkeit  60,  3, 
gewarten  3^,  22* 
gewas  99,  18. 
gcwechene  21^  6, 
gewehen  134,  20, 
geweldic  124,  24. 
gewerden  278,  13. 
gewerer  262,  25. 
gewerlich  294,  25, 
gewerp  98.  14,  15,  16,  219,  3Q- 
gewen  103,  7,  iU 
geweset,  gewest  8,  26.  193,  9, 
gewicht  140,  8. 
gewige  stn.  233,  12, 
gewinnen  24,  ^  107,  2&  181,  12. 
gewinnes  halp  340,  20, 
gewis  129,  L  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  3L 
gewissen  24,  L 
gewlzcn  368,  2L 
gewizze  stf.  371,  L 
gezellen  28^  35, 
gezilt  324,  22, 

gezlt  20,  9,  die  siben  geztle  30,  ML 

zu  den  geztten  84,  3,  154»  35, 
geziug  263,  1& 
gezoc  313,  3, 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  22. 
gezowe  176,  20,  193,  27. 
gezögen  32,  30,  158,  32. 
gezügnisse  82,  IL  111,  32, 
gezwidigen  108,  25, 
gieng  292,  29, 
gin  19,  £4. 
ginc  393,  13, 
ginre  193,  L 
giplln  262,  33, 
glr  stm.  322,  24. 
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girde  202,  fi. 
giren  106,  18. 
giric  8^  28, 

girikeit  113,  liL  117,  3i.  200,  5, 

g.  Upltches  gutes  235,  3L 
girlich  314,  2L 
glt  297,  27, 
gizen  =  giezen  51,  33. 
gizevaz-  93,  16. 
glänz  adj.  346^  HL 
glast  *<ro.  32t),  2, 
gliche,  allcz  gl.  249,  HL  « 
gllcheit  110,  liL  250,  20. 
glichis,  aller  gl.  126,  7, 
gllchllchen  54,  3(L 
gllchnisse  121,  9.  183,  3,  200,  30. 
gllchsenheit  320,  3G, 
glitzunge  3%,  & 
glizende  3j6,  18, 
glockichln  106,  39.  40. 
girieren  138,  H,  2(L 
glöse  16,  L 

gloube,  der  gl.  der  hl.  drtveldikeit 
137,  11, 

glücke  stn.  206,  2.  genäden  gl.  337,  2. 
glüegende  2%,  4^ 
glustllchen  370,  3. 
gluwen  218,  iL 

gnade  206,  38,  224,  12,  gn.  tun  199, 
25.  über  recht  356,  3L  gnäden 
hant  m  lä. 

gnaneist  s«-«.  396,  2. 

gäben  =  gaben  146,  23. 

golt,  gemaln  g.  288,  2,  HL 

goltvar  89,  HL 

gollvaz  34£,  liL 

gotechen  32,  22. 

gotechtic  155,  15, 

gotisheit  252,  3L  32.  36, 

goteshüs  155,  §, 

gotesltchamen  12,  22. 

gotes  riche  314,  3& 

gotes  zart  336,  36, 

gotformig  -124,  18, 

gotgeiormet  150,  34,  252,  21L 

gotgenözet  384.  2, 

goüichkcit  116,  28. 

gottesfreunde  4,  18. 


gotzhüs  263,  22. 
goukelere  228,  36,  148,  Z.« 
'  goukelfure  248,  3. 
&  grablscn  34£,  15, 

grät,  grete  1*H>.  liL  20.  22,  34.  23,  1 
gräwer  manlel  244,  iL  gr.  rok  £9,  1 1 

345,  31L 
gräwcz  kluster  101,  2L 
gredc  66,  32. 

greif  frf.  r.  grifen  205.  2*L 
grellichkeit  59,  IL 
grete  =  graete  23,  Z. 
greve  99,  25, 
Grevenröde  257,  24, 
griebe  53,  2iL 
grien  stm.  271,  4,  HL 
grimme  stf.  319,  IL 
grimmen  35t,  fL 
grisgramen  334,  30, 
grive  53,  29, 

grob  4t,  22.  220,  L  grop  33,  38. 
gröz  60,  18,  61,  28,  90,  20,  193,  1 
gröze  stf.  H7,  25,  groze  mile  108, 21. 
gruzede  25, 

grözheit  72,  7,  157,  18,  2&  284,  HL 
groezi  272,  iL 
grözltchen  13,  23, 
gründe,  zu  gr.  44,  HL 
gruntfestene  44,  L 
gruntvesten  sw.  v.  366 ,  1 5. 
grawelich  118,  29, 
grüwellchen  9T,  12, 
grüwelichkcit  211,  HL 
grüwen  Hl,  HL 
güeti  297,  32, 
güetlich,  5.  tuon  265,  31. 
güften  38*,  13, 
gulde  stf.  245,  L 
guldlne  selmer  202,  iL 
günnen  331,  19, 
guot,  guote  liute  293,  3Ü, 
gute  =  güete  17,  17,  V14,  & 
gut,  derg.frltag  118,10.  mitguten  71,22 
guülche  164,  22, 
gütlichen  53,  21,  196,  3, 
gutlichkeit  53,  17, 
gutwillig  99,  12, 
gutwilligkeit  183,  iL 


587  <ö 
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habe  stf.  338^  4Q, 
haben  232,  3, 
haben  =  sin  177!  16. 
haben  f.  heben  154,  16. 
habet  =  hat  179,  4, 
habilum  97,  23, 
halb,  zu  halbeme  wege  129,  3. 
halbe  adt>.  105,  7. 
halden  18,  LL  55-,  36-  151,  4. 
haele  313,  5. 
haile        389,  7, 
hals,  den  hals  ab  vallen  295,  16. 
halsen  324,  38. 
halt  adv.  309,  18, 
harne  swtn.  14,  11. 
handeln  217,  32,  245,  HL 
hanc  swm.  199,  L  2» 
hank  21^  13, 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228,  40, 

Affe  eine  h.  204,  7, 
hantreiche  stf.  340,  21 
hantveste  89,  19, 
hantvingerlln  SS8,  HL 
hantwerg  158,  11. 
hantwerkic  158,  HL 
härlachen  24^  12, 
barrunge  166,  7» 
härsenicr  stm.  381,  16.  ' 
Hartmände  45,  L 
hät  =  habet  104,  15,  138,  25, 
he  fifr  er  3,  17.  206,  38, 
hebelich  m,  35, 
hecken  317.  11. 
heaen  71,  12, 

heidenisch  98,  22.  heidenische  kunste 

210,  HL 
heilecllchen  10,  12, 
heilere  1U,  HL 
heilictum  ^3,  10, 
heiliger  tac  227,  14, 
heiligunge  17,  23, 
heiltuom  337,       355,  4« 
heimlich  78,  ß,  155,  18,  h.  vrunt  go- 

tis  4,  18. 
heimellche  stf.  323,  8, 


heimellchen  213,  23, 
heimöde  stn.  317,  3&  heimccde  343,  4 
Heinrich,  keiser  IL  177,  9. 
heischen  32»  HL 
heit  =  hat  221,  7, 
heiter  stf.  392,  13. 
heizen  218,  HL 
helbwert  stn.  32*,  34, 
helfant  4«,  HL 
heltchen  97,  26.  i 
heiigen  =  heiligen  44,  18, 
helle  swf.  264,  15*  stf.  350,  29, 
hellebrant  278,  32, 
hellediep  378,  HL 
heisam  135,  3, 
henken  401,  3L 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34,  66,  HL 
her  =  hern  110,  18, 
her  =  Ir  254,  32, 
her  stn.  203,  £L 

her  abe  83,  20.  her  abe  gen  167,  HL 

her  abe  ziehen  193,  22, 
her  legen  188,  34. 
her  üf  127,  33. 
her  üz  her  193j  35, 
her  wider  338,  30. 
herberge  214,  2tL 
here  74,  36, 
>hergöbe  57,  17, 
herin  tuen  24L  & 
herlin  304,  11. 
herlosen  117,  33. 
Herman  ?on  Schilditz  129,  10. 
hermorden  175,  fL 

herschaft  137,  3.  147,  22,  213,  12. 

262,  35.  40.  h.  triben  226,  30, 
herte  24,  9.  153,  23.  210,  6, 
hertikeit  130,  26. 
hertuom  stm.  321,  27,  341,  24, 
hervart  25,  2.  153j  17,  243,  24, 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  hästu  218,  3, 
bet  =  hät  235,  8,  265,  2. 
heti  conj.  302,  14, 
hetzen  135,  38, 
hezlich  118,  29, 
hezzer  9,  34, 
hie  wider  148,  12. 
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hiewcn  m  31. 

hildct  =  heldet  164i  f& 

hiraclbröt  37,  20,  32.  343,  IL 

hioielgerüste  297,  9. 

himellieht  358,  3. 

himeltrör  32*,  13. 

hingeben  146,  17. 

hin  hinder  300,  13* 

hin  In  hin  189,  40. 

hin  wec  107,  20.  hinwec  hen  115,  8. 

hin  wider  19^  36.  312,  3iL 

binde  swf.  193,  23. 

hindern  c.  gen.  193,  5*  * 

hinderreden  334,  33. 

hinder  sich  251,  2t. 

hinderwart  62,  3&  ML  182,  15, 

hinevart  136,  £L 

hin  komen  387,  14. 

hinne  8,  Ii 

hirnschedel  224,  13, 

hin  233^  8,  ID.  15, 

his  =  hiesch  127,  15.  ltO,  19. 

histörje   129,  3,   der  Römer  bist. 

230,  3* 
hiuzen  331,  VL 
hoc  f.  höch  179,  4. 
hoch   179,   18.  mit  höher  stimme 

153,  30. 
höcheit  92,  15. 
böchfliegend  295,- 10. 
höchgeztt  57,  16.  351,  26, 
höchgültig  269,  2L 
höchvertig  73,  12. 
höcbvart  73,  9, 
höcbzlt  93,  33,  177,  31. 
hof,  einen  in  sinen  h.  schrlben  103. 

30.  33, 
hofeman  76,  26,  237,  9. 
hoffenunge  13^  2L 
höhe,  die  h.  messe  116,  & 
höhellchen  76,  6. 
höhen  =  nähen  168,  14. 
höhes  kunnes  146,  10. 
hohesten,  an  dem  aller  h.  34,  28. 
höhist,  in  daz  höhistc  196,  23,  23,  21, 
hoinschaft  131,  3, 
hol  193,  13, 
hollchcr  8,  IG. 


holt  121,  20. 

holz  127,  3, 

holzbirn  314,  iL 

honicvluz  331,  3. 

honicvlüzzic  370,  31. 

hör  stn.  294,  2L  320,  12, 

hörchen  112,  2L 

hören  18L  3L 

horlade  stf.  320,  Ii. 

hörn  stn.  2t2,  L 

horsac  385,  13. 

bort  67,       318,  21. 

borwic  381,  L 

houbeten  an  einen  89,  33. 

houbit  181,  23.  zu  slnen  houbiteu 

127,  IL 
houbitjungvroowe  223,  37. 
houbitlön  stm.  271,  iL 
houschrecke  swm.  14t,  34. 
houwe  stf.  250,  38. 
hovezuht  363,  2L 
hubischeit  182,  39. 
hüfe,  mit  hüfen  347,  15. 
hülen  193,  21. 
hulzertn  S84,  25, 
Hünen  223,  28- 
hungeriger  322,  5, 
hüs  42,  23,  243,  25.  zu  hüse  biteu 

219,  IL 
büsvrowe  152,  16,  215,  5, 
hüsichln  60,  3L  244,  16. 
hüte  dis  tages  16,  3.  7^  ^6.  ^ 
hüten  =  huoten  170,  11.  12.  136, 

jÄ  er  270,  &  jä  cz  270,  lä, 
jagen  178,  2L 
jaithüs  236,  2L 

jämer  stm.  300,  7.  stn.  42,  14,  2&1  3L 

jamerkeil  2*2,  £L 

jär,  daz  jar  25L  12. 

järkirmesse  230,  26. 

icht  58,  38,  HO,  3,  119,  IL  17L  3». 

ichlig  98,  L 

jemerlich  245,  10.  - 

jemerllchen  85,  25, 

iemilten  326,  2p. 

iene  274,  13, 
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jensit  203,  32, 
Jerf$e  120,  16, 
ietze  263,  L 
iczuo  tfrft?.  316,  HL 
ihtwaer  366,  2.   367,  11. 
j mme  96,  32- 

in  73,  39,  94,  IS.  179, 14,  in  deme 
125,  2.  157,  32,  197,  30,  in  des 
38,  40,    116,  3,   24L  ML   in  ir 
250,  2, 
indewendig  291,  33. 
lnfalschaft  369,  L 
infeie  242,  4, 
iniiurig  294,  18.    300,  4, 
Influz  142,  15, 
ingedank  134,  24* 
ingen  188,  HL 
In  gezogen  10t.  9.    181,  13, 
inguot  131i  24. 
inne  behalten  333,  29, 
innerist,  ze  L  366,  16. 
ionikeit  141,  iL 
innewendikeit  250,  19. 
.  innewoner  101,  8, 
Inslac  225,  27. 
In  slagen  128,  3iL 
tnslöz  46,  37. 
inpeiz  prt.  165,  9,    126,  8. 

inperen  81,  14. 

inphähinde,  L  werc  198,  21. 

inpbenclich  129,  20. 

inprennen  10,  19. 

inputen  146,  27. 

intar  ^  29, 

inteckü  55,  22, 

intbaldonge  183,  IL 

intordenen  113,  HL 

intreinen  113,  JL 

intscheiden  200,  33, 

intselzen  28,  19,   vergl.  20,  22. 

iutsliezen  138,  LL 

intürren  61^  2L 

intwerfen  6L  13, 

tnval  250,  17. 

Invleischunge  140,  37. 

in  zucken  116,  2L 

io  8, 12.  =  ie  79,  IL  96,  25.  103,6. 

jö  =  joch  168,  L  82.  27,  29. 


joch  im 

Johann  von  Sterngazzen  63,  2(L 

Johannes,  der  groze  s.  J.  145,  IS. 

irbeten  104,  3L 

irbibunge  69,  18. 

irhaben  149,  35, 

irholert  65,  2Q, 

irkenle  162,  3, 

irquicken  6^  33.    202,  38. 

irkosen ,  sich  L  245,  26. 

irlaben  94,  9. 

irlouplich  105,  ^ 

irlüctis  174,  13, 

irmeiten  £L  5, 

irre  adj.  370,  L 

irren  102,  27,   277,  L   322,  L 

irresal  *fn.  (?)  323,  27, 

irrunge  129,  38^  159,  7.  13,  15, 

irtreten  20L  31. 

iryeren  138,  18. 

irvolgen  54i  3L   2*3,  9, 

irwechin  171,  3,   140,  3L 

i%119,  29,  =  ist  12», 

Iscrln  251,  3* 

Itel  10L  21L    106,  4.   319,  2, 
itelkeit  319,  lü, 
ileniu,  iteniuwe  362,  8. 
itewlz  stm.  327,  35.    316,  m 
iueh  =  iu  264,  2a. 
junevrowen  spil  223,  L 
jungeste  d.  268,  35.  zej.  365,  L  das 
j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137, 1& 
jungvrowe  9,  3L 
junkherren  spil  223,  L 
iut  =  iht  290,  IL   278.  L 
izunt  179,  3, 


Kääm  102,  40, 
kachen  336,  12, 
Calabern  123,  21L 
kallcn  61,  19, 
kaltheit  235,  33, 
Kämä  103,  2. 
kämme  64,  25, 
kammcl  206,  3L 
kanker  U8,  8, 
Canpanjen  99,  4. 
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kaphen  3%,  2, 

kappe       2a,   kappe  swf.  265, 

277,  13,  Ii, 
karacter  53,  38, 
karc  84»  31. 
Karle  «tri».  194,  12, 
quarläne  104,  3H. 
karle  210,  20, 
kebissun  1 10.  3. 
kein  71.  29.   269,  lfi,   361,  38, 
queln  125,  18. 
kener,  kenel  284,  2,  4.  6, 
ker  stm.  268,  33, 
keren  101,  3k  24t,  3, 
Quernfurt  2M,  25, 
questie  100,  18. 
kestigen  115,  3ß, 
kestigunge  235,  21L 
ketzer  209,  2 
kezerle  33*  39, 
quid  88,  2ä, 
kiesen  116,  3,   320,  15, 
kinder  in  erbeiten  gen  89,  L 
kindisch  342,  L 
kirche,  di  oberste  k.  72,  2, 
kircheltn  216,  & 
kirmesse  145.  17. 
kisen  =  kiesen  65,24.  204,  iL 
kiuwen  375,  23, 
kivelwort  318,  5. 
klaffen  264,  33, 
kläfter  127,  32, 

klam  prt.  v.  klimmen  295,  16. 
klapern  35,  HL 
Clara  214,  35, 
cläriflcieren  295,  35, 
kleiderchln  162,  3, 
kleine  23,  L  IM,  33,   316,  20.  stf. 

341,  25, 
kleinemutekeit  159,  29. 
kleinfüege  adj.  304,  8.  33L  2L  286, 

32.   331,  27, 
kleinfüegi  stf.  304,  8, 
kleinheit  8*4,  19, 
kleip  stm.  376,  3L 
kleren  S85,  13, 
klerlich  201^  19, 
kUben  109^  10, 


kliuterwort  318,  4. 
i.  klöster  mit  vrowen  257,  23, 
klöstervrowe  108,  9, 
klotz  60,  31, 
klöwe  253j  30, 
kluft  123,  13, 

klug  95,  29,  kl.  von  der  schritt  95,^, 
klugheit  181.  2L 
klunse  swf.  396,  3. 
klüse  |18,  40, 
klüsencr  60,  33, 
knechllichkcit  55,  8, 
knollc  swm.  273,  31» 
knurre  swm.  319,  32, 
kois  215,  40, 

kol  stn.  389,  L  ,  . 

kolbenstreich  315,  35. 
collazie  swf.  l^  19,   26,  38, 
collecten  236,  32. 

komen,  abe  k.  c.  gen.  349,  ML  war 
k.  397,  12,  zu  alden  tagen  k. 
142,  3L  zu  slnen  tagen  k.  212, 3i 
consciencie  113,  12.  215,  KL 
contemplierere  51,  18, 
convente  225,  L 
köpf  168j  8. 

kör,  zu  köre  sten  224,  3L 
koren  =  kurn  175,  7, 
corper  136,  29, 
körrockeiln  21^  L 
körten  prt.  von  körn  205,  13, 
Cosdras  199,  fL 

kost  stf.  22,  31,  koste  stf.  275,  ifl, 
kosten  145,  35. 
quot  13,  15, 

koufmanschaft  211,  22,  24,  39, 
koufschatz  302,  14, 
kraft  112,  2,  di  bildende  kr.  129,29 
kraft  in  der  scle  129,  7,  32,  &  ff. 
natürliche  kr.  225,  lü.  uberige 

kr.  mi  8. 
kranc  156,  3L  235,  i, 

krancheit  44i  3*L 
krankeit  327,  1* 
krangmutic  138,  29. 
kreatüre  58,  39,  ^  lb 
krenken  342.  3, 
krewen  169,  13.  N 
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k  riehen  =  kriechen  10T  18.. 
kriegen  289,  28, 

krigen  =  kriegen  28,  10,   32,  12, 
Kristäbent  27,  E, 
Rristag  21L3Ü. 

kristalle  si/f.  183,  36.   239,  %L , 
kristenheit  188,  33.   274,  12,  18, 
kristenman  146,  19. 
kristin  42,  2, 
Kristisnacht  48,  1. 
krtt  243,  28. 
kriuzigaere  339.  T. 
krouch  2062  26, 
kruche  swf.  305,  3. 
kröchen  305,  3, 
kruisp  18*2  iL 
kruppel  62,  15. 
krüs  89,  1(L 
krüt  3Ui  19. 
krüzeganc  239,  39, 

kuche  8J,  5. 

kugele  83,  2a,  27. 

kuisch  16^ 

kuischeit  161*  39. 

küle  90,  26, 

küme  289,  25, 

künde  swm.  323,  3, 

kündecllche  331,  26, 

kunegin,  der  k\  buch  237,  ML 

kunigen  =  künigin  197,  32* 

kuniginne  swf.  161,  2,   255,  26. 

kunllchen  70»  14, 

kunne  *r».  133,  iL  255.  9. 

kunnen  99,  24L 

Cunpastelle  12*,  25, 

Kunrät,  bruder  244,  28. 

kunst  100,  6»  181,  2L  beidenische  k. 
210,  10.  swarze  k.  68^  2,  mit 
kunsten  198,  36, 

kunster  97,  25, 

kunstic  230,  19,   94,  15, 

kunsticllchen  100,  IL  25, 

kunt  300,  13, 

klintschaft  16,  2L  HL  KL  253,  HL 
kupferin  146,  L 
kuppe  «trf.  207,  18, 
kur  stf.  104,  35, 
kurzewtlen  222,  22, 


kurzheit  66,  2. 
kütll  ^6*  27, 


laden  st.  sw.  verb.  282,  18, 19,  282,  6. 

lagen  25,  24,  99,  18. 

lahter  stn.  336,  IL 

Lamparten  131,  11. 

ianebeiten  183,  & 

landesvrowe  242,  11. 

lange  und  lange  153,  34. 

lange  venic  31,  2. 

langen  284,  20, 

langheit  96,  22, 

lant  183,  31, 

lantYoget  175,  2. 

lantvolk  223,  HL 

lantwlp  312,  18, 

larte  154,  13, 

lasier  105,  15. 

lästeren  165,  30, 

lasterlich  £J4,  20, 

laz  adj.  104,  13, 

läzen  161^  HL  290,  12,  an  eimc  L 
344,  16.  sich  üf  genaden  glücke 
L  337,  12,  underwegen  L  10,  iL 
346,  4, 

lajzlichcn  311^  8, 

läzungc  238,  ^L 

lebelich  98,  12. 

leben  stn.  213,  2L 

leben  geistllchez  13,  37,  80,  liL  99, 
IL   der  Werlte  L  350j  6, 

lebende  =  leben  265,  29. 

leber  =  lieber  37,  35, 

leblich  376,  40, 

ledecllchen  232,  L 

ledig  179,  21.   ledic  147,  12. 

ledigen  135,  30. 

ledikeit     leidikeit  (?)  125,  19, 

legen  =  ligen  56,  2,  37,  3L  163,  29, 

legen,  sich  L  203,  23, 

lehnaere  314,  7, 

leide  stf.  110,  IL   19$  1& 

leide,  sich  L  denken  62,  24.  mir 
wirt  L  199,  32. 

leiden  350,  32, 

leinen  331,  17, 


leyo  203,  17. 
leit  adj.  315,  36. 
leite  stf.  353,  1^ 
leiten  251,  33. 
leiter  48,  iL 
leitesman  51^  8* 
lemmichln  69,  31,   78,  3L 
lemtic  380,  25, 
lengi  272,  Ii. 
lenze  *«.-»*.  1(1*2,  3£L 
leczie  100,  15, 
lerjungcr  3iffi,  20, 
lernaerc  331,  6* 
lernkint  330,  3L 
lernunge  309,  6,  2L 
lerunge  122,  L 
Lescemände  12,  L 
leseraeister  63,  23, 
lesen       30,  299,  13, 
lescr  163,  20, 
Lcslemände  12,  L 
lettc  stvm.  315,  23, 
letzest  182,  27, 

lewe  adj.  263,  9.   lewer  278,  19, 
lewikeit  278,  22. 

lezet  113,  &  =het,  lät  106,  16,204,4k 
übe  adv.  39,  2L 

libe  für  liebe  4,  31,  22,  12.  101,  L 
llbelln  34L  12, 
Itbcs  not  62,  iL   160,  30, 
Ucham,  lichame  swm.  IS,  L  240,  IL 

281,  Ii.   «fm.  143,  ^, 
licht  =  lieht  2i,  19,   79,  36. 
llchtecllche  36,  2. 
llchteclichcn  157,  17, 
üchtverlig  106,  2,    189,  3L 
lichtwlhe  76,  3, 
Ildelich  280,  32, 

liden  =  liten  40,  17,  138,  4.  224,  9. 
liden  plur.  von  Iii  341,  12. 
lidic  147,  22.   lidig  267,  2L 
lidunge  107,  9, 

liebe,  des  libes  L  320,  31  durch 

unser  L  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213, 19.  sich 

L  317,  L   358,  39. 
liebi  262,  32. 
Menbart  237,  16, 
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liepkösen  310,  2, 
Hepltchen  402,  28. 
ligende  =  liegende  165,  27.  28- 
llhte  363,  24.   llhtc  als  274,  36, 
llhtest,  aller  L  312,  13, 
ltlachen  405,  5. 
11p  stm.  153,  3& 
lip  =  liep  111,  35. 
llpgedinge  244,  39, 
liphaber  67,  19, 
list  309,  ü. 
listlich  33L  26, 
lit  stn.  34L  12, 
Huf  =  lief  272,  4, 

Hute,  an  L  328,  24,  guote  L  3(1 
liutsclig  %®i  20, 
locherecht  245,  16. 

locke  stf.  64>  IQ. 
logelichen  232,  20, 
loife  für  loufe  9,  2L 
loinketc  12,  12, 
lön  «fit.  183,  15. 
lunber  274^  19. 
ldncn  108,  4,  233,  21, 
lös  237,  7.   lös  werden  136,  30, 
löschen  165,  36, 
lösen  68,  35,  313,  20, 
loescschatz  359,  24. 
lötic  244,  40. 
lotlerfure  107,  26, 
loube  stf.Jb  12. 
loufen,  in  einem  döne  L  337,  5, 
louken  54,  35.  200,  L 
löz  =  laz  192,  15- 
löten  =  läzen.  56,  35,   251,  2. 
lüchte  swf.  228,  L 
lucke  381,  L 
luft  stm.  342,  10, 
lugen  =  luogcn  255,  23, 
lügepfülze  333,  7, 
lugere  48,  26, 
lühte  279,  19, 
luit  =  luot  24^  6, 
Iümunt  61,  12.    114,  S,  165, 
lustberikeit  98^  35, 
lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10,   264,  31.   289.  2L 
lustlicheit  289,  22,  292,  3£ 


lüt  stm.  336,  9. 

lut  =  luot  25,  2»  148,  LL  226,  L 
löte,  eigene  L  103,  40, 
löte  (=  läutete  106,  40,  löten  163,  & 
löter  25,36.14,34,  83,30,  192,3. 
löterkeit  35>  I,   184,  20»  megetltche 

L  271  25. 
lölerllcben  114,  iL  321,  L 
lütcrn  342,  10, 
löterre  274.  9» 
lötes  su perl.  153,  3£L 
lölselic  184,  HL 
lützel  3122  .2. 


jff. 

mach  =  mac  882  24. 

macht  (2.  per*,  prees.)  206,  5. 

macht  122,  L 

madevillic  41, 

madewcllic  41^  34. 

Madian  48,  ÜL 

magenkraft  342,  L 

maget  112,  IL   215,  2. 

magetlich  16,  2. 

maht  (2.  pm.  prees.)  263,  L 

maitum  37,  37. 

mäl,  zu  dem  mäle  160,  7, 

malen  313,  \.** 

Malf  123,  22. 

Malfordöne  207,  32, 

man,  der  wlse  m.  91,  3iL    105,  ÜL 

mäne  swm.  254,  31 . 

manen  146,  24. 

manen,  Zuversicht  m.  131),  13. 
manhaftikeit  118,  ü, 
manicvalte  stf.  367,  22. 
manigen  tac  227,  27. 
manigveldikeit  236,  23. 
maning  251,  21. 
mankrafi  116.  36. 
Mannisvelt  245,  2't. 
marcolius  70.  2iL 
marg  244,  40, 
Marsilje  165,  12» 

martele.  unses  herren  m.  242,  IL 
mäze  182,  1 
mäzen  1|4,  28, 

Ihr  slrii my *i:kci . 


.3 

m£,  niman  me  62,  2L 

mechtigkeit  125,  3, 

Megelferate  168, 

megetlich,  m.  löterkeit  271,  25. 

meige  59.  3» 

meil  stn.  366^  28. 

Meyla  52,  IL 

meinen  14.  33. 

meinunge  202,  ß. 

meiste  78,  23.   281,  L 

meisten,  zum  m.  39,  37. 

meisler  14^  13.  100^  25,  ein  m.  der 
rittere  139^  40.  m.  von  der  hei- 
ligen schrill  130i  36, 

meisterlichen  100,  19. 

meisterpfaffe  63,  23.    100,  iä. 

meisterschaft  18T,  28,    376j  3a» 

meitlich  144.  32.   196,  2L 

rnel ,  melwes  376,  35. 

melden  |6L  38, 

memorje  129,  28» 

men  =  man  297,  35. - 

menge  137.  31. 

mengelich  30^  32, 

menie  61^  3IL  menige  stf.  363,  8. 
geistl.  m.  331.  5» 

mensche  swn.  167.  KL  186,  Ii.  267,  ÜL 

menslich  181,  19. 

Menze  133,  18. 

mer  176,  ZL   265,  5, 

mer,  daz  höhe  m.  226,  IL  über  ni. 
varen  244,  7. 

mercllchen  165,  %L  3L 

merer  comp.  396,  21L 

merc  öz  tun  147,  iL 

meridiän  stf.  36^  3L 

merkaere  330, 

merken  82,  13,   331.  2L 

merre  13^  4.   18,  22.   85.  HL 

mersterne  109,  37. 

merterere,  berc  der  m.  218,  ÜL 

merunge  268,  30. 

merwunder  4^  10. 

messe,  di  höhe  m.  116,  20,  111.  .sin- 
gen, m.  lesen  223,  22, 
metc  stm.  H^,  3L 
melti  116.  2L 
Michahelc  s.  207,  30, 


#=t>    594  c© 


michcl  «ff.  ML 

mile,  gruze  m.  108^  29.  welsche  m 

211,  21L   216,  8. 
raiUleclichcn  81^  32. 
minne  dlnes  selbes  47,  9. 
minnellm  380,  3.  392,  34.  391»  II. 
d.  minnen  buch  27j  9.   39L  lfi« 
minnen  viur  357,  18. 
minner  126,  5. 
minnerin  2t>3,  5. 
minnesam  339,  KL 
rainnesamkcit  53,  32. 
minnest  254,  13. 
minnezeichen  303,  L 
mislich  275,  13. 
misschcllcn  210,  SSi. 
misschellunge  367,  31. 
missenden  327,  24, 
misseschen  327,  24. 
misse« p rechen  168,  23.  • 
misseslalt  7^  HL 
missetreten  28j  32, 
missetuon  336,  35. 
misthaven  32^  12. 
misthoufe  twm.  320,  12. 
mit  guten  TU  22. 
mitelidunge  359,  22, 
mithcllen  3U),  L 
Mylhyas  5^  LL 
mitme  180^  24. 
mittel  stn.  8,  ±  182^  3.  I.  272,  20, 
mitteme,  zu  m.  tage  1^  3öa 
miltephlicht  lT^  33, 
mitter  arfy.  com/>.  319,  i  ium.  nacht 

121,  3L 
mitterunge  360,  L 
mitte  woche  swf.  14,  29.   177,  5. 
möge  f.  muge  14^  24.  22t,  L 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37- 
Montabor  257,  20. 

Monla  Kastku  =  MonteCassinol08,  IfL 
Montmartre  218,  19. 
mdr  205,  2ä  ff- 

morgenröt,  morgeröt  195,  I.  8. 
most  stm.  ^  10. 
mude  =  müede  164,  3. 
mücdi  269,  HL 


müedorn  31^  12. 
müclich  30^  11 
mugelich  189.  15. 
raupen  131.  2. 
müglicheit  273,  4 
mnlerat  149,  22. 
mulestein  18s  13. 
mume  145,  18= 
munderen  17,  14.   242,  2. 
munt  126,  24. 

muoten  c.  gen.  263,  4CL    322,  I* 
muotwille  «um.  264,  32. 
mürmelungc  320.  35. 
mus  =  muos  214.  2L 
museätobez  320,  19, 
raulerbloz  256,  20. 
muternacket  13,  7.  68,  9.    107,  L 
mutwillig  34,  4, 

muwen  40,  34.   148,  13.    25K  20. 

«f. 

n  L  jw*.  «t/10.  pr<M.  <*w/"  n  263.  31 
ü  apocopiertes  4. 7. 8, 5.  26, 1 .  ML  10.  L 
n  apocopiert  vor  pron.  wir  102,  2i 
nac  «fm.  121,  3a. 

näch  243,  15.  291,  2a,  iL  tun  2%,  1. 

400,  2L 
nachgebür  3L 
nächmals  50^  29. 
nacht,  alle  di  n.  221, 
nachtwache  30;  19. 
nähe,  alzu  n.  33,  36, 
nähen  adv.  311,  2L 
naht,  der  andern  n.  266,  4. 
name,  vrowen,  mannes,  wlbes  namc 

68,  20. 
narwe  swf.  233,  33. 
natüre  swf.  14^  5. 
nebenl  adv.  30L  2L 
Nebere  215,  25. 
nehen  193^  20. 
nehist  209,  30, 

 £  ^ 

neigunge  119,  4, 

nein  er  270,  9. 

neme  f.  nimc  105,  5L 

nemen  =  nennen  W>,  19- 

nemen,  sich  haele  n,  c.  ^ew.  313,^5. 
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nemet,  ncmit*=  niraet  158,  15.  2L 

228,  14. 
nere  f.  ncren,  nern  110,  22» 
netzen  153,  14. 

nicht  100,  35,    153,  25,   nicht  dan 
183,  16.  ein  lüter  nicht  178,  22 
nichte,  mit  iL  18,  3. 
nichtis  nicht  70,  3L 
niden  346*  13» 
bl  nidin  182,  & 
nider  106,  39.  335,  9, 
nidcrc  stf.  320,  &  & 
nidcrn  333,  10. 

niderwart  87,  3L   148,  ^»   256,  20, 
nie  mer  l^l.  2L  nie  niut  297,  10. 
niemer  me  267,  2. 
niesen  103,  8± 
nicle  «ff.  394,  33, 
nieten,  sich  n.  $.  gen.  369,  10.  , 
nütel  80.  32,    1%,  40. 
nihtwäre  367,  11. 
nikein  109,  L 
nimme  193.  12. 
nirgen  11)3,  20, 
uit,  daz  nit  subst.  48,  30. 
niten  346,  13. 
niur  400,  13» 
niuwen  264,  26,  niuwcnt 
ni wer  369,  3. 

niut  =  niht,  nijitcs  niht  265,  25. 
n  t  2.         f;/«r.  pro*«,  auf  nt  262, 12. 
noch  f.  nach  14,  HL  31,  2L  153,  2L 
noch  danne  92,  31,  210,  7,  23»,  27, 
nois  103j  8» 
nöse  =  nürc  103,  10. 
n<it,  äne  n.  312,  37»  llbes  n»  160,  3ü» 

vor  Ubes  n»   62,  11»   zu  n,  179, 

38,   mir  ist  iL  3io,  13» 
notdurftig,  sich  n»  dunkin  205,  9» 
nöte  258,  11» 
ndthelierc  136,  32, 
nu  Äff.  18,  U, 
nüme  265,  32» 

numm6  104,  26,   249,  2L  251,  LT, 
nummer  179,  36. 
nüweborn  39,  32, 
nüwens  77,  2»  von  o,  48,  27, 
nutz  stm.  205,  19. 


nutze  adj.  158,  37.  138,  20,  178.  L 
nutzen  98,  12/ 
nüzit  (?)  181^  14» 

O. 

6  für  ä  292,  23, 
oben  =  obe,  über  116,  HL 
ober  f.  über  76,  23»  101,  2L  203,  12» 
oberhant  215,  8» 
Oberlant  £24,  20, 
obermitz  31,  24, 

obrist,  daz  obriste  160,  6»  oberst,  di 
o.  kirche  72,  2.  der  o.  tag  47. 13, 
offenbaren  99,  8. 
offenberlichen  63,  34. 
oi  =  ö  103,  8, 
oi  für  ou  9,  ^  12,  12.   m  13» 
olci  212,  L 
ölunge  319,  35. 
omelic  202,  20, 

orden  106,  32,  der  nidcre  o.  362,  5. 

o.  der  predicr  99,  11. 
ordcnaere  358,  23, 
ordenen  m  7,   ordincn  Iffi  2iL 
ordeniinge  310,  7. 
öre  su  n.  104,  14. 
öre  =  cerc  177,  21» 
ort  25,  32,  45»  26.  278,  3.  daz  jün- 

geste  o.  278,  3. 
orthabe  swtn.  310,  28, 
ossc  43^  24.  29. 
östcn,  daz  6.  149,  18. 
Osterlranken  154,  IL 
Osterfrankenlant  133,  2Q, 
öslertac  107,  18» 
österteil  388,  14» 
ötmutigkcit  14,  35.    101,  7» 
ouge  swn.  8,  35.  3S&  2,  IL  undei 

o.  56,  IL 
ougcn  sw.  verb.'d&i,  12» 
ougenblic  385,  18. 
owe  266,  26» 
Owcst  170,  L 
Owestin  195,  L 


p  für  ph  16,  39, 
Padula  99,  6. 


pallium  öOa  iL 
paline  jmmw.  197,  17.  2SL 
paner  234,  2. 
Papta  188,  2± 
passionäl  119,  37,  229,  lt. 
peckarde  214,  24, 
Perchtag  47,  13« 
pcrgcinente  1  44,  17. 
Peliia  99,  iL 
pfatTcmvihuiii.'e  53,  ÜL 
phalnzc  ä^/*.  395,  29. 
Pfat  m 
phat  141  ^ 
phede  144,  2a, 
pfeller        30L  2L 
pfennic  146,  L  ^  31,  322,  2L  Pfen- 
ning 2*2,  28, 
phllcr  12),  i.  8.  IL 
phinne  12,  30, 
pfneschen  336,  9. 
pborthüs  128>  9, 
phrundere  163,  11, 
pfui  2*4*  23. 
phantasie  129,  28, 
pilgerin  10,  2L  195s  1^ 
pinappcl  230,  18, 

plne  stf.  278,  40,   279,  IL   Iii,  L 

ptnc  *trf.  £4,  27. 
pinen  375,  20. 
plner  350,  37, 
pinlich  160,  2L 
plnunge  139,  38, 
plag  stf.  102,  31. 
plegen  f.  pflegen  86,  26. 
poben  97,  38.  119,  34,  182.  iL  pobc 

182,  8. 
pobinheit  188»  15. 
poberafytcn  214,  ü\. 
Polönje  131,  IL 
Pontanfcrcdere  167,  \jL 
Ponla  vedra  (?)  167,  17, 
Prandls  2U,  8, 
preckel  74,  iL 
predicr  99,  11.    131.  7- 
predigäte  18,  28. 
predigestul  104,  2L 
priol  262,  L 
prophdtissc  143,  12. 


prophezle  127,  24, 

pruven  f.  p hieven  17,  2L  215,  Z. 

Pulle  106,  36, 

Pulne  99,  5,   200,  13, 

punct  18,  9,  393,  29, 

puz,  mit  puzzcn  176,  12, 


rächchitze  317,  13, 

rächerouch  331,  2. 

rast  138,  17. 

rat  20L  18. 

raten  364,  28. 

rätgebe  swm.  64,  39. 

rationale  355,  fi. 

rechen  61,  24.   397,  3, 

recht,  daz  bebisllichc  r.  93, 23. 

von  rechte  225,  16. 

rede  320,  30, 

rede,  mit  reden  binden  254,  36. 

redde  =  rette,  redete  303,  IL 

redelich  20,  2,  98,  1a  102,  27,  r. 
sachc  189^  iL  der  r.  wille  2^  31, 

redelicheit  47,  9. 

regen  59,  3, 

regeler  188,  20. 

regenen  64,  33,    199,  4. 

reht,  näch  r.  353,  23.  über  r.  356,31 
-  ze  rchtc  310,  13.  314,  39.  r.  ko- 
men  326,  3Ü, 

rchte  krankeit  3TL  ^ 

reinen  326,  3, 

reinunge  80,  4. 

reistcre  317,  a. 

reizen  148,  Ii,  202,  tL 

reme  swm.  156,  9.  85,  10. 

resch  402,  34.  resche  311,  & 

rette  =  redete,  292,  20,  retten  =  re- 
deten 107,  22,  40L  10. 

rlche  222,  5.  gotes  r.  314,  38. 

rlche  f.  riehen  =  rlchesen  1(1,  24. 

richeüchen  177,  32. 

rieben  275,  2L 

rtchern  £8,  22, 

riebet  prs.s.  v.  rechen  240,  Ä  32, 
richet  397,  3, 
richte,  di  richte  179,  KL 
richlebus  149,  7," 
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richterstul  210,  12. 
rthsen  371,  32. 
rik  stm.  243,  20,  , 
rilich  2S2,  t. 
Hlichcit  263,  3, 
rinclich  314,  iL  358,  12. 
rincvertic  344,  29, 
ring  108,  38. 
ringen  359,  22. ' 
ringer  stm.  126,  19. 
rinische  hcrren  116,  15. 
rls  mit  palmen  197,  IL 
rlsen  265,  3±  366,  35* 
rit  =  riet  139,  11.    189,  II.  riten 
13  ,  20. 

ritter,  ein  r.  nöch  der  werlde  119,35. 
ritterschaft  239,  !L 
riuen  304,  IL 

riuwe   swm.  273,   liL  275,   L  stf. 

275,  2, 
Rodele  204,  4. 

rok,  gräwer  r.  69,  iL  315,  39, 
Röme,  zu  alden  R.  219,  30. 
Romer,  der  R.  buch  233,  L  hyslorje 

230,  3, 
rdmischez  palast  21,  13, 
rure  143,  22. 

rösenkranz  82,  38.  247,  31 
rot,  der  r.  suche  104,  31L 
rou  154,  28. 

rouch  prt.  v.  riechen  2fej,  L  255, 25. 
nie  stm.  323,  5. 
ruch  89,  2L  24. 

ruchc  =  ruochc  96,  iQ.  ruchc  haben 

c.  gen.  96,  liL 
rächen  251,  lt. 
ruchet  218,  & 
rucken  99,  2& 
rüegerin  stf.  233,  IL 
rüegunge  316,  L 
rüeren  367,  1. 

rugge  swm.  263,  8.   »e  r.  werfen 

262,  iL 
rümen  77,  L 
rnnen  101,  10, 
ruofen  st.  sw.  verb.  285,  32. 
rurit  =  rüeret  &L  2. 
vurnc  52,  3L 


Ü7 

rüwe  swm.  =  riuwe  115,  20.  170, 10. 
ruwe  =  ruowe  84,  17.  35,  2L  114,  3Q. 
rüweclich  140,  3. 
ruwen  =  ruowen  27,  5.  235,  12. 

S, 

sä  392,  9. 

sache" 34,  35,  125,  IL  208,  liL  324,22. 

erste  s.  254,  32,   redcliche  s. 

189,  iL 
sag  =  sac  2^3,  2L 
sagen  289,  29, 
sageraere  stm.  379,  liL 
sal  184,  2. 

Salerne  123,  20,  200,  12. 
salm  swm.  186,  32.  97,  3, 
salmsingderc  390,  32. 
saltu  66,  ÜL 
salzen  176,  26, 
säraelich  328,  39, 
samenen  36,  12.  14«,  2a. 
samenunge  189,  26.  327,  IX 
sammenunge  204,  IL 
sark  94,  £L 
sastc  91,  10.  130,  iL 
salen  382,  iL 
satzunge  183,  2tL 
schaffen  62,  32. 
schafhüs  226,  34. 
schäfzabcl  161,  L 
schal  163,  8. 

schalchaftic  10L  30,  schalghaltic  213, 

40,  216,  4. 
schalkeit  17,  iL 
schallen  338,  6. 
schantgenoz  349,  33. 
schanlhort  320,  liL 
schanz  262,  33. 
schapel  212,  2L 
schar  63,  18. 
schar  pf  10,  17.  319,  IL 
schatewe  swm.  92,  40. 
schatte  =  schadete  156,  LL 
schätzen  314,  37. 

schcchcr  128,  23,  schccheie  39,  2L 
scheßchtn  69,  2* 
scheidunge  1 49.  ÜL 
scheitele  14t,  11. 
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schclch  adj.  327,  25, 

schellen  62,  iL 

schellsre  335,  UL 

schein ede  stf.  238,  9, 

sehenden  74,  38, 

schenzeltn  262,  31 

schermezzer  256,  HL 

scherren  57,  34, 

schicken  96,  L  156,  21 

schiden  =  schieden  136,  2L 

schidunge  368,  12. 

schifman  22, 

Schilditz,  Herman  v.  129,  40, 

schimph  186,  20, 

schimphen  99,  2L  103,  L 

schln  «fn.  273,  &  145,  KL  frömder 

s.  262,  29. 
schlnc  pft/r.  219,  2, 
schlnen  270.  5, 
schirben  71,  12, 
sebire  f.  schiere  100,  13. 
schirmen  316,  KL 
schit  279,  L 
schiuhen  313,  liL 
schiuhüch  3U,  38, 
schiuze  stf.  319,  12, 
schölle  swtn.  234,  3a, 
schünde  13,  2L  178,  5.  221.  36, 
schone  217,  4,  251,  32, 
schönen  115,  37,  c.  gen.  339,  33. 
schowunge  91,  IL 
schozbölzelln  315,  3ä 
schrecken  189,  32,  35, 
schreckcrln  190,  13, 
scrlbc  swm.  201,  34, 
schrie  351.  3. 

schrlben,  einen  in  slnen  hofs.  103,  30. 
schriete  120,  HL 

schrill  di  25,  26,  174,  32«  234,  M.  di 
alle  s.  73, 23.  gcldrit  der  s.  192,  34, 
s.  slnes  lebenes  6T,  L  213.  21, 

schübele  stm.  323,  2L 
>   schuhen  82,  20* 

schuldic,  sich  s.  geben  188,  "L  9^  29, 

schule,  zu  schule  Selzen  253,  20. 

schupe  =  schuope  74,  30, 

schurren  57j  24« 

schul  =  schulte  42,  4. 


se  =  si  112,  10, 
see  st/.  38, 
see        241,  39, 
Sebilien  123,  28, 
sech  63,  IL  176,  11« 
sehe  =  sache  10^  22, 
sehten  320,  2, 
sehunge  14,  34, 
seic  12,  2L 
seil  215,  39, 

seinete  f.  segenele  24,  35. 
selber,  von  in  s.  235,  21.  24, 
selbkür  stf.  372,  30, 
seiden  =  selten  100,  8. 
sclgcrete  stn.  292,  20, 
Selig  =  Felix  191,  L  IL  2£ 
seligen  rerb.  172,  fi, 
selmer  ptur.  97*  3.  202,  11. 
sclpherrc  31_L  3L 
sellsene  86,  4, 

semen ,  ze  s.  209,  20,  282,  2. 

scmlt  stm.  301,  27. 

sende  adj.  166,  L 

sene  stf.  319,  5,  31^  10. 

senftc  stf.  316,  2&  330,  L 

senilen  343,  3, 

seniler  adj.  326,  36, 

scnftsüeze  326.  18. 

sengen  156,  13. 

sciiic  318,  iL 

senten  prt.  couj.  250,  I, 

senunge  318,  9,  1 1. 

serdc  sivf.  40,  liL 

sere  10,  2L 

seres  253,  13,  aller  s.  Li 
serest,  aller  s.  68,  40, 
sei  =  sehet  32,  40, 
setc  181,  26, 

setlich  =  sillich  181,  2*  U&  & 
selunge  184,  & 

Selzen  60,  %L  einen  gcwaldig  s.  & 
13.  zu  schule  s.  253,  20,  tu  «n 
s.  97,  23, 

Sevilla  123, 

sewen  6t,  34, 

sewit  =  sihet  214,  L 

sex  140,  38, 

sibcnvalt  136,  2L 
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Sybilin  107-  18, 

sich  =  siech  20,  31  40,  25.  199,  21 

sichern  54,  12» 

sichracistertn  TL  11 

sichüs  =  siechhüs  TL  IL 

sidelcn  383,  3iL 

sider  121,  20. 

siechtage  swm.  285,  IL 

sicchundc  311.  33. 

siehlac  stm.  328,  HL 

slgen  12,  2L 

sihtet  320,  2, 

sik  stm.  233,  7. 

silberädcr  353,  fL 

silbergreber  353,  HL 

silzen  =  sielzen  176,  26. 

sin,  vor  sin  338,  31L 

sin  stm.  47,  27,  101,  13,  178,  33.  lßQ, 

2L  250,  ^  327,  iL 
sine  192,  31 
slnesheit  252,  31  3iL 
sinnekcit  34  iL 
sinnic  333,  L 

sint  =  sin  204,  13.  2L  206.  3.  255,  iL 
sint  =  sit  171,  39,  263,  38. 
Sintflut  im  33, 
sippe  26,  7,  235,  9. 
sipschaft  205,  8. 
sis  =  sich  es  m  2a  21  21 
sile  24,  13.  genäden  s.  332,  31L 
sitelingen  8,  3<L 

siu  m  i& 

siufte        391,  4 

siure  swm.  321,  23.  361,  15. 

slachtunge  117,  ^L 

släfen,  zu  släfende  206,  3IL 

släfern  tmpers.  r.  82,  2iL 

slahen,  wollen  sl.  226,  12, 

slange  stf.  193,  3,  206,  36,  4(L  swm. 

208,  40, 
slange,  der  aide  s.  208,  40. 
sieht  348,  11 
sleif  210.  21 
slciger  61L  36. 
slewekeit  320,  35. 
slewic  348,  10, 
sllfcn  389,  11 
sloif  193,  13. 


slottern  2(0,  7. 

sloufloch  stn.  331,  &L 

smac  321,  40. 

sroächeit  110,  fi, 

smaehc  316,  6. 

smecken  106,  33. 

smehe  adj.  ^  32. 

snelle  adv.  89,  5. 

snelilcben  74,  2. 

snidunge  3,  6\ 

snöde  246,  29. 

sd  92,  35.  100,  11 

sochen,  soeben  340,  1 

soit  =  söt  249,  lfL 

soltc  282,  27. 

sön  =  sollen  271,  2& 

sondern  119,  32, 

sorcsam  321  40, 

sorgen,  sin  selbes  s.  274,  LI 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

söt  stm.  162,  39, 

sougen  57,  31 

spärlichen  363,  1 

spehen  378,  26. 

spei  m  29. 

spende  245,  3*  6. 

spere  9,  ÜL 

spien  193,  22, 

spigcl,  widcrgcbildcler  sp.  IU,  39. 
spigelunge  27,  4L 
spil  333,  L 

spilen  40,  ÜL  spiln  108,  iL  1 15.  17. 

spilgenöze  40,  23, 

spilbof  41  33, 

spin  =  spien  237,  18. 

spirre  393,  18, 

spiz  169,  3.  1 

spolton  —  spoleten  245,  31 

sprachen  39,  35. 

sprechin  114,  ÜL 

sprichet  338,  2iL 

sprüw  85,  11 

spulgen  326,  iL 

Stade  swm.  71  35,  223,  23, 

sladel  311  £1 

slal  geben  362,  1 

standen  «=  stan  294,  #L 
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slang  40,  2k 

starc  von  armen  1ilT  ±L 

starelicb  357,  LL 

slat  stf.  12:*,  3,  71,  iQ.  72,  1.  93,  2, 

stat  geben  227,  19.  State  tuon 

c.  dat.  gen.  323,  & 
sUete  stf.  365,  3,  7, 
staetc,  ze  st.  311,  LL 
stielen  357,  3*L 
staten  123,  LL 
stein  stm.  356,  26. 
stehelln  301,  IL 
slcik  ML  38, 
steinboc  6L  2, 
steinen  35,  22, 
steinruzz«;  8,  8,  233,  II. 
stellen  2LL  ZL  wolc  st.  114,  7,  8. 

nach  eren  st.  31*2,  26.  sich  ubcle 

st.  236,  2iL 
sleln  273,  3a, 
stemphel  323,  3L 

sten,  an  e.  gnaden  st.  322,  12,  nach 
einem  dinge  st.  178,  2lL  mit  einem 
st.  120,  12. 

Slepän  36,  32. 

ster  «trtn.  148,  2k  81,  7. 

sterben  stn.  103,  &  LL 

sterben  c.  rfac.  55,  2L 

slcrcllchen  140,  30, 

Sterke  gotis  208,  33, 

Stcrnengazzcn,  Gerhart  von  63,  20^ 

slcrnenlugerc  48,  2iL 

sterre  =  sterne  101,  2L 

st&e  für  starte  22,  3L  83,  &  273,  23, 

stetecllche  44,  35, 

stelikeit  145,  10. 

steliichc  4L  26.  99j  23, 

stetllchen  197,  9* 

stift  211,  LL  LL 

stille  stf.  343,  24.  mit  sl.  321L  L 
stillnisse  239,  34. 

stimme  swf.  89,  22.  mit  hoher  st. 
153,  30, 

stiurc  278,  39,  ze  st.  haben  269,  LL 

zc  st.  läzen  281,  2L 
stiuren  279,  24. 
stollc  94,  35, 
slozen  Ä>L  LL 


strafen  32,  IL  66,40,  91,  2g«  189,  Ii 

sträfunee  %,  9. 

slrale  stf.  221,  2. 

streich  prt.  r.  strichen  214,  30. 

streichecht  82,  32,  83,  7, 

slrlt  313,  10, 

strltbere  231,  5.  208,  37, 

ströuwtn  271,  26, 

strüchen  270,  ß.  333j  7, 

stubechln  177,  II. 

studente  su  m.  254,  9. 

studieren  210,  iL 

stu!  100,  23. 

slui  der  warheit  145,  ^ 

slunt,  alle  st.  m  37,  diu  st.  389,  Li 

stunde,  eine  st.  36L  19,  kurze  st 

226.  2.  under  stunden  40L  3,  üfle 

eine  st.  220.  L 
stunt  =  stuont  51,  LL 
stüppel  stn.  3IL  37. 
stüppen  374,  37. 
slüren  163,  39. 
stürm  van  swm.  233,  iL 
sturmwazzer  84,  36, 
sturmweter  108,  24. 
sturmwint  191,  25. 
süberlich  48,  3, 
subslancie  181,  7, 
substenzlich  124,  3= 
suc  14,  28.   12,  10.  15.  £L 
süche'77, 12. 101,20.  der  rötes. 
süchede  stf.  20,  3L 
suhtbrunne  sinn.  320,  LL 
sül  185,  25. 
sullen  27, 
sümckeit  33L  3L 
sumelich  138,  14,  309,  29. 
sun  der  vertust  286,  L 
sün  =  süln  271,  HL   274,  2SL 
sunder  82,  20,  U2,  LL  s.  mittel  im  L 
sunderbar  403,  16. 
sunderbeit  213,  10. 
sunderig  80,  5, 
Sünderin  263,  o, 

sunderlich  ±2,  35,    92,  36,    158,  37, 
sunderllchen  14,  32,   141,  2L 
sundern  12,  22. 
sundervreude  373,  25, 
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sunneschln  342,  26. 

suonaerinne  371,  2L 

sür  55,  25, 

surouge  adj.  364,  22. 

sust  =  sus  iijj  14,    112,  8, 

süverllch  69,  3L 

swachen  333,  4* 

swaeren  315,  24* 

swärheit  284,  17. 

swarzc  buchere  148,  11.  sw.  kunst 
68,  2,  swarz  munich  105,  iL 

swegcr  24^  32, 

sweher  190,  IL 

sweic  317,  8, 

sweigen  106.  IQ,   317,  & 

sweimen  338,  2. 

swelch  314,  2L 

swenden  354,  33. 

swer  158,  11. 

swer  swm.  245,  15. 

swercn  289,  13. 

swcren,  sich  üz  sw.  168,  CL 

swerlichc  8,  swerlichen  237,  & 
210,  %L 

swern,  swernde  365,  22, 

swerre  comp.  157,  29, 

sweval  102,  36. 

swinde  10,  6.   10*,  39«   319,  6. 
swlgen,  mit  swigene  141,  L 

T. 

tac,  der  achte  t.  45,  2.  bl  sinen  ta- 
gen 103,  29.  der  t.  der  geburt 
189,  20.  heiliger  t.  227,  14,  in 
disen  lagen  222,  19.  manigen 
tac  227,  27.  der  obristc  t.  47,  13« 
zu  alden  tagen  konten  142,  37. 
zu  milteme  t.  14,  30.  zu  slnen  ta- 
gen komen  242,  35. 

tächt  stn.  27,  2:3-   80,  2, 

tafel  94,  5, 

tageweide  25,  32,   56,  26, 
tagewerkaerc  349,  13, 
tal,  zctal  378,  38, 
tällln  stn.  324,  14. 
tarant  stm.  3 1 3,  3L 
tegedinc  154i        243,  UL 
tegedinge  swm.  20,  6. 


tegellchis  103,  3L 
teil,  ein  t.  adv.  326.  28, 
teilhaftikeit  180,  32, 
teilunge  414,  3L 
teilen  58,  30, 
tempern  319,  L   342.  20, 
Terra  di  lavore  99j  4. 
Tcrlabörc  108,  17. 
terminiren  125,  36. 
tele  266,  30, 

Tiber  16,  185,  21.  247,  2.  10. 
Üch  119,  39. 

lichten  45,  IL   ein  urteil  t.  88,  3L 
tinaphel,  tynaphel  230,  18,  22, 
typhinis  schirben  71,  12» 
tirlich  201,  7, 

tisch,  üf  den  t.  legen  293,  33, 
tiure  269^  IL 

liurcr  comp.  t.  haben  322.  8. 
tobeheit  350,  8. 
tobesuht  318, 

tobic  317i  17*   töbic  340,  3L 

tobindc  139,  28, 

tochtc  119,  36, 

tochlerchln  242,  23, 

tockcnlade  stf.  337,  3L 

töraht  319,  2. 

Torin  116,  2L   241,  38, 

törinnc  156,  L 

törllchen  3^  L 

torm  198,  3L 

teersch  adj.  3^,  IL 

löter  402,  37, 

teetlich  341,  20,  30- 

toufe  stf.  U6.  23, 

tougenllchen  257,  33. 

towe  stn.  218,  9, 

trachten,  denken  und  tr.  125.  39. 

tragen  359,  2L 

trahtunge  349,  JL 

trecllchen  175,  18, 

tref  stn.  310,  L 

tregerin,  tregerinne  78,  8, 

trehen  =  trehenen  300,  7, 

treppe  162,  36, 

treten,  under  sich  tr.  201,  8, 

trlben,  herschaft  tr.  30, 

trlbungc  16L  40, 
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triskamer  333,  tL 
trör  stn.  323.  II, 
tröst  plur.  73,  HL 
tröstgeselle  351L  2L 
trounogesiht  337,  5, 
trucht  16^ 
triicbe  stf.  324,  L 
trüebesal  stm.  317,  tiL 
trüge  =  trüege  2iL  28, 
trflgcnsre  336,  3iL 
truhtc  30i,  15, 
trutz  180,  IL 
tüfe  <w*t\  19^  IL 
tügen  119,  36, 
tugentformc  326,  CL 
tugentletze  *icf.  326,  15. 
tugentvliz  309,  IL 
tuirde  243j  26, 
tuml^li   168,  £ 
tümeln  189,  30, 
tumvrowe  224,  5, 

tun        LL  eine  botschalt  t.  116,  2. 

nach  t.  23^  L   von  dem  llbe  t. 

146,  20,  3L 
tunc  stf.  324,  16, 

türe  184.  32. 130,  15,  150,  34,  231L  3L 

tarlich  159,  33, 

türre  HO,  26, 

turren  204,  1_L 

türsül  326,  12, 

Tuscanjen  157,  12, 

tüsche  herren  246,  14. 

tüsent  stunt  271,  £,   370*  LL 

twahcn  93,  Ii, 

twälen  312,  8, 

twancsal  stf.  372,  23, 

twäne  =  twahene  243,  3, 

twuc  =  twuoc  103.  34. 

C 

ubel  153,  20,  sich  ubele  stellen  236, 26, 

übele  stn.  329,  25, 

ubcltetig  85,  12, 

über  233,  2%.  über  mer  91,  & 

uberäz  118,  5, 

uberbildelich  253,  11L 

uberbllben  160,  IL 

überdenken  338,  3*, 


uberengelisch  97,  34, 

ubergen  3,  27.  30.  25,  21)8,  13.  376,  33, 

übergezierde  358,  26. 

übergiezen  277,  5,  305,  5, 

übergulde  374,  22, 

ubergulden  146,  L 

uberguz  |4j  15.   305^  6. 

uberhören  154,  14. 

überic  241,  L  358j  lfi,  über  ige  kraft 

225,  8.  über,  vliz  343*  IL 
überkomen  400,  35.  379.  35. 
überlanc  284.  9* 
uberlant  ^4,  20. 
übermagenkraft  321,  2L 
ubermitz  3^  28. 
ubcrnuzzct  (?)  225,  2L 
übersrelic  363,  5. 
übersehen  338,  37. 
ubers wen ke  adj.  9^  14, 
ubertellich  58,  3IL 
übertragen  340,  32, 
ubertranc  118.  5, 
Übertreter  120,  19. 
überfliegen  187,  9, 
überflüzlichen  32*,  2L 
Ubervolle  stm.  386,  2L 
über  vollen  371^  liL 
uberformen  12t  18,   252.  2iL 
uberwunden  f.  uberwinden  00,  itev 
überzögen  22,  L 
Uchtrichshüsen  218,  33, 
üf  daz  376,  \\. 
üfle  mir  1537^3. 
üfl'en  12a  13, 
uffenbären  3<L 
üfenthalten  m±  21L 
üfgeben  199,.  8~ 
üf  gen  an  den  Ifp  289,  35. 
üfgericht  13^ 
üfgerichtes  196,  ÜL 
üf  höhen  206,  ihL 
üfirstandunge  121,  10. 
Ölquellen  166j  38, 
üfkomen  16^  3,   2UL  iiv 
üfläzen  214s  3, 

üfnemen  145,  L  8,  170^  LL  178,  34L 
üfplasen  19^  6, 
üfrihten  291,  2, 
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Afscndcn  204,  IL 

ufslizc  (?)  79,  28, 

üftragen  '6tL  33,   90,  26.   244.  27. 

üfwart  37,  29,   256,  20. 

uf'werfon  162,  22,   242,  2ü 

umbarmic  319,  iL 

umbe  sus  310?  34. 

umbesweif  324,  12.  « 

umbcteilen  361^  36, 

umb  gekert  264,  22. 

umbillich  284^  IL 

umbillicheu  154,  17. 

umme  =  umbe  1 1  1,  14. 

umme  sust  111,  14.    1 12,  8, 

umme  tun  254,  14. 

ummeganc  131,  14. 

ummekant  216,  25. 

unandshtekeit  355,  31. 

unbehende  310,  L 

unberhaftic  109,  36, 

unberurlich  106.  13. 

unbescheidcnllchcn  327,  3, 

unbesntet  237,  34. 

unbestraict  215,  16, 

iinbeterminirclich  125,  ML 

unbildclich  253*  IL 

nnblfbcüch  97,  34. 

und  452  I, 

undanc  179^  38, 

undanenaemekeit  331,  33. 

unde  36^  27, 

ünde  stf.  356,  27. 

undene  126,  25. 

under  207,  HL  under  banden  146, 
23»  under  ougen  56,  IL  under 
sich  treten  202,  under  zlten 
271,  22, 

underahtlich  274,  3, 

undergang  290,  26,  28,  3iL 

underläz  stm.  326,  39. 

underscheiden  adj.  159,  14. 

undcrscheidcnlichen  395,  30. 

underscheit  187,  10. 

underscherm  362,  iL 

undcrslant  27,  22, 

understen  27,  22,  15L  3,  168,  35, 

undertenig,  sich  u.  geben  217,  23. 

undcrlrctcr  LI  I ^  24, 


under  wegen  ade.       9,  284,  10.  u. 

beliben  334.  27.  underw.  läzen 

■U6,  L 
underwllen  22,  31,  198,  2LL 
underwllent  270,  3, 
underwinden  sich  28,  32, 
undulten  335,  7. 
unedele  stf.  355,  2L 
unentlich  45,  22, 
uncntschuldiclich  331,  31. 
unentsetzeitche  55,  30, 
unerahtlicb  374,  3« 
unerbarmeherzikeit  264,  37. 
uncre  70,  12.  171,  ML  ' 
unerllchcn  155,  4 
unertec  349,  27. 
unervariieh  125,  35- 
ungaebe  adj.  320.  12, 
ungankeit  320,  8. 
unganz  adj.  334,  23. 
ungcba?rde  336,  12. 
ungebite  stf.  382,  8. 
ungclart  175,  4. 
ungcleidiget  385,  HL 
ungeloubic  sin  327.  12. 
ungenäde  40^  13, 
ungeneme  162,  39,  202.  8. 
ungeordenet  250,  L 
ungesalzen  244,  5. 
ungesichleclich  HL  & 
ungesihtic  393,  24. 
ungeslaht  318,  38. 
ungeslahte  stf.  349,  39, 
ungesmach  adj.  343,  37. 
ungesmecket  244,  5, 
ungesprechc  70,  5,  12,  309,  2ü-  stf. 

355,  23, 
ungeslellede  355,  23, 
ungelriuwe  333, 
ungetürstic  262,  .35. 
nngcvcllic  327,  30, 
ungewarlich  adj.  337,  Iii,  378,  lä, 
ungeweltic  336,  16. 
ungewilcr  317,  & 
ungewizzen  343,  IL 
ungloubc  1047HL 
unheimelich  108.  11L 
unhindcrltchen  12L  32, 
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uninnig  44,  11. 
unkiusche  »tf.  313,  ÜL 
unkreftig  2*7,  3<L 
unkristcn  95,  21- 
unkünde  *f/.  311,  25. 
unkunt  mdj.  $70,  L 
unledic  331,  32, 
unlldelicheit  30^  Ii 
unliumct  ttm.  353,  3iL 
unlobelich  HL  21* 
unlüstlich  272t  30. 
immateriellen  286,  3L 
unmaze  171,  19,  225,  24. 
unmebtig  297,  3^ 
unminne  315,  8, 
unmüezig,  il  machen  272, 
unmuoze  317,  12* 
unnennelich  125,  35*  ML 
unnutdnrftig  202,  L, 
u norden Itchen  99,  22. 
unrechte  33,  35, 
unredcliche  104,  34 
unreinen  313,  lik 
unsttlde  330,  31.  365.  35, 
unsiclec  333,  30. 
unschuldeclich  316,  7. 
unschunheit  348,  34. 
unschuldigen  t?«c6.  327,  tS2. 
unschult  232,  7* 
unsc  f.  unser  218s  L 
unseme  3,  21.' 
unsen  IL  15. 
unser  =  unsern  171,  ÜL 
unserr  =  unserer  296,  38. 
unsete  79,  HL 

unsin        318,  ^  ^  330,  32, 
unsliuncltchen  311,  & 
unsliune  stf.  332,  &l 
unsmaclich  389,  25. 
unsprechclich  125»  22,  26,  176,  6. 
unsübern  313,  19, 
unsücze  319,  8. 
unteilhaftic  113,  18. 
untiwerer  comp.  324,  15. 
untötiieh  138,  7. 
unlröst  £30,  25, 
untürc  87,  16. 
unverdaht  394,  4, 


unverlcschit  143,  39,  149,  38 
unverleschenlirh  32,  15. 
unvorleslich  171,  3L 
unvorlesltchen  143,  23, 
unvermengit  109,  3iL 
nnvermittiillchcn  124,  31 . 
unverrihtet  343,  2& 
unverrihtunge  327,  2L 
unvcrslandenheit  323,  25, 
unvorstörit  149,  40. 
unverterplich  124,  26.  ^ 
unvertilgclich  124,  22. 
unverträglich  362,  6. 
unvertregenlich  350,  29. 
unverzerit  225.  11. 
unflät  ^8,  36. 
unvlustlichen  368,  7. 
unvolbrähtekcit  365,  5. 
Unwillen  311,  15. 
unwirde  stf.  328,  3. 
unwirdesltche  168,  26. 
unwlse  a^j.  271,  32, 
unwlsbeit  378,  6. 
unwiler  8,  7. 
unwizzen  92,  LL 
unwizzent  287,  37. 
unzuht  323,  \. 
unzuchtic  164,  13. 
urbor  stf.  328,  2L 
urdruz  stm.  311,  7.  HL 
urdrötzic  319,  7. 

Urkunde  110,  22,  urkünde  340j  8 

urlop  20^  17, 

urlüge  62,  LL  239,  4L 

nrlugen  190,  CL 

Ursache  190?  21L 

Ursprung  14,  9. 

Ursprüngen  129,  16. 

ursiende  263,  13,  urstendi  302,  L 

m  5, 

urteil  318,  5.  stf.  334,  3.  ein  u.  tich- 
ten  88,  3L  daz  jungeste  u.  137, 
18.  177,  26. 

urteilen  168.  liL  202,  ^  32L,  I» 

uz  71,  34.  72,  3. 

üz  bieten  94,  4. 

üzbläst  298,  4. 

üzbrechen  232,  2L  336,  14. 


üz  bringen  116.  15. 
üzer  44,  23, 
üzerkeit  393,  12. 
üz  geben  2L 

üz  gen  24j  32,  2töi  r.  $**-  7$i  ik 
üz  genomen  330.  36. 

üz  küchcn  298,  4. 

üz  lazen  143,  22, 

üz  legen  183,  IX 

üz  loufen  251,  19, 

üz  luogen  290,  17. 

üz  recken  162,  12, 

üz  schellen  62,  9. 

üz  slagen  85,  13.  206,  20, 

üz  slizen  202,  31. 

üz  sprowon  97,  IL 

üz  sweren  sich  168,  17. 

üz  tun,  merc  147,  9. 

üztruc  129,  29. 

üz  wtirken  275,  6. 

üzzc  adv.  187i  38.  üzzc  sin  2*3.  21 

üzze  wesen  165,  2. 
üzzer  121j  20. 

\.  F. 

tabcl  105,  29.   145,  28. 
val  8L  18. 

vallen  118,  18.  an  einen  rAt  v.  138,  9. 

den  hals  ab  v.  295,  16. 
falliren  127,  24. 
valsch  stm.  350,  7. 
valten  sw.  v.  163,  6. 
vanenforer  201,  2,  25. 
vangen  197,  30. 
vankc  27,  19. 

varen  in  ein  geistlich  leben  99^  IL 
slnen  weg  v.  207,  L  über  mer  v. 
241,  7.   274,  13. 

varent  gemach  311,  26. 

vastc  61,  19.  83,  ÜL  146,  17.  279,  2. 

vastc  stf.  9L  L 

vastnacht  3,  6,   149j  26, 

vaterlant  396,  5. 

vaz  135,  2äT 

vederslahen  169,  5. 

vehede  ÜO,  2L   172,  4, 

vchcn  170^  VL 


veizt  ad.  139;  18.   272,  ~L 
vel  stn.  36^  2L 
velslichen  50^  20. 
veltblume  55,  ML 
veme  65^  L 
vemcr  88^  38, 

vcmestat  12^  18.   65^  L    156,  ML 

vende  164^  2, 

venie  3£j  2. 

venster  207^  18. 

ver-  vergl.  vor- 

ver  =  vrou,  vrowe  293,  20. 

verblenden  33^  22. 

Verborgenheit  140,  37. 

verbösen  113,  & 

verdecken  331,  26.   341,  a. 

vergeben  28^  26.   117,  3L   215,  & 

vergeben  adv.  332,  24.   381,  27. 

vergen  =  vergeben  276,  29.  281.  2*. 

vergen  51^  2. 

vergiezen  350,  2L 

vergift  107j  3L  31.   193,  1 

vergrellen  59^  1_L 

verheben  305^  2(L 

verhenenüssc  313,  26. 

verhengen  c.  dat.  298,  25. 

verhengunge  330,  29. 

verholen  147,  10. 

verjehen  51^  HL  6^  34.  sich  v.  ein 

dinc  142,  30, 
verkerde  stf.  328^  34. 
verkeufen  21^  7. 
vcrkleinen  262j  39,   2l>3,  7. 
verkrenken  327,  5. 
verlammen  Gl,  32. 
verläzenhcit  318,  4. 
verlegen  323^  «EL 
Verliesen  trans.  40j  7. 
Verlust       97,  18,   286,  L 
vermähren  327,  17. 
vermelden  34, 
vermezzenheit  138,  18.  21. 
verroidc  für  vermite  16,  32. 
vermissen  30,  5. 
vermitteln  8,  23. 
vernemen  31,  11. 
vernunftig  38*  2,   98,  ÜL 
vernüwen  £2  22. 
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vcrrc  193i  12,   309,  16,   vcrrc  mere 

221.  8, 

verrcchcn  397,  iL 
vcrrcr  1 IS.  18, 
vcrreste  1 09,  HL 
verrihtcn  327^  2L 
verrünen  317,  2a, 
vers  1 1G.  28. 
verschämt  309,  2Ü, 
verscheiden  146,  CL 
verschieben  323,  lü 
verschünden  381,  4L 
versenden  4L  2i    147,  iL   SWR,  29, 
versetzen  323,  28, 
verslindcn  389,  34* 
versmaehede       319,  LL 
versmähen  impers.  345,  LL 
versmehet  281,  20, 
versmen  f.  versm  sehen  16,  IL 
verspeib  345,  3iL 
vcrsplen  345,  3tL 
verspunden  103,  24- 
verspüwen  292,  2tL 
verslalt  76,  12,  Iß, 

verstanden  ptc.  310,  L 

verstandenheit  313,  14. 

verstantnüssc  310,  iL 

verstarret  74^  iL 

versten  180,  5, 

verstozen  375,  37. 

vertan  25,  4.  vertan  ptc  34JL  IL 

verteilen  354,  9, 

vertoeren  342,  4« 

vertragelich  324,  3L 

verträgic  338,  31L 

vcrtrüwen  j3,  26.  67,  19.  163,  L 

vertüemen  234j  24.  11,  10, 

vertummet  1^  lfi, 

verübele  152,  ÜL 

vervähen  135i  33. 

vervsßlen  338,  23. 

vcrvallcn  318, 

vervüeren  63,  iL 

vervülen  213,  2L 

verwarten  322,  23. 

verwen  10,  18, 

verwenen  27,  ML 

verwent  264,  iL 


verwerten  165,  liL 
verwcrfenlichen  213,  28 
verwinden  35a  2*  364,  liL 
verwirken  356,  35- 
verwunden  8,  t. 
verzigen  214,  1± 
verzlhen  2IiL  18,  372,  IL 
vesle  swf.  234,  iL 
vestenen  129,  27,  248.  23. 
vestenunge  193,  32, 
vewen,  väwen  376.  36, 
vtcboum  188,  3. 
vichlich  343,  13. 
vielich  18^  3, 
vienen  322,  20, 
vlendest  350,  37. 
vihes  bein  339,  LL 
vihtet  320,  2. 

vil  =  viel  11,  9,  71,  4,  UlL  22. 
vil  nach  153,       136,  2k 
vile  und  vilc  152j  iL 
vili  26^  6. 

villat,  v.  nemen  311,  11. 
vingcrlin  69,  23. 
vingerzeigen  313,  4. 
vinster  stf.  332,  2L  369,  £L 
vinstri  268,  3, 
vint,  der  v.  61,  2L 
vlre  stf.  134,  "L 
viren  20,  L 

virteil,  ein  v.  järs  25,  30,  ein  v.  einer 

mlle  177»  4, 
lirmelungc  53,  ML 
virzieweide  149,  25. 
virweide  102,  22* 
virwitze  stf.  312,  20, 
fiurln  271,  2L 
vlade  10L  13. 
vlehc  stf.  99,  20,  9,  29, 
vlchellchen  108,  20, 
vlehen  c.  dat.  135,  20, 
vleis  =  vleisch  üL  2(L 
vleischüchkeit  131,  2L 
vliesen  319,  3,  334,  IL 
vliuset  32t,  40, 
vllz,  übriger  vi.  343,  LL 
vltzccttchen  llfl,  30, 
vllzcn,  sich  310,  11. 
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flöchenen  58,  2&  31. 
vlöhen  3,  26,  196,  L 
vloig  226,  HL 
vlust  s*m.  366,  32L 
vluzganc  323,  23, 
lluzig  26,  24. 

vodern  314,  L  326,  ä.  390.  !L 
vogelchin  107.  2.  4. 
voit  90,  15,  19,  217,  2<L 
vol  78,  32. 

volborn  73,  k  9t,  L 
volbrähtekcit  32^  13, 
vo!c  234,  L 
volgsere  344.  tL 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 
vol-,  vollegen  344,  27. 
vo Igore  187,  3. 
volhcit  33,  40. 
volle  su  nt.  369,  24,  371,  HL 
volleachtcn  77,  HL 
vollebezzern  267.  2L 
vollebrengen  114,  6.  181,  1_L  [iL 
voiledanken  119,  IL 
vollcclich  333,  22. 
volleheit  210,  22, 
volleherten  139j  31.  38. 
vollebertunge  118,  Z. 
vollcist  361*  20. 
vollemuntliche  18t,  IL 
vollent  adv.  281,  32, 
voilesprechen  131,  10. 
vollicher8,  HL 
volmehtig  269,  24, 
volrecken  390,  2L 

von  60j  26,  163,  33,  234,  v.  bin- 
nen 198,  16,  von  diu  389,  L  v. 
rechte  153,  3SL 

vor,  vore  =  vtir  82,  2L 
262,  4. 

vor  si  83,  2& 


>. 


vordenken  168,  2L 
vorder  62j  ML 
Vordrucken  189,  L 
vordrüzen  242,  3. 
vorenziln  (?)  180,  2L 
vorergern  181.  34. 
vorgäbe  stf.  385,  22, 
vorgeben  10  fr,  4, 
vorgebens  93,  S2L 
vorhcben  256,  27. 
vorheben,  sich  v.  186,  30, 
vorhelle  267,  IL  13, 
vorhengen  135,  IL 
vorher  =  vürher  95,  20. 
vorhte,  in  vorhlen  schricke  351, 
vörhtlich  34^ 
vorjagen  233,  liL 
vorkempfe  359,  23. 
vorekomcn  127,  2L 
vorkomen  c.  dat.  67,  HL 
vorkomcn  c.  acc.  166,  29. 
vorläzen  J89,  30. 
vorlcch  133,  24. 
vor  leisten  347.  lt. 
vorleiten  254,  36. 
vorliegen  250,  4, 
vorlisen  184,  ÜL 

vormachen  169^  HL  185^  3a.  216,  2L 
vormanunge  159,  32. 
forme  stf.  326,  3L    26^  16. 
vormissen  247,  16. 
vormite  =  vermiete  233,  28. 
vormunt  177,  26, 
vorneme  141,  26. 
vornemen  104,  32.    UXh  3iL 
vornichtigen  172,  2m. 
vornunftende  14,  33, 
102,  L  vornunftikeit  IT^  3ü, 
vornüwen  1^  30. 
vore  raten  190,  HL 


vore  wesen  138,  L  vor  sin  338,  &L 
vor  (=  prim)  111.  2. 
vorbannen  209,  4i 
vorbereitschnft  369,  LL 
vorborge  80,  HL  20, 
vorborgenlich  226,  23, 
vorbüwen  237,  11. 
vorchtsam  201.  2, 


vorrede  210,  23, 
vorretcrln  257,  4, 
vorretnisse  190,  20. 
vorrufen  116,  30. 
vorsagen  36,  3üi 
vorsehen  154?  2iL 
vorschimpfen  251,  4iL 
vorschlnend  141,  HL 
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vorsehen  10*,  33. 

vorsichtikeit  138^  36» 

vorslagen  247,  HL 

vorslinden  115,  2*   156,  22, 

vorsmehcn  202,  12» 

vorspreche  105,  13* 

vorsprccherln  65^  iL 

vorstalt  162,  HL 

vorstein  107.  39. 

vorsterben  191,  22» 

vorstcs  225,  34, 

vorstören  184^  2» 

vorstrowere  54^  2L 

vorsunen  =  versüenen  HO,  23. 

vorsümen  sich  225,  1»   235,  30. 

vort  24,  ^  126,  4,  167,  4»  193,  29, 

vort  gen  222,  15» 
vorterben  2102  30. 

vortme  77^  10.  vortmer  27j  30»  vort- 

mere  209,  L 
vortrüwunge  150,  30» 
vorturnet        24»  32. 
vorunwerden  171,  2iL 
vorvacht  187,  4, 
vorvallen  150,  23» 
vorvechten  187,  4. 
vorvechter  233,  ä» 
vorvemen  240,  30» 
vorwäre  115,  12* 
vorwinden  159,  9*  13. 
vorworcht  234*  2& 
vorworf  150,  9.  IM,  38,  44,  38, 
vorwunden  209.  22. 
Vorwurf  124,  3ä»  220,  12, 
Vorzeichen  128,  6. 

Frangrlch,  der  künic'  von  Fr.  263, 3& 

267,  34»  288,  L  302,  13. 
fraterschellen  214,  S£L 
vräzhcit  313j  HL 
vregen  für  vrägen  11,  fi. 
freischlich  153,  25»  3L 
vreislich  139,  3L 

vremede  106,  37.  vremede  stf.  315.  7. 
frevel  13.  SÄ»  frevil  39,  23, 
vrcvellichen  19,  27,  68,  2L 
,vrevilkeit  170,  20* 
vrezerle  139,  I» 
vri  15^  24. 


vride  stm.  91,  14»  vr.  bannen  194,  32, 

mit  vr.  läzen  91, 14» 

fridel  =  friedel  21,  7»  68,  2. 

fridelin  24,  36, 

vridesam  183.  39,  232,  8. 

vridesamikeit  184,  1_L 

vrien  161,  j&  27,  221,  35, 

vrlheit  27,  17»  184,  12. 

vrlltchen  76,  13.   323,  HL 

frischgrüene  287,  31, 

frttac,  der  gute  fr.  118,  HL 

vrlthof  94,  24» 

vrois  =  vrös  162,  HL 

fromellche  61,  HL 

frön  272,  3& 

vroude  swf.  23,  12,  122,  4» 

vrowc  88,  21»    vrowen  name  68,  2iL 

vrouwen    tac   cliben   109,  HL 

188,  33» 
vrowelich,  vr.  6rc  244,  21» 
frucht  bringen  195,  18»  20. 
fruchtber  53,  25, 
frumekeit  94,  14,  321,  4» 
frunt  143,  37» 
vüderln  adj.  347,  28, 
vüegen  342,  6, 

fugen  =  fliegen  161,  23.  222,  20. 

fül  $89,  30* 

Fulde  134,  4» 

fulen  SÖ,  12. 

fülheit  23,  3, 

Fülleborn  73,  ü» 

fullede  28,  13*  44.  13*  198i  HL 

fullemunt  24,  17, 

fullemuntllchcn  181,  HL  38, 

vülltchen  31^  14» 

fulmänt  73,  & 

funke  der  sele  28,  9, 

vuoren  402,  2H 

vuozspor  stn.  342,  38. 

für  =  viur  206,  HL 

für  303,  12, 

vürdern  327,  3L 

vürderunge  358,  15. 

vursich  168,  20, 

für  fülen  301^ 

vürbaz  324.  24, 

fürbieten  290,  3, 
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fürcs  art  129,  36. 

vurfcomen  c.  acc.  215,  IL  \Mi  2L 
vürsehen  330,  3. 
fürsmac  2^  2L 
vürstän  ^  10.  c.  «cc. 
vürlrahtunge  358,  UL 
tust  101,  10. 

W. 

wäfengeziuge  sri*.  319,  2L 
wacge  adj.  330,  L 
wagen  101,  11. 
wahsen  327,  30. 
wal  stm.  319,  38, 
walgen  361,  2L 
wallebruoder  363,  3L 
wallen  135,  3k  153,  ML  319,  M, 
walstat  21^  8. 
Walt,  der  wilde  w.  56,  Ä 
waltgeiz  56,  32. 
wän  19,30,  115,  IL  bcßser  w.  339,  21. 

einen  w.  haben  164,  LL  einen 

w.  nemcn  13L  IS, 
wan  IL  4.  13,  32,  2L  8,  59,  19,  42, 

13.  363,  2»  395,  2.  396,  23,  rtc 
wan  ab  47,  2, 

wandelen  68,  3L  157,  15,  404,  3£ 
wandelungc  9,  20.  139,  12,  365,  26, 
wandern  30j  21. 
wandcrunge  63,  33. 
wange  stn.  19,  35. 

wanne  17,  35.  wannen  ili.  2L  253, 35. 
want  74,  17. 
wäpen  14L  &  201,  3iL 
war,  wäre  153,  LL  2*.  81,8.  175,  30. 
war  komcn  397,  12.  war  tuon  c.gen. 
323,  3, 

war  ;>rf.  ton  wcrren  156,  12,  218, 11. 
wärheit,  mit  der  w.  321,  18. 
warnen,  sich  w.  316,  8, 
warnunge  166.  34. 
Warpberg  242,  17,  243,  21L 
warsagungc  337,  5. 
warte  193,  35. 

warten  44,  2L  68,23.  116,  liL  242,  2L 

c.  dat.  323,  Iii, 
wasse  80^  L 

Die  deutschen  myMiWtr 


wäz  stm.  362,  10. 

wazzer  226,  5. 

wazzer  nemen  24,  3L 

wazzeric  127,  32. 

we  stn.  HO,  27.  stm.  (?)  342,  24. 

wechsclen  39,  4,  176,  3& 

wecgeselle  343,  2, 

weder  6,  IL  18,  18.  62,  L  104,35. 

297,  24.  300,  28. 
wederre  282,  3L 
weg,  stnen  w.  varen  207.  L 
wcgeleiter  359,  20. 
weg,  zu  halbcme  wege  129,  3. 
wegen  200,  35,  281,  36, 
wegen,  von  dinen  w.  77,  IL  von  Übe 

w.  228,  18. 
weger  comp.  298,  18. 
weiz  271,  12. 
weizen  adj.  119,  5. 
welkern  107,  8, 

welsch  167,  YL  welsche  mile  211  6. 
216,  8, 

weltwise  adj.  293,  30,  33. 

welz  =  welhez  293,  15, 

wen  =  wan  271,  30.  x 

wen  =  wellen  271,  28. 

wenden  239,  33. 

wenen  329,  18. 

wenen  wellen  64,  8. 

wenic  iemer  265,  27. 

weninc  157,  XL  9,  15,  275,  XL 

wening  iman  142,  20. 

wenken  333,  6.  342,  38. 

went  —  wellen  t  297,  19. 

werbe  stf.  149,  20, 

werben  203,  6,  c.  acc.  :&2,  16,  w. 
umbc  ein  dinc  221,  37.  eine  bot- 
schaft  w.  110,  LL  208.  33. 

werc  199,  27, 

weregerüste  381,  2L 

werden  183,  14. 

weren  167,  L  192,  IL 

werfen,  zc  rugge  w.  262>  LL 

werg  283,  26,  zu  w.  setzen  97^  23. 

werhaftig  60,  9. 

werken  gen.  pl.  269,  8,  9, 

werken,  sich  w.  läzen  225,  34. 

werkunge  18L  33* 
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werlichc  107,  20, 
werltcben  19,  29,  100,  2LL 
werltlich  130,  36, 
werltlich,  w.  lüte  1Ü2.  21L 
wenren  63*  i&  156j  1^ 
wert  stm.  164,  37. 
wes  26, 
wcselich  106,  2. 

weseliche  f.  weselichcm  2Q8,  1& 
weseltcheu  174,  17, 
wcsen        163,  6,  362,  AQ, 
wescn,  vore  w.  138,  1. 
wcscncn  142,  2& 


wesenlich  26,  21 
weslc  367, 

westin,  daz  w.  149,  12, 
wesunge  181,  4, 
wetac  stm.  328,  HL 
wetagc  sicin.  316,  6. 
weter  56,  HL 
wewen  HML  ä, 

wider  76,  L  113,  Ii  IM,  CL  265 
350, 

widcrbildic  H4,  28. 
jviderblic  26,  aL  209^  12, 
widerbringen  110,  20,  32L  IL 
widcrbildet  M4i  39, 
widergelt  s<«.  385,  30* 
widerglcsten  398,  18, 
widerhaben,  sich  w.  317,  HL 
widerlegen  370,  24, 
widermachen  109,  15,  297,  26, 
widermüete  «f».  316,  20. 
widermuot  316,  5, 
widermute  183,  7.  250,  2L 
widernemen  74,  HL 
widerprühdic  399,^28. 
widerraten  152.  IX 
widersatz  119,  16,  142,  24,  22<L 
widersatzunge  182,  12, 
widersetzte  217,  23. 
widerslahen  340,  37, 
widersperric  399,  29.  XL 
widersprechen  c.  «ccw*.  8T  2L 

15.  118,  HL 
widerstal  362,  L 
widerstöz  343,  23, 
widerstrit  IG,  täL  315,  32,  - 


widertragen  150,  36, 
widcrlrtben  159,  6  HL  13, 
widerwarte  swtn.  346,  6. 
widerwenden  168,  24. 
widerzaemc  «tf.  32L  *L  «tf- 
widerzogen  51,  29, 
wie  295,  9. 

wiel  135.  36,  378,  38,  ^ 
wifeln  320,  32, 

wihen,  zu  dem  ewangelio  1  <o,  oz- 
.wihunge  207,  25, 

wilde,  der  w.  walt  56,  25,  wilde  wn- 

stenunge  150,  10. 
wllc,  die  w.  m  1^  311L  ü  3Ü_2. 
344,  2, 

wilen  sw.  v.  86,  10,  202,  i<L 
wtlent  m  10, 
willecllchen  7,  2.  IMi  28, 
willekurn  2^  2,  102.  8, 
willc.  der  rcdcllche  w.  £S9,  aL  durch 
des  willen  45,  2a,  willen  haben 
107,  6,  mit  willen  170,  3,  »on 
willen  184j  & 
winde  293,  26, 
winnun^e  192,  10,  1L^ 
wint,  ein  sur  w.  55,  25, 
wirdelich  181,  35, 
wirken  1&L  36,   w.  tun  1SL  40, 
wirkende  179,  21. 
wirkerc  114,  3i 
wirmc  379,  2, 
wtrouch  32L  40, 

wirs,  ez  einem  w.  bieten  262,  38. 
wirtin  226,  13/ 

Wirtschaft  85,  HL  164.  i&  H^i  & 
wlsaerc  338,  40,  342,  40, 
wisch  12,  ^  156,  Ii 
wlse,  der  w.  man  9L  36,  105,  HL 
wisc  stf.  Ü9,  22,  26,  225,  m  in  dri< 

w.  MO,  8. 
wisen  146,  4.  176,  5,  189,  4, 
wislich  61i  IS, 
wlslichen  50,  18, 
126,  wlslös  370,  L 

wispcl  stm.  367,  L 
wtssagcrinne  127,  18± 
wiste  109,  3, 
wtstuom  365,  37. 


witc  24,  3,  33,  38, 
wlten  311,  33.  313,  L 
wizzcn  13^  L 
wizaerc  33!),  L 
wizc  stf.  396,  34, 
wo  —  wä  175,  38. 
woche,  di  gemeint  w.  235,  12. 
wolestellen  Iii, 7.  8.  w.  wirken  181, 15, 
wolgesprccrle*  175,  i& 
wolgestaltheit  243,  22. 
wölke  stf.  197j  30,  sivm.  297,  ÜL 
wolle  =  welle  118,  3& 
wollenbogen  126,  HL 
wollen  slahcn  226,  12. 
wollust  110,  3£L  73,  ^L  stm.  370,  31. 
wollust  des  vleisches  139,  7. 
wonde  part.  44,  2(L 
wöntc  =  wänle  67,  20.  101,  9. 
wor  =  war  201,  25. 
worbe  =  würbe  203,  fi, 
worbcle  32,  22. 
worchte  109,  ±  75,  2. 
worden  =  wurden  190,  Ii.  =  wür- 
den 30,  34. 
wort,  daz  gebornc  w.  179,  27. 
Worten,  in  den  w.  40,  13. 
worten,  den  w.  330,  32,  360,  2L 
wuchezen  2i7,  2L 
wulfinne  56,  33.  167,  22. 
Wüllen  311,  ÜL 
wülllchcn  311,  14. 
wullin  199,  38. 

wunderlich  72,  8,  9,  25.  256,  15. 

Wunderlichkeit  72,  7.  186,  18, 

wundernscllen  393,  28. 

wünnesaelic  36 i,  20. 

wüunetroesllich  365,  21» 

wünsch,  des  W.  gewalt  haben  373, 13. 

wuocher  320,  32, 

wuocherhalt  370,  13» 

wurde  2»  fers.  sing.  prt.  341,  10. 

würkaerinuc  372,  16 

wurmic  320,  35. 

wurre  63,  ÜL 

würzen  357,  L 

wustc  =  wüeste  82,  15,  103,  I. 
wustenunge  47,  25.  90,  34.  wilde  w. 
150.  ia 


wul  prt.  v.  waten  233,  24, 
wutende  120,  ÜL  153,  36, 


Zabina,  pfortc  247,  L 

zage  68,  20,  239,  3. 

zagehaftie  204,  2L 

zagcl  21L  IG. 

zanger  ad}.  379,  3. 

zannen  95,  13» 

zant  stm.  375,  25. 

zart,  goles  z.  336,  36. 

zärtelinc  311,  3L 

Zartheit  27,  17, 

zebrosten  403,  41L 

Ceciljen  84,  2L 

zedelc  100,  11h 

zehant  271,  17» 

zehen  stunt  331^  39» 

zeichen  16, 4»  193,  25.  227,  3.  312,30. 

zeichen,  die  15»  des  jüngsten  gerich- 

tes  4,  8  —  14. 
zeichenen  125,  22.  31  154,  1^ 
zcimale  380,  2L 
zeinc  94,  37. 

zelle  14^  25,  f.  zcilen  100,  ÜL 

zellen  284, 

zemäle  403,  IL 

centener  237,  IX 

Zermüllen  312,  13. 

zerrinnen  344,  23» 

zerwerfen  315,  5. 

ze  semen  269,  2k  282.  9. 

zcsllfcn  365,  L 

zevliezen  365,  24» 

zickelin  138,  2» 

ziehen,  her  abc  z.  193,  22. 

zihen  =  ziehen  10ii  1A. 

zil,  e  dem  z.  32j>  24, 

zilbesitzer  280,  13. 

zilloufer  280,  13, 

ziln  324,  22. 

zimelich  262,  12, 

zimellchi  264,  2. 

ziminsmac  320,  20, 

zimmerman  263,  3» 

cypllnc,  c.  neraen  130,  27. 

cypressen  127,  11 


I)  t  2  -:~« 


Cyriacus  223,  IL 
zirlich  Mi,  8, 
zit,  der  z.  295,  31L  disc  zit  55.  Li 

e  zlt  31L  ai  zit  und  stat  26.  7. 

undcr  ziten  271,  2iL  Äffe  eine  z. 

212,  £L 
ziue  a7/i.  :U5.  30. 
zogen  21,  üL  '»8,  L 
zügen  ==  zöugen  297.  28. 
zoubernissc  i3,  HL  2i8,  iL 
zougen  (?)  191  2L 
zouwen  10-i,  liL 

zu  W,  ÜL  100,  "L  12<L  2iL  zu  beige 
1  VX  LL  zu  dem  mile  223,  & 
220.  IL  zu  not  179,  3*L 

tober        381,  IL 

zubringen  l  >3.  31L 

kuc  äh*.  25» 

zuebtie  1  62,  IL 

zucken  312,  1* 

zudenen  IM,  iL 

zugegen  TL  L 

zögen  258,  XL 

zugen  HL  17. 

zogen  1 22.  2. 

sohle  313,  1& 

eoknustern  176,  LL  2iLL  LL 
zukomen  18i,  22. 
zukunft  U>o,  LL  H>iL  LL 
zulegen  2\X  3iL 
zumachen  120.  LL  2t3,  IL 


zumachen,  sich  z.  --■'>.  LL 
zumäle  2L  12.  LL  2i  i*L 
zume  =  zu  deme  ISO.  2_L 
zu  morschen  185.  HL 
zuohnften  39  t,  L 
zuogetän  266,  IL 
zuosprengen  316.  1L 
zurlbcu  Iii.  8* 
zurrlzen  liO,  %L  1ÜL 
zurleilunge  158,  iL 
z usch um  I.Hi.  L 
zusenden  2L  L  L£l 
zuslagcn  226,  LL 
zuslahcn  TS,  21L 
zusprechunge  21  \.  LL 
zusten  251,  12. 
zuslrowct  H,  2L 
zustrowunge  138.  LL 
zutun  W,  LL  UtiL  LL 
zuval  12L  L 

Zuversicht  manen  139.  CL 
Zuflucht  236,  L 
zweiunge  %.  iL 
zwcivaldic  17'»,  17 
zwelfbote  355,  ÜL  - 
zwelfhande  355.  12, 
/wellte,  der  zw.  äbent  VT. 
zwen  =  zw  ein  87,  &  17iL  t  \ 
zweveldien  13L  38, 
zwir  U,  -2>L 
zwüschent  268.  In. 
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